eichs Ftundiſche 


Nrchiwal Vrlunden 


und 


DOCUMENTA 


AD CAUSAM 


EQUESTREM. 


- Die von 
SERENISSIMO WURTEMBERGICO 


COMITIA IMPERII 
gebrachte 
Vorlegung 
der anwachſenden 
Reichs-Mitterſchaftlichen Frrungen / 
und dahero entſtehende Nothdurft eines mechen allge⸗ 


meinen gerecht⸗ und billigmaͤßigen 
NORMATIVI IMPERII 
zu —— und zu erlaͤutern. 











aan, — bey Heinrich Georg Noubauer, 1750. 
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Su )oc UB 


Innhalt des Srften Theil, 
'SECTIO I. 


CAT — 


Gerzoglich⸗Wuͤrtembergiſche 


Archival- 


Frkunden, 


Kauff Briefe und Documenta woraus zu erfehen, 
was es ehedeſſen mit dem Adel in, und um dieſes Herzog: 
thum für eine Bewandniß gehabt; Wie die Grafen von Wür, 
temberg die Edelleute von ihren Altern Herren erkaufft, 
eingetauftht, manumittiret, und ber: 


gleichen, 


den halben Theil und Veſtin zu Tech, 
put Kirchheim der Stadt, item das 
orff Lindach mit aller Gewaltſa⸗ 
me, Bogteyen, Berichten, Leuten, Guͤ⸗ 
tern, Steuren, Zinfen und allen ans 
dern Zugehörungen , auch mit den 
Durgleuten , die gen Teck gebe 
ren ıc. laut Kauffbrieffs dd. Urach 
am Samſtag vor unfer Frauen Tag 
Lichtmeß, 3381. pag. 1 
Num. 2. Herzog Reinofdt von Urhline 
geu und fein Sohn Herzog Eonrad 
verfauffen an ihre Gnaͤdige Herren 
Die Grafen Eberhard und Ulrich 
MWlrtemberg die Stadt Waldenbuch, 


mit denen Dörfern und Weilern, 


Schoͤnbuch, Dettenhaufen, Matten» 
hart, Dberfolmingen, Dptmarsrei- 
fer, Horau, gegenfel, Reichenbach, 
und all ihre Shrer aufden Fupdern, 
Leut und Gut, und alle andere eigen 
Leut und ihr Gut, es ſeyen Zinßleut, 
Eigenleut, oder Vogtieut, die in die 
vorgenannten Staͤdt und Doͤrffer ge⸗ 
hoͤren ac, "eigen und Lehen, und auch 


damit alle Lehen, Lebenmannen, 
Dienſtleut, Eigenleut, Edel und Uns 
edel, wo fie finen oder geſeſſen find. 
unfer $t 3 Doͤnnerſtag nach 
er Frauen Tag 1383. 3 
Num. 3. Literæ Inveftiture Ludovici 
RomanorumkRegis,quibus oppidum& 
CaftrumGreeningen cum omnibus ju- 

- ribusfeodis,jurisdi&tione,hominibuseg 
Vaſſallis, omnibusquereditibus & per- 
tinentiis Conrado deSchluffelburg in 
feudum conceditur „ cum expreflo 
mandato ad fingulos homines 9 Yafal- 
los, ad didam civitatem 85 caftrum 
erfinentes, ut illi Conrado fuisque 
zredibus de predietisjuribus & per- 
tinentüs refpondeant, ipfisque prom- 
te & bumiliter obediant & intendant. 
dd. Ratisponz proxima die Domini- 
ca poft feftum B, Michaelis A.D. 


1322. s 4 
N. Conrad von Schlüffelburg ver⸗ 
kaufft an Graf Ultichen zu Würtems 
berg, Groͤningen, Burg und. Stadt, 
amt allen Zehen, tie die genannt find, 

ut Kauffbrieffs dd. Sonntag dor 

©. Michaelis Tag 1336. 5 


A Num. 


N 


Po 


N 


Innhalt des Erften Theile. 
Nun. 5. Die Stadt Gröningen und 


Inwohnerſchafft zu Unterpyingen vers 
— und vereyden ſich und ihre 


achkommen: Daß ſie von der Herr⸗ 
ſchafft Wuͤrtemberg nimmermehr ſich 


entziehen oder entfremden, ſondern mit 
Leid, Weib, Kindern und Guͤtern uns 
ter denfelben eroiglich bleiben und eigen 
ſeyn follen und -mollen. Worunter 
auch die Edelleute daſelbſt mit begrif⸗ 
fen geroefen, von melchen ſich gleich 


primo loco Hanß von Schöcingen, 


indem hierlber ansgefertigten ‘Briefe 
mit unterfchrieben, und zu folcher Leis 
eigenfchafft , gleich denen andern bes 
fennet und darzu endlich verpflichtet 
bat. Laut Verſchreibung dd. vor_ S. 
Michaels des H. Erzr Engels, Tag 


1396. pag: 5 
. 6. Graf Ulrich zu Wlirtemberg ſchen⸗ 
cket dem Grafen Heinrich von Fürs 


tenberg den halben Theil des Schloſ⸗ 
8 Wittlingen, mit allen Yajallen, 


. Minifterialen, Leuten und Zugehoͤ⸗ 


rungen ıc. dagegen ſchencket Graf 

deinrich zu enberg dem Grafen 
Uric) zu Wlrtemberg den halben 
Theil des Schioffes Urach aud) mit 
allen Yafallen . Minifterialen, Leuten 
und Zugebörungen ıc; Laut Dona- 
tions Briefs dd. Urach 13. Kal. Maji 
1254. Ä Pag. 7 
. 7. Graf Dtto von Hohenberg ver» 
faufft an die Grafen Eberhast und 


, Nirichen zu Wuͤrtemberg, die Burg 


und Stadt Nagold, auch Haiterbady, 
die Vogtey und Gewaͤltſame lıber 


Rohrdorff und das Elofter Reuthin, 


fodann die DörfferBohndorff, Schut⸗ 
singen ,„ Tfolsbufen ,„ Beßingen , 
Echmandorff und Byhingen, mit als 
fen Rechten und was zu derbenannten 


- Burg und Dörffern gehöret, Leut und 


“und Gemohnheiten ıc. 


30: Pag- 
N. 8 Die Gebrlidere Hummel und 


But eigen und Lehen, und damit alle 
Leben die geliehen find Edlen Leuten 
und andern feuten, auch die Edelleu⸗ 
te und Eigenleute (ſelbs) wo die 
geſeſſen find, mit allen Berichten, Ges 
maltfame, Vogtepen, Steuren, Zins 
fen und allen andern * Rechten 

aut Kauff⸗ 
Briefs dd. au S. Johannis » Abend 
1362. 8 


gl von Lichtenbera verfauffenan 
taf Eberharden zu Wurtemberg und 


deſſen Gemahlin die Burg Lichtenberg 
die ob Botwar der Stadt liegt, mit 


eigen und Lehen, und alle Lehen, «8 


N, 10 


Num. 11. Graf Heinrich von Bay 


pP 
Num. 13. Graf Ulrich von Aſperg vers 


feyen Mannlehen oder andere Lehen, 
was zu der Burg und Herrfhafft ger 
bört. Laut Kauffbriefs dd.Maulbronn 
am Samſtag nach Bartolomaͤus⸗Tag 


1357. ag. 9 
No. se Een Eonrad von Fibine 


gen der aͤrer genannt, und feine 
Daußftau Weren, Graͤfin von Fürs 
enberg, verkauffen an die Grafen 
berhard und Ulrich zu Wuͤrtemberg 
die Stadt und Herrichafft Herrenberg, 
Rordwe die Burg, Kay das Dorff 
Münichberg, Gilftein, Altingen das 
Dorff halb, Worfenhufen, Remigs⸗ 
beim, Rebringen, Haßlach, Euppins 
gen, Ufingen, Nupfern, Gertringen, 
Hufenim Schönbuch, mit allen Leur 
ten und Glutern, die fie da haben , es 
ſey eigen oder Leben x. an Mann⸗ 
ſchafft benannt oder unbenannt ze 
Laut Kauffbriefs dd. Montag nad) 
St. Agathen Tag 1382. _ Pag. 9 
Herzog Albrecht von Defterreich 
verleihet Graf Ulrichen zu Helfenftein 
die Burg Gerhauſen, Ruck und Blaus 
enftein, famt der Stadt Blaubeuren 
und Vogtey des Elofters mit allen 
Dienftleuren, edlen Leuten, Mans 
nen und allen andern Leuten. 
dato Mien den Montag vor Et. Si⸗ 
monisund Judas Tag 1367. ai 
ine 
e Übergiebt und vermacht an Gre 
berharten zu Wlrtemberg alle fein 
Gut Eigen und Lehen, fo er wlircklich 
befeffen, und ihme noch von feinem 
Vaiter anfallen werde, mit Leuten 
und Stern und aller Zuachörde, Fir 
enfchafft, Mannſchafft und allen 
—* Laut Vermaͤchtnißbriefs dd. 
Stutgart am Montag vor St. Mir 
chaelis Tag 1365. 


pag. II 
Num. 12. Freak aus denen Sachflrfl. 
Wurtenbergiſchen alten Lehen » Bus 


chern usque ad annos 199% & 1414. 
was für Mannen und Lebenleut zu 
der Grafſchafft Vayhingen WMtcr ans 
dern infonderheit gehört, und mit der; 
felben an Wuͤrtemberg unter andern 
verkanfft worden und kommen find. 

11 


kaufft an Graf Eberharden zu Wuͤr⸗ 
temberg Aſperg, Burg und Stadt, 
Richtenberg die Burg, und das Glems⸗ 
u, mit Leben, mit Mannen und 
ienſt⸗ Mannenc. Laut Kauffbriefs 
ad. Sonntag zu Mitters Faften 1308. 
pag. 13 

Num. 14, 


raf. 


— —— — — — 


Innhalt des Erften Theils. 


Num, 14. Braun Wernher von Horns 
berg verfaufft an_die Grafen Ulrich 
und Ludwig von Wuͤrtemberg feih hats 
bes Schloß Hornberg, cum apper- 
tinentäs, nichts Davon ausgenommen, 
als allein die Mannſchafft, ſo zu dem 
Schloß Hornberg gehört. Laus Kauffs 
briefs dd. St. Eatharinen-Tag 1428. 
’r pag 14 
Num. 15. Conrad von Hornberg ver⸗ 
a Fig den andern halben Theil 
der Veſtin Hornberg und ein Viertel 
der Stadt ıc. mit Inbegriff der Le 
ben und Wannfchaffe an Graf Lud⸗ 
wig zu Wlirtemberg 1443. Pag. 14 
Num. 16. Mandat. Hanſen von Ger 
eck an die zur Herrfchafft Sultz 
tige Hohe und Niedere Lehen⸗ 
Mannen de Anno 1473. darinnen ex 
ihnen befiehle: dem Grafen Eberhard 
u Wlirtemberg, welchem er die Graf⸗ 
haft Sulz abgetreten, und Übers 
antroortet habe, nun fhrohin mit ihren 
Lehen als A rechten Lehens Herrn, 
mit aller Pflicht gehorfam zu ſeyn, auch 
ihme Huldigung, Gelubd und Eyd zus 
thun, wie fie ihm von Gerofzeck vor» 
bin verbunden gervefen pag 14 
Num. 17, Citation einiger zur Herrſchafft 
Sulz gehöriger Lehenleute, welche zu 
Ablegung obermelter Pflicht 1479. zu 
Sulz erfcheinen follen. pag. 15 
Num, 18. Mandat Graf Burckharts 
von Hohenbergan Gompolt von Gult⸗ 
fingen, Hirgen von Bernegg, Hanfen 
von Numeneed, Volz Krußhar von 
Sultz, Martinvon Sulz, Jergen von 
Heilfingen, Heinzen von Hailfingen 
den aͤltern, Gerlach von Wytingen 
und alle andere zur Herrſchafft Wild⸗ 
perg und Bulach gehoͤrige Mannen 
und Burgmannen, de Anno 1367. 
pag. 1 
Num. 19. Gleichfoͤrmiges Mandat 
Pfaltzgraſen Dtto an Conrad von 
Hailfingen, Conrad von Güͤltlingen, 
Heifteich von Neuenftatt und alle ans 
dere zur Herrichafft Wildperg und 
Bulach gehörige Mannen und Burg— 
mannen de Ao. 1440. pag. 18 
Num, 20. Wernher von Rofenfeld vers 
ſchreibt und verpflichtet fich, daß er 
mit Beib, Weib, Kind und Gut der 


errſchafft Wuͤrtemberg unabfonders 
ich angehören und davon ſich n immer 
entziehen wolle und ſolle. 1335 


ag.19 

Num. 21. Wernher von Kofenfeid fup- 
pic bey Herzog Eberhard dem I. zu 
Wuͤrtemberg, daß er ihn nicht wie ei⸗ 
nen andern gemeinen Unterthanen zu 
Balingen in denen preftandis halten 
laffen, auch feinen Sohn mit dem 
Leibeigenfhaffts-Eyd, meilendie Muts 
ter hiebevor gefreyet worden feye, vera 
fchonen wolle. de Anno 1496. 

‚rpag: 2L 
Num. 22. Refcriptum Ducis Eberhar- _ 
di I. an Wernern von Rofenfeld, daß 
ihme nichts von einer Befreyung feines 

ohnes Mutter-wiffend, daher es bey 
den vorigen Befehlen fein Bewenden 
behalte. 1496. pag: 23 
Num. 23. Eydtiche Verfchreibung Ott⸗ 
ling von Baldeck de Anno 1417. 
daß er der Herrfchafft Würtemberg 
mit Leib, Weib, Rind und Gur zu⸗ 
gehörig, und als feinem rechten Erb⸗ 
Herren getreh; hold und gehorfam und 
gerwärtigfenn, Nußen fördern, Scha⸗ 
den warnen, und davon ſich nicht ents 
fremden wolle, fub pena confifcatio- 
nis omnium bonorum, pag. 24 . 
Num. 24. Specification verfihiedener 
Wuͤrtembergiſcher Minifterialen und 
Edelknecht, und zu was für Herrſchaff⸗ 
ten fie ſamt ihren Guͤtern gewittmet 
geweſen. Ex documentis Archivalibus 
ab Ao. 1250 ufque 1418. pag.24 
— AlphabetifiheConfignation dielcr als 
ten zu der Herrichafft Bürtemberg 
gehörigen Adelichen Geſchlechte, Lehen⸗ 
mannen und Edelknechte, ex Dluftr. 
Domini de Senkenberg Selectis Juris 
& Hiftoriarum. pag. 27 
Num. 25. Regifter zu dem Theilbrief 
zwifchen Graf Fudwigen und Gruf 
Ulrichen zu Wurtemberg, wie die ler 
henleut unter ihnen 1442. vertheilt 
worden, pag 5 
— Ein mehrers von ber dem Herzog⸗ 
thum IBürtemberg à Cxfare & impe- 
rio unabfonderlid; eingelsibten Nox 
bleffe, und darzu gehörigen alten ade⸗ 
chen Familien kommet vectione III. 
hierunten vor. Pag. 38 


CAPUT II, 


Sg 'EXEMPLA ALIORUM. | 
a2 


SECTIO 


Innhalt des Erften Theil. 


SECTIO I. 
CAPUT I 


Urkunden zur Anzeige des von dem Durchl. Haug Wuͤrtem⸗ 
temberg fchon in Dem XIIL. Seculo alt hergebracht und 


ge 


übten 


JURIS COLLECTANDL 


Num. 1. Graf Eberhard zu Wuͤrtem⸗ 


berg befreyet 1294. dem Cloſter Adels - 


berg feinen Hof bey Stettenhart der 
teuer. ‚Pag. 41 
Num. 2. Anno 1302, vergleichen fich 
Graf Eberhard und Ulrich zu Wur⸗ 
temberg mit Eflingen, ratione ihrer 
auf Würtembergifchen Territorio ge; 
legenen Guͤter alfo: daß, welche von 
diefen Blıtern innerhalb den nechften 
i keine Steur an Graf Eber» 
Beiden ge 


geben, auch flrderhin frey 


bleiben, welche aber der Herrfchafft 
Würtemberg von Alters her gefteuret, 
noch ferner folches zuthun verbunden 
feyn follen. a 
Num. 3. Anno 1343. Befreyet Graf 
Ulrich zu Würtemberg dem Cloſter 
Bebenhauſen feine 2. Hoͤf zu Tubin⸗ 
en, daß ſie frey ſeyn ſollen von aller 
sn acht und anderem Dienft 
un abung. pag.43 
Num. 4. Als Anno 1344. Graf 68* 
rd und Ulrich zu Würtemberg dem 
zafen Ghortfried zu Tübingen und 
feiner Gemahlin Böblingen, Dagers⸗ 
heim und Darmeheim abkaufften, baid 
aber ad dies vitæ wiederum Üıberlaffen, 
murde ihnen angedungen: daß fie Die 
‚Unterthanen bey det gewöhnlichen 
- Gteuer laffen follten. Pag. 34 
Num. 5. Extraft aus _der Erneuerung 
ber Stadt und Amt Leonberg An- 
no 1350. mas Gtadt und Amt 
£eonberg zu germöhnlicher Steuer ges 
ben foll 


Pag. 44 
‚Num. 6. Kayſerl. Confirmation der 
MWortembergifchen Rechten und Pri- 
vilegien, aud) wegen des Juris Colle- 
.&andi, de Anno 1361. - 
Kir 
mit hem Steur⸗Recht, de Ao. 1387. 
fo Se&,I.C.I.n. 1. befindlih, p.47 


Num, 8. Befreyungs» Brief Sacob Lus 
a — Ne 


„46. 
Num. 7. Der Kauffs Brief von Sec, 
beim, Eindad, ꝛc. namentlich auch 


gen wegen Beſteurung ſeiner Güter 
de Ao. 1398. pag. 47 
Num, 9. Extra&us Erbiehenbriefs lıber 
die Wydum Höfezu Groͤningen, wor- 
inn denenfelben Die Steur » Freyheit 
cönfirmiret wird. 1449. pag.48 
Num. 10. Extra&tus reyungs « Briefe 
des Elofters Herrenalb Haͤuß zu Neu⸗ 
—— Schagungen, Steu⸗ 
ten, Dienften ac. 1400. pag.48 
Num, 11. Copia des Frepheit » Briefe 
des Flecfens Rotenberg mit Vorbe⸗ 
halt der gemeinen Landfhagung 1478. 


 Pag-49 

Num. ı2. Graf Ludwig und Ulrich zu 
Whrternberg feeyen dem von Min, 
fingen feinen zu Möglingen von Antel- 
men von Pburgerfaufften Hof, wegen 
feiner tgeu geleifteten Dienſt, von aller 
Schasung, Steur und Dienft. 1436 


pag. 50 
Num. ı3. Extra&tus Pfandſchaffts⸗Ver⸗ 
ſchreibung Herzog Friedrichs von Teck 
gegen Graf Eberharden zu Wlirtem⸗ 
berg um die Veſtin Gutenberg und das 
gange Lenninger Thal. 1385. p. sı 
Num. 14. Anno 1418. befennt Hann 
Späth von Frickenhauſen, daß feiner 
Ehefrau ihm zugebrachte Güter der 
Fa MWürtemberg fteurbar , 
und dienftbar feyen. 1417. 
pag. 51 
Num. ı5. Extra&us Archivales auß et» 
fihen Schagungs» Regiftern über eis 
nige Staͤdt und Aemter, die in Anno 
1470. & 1471. gefammilete Land» und 
Reich8-Steur betreffend. _ pag. 52 
1,) Schatzung der Stadt Rofenfeld 
und deffeiben Amts. 
2.) Schagung der Stadt Tlibingen 
aud) defjeiben Amts. 
3.) Schaßung zu Urach und in dem⸗ 
feiben Amt. ' 


4). Schägung im Amte Vaphingen. 
s.) Scha, 





75. Schasung der Stadt -Hervenberg 


en Be 
2 3 uch. 
Re 
ung tadt Dorn 
$: 2-8, Soatung der Sit 
9.) Schagung des Anis Bruder 


Nu 162 Orgit al-R e&cafCber 
Tum. 16 Original-Re . 
. 8: Sen. an neuen 
7 istigheim, ‘Pangeah.ide ee: 


Nun. Die von un 5 


er rever- 
den 24. Janttar. 1556: daß 
* Orien in 

che Lands⸗Be⸗ N 


ap; Reifen un — oh⸗ 

ne pain a — 
4 gezogen werden en.. > PIE2N 

Num. 77. Graf Ludwig von Würtem⸗ 

— 1 gr von 

WVeld 

9, Wacht und 


i 8* Schatzun 
Dienft, wofern ie aber fteurbare OL; 
—— avon ſollen ſie thun 
unden feyn als Gewohnheit 
un erfommen ift, 1444. Pa8.57 
Num, ur ge zu_NBürtemberg 
befeyet Hannfen von Werdenow den 


altern fein Hauß zu a ei | 
Schatzung/ 


vite, von aller Steur, 
Dienft und IP TameKune. —* 


Num. 19. Wird zwiſchen der Herfbafft 


‚und dem Eiojter; Sale 
-manswei IRMRONEH: daß / auf den 


RR 


Num, 1. Eger BE — von 
28 der Geiſtlichkeit, 
mannen, 


xc. feines‘ Landes 
13110 etthei ag: (67 


umd-feine Erbenvonaller per · Num 


CAPUT I". u 


i | EXEMPLA. ALIÖRUM. 


en, —— Dienst Num: 4 


Janhalt des Erſten Theils. 


Fall, warn ein gemeiner Heer⸗ Zug 
von Kayfer, Königen, oder der Chri⸗ 
„ftenheit fuͤrgenommen wlrde, die Sal⸗ 
—— che Unterthanen ———— 
erden Cloſter Salmansweiler geblih⸗ 
rende Steur und Huf thun ſollen; 
Wofern aber die Herrſchafft Steuß⸗ 
sc fingen in ſolchem Heer⸗Zug auch ans 
(m geteget wolırde, alsdann follen Die ge⸗ 
»Idachte LUnterthanen derſelben Herr⸗ 
‚ıfchafft, als ihrer Schirme» Obrigkeit 
mac) * Dingen auch er und 
hiff erlegen. g: 58 
Nor. 20. ls Anno 1508. die —5* 
Stutgart von einem Wolckenbruch 
ſehr beſchaͤdiget wurde, hat Herzog Ul⸗ 
‚rip derſelben auf feibigs * * 
Steur erlaſſen 
um aT, Ausfehreiben * 54 
bey der Reichs + Vermilligung Anno 
1,2507. an die Siade Stuttgart. wies 
‚viel das. Steut-Ratum für Stadt und 
“Amt hieran betrage, und fie wiederum 
fubrepartiren'follen. |. Pag.'sg. 
22. Pxtradtus Archivalis' vers 
\sfthiedener anderer Güter, alte Steur⸗ 
Freyheit und Schuldigkeit betreffend. 


pag· 60 

Num: 23. Alphäbetifche Confignation 
und Extra&us Actorum. Was Ao, 
1620. die vom Adel im. Herzogthum 
Wuͤrtemberg zu der damahligen Lan⸗ 
des⸗Defenſion, von ihren ſowohl ber 
freyt⸗ als unbefregten Gütern und Ges 

; fällen im Land, auffer denen Lehen» 
Dienften und Preftationen, angefegs 
ter malfen, beygetragen und geſteuert 
De. [ pag. 6X 


bu 
1 


Pfolbiſ PR ” Anno 
UI. . : ag. 69 
Extra& eines alten Bit 
Büiiden Schakungs » Regiſter 
pag. 71 


P 
‘Num. 2. ah aus einem gar alten. * ag . Revers en —— von 
ba, als ihm Pfaltzgraf Ludwig 


Steur⸗Regi * darinnen —— 
wie jedesma es ——— 
cken und Derfer; onderlich 
ckergemuͤnden, beyde darbey ta 
ehnten auch Hembsbach, Andenſpach 


etzt worden fü — pa 
Num, 3. Extrakt ei ——*— ⸗ 


eine Schatzung von feinen hinter ges 

dachten Pfalsgrafen gefeflenen armen 
Leuten zu nehmen erlaubt 1427. 

pag. 72 

Num. * Revers Scheneken Conrad 

von 


Innhalt des Erſten Theils 


"son Erbach als ihm Pfaltzgraf Lud⸗ 

wig ein gleichs erlaubt. 1432. p.72 

Num.7. Gieichmaͤßiger Revers, Schen⸗ 
cken Philipps von. Erbach 1449. 


* P35::73 
Num. 8. Schencken Bbilipps zu Erbach 
Reverfales 1485, BE: 73 
Num. 9. ‚falkorag ——æ taubs 
niß, daß Schenck Georg von Erbach 
. eine Steuer, yon den Pfälgifchen Leib⸗ 
eigenen Leuten nehmen doͤrffte. 1471. 


' ag . 74 
Num, 10, Pfalßgraf Friderichs —**8* 
niß, daß Schenck Philipps von Erbach 
eine Steur von den Pfalßgraͤfiſchen 
Leibeigenen, hinter ihme geſeſſen / neh⸗ 
men dorffte 14166pag. 74 
Num. 11. —— befreyet 
Hannß Gruͤbels Behaͤuſung. — 
pag.7 
Num. 12. Pfaltzgraf Phili aa 
. Heingen Meyenſiſch feine Behaufung 

«zu Lindenfels agı pag. 75 
Num, 13. Pfaltzgraf Philipp vermilliget 
Georgen von Renningen, daß, wenn 
«erfein Erbgut jn Edingen verkauffen 
wolırde, ‚folches in der Freyheit verbiei- 

< ben folle. 1491, pag 76 
Num. 14. ‘Pfalsgeaf Philipps befreyet 


r 





„" SECTIO IL "7: 


dem Ersprieftis Zolann Maren etlir 
che Bliter in der. Marck zu Heppen⸗ 
heim die er von Simon von Buchho⸗ 
fen, Rittern exfauffet hat. 1494. - 
K Pag.'76 
Num. 13. Pfaltzgrafen Phili Br 
der Stadt reg. — * 
theilt, daß die zu Ausſteurung feiner 
» erften Tochter von derfeiben bezalılte 
Schabung ihre der Stadt Amberg has 
rn feyn 
(} 


- a8.” 
Num. is. Revers Wiprechts on Hell 
ſtatt / als ihm Pfaltzgraf Fridericheine 
Schatzung von: den Pfaltzgraͤfiſchen 

armen Leuten, jo hinter ihnie gefeilen , 
zu nehmen erlaubt. ;2461. - _ 7 
Num. ı7. Extra&t Siffibriefsder Pfaitz⸗ 

Graͤ —— Gräfin zu Spoñ⸗ 

Über Creutzenach und andere Gů⸗ 

ter an die ‚Dal, mit allen Bur 
mannſchafften, Beeten, — 
Num. 18. Confirmatio RT Bri- 
vilegiorum Domus Palatirie à Caro- 
lo IV. Imperatore de Ao 1355.cum 

—— reditibus, Gabellis, cedfi- 

us: &c, 


beim 





2 CAPUT: L 


Urkunden zur ferneren Anzeige: Daß der Wuͤrtembergiſche Adel 
fi) vor und lange nach der Wormfer Marricul, bis auf die Zeit des 
neuen Nitter Syftematis, notorie Landftäydich und Landſaͤßig beken⸗ 
net und gehalten, mit dem Lande gehebt und gelegt, für die Schuls 
den deffelben fich mitverfchrieben, auch einen von dem Kayſer und 
Reich diefem Herzogthum, in Dipiomate Ereötionis Ducatus und bars 
auf noch beftändig ſich gründenden KeichssLeben;Briefen unabfone 
derlich eingeleibten= und auf den Stammen und Nahmen der Wur⸗ 
tembergifchen Sürften, als feiner angebohrnen Landes und Lehen 

Herren gepflangesen Theil diefes Fuͤrſtenthums allezeit 
ausgemacht habe. 


Num. ı. Extra&t mas von wegen Graf Num, 2. Extract- Vergleichung zwiſchen 
Ludwigs und Ulrichs zu Wuͤrtem · Graf Ulrich zu Wirtemberg und feines 
berg mit denen beſchriebenen Herren verſtorbenen Bruders Graf Ludwigs zw 
Ritter und Knechten, als ihren Lands Wuͤrtemberg ——— 
ſaſſen gehandelt worden, als man fi lichen Raͤthen, die Vormundſchafft 
eines Überzugs von denen Eidgenoffen und Regierung Ihrer Land, Leut und 
beforget pag. 8t . Ritterfchaffe bets. 1450, pag. 82 

um, 


PP ’ 
* 


PR 


Innhalt des Erften Theils. 





"Nüum. 3. Extra&t Grafliri wer⸗ 
—— Ludwigs und Eber⸗ 
x —— —— 


Stadt Tuͤbingen, daß man ihn an der 
Wormundf 


nicht anders als feinem Vettern zum 
Seſten, und damit feine Nitter und 
und gemeine: Landſchafft 

in feuchtbavem nlglichen Weſen ob; 
“fe Zertrennungbfeiben mögen, zuflih⸗ 
4 le Uape "ı pag.83 
Num. 5. Ejusdem ferneres Schreiben 

an die Stadt Tlibingen gleiches Inn⸗ 
halts de eod. an. Pag. 84 
Num. 6. Graf Ulrich der vielgeliebte und 

Graf —— zu Wuͤrtemberg mas 

hen nung, Sich, Ihren Gra⸗ 
Ricterfchafften wc. zu 
en. 1462, 


„nen Ulrichs 


„ehe, auch Unterſaſſen von Adel 
„und St 


en. 

wegen folcher ihres Herren Gefaugen⸗ 

hafft , derener mit —A Kay⸗ 

ferl. Majeftät und des Reichs, bald 
wieder erledigt werden folle. 

Num, 8. Reichs -Anſchlag und Um— 
lage auf dem Neichs » Tag! Anno 
1474. gemacht, worinnen Graf Ulrich 
und Graf Eberhardten zu Wuͤrtem⸗ 
berg NB. mit Shren Prälaten, Gra⸗ 

, Serren und Ritterſchafft erſt⸗ 
mahls ein Chur: Fürften.Anichlag an⸗ 
gefeget und hierauf in der Wormſer- 
Matrieuf 1521. bepbehalten worden. 

Num. 9. Diploma&raf Ulrichs zu Wur⸗ 
temberg, flr Heinrich von Wengen, 
da er ihn als einen Edelman halten, 
und wie andere feine getreue edele 

ffen in Schuß und Schum 
genommen, auch fein Weib der Leib» 
eigenſchafft erlaflen haben wolle.1475- 
pag. 90 


nroolley die er doch 


Num. 10. Graf Ulrich zu Würtemberg, 
als er feine Tochter Delenaman G 
Craften von Hohenlohe vermaͤhl 
zur Verſicherung des 
dem Graf Craſten die ei⸗ 
ner Ritterſchafft Sechs * 86 
und Blrgen, oder je zwey Buͤrgen flit 
eine Geiſel herauszunehmen. 1477. 
— —— 
Nüm. . Schreben Grof ungz u 
Wurtemberg an ſeine Beben: 
daf er feinem. Sohn. Graf rd 
zu Wuͤrtemberg die Regierung, Land 
und Leut uͤbergeben, und ſie aiſo von 
demſelben ‚als ihrem rechten Lehen⸗ 
Herrn ihre Lehen en und ihm 
darum Huldigung, Geluͤbd uud Eid 
thun follen. 1480. ’ Pag.95 
Num. 12. Befehl Graf Eberhard, des 
Altern zu Wuͤrtemberg, an die Leben» 
ieue der. Herrſchafft Dorburg, daß fie 
von Graf Damrichen zu TBürtemberg 
fürobin ihre Lehen empfahen und ihm 
und feinen Erben Auldinung, Geluͤbd 
verpflicht ꝛc. thun Follen. 1478. 
Num. 13. Extra&t Abſchieds zwifchen 
Graf Eberhard dem Füngern und 
Eberhards des aͤltern Raͤthen. p. 96. 
Num. 14. Extra& aus dem von Kanfer 
Friderico 1482. confirmirten Miüns 
fingifhen Vertrag zwifhen Graf 
Eberhard dem Aeltern und Graf Eber⸗ 
hard dem Juüngern zu Würtemberg, 
morinnen ſie mit Rath ihrer Pralas 
ten Ritterſchafft und Landfchafft 
das Land zuſammen geworffen. 1482. 


a 5 
Num. 15. oh 
(arte 





mass£cE, 


pag. 
Remonftration der Ritter 
Praͤlaten und Landfchafft 
an Graf Eberhard den Süngern , da 
er das Land übergeben wolte.  P-97 
Num. 16. Als zwifchen beyden Eberhar- 
den des Miınfingiichen Vertrags ha 
ber ungleicher Berftand ſich ereignet, 
weil Eberhardus Junior ſich als ver. 
vortheilt befchwehret, fo iſt, um die 
Sache beuzulegen von Pfalsgraf Phi⸗ 
fipp und andern Flrjten eine Tagſa⸗ 
sung zu Hailbronn 1484. veranlafjet, 
und in dem dafelbjt geführten Proto- 
coll abermahls der dreyen Stände 
des Landes, Praͤlaten, Ritterfitafft 
und Sandfchafft, wiederhohlte Mels 
dung geſchehen. pag. 9 
— era aus dem vom Kar 
fer Bridericn 1435. confirmirten 
Stuttgardtiihen Vertrag zwifchen 
Graf Eberhard dem Aeltern und Öraf 


Eberhard dem Züngern zu Wurtem⸗ 
BD 2 berg 





erden 
Ennung zwiſchen 


rt 
Iuihs4 
a) 
D 


um, 
= 
 wichren, worinnen fie 


aß. eines jeden * — 


they? Dandisffen Ber it; 
cerſcho e ai andern 
n | ——— oder 
andfaͤſſe fft etwas 
= J 8 3 ie dem 


in r 


“N 2 
I Fe 
N 
iX 







ole a Mer "pa 


3, ern des Jun⸗ 
gern‘ Graf Eberhardt dem 

«4 ER — 

— genommen 


| ‚Xeitern, a et Bden Drälaten 
BRitterſchafft und t, dur 
aus ein jeder ein Anaht erwählen, und 
fie auf ferbige Zeit ihren Pflicht entlaf- 


fen jel, ou guts oder vechtlich entfcheiden 


zu laſſen Anrio 7489. pAoco. 


Num. et. Copin ° Schreibens — 


Albrechts in Bayern an Praͤlaten, 
BRitte und Landſchafft in 
Wirtemberg,daf fie Graf Eberhard 

dem Aeltern zu einer gitlichen Verglei⸗ 

v- chuna mit Graf Eberpard dem Ilin⸗ 

* "gern vermögen follen. de * 1488. 

ag. 101 

Nm 22. Antwort » Schreiben 1 Sraf 
* Eberhard des Acltetn an Graf Eber⸗ 
hard den Zlıngern, tworinnen er fic) 

* aufdie mit Rath der Praͤlaten, Rits 

terſchafft und Landſchafft beſchehe⸗ 

nie unjertrennliche Vereinigung und 
— des Landes ie 


14 

Num. 23! Schreiben Graf eherhurds 

Junioris an Peter Zapfen, worinnen 

er der drey Stände etliche * pin 
dung thut. 1485. - 

Nam, 24. Extra. Fran — 






NR 


8 Uradhi Vertrags va 
an Da j 


hen die im Re⸗ 


ee ns 
und, illen der Pra Bitter 


—5 —— — 8 


Nom, a5, Extra des bon Kap. ee 
N derich d en 18,,O%obr, 1492. confir- 
nmirten —— Rertrags, iifiden 
eben; ‚ncn wey — de * 
1492. worimen € „wie 

rd der Ilingere ur * pe 
—— 


laten —A 
* zn in. Er⸗ 
wä dieſer Raͤthe weiter flir 
Macht ben ſollen. pag. 104 
‚Bundatiors. 
tifft 8. Peters zum Einfiedel im 
oͤnbuch flit Priefter, Edele ‚und 
Dlirger der dreyen Standen des Lan⸗ 
rtemberg don Graf Eberhar⸗ 
den dem’ Aelten errichtet. Anno 1492. 
—* 26. Erectio Ducatus in)Comitiis 
“ Wormatienfibus, den.2r,' Juli, 5495. 
fakta, rograuf alle: Wuͤrtembergiſche 
Regenten bis; hiehero von den Kayfern 
und Reich die Belebnung empfangen, 
und worinnen nicht \ nur die drey 
Stände ı Plälaten ,. Ritterſchafft 
und Landſchafft des Herzogthunis 
Wuͤrtemberg, ſondern auch nament⸗ 
lid) die Mannſchafften und Leben» 
Güter deſſelben dieſem Land une 
zertrennlich mit — fin⸗ 
den. 8. 125 
Num, 28. Extra&tus gehen Buchs“ aier 
der Regierung Herzogs Eberhardi I 
&AL & Specificatio vieler Edelleute 
die Damablen zu der per Ere&tionem 
Ducatus demfelbenincorporirten Ritz 
terfchafft des —— Wuͤr⸗ 
temberg _gehöret haben. p. 111 
Num. 2 nn Herzog Ulrichs General-Auss 
en an Pr na reyerm 
En Knechte, Käthe, irms⸗ 
Verwandte, 5 und Diener, 
auch alle andere Unterthanen, worinn 
er den unter Vermittelung Roͤmiſch⸗ 
Koͤnigl. ——— Ihme und 
erzog Eberhard dem Zu 
” den 10, Jun. 1498, auge 


m. * 


= Verftags durch Wermittehing König 
chi — — ea Chur, 
und Be. zwiſchen BE har- 


Innhalt des Erften Theile. 


ten Vertrag Fund machet , und darin⸗ 
nen meldet, daß diefer Vertrag allo 
infonderheit auch Durch den Fleiß Be: 
meiner (das ift der zubeyden Theilen 
des Fhrftenthbums, ob und unter der 
Steig gehörigen ) Ritterfchafft in 
dem hrtenthum gefeilen, und aller 


anderer Prälaten und Landfchafft ver⸗ 


glichen worden. Anno 1498. P. 120 
Num. 30. Ordnung des Regiments auf 
dem Landtag zu Stuttgart den 30. 
Mart. 1498. von den Drey Ständen 
des ——a Praͤlaten, Ritter⸗ 
ſchafft und Landſchafft errichtet und 
beſchworen. pag. 120 
Nun. 31. er vom König Ma- 
ximiliano für Herzog Ulrichen zu Wuͤr⸗ 
temberg de Anno 1498. worinn der 


AdeldesLandes, feinem Erb, Herrn . 
getreu, gehorfam und gewaͤrtig zu ſeyn, 


wgeloben. und zu ſchwoͤren angewie⸗ 

en wird, pag. 122 
Num.32.. Kayfers Maximiliani Refcript 
an Prälaten, Ritterſchafft und Lands 
fehafft des. Herzogthums NBürtemberg, 
daß fieHerzog Ulrichen FeineHülffe und 
Beyſiand beweiſen follen. 1516. p.122 
Num, 33. Kayferliches Ausfchreiben an 
die drey Stände Des Herzogthums 
MWlwtemberg, daß fie einen Ausſchuß 
erkiefen und auf den 18. Sept. 1516. 
nacher Lauingen zu Beylegung der zwi⸗ 
ſchen Herzog Urichen und der Lands 
ſchafft entftandenen Strittigkeiten abe 
ſchicken follen. de Ao. 1516. P. 123 
Num. 34. Vertrag zu Blaubeuren, wor⸗ 
innen Herzog Ulrichen aus den Drenen 
Ständen I. von den Prälaten, 2. vom 
Adel, 3. von Städten zur täglichen 
Expedition und was Land und Leuten 
zum Nug, Ehr und Wohlfarth fur; 
ftendig, zuhandlen zugeordnet worden, 
Anno 1516. pag 124 
Num. 35. 
Majeftät nacher Augfpurg abgeordne⸗ 
ten Geſandten, von den drey Stäns 
den des Herzogthums Würtemberg 
an den Magiftrat zu Stuttgart. Anno 
* 6. pag. 126 
Ferner Schreiben von den Gefandten 
der Praͤlaten, Ritterfchafft und Lands 
fi zu MWlrtemberg an die Stadt 
Stuttgardt. - pag. 128 
Num. 36. Schreiben des Magiftrats zu 
Stuttgart an vorgemelte Abgeorünete 
der drey Ständen de Anno 1516, 
pae- 129 
Num, 37. *82 » Berfchrei —— 
Prälaten, Ritterſchafft und Lands 


J 


516 I 
Schreiben der an die Kanferi. . ° 


(Bart des Fürftenthums Wuͤrtem⸗ 
berg um 27000. fi. welche Kapferl. Mas 
jeſtaͤt an Ludwigen von Hutten eredi- 
tiret haben. ag. 130 
Num. 38. Kayſers Maximiliani Pafs- 
Briefflir die Abgeordneteder 3. Stäns 
de von Prälaten, Ritterfchafft und 
Landfchafft des Fürftenthbums Wur⸗ 
temberg, als fie von Augſpurg wieder 
nad) Hauß gereifet. 1517. ‚Bi: 132 
Num. 39. Extra&t - Gchreibens des 
Bunde zu —*5 Bottſchafften, 
auptleut und Raͤth an gemeine Land⸗ 
chafft zu Würtemberg de Ao. 1519. 
worzu die Ritterſchafft nahmentlich 
mitgerechnet worden. pag. 133 
Num. 40. Herzog Ulrichs Befehl und 
Aufmahnung an die Edel- und Les 
benleue des Fuͤrſtenthums, daß ſie als 
Landſaſſen zum gerlifteten und ſtaͤrck⸗ 
ften fie mögen, 5 Ihm in Stutt⸗ 
gard erſcheinen ſollen. 1519. P 134 
Num. 41. Fxtra&tus AbfagrBriefs-Ders 
zog Ulrich und feiner Lebenleut, 
Landfaflen und Diener gegen den 
Schmwäbifhen Bund, wer ſoichen nebſt 
dem Herzog unterfehrieben. Ao. 1519. 


ag. 134 

Num, 42. Ausfchreiben der Ehwäbis 
fhen Bunde» Hauptleute an die drey 
Stände,Pralaten, Ritter und Land« 
ferafie des Herzogthums Wuͤrtem⸗ 
, daß fie Herzog Ulrichen Feine 
„„Hliffe leiften . 1517. p. 136 
Num. 43. Nachdeme von — i⸗ 
ſchen Bunds-Ständen das Herzog⸗ 
ihum Wuirtemberg mit dem Schwerd 
eingenommen worden, ſo wurde Ao. 
1519. ein Land⸗ Tag von denen drey 
Ständen zu Stuttgardt gehalten, und 
was den Prilaten, Ritterfhaffeund 
u —ã — en zu 
utz un ohlfarth moͤchte gereichen, 
auch wie klinfftiger Abfall, Zerrlittung, 
Sterben und Verderben zu verhten, 
berathfchlaget. pag. 137 
Num. 44- ion der Deputirtert 
von den drey Ständen der Landſchafft 
an die zu Eßlingen verſammlete Bunds⸗ 


Staͤnde. 1519. ag.139 
Num. 45. Enefehudigungs ‚ reiben 


des Grafen Ludwigs zu Loͤwenſtein de 
Anno 1519. an die Ritterfchafft und 
Bandfchafft des Fürftenthums lt» 
temberg, warum er auf den nach 
Stuttgard ausgefchriebenen Landtag 
dißmahl nicht perfönlich kommen könn» 
te. ag. 140 
Num. 46. Ausfchreiben der Com 

c en 


Innhalt des Erften Theils. 


chen Bunde » Stände an Prälaten , 
trafen, Ritterichafft, Adel und Bes 
meine Wuͤrtembergiſche Landfchafft, 
wegen Bezahlung der Huttifchen Gel⸗ 
et. 1520, pag. 140 
Num.47.Quittungen flır die bezahlie Hut⸗ 
* Gelder an Praͤlaten, Ritter⸗ 
ſchafft und gemeine Landſchafft des 
Smpenttun Tühztemberg de Anno 
1519. 1520. & 1523, pag. 143 
Num. 48. As der Schwaͤbiſche Bund 
das Land ı520. Kapfer Carolo V. 
hbergeben, verwilliget Die Landfchafft 
dem Kayferl. General-Oratori Maxi- 
milian von Bergen eine: Verehrung 
von 5000. fl. und dem Kayſerl. Vice- 
Eangler Nicolaus Zieglern 2500. fl. 
in jährlichen Friſten von der Lands 
Steuer zu bezahlen. Als aber mit dies 
fen Friſten nicht inne gehalten wurde, 
moniten fie ihre Bezahlung in vers 
chiedenen ufque ad Annum 1546, vor» 
enen Schreiben an die Ehrwuͤr⸗ 
dige/ Wohlgebohrne, Edle und Ehr⸗ 
ame, verordnete der Landſchafft des 
Grftenthums Wuͤrtemberg. p. 144. 
Num. 2 Extra& Stuitgardiſchen 
Land» ya ied. 1520, p. 146 
Num, 50. Kayfer Caroli V. Ausſchrei⸗ 
ben analle Vafallendes Herzogthums, 
daß fie Ihme, als nunmehrigen rech⸗ 

‚ ten Landes» Sürften und Erb⸗Herrn 
des Fuͤrſtenthums Wuͤrtemberg die 
Lebens Pflicht Teiften follen, 1520. & 


1521. pag. 147 
Num. 51. Berfchiedener Vafallen Ant⸗ 
soorten und Erflährung: daß fie dem 
Fuͤrſtenthum anzubangen: zu dem 
Lands⸗Herrn auch gemeiner Ritters 
ſchafft und Landfchaffe mit Leib und 
But zubalten, auch keinen andern 
Seren anzunehmen noch Huldigung 
zuthun, fid fehuldig erkennen. 


pag. 149 
Num, 32. Copia Schreibens etlicher 
Mhırtemdesgifeher Edelleute, worin⸗ 
nen fie Herzog Ulrichen ihre Lehens⸗ 
Pflicht, wormit fie Ihrer Fürftl. Gna⸗ 
den verbunden, aufſchreiben. 1521. 


pag. 150 
Num, 53. Kapfers Caroli V. Gewalt, 
Inſtruction und Propofitiones auf 
dem —— Stuttgard, daß Ihro 
Praͤlaten, Ritterſchafft und gemei⸗ 
ne Landſchafft eine Summam Gel⸗ 
des darleyhen und aufbringen ſollen. 
1521. pag. 151 
Num. 54. Kavfer Caroli V, Mandat 
und Bereifung der Praͤlaten, Ritr 


terſchafft und Landfchafft des Her⸗ 
zogthums Wurtemberg an feinen 
Heren Bruder Ferdinandum, dem er 
das Land übergeben. 1522. pag.153 
Num. 33. Königs Ferdinandi gedrucftes 
Ausfchreiben eines Land » Tages zu 
Stuttgard, an Prälaten, vom Adel, 
Städt und Aemter des Flırftenthums 
Plrtemberg, wegen einer Tuͤrcken⸗ 
Hülff. 1329. Pag. 154 
Num. 56. Ejusdem Credentiales fur die 
Stadthalter und Raͤthe zu Stuttgard, 
an die Ehrfame Geiſtlich Andächtige, 
Edle und liebe-getreue Prälaten, vom 
Adel, Städten und Landſchafft des 
Flirſtenthums Wlirtemberg, diefer bes 
gehrten Tuͤrcken⸗Huͤlffe halber. 1529. 


det: 155 
Num. 57. Herjog Ulrichs zu Wurtem⸗ 
berg gedruckt Ausfchreiben und Man- 
dat, als er fein Land wieder eimzuneh⸗ 
men im Anzug war, an alle Leben» 
leue und Unterthanen, aud Bur⸗ 
rer, Bauren und Unterthanen des 
Flirſtenthums Wlrtemberg. 1534- 
_ Pag. 156 
Num. 58. &chreiben it von 
GSternenfelsan Herzog Ulrich ju Wur⸗ 
temberg, worinn ee Ihn feinen rech» 
ten natürlichen angebobrnen Sürs 
ſten und Herrn nennet. y8 pias7 

Num. 59. Schreiben Wolff Dietrichs 
von Stein an Herzog Ulrich zu IBlırs 
temberg, daß cr als ein armer Edels 
mann und Landfaß fich beftändig ges 
treu gehalten habe. 1534, Pag.158 
Num. 60. Schreiben Sebaftian Schers 
tel von Burtenbach an Herzog Ulrich 
zu Wuͤrtemberg, worinn er ihn feinen 
natürlichen angebobrnen Herrn nen» 
net. 1534. pag. 158 
Num, 61. As 1534. Herzog Ulrich 
durch Hltffe Landgraf Philipps zu 
Heſſen fein Herzogthum wieder einges 
nommen, hat derfelbe wegen der dem 
Landgrafen uns wordenen Kriegs⸗ 
Koſten an Praͤlaten, Ritterſchafft 
und Landſchafft des Fuͤrſtenthums 
durch ein Ausſchreiben geſonnen, die 
ausjuftellende Obligation mit zuferti⸗ 
gen und zu befigeln. pag.158 
Num. 62. Obligation von Prälaten, 
Ritterſchafft und Landfchafft des 
uͤrſtenthums Wuͤrtemberg wegen der 
iſchen Gelder. 1534, pag. 159 
Num. 63. Herzog Chriſtophs Neben» 
Berfchreibung twegen diefer von Praͤ⸗ 
Isten, Ritterſchafft und Landſchaff 

a 
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"als Selbfi » Schuldnern verficherten 
iſchen Gelder. 1535. pag 161 
Num. 64. Extra&t- Schreibens —* 
Ulrichs an Ehur-Mayns, 1544. daß 
wie die Lehensfeute Ihrer Lehen» und 
a 

und zen theilhafftig feyn, alfo 
ihme die Lehen » Dienjte unweigerlich 
zu leiften gebühre. pag. 161 
Num. 65. Extra& Kayſers oli 
i an die Prälaten, Gras 

en , Ritrerfchafft, Adel ꝛc. 
Würtemberg, fi) mit gänglicher 


Entichlagung Herzog Ulrichs "Ihres 
Landess Sürften, anden Kapferzu er- 
geben. 1546. pag. 162 


15 

Num. 66. Extra&us SHeilbronnifchen 
Vertrags zwiſchen Kayferl. Majeftät 
und Herzog Ulrich zu Würtemberg, 
morinnen der Herzog verfpricht: die 
»om Adel feiries Lands geloben und 
ſchwoͤren zu Men, nimmermehr wies 
der Kayſerl. Majeftät und das Hauf 
Oeſterre ih au dienen. 1547. p. 162 
Num,,67. Referiptum Kayſer Carl des 
V. an Herzog Ulrich zu Wuͤrtemberg, 
daß Er Eine Sefandeichafft nach Sturts 
gard zu Diefer Beeydigung des Wuͤr⸗ 
i Adels abjenden wolle, 
dahero der Herzog folch feinen Adel 
flrderfichft auf einen beftimmten Tag 

zufammen befehreiben folle. 1547. — 
Pag. 103 
Num, 68. Ejusdem Credentiales , flır 
den Obrift-Kri mmiflarium von 
£ier, an Herzog Ulrichen zu Wuͤrtem⸗ 
berg, Daß er der Beeydigung des 
Adels des Sürftenebums Würtem: 
berg, sur eilbronnifchen Ver⸗ 
trags, in o Nahmen beymwohnen 
fole. 1547. pag. 164 
Num. 69. Ejusdem Refcriptum an Ger 
meine Ritterfchafft und Adel des 
Fuͤrſtenthums Würtemberg , daß 
der von Lier gemeltem Beeydigungs⸗ 
Aktui anwohnen werde. 1547. P. 164 
Num, 70. Herzog Ulrich8 Refeript an 
feine Räthe zu Stuttgart. daß zu Ab» 
fegung diefes von Ihme Ihro Kunferl. 
Majeftät in dem Vertrag ftipulirten 
Eydes alle Lebenmannen wie auch al: 
le vom Adel die in dero Fhirftenthum 
und im Bezirck Dero Kürftlichen 
und Blaitlihen Obrigkeit gefeffen, 
ob fie gleich nicht Lehen Een, aur vie 
yeRimane eit follen befchrieben wers 
en, 


Num. 71. Ejusdem General - Aus» 
fpreiben an den gefamten Adel des 


pag. 165. 


Zandes, in conformität des ihrent« 
wegen von Ihme mit Kapferl, Majer 
ftät eingegangenen Vertrags, den iti- 
pulirten Eyd abzulegen, fie in Stutt⸗ 
gart erjcheinen follen. 1547. p. 166 
Num. 72. Herzog Ulrichs Schreiben an 
Kapferl. Majejtät diefer Huldigung 
wegen. pag. 167 
Num. 73. Merckwlirdiges Protocolidd. 
Stuttgart 18. Apr. 1547. morinnen 
diefer Beeydiguns /Acius ausflihrlich, 
mit beſonderem Unterſchied der Lehen⸗ 
Leut und übrigen Land + Adels ber 
— pag. 167 
— Slirteag im Nahmen Herzog Yleiche 
zu Würtemberg an die Ritterſchafft 
des Fürftenthums, ag. 174 
Num. 74. Des Kayferl. Gefandten , 
Johann von Liers, Bekanntnif daß 
der Adel des Fuͤrſtenthums Wuͤr⸗ 
temberg die von Herzog Ulrich in dem 
Hailbronner Vortrag ftipulirte Pflicht 
abgefeget, auch welche von ihnen als 
ein Theil des Adels ſchon gedachten 
— wie ſie ſich angezeigt, 
olches zu teſtiren gebeten haben. 1547. 


pag. 173 

Num. 75. Allerhand Entſchuidigungs⸗ 
Schreiben verfchiedener bey Dielen 
Actu ausgebliebener Edelleute, die fich 
doch zum Land-Adel gehörig befen« 
net, und Gewalthaber abgefchicket, 
oder Feine Landfaffen, fondern r ans 
dern Creyſen oder Landen gehörig zu 
feyn angegeben. Pag. 174 
Num. 76. Erforderter Bericht Des Bone 
ten zu Bapbingen, was fich ın feinem 
Amt für Edelleut aufhalten 1547. 
pag. 183 

Num. 77. Lands Tag zu Nürtingen den 
3. Julij 1548 wegen des Interims, und 
im Fand einquartirten Kriegs» Volks 
gehalten, wobey der Ritterfchafftliche 
Ausfhuß auch zugegen gewefen. 
pag. 183 

Num. 78. Extrat Abſchieds der zu 
Stuttaard verſammleten Lehenleut 
des Flirſtenthums Wuͤrtemberg we⸗ 
gen der Koͤniglichen Rechtfertigung de 
Ao. 1551. worinnen fie eine Vorſtel⸗ 
ung an Kayſerl. Maqjeſtaͤt für Da 
Chriſtophen, ihren anerbornen natlırs 
lichen LchensHerrn zu machen befchlofs 
fen, mit ihren allerfeitigen Unterfchriffs 
ten der Anwefenden. pag. 184 
Num. 79. Supplic der Lehenleut, Gras 
fen und vom Adel des Herjogthums 
Whrtemberg an Kapferl. Majeft. we⸗ 
gen Abwendung der Königl, Recht⸗ 
‘23 ferti⸗ 
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fertigung dd. 12, Januar. 1551. darins 
nen fie fich auf den Löbl, Stammen 
- und Nahmen der gebohrnen Fuͤrſten 
zu Wuͤrtemberg, als ihrer anerbohrs 
nen natürlichen vom Heil. Neich zus 
geordneten £ehen- Herrn und fonft kein 
ander Herrſchafft gewidmet auch zur 
Landſchafft gehörig zu ſeyn erklaͤh⸗ 


ren. PR: 185 
Num. 80. Extra& Gewalts der Ritters 
Kart und Lehenleut des Fhrftenthums 
uͤrtemberg auf Graf orffgang zu 
Lömwenftein, Wolff Nothafften, wegen 
einzulegender Proteftation wider Die 


Königl. Rechtfertigung, worinnen fie 


fic) auf die Herzoge zu Wlrtemberg - 
als ihre natürliche angebohrne Les 
ben » Serren gepflanst zu feyn erfens 


nen, pag. 187 
Num. 81. Herzog Ehriftopbs Verlan⸗ 
gen auf dem Land» Tag zu Herrenberg 
1552. daß die Landfchafft einen Aus⸗ 
fchuß erwehlen folle, der zu diefen ges 
fährlichen Zeiten enge an dem 
Flurſtlichen Hof bleiben möchte: Mit 
vermelden, daß, weildie Ritterſchafft 
ihres Orts bereits einen folchen Aus⸗ 
ſchuß ertvehlet, die Praͤlaten und nes 
meine Landfchafft folches gleichmäfs 
fig thun follten. pag. 187 


CAPUT I, 


Urkunden die Jurisdiction des Hochfürftlichen Haufes Wuͤr⸗ 
temberg über feine Yafallen und andern Adel in quibuscunque caufis 
vor und na — heutigen Ritterſchafft 

etr + > 


Num. ı. Kayſer Carl des IV. Diploma 
Graf Eberhardenzu Wuͤrtemberg füb 
dato Nürnberg 1361. ertheilet: Krafft 

deſſen Beine Blirtembergifcher Dies 
ner, Mannen und Leute, für ein 

- fremd Gericht oder Land» Gericht ger 
laden werden follen. _ pag. 188 

Num. 2. In eben dieſes Privilegium Fo- 
ri werden eodem anno 1361. auch der 
Würtembernifchyen Yafallen Um 
on oder arme Leute einges 

offen. pag. 18 

Num. 3. Das Privilegium fub Ne “ 
wird wiederhohlt von Wenceslao Ao. 
1380. pag. 191 

Num, 4. Rex Romanorum Rupertus 
repetit Privilegium fub Num. r. 
1491. pag. 192 

Num 5. Kavfer Sigismund wiederhoh⸗ 
fet denen Wuͤrtembergiſchen Regenten 
die Befreyung, daß Ihre Diener, 
Mannen, Leute und Unterfaffen 
und die Ihnen zu verfprechen fteben, 
von allen auswärtigen Gerichten ges 
freyet feyn, und folche allein vor denen 
ürtembergifchen Herren und ihren 
Gerichten in allen und jeden Sachen 

- belanget werden follen. 1415. p. 193 
Num. 6. Kayfer Sigismund erläutert 
diefes Diploma, daß es auch auf der 
Würtembergifchen Diener und Mans 

‚ nen Leute Hab und Güter zu vers 


® 


ftchen fee. Cum Confenfu Proce. 
rum Imperü Anno 1417. pag. 195 
Num, 7. Wiederhohlte Zeuterung Sigis- 
mundi Imperatoris, im Feld bey 
Griechiſch⸗ Weiffenburg 1427. daß 
das Wlrtembergifche Privilegium 
Exemptionis allen diefer Herr, 
ſchafft Grafen, Ritter, Knechten, 
Wannen Land und Leuten zu gut 
kommen folk. pag. 197 
Num. 8. Sigismundusconfirmiret Graf 
Ludwigen generaliter alle Privilegien 


1433. pag. 198 
Num. 9. Römifcher König Albrecht con- 
firmiret Graf Ludwigen und Graf Ul⸗ 
richen cum Confenfu & ConfilioPro- 

cerum Imperii obige und alle andere 
Privilegia. 1439. pag. 198 
Num, 10. Similis Confirmatio Privile- 
giorum Friderici Regis de Ao. 1442. 
1451. & 1454. Pag. 198 
Num. 11. Similis Confirmatio Frideri- 
ci Imperatoris cum confenfu & 
confilio Eleftorum & Principum Im- 
perü 1454. pag. 199 
Num. 13. Kapſer Friederid) befiehit 
dem Hofs Gericht zu Rothweil, daß 
folches wieder die Würtembergifche 
Raͤthe, Diener, Wannen, Leute, 
und die folcher Herrſchafft zu ver 
fprecben fteben, in keineriey Sach 
procediren, fondern Die Kläger und 
Klag, 
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Klagden für die Würtembergifche 
Begenten und ihre Gerichte, darun⸗ 
ter die Fürgeladenen gefeifen feyn, weis 
fen folle, auf daß ein jeder bey feinem 
ordentlichen Richter verbleibe. 1467. 


j pag. ı 
. Num. 13. Simile Referiptum de Anno 


.1468. & 1469. ‚201 
Num, 14. Item an das Band- Gericht zu 
Stockach dd frgburg den 17. 


O&obr, 1474. fimilis tenoris. p. 202 
Nüm. 15. Kayfer Maximilian befiehlt 
dem Hof⸗Gericht zu Rothweil wieder 
die 
als welche auf ewig ertheilt feyen, und 
aus Nothdurfft Feiner neuen Confir- 
mation bedörffen, nicht zu handeln, 
fondern die Kläger für die Wuͤr⸗ 
tembergifche Herren und Ihre 
ordentliche Gerichte zu Recht zu weis 
fen. 1495. Pag. 202 
Num. 16. Extra& Maximiliani Frey⸗ 
it⸗Briefs auf ben — Tage zu 
otms 1495. ertheilet. pag. 203 
Num, 17. Auf diefe mag 
Privilegia haben die Yafallen diefes 
Hochfuͤrſtl. Hauſes fich jederzeit 
ſelbſten mic allem Nachdruck bes 
zuffen, fo offt fie. in allerley caufis 
perfonalibus € realibus, criminalibus 
vel civilibus vor denen Land» Berich» 
ten belanget worden.  Pag.205 
Num. 18. Wolff von Stein, den man 
von Canſtadtnennet, befräfftiget feine 
x Guts s» Berfchreibung mit 
taf Eberhards zu Wurtemberg feis 

nes Herren Sand. 1318. pag. 212 
Num, 19. Revers, Burckharts, 
pelens, Bertholds und Vollmars als 
fee vier von Mannfperg, daß fie wider 
Wuͤrtemberg auf keine Weiſe feyn, 
fondern dafelbft Recht nehmen, auch 
allenfalls roider die Reichs⸗Staͤdte bey⸗ 

ehen wollen. 1389. 

Num, 20. Extra&tusder Ori 


zu Baaden eines- und Graf Eberhard 
dem Milden zu Wuͤrtemberg, andern 
Theile Durch die von Ahnen begderfeite 
niedergefegte Schieds⸗Leute und Ger 
mein- Männer ıc. der beeden Herren 
und der Ihrigen genen einander ges 
babte Klagen und reciproque gra- 
vamina bett. de Anno 1402, p. 215 
Num. 21. Verſchreibung Euntads von 
Schtwabfperg vor feiner Gnaͤdigen 
Herrſchafft zu Wlirtemberg Recht zu 
geben und zu nehmen, de Anno 1423. 
pag. 216 


ttembergifche Privilegia fori, - 


ups 


pag. 213 - 
Hal Sriche 
tung zwiſchen Margaraf Bernharden 


Num. 22. Perfchreibung Albrecht Sds 
lers von Richtenberg, Wolffens von 
eilfingen & Conforteti; wegen einer 
leibung in territorio Wurtember- 

'_ gico begangen. 1443. 


pag. 217 
99 Num. 23. Urphed Sebaſtians von Neu⸗ 


bav en, als ihn Graf Eberhard zu 
temberg Gemahlin von der 
Schwert ⸗ Strafe 108 gebethen: daß 
er fich in Die ra Rhodis begeben und 
darinnen fein £ebtag bleiben folte. 1483. 


ag. 218 
Num. 24. Schwartz Fritz von Sachfene 
‚heim, weil er mit dem von Neuhaufen 
und feinem Steaffen » Räuberifchen ' 
Conforten e8 gehalten, und fie in jein 
Lehen⸗Schloß, Magenheim eingenoms 
men, wird zwar aus Önaden und auf 
Srbitt des Churfuͤrſten von der Pfaltz 
der Gefaͤngniß entlaffen,, das Lehen 
Magenheim aber eingegogen. 1483. 


pag. 222 
Num. 25. ar von Spät Urphed 
als er zu Bentheim gefangen war, da 


er von Stund an in die Infel Ahodis 
ziehen fol, Darum, daß er wieder Graf 
- Eberhard den Aeltern zu Würtemberg 


gehandelt hat. 1488. pag. 224 
Num, 26. Urphed Hannſen von * 

aͤ⸗ 
begangener 


ſen, als er von Stadthaltern und 
then zu Stuttgard, . 

Untreu, der peinlichen Leibs⸗ und Bas 
bens-Strafe erlaffen worden, daß er 
fein Zeib und Gut von der Herr 
fchafft Würtemberg nicht en P 


den, noch aus diefem Land fein Leb⸗ 
tag mehr Fommen wolle, ısıg. 


ag. 225 
Num. 27. Urtheils » Brief dee Maiefz. 
Sergis u Pfullingen: daß Ludwig 
von eubanlen der Alte, wegen ber 
ngenen Todtfchlage , mit dem 
vom Leben zum Todt ges 
bracht werden folle, 100 und an wels 
chen Drehen er im Heil. Römifchen 
Meich betretten rolırde.1503. g38 229 
Num. 28. Wie Ulrich von Rechberg 
von und zu Hohen» Rechberg, wegen 
begangenen homicidii, an zweyen Wur⸗ 
tembergiſchen Unterthanen ausgeſoͤh⸗ 
net und der rechtlichen Beklagung ent⸗ 
laden worden. 1504. Pag. 229 
Num. 29. Urphed Hannfen von Neus 
haufen, als er indes Bundszu Schwas 
ben, als Innhabern des Herzog⸗ 
thums Wuͤrtemberg, Gefoͤngniß du 
Stuttgard kommen, weilen er Gra 
En = — in * est 
artenburg eingelaffen x, daß er fein 
d Leben⸗ 
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2ebenlang nicht aus denen Würten- 
bergifchen Landen entweichen, noch fein 
Leib und Gut von denfelben entfrem« 
den wolle. 1519. pag. 234 
Num, 30. Urphed Hannß Caſpars von 
Bubenhofen, als er, wegen begangener 
vielerley Ungebühr, in Wlirtembergi⸗ 
fche Hafft und Gefängniß gerathen , 
und desfelben wieder entiediget worden 


1521. pag. 235 
Num. 31, Urphed Hann Eafpar Eon; 
rad von Tierbergs, alserfich an denen 
Elaußnerinnen ji Margrerhenhaufen 
verfchuldiget, und darum in Würtems 
bersifche Hafft und Sefängnif gekom⸗ 


men. 1524. pag. 237 
.Num. 2° &perfehreibun Sehaitians 
von Slftlingen, und feiner Söhne, 
wegen eines von dem erfteren au 
Wlrtembergifcher Obrigkeit begange» 
nen homicidii, worinnen feine in dem 
Fuͤrſtenthum Wuͤrtemberg gelegene , 
wegen diefer Entleibung eingezogeng, 
Bey der Wiederbegnadigung aber re- 
ftituirte Guͤter, nebmlich chloß und 
Dorff Pfäffingen und der dritte Theil 
an Poltringen und Oberndorf, zu Manns 
Ichen gemacht worden. 153 : 239 
Num. 33. Herzog Ulrichs zu &g tem» 
berg bi, an die Stadt Winnen« 
den, daß der wegenbegangenen Todt- 
ſchlags in den Teutſchen Hof dafelbft 
. geroichene German von Emershofen 
aus demfelben mit ehrter Hand 
gehohlet und in die Ring gefchlagen 
werden folle, 1545. ag. 242 
Num. 34. Handlung zwiſchen Bude en 
zu Beyhingen und feinen Hinterfaflen 
und Unterthanen dafelbft, von Stadt» 
halter und Raͤthen zu Stuttgard. 


1535. pag. 242 
Num. 35. Herzoglichs Wlirtembergiſcher 
HofsMeifter und Raͤthe am 25. May 
1536. denen Anwaͤldten Ludwig Wal⸗ 
ters von Pleideck, famt feinen Ges 
ſchwiſtrigten an einem» und Selena 
von Berlichfenn Caſpar von Weylers 
nachgelaffenen Wittiben gm andern 
Theilinihrenvorgebrachten Beſchwer⸗ 
den, ertbeilter Befcheid. ag. 243 
Num. 36. Entfcheidung der ——e 
gungs ⸗ Strittigkeiten zwiſchen denen 
Lehens » Untertanen zu Heltigsheim 
und. denen Vafallen Hannſen und 
Renharten von Stammen, vor Land» 

— — und Raͤthen zu Stutt⸗ 
gard. 15 pag. 244 
Num. 37. ———— s und open 
ichts / Actus Hugens von Muͤnchingen 


des Ilingern vor Land⸗ Hofs Meifter 
und Ruaͤthen zu ÖStuttgard. 1537. 


| pag. 245 
Num, 38. Hannß Ehriftoph von Zilns 
hart bittet um Verzeihung feiner ber 
gangenen freventlichen Sachen, dar» 
um ihn der Vogt zu Göppingen durch 
feine Amts⸗ Knecht in DBerpflichtung 
nehmen laffen, und erbiethet ſich allen» 
alls Rechtens vor Hof» Meifter und 
äthen zu Stuttgard. 1538._p. 247 
Num. 39. Herzog Ülrichs zu Wuͤrtem⸗ 
berg reiben an die beyden Herzo⸗ 
in Bayern, German von Emers⸗ 
Io begangenen freventlichen Todt⸗ 
lag und dahero eingezogen und ar- 
reftirte Lehen» und andere Guiter ber 
treffend. 1542. 


ag. 248 
f Num. 40, Rechtfertigung und — 


hy Maria Salome, gebohrner 
von Bertringen und Hannfen von Ger⸗ 
tringen ihrem Bruder vor Hof · Cantz⸗ 
lar und Rüthen zu Stuttgardt. 1546. 


pag. 249 ° 
Num, 41. Rechtfertigung zwiſchen San 
Schenck von enckenſtein un 
Eberhard Hornecken puncto injuria- 
rum, vor Hof⸗Cantzlat und Räthen 
zu Stuttgard 1545. Pag. 249 
Num. > Ulrich von Nechberg iu Dos 
Ben, echberg Supplic an die Römif. 
Könige. Majeftät um Interceflionales 
bey Herzog Ehriftophen zu Wurtem⸗ 
berg, tvegen feiner in Wurtembergi- 
co begangenen Entleibung, famt ‚der 
Roͤmſſch⸗ Königl. Refolution. 1555. 
pag. 250 & 251 
Num, 43 Fritz MWalthers von Anweil 
Urphed wegen einer auf Wuͤrtember⸗ 
gifchen Territorio begangenen Entleis 
bung. 1568, pag. 251 
Num, 44. Wolffen von Tachenhaufen 
Verſchreibung, daß er, wegen einer an 
dem Schneider Theiß von Hildriks 
haufen begangenen Entleibung, auf 
Fürbitt feiner Freund von Herzog 
Eheiftophen begnadet worden: daß 
er 5. Jahr lang das Flirſtenthum meis 
den und gegen die Türcken dienen: 
Auf weitere Bitt um Berzeihung aber: 
drey Monat) auf feine Koften dem 
Herzog in Befasung, auf dem Feld, 
oder wo es perlanget volirde, dienen 
folle. 1565. pag. 253 
Num. 45. Berfchreibung Hannfen von 
Hirnheim, wegen eines in Wuͤrtem⸗ 
bergiſcher Obrigkeit begangenen homi- 
cidii. 1566, Pag. 254 
Num, 46. Revers und Berfchreibung 
Burkart 


Burcfart Hofivarts von Kirchen, von 

ce daß er feinen Stall-ungen auf 

Mlrtembergifchen Grund und ‘Bor 
den, auch Landes Flırftlich » und Zennt⸗ 
licher Obrigkeit erfchoffen: Sich vor; 
nehmlich mit des Entleibten Freund⸗ 
ſchafft gut» oder rechtlich abzufinden,, 
und wann er folcher —— 
ber von Herzog Ludwigen zu Wür⸗ 
temberg gemahnet wlirde, Sr. Fuͤrſtl. 
Gnaden alsdann mit z. wohlgerliſte⸗ 
ten Pferden und Knechten zuzuziehen 
und einen Reuter Dienſt auf ſeine ei⸗ 
gene Koſten 3. Monath lang zu leiſten. 


1575. Pag. 255 
Nun 47. Landhofmeifter und Kants 


lars zu Gtuttgard Bedencken, 
wegen Vhit 


FA ie * Di 

ingen gefuchter Intercefion 

hur » Pfals um Straf » Nachlaß A 
1000. fl. Anno’ 1579. Pag. 257 

Num. 48. Ehur-Pfälsifche abichlägige 
Antwort auf die Wuͤrtembergiſche 
Intercefion, wegen des von Berli⸗ 
hingen gefuchten Straf « Nachlafies. 
19: „Pag. 25 

Num. 49. Philipp Ernft von Berlichins 
gen fupplicirt bey Wurtemberg ibn 
* — der EI Mauren 

traf zu verfchonen. 1579. Ppag. 25 

Num. so. Wilhelm Teuchreh 
fingen verfpricht : 1.) denen von ihme 
ledirt- und injurirten ‘Perfonen Satis- 
fa&tion zuthun. 2.) Wegen begans 
gener Gottes⸗ Läfterung 300. fl. ad 
pias caufas, und, weil er ſolches alles 
in 1. Wlrtembergifcher Obrig⸗ 
Feit verübet, 1000, Thaler Straf zu 


von Hös 
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erlegen, und den gehabten Arreft an 
niemanden zu rächen. 1587. p. 261 
Num. sı, zn onrad Grempen bon 
Sreudenftein Verantwortung wegen 
beſchuldigter Unzucht mit feiner Magd, 
1593. pag. 262 
Num. 52. Extra&t- Vergleichs vor der 
ande —— zu Stuttgart zwi⸗ 
chen denen von Sternenfels unter ſich, 
und denen 4. Communen, Zaberfeld, 
Michelbach, Leonbrunn und Dchfen« 
berg. 1631. pag. 266 
Num. +3. Interceffion der Ritter⸗ 
fhafft am Neccar, Schwartzwald und 
Ortenau bey St. Hochflirſti. Durchl. 
zu Würtemberg für Jacob Bernhare 
den von Öüftlingen, Daß wegen feiner 
begangen Verbrechen, übelanftäns 
digen Lebens und gegen feine Lehens⸗ 
Unterthanen verlbten Exceffen, er mit 
andern Proceflen verfchonet, und mit 
einer Geld» Strafe-angefehen werden 
mögte. 8* pag. 267 
Num. 54, Vorgedachten Kacob Yan 
harts von Ghltlingen Revers, als ih⸗ 
me Über. feine erjtandene Gefängnif 
1000, Thaler Straf angefeßet wor⸗ 
den. 1658- pag. 268 
Num. 55. Mehrere, am erften unter 
Handen gefommene nut Rubriquen- 
meife angefügte Erempel, ex cumulo 
reliquorum, zur Anzeige der bis auf 
—* en Tag Hoͤchfuͤrſtl. Wlrs 
tembergifcher Seite nie verlaffenen Ju- 
risdi&tions - Übung in alleriey Fällen, 
Über die Yafallen und andern Adel. 
Pag. 271 ufque ad pag. 305, 


CAPUT II. Ä 
Urkunden die Lehens » Dienfte der Vafallen betreffend. 


Num. ı. Conftitutio Imperialis de Ao, - 


90, in Colletione Receſſum Impe- 
rũ noviflima, Tom.I.N. 1. pag. 305 
Num. 2. Conftitutio Friderid Impera- 
toris.2. Feud. IV. S.1. pag. 306 

| * 3. eg — dem Copmeben. 

iegel. Cap. 85. pag. 

Num. 4. Kayfer Friederichs des in. 
eformation Teutſcher Nation auf 
Dem Reichs, Tage zu Mayntz 1441. 
in Declaratione Über den Andern Ar- 
ticul, Rubr, die dritte Erklaͤhrung. 


PaB- A 

‘ Num. 5. Graf Weiche zu Würtemberg 
Ausſchreiben an feine ſamtliche Vafal- 
len und Edelleute, die nicht Diener 
find, zu dem von Kapfer Friederi- 


co wieder Pfals, Bayern und Oeſter⸗ 
reich geführten Krieg und angeordneten 
Kayferl, und Reiche» Heerjug. 1461, 


pag. 307 

Num. 6. Confignation der ſolchergeſtal⸗ 
ten nad Stuttgard auf Sonntag 
Xohannis Baptifte Tag beſchriebenen 
Lehen⸗ Leut. 1461. — 
Num. 7. Verzeichniß der von Graf Eber⸗ 
—* —— zu ſol Kayh⸗ 
de. Heerzug befihriebenen Lehen» und 
Dienſt⸗Leut. 1462- pag. 309 
Num. 8. Graf Eberhards ———— 
Ausſchreiben an die Lehen; Leute und 
rRitterſchafft auf Mittwoch ꝛc. zu 
Rad nach Alles Heiligen Tag 
2 


Innhalt des Erften Theils. 


und {0 hard es ſeyn könne, zu Roſen⸗ 


feld zu ſeyn, darzu gericht, acht oder 
zehen Tag aus ſeyn zu koͤnnen. 1479. 
pag. 311 

‚Num. 9, Confignatio der —— 
sen befchriebenen Ritterlichen Mans 
312 


af. pag. 
PR F Antwort⸗ Schreiben Friede: 
sich Grafen —— Seye 
Ihro Fuͤrſtl. Gnaͤden zu dienen willig, 
mithin wolle er 2. Knecht zu reifen, mit 
Harniſch wohl gerlift, auf anberaums 
te Zeit und Ort ſchicken. pag. 313 
Nuw. 11. Ein dergleichen Antwort⸗ 


Schreiben Thamian von Wehingen. 


Num. 12. Gerhart von Boͤdigkhen ent» 
ſchuldigt ſich, weilen hme die Zeit, ſich 
rüſten zu koͤnnen, — urtz mann man 
ſolches aber, hinflihro zeitlich vers 

den werde, feye er Ihro Gna⸗ 
den zu dienen toillig. Pag. 314 

Num. 13. Diether von Angloch entfchuls 
diget ſich aus eben diefer Urfach, 

Num. 14. Ingleichen 
tingen, Ritter, pag.315. 

Num. 15. Melcher von Ho der äls 
tere antwortet: Er und fein Sohn 
wollten Ihro Gnaden gerne (tie er je 
gethan habe) zu Ehren und zu Dienft 
ſeyn, feye aber leyder arm an feinem 
Geficht worden. pag. = 

Num. 16. Burckhardt von Bach uͤber⸗ 
ſchickt Graf Eberhardendie anbegehr- 
te zwey Knecht, welche auf die gar 

- Burg angefeßte Zeit zu fommen nicht ges 
fchickt geroefen, mit einem Schreiben 
und bezeugt annebft, Daß er feine Ars 
muth treulichft zu Ihro Gnaden Dien» 
ften fegen wolle. pag. 316 

Num. 17. Martin von Rutonegefchreibt 

an er Retter Hanfen von Nuw⸗ 
negk Vogten zu Rofenfeld, fiye nit 
richt in fo Eurger Zeit nach Rofens 

d zu reiten, wann er gewuſt und 
—* ſeye, daß er ihn und Herrn 
rgen zu Roſenfeld finde, woͤlle er 
dahin kommen und in Sachen Bes 
fcheid von ihnen nehmen, ag.317 

Num. 18. Ausfchreiben Graf Eberhard 


dwig von Er⸗ 


des Arltern und Graf Eberharddes N 


Juͤngern an ihre Vafallen und Edels 
leut, auf Samftag zu Nacht vor St, 
Pauli Befehrung, wohl gerüft und fo 
ſtarck ein-jeder vermöge, zu Stuttgard 
zu feyn und bey beforglich feindlichem 
Uberzugdie IBhrtembergifche Land und 
Leute bey Billigkeit und Recht erhals 
ten zu heiffen. 1480. pag. 318 
Num. 19, Dergleichen Ausfchreiben zu 


— — — — — — 
eben dieſem Feldzug an die Ritter und 


Mannſchafft de eod anno. pag. 317 
Num. 20, Ferneres Ausfchreiben an die 
Mannen, fic), da die Oeſterreicher flır 
dem Mugdberg ftunden, ohne alles 
verziehen wi geruͤſt und fo ſtatck 
möglid), zu Roß nach Rofenfeid zu 
verfügen und Ihro Önaden und Dero 
Hauptleuten Befehl nachzuleben. 1480. 
pag.319 
Num, 21. Confignatio der zu vorftehen« 
dem Feldzug befchriebener Vafallen, 
Edelleut ꝛc. auf welchen Tag und no, 
ein jeder derſelben zu erfcheinen gehabt. 
Pag. 320 ufque ad 330 
Num. 22. Verſchiedene Antwort⸗ 
Schreiben auf vorftehende Mah⸗ 
nungen, 
Diepolts von Stein vunRuntsberg Er» 
klaͤrung: Wäre zwar bereit Ihro Gna⸗ 
den zu dienen; Nachdeme er aberAug« 
ſpurgiſcher Kath und dieſer fein Here 
dermahien nicht im Land, mithin ohne 
deffen Vorwiſſen der eingelangten 
Mahnung nicht nachleben koͤnne, ihn 
vor entſchuldigt zu halten, Pag. 339 
Num. 23, Hann Gumpoltz feeligen 
Sohn von Öbltlingen; Gene willig 
Leib und Gut vor Fhro Gnaden aup 
zufeßen alfo auch bereit dem Innhalt 
des eingelauffenen Brieffs zu gehorfar 
me 


n. Pag, 331 
Num. 24, von Guͤltlingen: Wol⸗ 
fe Fleiß ankehren geſetzter Zeit gerliſt 
bey Ihro Fhrftt. Gnaden zu erſchei⸗ 
nen. Pag. 331 
Num. 25. Bruder Joͤrg von Hohenheim, 
Compthur zu Rohrdorff entſchuldigt 
ſich wegen eines eingelangten Citations- 
Schreibens von denen Obern feines 
Drdens, auſſer deme er zu kommen 
voillig gesvefen waͤre. de Anno 1479. 


Pr 332 
Num. 26. Ferner Antwort » Schreiben 
de Anno 1480, daß er Ihro Gna⸗ 
den mit Willen mit Leib und Gut zu 
dienen und ſich als ein unterthänig ges 
borfamer zeigen wolle. ‚ Pag. 332 
um. 27. Hann von Benningen, Rit⸗ 
ter entfchuldigt ſich wegen feiner 
Schwiget verlaffenen Haab Willen, 
vorhabenden Reifeins Francken⸗Land. 


1480, Pag. 4 
Num,28. Bernhard Albrecht und Heinri 

von Liebenftein Gebrüdere antworten: 

daß fie Leib und Gut getreulich vor 

Ihro Gnaden aufopffern molten. 

1480. pap: 334 

j ums 


Junlhlault des Erften Theile. 


Num.29. Dieterich vom Sachſeneim ant- 
. wortet: Angerviefenen Orts jeruiſt in 
anberaumter Zeit zu erfcheien ac. ıc. 
1480. 334 

. Num, 30. Simon Wecker, Graf von 
wehbrucken und Herr zu Bitfche: 

e feinem Gnädigen Hern von 

Metze ein Jahr fang mit kftallten 
Dienften verbunden, ann er 
von demfelben Erlaubniß 'rhalte, 
wolleer Ihro Gnaden mit tib und 
Gut zu Willen werden. 1480. P-335 
Num. 31. Philipps von Eppenftn, Herr 
zu Königftein; Antwortet e tolle 


fommen. Pg.335 
Num.32. Joͤrg von Schechinget: Wol⸗ 
le eñtweder ſelbſt kommen ode feinen 
Sohn ſchicken. 1480. Rg- 336 
Num, 33. Eonrad Stein von Semeck: 
Ohnerachtet er feines gnädigerHeren 
von Augſpurg Hauptmann fey, wolle 
er ſich doch, aus gehorfamer Pflicht, 
auf beftimmte Zeit wohl gerl:zu Ro⸗ 
fenfeld einfinden. 1480. ag. 337 
Num. 34. Bernhard von Nipenburg: 
Koͤnne wegen eines Bein⸗ Schadens 
nicht reiten: Wann es danit beſſer 
werde, wolle Er St. Gnarn Dienſt 
ſich von Stund an fuͤgen: Ihro Gn. 
möchten daher ein Benligenan feinen 
zugejchieften 2. gerliften Krchten has 
ben. pag. 337 
Num, 35. Jacob von Nuwneẽ, Stadt 
halter zu Häitersheim feheibet: Er 
oder feiner Söhne einer öde auf den 
beftimmten Tag gerhft zu Rofenfeld 
fepn. 280: ag, 338 
Num.36. Wilhelm Kecheler vo &chtwans 
| dorf: Er und fein Bruder Es auf 
nechften Zinnstag zu Roſafeld feyn 
werde)mwollte zu ghro Gnade teten Leib 
und Gut, nur bitte er, ihn in in Schloß 
oder Stadt e legen. 8 .339 
Num. 37. Erhart von Ow — 5*8 
Seye nicht geruͤſt, wann er ıber in ein 
Schloß geleget werden koͤnne, wollte 

er dann gutwillig ſeyn. 1480. P.339 
Num. 38. GrafLudwig zu Detinen ant« 
soortet: Er habe tr Herten Serzogen 
Georgen in Bayern Recht zurftehen, 


Deshalb Er in eigener Perfa nicht N 


kommen Fönnte, Er yoolle ber die 
Seinen zu Ro, fo ftärckeft + koͤnne, 
zu Dienft abfchicfen. 1480. - p. 340 
Num. 39. — — Knoͤringen hreibet: 
— ſich feinem gnaͤdigen Seren von 
efterrich, deme er verrmandifeyn, zu 
seiten ſchon angelegt, hoffe ıber daß 


ſolches wieder Ihr Gnaden nicht feyn- 
toerde. 2c. 1480. pag. 341 
Num. 40. Stoffel Hufer von Rengk⸗ 
wishufen jtellet vor : die armen Leuthe, 
d zu dem Schloß Hufen gehöreten, 
eyen, weilen fie feinem Weib und ihren 
Kindern geſchworen, auszuziehen unge⸗ 
bag Und aber weder Blichfennoch 
eug im Schloß feye, fo möchten Zhr- 
Gnaden zu deſſen Rettung dergleicyen 
leyhen: Er werde Ihr Gnaden ders 
mahlen nicht nüglicher feyn, als Hufen 
Dero Eigenthum zu verbliten. p.34L 
Num. 41. Sixt von Schinen entſchul⸗ 
digt fih: Man ftelle ihm nad dem . 
Schloß, deßhalb er ſolches zu bewah⸗ 
ren Leut und Zeug zugericht hab; ſein 
Herr von Oeſterreich habe ihn offt ge⸗ 
mahnet, wieder Ihr Gnaden nach fin 
ner Lehens⸗Pflicht ins Feld zu ziehen, 
fo er aber abgefchlagen x. Mithiri bite 
tet er: man tolle ihn vor dißmahl bey 
dem feinen bleiben laſſen. 1480. P.343 
Num. 42. Graf Eberhart antwortet auf 
vorftehendes Schreiben: Ihn Sixt 
von Schinen zwar dermahlen bey feir 
nem Schloß _ laffen, de) folle er £ 

ger necht zum Dienſt ſch 


en. pag. 344 
Num. 43. Heinrich von Gternenfels ; 
wann er nichtfelbft kaͤme, wolle er Doch 
einen wohl gerlifteten Edelmann zum 
mindeften mit 6. Pferden ficken: 
hoffe, GOtt follte feiner gnädigen 


Herrſchafft zu Wurtemberg nicht uns 
gnädig feon. pag 344. 
Num. 44. u... MWerdenau enta 
ſchuldigt ſich: Er ſeye ſchon lang kranck 


und koͤnne alſo nicht reifen. 1480. 


PB 345 
Num. 45. Hannf der Aeltere und Keins 

hard von Sachſenheim antworten : 

wann fie in fo Burger Zeit geruͤſt wer⸗ 

den und Knecht und Pferd aufbringen 

koͤnnten, wollten fie es thun und kom⸗ 

men ic, 1480, We 346 
Num. 46. Erhart von Grafeneck bittet 
Graf Eberharden, ihne mit 2. Pferden 
beritten zu machen, damit er aud), wie 
andere gute Leut, thun koͤnnte. P.346 
um.47. Hann von Sachſenheim 
fehreibet an den Cantzlar Johanns 
zu Urach: Ihn bey feinem gnaͤdigen 
Herrn, daß er noch nicht kommen feye, 
zu verantworten; twann fein gnädiger 
Herr es jetzo noch haben wollte, ſeye 
ec bereit zu kommen und auch allenfalls 
Fuß⸗Knechte mit zu bringen. pag-347 


e Num. 


Innhalt des Erften Deils. 


Num. 48. Wernher von Rofenfeld be 
richtet; wolle fich gerüft einfinden ges 
gen Ihro Gnaden fid) gehorfam und 
willig erzeigen und heiffen thun als ein 
Stomme. pag. 348 

Num. 49. — zu Fuͤrſtenberg ver⸗ 
ſpricht; die begehrte zehen gewappnete 
zuzuſchicken. p 

Num. 50. Hannß von Guͤltlingen z 
maringen derſichert, wolle geruͤſt er» 
ſcheinen und in den und andern Sachen 
willig und gehorſam feyn. 1480. p. 349 

Num. 51. Extractus Rayß» und Werb⸗ 
Zettels auf die Beſchaͤdigung, Anno 


1490. Pag. 349 
— Vereichniß der Reuter und 
ferd zu Goͤppingen, welche in dem 
malfaldifchen Krieg von Herzog 

Ulrich befchrieben worden , von dem 
lırtembergifchen Marfchall. Übers 
ſchickt. 1546. a8: 351 
Num. 53, Confignatio deren b chen» 
= —* — — den 22. 
pril 1558. rieben toorden. P.352 
Num. 54. Herjog Ehriftophs Befehl an 
ale —— ſie ſeyen Diener oder 
‚nicht Diener, inſonderheit aber an Mel⸗ 
chior Schencken von Winterſtetten, 
als Traͤger Wilhelm von Neidecks 
Söhne, wegen verhandener Empoͤrung 
zu Schlg », und Schirmung Dero 
Landes ſich einheimifch gerlft zu hal⸗ 
ten. x. 1358. pag. 355 
Num. 55. Eben er Befehl von 
Landhofmeifter und Roaͤthen an die 
Grafen zu Lewenftein. pag. 356 
Num, 56. Sihreiben von eben diefem 
nnhalt an Graf Ernften zn Hollſtein⸗ 
chanenburg und Herrn zu Öemmen. 


Pag: 35 
Num. 37. Desgleidhen an Graf an 
gan von Freyburg: vermög feiner 


ag. 348 
u Voll⸗ 


hens» Pflicht zu Roß zuzujiehen 


Pag. 357 


Num. 51. Befehl an alle Provifioner des 
— —— wegen die⸗ 

es Fidzugs 21. April d.a. p.358 
Num. 5. Caſpar von Wernau zu Bach 
entſchldigt fich, Daß, weil er ın Abfall 
ſeiner Guͤter gerathen, weder Knecht 
noch Rerde habe, alt und unvermoͤ⸗ 
gendjeye, ex feinen ſchuldigen Gehor⸗ 
fam icht befolgen und Eommen koͤnne. 


ag. 359 

Num. ©. Item Wilhelm Örernber 
Orayu Zimmern : wegen feines ber 
tagta Alters, ihn wo möglich audy der 
Seien zu verfchonen; wo es aber ja 
andes nicht feyn möchte, wollte er je⸗ 
manen von feinetwegen erfcjeinen 
laffer. pag.359 
Num. 1. Burcfhart von Weyler ante 
wert: : daß er gegen Ihro Fuͤrſtl. 
Gnoen fid) hierinnen auch anderweit 
nachſchuldigem Gehorſam und Lebens 
Pflijten halten und bemweifen wolle. 
pag. 360 

Num. &. Befiehlet Hertzog Ludwig den 
15.Fbr, 1569. feinen Vafallen, wegen 
beſorgcher Laufften fo ftarck fie feyen, 
fich einheimifch zu halten und Ahnen 
aufmweers Mahnenzujujiehen. p.561 
Num. 63 Den 28. Januar. 1584. ger 
ſchiehetine geicheAinmahnung. p.361 
Num. 64 Hergog Friederich beſchreibet 
verfchieene feiner Vafallen mit Ihme 
auf de Reichs; Tag gen Negenfpurg, 
zum Deil mit 30, und 40. Pferden 
wohl zyerlift in ſchoͤnen ſonderlich 
ſchwaren Kleidern zuziehen. 1594. 
pag. 362 

Num. 65. Weitere Lehen⸗Dienſt⸗Erfor⸗ 
derungn und Preftationen de Annis 
1605.:607. 1610. 1612. 1613.1614. 
1619.:621. 1622. 1626. 1627. 1631. 
1633.1634. 1663. 1674. 1688. 16g . 
17114734. Pag. 363 


CAPUT NW. 


Urkunden zur Anzeige des Zuftandsin andern um, und anlie⸗ 
genden Reichs⸗Crayßen ınd Landen. 


J. | 
In Seanden, 


Num, 1. Die Dersen’Burggsofen Eons 
rad und Friederich zu Nürnberg ers 
lauben ihren Minifterialibus & cæteris 
hominibus: ut libere conferant (Mo- 


naftrio Heilbronn) eleemofynas fuas 
de mbilibus fuis, ipfis Minifterialibus 
in atremis vitæ ſuæ laborantibus, 
Anm 1246. pag, 396 

um: 


Innholt des Erſten Theile. 


Num. 2. Diploma Regis Conradi IV. 
quod uxorem Arnoldi de Seckendorf 
Burggravio Friderico, jure proprie- 
tatis omni tempore poflidendım de- 
derit. de Anno 1265. 

Num. 3. Die von denen 
arafen zu Nuͤrnberg denen Kıayfern 
Rudolpho I, Anno 1278.  Harrieo 
III, Auno 1310. Ludovico Bavaro, 
wie auch denen Lhselburgifchen Kay⸗ 
fern, Seculo XIV. & XV. mit aufges 
"bot ihrer edlen Leben: und Dienfts 
leute, Ritter und Knechten, geleiſte⸗ 
te Heer⸗ und Zuzüge find ex hiftoria 
vorhin vr befannt._ Pag.397 

Num.4. Graͤflich Orlamlndifcher Kauf: 
Brief de Anno 1338. tworinnen ale 
Mannſchafften und Edelleute zu der 
Euimbachiſchen Herrſchafft gehörig, 
worunter die Foͤrtſchen, hernach von 
Sich, Weyher, Guttenberger, Ley⸗ 
necker, Kinſperger, Wießberger, Plaſ⸗ 
fenberger, ꝛc. ꝛc. als Pertinentien mie 
verkaufft worden. Pag. 397. 

Nam. 5. Burggrafen Johannis ju N 
berg, Ver chreibung der Heimſteuer 
für feinen Sohn Burggrafen gFriede⸗ 
rich, worinnen alle Ritter und Knecht, 
die zu den Beten Biaffenburg, Eulias 
bad) und Berneck gehören, der Burgs 
geäfin Elifaberh zum Leibgeding ver; 
pfündet, und zur Duldigung verbuns 
den werden, Anno 1350. Bag: 397. 

Num.6. Burggtaf Friederich zu Nuͤrn⸗ 
berg confirmiret feiner Gemahlin Eli» 
ſabeth vorftehende Verſchreibung, 
doch fo, daß die Veſten, und Land, mit 
denen edlen und uncdlen Leuten, 
sc. ıc. von ber Herrichaft Nlirnberg 
nicht entfremder werden follen. 1357. 


pag. 400 
Num.7. Kayfer Earl der IVte ertheilet 
denen Burggrafen zu Nüuͤrnberg eine 
BeftättigungsBulle Über ihre Fhrften: 
thum und Jurisdietion, beſonders in 
omnes nobiles, milites, clientes, $er- 
vitores, ac fubfides eorum, alfo, daß 
ihre Ritterfchafft unter denen Burg 
grafen wie in andern Fürſtenthumen 
ftehen, und von niemand anders als 
Diefen ihren Lands-Flirften Recht nebs 
men und geben, auch alle ihre Güter 
vor —— verrechten ſollen. Anno 
1363. Dieſe Bulle iſt Über vis 
von allen Churfuͤrſten beſonders tefti- 
ret: aud) von allen nachgefolgten Kay⸗ 
fern in Specie noch von Carolo VI. 
' Anno 1718, confirmiret worden, 


Pag. 401 


pag. 396 
Herrn Burgse 


Num.8. Kauff:Brief Über. das Land 
Regnitz, mit allen Rittern und 
Knechten, edlen und unedlen, Die 
dem Käuffer Burggrafen Friederic) 
Hulden ſchwoͤren und gewarten follen, 
als rechten Erb⸗Herrn ewiglich. 


Num.g, Königs Wenceslai Erb + Drief 


tiber Böhmftein und Pegnis, mir als 
len Mannen, Manntchafften, Les 
- benfchafften, Beeten, teuren ac, 


und daß infonderheit Die Mannen, Les 
————— — erbli⸗ 

e Huldigung an Burggrafen os 
‚bannfen zu Nürnberg thun ſollen. —* 


deſſen die yo — * un 
n erfennet, 


. pag 406. 
Num. 12. Auf dem Land» Tage F Maſ⸗ 
ſenburg Anno 1495. hat die Ritters 
ſchafft declarirt, mit feinem Bunde 
— ſeyn, und fuͤr ihren Lands⸗ 
Fürften Gut und Blut außuuſetzen. 


a2.407. 

Num, ı —— stoifihen Dar 
berg, Wuͤrtzburg und Brandenburg 
die andes» Süırfl. Jurisdi&ion liber 
die Ritterfchafft betreffend. 13507. 

. Pag.408 

Num. 14. Extra&us Replicarum der 
Fraͤnckiſchen Ritterfcyafft contra 
Herin Marggrafen Joachim Ernſt zu 
Brandenburg, worinn fie fih für 
—— bekennen. — 
Num. ı5. Bey dem Land» Tag zu Onolz⸗ 
bach) de Anno 1509. hat die Ritters 
ſchafft den Recefs mit unterfchrieben. 


Ritterſchafft und Landfchafft unter 
und oberhalb Geblirgs 1515. p.411 
Num. 17. fand» Tag ju Onolzbach de 
Anno 1528. die Anordnung der Re- 
formation betreffend, wobey die Rits 
terfchaffe Gut und Blut zu Sr. Flrfts 
“ fichen Gnaden zu fegen erbotten. p.415 
Num. 18. Fernerer Land» Tag zu Onolz⸗ 
bach de Anno 1529. twobey die Rits 
terfchafft eine Geld⸗Huͤlffe — 
e2 u 


ag.410 
Num. 16. fe u der drey Praiacen, 
l 


J 


Innhalt des Erften Sheils. 


und Friz von Grumbach in Oft» Frießs 
fand aus dem Regifter gethan worden, 
a $ en mehr von der Hertz 
a pag.41 
Num. i9. Fernere band⸗Taͤge de dene 
1534. zu Eadoljburg, und 1539. zu 
SDnotzbad) bey welchem legten Die Ritz 
terfcbafft 100000, fl. verwilligt, und 
befag Sutter + Regifters unter andern 
die von Hesdegen, Auffeß, Redwitz, 
Muffel, Hirſchberg, Weyher, — 
Gutenberg, Sparneck, Armin, Groß, 
Schaumberg, Streittberg, Truppach, 
Luchau, Wallenfelß, Leineck, Raben⸗ 
ſtein, Ruſſenbach, — Kun⸗ 
ſperg, Dobeneck, Foͤrts, Waldenſtroͤ⸗ 
mer, Koppel, Waldenrod, und andere 


mehr perfönfich zugegen geweſen. 


, pag. 41 ß 

Num. 20. Der Ritter» und Landicha 
Gutachten fiber Marggraf Albrechts 
zu Brandenburg Kirchen» Ordnung. 
1548. 0 .,Pa8.416 
Num. 21. Anno 1550 wird die Ritters 
ſchaft auf dem Land⸗Tag zu Culm⸗ 
bach verſchrieben, und wegen der Herr⸗ 
ſchaftlichen Schulden⸗Laſt mit ihnen 
gehandeit. Wobey ihre Guͤter und 
Unterthanen den gedoppelten ein 
hunderiſten Pfenning erleget. p. 421 
Num. 22. Des Burggraͤflich-⸗ oder 
Brandenburgifchen Adels felbft eiges 
ne Anerkenntnig, der Lands⸗Fuͤrſtl. 


Num.28. 


Obrgkeit und ihrer Landſaͤßigkeit. Se- 
culo XV]. pag. 423 
Num. 3. Copie Hochflirftl. Referipto- 
rum worinnen dem Adel der Steuer⸗ 
Audchlag und Befuchung der Ritters 
Täye inhibirt wird. 16 P. 426 
Num. 24. Marggräfliche Refcripta de 
Anıo 1653. die Behauptung der Ju- 
rish&ion tiber den Adel betreffend. 


pag 428° 

Num. 25. Extra& Hochflrfi. Bas 
berg und? Wuͤrtzburgiſchen Schreis 
bens an des Hersn Marggrafen Ehri⸗ 
* Ernſt zu Bayreuth Hochfuͤrſtl. 
urchl. die 17. Febr. 1680. Die be» 
rechtigte Jurisditionem Civilem & 
Cr.minalem Über die adeliche Leben» 
Leute und derfelben Unterthanen 
bereffend, pag.429 
Num. 26. Extr. Interventions-&chreie 
ben an die Kayſerl. Majeſt von Shro 
Ehurfürft. Gnaden zu Mapnz, und 
Bamberg d. 13. Martii 1709, p. 431 
Num.27. Copia Inftrumenti Specificatio- 
nis Attuum Exercitorum, puncto Ju- 
risdi&tionis Criminalis contra imme- 
diatos Imperii Nobiles, pag. 432 
opia Inftrumenti Confignatio- 
nis Prejudiciorum & Adtuum exercito- 
rum a .Serenifima Domo Branden- 
burgico-Onoldina Puncto Jurisdictio- 
nis Criminalis contra mperii Imme- 
diatos Nobiles, Pag.449 


II. 
Am Abein;Strom. 


Num.ı, Extraft tie —— Ru⸗ 
dolph genannt Heſſe von Baden Lin⸗ 
denfels an die Pfaltz verkaufft. Anno 
1277 Pag: 44 
Num. ei Extra&tus des Tail) Driefo 
ji chen Hergog Ruprechten und Rus 
offen von Zr felbft, und an ftatt Rus 
dolfs weilend Adoiffen irs Bruders 
Sune an einem und Kayſer Ludwigen 
von Rom und ſeinen Sunen, andern 
Tails Anno Tauſend dreihundert 
neun und zwantzig ausgangen. p. 449 
Num. 3. Kayſers Ludovici Diploma 
Über der Pfaltz alte Gewohnheit und 
Recht, dab alle zu der Pfalg am Rhein 
schörige Edelleute in allerley Sachen 
dor niemand anders als vor dem 
Malggrafen und feinen Gerichten 
echt geben und nehmen follen. Anno 
1313. _ pag.450 
Num, 4. Kayfers Ludovici Diploma, 


‚daß der Pfals angehoͤrige Mannen, 
Ritter und Knecht vor niemand als 
dem Pfalggrafen oder feinen Amtleu⸗ 
ten beklagt werden follen. de Anna 
1344. pag. 450 

Num. 5. Wie Kanfer Carl mit allen Be 
nen EhursFürften zu Speyer gefeflen, 
u Recht und Ent» Lrtheil gefprochen 
het ge Kohann Grafen zu Spon⸗ 
im eins, und Gerharden Vogt zu 
Hunolftein ander theils, da auf der 
Pfaltz Freyheit Graf Johann für 
den Pfalsgrafen geweiſet iſt ꝛc. 
1353. . Pag.451 
Num. 6. Extra& mie Philipp von Bor 
landen Herbog Ruprecht den Altern, 
die Stadt Simmern zu fauffen gege⸗ 
ben hat. Anno 1359. Pag. 452 
Num.7. In dem dritten Buch Ruperti J. 
in welchem die mehrſte Documenta, 
fo von Ihm währender feiner * 
Flle 


4 


Innhalt des Erften Theile. 


flrftlichen Pfätsifchen Regierung von 
Anno 1362. bis 1371. ausgangen be⸗ 
griffen, iſt ein Entfcheid » ‘Brief 
pP. 129, zu finden, wie und wo Die Edel⸗ 
feut in der Pfaltz Recht geben und neh⸗ 
men follen, Pag. 453 
Num, 8. Kayſer Carls Refeript an das 
Lande Gericht zu Rotweil, daß füls 
des der als Burgmannen, Rit 
ter, t und alle andere derfels 
ben Unterthanen, in feinen Sachen 
ihr Leib oder Gut betreffend, flir 
ſich Inden ſolle. 1367. ... P-454 
Num. 9. Kanfer Sigismundi Diploma, 
daß der za Mannen, Ritter, 
Rechte, Burger , dauer, Diener, 
edel oder unedel, und auch derjelben 
Güter in der Pfaltz Herrfchafft, Ger 
zichten und Gebieten geſeſſen und geles 
gen und darinnen geboren fich nirgend 
anderit, Dann vor denen Pfaͤltziſchen 
Seri um alle Sache verantwor⸗ 
ten follen, 1417. P.454 
Num. * Extract Hertzogs Ludwigs 
Dtduung, als er mit feiner Ritters 
ſchafft gen Böheim geritten ift. 1427. 


Pag. 455 

Num.ır. Befreyungs⸗Brief von —* 

af Ludwigen bey Rhein und Biſchof⸗ 

n Johann von Worms innvermeld⸗ 

ten euten ertheilet.1422. P.456 

Nun. 12. ‚Extraftus Ordnung de * 
no 1436. pag. 45 

Nun. J Lxtract Schreibens Kupfer 

exichs an den Churfuͤrſten von 

fen Fr of * * 

falßgrafen Friederich mit Rath der 

— Mannen, Adel und Bit⸗ 

fft des Fuͤrſtenthums der 

alsz Grafſchafft bey Bhein ges 

cheheneArrogationem Philippi betref- 


d. Pag. 459 
Num.ı4. Extra& der Ehurfüriten des 
Reichs Atteftation, Palsaraf Phi: 
lipps Arrogation betreffend. 1460. 


pag.459 
Num. 15. Extra& mie Herkog Philipp 
die mit des Fürftentbums der Pfaltz 
merctichen Gliedern und Raͤthen, 
—— Grafen, Herren, Ritter und 
echten bedacht und ertvogene arro- 
gationem betvilliget hat.1467. p. 460 
Num. 16. Eingang fo in Churfürft 
Aue iginal - Hof» Gerichts, 
nung, ter ift, nach mel 
das Hof ericht von Gelehrten und 
Layen, und befonders die Layen aus 
der Kitterſchafft des Shrftenthums 


\ 


beftellt und von denfelben allen der 
Pralsgraffchafft, Landen, Leuten, Uns 
terthanen und Zugewanten: Praͤla⸗ 
ten, Grafen, Herren, Ritter, Knech⸗ 
ten, Edlen und Unedien fürderlich 
Recht wiederfuhren folle,1479. P. 460 
Num. 17. Extraetus Churpfalhiſch⸗ und 
Wormfifcher Ordnung, mie viel ein 
Edelmann in Dirmfteines Marcfung 
Nußbäume ſetzen fol. 1485.  P-465 
Num. ı8. Extra&tusReferipti die limi- 
tirte Zoll» Befreyung des Pfälsifchen 
Landfhßigen Adels betreffend. 1484. 
..Pag.465 

Num. 19. Extra& aus der Einung jivie 
ſchen Ehurfürften Philipp von der 
Pfaltz, Herkog Georgen zu Bayern 
und Graf Eberhard den Altern zu 
Wuͤrtemberg, wie und wo ihre allers 
feitige Mannen, Ritter, Knecht und 
adeliche Landfaßen Recht geben und 
nehmen follen, 1485. pag. 466 
Num.20. Extrat aus dem Appella- 
tions-Inftrument der Eraichgauifchen 
Nitterfchafft wider Kanfer Friederichs 
Mandat, daß fie fich zu dem Bund 
der Ritterfchafft St. Zörgen Schilde 
in Schwaben begeben follen; Bor; 
innen fie den Pal geaten bey Rhein, 
a8 ihren Landes » Slırften und orderns 
lichen Richter befennen.1489. p. 467 
Num. 21. Extra&t aus des Werbung 
gedachter Ritterfchafft, fo fie bey Rays 
fert. Maieft, dieferwegen angebracht, 


ag.468 

Num. 22. Extra&t Pfaltzgraf —55 
Inſtruction feiner Gefandtfchafft an 
Kayſerl. Majeft. wegen des an die 
Eraichgauifche itter! chafft erlaffenen 
Mandats, 1489, pag. 469 
Num. 23. Herßog Georgs in Bayerñ 
Schreiben an Pfaltz, daß der Kanfer 
die Eraichgauifche Ritterfchafft in den 
Bund zu Fommen nicht ferner erfuchen 


wolle. 1489. pag.470 
Num. 24. Extraätus der Brhderfchafft 
des Adels auf dem Eraichgau. 1490. 


Pag. 471 

Num,25. Ehurs» Pfälsifche —— 
tion der Heyraths⸗Beredung zwiſchen 
Stephan von Adoltzheim und Anna 
en ey ale der Pfaͤltziſchen 
tter gehörig 1497: pP 47L 
Num. 7 a een 
der Heyraths⸗Beredung zwiſchen Pe⸗ 
ter von Ehrenberg und Appolonien 
von Stettenberg, als Churpfaͤltziſchen 
ſaßen. 1000. Pag. 471 


f Num. 


Innhalt des Erften Theils. 


Num. 29. Extra& Chur Pfälgifchen 
Referipti an die ya a JHeidelderg, 
wegen des zu der Pfaltz gehörigen 
Adels auf dem Ddenwaß. 1517. 


—* 472 
Num.28. Extractus Kayſerl. Confirma- 
tion der Pfaltz Freyheit, daß alle ihre 
Unterthanen, Grafen, Herren, Ritter, 

_ Knecht, Eehenmann, Burgmann, Burs 
er und Bauern für Fein ausmärtig 
ericht follen geladen werden. 1520, 
pag. 472 

Num. 29. Extra&t Protocolls vom 29. 
Aug. 15778. worinnen die Sprälsifihe 


Nitterfchafft ſich zu dem Lande gehal⸗ 


ten und befennet. pag. 473 
um. 30. —5* Maximiliani Refcript 
an Pfalsgraf Friederichen, Ehurflir« 
ften, den beforgten Aufitand des Adels 
wieder die Landes » Fuͤrſtliche Lehen» 
Heren betreffend, Daß er Die beygeleg- 
te Kayſerl. Mandata denen andern 
zwey Rheinifhen Mit - Churflirften, 
dem Dom-Capitul, auch andern Creyß⸗ 
Ständen zufenden folle, Damit ein je⸗ 
der folche der unter gbme gefeflenen 
Rirterfchafft zu verfünden wiffen moͤ⸗ 


ge. 1567. Pag. 47 

Num. 31. Alphabetifche ——— 
* jenigen Edelleut, welcheChur⸗Pfaltz 
ie 


ordentlichen Richter erkeunet. p. 475 
Num, 32. Deſignatio etlicher Atuum ſo 
bey der Ehur ⸗Pfaͤltziſchen Cantzley 
und a ericht neben andern unzeh⸗ 
ligen befindfich feyn, durch weiche con- 
tinuatio Poſſeſſionis und übliches Hers 
bringen , daß der Ehurfürfti. Pfaltz 
Adeliche Lehen Leute Angehörige und 
Verwandte, in Krafft Churflrftlichen 
Privilegii, nirgend anders als für ders 
felben beklagt werden follen:; In reali- 
bus &perfonalibus attionibus. p.479 


Num. 33. ®erzeichniß Erempel, wor⸗ 


aus zu erfehen: daß, warn der Ehurs 
fuͤrſtlichen Pfaltz Lehen⸗Leute entweder 
bey dem Kanfer ſelbſten, oder Dero 
und des Reihe Hoͤchſten Gerichten ic. 
verklaget, die Sache vom dar ab» und 
an Ehurs Pfals, wegen Dero haben» 
den Privilegien, vermwiefen mworden. 


pag. 4 

Num. 34. UnterfchiedliheRemifiionsirs 
thel welche an dem Kapferl. Cammer⸗ 
Gericht, megen der Churfuͤrſten 
Malgs Grafen habender Frepheit, ers 
gangen ſeyn. Pag. 491 


= 
P> 


vor für ihren Landes Flsftenund 


Num. 35. Adtus, mie durch Pfaltz etli, 
che von Adel, ihrer Verwuͤrckung wegen, 
mit Strafe angefehen worden. P.493 

Num. 36. Prejudicia, welche fich bey 
des Ober⸗ Amts Altzey Regiftratur bes 
finden, mittwelchen bewiefen wird, daß 
Die vom Adel vor felbigem Dber- Amt. 
in Civilibus & Criminalibus beffagt 
worden, und allda Entfcheids erwarten 
mliſſen. pag. 495 & ſeqq. 

Num. 37. Fernere dergleichen Actus Ju- 
risdietionales und Proben, Die Lands⸗ 
Fürftliche Obrigkeit der Pfaltz Über 
den Adel betreffend. Bit: 506 

Num. 38. Chur⸗Pfaltz fteaffet Ludwigen 
von Hirfhhorn um 200. Rthlr. und 
140, Bulden ins Wayſen » Hau. 


pag. 511 

Num. 39. Extra&tus die Chur »Pfälgis 
fche ———— Lan⸗ 
des⸗ Fuͤrſtliche Obrigkeit liber Den Adel 
betreffend. - pag. 5ı2 & ſeqq. 
Num. 40. Aufgeboth are chen 
Ritterſchafft um des waͤbiſchen 
Bunds willen. Anno 1504. p. 570 
Num. 41. Extractus äleifäher Land; 
Rettungs:Adten de Änno 1506. wor⸗ 
innen die Ritterfchafft auch auf gebos 


then worden, Pag: 578 
Num. 42. Pfälgifche Edelleut Anne 
1544, jur Band, Rettung befchrieben. 
Num. 43. Aufboth,Regifter N 
. . 3 
ſchen Evelleut wider Mayntz. 1494. 


pag. 580 

Num. 44. Ehur » Pfälsifh Aufgeboth 
der Edelleute Anno 1553. p. 1353 
Num, 45. Verzeichniß der Berfänen und 
£ehenmannen, fo den’. Oktobr. 1535 
von Ehurs Pfals erfordert, aber nicht 
erfchienen, fondern ſich auf verfchiedes 
rt in Schriften entfchuldiger. 

‚ I . 583 
Num, 46. ———— eſchrei⸗ 
bung verſchiedener Edelleute zur Chur⸗ 
fürftt. Cantzley, um Über Sure Lane 
des⸗Sachen heiffen zu berathfchlagen. 
1578. ag. 586 
Num, 47. Verzeichniß der Ehurflrftt. 
Pfalg Echenmannen die auf Erfordern 
1579. eines theilszu Germersheim ers 
hienen, etliche aber ausgeblieben und 

ich entſchuldiget. pag. 587 
Num. 48. Extra&us der Mahnungse 
. Schreiben an die Chur Pfaͤltziſche Va- 
fallen fub dato 20, Mart. ft. v. 1652. 
abgangen. "Pag. 592 


Nota : von dem —— ber Dorlegung worauf dieſe Urkunden ſich beziehen, wird feinen: 


derer Abdru 
und Comitialiter exhibirte O 


als das in der ‚und Gansley» Buchdrucker Etutgart tigte 
ad 
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SECIIOI. 


CAP. |. 
Kerzoglich⸗8Wuͤrtembergiſche 


Hrchival-Frkunden 


Faufbriefe und Documenta, 


woraus zu erſehen: 


Was es ehedeſſen mit dem Mdel in md um 
dieſes Herzogthumfüreine Bewandniß gehabt; wie die Grafen 
son Würtemberg die Edelleute von ihren aͤltern Herren 
erkauft, eingetaufiht, manumittirt, unddergl. 


4203 2909 022 &253 89-03 92289 6259 0289 2259 630 0350. 0969-390 
Num. 1. | 


Herzog Friderich zu Tec und fein Sohn Herzog Konrad 
verkaufen an Graf Eberharden zu Wiürtemberg den halben Theik 
der Burgumd Veftin zu Tec, famt Zirchheim der Statt, item das 
Dorf Lindach, mit aller Gewaltſame, Vogteyen, Gerichten, Leuten, 
Gütern , Steuren, Zinfen, und allen andern Zugehörungen, auch 
mit den Burgleuten die gen Teck gehören ꝛc. laut Kaufbriefs dd. 
Urach am Samftag vor er Frauen Tng Lichtmeß, 
; 1351. 


ir Herzog Sriederich von Tee, vnd mir Herzog 
Conrad von Tecke fin ſune verjehen vnd tum kung 
offenlich an diſem Dekfe: für vns onnd all onfer Erz 
ben und nachfomen ond euen kunt aller menglich daz 
wir dem Edien Unſern lieben Oheime Grave Eberharz 
gen von Wirtembergund allenfinen rn vnd nachkomen zu Fouffen ge 
en 





2 SECTIO:1; _ CAPUTL 


ben haben und geben zu Eouffen mit diſem Brief, zu einem ewigen ſte⸗ 
ten Kouff reht und redlich, alz ein jeglich Kouff billich craft und macht 
hat und haben fol an allen fteten vnd vor allen Gerichten, Geyſtl. und 
weltlichen, Tekh onfer burg halben und Byrchheim Vnſer Stat hals 
ben, £ute ond Gute mit den Vorſteten ond mit dem Weiler daz da 
heiszet Gnandt Lindach, vnd was darzu gehört inwendig vnd vzwen⸗ 
dig Geſucht vnd vngeſucht, mit allen rechten vnd zuge sine bir 
dens vnd onfundens ob erden ond darunter, mit aller Gemaltfami, 
Vogteyen, Gerichten, mit den Burklüten die gen Tek gehören, mit 
allen rechten und Gemonheiten allich die Gut alz ez bisher von Vns 
ir Pfant geweſen ift, ond in Pfandes Wife von ung ine gehebt hant, 
E; ſyh an efferr an Wifen, an Wingartten, an Wingelt, an Waßern 
an Waiden, an Holß an Velde, Stuire, Zins Mülina Vngelt und 
fefchengen, aigen vnd lehen. Alz fie daz vor inn Pfandeswiſe inner 
gehebt hant, wa ez gelegen iſt, vnd wie ez geheizzen oder genannt iſt, 
ond mit namen den kyrchenſaz ze Kyrchhein und ander kyrchenſetze 
vnd Sronhöffe darinn Die Eyrchenfeße gehorent, Die zu Dem vorgenann⸗ 
ten onferm teile gehörent, der Veſtin Teke und kyrchhein auch mit als 
len rechten und zugehörnden um achtzehend halb Tuſend Guld guter 
und geber Guldin, der Wir gar und gentzlich von in gemert ond bes 
jelle hen vnd in onfern funtlichen fromen Fomen und bewendet fint, . 
haben alfo den Worgenanten onfern Oheime Grave Eberharten 
von Wirtenberg und finen Erben die vorgenannt Veſtin onfern teilan 
Teck und Kyrchheimmit Luten und mit Guten ond mit allen Rechten 
vnd zugehörden , vnd mit den Kyrchenſetze alz vorgefchriben ift, zu 
rechten aygen vfgeben vnd ingeben. vnd geben in Die off vnd geben ez 
ime in mit Diefem brief , ledielich frylich ond onbetzwungenlich 
haben fi geſetzet in nuzlich und liplich gewaͤr, ewiclich ze haben vnd ze 
niezen, befegen vnd entießen als ir aigen Gute nach irem Willen, wie 
es in allerbefte fugt , ane onfer ond onfer erben vnd mengliche irrunge 
vnd haben uns noch onfern erben Fhain recht Daran behabt noch behal⸗ 
ten. Wann wir ons verzigen haben und verzigen mit difem brief als 
ler der. angefchafft vnd aller der. Rechte Forderunge vnd Anſprach die 
wir bisher Daran gehebt haben, oder ymmer mer Darzu gehan ober 
ewinnen möchten jeßent oder fürbaz, und in allen Fünffeigen ziten, 
er mit Gericht oder ane gericht lichen oder weltlihen., Und 
haben gelobt und geloben an diſem brief flr ons ond onfre erben daz 
wir fie daran nymmer gehindern noch befumern füllen noch wöllen, 
mit Sachen noch in fhein Wege: Vnd des zu Vrkunde has 
ben Wir vorgenannt Herzog Sriderich von Tek. Vnd Herzog Cun⸗ 
rad von Teck fin fun, onfere Inſigel gehengfer an dDifen brief. Wir 
Anna Grefin zu Helfenftein Dez vorgenenten Herzog Friderichs von 
Teck elichuo Huffromwe veriehen offenlich mit Diefem brief, daz Difer 
vorgefchriben Fouff mit onferem Gunft vud guten Willen bechehen iſt 
vnd haben vns verzigen vnd verzihen uns mit diſem brief, aller rechte, 
ob wir ein recht zu den vorgeſchriben Veſtin Luten oder guten bizher 
gehebt hetten oder noch gewinnen moͤchten von welchen Sachen daz 
wer, daz ſol weder craft noch macht han in khein Wege, vnd dez 
ze Vrkunde haben Wir vnſer Inſigel gehengkt an diſen brief, Wir 
Herzog Fridrich von Tek, und Herzog Cunrad von Teck ſin — 
v 


SECTIO I, CAPUTL 3 


—————— — —— — — —— — 77 — 
Mir Anna von Helffenſtein des vorgenant Herzog Friderich elichuo 
] haben gebeten die erbern veften Manne, burcharten von 
erg Nitter von dem alten Stuflingen, Konrad Knollen onfer$ 
rated. Vnd Heinrich von — gefenten je Liphein. Vnd Burchs 
— von Manſperg Ritter. az fi ire Inſigel. Durch vnſer bete 
ilfen vnd zu ainer geziugnuſſe aller vorgeſchriebenen ſache zu unſern 
en gehengfet haben an Diien Brief, man ſy Die vier dar vorge⸗ 
chriebenen Sache tebinger gemefen fint, Wir Die vorgefchriben Burch⸗ 
hart von Sriberg Conrad Knoll Heinrich von Friberg vnd Burchhart 
von Danfperg veriehen an Difem brief, daz Wir by dem vorgefchris 
benen kouffe getvefen fien, ond ey getedinge haben Vnd Durch bete 
Willen, der vorgenannten Herren von Tek Frowen Annen von Hels 
fenftein zu ainer Geziugnuſe aller vorgefehribenen Sache vnſer Iufl 
gel g ben an difen brief. der geben ift zu Mrach an Sams; 
tag vor onfer Sromentag Lichtmeße. do man zalt von G e⸗ 
= —— hundert Jare, vnd darnach in dem ainen vnd acht⸗ 


Ä 





Num, >, 


Herzog Reinold von Urglingen und fein Sohn Hergog Kon 
rad verkaufen an ihre Gnaͤdige Herren die Grafen Eberhard und 
Ulrich zu Würtemberg Die Statt Waltenbuch, mit denen Dörfern 
und Weilern Schönbuch, Dettenhaufen, Plattenhart, Oberſylmin⸗ 
gen , Dymarsweiler Horaw, Legenfeld, Reichenbach, und alle 
ihre Güter uf den Sildern, Leut und Gut, und alle andere Eigen 
Leut und ihr Gut, es ſeyen Zinsleut, Eigenleut, oder Wogtleut, die 
in Die vorgenannten Stärt und Dörfer gehören 2c. eigen und Zehen, 
und auch damit ale Lehen, Lehenmann, Dienfkleut , Yigenleut, 
del oder Unedel, wo fie Pen, oder gefeflen find. Laut 
| Kaufbdriefs dd. Donnerftag nach Srauen Tag 


1383. 


Jæe Hzog Reinolt von Urſſingen vnd ich Hzog Cunrad von Urſ⸗ 
fingen fin fun veriehen oͤffenlich mit diſem Brief vnd tuen fundic. 
daß wir ıc. verfouft haben den Edlen unfern lieben Gnedigen Aren 
Grafen Eberhart und Grafen Ulrichen von Mürtemberg :c. Unfer 
Statt Waltenbuch beide Lute und Gut und waz darin und Dazu ge 
hört befucht ond vnbeſucht vnd Unfere Dörffer und Wiler Schön 
buch, Dettenbufen, Plattenhart, daz Oberfyhelmingen , Dyemarß 
wiler, Horam, Kegenfelt, und den Ricyenbach vnd alle Unfre Guͤ⸗ 
der vff den Vildern beide Lute und gut, und alle andere Aygen lute 
and Gut. ey fin Zinflute ‚eigenlute oder Vogt Lute die in die vori⸗ 
gen Stett Dörffer ond Wiler gehören xc. eygen ond Lehen vnd auch 
damit alle Lehen Lehemann Dinfklute, ey enlute Edel oder Vnedel 
wo Die fisgen oder gefezzen fint 2c. “ Dife Brief ift geben an er 

2 ag 
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flag nad) onfer Frouwen tag als fi geboren ward, nach Unſers Herrn 
Kriftus Geburt druizehen hundt Jare pn darnach in Dem drui unde 


achtzigiften Jare. 
ö—— — —— — — — — —— 
Num. 3. 


Literæ inveſtituræ Ludovici Romanorum Regis, quibus 
oppidum & Caftrum Gröningen cum-omnibus juribus feodis, jurisdictio- 
ne, bominibus 6 vaallis, omnibusque redifibus & pertinentiis Conrado 
de Schluflelburg in feudum conceditur, cum expreſſo Mandato ad fingu- 
los bomines.& vafallos , ad dictam civitatem E caftrum pertinentes, ut illi 
Conrado fuisque heredibus de predictis juribus & pertinantüis refpondeant, 
ipfisque promte & bumiliter obediant, & intendant. dd. Ratispons® 
proxima die dominica poft feftum B, Michaelis Anno 
—— — — - Domini MCCCXXIL 


I udovvicus Dei gratia Romanorum Rex femper Auguftus. Nobili 
Viro Churado de Slüzzelberch fideli füo diledto gratiam ſuam & 
omne bonum. Dignũ conveniens ac debitum arbitramur. Ur quo n0- 
bis & facro Imperio fide & opere devociores conspicimus, pecioribus ho- 
noribus & favoribus profequamur, „Attendentes igitur quod tu fermper 
nobis & ipfi Imperio gratis obsequijs & puritate fidei devotus extitifti & 
continue aſtitiſti & spetialiter pre oculis collocantes quod tu Vexillifer in 
Magnifico triumpho belli noftri strenuus fuifti te pro hujusmodi servicijs, 
fide laboribus & strenuitate remunerare volentes ut te reddamus antea 
pmp. amorem, Tibi & tuis heredibus ex premiflorum consideratione, 
Civitatem & caftrum Grüningen cum omnibus suis Juribus, feodis, jurepa- 
troniatus, .Jurisdiccione , Villis , pafcuis, nemoribus , aquis & aquarum 
decursibus, necnon bominibus & Vafallis ceterisg; ipforumredditibus& per- 
tinentijs quibuscung; in feodum ducimus & perpetuum duximus conceden- 
dum. Mandantes Universis & singulis bominibus & Vafallis ad dietam 
eivitatem & castrum pertinentibus, ut £ibi & fuis beredibus de prediäis 
Juribus & pertinentiis respondeant, vobisg; promte & humiliter 


obediant & intendant, * In cujus noftre conceionis teftimo- 
nium pfentes exinde cunscribi & majeftatis noftre Sigillo cum annotacio- 
ne testium subscriptorum jufsimus communiri videlicet, honorabilium & 
hobilium virorum Hermanni de Lichtenbach Cancellarüi nostri Chunradi 
de Gundelfingen provincialis Comendatoris Franckonie. Bertoldi comitis 
de Creyfpach Senioris, Friderici Comitis de Truchtendingen. Ulrici 
ZantgTy de Zutenbz; bertoldi Comitis de Nyfen, Bertoldi comitis 
junioris. Abbatis Humelonis de Zichlenbrl. Heinrici de Ernvels, Hein- 
rici de paulsdorf & plurium aliorum. datum & actum Ratispone proxima 

die 


* Zn dem Teutfchen Eremplar lauten die Wort alfo: ;, Und euch bereitlich, 
" vnd dvmuͤtichlich gehorſam vnd vndertenich fein. 
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die dominica poft festum.beati Michael Afio Domini millesimo trecente- 
fimo vicesimo fecundo, Regni vero noftri Anno octavo. 


Daß vorftehendes Transumptum feinen an Schrift und —— 

noch unverfehrt = der abbreviaturen halben aber faft unmeßlich⸗ 

in Archivo Ducali. affervirten Originali ganz conform, wird von 

fubfignirtem hiemit in -fidem zugleich atteftirt den zehenden no- 
vembris Ein taufend Sibenhundert Zwey und dreyßig. 


| T. Joh, ——— Hfſtl. Wuͤrtemb. 


eh. Archivar. ordin. 





Num. 4 


Konrad von Schlüffelburg verfauft an Grafen Ulrich zu 

Wuͤrtemberg Gröningen u. Statt, famt allen Leben, 

wie die genannt find. : Laut Kaufbriefs dd: Sontagvor®&- 
ri, Michaels Tag 13 30. —— 


ch Cunrad von Schluͤßelberg vergihe für mich und mein Erben sc. 

Daß ich mit gefunden libe 2c. verkauft han ꝛc dem Edlen Herrn 

Grave Ulrich von Wirtemberg Grüningen Burg und Stadt 

&e. und-allin andrin Lehen, ſwie Die genannt fin. des zu Urkund gibe 

ich) dem vorgenanten Gr. Ulrich von Wr. difen Brieff 2c. der geben ift, 

an dem nechften Sonnentag vor fant Michels tage, do man zalt von 

hriſtus gepurt drutzehen hundert Jare, und in Sechs driszigeften 
are, 





Num. 5. 


Die Statt: Gröninnen und Inwohnerfchaft zu Unterrieringen 
derfchreiben vnd vereyden fich und ihre Nachfommen: Daß fie von der 
Herrichaft Wiürtemberg ſich nimmermehr entziehen oder entfremden 
fondern mtit Leib, Weib, Kindern und Gatern unter Derfelben.emiglich 
bleiben und eigen feyn follen und wollen, Worunter aud) Die Edel⸗ 
leute Dafelbft mit begriffen gemefen, von welchen fich gleich De loco 
Hanß von Schödingen in dem hierüber ausgefertigten Briefe mit 
amterfchrieben, und zu folcher Leibeigenfchaft gleich denen anderen bez 
kennet, und darzu eydlich verpflichtet hat. Laut Verſchreibung 


ir die nachgefchriebene Richter, und Burger der Statt zu 
Grüningen, Als Wir mit Namen hienach gefchriben ftahn, 


vergöhen offentlich mit _ Brief, und Thun Fund F 
en 
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den die diefen brief Immer angefehendt löfen oder hoͤrend Iöfen, daß 
wirtinß vondem hochgebohrnenUnſerm Gnedigen heren Graf Eber⸗ 


Guͤther dar⸗ 

umb anfallen, * vnd befümmern ma Sye kuͤnnend oder moͤgend, 
oͤrfern oder uf dem Lande, wa es in aller beſten fügt, 

und fol Unß davor nit fchirmen Sport Baldı Geiſtlich noch 
Weltlichs noch Keinerley Fryheit Stert, Recht Burger Necht ger 
nade noch gebott Der Fuͤrſten der herrn der Stett noch des Landes 
noch Kein gefeß, Pindenufen, Werainung Geſellſchafft, Lande = Necht, 
a noch Katnerley fach die wir von Bäbften, Kaifern, Küs 
nig, Bifchofen, Shrften, Herrn oder Stoͤtten erlaugen möchten, oder 
jeßo heten noch ichzit des jemann erdendhen Fan ober mag, oder noch 
erdacht möcht werben und verziehen Uns Des alle und uns Jeglicher 
befonder mit diefem brief, als wir mis Namen hie gefchrieben ſteen, 
de Erften Jans von Schedingen. Und mir die vorgefchrieben 
Richter, und die Zwölf und die andern Bürger als twir mit Namen 
alle hievor gefchriben fteen , vergehen och ofentlich mit dieſem brief, 
das Je Uufer Einer des andern Burge worden ift, und hinder eins 
ander geftanden fien, mit der befchaibenheit, welcher unter Unf verz 
brech es mer ainer oder mehr So Spen wir Die andern, dem Vor⸗ 
mn Unfern gnedig heren und finen Erben Verfallen , umb al 
iel och derſelb oder dieſelben ietzo ligens und: Warendes gutes has 
bend und Darum ift zu globen der Jetzo oder Zu denfelben Zeiten una 
fer Amtmann ift, finen einfeltigen Wortten ain Ayde und des zu ais 
ner wahren Urkunde, So geben Wir Die Worgenannten Unfern gne⸗ 
digen heren Graf Eberhardt von Württemberg finen Erben undt der 
herrſchafft ze Wirttemberg diſen brief befigelt mit Unſerer Statt ans 
hangendem Innſigel, und haben darzu geberten, die Erbare Geiftl. 
heren Brüder Conradt Kaͤſchen Maifter bes Spithals zu Gruͤning, 
zu dis Ziten des Er finer Maifterfchaffe Infigel gehengt hat an difen 
offnen brief und He. Zohanns von Wiltberge Kircher zu Difen Ziten 
e Grtming, das Er fin aigen Inſigel och gebenat hat an dieſn brief 
ir Urkunde aller vorgefchriebenen Dingen, och han mir gebetten, Die 
Veſten Edlen Rnecht Conrad Sefflern, Unſern Burgherrn en 
en 
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Zeiten ond Rudolph von Hemingen das Sy Iren eigne Infiegel o 
gehengt hont am Diefen offnen brief zu einer wahren — 
aller vorgefchriben Ding und geding ond mir die ießt genannt Geiſt⸗ 
lichen. herrn vnd och Ich Konrad Seffler und Rudolph von Ne: 
mingen, Bekennen Unß umb Unfern aigen Iufigel dag von bett 
wegen, der Erbarn Nichter und Zwoͤlffer und der gemmind je Grüs 
ningen gehenge haben an Diefen brief, zu Gezeugnus und vrkunde aller 
vorgefchiebenen fach bedting und gedting , Der brief ward geben, do 
man zalt von Shrifti geburch , dry sehen hundert Nintzig und Sechs 
ar, am dienſtag vor St. Michaels tag des H; Erß Engels, 


Wir die nachgefchriben von Unter Rierinden als wir mit Nam⸗ 
men hiernad) gefchriben ftan Vergehen offentlich an Diefem brief vnd 
unter dieſen Sünf Infigel Die da anhangend alles das war und ſteet je 
haltend das daran gefchriben flat, und alle Artickel kain ußggenommen, 
und darumb fo han mir alle.gelehrt Ayde mit ufgebotten Fingern, zu 
den heiligen _gefchworen , des Erften Ich Bernhardt Kraßenbüch 
Schultheiß Zu diefen Ziten beingfeei, hermann Engel, haint; Mes 

en fun, hanß Meltver , c- nief, Bürdlin haumelin, Andlin 

imburg, it Peutz, Klotz den mann nent ſchwoͤden nd hanns 
Einhardt von Gruͤningen. 





Num. 6, 


Graf Ultich zu Wuͤrtemberg ſchenkt dem Grafen Heinrich 
von Bürftenberg den halben Theil des Schlofes Wittlingen , mit als 
len Dafallen, Minifterialen, Leuten und Zugehörungenzc, Dager - 
gen fbendet Graf Heinrich von Särftenberg dem Grafen Mrich zu 
srtemberg den halben Theil des Schloſſes Hrach auch, mit allen 

“ Dafallen, Minifterialen, Leuten und Zugehoͤrungen ic.. Laut 
Donationsbriefö dd. Urach XI. Kl, maji MCCLIV. | 


Tn Nomine Domini Amen. Notum fit Omnibus. prefens feriptum in- 
"W tuentibus, quod Dnus Ulricus Comes de Wirtemberc , donavit Dno 

Hainrico Comiti de Virftenberg Caſtrum Witelingen dimidium, Yafal- 
los , Minifteriales, & homines , cum attinentiis omnibus , dimidia parte 
bonorum eorundem fibi tantummodo refervaa, Comes H. de Vurften- 
berc, donavit Dno Ulrico Comiti de Wirtemberc Cafttum Urach dimi- 
divm, Vafallos, minifteriales- & homines, cum attinentiis univerfis, parte 
dimidia fibi tanturhodo refervara &cc, &c. Adta fünt hec apud Urah Anno 
Dni Milefino Ducentefimo quinquagefino quarto XIII. Kl.Maji, 


B 2 . Num, 
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Num, 7. 


Graf Otto von Hohenberg verkauft an die Grafen Eber 
barden und Ulrichen zu Wuͤrtemberg, die Burg und Statt YTagold, 
auch Saiterbach, die Vogtey und Gewaltſame über Rohrdorf, und 
das El. Reuthin, fodann die Dörfer Bohndorf, Schüttigen, Yſoiz⸗ 
bufen, Beflingen, Schwandorf, und Byhingen zc. mit allen Rech⸗ 
ten, und was r der genanten Burg und Dörjem gehört, Leut und 
Gut eigen und Leben, und auch Damit alle Lehen die geliehen find 
Edlen Leuten und andern Leuten, auch Die Edelleute und Aigenleu⸗ 
te (felbS) wo Die gefeflen find , mit allen Gerichten, Gemaltfame, Wog- 

deyen / Steuren, Zinfen, und allen andern Nußen, Rechten und 

Gewohnheiten ꝛc. Laut Kaufbriefs dd. an S. Johannis⸗ 


gutem Rat unfer Seeunde und Diener und- mit-gefundem Libe , frilis 
chem und — 

fer rechter noth, und Schulde wegen, dy unß anlag. Verkaufft haben, 
vnd ze rien geben ; am geben Jun ze Faufen mit dieſem brief Zu 


Huß vnd yber daß Kiofter Ruth. Alß Wyr 5. —*5 — —* 
ronho nn 


Lute und aigen Lute 2% dy gefegen fuhre, und haben Tun die 


vnd mit aller Gewaltſamy, vnd mit allen Vogthen, Ambten, Umbs 
elten, Sturen, und Zinnßen, a en, Hoͤf, vnd Beys 
oͤf, Hölger, vnd Holtz Merck, aͤcker und wiſen, Waſſer und Wande, 
by waſen und by Zwingj, Sundens und unfundens, ob Erden und das 
sunter, Serge, und Thal mit allen Mugen, Rechten, und ge 
. wohn» 
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——— — — —— — — — — — — — — 
pe wie es geheiſſen, ober genannt ift, vnd wo es gelegen 
Auscultando hr collationando feinem in Archivo Ducali — 
virten wahren Originali gleichlautend erfunden worden x. 
Sig. Stuttg. den zıten gbr. &c. 1732. 


. Joh. Jac. Obrecht 
5 Archivar. * 


KERNE 2 AERBENE- EUR 
Num, 8. 


Die Gebruͤdere Hummel und Heinrich von Lichtenberg 
— an Graf Eberharden zu Wuͤrtemberg und deſſen Gemah⸗ 
Yin die Burg Lichtenberg, Die ob Botwar Der Statt liegt, mit eigen 
und Lehen, und alle Lehen es ſeyen Mannlehen oder andere Lehen, 
was zu der Burg und Herrſchaft gehört. Laut Kaufbriefs 
-dd. Maulbronn am Sontagnad) S. Bartolomaus Tag 


| 1357. ‚ 
se Albrecht Hummel von Lichtenberg vnd ich Heinrich von Liche 


tenberg, fin Bruder ond ich Begtrix von Eberftein ir Mutter, 
Ä perjehen ec. daß wir mit guter Berathung verkauft haben ıc. 
dem Edlen Lnferen lieben Oheime Grafe Eberhart von Wirtemberg, 
Frowen Elifabeten von Hennenberg finer ehlichen Wirtin, Lichten⸗ 
berg Wufer Burg, Die ob Botwar der Etat lit, vnd alles dz zu Derz 
feiben burg und zu der Derrichafft ze Lichtenberg gehört , eygen vnd 
Tehen vnd el Lehen , es fy Mannlehen oder ander Iehen 2c. Difer 
Brief ift geben ze Mulenbrune, dem Klofter an dem Suntag nach 
fant Bartholomäus tag do man Zalt von Criftes Geburt Druizehen 
Hundert Jare ond in dem Siben vnd Fünfzigeften Jare. 





Num. 9. 


Yfauga Congt von Tübingen der Schärer genannt, und feine 
Haußfrau eren&räfin vonFuͤrſtenberg verk aufen an die Grafen Eber⸗ 
Fardund Ulrich von Wirtemderg die Statt und Herrſchaft Hervenberg 
— die Burg, Kay das Dorf, Muͤnichber Gilften, Altingen 
dag Dorf halb, Wolfenhufen , Remigsheim, Nebringen Haßlach, 
Cuppingen, Uſingen / Ruhfern, Gertringen, Hufen im Schönbuch, 
mit allen Leuten und Gütern, die fie da haben, es fer) eigen oder Le⸗ 
hen xc. an Mannſchaft benannt oder unbenannt ıc. Laut Kauf 
briefs dd, Montag es St. Agathen Tag 
1382. | 


ir Pfalzgrave Conrad von Tuwingen der Schaͤrer genannt 
SS RN ir — Weren Gravin von Furſtenberg fin elich Huß⸗ 


3 Wir beede emuͤticklich verkou aben ꝛc. den 
fraͤ verjehen x. Da & ch ft A 
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— — — — — — — — —— — — —— 
in hochgebornen ꝛc. Grafen Eberhardten von Wirtenberg und 
re len finem Suͤn ꝛc. Unfer Derrfchafft zu Herrenberg ꝛc. 
Des erften beid Burge p Herremberg , Derremberg die Stadt, Roͤ⸗ 
roͤwe Die Burg , und diſe hernach gefchriben Dörffer , zu dem erften 
Kay das Dorff, Munichberg, Silftein, Aldingen das Dorff halbs, 
Molffenhufen, Nemigsheim, Nebringen, Haßlach Cuppingen Ufin- 
gen, Nunfren Gertringen Hufen im Schuͤnbuch, und Unfere Gür 
und Rechte , Die Wir gehebt haben zu Ehe ꝛc. darzu alle die Luͤt und 
Guͤt die Wir yendert haben es fye eigen. oder Lehen an 
Mannſchafft ꝛc. ꝛc. es ſhe an Ddifem Brief benempt oder 
unbenempt 20. Wir der vorgenannt Grave Cunrad der Schärer 
und mir die vorgenannt Weren fie Elich Hußfrom ꝛc. follen 
ns versihen der porbefchriben Derrfchafft zc. und aller anderer Guͤt 
E fyen eigen oder Lehen ıc. follen wir vorgenannter Grave Cun⸗ 
rat, vnd die vorgenannt Unfer Eli) Hußfraͤv, den vorgenannten Uns 
fern liben Ochheimen ge alle die Brief, 2. die der vorgeſchriben 
Herrfchafft ꝛc. angand oder Zugehörend , fie ſyen um eigenfchafft um 
Leheuſchafft ꝛc. Geben an dem nächften Montag nach fant Agshen 
tag des Jars do man zalt nad) Criſts Bepurt Drumgehenhundert Zar, 
Darnach in dem zwey und achgigiften Jaure. 





Num, 10, 


ersog Albrecht von Oeſterreich verleihet Graf Ulrichen zu 
— die Burg Gerhauſen, Ruck, und Blauenſtein, ſamt der 
Statt Blaubeuren und Vogtey des Cloſters mit allen Dienſtleuten, 
edlen Leuten, Mannen und allen andern Leuten. Sub dato 
Wien den Montag vor St. Simonis und Judas 
| Tag 1367. | 


ir Albrecht von GOtts Gnaden Herzog zu Defterreich ic. veri⸗ 
chen mir diefem Brief dz der Edel unfer lieber Oheim Graf 
Utrich von Helffenftein der elter an ftat und im namen fein 
ſelbs vnd Gr. Ulrichs von Helffenftein des Jungen ſeins Vertern ond 
ir beider Erben die Drey Burg Gerhuſen Rukk und Blawnſtain von 
vns ze Lehen empfing aber nu hat er vns Diefelben Lehen wider aufge 
ben und vor ung erfant dz die Lehen dem Jungen feinem Wetter an 
‚gehörent vnd im nit. Davon haben Wir die eigen Burg Stadt 
Blaubeuren und Vogtey des Klofters mit Dienfleuten mit Edeln 
Leuten mit Mannen und mit allen andern Leuten 1c, 2c.2c. verlihen und 
leihen ouch mwizzenlich dem Obigen Gr. Ulrich von Helffenftein dem 
Zungn ond finen Erben Sunen vnd Tochtn alfo ic. 2c. das ift gefches 
ben ond ift Diefer Brief gegeben zu Wien an Montag vor St. Symons 
vnd fant Judes tag der Heiligen zwelf Potten. Nach Kriftusgepurt 
u hundert jar und darnach in dem Siben und Sechzigiften 
Jare. 


Num. 
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Num. II, 





Graf Heintich von Vayhingen uͤbergiebt und vermacht an 

Graf Eberharden zu Wuͤrtemberg alle fein Gut Ligen nnd Lehen, 

fo er wuͤrcklich befeflen, und ihme noch von feinem Water anfallen 

werde, mit Leuten und Guͤtern und aller Zugehörde, Eigenfchaft, Manns 
(haft und allen Lehen ꝛc. Laut Mermächtnißbriefs dd. 

| Strutgare am Montag vor ©. Michaels Tag 


1365. 


ir Graue Heinrich von Vaihingen veriehen. . . daß wir mit 

guter Berahtunge . . . . . dem Edelnunferm lieben Ohei⸗ 

me Graue Eberhart. von Wirtenberg, . . . alles unfer Gut 

Aigen, und Lehen, Das mir iegunt haben , und das uns hernach ges 

vellet un gevallen fell von dem Edeln onferm lieben Vatter Graven 

Cunrat von Vaihingen, . » . . geben und vermachtet haben . . . . 

mit Lüten und Güten und allen Zugehörden. . .. uigenſchafft Mann⸗ 

fchafft und allen Leben die ung von unfern vorgenanten Water Grave 

Kunrat von Vaihingen’ ze erbe geuallent oder von andern Luten ane 

alle geverde » - » = der Brief ift geben zu Stugarten am 

Montag vor fant Michahels tag do man zalt von Chriſtus geburt 
uirdzehen hundert Jare und in dem Sechfen und funfzigeften Jare. 





Num. I2, 


Extra& aus denen Hochf. Wuͤrtembergiſchen alten Lehen: 
büchern usque ad A. 1391 & 1414. was fin / Mannen und Lehenleut 
zu der Örafichaft Vayhingen infonderheit gehört, und mit 
derfelben an Wuͤrtemberg unter andern verfauft 
worden und Fommen find. 


ann Albrecht der Aldinger hat zu Lehen empfangen Die * 
Malter Roggen und 3 Pf. heller Geltz, Die er hat ze Hoch⸗ 
dorff und ze Hohenfcheide, und alle Guten und Höfen Die er 

da hat, Diefelbe Leben rührent von Veyhingen ber, 

Walter von Eberfperg hat zu Lehen empfangen Hepfikeim Burg 
und Dorff, das rührt von Weyhingen. 

Albrecht von Hohenfcheide Kent feligen Sune, hat ze Lehen em⸗ 
pfangen Sohenſcheide Die Burg , und was fin Vatter im und finen 
Gefchtwifigerten ze Hochdorff gelassen hat, mas fie Da hant, Die Lehen 
rührent von Veihingen. 

Nenbolt von Slingenberg hat ze Lehen empfangen, ze Oftheim in 
dem Dorf bi Bilftein den Korn gehenden halb großen und Fleinen, 
* den winzehenden, das achtendtail, die Lehen ruͤrent von Vey⸗ 

ngen. 

Borhart Göler von Nafenfperg hat ze Lehen empfangen finen 

tail an der Burg zu Hawenftein, und was er da hat, eckker, Wingar⸗ 

ten und Wifen, ruͤrent von Veyhingen. 
& a Albrecht 
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- Albrecht ( von Guͤglingen) des Mefners Sune hat ze Lehen em⸗ 
pfangen finen taildes Dorfs ze Jaberfelden, Kirchenfaß, Hut und But, 
und was er da hat, rürt auch von Veyhingen. 

Wilhelm von Wunnenftein hat ze Lehen empfangen den Zehenden 

zu Oßheim das MViertal und ze Helfenberg Win und Korn. Und 

den Fleinen Zehenden halben, denfelben rürt auch von Veyhingen. 
Endres von Yſolßhuſen hat ze Lehen empfangen einen Hof ze 

Weterfpach mit finen zugehörden, rürt auch von. Veyhingen. 

Heinrich Klen hat ze Lehen empfangen-Spilberg das Wiler bi 
Bronburch, rırt von Veyhingen. 

Wolff und Brennmul von Oßwile hant ze Lehen empfangen 
Scheagingen das. Burgftall halbes, und Das Dorff halbes, ruͤrt auch 
von Veyhingen. Ä 

Hanne Zruchfez von Hefingen der junge hat Lehen empfangen, 
rrͤrent von Veihingen, und fine Zehenden ze Rendingen, ze Hamertin⸗ 
gen, ze Hochdorf und ze Yllingen, die fint alle Layen Zehenden. 

Sun Truchſetz von Waldegg hat ze Lehen empfangen, Altpur 
das Dorff ganz und ze Welnſchwanck, was dißit der Bach lit, ruͤrn 
von Veihingen. 

FTrutwin von Malmfch C Mralmsheim) hat ze Lehen empfangen 
on Miertal des . ... . und der Vogtey ze Malmich, als er es vonden 
Bon Weihingen felig het. 

Trutwin ein Burger ze toile hat ze Lehen empfangen den Layeit 
Zehenden zu Symmerzheim mit.allen zugehörden, ruͤrt auch von Vei⸗ 


hingen. 
Gutach von Duͤrmentz hat ze Lehen empfangen die Gut ge Durs 
mentz mit vielen zugehoren, und die Lehen rürent von Veihingen. 

Johann von Wunneftein hat ze Lehen empfangen ze Lienbrunnen 
dem Dorff alles, was er da hat, und rürt von Veyhingen. 

Wernger von Kirchhufen hat je Lehenempfangen Rirchhufen die 
—* — und ſinen Tail an dem Dorff, und was da iſt ruͤrt von 

eyhingen. | 

Gerhard Eberhards feligen Eune von Kirchhufen, hat das ander 
halb Sail ander Burg Kirchhuſen, und was er an dem Dorff hat, ges 
fuchet, und ungefüchet , und das Drittail an der Burg ge Hohenſtein 
und das Gericht halbes unter der Burg, mas von alt Lehen iſt, und 
ein Achteil an dem Winzehenden ze Lauffen, ruͤrt von Weihingen. 

Wilhelm von Kirchhufen hat ze Fehen empfangen die Wogten Je 
Stetten über der Münche Gut von Hirſowe, rürt auch von Veihingen. 
Albrecht von Entzberg der alte gab uf Minem Herrn die Lehen 
Ochſenberg die Burch und die Stat halbe, und die hat Min Herr 
gelihen Wolfen von Urbach, rürt von Veyhingen. 

Kraft Gregge von Kochendorf und Goltſtein fein Bruder hant ze 
Lehen empfangen die zwei Teil des Zehenden ze Heimsheim under 
Erenberg an Wine und an Korn, und was man verzehenden foll, rürt 
von Veihingen, 

ent von Waldegge Albrecht feligen Sune hat empfangen XXVI. 
Morgen Aders, Miner oder Mer in alle zelg und die Wifen Ble li⸗ 
gent ze Malmfch, ruͤrent von Veihingen. Bent 
£ r en 
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Bent von Helmftat hat ze Lehen empfangenRapenawe, die Bur 
Ib bes Fuͤnfteil an dem Dorff, an Gericht an Vogten und ei 
zu gehört, eckker und Wiſen, Hol, Veld, Waßer und Walde, ger 
ſuchet und ungefuchet, und rurt von Veihingen her. | s 
_ Hochfchlig von Pfauenhaufen, der ze Gruningen fizet hat empfan⸗ 
Eu das zwelfteil des Zehenden ze SB hbingen, 3— kleinen es 
Zehenden, rürend von Veihingen. Ei 
Reutz Maifer hat ze Lehen empfangen die dreitail der under Burg 
er und Die drue Tail des Dorfs dafelbftem rürene von 
ohann Conrad und Bernold von Sathfenheim Gebrüder hant 
Lehen emprangen, Sachſenheim die Burg an der Enge und was fie 
Fade ze Grofe Sachfenheim und. ge clein Sachſenheim und ze Zim⸗ 
mern. Und hat ein jeglicher im felber feinen Teil empfangen mir allen 
rechten ao, 1364. und rüren Die Lehen von Veyhingen. ? 
Kraft Herbrandes Sun von Befenkein hat zu Lehen empfangen 
das dritteil des zehendens ze Fimmern dem Dorff an Win und Korn, 
und ift lahen zehend, und ruͤret von Veyhingen her. 

— Wilhelm von Kirchhufen Beringer von Kirchhufen feligen Sune 
het ze Zehen empfangen finen Tail an der Burg ze Kirchbufen, und 
was er da hat an dem Dorf, an Holg und an Walde, und rüren dife 
£ehen von Veihingen. Ä Ä 





Num. 13. 


Straf Ulrich von Afperg verkauft an Graf Eberharten zu 
Mürte Aſperg Burg und State, Lichtenberg die Burg und 
das an, mit Lehen, mit Mannen und Dienſt⸗ 
 mannen 2c. laut Kaufbriefs dd. Sonntag zu 
Mitter⸗Vaſten 1308. 


ir Gr. Ulrich von ig verjehen Se: daß Wir Unſerm. 

Oheim dem. Aeltern. Graven Eberhard von Wirtenberg. 

gegeben Han. Achſperg Burg und Statt Lichtenberg die 

Burg umd das Gelemsgoma 2c. 20: mit Lehen, mit mannlehen mit 
mannen mit Dienftmannen. Das aigen fir aigen das Lehen für Le⸗ 
hen, und follen Ihm und feinen Erben die Lehen aignen, ob fie 
mollent; 2c. 2c. dass gefchach und der Brief ware geben, au dem Sun⸗ 
nentage u Mitter Baſten / da man zaler , von, Gottes Geburt, dri 
zehenh Jare, undt in dem Achden Jare darnach. | 


D | Num. 
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Num. 14, 


Braun Wernher von Hornberg verkauft an die Grafen Ulrich 
und Ludwig von Würtemberg fein halbes Schloß — cum 
appertinentüs, micht8 Davon ausgenommen, als allein die YTann- 
fchaft, fo zu dem Schloß Hornberg gehört. Laut Kauf 
briefs dd. St. Catharinen Tag 1428. e 


ch Brun Wernher von Hornberg befenne ac. Daß jch denn 

- Hochgebornen Herrn Ludewigen und Herrn Ulrichen Gebrus 
dern Graven zu Wirtemberg und iven Erben und der Herrfchafft zu 
MWirtemberg recht und redlich verkauft ꝛc. min Slos Hornberg mit 
dem numwen Zurn halben in dem Kingen Zal gelegen und darzu her⸗ 
nach gefchriben ꝛc. 2c. 2c. nichts daran ußgenommen dann allein die 
Mannſchafft die zu dem vor’gen Sloß Hornberg gehört , die han 
jch mir felb und minen Nachkommen von Hornberg behalten ꝛc. Ges 
ben an Sant Fattarinen Tag nad) Chriſti Gepurt als man zalt Vier⸗ 
zehen Hundert zwenzig und den acht Jare. 


— 





Num. 15. 


Konrad von Hornberg verkauft auch den andern halben Theil 
der Veftin Sornberg und ein viertel der Stadt ꝛc. mit Inbegriff der 
Leben und Mannfchaften an Graf Lubwig zu Wurtemberg. 
Laut Kaufbriefs dd. am Kindlen Tag in den 


Wyhenachten 1443. 


SE Konrad von Hornberg befenne ꝛc. daß jeh verfauffe han ıc. 
dem Dochgebohrnen Deren Ludewigen Graven zu Wirtems 
berg ic. den halbteil an der Veſtin Hornberg und einen Vierteilan der 
Statt und darzu Die Teler Höfe Lite Gülte 2c. 2c. mit Mannfchaft 
Lehenſchafft Geiſtlich und Weltlich ꝛc. der geben ift am Kendlin Tag 
pn den Wihennachten nad) Chriſti gepurt als man zalt Vierzehundert 
Vierzig vnd drui Saure. 





— — 


Num. 16. 


Mandat Hanſen von Gerolzeck an die zur Herrſchaft Sulz ge⸗ 
hoͤrige hohe und niedere Lehenmannen dd. Samſtag nach 8 Niclas 
Tag 1473. darinnen er ihnen befiehlt: dem Grafen Eberhart zu 
Wuͤrtemberg, welchem er die Grafſchaft Sulz abgetreten und uͤber⸗ 
antwortet habe, nun fuͤrohin mit ihren Lehen als ihrem rechten 
Lehenherrn mit aller Pflicht gehorſam und gewaͤrtig zu ſeyn, auch 
ihme Auldigung, Geluͤbd und Bid zu thun, mie fie ihm 
von Gerolzed vorhin damit verbunden geweſen. 


ch Hannß von Geroltzecks Frye Entbuit allen undt yeglichen, 
Mynen Lehenmann Hoch und Nidern, die Lehen von mir tra⸗ 
gent 
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gent, und gehörig fint, zu der Herrſchafft Sul, minen Gruß und 
thun nich zuwiſſen, daß zwiſchen dem Hochgebohrnen Herrn, Herrn 
Eberhardten. Grafen zu Würtemberg, und Mumpelgart xc. Minem 
gnädigen Herrn, und mir ain guttwillig abred gefcheen iſt, durch Die 
mir auftet, daß 30 finen gnaden ſoll Aberantiwurtten , und zu finen 
Handen geben, alle meine Zehen gaiſtlich und mweltlich, wie dann das 
Diefelb Verſchreibung aigentlich Innhalt, darum fo beger ich an uich, 
all und Zeden, Infonder daß Ihr dem obgenanten , minem gnedigen 
Deren, nun fhrohin, mit wirem Lehen die umer Jeder bißher von mir 
getragen hatt, alß uiren techren Lehenherrn, mit aller Pflicht, So 
arzu Diener, gehorfam und gewaͤrttig fin, Sonder Im ouch derhalben 
Huldung Geluͤpt, und aide tun wollent, wie ſich Dann nich allen und 
Jedem Innſonder gebürtte, dann Ich mich Deruff ledig und Ioß fag 
vwre ande und alles des fo Ir mir In Lehenſchafft wyße, bißher von 
vwern Lehen Verpflicht und Berbunden geweſen fint, oder fin mögent, 
mit Urkunde und Crafft Di brieffs, daran Ich min Inſigel hab laf 
fen Hendenz Am Sampftag nad) Sanct Nidaus Tag Nach Chrifti 
geburtz; Alß man zalt Tufent Vierhundert Sybentzig Drum Jaure. 


{7 1 > BRETT Num. 17- — 


+ MENT In 3ilghinen , BR | J 
Citation eini Hettſchaft Sulz geböriger Lehenleute 
weolche zu ea — — ae Ben | j . 
909 Drinitatis A: 1479. zu Sulz erfcheinen follen. 


Item Peter von ow zu Wachendorff. 
„Item Bernhardt von ow zu Wachendorff. 
tem Hannß von om zu Wachendorff, - 
Item Zörg von ow zu Hurbigen. 
tem Marxs von om zu Wachendorff: 
Ftem Aron von Vettingen. 
Item Wilhelm Röckling zu egelftall von Horn. 
Item Wolf von Nofenfeld,der älter. - 
Item Werner von Nofenveld. 
Item Jörg von Rofenveld. 
Stem Jacob gout, | | 
Item Bertoldt guot. z * 
Item Hannſen Endingers bes Zungen Seel. von Ruhlingen. 
Conradt Endingers Suhns Erben, ſoll man zuo Rotwyl dar⸗ 
um ſuchen; — — we 
Item Dieterich Bletz von Norhenftain alt Burgermaiſter zu 


— 


dWVNiwm. 
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Num, 8, ° 


Mandat Straf Burkards von Hohenberg an Gompolt von 

Gelingen, Dingen von Bernegg, Danfer von Nuweneck, Volz Kruß⸗ 

bar von Sulz, von Sulz, Jergen von Hailfingen, Deinzen 

pon Hailfingen den altern, Gerlach von Wptingen und alle andere 

zur Herrſchafft Wildperg und Bulach gehörige HTannen 

und Burgmannen, dd. Sontag nach unfer $. 
Srawen Tag 1307... 0.0.2: 


o Daß fie dem Pfalzgrafen Auprecht dem aeltern , welchem en 
„ Diefe: Herrfehaften "mit allen Mannen —— 
Burgmannſchaften und anderer Zugehoͤr ewiglich vers 

kauft habe, alle und jede niemand ausgenommen, zur 
„Stund, ohne Hinderniß und Verzug, hulden, ſchwoͤren, 
„ und gehorſam feyn, auch von ihrer Lehen wegen demſel⸗ 
„ ben dienen, warten, und gehorfam leiften follen, als ihrem 
„ rechten Seren, wie ſichs gebührer, und fie ihme zuvor vers 
„ pflichtee und verbunden geweſen. nee | 


SS: Grave Buͤrch von Hohenbg. bekennen und tum kunt für - 
II uns und onfere Erben diefen. nachgefchrieben vnſern lieben 
eg und Mannen mit namen hn. Gompolt von Giltlinge und 
irgen von Bernede Dannfen von Nuwenecke Voltz Erufhar von 
Nuwenecke Contze von. hechnig von Sultze und: Martin von Eulß, 
Sorgen von hailfingen, Heinzen von hailfingen dem Eltern, Gerlachen 
von Wytingen, ond Darzu allen Infern Mannen und Burgmannen, 
Die bißher zu und gen Wilperg burg und ſtatt, und zu bee Herrſchaft 
u Wilperg oder zu Bulach gehort haben , und uns Manne oder 
urgmanne da geweſt fin, und ung gehulder und — habent, das 
wir fuͤr uns und unſere Erben unfern teyle an Wilperg Burg und 
ftatt, und auch an Bulach mir Mannen, Mannfchafften, Burgmanz 
nen Burgmannfchafften, und mit aller ander Zitgehörunge dem Hochs 
ebohrnen Fuͤrſten und Heren Hm. Rupr. dem Eltern Pfaltzgrauen by 
Sin des Heiligen Romiſchen Richs oberften Druchieffen und Herz 
ogen In beyern und finen Erben erblichen und ewiglichen verkaufte 
aben, davon heißen und gebieten Wir Euch allen und unveriglichen 
nyemands vfgenommen, das Ir zu ſtunt ane Dindernuß 

und verzug, dem obgen. Herzog Ruprl. dem Eltern und finen erben 
huldent, ſchwerent und aehorfam fin follent, und was Ir bißhere von 
ungalß von Wilperg Burg und Etatt und von der Herrſchafft Wil 
erg und von Bulach zu Lehen gehabt habent, das follent Sr von dem⸗ 
ben Sürften Herzog Ruprl. dem Eltern fürbaffer mer zu Lehen em: 
ahen haben und tragen, und auch ihme und finen Erben davon Dies 
nen, warten und gehorfam Weſen, als uwerm rechten Herrn, und als 
eme mann finem rechten Derren billichen thun fal, und mit denfelben 
— Mannſchafften und Lehen wiſen Wir uͤch von ums unſern erz 
en und Nachkommen, an den obgenannten Sürften Herzog Nuprl. 
den eltern und fine Erben und Manne und fo fchier ir oder weiicher 

um 


? 
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EEE" — —ñ —ñ — — — — —ñ — 
under nich dem obgenannten Fuͤrſten Herzug Ruprl. dem Altern ger 
huldet / geſchweret und die £chen, Die Ir von Uns gehabt habent,, alß 
porgefchrieben ſteet von Demfelben Fuͤrſten empfangen habent, das Ir 
auch ohne Verzug thun follent. So verzyhen Wir Dann off uwer ey? 
de und glübde als Ir ung verbunden fint, des zu Urfund geben Wir für 
uns und unfere Erben dem obgen. Fuͤrſten Herzug Ruprl. dem Eltern 
md finen Erben und Nachkommen diefen, Brief verfiegelt , mit un, 
ferm anhangenden Ingefigel Wir haben auch gebetten und bitten dem 
Heften Ritter Kimy, Stadeler von Waldecten und Hugen von Bers 
negt Edeitnechte das fie zu gestignäß aller obal. finde punct und.artiz 
cfelen und ung derfelben allzyt zu uͤberſagen Ir Ingeftegele bey das 
onfer an diefen brieff gehangen habent und Wir die vorgeſchrl. kimy 
ſtadeler Ritter, von Waldegke, und Hug von Bernecke Edelknechte be⸗ 

‚ Fenen das Wir dinach bebe des vorgeſchrl. grave buͤrck von hohenberg 
und zu geglgniß aller obgefchrieben ſtucke Punet und Artickel, und in 
derfelben allge zu befagen unfer beide Ingefiegele by das fine an Dies 
fen brieff gehangen haben, geben zu heibelberg des nechften Sonntags 
nach unfer lieben Frawen tage , alß fie geborn worden, nach Chrifti 
—F druͤzehenhundert Jare darnach dem Sieben und ſechzig⸗ 


Diß ſint die Lehen die Unſer Herre der Herzog zu Lehen hat von der 
Herrſchafft wegen zu Wilperg. 


dem erſten hat Herr Gompolt von Giltlingen, und Herr Hug 

von Vernecke, das Huß Bernecke vnd die ftatt zu Lehen von 

ne — Ruprechten dem Eltern und den Zehenden zu 
rumbach. 


It. eyner von Nuweneck hat zu Lehen Wernherſperg. 
Rt. Fonz Sechinge, und fine Bruder Martin hant zu Lehen einen 
Hof zu Sultze. Ä | 


It. Der alt von Haolffingen der unbe inne , hat zu Lehen, oder iſt 
aber trager zweyer Hone einen zu Sultze und einen zu Euppingen. 


It. fine —— Jorge von Haolffingen hat Lehen an dem Zehenden zu 
Altdorffe. | 
xt, Fritz Kupferſchmid hat zu Lehen eine Wyſen heißt. der rule 
Efringen. | 


xt, Gerlach von Wytingen hat zu Lehen das Dorf Breitenberg und 
ober Breitenberg und Kolben halbes, _ Ä 


Thymo Schultheiß hat auch zu Lehen 


xt, Die Wepel von Ehhufen haben gu Lehen zu Ebhufen nach Jun⸗ 
halt Ir Brieue. 


E Num. 
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Num. 19. 


Gfeichförmiges Mandat Pfalzgrafen Otto an Konrad von 
Aailfingen, Conrad von Gültlingen, Helfreich von Neuenftatt und 
alle andere zur Herrfhaft Wildperg und Bulach gehörige Man⸗ 
nen und Burgmannen dd, Heidelberg Samftag nach St. 


Michaelis Tag 1440. 


» Daß, weilen er dieſe Herrfchaften mit aller Zugehör, und bes 
9 fonders nit allen Mannschaften, Burgmannfchaft und 
„Lehenſchaften auf ewig an die Grafen Ludwig und Ul⸗ 
„ rich zu Würtemberg verfauft habe, Sie nunmehro alle 
„ ihre befisende zu Der Herrfchaft Wildperg und Bulach gez 
„hoͤrige £chen fürohin zu ewigen Zeiten von Wiürtemberg 
„ empfangen, und der dem Pfalzgrafen bis anhero zugetra⸗ 
o — Pflicht, und Verbindniß hiemit entladen ſeyn 





Kir Ott von GOttes Gnaden Pfaltzgrave by Nine und Herz 
tzog In Beyern c. Entbieren Conraden von Hailfingen , 
Heinrichen und Conraden von Gültlingen, Helfrichen von 
Numenftart und allen andern Unfern Mannen, Burgmannen und 
Lieben getreuen die dann von Unß belehent geweſt find, von wegen der 
Herrſchafft Wilperg und Bulach mit Ihrer Zugehörunge , Unſern 
gruß und laffen nich wiſſen das mir Die vorigen Unfer Derrfchafft Wil⸗ 
perg und Bulach mit aller Irer Zugehörunge nichts ußgenommen 
und befunder mit aller Mannſchafft, Burgmannfchafft, und Lebens 
ſchafften verFaufft und Ewiglich zu faufen geben haben, den wohlge⸗ 
bohrnen Vnſern lieben Swegern, Ludwigen ondt Ulrichen Gebrüs 
dern, Grafen zu Wiretemberg und Iren Erben, alles nach Innhalt, 
ſolichs Kauffbrieffs darüber gefchrieben und verfigelt, vnd darumb fo 
bieten, heiffen und befehlen Wir nich alle und igliche befundes In 
Krafft dieß Brieffs daß Ir nu hinfüre zu Emigen Zyten alle umer 
Lehen eb ſyen Mannlehen, Burgmannlehen oder andere Lehen, mie 
dann die Namen gehaben mogen und zu der vorigen Herrfchafft Wil 
perg und Bulach gehorent und hererurent, von den vorigen Unfern 
lieben Swegern von Würtemberg oder Iren Erben empfahent, habent 
und tragent, als dicke ſich das gepüre, heifchen, und not fin würdet, 
Vnd wir fagen daruff, für Unß und Unfere Erben uich alle und umer 
iglichen befunder aller umer Geluͤbde, eyde und Verbuntniß fo Jr Unß 
Dann von der vorgemelten Lehen wegen verbüntlich geweſt find gaͤntz⸗ 
lichen ledig quitt und loyß, ond haben deß zu Urfunde onfer Inge⸗ 
flegel thun hencken an Diefen —* *8 der geben iſt zu Heidelberg off 
Samſtag nad) Sant Michels tage des Heiligen Ertzengels Anno Do- 
“ mini Millefimo Quadringentefimo Quadragefimo. 


Num, 
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Num, 20, 


Wernher von Rofenfeld verſchteibt und verpflichtet ſich, daß 
er mit Leib, Weib, Kind, und Gut ber Herrſchaft Würtemberg 
unabfonderlicy angehören, und davon fid) nimmer entziehen mol 
je und folle. Laut Verfchreibung dd. Zinstag vor Oculi 


1385. 


ch Wernher von Nofenuelt zu diſen Siten Vogt je Heenbgk 
vergihe offenlich mir difem Brief für wich und alle min —* 
ond tin kunt allen den die diſen Brief vmer angeſenhent leſent 

oder hoͤrent ieſen, Daß ich mich mit minen Zip mit minen Wipp mit 
minen Kindern noch mit minen gut noch mit Räten noch mit getäten 
heimlich oder offenlich von den Edeln hochzebornen minen guedigen 
Hren Graffe Eberhrd von Wirtenberg und Graffe Vlrich von Wir⸗ 
tenberg finen Sunn noch von iren erbn noch von der Derfchaftze Wir⸗ 
tenberg nimer gezichen noch entfrembden folnoch mil weder ſuſt noch fo 
noch mit fheinen Sachen noch ohn Fheine Wile an all gverde vnd 
des alles han ich geſchworn emen gelerten aid zu den heiligen mit vff⸗ 
geboten Wingern war vnd ſtet ze han ond ze halten vnd ze volfüren in 
aller der mafl als vorgefchrl. ftat vnverlichen, vnd wer ob ich der vor: 
genant früf aing oder me vbertriete ond nit ftet hielte als vorgeſchrl. 
ftat vnd mainaidig erlos vnd trulos wurde alz davor geſchrl. ſtat, da 
Got vor ſi So bin ich vnd min erbn den vorgeñ meinen gnedigen 
Hren vnd iren erbn vnd Der Herſch. ze Wirtenbgk verfallen vnd 
yecht vnd redlich ſchuldig werden Vier Tuſent Guldin gut vnd geber 
Guidin gut von gold vnd ſwer — gewichte die ich oder min 
erben den vorgeñ minen gnedigen Hren oder iren erbn geben 
richten vnd bezalen ſellen vnd in iren ſichern Gewalt gen Stugarten 
oder in ain ander Start wohin fi denn wollent antwurten on alle irn 
fchade vngeverlich in dem nechften monent darnach foich verbrochen het 
ond darn fol nit irren Eheinlay Krieg verbieten noch verheften noch 
ichtfit anders ungevärlich ond darumb ze meren ficherheit fo han ich 
für mich ond min erbn Den vorgenannten minen gnedigen Herrn von 
Wirtenberg vnd iren erbn ze Buͤrgen gelebt dife nachgefchr. erber ond 
Edel Lute alle underfchaidenlich off ir Aide mit folichem Gedinge wer 
ob ich der vorgenannten ſtuk eins ober me verbreche und mainaidig 
Darde da Got vor fi vnd ich oder min erbn den vorgenanten minen 
gnedigen Heren oder iren erbn die vorgenante Vier Tufent Gultin 
ine ond gebe Gultin nit richten vnd bezalten vnd in Diein iren fichern 
ewait geantwurt heten gen Stugarten oder in ain ander Stat wo⸗ 
hin fie denn wollent an alleiren fchade ongeverliche in demnehften monet 
nach dem fo ich verbrochen het fo hant Die vorgenante min gnedige 
Heren vnd ir erbn volle Gewalt und gut recht die nachg. min Bur⸗ 
gen dar vmb ze manen mit iren Noten oder Briefen ze Dus ze Hoff 
oder under ougen ond wenn fi alfo ermant werdent fo fullene die nach⸗ 
gefchr. Buͤrgen die alfo ermant werdent in den nehften acht tagennach 


der manung infaren laiften ir jeglicher mit ainen Knecht vnd mit ainen 
€ 2 Dferd 
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dar der felber nit laiften wil oder mag gen Tuͤwingen oder gen Ro⸗ 
envelt in der zweier Stet ain wederhalb fi hin gemant werdent und 
ent da laiſten ain recht gewonlich vnbedinget Infaß in offner 
irt Gaſtgeber Hußer ze vailem Kouff und nach laiftens Recht als 
lang vnd als vil biß daß den vorgenanten minen gnedigen Deren oder 
iren erbn die vorgenanten Vier Tuſent Guldin gar und genglichen 
gericht bezalt vnd geantwuͤrt fint an alle iven ſchaden vngeverlich in 
aller der maſſ alz vorgefhr. ftatt wer auch ob der Bürgen ain oder 
me uͤbertrethe vnd nit ftet hielte alz davorgeſchr. flat. Da Got vor fi. 
fo hant die vorgenante min gnedige Deren ir erben ond all ir Helfer 
poͤlle Gewalt und gut recht mich min Lut ond min gut vnd der Bur⸗ 
gen Luͤt und gut darvmb angegriffen, ze nöten und ze pfenden wie vnd 
wo fifindent oder muͤgent in Stetten in Dörffern oder off dem Lanz 
de mit Gericht oder on gericht geiftliche ober weltliche alz lang vnd 
alz vil biß daz fi der vorgenanten Vier Tufent Guldin gar vnd gentz⸗ 
Jichen gericht vnd Bezalt fint an alle iren fchade ongeverliche ond in 
aller der maſſ alz vorgefhr. ſtat vnd fol ons davor nit fchirmen 
kheinerlay Gericht Geiſtlichs noch weltlichs noch kheinerlay Geſezt 
Gebot noch Buͤntnuͤß der Heren der Stet noch Landes noch 
ichtſit daz heman erdenken kan oder mag oder noch erdacht moͤcht wer⸗ 
den vnd ſuͤllent auch damit nit fraͤfeln noch ıelın wider kheinerlah 
Gericht Gaiſtlichs noch weltlichs noch wider ichtſit daz heman erden⸗ 
ken kan oder mag oder noch erdacht moͤcht werden, alz dik ſich auch ein 
je oder me verlaiftent in der Zaiftung oder funft abgiengen alz dik 
ol der oder Die der Die Pferd geweſen ſint vnd zugehoren andere in die 
Kung Reden alz dik dez nic gefchiht ungeverlichen Gieng auch der 
nachg. Burgen ein oder me ab von todes wegen da Got vor fi oder 
füren vſſer Land oder wurden ſuſt vnnuͤtz ze Buͤrge als dik fol ich oder 
min erbn den vorgenanten minen guedigen Deren oder iren erbn ie 
ainen andern oder andere alz ſchidlich Buͤrgen feße alz dieerften wa⸗ 
ren in den nehften vierßehen tagen fo mir Dez ermant werden. Wa wir 
dez nit täten fo fhllent Die belieben Buͤrgen in faren laiften in allen 
vorgefchr. rechten vnd fellent da laiften alz lang und alz vil biß daz 
wir ander alz fchidlich Buͤrgen gefeßt haben alz die abgangenen waren 
pngeverlich und Dez alles zu ainen twaren vrkund So gibe ich der vor⸗ 
enanten Wernher von Rofenuelde zu Difen ziten Vogt zu Dernberg. 
r mich ond min erbn, den vorgenanten minen gnedigen Deren Gra⸗ 
sie Eberharden von Wirtenberg ond Graue Ulrichen von Wirtenberg 
en Sun vnd iren erbn vnd der Herrfchafft ge Wirtenberg diſen 
Brief befigelt mit minen aignen anhangenden Inſigel vnd mit der 
tachgefchr. Burgen Infigil mich ze vberfagen und vnder denich mich 
perbinde und glob off den Aid den ich zu den Heiligen geſchworen han 
alle vorgefchribene ſtuck vnd Artickil ond verglichen befunder war und 
ftet 3e han ond ze halten vnd genlichen ze vollfüren an alle arglift und 
an alle Geverde in aller Der maſſ alz dauor gefchr. fat und die nachge⸗ 
fchr. min Burgen gütlichen ze ledigen und ze löfen von dieſer Buͤrgſch. 
an alle iren ſchaden ongeverlich diß fine Die Buirgen Grav Nudolff von 
Sultz, Cunrad von Lüpffen hr. Ulrich Kyſer, Werner von Stein , 

Cunrad von Gerolefegg, Herre zu Sul, Erpff Truhſeſſ von H 
gen, Pfaff Walther von Buͤbenhofen, Heinrich von Bhbenhofen } 

Ä un 
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———— — — — — — — — — — en 
Cuntz Truhſeſſ von Vingingen, Cuntzlin Brauthow / Fritzſchi Bran⸗ 
show, Beinrich von Blumberg, Hermann von a  annad 
Has von Harthufin, Wrich von Thrberg , Marquart von Hufen 
Borftmaifter, Cunrad von Bubenhofen, Hanmann von Bronnen? 
true, Dannk von Ebertingen vnd Dannken von Minede. Wir dieſe 
vorgefehr. Birgen verjehen Diefer Buͤrgſch. vnd gelobn fi vff onßer 
Aid war vnd ſtet ze han vnd ze halten vnd genglichen ze vollfüren in 
aller der maſſ alz dauor gefchr. ftat ond den ze aine waren vrkund 
Hat onfe jeglicher ſin aigen Inſigel gehenckt an Difen Brief wer ouch 
ob an difen Brief ichtfit. mißelich were ungeverlichen oder ob der In⸗ 

ains oder me miffehenct oder miſſekert wurde oder ob der Brief 
fuift ongeverlichen brefthafft würde oder maufig, oder ob den Infiegel 
ains oder me an diefen Brief nit kennen, den ful_alles den vorgenanz 
ten minen gnedigen Deren noch iren erbn noch diefem Brief an fine 
Sraft fheinen ſchaden beren noch bringen vor-Fheinen Gerichten geiftz 
lichen noch weltlichen noch in Fhein Wiſe an alle Geverde vnd all Dies 
soile aim Iufigel oder me an diſem Brief hanger fo foler Eraft und 
macht hatt als ob fie alle daran hiengen derre rief ift geben ze Ro⸗ 
fenuelt an dem nechften Zinftag vor dem Suntag in der Vaſten So 
man moi. Oculj da man zalt von Gots geburt Drutzehen hundert 
Jar vnd d arnach in dem fünff vnd achtzigoften Jar. 


Die allhie decopirte Verfchreibung ift, auf befchehenes corrigiren und 

eollationiren ‚dem in Hfftl. Würtembergifthen Archiv aflervirtz 

auf Pergament gefchriben und mit 21.Sigillis verfehenen wahren Ori- 
ginalı durchaus conform erfunden morden, fo hiemit in fidem at- 
teftirt, Ctuttgardt den 14. Augufti Eintaufendt Gibenhundert 
drey und dreyßig. 


T. Joh. Jac. Obrecht. 
Geh, Archivar. ordin. 





ET Num.: 21. 


Mernher von Roſenfeld fupplicirt bey Herzog Eberhatt bem 
1. zu Würtemberg , daß er ihn nicht wie einen andern gemeinen Un⸗ 
terthanen zu Balingen in denen preftandis halten Taffen auch feinen 
Sohn mir dem Leibeigenfibaftes Kyd, weil die Mutter hiebevor 
. "gefrrepet toorden feye, verfehonen tolle. Laut Mem. dd. Sams 
ftag vor Vartolomäus Tag 1490. 


\ 


urchluchtiger Sürft , Hochgebohrner Gnaͤdiger Herre Ufern 
23) 8. ©. fin Min — gehorſam und willig dienſt allzeit 

eit zuvor, anediger Herre Tunrat Loner keller zu Balingen 
Hat mir ein fchrift von 1. 8. ©. ar In ußgangen gezeigt, barınne 
U. 5. ©. han ſchriben lahn, Das er 3 mir verſchafft So ve > 
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baltırgen min Welen vnd Wohnung haben mölle , das ich Dann thu 
alles das x einander Inwoner zu balingen von alter hergethonhab. 
Dißglich ſo folle er min fon In glipt ond pflicht annemen, die Libai⸗ 

enſchafft zu ſchweren Wie ander U. F. G.Libeigen Fhrt, vnd wa 

ch das zu thun mit vermain; Das Ich dann ſolichs In vier Wo⸗ 
chen, den nechſten by, U. 3. ©. abtrag wie dann derfelb U. 8. ©. 
Brieffe mit finer Innhallt wyder Hab ich vernomen, und hab 
ingloben dafür, das U. F. G. gemuͤt, ſelbs hber mich armen Edelmann 
nie betvege , fonder fo ſin U. F. ©. ſolichs durch etlich min mifigunder 
angezeigt Nich dermaßen zu erfuchen Das zu weiter Nechruertigung 
difer Zit nit dent. Aber damit U. F. ©. bericht werd mie Ich in dag 
Lannde Wuͤrtemberg fomen fi, vnnd mich zu balingen fo lang gehabt 
hab, Hat die Gſtallt zu der Zit, als Ich mich mit miner eelichen Huß⸗ 
frau die der Herrfchafft Wurttemberg mit Libeigenfchafft zugeftanden 
iſt verbyrat und das au U. 3, ©. Her Vatter min gn. Herr faliger 
und Löbl. gedächtnus Tangen laßen hab hat mir fin gnad zu nelaßen 
ond gnediglich gegundt Das Ich mich zu miner Hußfrau gen Baling. 
th, daſels min Wonung haben folle, Wie ain Edilmann , vnd nue 
daruff Mine Hußfrau Lib onnd gt fry Lediglich ergewen dafelbe Ich 
bj vier vnnd dryſig Jar onerfliche der Herrfchafft Wirttemberg ges 
feßenn vnnd mich andem ende Wefenlich vnd mol gehalten, wie 
ain Fromen Edilmann zufiet, vnd ob fich begeben. hutte oder fich noch 
hut begabe fo wolte ich mich nit halten als ein Inwoner, Sonder als 
ain- Sromer Edelman und nach minem Vermögen woltbelftenzetten 
Land Lib vnd gut als auch min pordern ond ich Das zuruck gangen zit 
gethun vnd bj der Herrfchafft Wirttemberg vnßer Lib vnd Gut verlo⸗ 
ren, vnd onßer blut mit In vergößen das U. F. ©. zu Derkennemen 
vnd mich armen Edelman mit fampt min fon zu balingen an Vnßer ars 
muet  onerfucht an bliben Laffen wolle ond fich hier mine als min 
gnediger Here alfo gnedig bewyſenn als Ich mich der vnnd aller gna⸗ 
den Zu U. F. ©. verfehe, dag vmb U. 3. ©. ich vnd min fun In als 
ler. Vndertonigkeit alzit willig vnd gern verdienen woͤllent Dach off 


. m 


fampftag vor Bartlomei appl. Meccckxxxxvj. 
Wernher von Rofenvelb 
lter 


der elter. 
Inſcriptio. 


em Dur luchti en Hochgepornen Furſten vnd Herrn Herrn 
— —* zu Wirttemberg und Ted, graue zu Mom⸗ 


pelgart am minem gnedigen Herren. 


MWernheren von Kofenfeld antreffend J 
fo zu Balingen wonhafft, — * 
| % ante Bärtolomei : 


| Refolut. 1496, . 
wann er bableiben wolle, folle Er feinen Sohn 
laßen gewöhnliche Pflicht thun. | 


.. 


Allhie | 
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— — — — — — — Q — —— — —— 
Allhie decopirte Supplication hat ſich, auf beſchehenes corrigiren und 
collationiren dem in Hfftl. Wuͤrtemb. Archiv verwahrten Originali 
— — —— — fidem, emdz: 
atteſtirt. Stuttgardt ierzehen uguſti Eintauſendt 
ibenhundert drey und dreyßig . | | 


T. Job, Jac. Obrecht. 
Geh. Archivar, ordin. . 





Num, 22, 


Referiptum Ducis Eberhardi I, dd. Stutgart Samſtags 
had) Bartolomai 1496. an Wernern von Rofenfeld,daß ihme nichts 
poneiner Befreyung feines Sohns Mutter wiffend , daher es ben 
den vorherigen Sefehlen fein Bewenden behalte. F 


wie Unſer Keller zu Balingen die fuͤrgehalten hab ainen brieff, 
>= darinn wir im fehriben, mit Dir und Dinen Eon etwas zu re⸗ 
Ben und zu handeln, und bitteft daruff daß wir dich zu balingen beli⸗ 
ben Laßen, wie Wnfer Lieber Herr und Watter feliger der Augelofen 
ond Din Wib gefryer hab an Inhalt Ding brieffs haben Wir vers 
Nomen , ond Uns ift nit wißent, das die von Unßern Lieben Herrn 
und Vatter feeliger hcht fondert nach Dinem fchriben zugelaßen oder 
dir Wib gefryet ſy. Darumb wir das by Dem obgemelt Unfern bes 
fellen laffen beliben, werdeſt du ung aber Dins entzögens brieff oder 
ander gloplich Urkund zaigen mellen wir Uns darinn gepurlich halten, 
geben zu Stuttg. an Sampſtag nad) Bartholomei. u 


| Eh Grus zuvor Lieber befonder, als an Uns gefchriben haft, 


Concordirt mit in Hfhl. Archiv befindlichen Concept , fo hiemit, gnaͤ⸗ 
digft anvertrauten Amtes, wegen atteſtiret wird. Stuttg den 
Vierzehenden Aug. Eintauſendt Sibenhundert drey und dreyßig. 


T. Joh. Jac. Obtecht. 
Geh. Archiv. örnin. 


F 2 Num. 
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NMNum. 23, | 


Eydliche Verſchreibung Dettlins von Balded dd. Montag 
vor S.Simonis und Jude Sag 1417. daß er der Herrſchaft Wuͤrtem⸗ 
berg mit Zeib, Weib, Kind und-Gut zugehörig, und als ſeinem tech⸗ 
ten Erbherrn getreu, hold und gehorfam, und gewärtig feyn, Mugen 
fördern, Schaden warnen, und davon fich nicht entfremden 
wolte, ſub paina confifcationis omnium bonorum. 


ch Ottlin von Baldeck Dtten feligen Sune von Balbdeck, befenn 
und tun kunt mie difem Brieff, Das ich dem Hochgebornen mis 
nem gnedigen Hrn. Hr Eberharten Grafen zu Wirtemberg 
willeclich und vnbezwungenlich gefworn han ainen aide zu GOtt und 
den hailigen mit gelerten worten vnd uffgebotten handen In vnd ſin 
erben für min recht erbHren. Ju haben, In getruw hold gehorfam und 
gewertig zu fin, min Libe noch min Gut, min Wib und Find, ob ich Die 
auberfeme von In oder uffin nit zu emtpfremden dann mit irem Wil⸗ 
Ten und kochen, ren Srommen zu werben, iren fehaden zu warnen vnd 
wenden, als verre ich mag, getruwlich vnd on alle-geverde, Wa ich 
überfür und nit ftäte einhielte, da Got vor fie, So were ich erlous 
truwlous vnd mainaidig worden vnd folte ouch dartzu Demfelben mi> 
nem gnedigen Hren. von Wirtemberg finen erben vnd der Herfchafft 
zu Wirtemberg allez min gut ligendes vnd varndes nichzit ufgenomen 
—*5* verfallen vnd gefallen ſin, davor mich ouch dann nit ſchirmen 
befriden noch behelfen ſol kheinerley Fryheit geſetzt oder gebott der 
Fuͤrſten der Herren, der ſtett oder Dez Landes, khein Recht noch Ges 
richt, Gaiſtlichs noch Weltlichs, noch fuft yche anders, daz hemand 
iesud oder hienach vinden oder erdeucken mocht, allez one alle geverde. 
Dez su waren. Vrkunde han ich Ottlin von Baldeck min aigen 
Inſigel offenlich gehenckt an Difen Brief, und han dartzu gebetteu den 
veſten Vollmarn von Mannfperg edeitnecht und Claus Schouppen 
Vogte zu Stuttgarten, das fie ire Infigel zu gezügnäß aller vorgefr. 
fach ouch offentich gehenckt hand an diſen Krief, Dez ouch wir die ietz⸗ 
rn Beet ond Klaus uns alfo befennen, Doch ung und unz 
ern erben unfchedlich, Geben an montag vor Der heiligen zwelff Bot⸗ 
ten Symonis & Jude tag Nach Chriſts geburt als man zalt viert 
zehen hundert vnd Sibenzehen Jare. 











Speeification verfchiedener Würtembergifcher Minifterialen 
und Edelknecht, und zu mas für Herrfchaften fie famt ihren 
ea Guͤtern gewibmer geweſen. 


Ex documentis Archivalibus ab ao. 1250, usque ad annum 1418. 
Anno 


86, Wolff von Stein von Kanftatt, 
2 Reinhard von an * | zur Graffchaffe Wirtem⸗ 


Burdard Schilling von ganſtatt  Peragebörig. = 
12 
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1266. Heinrich und Berthold von Bach. 
1196. Berthold Maifer, zur Gravſchafft Calw gehörig. 
1290. Sridrih von Gomaringen, minifterialis der Pfalzgrafſchafft 


Tuͤbingen. 
1270. re Haiterbach, zur Grafſchafft Hohenberg oder 
1251. Rudolphus de Bodime(Bodmen) 
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zur Burg und Herrfchafft 


Frideuicus de Schanenberg, Wittlingen 


Bertholdus de Anwile ( Anteil‘) 


. Albertus de Liebenftein, , 
— Henricus & —— Eneberg.odur Gravſchafft Vayhingen 
Gerlacus & Henricus de Nieffern gehörige minifteriales. 


1295. Conrad Schilling von Canſtatt, minifteriales von Würtenberg. 
1277. Deinrid) von Sperwerseck, 
onrad Bruckner N nninifteriales der Herzoge zu Teck. 
idrich Kofeler J | 
1304, Crafft von Sperwerseck, item, 
Heinrich von Liechteneck, item. 
Frumolt von Tachenhaufen, item. 
1318. Wolf von Stein der Jünger von Canftatt, minifterialis der 
Gravfchaffe Wuͤrtenberg. 
1350. Albrecht — Blanckenſtein, miniſterialis der Grafen von Wuͤr⸗ 
tenberg. 
1367. Eitel — winiſterialis der Gravſchafft Urach. 
1356. Wolff von Titzingen, Edelknecht der Gravſchafft Wuͤrtenberg. 
Hann und Renhart von Titzingen, item. 
1356. Schwengen von Lichtenſtein. 
— an on Pe) Edelfnecht der, Gravſchafft Afperg. 
1322. Burdard Schilling. 
Berthold von Strubenhart, Edelknecht der Gravſchafft Calw. 
1363. Conrad Zuͤnder. 
Seinrich Berner, cujus uxor Beta yon Ow. 
er 2 —— Hornberg, zur Gravſchafft Calw gehörig. 
1338. Wolff von Stein. 
Hermann von Sachſenheim. 
Wilhelm von Wunnenftein, Edelknecht der Gravſchafft Eberſtein. 
— ee] Edelfnechte der Graffchafft Aichelberg. 
1379. Heinrich! von Hörningen. 
Arnold Frand. 
1375. Goͤtz von Mönfheim, Edelknecht der Grafſchafft Vayhingen. 
1376. Wilhelm von Münchingen, Edelfn. der Gravfchafft Alperg. 
1374. Gerhard von Strubenhart, Edelfn. der Gravſchafft Calw. 
Reinhard und Conz von Schmalenftein. 
1362. Strub Nothafft. 
1381. Fritz Sturmfeder. 
| Denel S. Dann von Sternenfelß, zur Gravſchafft Vayhin⸗ 
gen gehörig. 8 er 
1 . 
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1383. Wernher Gerringer von Holsgerlingen, Edelkn. der Grap; 

ſchafft Tübingen. 

1383. Denne Wamolt von Umbftat, 

Naceoif von Gilftein, Edelfnecht der Pfalzgravſchafft Tuͤ⸗ 
ingen. 

1386. Hannß von Luſtnau, Lehenmann der gedachten Pfalzgrav⸗ 

ſchafft nennt ſich einen Edelknecht. 

1387. Peter von Weyler, Edelknecht und Lehenmann der Gravſchafft 

Vayhingen. 

1389. Conrad von Juſtingen. 

1390. Hannß — von Neuburg, Edelkn. der Gravſchafft Wuͤr⸗ 

tenberg. 

1392, Rudolff von Fridingen. 

1392. Hannß von Weyler. 

[ Nenhart von Stammheim,] 
— Hannß von Kaltental. winiſteriales der Grafſchafft 
392. 4Zannß von Neuhaufen, Wuͤrtenbern. | 
Wolff von Srauenberg, ) 
1392. Hannß Harder, 
Hannß von Wunnenftein zur Gravſchafft Eberſtein. 
1392. Fritz von Maſſenbach, Edelfnecht und. Lehenmann der Grav⸗ 
ſchafft Wuͤrtenberg. 
Hannß Nemp, Edelknecht der Gravſchafft Urach. 

1392. Hannß Remchinger Edelfn. der Gravſchafft Vayhingen. 
Reinhard von Nemchingen, ı Edelfn. der Grafſchafft Vay⸗ 
Conrad von Remchingen, hingen. 

1385. Hannß von Buwenburg. 

1389. Gerhard von Talheim. 

Goßwyn von Hohenfelß. 

Bernolt Schenck von Winterſtetten. 
Albrecht von Lenhartsieiler. 
Wernher zum Weyer, 

1396. Dann von Om vor Diefem Edelkn. der Gravſchafft Hohenberg. 

1394. Heinz Spät Ebelfnecht der Herzoge von Teck. 

1396. Derer von Helmſtaͤtt. 

1396. Dietrich von Talheim. 

1395. Erpff Zruchfeß von Höfingen? Edelfn. der Gravſchafft Wuͤr⸗ 

1397. Dannk von Stammheim, tenberg. 

Hannß von Om, 

1393. Konz von Melchingen, 

1399. Nudolff Cammerer und Anna Clingenberg. 

1400. zen von Höllenftein, Edelfn. der Pfalzgravſchafft Tuͤ⸗ 

ingen. 

Hannß Sturmfeder zur Gravſchafft Vayhingen gehoͤrig. 

Heinrich von Hohenriedt ingl. 

[Beringer Haͤle. 
1402. Reinhard von Remching. 
1403. Burckard von Guͤltlingen und ſeine Haußfr. Adelheit von 

Frauenberg zur Gravſchafft Wuͤrtenberg. 
1403. 


SECTIO IL 


ſConrad Zättelmann, 
berhard Dürner. 

1403, | Yolmar von Manfperg. 

ı Heinrich und Berchtold die Schillinge, 
1406, Wolff Kan Echterdingen, Ebelfneche der Pfalsgraufchafft 

inten. = 

1418. Hann von Guͤltlingen, Edelfnecht von Nagold, 
1404. Diem Kechler von Schwandorf, Edelfnecht der Herrichafft 


Nagold. 

1466, Bekennt Wilhelm von Luſtnau, daß er und feine Vorfahren 
der Herrichaffe Wuͤrtenberg Erbdiener und Landfafz 
fen und fchuldig gemefen aus dem Schönbuch jährlich 
2. Habicht zu liefern. 

1395. Undolff von Hemmingen, Lehenmann und Ebdelfnecht der Graf⸗ 
ſchaft Wuͤrtenberg. 

1395. Bentz von Sperwerseck, Burger zu Reutlingen. 

1448. Berthold von Buwſtetten, ein Edelknecht. 

1353. Heinrich Schilling Edelknecht der Herrfchafft Neuffen. 

1418, — — Galtlinoen Edelknecht zu Neuenburg gehoͤrig. 

c. e. | 
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Hierzu Fan genommen werden diejenige Alphabetifche Confi- 
fignation der alten zu der Herrſchafft Würtemberg gehörigen ades 
lichen Gefchledhte, Lehenmannen und Edelknechte welche T. T. Herr 
Reichs⸗ Hofrath von Senckenberg feinen Selectis Juris & Hiſtoria 
rum T. Il. cap. IV. pag. 278. ſeqq. ex Bibliotheca. Uffenbachiana 
einverleibet hat, und fich von Anfang Des XIV. bis zu 
Ende des XV. Seculi erſtrecket. 


A. * | Bergen. 
’ ilhalm Bergen A. 1410. 
j Abelfingen. — Mi khaim 
VIrich von Abelfingen zu Göpping Dietterich vonn Burgkhaim A.1394- 
sr Bebeinhaim. 
Im. hai . F 
Hans von Althaim ein Edelknechte — n Bebeinbaim Ruter 
A. 1403, u 
> Baldezhke A,ı * 
Rubrecht vonn Alt A. 1404. Ba. 
Hainrich Bertnang A. 1419. 
B. Bern. 
Bernbeufer. Wilhelmus vonn Bern A, 1414 
Hanns Bernbeufer A. 1420: Burger. 
Brandeckb. 


Hanns vonn Brandeckb genannt 
Lamparter A. 1420. 


Bandorff. 
Burckhardt vonn Bandorffain Edel. 
knecht der alt A, 1396. 


Albrecht von Dachenbaufen, 
6a D 


Hans Burger A. 1419. 
C. 


D. 
Dachenhaufen. 


ur. 
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Durmengen. 
Hainrich von Durmengen Edelknecht 
defs Neifers feeligen Bruoder A. 
1383. 
Hainrich vonn Dirmeng den man 
nennet Wirzighmann A. 1392. 
Friderich vonn Dürmeng A. 1396. 
Rubrecht vonn Dürmeng A.1404. 
E. | 
Haug vonn Ebingen ein Edelknecht 
A.1392. | 
Reichardt vonn Ehingen, ain Edel- 
knecht A.1393. 


Ruff vonn Ebingen A. 1420. 
Burckardt vonn Ebingen A, 1392. 
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Eininger. 

Hanns Eininger Alt und Jung A. 
1400, 
Eberferg. 


Aubbrecht vonn Ebersberg Edel- 
knechte A. 1399. 
- Ellerbach. 
Hainrich vonn Zllerbach, der Lang 
Ritter A.1405. 
Burckhardtvonn Elrebach A.1420. 
in Entzberg, 
Conradtvonn Entzberg Edelknechte 
Jürgen Sohne A. 1393. 
Gern vonn Entzberg A. 1410. 
Ernberg. 
Conradtvonn Ernberg A. 1420. 
.  Erolizhaim. 

Eitel Erolizbaim A. 1412. 
Erlickhaim. 
Hannsvonn Erlickhaim ain Edel- 

knecht A, 1393., 


F. 
Freyberg, 
Burckhardt vonn Freyberg Ritter 


Herrn Engolfs feeligen Sohne A. 


T392. 

Friderich vonn Freyberg Ritter A. 
1408. 

Cafpar vonn Freyberg von Newfftus- 
filingen Ritter 1409. 

Cafpar, Burckhardt nnnd Eberhardt 
drey gebrüeder vonn Freyberg A. 


1419. 
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Fürf. 
Erenft vonn Fürft A. 1382. 
Erenft vonn Fürft A. 1419. 
Fridingen. 
Rudolff vonn Fridingen gefeßßen zu 
Tegendorff ain Edelinecht A. 


1392. 
Firdernhain. 
Haufsmann vonn Firderenbain Edel. 
knecht A. 1400. 
Fulbin. 
Ulrich Fulbin der Jung A. 1419. 


G. 
Gültlingen. 

Hanns vonn Gültlingen den mannen- 
net Schuvarzbaufen A. 1392. 

Hanns vonn GültlingenSchwarzhau- 
fen Sohne A. 1409. 

Gemingen. , 

Trigel vonn Gemingen A. 1382, 

Hanns vonn Gemmingen Edelknechte 
A.1386. 

Conrad vonn Gemmingen Herr Die- 
terichs feeligen Sohne A. 1420. 

Gutten vonnSultz. 

Renz Gutt A. 1406. 

Hanns Gutt A. 1420, 

Gofsbaim. 

Hainrich vonn Gofsbaim ain Edel. 
knecht A. 1392. 

Seyfridt vonn Gofsbaim 1400. 
Gertringer oder Haider. 

Hanns vonn Gertringen A. 1382. 

Hanns vonn Gertringen ein Edel. 
knecht, Hanns feeligen Sohne A. 
1393. 

Hanns vonn Gertringen den man 
nennet Gartmann ain Edelknecht 
A.1396. 

Hanns Haider Hanfen feeligen Soh- 
neA.1408. 

Berthold /Taider , Hanfen Haiders 
feeligenSohne A, 1403. 

Eberhard Gertringer A. 1412. 

Hainrich vonn Gertringen A. 1423. 

Thein vonn Gertringen A. 1452, 

Gecclingen. 
Petter vonn Gecklingen A. 1413. 
Gregk 
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Gregk. 
ainBdelknechiA. 1394. 
Greatter. 
Brammhow Gretter und Görz fein 
Sohne A. 1400. 


H. 
Hailfingen. 

Gori, Metcklin und Albrecht alle 
3. vonn Haylfingen A. 1387. 
Conrad vonn 'Haylfingen Herren 
Anfshelms feeligen Sohne 1392. 
Wilhalm vonn Aalfingenain Edel- 

knecht A. 1392. 
Hurnbaim. 

Walther vonn Hürenbaim Ritter A. 
1427« | 
Haiburg. 

Conrad vonn Haiburg. Conrad fein 


“ Sohne. 
Helmftatt. 
Petter vonn Hehnftatt denman nen- 
netdenLangenain Edelknecht A. 


CanzGregekb 


1369. 
Hainrich vonn Helmftatt A. 1422. 


Hegnach. 
Ofswald vonn Hegnach, A.1426. 
Haimertingen. 
Hanns vonn Haimertingen ain Edel- 
knecht A. 1392. 
Aufen. | 

Eberhardt vonn Hufen ain Edel- 
knecht A. 1395. 

Mercklj vonn Huſen. 1420. 

Holnftein. 
Burckhardt vonn Holnftein, ain Ed- 
ler Knecht A. 1400. 
Hoffvvart vonn Kirchen. 
Raff Hoffwvart vonn Kirchen A. 
1420. 
Hettigkhaim. 

Gerhardt vnnd Dietterich vonn Het- 
kigkbaim gebrüder A. 1411. 
Flemmingen. 

Rudolffvonn Hemmingen ain Edel- 
knecht A. 1392. 

Haümeſſingen. 
Dyem vonn Haümeſſingen A. 1411. 
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Friderich A. 1425. 
Herbrandt. 
Canz Herbrandt ain Edelknecht A. 
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1392. 
Hannfs Herbrand, Hannfs fein 
Sohne 1401. 
Hacker. 
OttmannÄlackber vonn Landfperg 
Ritter A. 1398. 
Hornftein. 
Ritter. Marx vonn Hornflein A. 


1392. 
Hermann vonn Hornftein A. 1240. 
Hornungen. 
Ott vonn Hornungen Ritter A. 
1392, " 
Haiorich 
1401. 


vonn Fornungen A. 


Hornburg. 
Hermann vonn —— A.1422. 

Föenreich. 
Conradt vonn Höenreich ain Edler 

knecht A. 1393. 

Hagken vonn Harthaufen. 
Conrad Hagk vonn Harthaufen ain 
Edelknecht A. 1393. 

Berchtold ak 1405. 
Haofen. 
Hanns vonn Haofen genannt 
 Schvvemzlin A. 1419. 
Hobenbaim. 
Marquardt und Hanns von Hohen 
baim geprüeder A. 1480. 
Honvveyler. | 
Cnüzlin vonn Honvvyler A. 1394, 


J. 


Jager. 
Hainrich Iæger den mann nennet den 
Spaten 1380. 


K. 
Kaltenthaler 
Henel A. 1392.) 
Hanns 1393.\ alle vonn Kalten- 
Georg 1414| thal. 


Wilhalm 1420.) 


H Kravvel 
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Krevvelfovv, 
Ulrich A. 1382. ] baide vonn 
Gumpolt, 1420. | Krövvellovv 
Kirchen. 
Bernhardt vonn Kirchen ain Edel- 
knecht hat Wecklen Inn feinem 
Wappen ;gefierdt A. 1393. 
Kenmatter. 
Vriz der Kenmatter ain Edelknecht 
A. 1393. 
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Kaib. 
Benz Kaib A. 1410. difer hat ein 
fchildt gefierdt gleich den Spet- 
ten. 


L. 
Limburg. 


Conradt Schlenckh von Limburg 
hatt den Edlen wohlgebohrnen 
fein gnedigenHerren Graue Eber- 
hardten vonn Wirttenberg die 


Veſtin Lohrbach halb zu Lehen 


gemacht A. 1376, 
Liebenftein. 
Henslin 1420. ] bede vonn Lie- 
Albrecht1426. | benftain. 
Lemblin. 
Volmar Lemblin A. 1492. 


Locher. 
‚Walther Locher vonn Yöringen A. 
1394 
Lufsnavv, 
Hanns vonnLufsnavv ainEdelknecht 
A. 1393. 
Luſtatt. 
Hainrich vonn Luſtatt A. 1413. 
Erppvonn Luflatt A. 1425. 
Leſther. 
Conrad Leſther A, 1413. 
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M. 
Miünchingen. 

» Haug 1398.] alle von Mün- 
Georg 1419.? - chingen Edle- 
Reichardt 1398.) knechte, 

Magenbuoch. 
Rudiger 1392.] Magenbuch E- 
FrickhfeinSohne? deiknecht. 
| Mag. 
Volmar Mag ain Edelknecht A. 
1380. ‚ 
Malmfsbeim, 


Hanns vonn Malmfsbeim genant 
der Miünkhlinger A. 1398. 
| Mufsberger, 

Hanns Mufsberg zu Münckhlin- 
gen A. 1385. 

Mitch. 

Burckhardt Münich vonn Lanndts 
Krone. A. 1420, 

Gözmann Münch vonn Aünchen- 
ſtain A, 1406. 

Melchingen. 

Conradt vonn Melchingen ain Edel. 

knecht A. 1392. | 


N. 


Noppenburs. 

Friz vonn Nhppenburg ain Edel. 
knecht Friz vonn Backbnang fee- 
ligen Solme A. 1392. 

Georg 1408. 

Hanns genant Schlegel 1412. 

Burckhardt Hanfen Sohne 1420, 

Conradt A. 1410. 

Alle vonn Mypenburg. 
Nevvhaufen. 
Hanns unnd Wernher gebrüeder 


1381. 

Hanns gefeßsen zu Hofen 1392. 
Jerg 1404. Alle vonn Neubaufen. 
Neidlingen, 

Marquardt vonn NeidlingenA. 1382. 
Hanns 
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Hanns vonn Neidlingen A. 1385, 
Neuneckb. 
Hannfs Hainr Sohne 1399. 
Georg 1404. e 
Hainrich 1414. * 
Hanns genant Zanckhans 1420. 
Alle vonn Veünechk. 
Nuvvenhauſs. 
Eberhardt vonn Muvvenhaufs ge- 
nannt Maffenbach A. 1412. 
Eberhardt der Jung A. 1420. 
Mperg. 
Hainrich] beede vonn Mpperg 
Gerhard] A. 1383. 
Nydeckh. 
Raff vonn Mydeckh A, 1420. 
Nothafft. 
Hann Notbafft ain Edelknecht A. 
1393. 
Neft von Oberckbeim. 
Herman Neft vonn Oberckbaim A. 


1390. 
Hermann fein Sohne 1426. 
Nevvenflatt. 


Helffen Reich vonn Veuenſtatt A. 
1426. 


O. 


Ovv. 
Heinrich vonn Ovv Weittfußen 
Sohne A. 1420. 
Otter. 
Wolff Otter A. 1407. 
Oftboffen. 
Harmann vonn Oftboffen A, 1425. 
Obernhaim. 
Hannsvonn Obernhaim A, 1392. 


P. 


Pfalhaim. 
Rudolffvonn Pfalhaim 1400. 
Pfaffenlob, : 
Hanns Ludvvig Pfaffenlob 1427. 
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Pfiten, 
Pfiſten A. 1423. 
Priem. 
Hainz > A. 1420. ain Edel 


chf, 
Q. 
R. 


Hobenrechberg. 


Conrad vonn Rechberg, den man 
nennet den Füchlingen Ritter 
A.1392. 

Wilhelmes vonn Rechberg vonn 

‘Dröningen Ritter A, 1393. 
Veitter vonn Rechberg vonn Ho- 
" chenrechberg A. 1410. 

Razenhaufen. 

Lettelmann Ritter, und Canzınann 
Auch Hartmann Edle knecht, bee- 
de vonn Razhaufen A. 1394. 

Randeckb. 

Hainrich vonn Randeckh A. 1413. 

Eberhardt vonn Randeckl Ritter A. 
1363. 

a Rofenueldt. 

Wehrnerr vonn Rofenfeldt Vogt zu 
Tübingen gevveit A.1392. . 
Riepper. 

Hanns vonn Riepper der Junger A. 

. 1419, 
Rapolzftain. 


| Schmafsmann Herr zu Rapolsflaiu A. 


1400. 
Reifchach. 
Eckhvonn Reifchach A. 1420. 
Remchingen. 
Reinhardt vonn Remchingen ain E- 
delknechte. 
Röder. 
Hanns Röder der Elter ain Edel- 
knecht A. 1392. 
Rüxingen. 
Seyfridt Ofterbrun vonn Rüxingen 
A. 1420. 
2 Remp. 
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Remp. 
Hanns Rempe ain Edelknecht A. 
1394. 
Rott. 
Hanns vonn Rott ain Edelknechte 
A.1397. 


8. 


Sachfenhaim. 

Conrad vonn Sachfenbeim dem Ed- 
lenknecht hatt Graue Eberhardt 
vonn Württenberg groſs unnd 
klein Sachfenbaim zu Lehen geli- 
hen A. 1364. 

Hanns vonn Sachfenbaim Edelknecht 
A. 1386. 

Ditterich vonn Sachfenbaim Her- 
manns feeligen Sohne Anno 
1386. 

Clautthans vonn Sachfenbaim ain 
Edelknecht A, 1393. | 
Conrad vonn Sachfenhaim defs ob- 
genannten Conraden Sohne A. 

1394. 

Hermann vonn — ain E- 
delknecht Herr Hanfen Teeligen 
Sohne A. 1394. 

Burckhardt vonn Sachfenhaim Ber- 
noldes feeligen Sohne A. 1396. 
Friz vonnSachfenhaim genannt Roth- 

friz A, ızor. 

Wilhalm vonn Sachfenbaim Anno 
1409. | 
Bechtoldt vonn Sachfenhaim A. 

1420. 

Hanns vonn Sachfenhaim Statthal- 
ter derHerrfchafft zu Yirttenberg 
A.1423. 

Sp.eiten. 

Hainrich Spett vonn Ayſter Anno 
1360. 

Reichardt vnd Wilhelm gebrüeder 
A. 1392. 

Funckh Spett A. 1480. 

Ruprech Spætt A. 1420. 
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Sturmfeder. 
Schwickher Sturmfeder A, 1407. 
« Schilling. 
Hainzlin Herr Berchtolds Sohne A, 
1394. 

Hainz den man nennet den langen 
Hainz A. 1395. 

Hanns, Hannfen feeligen Sohne A, 
1401. 

Burckhardt , Ritter A, 1404. 

Berchtold 1405. 


Stayge. 
Rüdiger vonn Staiger A. 1398. 
Stammhaim. 


Reichard vonn Stammhaim Ritter 

A. 1394. | 

Conrad vonn Stammhaim Ritter 
‚Hanns vnnd Wolff feine Brüeder 
A. 1399. 


Seldeneckh. 


Ulrich vonn Seldeneckb LupoldsSoh - 

ne A. 1379. 

Hanns vonn Seldeneckb Ain Edel. 
knecht A. 1397. 


Stain. 


Berchtold vom Stain, Burckhardten 
Sohne vonn Harneckh Anno 
1378. 

Conrad vonn Stain ain Edelknecht, 
Herr Berchtolds feligen Sohne 
vonn Sfain vonn Clingenftain „den 
man nennet den balb Ritter A. 
1391. 

Dietterich vonn Stain Herr Berch. 
tolds feeligen Sohne 1407. 


Sternenfels. 


Hemmel vonn Sternenfels zu difen 
Zeiiten Vogt zu Zabergavv A. 
1392. 

Eberhardt vonn Sternenfels Anno 


1420. 
Schuls- 
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Schultbaifs. 


Hanns Schulbaifs vonn Huſſingen 
ain Edelknechte A..1398. 


Söler. 


Eberhardt der Söler ain Edelknecht 
A.1320. 
Aberlin Söler 1398. 


Suntbaim, 


Conradt vonn Sunthaim Ain Edel- 
knecht A. 1405. 


Schlettflatt, 


Hainrich vonn Schlettflatt ain Edel- 
knecht A. 1392. 
Sickingen. 
Hoffwardt vonn Sickhingen , genant 
Nachtfchade A. 1412, 
Schencken von Winterfietten. 


Bernoldt Schenckb vonn Winterftet- 
ten Ritter A, 1404. Zur 


Schenckh vonn Wünden. 


Fürderre Schenckb vonn Wünden 
. A, 1407. 


"I 


Talbaim. 


Gerhardt vonn Talbaim, Rafens 
Sohne ain Edelknecht A. 1392. 
Dietterich vonn Talbaim A. 1393. 
Bernholdt von Talbeim der Elter A. 


1413. 
Helffreich vonn Talbaim A. 1420. 


Truckhfefsen vonn V’Valdeckh. 
Conrad Truckbfes vonn VValdeckh 

genant vonn Altburg ain Edel- 

knechte A.1392. 
Conrad fein Sohne A. 1419, 


’ 
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Truckbfefs vonn Ringirigen. 


Georg Truckbfefs von Ringi an 
Edelknecht Fu 388. : * 
Cun Truckbfefsvon Ringingen, Her. 
ren Lang-Truckhfeßen Sohne A. 

1420. . 


Truchfajfen vonn Bichifshaufen. 
Hanns Truckhfefs vonn Bichifsbau- 
Jen Vogtzu Vrach A. 1424. 


Truchfeffen vonn Hofingen. 
Erppf Truchfefs vonn Hoffingen A. 
1404. | 
Trevvbur. L. 
Lirnhardt von Treuburg A. 1398. 
Tettlingen. 
Menloch vonn Tettlingen genant 
Flebinger A. 1419. 
urn. 
Auprecht Thurn vonn Mafsgenftadt 
A,1420. EN. Po. 
Tixingen. .. 
Joann vonn Tixingen Jöarins vonn 
Tixingen aines Ritters feeligen 
Sohne. A.1365. 


V. 


| Urbach. 

Hanns vonn Urbach ain Edelknecht, 
Clain Bernoldts feeligen Sohne 
vonn Urbach Ritter A. 1383. 

Hanns vonn Urbach defs Rotten 
Herren Bertoldts feeligen Sohne 
A. 1392. 

Hanns vonn Urbach zu Schonbeckh 
A. 1406, | 

Bernoldt vonn Urbach, Hanfsen 
feeligen Sohne zu Schonbach ge- 
feffen A. 1420. 

Vezer. 

JocHezer A. 1419. 

Veningen. 

Hanns vonn Veningen der Elter A. 
1401. 

Uzlinger. 
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5 Uzlinger. 
‚Hanns Uzlinger A. 1411. 
— 
Hanns Dierk # vonn Sulz Anno 
- 2... Ilmberaitten, 
Dietterich Unberaidt. A. 1403. 
Uckbingen. 


Hanns vonn Uckbingen A. 1400, 


Claßs Veiſt vonn Gundelfingen A. 
1420. 
Dogten.. 
Georg Vogt vonn Foltzgerling A, 
- >” ? 


419. 
Hanns Vogt vonn Wentelflain A. 
1420- 2 


W. 


VVqler. 

Walter An, 1381. 
Petter A. 1303. Ain Edelknecht.. 
Eberhardt A. 1390. : 
Hainrich A. 1393, Ain Edelknecht. 
Ottwein A, 1393. 
Hanns A. 1404, Ottweins Sohne, ; 
Hanns A. 1394. 
Auprecht A, 1399, 
Dietterich A. 1420, 

Alle vonn/Feyler. 


VVerdnavv. 
Hanns } A.1426.beed vonnVerd- 
Itel navv. 
VVſſterſtetten. 
Friz 1393. vonn Breunflain ain 
Edelknecht i 
Fridefich 1411, Ritter. 
Ytel 1419. 
 vonnFVefterfetten. 
VVebingen. 
Hanns vonn V’Vebingen A, 1420. 
VVeyttingen, 
Hainrich vonn- Y’P’eyttingen Anno 
1400. 
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VVildnovv. 
VViüldnovv vei vonn PVildnavv 
A. 1405. 
Hanns vonn Y’Vildnovv 14aı. 
VVurmlingen. 
Hanns vonn Vlurmblingen Anno 
1392. 
— vonn VMourmblingen Anno 


1399. 
Maunſtein. 
Hanns vonn Waunſtein der Elter 
ain Edeiknecht A. 1392- 
Hanns vonn YVunftein der Jünger 


A. 1394. 
Findrer vonn YVunflain Anno 
1398, 

— hingen. 

Görz vonn V’ybingen ain Edel. 
knechs A. 1393. 

VVafehbain. 
Dietterich vonn VVaſſelnhain A. 
. 1409, | 
rer 


Hanns vonn PPifentbovv in der 
Colenreich gefefßen 1422. 


1392. 


Ale. 
Conz vonn YYyle ain Edelknecht 
A. 1392. 
YVVichsker. 
Cafpar Pichsler A. 1423, 
V — — 
Conrad vonn VViſenſtain ain Edel. 
' Knecht A, 1369, 
VVafelichingen. 
Dietterich unnd Joannes gebrüe- 
der vonn Maſſelichingen Anno 
1370. . 


- Num; 
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Num, 25, 


Segifter zu dem Theilbrief zwiſchen Graf Ludwig und Graf 
chen zu Würtemberg, tvie die Lehenleut unter ihnen A. 1440, 
vertheilet tworden. 


Sraf Ludwigs Theil hat folgende Lehenmannen, die bem Theil zu 
| i Urach zugehören follen: - - 


Burkart von Sachenheint, 
Eberhart von Sternenfelß, 
Alarecht Zuren von Naßgenftatt, 
Wolff Meyßer von Berg hat zwey. 
Eberhard von Roſenveld. 
Albrecht Kirchher von Wiler. 
Georg von Holfingen. 

Ulrich von Kroͤwelſow zu Eßlin⸗ 


gen. 
Hu. u von Stamheim. 
Dn. Dans von Stamhein. 


— 
urcart von Friberg. 
Eberhart |) 
Eberhart von Maffenbad). 
Hanns von Nippenburg der elter, 
Hanns von Holfingen. 
* von Wil, 
is von Gomaringen. 
Hanns von Biltlingen zwey Lehen. 
Korg Vogt zu Holßgerringen, 
aule Riemyn zu Nutlingen. 
anns von Luſtnow. 
Hanns von — 
Wild Hanns von Nuͤnecke. 
Hanns von Brandecke. 
Ülrich Ungelter von Vlme. 
Hu. Friederich von Fryberg. 
Heinrich Wirdt von Rottwil. 
Hanns von Hemertingen. 
Berchtolt Harderer zwey Lehen. 
Ott von Wurmlingen. 
Henslin Schnider zu Tuwingen. 
Wolff von Stamheim. 
Vlrich von Altheim. 
Albrecht Kirchherre von Wil. 
Hanns Pfuſer. 
Günther Rappenher. 
Ruff von Elingen 2. Lehen. 


Hanns Not zu Pforzheim. 
Berchtold Sibolt zu Kalw. 
Berchtold von Sachfenheim. 
—— —— 
anns Druchſeß von Hefingen. 
Sifrid Oſterbrunn. nl 
Trutwin Hein Rotenſon. 
Wilhelm von Kaltental. 
Eberhart Sols. 
Gunppolt von Krowelſow. 
Hanns Lutz zu Herrenberg. 
tel Vol von Wildnow. 


anns \. 
Hanns } von Key. 
Swartz Fritz von Sachfenheim. 
* ert rand. 

art 
Reinhart von Nypperg. 
Sir } von Gemmingen. 
Hanns von Kaltental, 
Hanns von Beihingen. 
Diether von Stein von Clingenſt. 
Hein Schilling. 
Gabriel Keßler von Bondorff. 
Wild. von Kirnpah. 
Hermann von Sachſenhein. 
Heinrich von Witingen. 
Förig von Nippenburg der Jung. 
With. Druchieß von Waldeck. 
Wolf Schilling. 
Hermann Neſt. 
Hanns Nichen. 
Cunrat Richen. 
Hn. Herman von Sachſenhein. 
Heinrich von Giltlingen, der elter. 
Jacob Blaw. 
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Danns von  Lichtenftein Hn. Merdlin von Halfingen. 
Swengers feligen Sone. Min Hre von Bilch. 

Wilhelm von Muͤnchingen. Vlrich Solinger von Wile. 

HannsBegerv.Dberndürndheim, Vlrich Bletz zu Rottwiſ. 


onrade Herman von Key. Dietrich an der Waltſtraß, Traͤ⸗ 
Saure göblin, ger des Spethen. fraß, 
Molmar Mager. Norenmünfter. u 
Ruff von Ehingen. Wild. von Nippenburg. | 
Hanne von Linfterten. Hanns von Nemchingen,der elter, 
Reinhard von NRuͤnhußen hat zwe. Sifrid Ofterbrumn, der Zung, 
Berchtolt von Sachſenheim. Wilhelm Zimerer. 
Heinrich von Gertringen. Der a —— 

Martin enner. 

Wurde Border, Ziehen don Gabe 
unrat von — ger. on Nyppenburg ber Jun⸗ 
Stefan von Om. Heing Schwicklin von Sul. 
Ariftoteles Mägenzer, Slbreihe Ruhe. * 
Thein von Gertringen. einrich von Wiler. 
Heinrich Gut von Sultz. anns von Veningen der Jung. 

aſp. Rempp. criſtian Truchfeß. 
enloch von Tettingen. 5* von Deningen. 

erman | ol von Blancdenftein. 
Hanns von Eül;. Helffreich von Essig 


Banns Endinger Burger zu Rott⸗ Sonpor Sole, 
helm von Sachſe der Stephan von Lutzenbrunn. | 
a m —— ber, Grave von Sarwerden Der zu 


u 
— von Giltlingen. Conrat von Fuͤrſt. 
Summa Cxxxj. 


Welche Grafen Vlrichen zugekommen: 


Schenck Cunrat Hre zu Limppurg. Hanns Hack von Harthuſen 
Huf Berlin von Kirchen. Virich Veßer. Harthuſen. 


anns von Liebenſtein. Seinr. Hug, Burger zu Gmuͤnd. 
08 Meter ( aliäs Joß von Bro⸗ Eberhard Sturmfeder. 
genhoven, gen. Veßer.) Hanns von Werdnow. 
Berchtold von Sachfenheim von Conrat Cumnam, von Balingen, 
des numen Huß wegen, Eberhart Holdermann, Burger zu 
Wilhelm } -  Eflingen. 
Michel von Halle. - Wolff von Nünhufen. 
Hn. Hermanvon Sachfenheim. Det von Walderk der unge, 
eter Ackermann. - Hanns Druchfeh von Bichishufen. 
Joͤrg Für von Heilpronn. Burckart von Elrbach. 
or Walcker, Burger zu Eßlingen. Hanns Meslin, Burger zu Rott⸗ 
afpar Schappel. wil. | 
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Hans von Defingen. 
Albrecht von Wiler. 
Peter von Liebenftein. 


Hanns von Suntheim. 
Hanns Eninger zu Eßlingen. 
Wolff von Bubenhoffen. 
Eberhart von Numenhufe, 
Hanns Murer von Balingen. 
Hartmann von Ofchhofen. 
Hanns von Hornftein Hn. Mans 
_ Ken Sune. 
Eberhart von Huſenſtein. 
| Briem. 
Hanns von Menigen. 
Truhlieb Wngelter. 
Hanns Boller von Rottwil. 
Merdlin von Hufen. 
Swicker Sturmfeder zwey. 
Se von Baumes 
einrich Sturmfeder. | 
Hanns Druchfeß voonBichishufen. 
Steffan Vogt As MWentelftein. 
Reinhart von Nunhuſen der Jung. 
Vlrich Fry von Vilhein. 
Berchtoid Encker von Obern⸗ 
duͤrnckheim. 
Auberlin Klocker. 
Hanns Schoupp. 
Lutz Wingartmann. 
Cunrat Boller. 
Hanus Schriber. 
Hanns Stehlin. 
Boſer von Hettingen. 


Spetten. 


Hu. Hanns von Stetten. 
Hanns Nocthafft der elter. 
Hrel Erelzsheim. 
anns Rott. 
Hanns Degen. 
Vlrich Fuͤlhin der Jung. 
Vlrich Holtzwart. 
Hanns von Wingarten. 
Hauns Hoͤplin von Sulgern. 
onrat Wolff von Gmuͤnde. 
rafft von Enßlingen. 
rafft von Duͤrmentz. 
Hn. Wolff von Zuhardt zwey. 
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Hn. Ber von Nechberg. 

Hanns von Stein von Arnede, 
Eberhart von Rofenveld, 
Burcart von Werdnom, 

Mang Rott. 

Jorig von Randemburg. 

Waltz Locher. 
Syboͤld Steinadher von Nuͤrem⸗ 


berg. 
Ruff giger von Obernduͤrnckheim. 
Heintz Vetzer von Oſtorff. 
Auberlin Schuler. 
Hafis Scherginger von Tieringen. 
Michel Murer von Balingen. 
Joſes Grimbach. 
Iert Taller gut Burger. 
afan Hofwart von Kirchen. 
Albrecht Alleſpach. 
Fritz von Weſterſteten der jung. 
Oßwald von Hagnach. 
Burckart Spette. 
WilhelmSchlenck von Schenckenſt. 
Rentz ytzlin von Trochtelfingen. 
Hanns Wolff von Gmuͤnd. 
Raffan von Nydeck. 
Wyyprecht von Nuͤwenhuſe. 
Hanns Stoffer von ploſen ſtoffen. 
Helffrich von Talheim. 
Conrat Druͤchtingen. 
Heinrich Fuͤrer. 
Jacob ——— 
Godentz von Rechberg. 
Hans von Gertringen. 
Heinrich Jeger gut Speth. 
Vlrich von Weſterſtetten. 
Bernolt von Urbach. 
Crafft von Liechtnegk. 
Barth. Peller zu Nuͤrtingen. 
Reinh. von Gemingen. 
Walther Ehinger. 
anns Rot von Schreckenſt. 
brecht Aleſpach. 
galer von Schlatt. 
urckart von Wiler. 
Dietter von Gemingen. 
Wilhelm Adelmann. 
Aberlin Satzlin. 
Korg Dürner. 
Dug von Hornftein. 
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eg \ — —7— von Luſtatt. 
IM. + s onrat von Stuben. 
Deine. Keller, Burger zu Rottwil. Hn. Heinrich von Randeck. 


Hanns Schoͤn. 
Haͤttinger. Conr. Rucker von Veringen. 
Hanns von Ryſchach. Ulrich von Jungingen. 


Hanns Scheitz Burger zu Melchior von Horchen. 
Schwendl. 


Rudolff von Baldeck. 
Eberhart Sturmfeder. Cunrat von Hoheneck. 


Dietr. Wilh. Spetten zu Sultz⸗ Meiſter Jorg Schienlin. 
burg. Hanns Pregel von Ertzingen. 


Mehrers von der dieſem Dergogebum.i Cfare & Imperio unabz 
fonderlich eingeleibten NOBLESSE, un ee m gehörigen alten ades 


lichen Familien wird hierunten Sectione I. vorkommen. 





Ä CAPUT IL, 
EXEMPLA ALIORUM. 


L | 

Conrad von Wei ſchenket dem Stift Sulda Harthaufen 
nebft denen zweyen —2 des Conradi und Heroldi von Gem⸗ 
mingen ſamt ihren Kindern und Erben beyderley Geſchlechts. 1320. 


a LUDEWIG in Reliquiis omnis ævi T. Il. Diplom. LIV. pag.267. 


2» 
Sponheimifche Bruder: Iheilung der Graffchaften Sponheim 
und Sayn 1264. 

Godefridus Comes Saynenfis &c, & Henricus frater nofter obtineat 
Comitiam de Sponheim cum caftris &c. Caftrenfibns , fidelibus , 
.. vafallis , minifterialibus &5c.. Nobis vero refervanıus Comitiam 
de Sayne cum caftris, fidelibus, Vafallis, minifterialibus &c. 
. omnes etiam fideles , Minifteriales & bomines attinentes dominiis 
caſtrorum Sayn, Hachenberg , Weltersberg, Vrosbrecht & 
nobis & heredibus noftris remanebunt. Similiter dicimus de 
- fidelibus , Minifterialibus & bommibus caflrorum Spanheim, 
Dille, Starkenberg, Ellenbach &c. quod fratri noftro fervient. 

€. v. Sayniſche Deduct. contra Trier lit. E. 


| 3. F 

Eliſabetha Pfalzgraͤfin und Graͤfin von Sponheim fehenFet der 

Grafſchaft Sponheim mit allen H ften und Burgmannſchaften, 
Beeten und Steuren, an die Pfalz. 1416. 2 


4» . j 
Marggraf Rudolph von Baaden verkauft an die Pfalß das 
Schloß Lindenfels cum bominibus majoribus & minoribus cujuscungue 


conditionis exiflant. 1277. .. * 
5. Philips 


— 
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- = 

Philips von Bohlanden verfaufet an die Pfalz die Statt Sim: 
mern mit allen Mannſchaften, und Burgmannfchafften, Mannen 
und Burginannen. 1359. 


Engelhardus & Engelhardus de Winefperg caftra & civitates Mün- 
zenberg Affenheim & Hagen cum villis jurisdictionibus caftrenfibus , nec 
non minifteriales, vafalos & bomines infeudatos vendiderunt &5 donave- 
runt Philippo de Falkenflein A. 1270. vid. Deduct. des Stollbergiſchen 
Erbrechtens auf die Grafſchaft Königftein fubn. 3. 


7. 

Conradus Dominus de Schoneberg verkauft denen Gebrüdern 
Philipp und Wernern, Herren von Müngenberg feine ganze Erbfchaft, 
beftehend . a oppidis, bominihus, minifterialibus, foedatariis &c. &c. 

lbid. fub Nro, 5. 


8. 

Heinrich und Hildebrand Gebrüdere Marfchallenvon Pappenheim 
cediren all ihr Recht und Erbe an Münzenberg , Aflenheim, Hagen, 
Koenigftein, und Babenhaufen, cum omnibus ſuis pertinentiis videlicet 
minifterialibus, vafallis, bominibus &c. an Philipp und Werner Gebruͤ⸗ 
der von Munzenberg. Ibid. ada. 1286. 1290. ſub n. 6. 7. 


Ä — 
Johannes Comes Saynenfis caſtrum ſuum Saynenſe cum ſuis, Curia, 
walle , caftrenfibus, hominibus, cum miniſterialibus & vaſallis in feudum 
accipit ab Archiepifcopo Trevirenfi. 1340. 
Saynifche Dedudt. ſub Lit. H. 


10. 

A. 1386. verferzet Herr Valentin von Sayn an feinen Eidam 
Dieterich , Herrn zu Nundel die halbe Herrfchaft Valendar mit allen 
Wannen, Burgmannen und Dienftleuten, Dienften x. 

LUNIG. P. Spec. des Reiches Archivs Cont. II. p. 404. 


Ä 1%. 

A. 1392. verkauft Graf Johannes von Saynı dem Erzftifft Tries, 
drey Theil der Herrichaft Valendar mit allen WFannen , Burgman⸗ 
nen und Dienftleuten ic. | 

LUNIG. ibid. p. 498. 


12. 
A. 1404, verfeset Graf Ulrich zu Hanau einen von Ruͤdisheim, 
und A. 1405. Sriderichen von Ballersheim, 
In Elencho Minifterialium — — Vaſallorum Hanoico- 
rum ſecundum ordinem Alphabet. edit. anno 1734. 


13. 

A. 1412, vermacht Raugraf Otto an Churs Pfalz fein Land und 

Leute, mit allen Mannfchaften und Burgmannfchaftens | 
Lunig AR. Archiv P. fpec. Cont. I. p.96n. 


Cunradus Struma de Kipfenberg vendit Caftrum fuum'Kipfenberg 
Epifcopo Eichftadienfi, cum omnibus Sy bominibus, mancipüs five 
— 2 milita- 
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MU ud ee el 
militaris vulgaris aut cujuscunque alterius conditionis , exceptis tantum 
Domagiis &7c. 1301. 

a FRANKENSTEIN in cod. diplom. antiquit. Nordgav. p. 111. 


15. i 
Comes Gebhardus de —— Eccleſiæ Eichſtadienſi caſtrum 
Hirsberg cum omnibus juribus & pertinentiis ejusdem bominibus videlicet 
& mancipiis five militaris ſ. vulgaris aut cujuscungue flatus & conditionis 
fuerint. 1304. 
ibid. p. 124. N. CXLVI. 


Ä 16, . 

Albrecht Pfalsgraf bey Rhein, Herzogin Ober und Nieder Bai- 

‚ern verkauft * —52 zu Achfiett die Hertſchaft Arnfperg mit 
allen Lehenſchafften, Mannſchafften und Zugebörungen 1475. 

ibid. p. 301. N. CCCXLVI. 


Conferantur 


AUTHOR des Berichts vom Adel in Teutfchland. 

de PLOENIES & ESTOR de Minifterialibus. 

WALDSCHMID de feudis Caftrenfibus. 

HERTIUS de hominibus propriis. 

NOBILIS Territorio SUBJECTUS. 

KOPPIUS de infigni differentia inter Comites S. I. & nobiles immediatos. 
LUNIG in Thefauro Juris Comitum S. R. 1. - 


Item Grüuͤndliche aus der Reichs» Hiftorie und Staats» Verfaffung Teutſch⸗ 
lands — mit ungemein vielen Diplomatibus &c. beveſtigte Unterfuchung der 
Frage: Ob mit denen am Rhein in der Wetterau Hefeffenen zur hoͤhern Teutſchen 
Nobilitzt jederzeit gerechneten uralten Grafen und Herren, hohen Freyen oder Dy- 
naftis die zwar ofeichfals alte ‚aber — niedern Adel gehörige Commembra, der 
a und Wetterauifchen Ritterſchaft ꝛc. ꝛc. in Vergleichung zu ftellen 
eyn? 1734. 


Bon weiteren hieher gehörigen Nachrichten , Documenten und 
Urfunden aber dürften wohl Die Keichsftändifche Archiven, fo geiſt⸗ 
lich als weltlicher Landen , ſelbs, annoch in groſſer Menge erfüller ſeyn, 
und mehrere auchentifche Mitzeugniſſe koͤnnen: tie in der 
alten Qualität der Güter und Familien, gewißlich der Grund nicht zu 
befinden, worauf fich Die neuere Ritterſchaftliche Immedietaͤts ⸗ und 
andere Anmaflungen, noch auch insbefondere die Denen Hoͤchſt und 
Hohen Ständen des A. Reichs heutiges Tages abfprechende Säbig- 
keit der ungehinderten Kauf⸗ Tauſch⸗ und anderer Acquifitiongzauch Con- 
folidationg, Nechte folcher adelichen Güter , welche fie guten Theils fchon 
vorAlters,famt deinen Befizern, erfaufer und acquiriret, und welche auoad 
bona feudalia ſchon ihr Ligenthum, quoad Allodiaaber ihre Landfiücke, 
und Boden desjenigen Reichs find, melcheg fie als deſſen Grund⸗Saͤu⸗ 
len, Saß und Stände felbften ausmachen, deſſen Höchftem Oberhaupe 
Majeftät und Thron fie fo nahe angewant find, ſolchen verherrlichen, 
unterſtuͤtzen, und handhaben, deſſen Laft und Beſchwerde fie auch bez 

‚fireiten und leiden , im geringften fundiren Fönte, 
SECTIO 
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. CAPUT I, 


Urkunden zur Anzeige des von dem Durchl. Hauß 
Waͤnemberg ſchon von dem XII. Seculo an hergebracht 
und geübeten JURIS COLLECTANDL 


550 HI 055 IR IIE SIE FIR ITTE FT 
. | Num. I. 
Graf Eherhart zu Wuͤrtembetg befreyet dem Cl. Adelberg 


— 


ſeinen Hof bey Stettenhart von der Steur, gegen 100. Pfund 
Heller A. 1294 


R Jir Grave Eberhart von Wirtembe tügien allen Den 
N Eunt die difen Brief fehent ader hörent lefen , daz wir 
FR haben enpfangen hundert Pfunde Haller von den erbe⸗ 
Ir ven Lüten dem Abbet ori dem Convent dez Gotzhuſſe 
von Adelbe, die fi ung gesalt of gigeben hant, mit felchem gedinge , 
day wir ir gut Je Schorndorf, das fie an difen tage hint, do Die 
rief gigeben wart, befezzen hant, von dem wir fEuire bisher enpfan⸗ 
gen haben, ori den Hof, der bi Steten lit , den man nennet ze hart, 
mir allen dem gutte , daz darzu hoeret, ledik on fri lasgen vñ haben 
gelaszen alles dez Dieinftes, dez wir bisher gewon waren, je nemmen, 
alfo daz mir noch chain Vnſer nachkom noch Vnſir erbe von dem vor⸗ 
genanntem gute ze Schorndorf nit ſtuire noch von dem vorgenannten 
Hove ze hart kainer ſlahte Dieniſt ſoln nemen alſe bizher gewonlich 
ift geweſen, wan daz fi ez friliche oft ledekliche ſulen befiszen , alle die 
Fit, bis wir den vorgenannten Lüten - - dem Abbet ort der ſamenun⸗ 
ae von Adelbe hundert Pfunde Haller wider gigeben , gwenne aber 
fie der von ung gitvert werdent, fo fulen wir die Horgenanten gut ze 
Schorndorf vñ ze harte nieszen vñ haben ‚in demfelben rechte alfe vor, 
e dirre Brief gigeben wurde. das aber wir wider die Srihait, der mir 
verjihen haben, an difen Brieve den erberen Lüten - - dem Abbet vñ 
der famenunge vom Hdelbe uf denfelben guten 8 Schorndorf vñ ze 
hartte mit kainor ſlahte Vorderunge ſtwre, Dieinftes ader Voge⸗ 
taie niznit tun, darume haben wir in ze Burgen giſezzit erber Lute 
Marquarten in dem Kirchhove den Burgermaiſter ori Cunrat Ru⸗ 
prechten, Burgare von Ezzlingen mit dem gedinge ob wir wider der 
geluͤbde alſo mir in die vorgenanten gut ledic und fry haben gelaffert 
isie täten , givenne dieſelben bürgen ee von in genant 
ullen 
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füllen fie ze Esslingen laiften ze rehter Gifelfchaft dez tages 
ainmal biz uf die Stunde, daz mir in wider tun ganz ich ſwaz in gefcher 
hin ift von onferen wegen oder von onferen Ammerlüten uf Den vorge⸗ 
nanten guten vñ ift auch gedinger, ob der Burgen ain oder beide in 
ehafftig Sache von der ftete oder von fin felbes wegen ug der Gifellis 
öffte fure, ane gifärde, der fol ainen andern an fine ftatt legen, in 
demfelben vehte. Wär aber daz der Bimgen ain abegienge , fo ſuln 
fir in inwendik ainen man oder ainen andern ſezzen, vonder felbun ftat 
ainen erberen man, der derfelbun Burkſchafft gimäße fi, ſwaͤnne wir 
ez von in ermant wurden , alder der ander Bürge fol laiften, biz wir 
daz Vollebringen. Dirre Sache fint gezuige der Wolf von dem ftaine, 
der erber ritter vñ onfer Nat vñ onfer fchriber , der gemant if, von 
Barkhuſen, Margnarc in dem Kirchhove, der Burgermaifter , Sons 
rat Ruprecht, Sruheliep von Halle, Huc der Nallinger, Walcher 
von Rinderbach, Ruprecht der mecmann vñ Hainrich fin fwager, als 
brecht der Celler, der eg Nichter vñ Burger von Ezzlin⸗ 
en vñ ander biderbe Lute, daz difem rede ällin ftäte belibe vñ vefte, 
me geben wir difen Brief mis onfern vñ der ftete ze Ezzlingen ins 
figeln befigele. _ Dirre Brief wart gegeben do von GOtes geburte gez 
[t waren‘ tufent Zwaihundert vñ nuinzet iar in den vierden iare an 
ante Margareten Tage, 


(L. 5.) (L,S,) 





Num, 2. 
A. 1302. vergleichen ſich Graf Eberhart und Ulrich zu Wür- 


temberg mit Ehlingen, ratione ihrer auf Würtembergifchen territorio 
gelegenen Gürer alſo: daß welche von diefen Gütern innerhalb den 
nächtten Funf Fahren feine Steur an Graf Eberharden gegeben, auch 
fürderhin frey bleiben , welche aber der Derrfchaft Würtemberg 
von Alters her gefteuret, noch ferner folches zu thun ver⸗ 
bunden feyn follen. 


lle, die difen Brief fehent leſent oder hörent leſen, fulen missen 
offenbare ſunder lougen, daz die Hren Grave Eberhart von 
— oñ grave Vlrich ſin Sun mit der Stat zu Ezze⸗ 

lingen vñ mit den Burgern lieplich vñ gutelich ſint —S Waʒ 
Herr Wolfran vom Stain vñ Herr Cunrat Rupreht von Ezzelingen 
fagend uf ir eit, daz fie ervaren haben vmbe Ezzelinger gut, waz der 
Herrichaffte von Wuͤrtenberg fiwrbare ald zinshaffte fi, ald vnſtwr⸗ 
bare ald onzinshaffte fi, daz fol ftäte beliben ori huͤrt darzu kain Kundt⸗ 
ſchafft me, und fivaz fie nit ervaren hant, fo ift Derr Wolffran von 
Stain vñ Herr Renhart von Hevingen der Truchfäße von der Stäs 
wegen ze Eszlingen darzu genemmet, vñ ift Herr Cruhliep von Halle 
vñ Herr Rudeger Nupreht Darzu genemmet von der Herrfchaffe wegen 
don Wirtenberg, die hant gefivoren uff den hailigen ſwaz an Dererren 
undte 
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——— — — — — — — — — — — 
Fundtſchafft nit ervaren iſt, umbe die gut, die der Herrſchefft von Wir⸗ 
tenberg inwendic vivmf jarn den nähften , die nu geweſen ſint, geſtuͤ⸗ 
rent hant, hant die Grave Eberhardes Vatter ald ſinen Bruder ge⸗ 
ald gezinſet, fo ſoll ez die Herſchafft han, ſwaz aber die Vier 
gent, daz ſinem Vater noch ſinen Bruder nit geſturet habe, noch 
Beate habe, daz fol Wri fin , ez fi denne, fit fines Bruders Tode 
z3ebume bracht fagent daz Die Bier, Das ez des gutes fi, dag billig ſtu⸗ 
zen fol, fo fol ez ouchftüren. Vñd vmbe allez Ezzelinger gut ift alfo 
gerette. Waz inwendic viomf jarn den naͤhſten die nu geweſen fint, 
aven Eberhart von Wirtenberg nit geſtuͤret hat, das fol Vri bes 
iben, vñ hört darzu kain Kundtſchafft me, ſwaz aber derfelben gut 
von altir Zins hafft iſt geweſen, der Herrſchefft von Wirtenberg, 
on daz die Vier daz ervarent, daz fol ouch zinſen, of daz von Altir 

nit gezinſet hat, daz fol auch ledic fin ꝛc. 





Num. 3. 


A. 1343. befteyet Graf Ulrich zu MWürtemberg dem Cloſter 
Bebenhaufen feine zwey Höf zu Tübingen, daß fie frey ſeyn follen, 
von aller Steur, Wacht, und anderem Dienft und Scha⸗ 

gung, | 


fen ) fegen zween Wirt, Die mögen fie nemen von Tübingen odir 

von andern fetten oder von dem Lande und mas In und derz 

ſelben Wirt, fo fie darein ſetzen, gutes in Diefelben Zween Höf komt, 
daz fol noch mag niemand darinn Verbieten, Beklagen, Bekuͤmmern 

angereichen, anſprechen, noch Daraus nehmen von feinen fachen mie 

Gericht oder mit Gewalt one Geverde. Es ſolln auch diefelben Wire 

und Fre Nachkomen und alle Ir Gefind ewiglich, dieweil fie dieſelben 

Hoͤf befigen, frey ſeyn one alle ſteur, one wacht, on Aufzug, on 

Gaben, on Schasung und on all ander Dienft. 


2% Diefe zwey Hoͤf mögen fie (fe. Die Geiſtl. Herrn e Bebenhau⸗ 





Num. 4. 


As A. 1344. Graf Eberhart und Ulrich zu Wuͤrtemberg 
dem Srafen Gottfried zu Tübingen und feiner Gemahlin Böblingen , 
Dagersheim und Darmöheim abfauften, bald aber ad dies vitz wide⸗ 
zum überlieffen, wurde ihnen angedungen ; Daß fie Die Unterchas 
nen bey der gewöhnlichen Steur laſſen ſollen. 


ir Eberhart und Vlrich, graven von Wirtemberg gebrüder 
veriehen vnd tun kunt allen Den, die Difen Brief anfehent, les 
fent , oder hoͤrent leſent % Das wir Durch vecht —* > 
a eunt⸗ 


’ 
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Sreuntfchafft den edein vnſerm lieben Oheime, Grave Bögen von Zus 
wingen ond onfrer lieben Mumen Sromen Klaren Grevin von Sriburdy 
finer elichen Wirtin Beblingen onfer Burg vñ Statmit dem Kyrchens 
faß vnd den mwiltban, der Darzu gehörer, vnd onfern zwei Dörfer Tas 
gershein ond Darmshein mit Futten ond mit guten enpfolhen haben 
vnd in geben, Das fi Diefelben Lutte und gute mit irer Zugehörde inne 
haben fulen, als onfer Wögt, Amptlutte und pfleger ond anders nicht, 
vnd alfo beſchaidenlich, dag fie beidin Die vorgenannten Lutte und Gu⸗ 
te in vnſers Vogtes und Pflegers wiſe inne Haben vnd niezzen fuln, 
fundrlichen iver beider Lebtag, vnd diemile fie zwei Jebent , und fuln 
ouch die vorgenannten Lutte ond gute von onfern wegen nicht vberniez⸗ 
zen noch bedrengen , denne das fie jedes Jares ir gewonlich Stuire 
reht gelt und Dienft von in nemen fulen ꝛc. 


Num. 5, 


Extra& aus der Erneurung über Statt und Amt Leonberg 
circa annum 1350, was Statt und Amt Leonberg zu gewohnli⸗ 
cher Steur geben foll. 


Primo. Die von — gebent ze gewonlicher Stwre Jerlichen 


DEE we n e * 
St. von dem ongelt dafelbn.ı. Pf. Hl. ain Zar dem andern ze hilfe. 
| — 
— In Eltingen zu dem Dorfe. 
Nota die von Elttingen geben ze gewonlicher Stwre . . . Pf. HI. 
St. Ze —— twre gebent fie ouch jerlichen .. Pf. HI. von 
n Huben. 
It. Ze ch Stwre gebent fie ouch von den hubenjerlichh . . Pf. 


‚Nota, So git das Dorffe vberal Jerlichen vf Martini . . malter din⸗ 
| delö ze Vogtkorn. 
ꝛc. ꝛc. 


In Gerringen miner Herren gelt und nutze. 

Nota. die von Gerringen gebnt ze gewonlicher Stwre ... =. . vf 
Sant Georien tag und... .. .vf Sant Michels tag 
vnd xxiiij. Pf. HI. vf Sant Martinstag. 

It. Das Gerichte dafelbn und ouch der Ban ift minen Herren, 

Nota. hie fahet an daz gelt von den Hofftetten ıc. 

ꝛc. ꝛc. 

Diz ſint die Stwrbern egger ze Gerringen ꝛc. ꝛc. 

In Malmſheym miner Herren nutze und gelt. 

It. die gebnt ze gewonlicher Stiure . .. Pf. Hl. It. der Kirchn 
Gap Dafeln ift ouch minen Herren. j 

u n 
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In Geberſheyn miner Herren gelt und nuß. 
No, Br do Geherſheyn gebnt ze gewonlicher Stuire * x. Pf. 


In Hemmingen. — 
No. dar fat Hr. Sohanfen von Urbach cccc. N vnd len 
Heren die Lofung han Daran, wenne fie DD win 
Ste Di 7 ‚Denntpgen, ‚gebnt ze gewonlicher Stuire .. Pi. Hl. 
* eori vnd .Pf. Al. Of Martini.‘ 
No. die oe ( Stuire)” nimet der von — vnd nimt dar 
zu an Korn xyiij. DL. vnd iſt herren gelt. | 
ꝛc. ꝛc. 
In Hefingen miner herren gelt — — — 
No. die von Hefingen gebut ze uewonlicher Stuire. . Pf. HI, 
x. xtx. 
Sn Hirflanden miner Herren Jerliches gelt und nuße. 
St. Die: Fra ‚Hirflanden gebent ze gewonlicher. Stuire Jars .. Pf, 
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| x 2% 
In Scheckingen. 
No. da hant min Deren von Manftuire . 
St. Margmwart der Batzger git von des von Seine gut v;malter Ro⸗ 
gen v. malter Dindels ond iiij. malter habern. 
' ꝛc. ꝛxc. | 
In Warnbrunne miner Herren nutze und gelt. 

No. die * Warnbrunne gebnt ze gewonlicher Stuire Jars . . Pf. 


It. day dorf git such gemainlich minen Herren ze Pfinaften 1. Pf. Hl. 
It. uz iiij. mansmat Wiſen haizet der Brumelligent hinder dem Dor⸗ 
fe gat minen Herren Jerlichn ij. ß. Hl. 
u 
In Mimchingen miner Herren nuße und gelt. 
"No. die von Münchingen gebent je — Stuire... Pf. Hl. 

St. der a git von finer Selde ij. ß. HI. uf Sant Gedrien tag 
und ij. 6. HI. uf Sant Michelstag und ı. ſup. Diuckels, 1. 
ſup. habern vnd iiij. Hunre. 

u ꝛc. 
In Wile zu dem Dorffe miner Herren nutze und gelt. 

No. die von Wyle gebent kein ander Stuire, wann was geltes von 
den huben vnd von den Selden gat, daz gebent fie halb uf Sant 
Georien tag ond halp biz uf Sant Michels tag. 

Dis ift 5 Korngelt von den huben vnd ouch Hellergelt end Hun⸗ 
re gelt 
ons Brune git von finer hube xx. fup Dinckels ij.malter habern 

* ss ze Ben ſtuiren xiij. ß. Hl. vnd von finer hube vnd von 

ſinem geſezze v. Hunre. a 
% + 


In 
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In Titzingen miner Herren nuße und gelt. | u 
No. Die von Titzingen gebent- ze gewonlicher Stuire Jares .Pf 2 


Ic, min Herren hant daſelbn Fein ander Heller Gelt, wan v. ß. HI. 
en des Schugen Frowe us iv gefesze uf dem Lewen 
—— huͤnre — r = 
err Hanns von Giltlingen git von Konad dez Schulth. But 
u” — 1. malter Habern. — * —J 
— K. %, 2 
Stem der Bälfinger git von des Schenden Hube ij... Dinckels. 
Item der von Sromenberg xxx. fup Dindels, der git Peters getaylit 
.Xr “++ und Albrecht Xx. ... R ar 
Item dia von Urbach git von den Zehenden xxxviij. malter Roggen. 


: x. ꝛc. 
In Renningen miner Herren nuß und gelt. 
No. die von Renningen gebent je gewonlicher Stuire +. Pf. DI. 
It. fo lihent min Herren die Kirchen dafelbn. Se. fo ift das Ge⸗ 
richt und Die Ehaftin auch ımin Herren. 


=. eK 
In Magftat miner Herren nuße und gelt. 
No. Die von Magſtat gebent ze — Stuire ... Pf. HL 
In Rutmarſheyn miner Herren nutze Zinſe vnd Gelt. 
No. Die von Rutmarſheyn gebent je gewonlicher Stuire Jars ... 


It. der Kirchenfag daſelbn if ouch min Herren. 





Num. 6. 


Kayſerliche Confirmation der Wuͤrtembergiſchen Rechten 
und Privilegien auch wegen des Juris Collectarum. dd. Nuͤruberg 
* FSreytagsa nach Nicolai, 1361, | 


nd haben In (Graf Eberhart und Vlrich zu Wirtemberg) 

vnd allen Iren Erben vnd Nachfomen Grafen zu Wirtemberg 
ewicklichen alle Ire Brife ond Hantveften mit allen Freiheis 

ten, Gnaden, rechten, vnd getvonheiten — vnd auch Fr Graf⸗ 
ſchafft zu Wirtemberg vnd alle der Graffſchafft Herrſchaffte beide 
Leute und Lant, Burge, ſtete und gute, mit allen Mannen Mamn— 
Ken, un Sr, Sean nl Enke 
afften, Pfantfchafften , em, Dofen Edern anten , fie 
ligen in Butve ober in Vnbuwe, Wifen, Weiden, Weldern, Wels 
den, Püfchen, Heltzern, Wildbenden ‚ Gejaiden, Waffern Viſch⸗ 
weiden, Bergen, Wazzerunſen, Wüftunge Gerichten, Miülen, 
Dinnften Nugen , Zinfen, Steuren, vnd gülten und mit alen ans 
ern 
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Fen Zugehörungen — verneuret, beſtetiget , beveſtet und 
rmiret. 


— 





dern 
confi 








Num. 7. 


Der Kaufbrief von Teck, Kirchheim, Lindach zc. namentl. 
auch mit dem Steur-Recdt de Anno, 1381. videatur füpra 
FOR: Se. I. Cap, J. num. 1. 





Num, $, 


Beftehungs. Briefs Jacob Lutzen wegen Beſteurung feiner 
= 9 a öreptag nad, Dfing = en 


ir Grave — von Wirtemberg verjehen und tun kund 
menglich mit bieſem Brief für uns und unſer Erben, Als 

* Hann Schmid unfer Vogt zu —— Tochter zu 
einem elichen Wip gegeben haut Jacob Lutzen von uͤtlingen, Alſo 
Befennen ir uns mit dieſem Brieff, daz Wir demſelben Jacob Lür 
* gondet vnnd erlaubet haben, guͤnden und erlouben Im ouch mit 
iefem Brieff, Das er ſich hinter ung ſitzen ſoll gen Tuͤwingen, gen 
Serrenderg oder in ander unſer ſtett ein, In melche er wil und haben 
In alfo in unferm fchirme und je Burger em fangen und genommen 
dand In ſoich Fryung und Gnad getan fin Febtagen alz hernachge⸗ 
ſchriben ſtett deg erhaben Wir Ime efryet fin Lebtagen und nic fuͤ⸗ 
ro Alſo mo er ein Hufe kouffet um zʒwayhundert Pfund Hlr oder 
umb zwahhundert Guldin ungeverlich in vnnſer ſtette ein, wa er wil, 
a er daz haben und nieffen fol ftir und ſchatzſtuͤr fry fin Leptagen 
und toas och er fuft gutes bat oder hinder ung Bringet daz nit fürs 
bar noch Dienftbar ift, daz fol er ouch fin Leptagen ftür fry und ſchatz⸗ 
für fry haben und nieffen, waz er aber ftrohin Güter kouffet oder 
überfomet hetzo oder hernach die ftürbar oder Dienftbar woren, von 
denfelben Guten alten vnd yeglichen Beſunder fol er uns fo mit dun 
und gebunden fin, alz von alter herfomen ift von denfelben guten und 
uns ander unfer Burger tum follend und gebunden find Doch fol er ung 
tun und gebunden fin mit Wachen , mit Rayſen alz ander onfer Bur⸗ 
gr ungeverlichen. Und umb folih Gnade fo wir Im getan haben, 
fol er ung verlichen uff yeglichen Sant Martins tag oder Acht 
tag darnach alle Jaur geben Zehen Guldin guter und genemer für 
ftür und fhassftür finer Güter , ußgenomen ob er ycht Gut fouffte 
oder uͤberkeme hetzo oder hienach, Daz fol er ung von tun und gebuns 
ben fin alg ander Burger von Iren Guten tund als vorgefchris 
ben flat ungeverlich , Were aber ob derfelb Jacob Luße alz v abfös 
me an finem gute und alz arm würde, daz er uns die zehen Guldin 
jerlichs von finen Guten nis geben wie und ouch fine Gut Das füro 
2 me 
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me nit-ertragen: mochten, fo fol er. von finen guten die er haut, Dienert 
und ftürn alz ander unfer Armen Ihre und Burger ungeverlich und wer. 
er. ouch ung füro der, zehen Guldin nie me gebunden ze gebend. Wann 
such der obgenannt Jacob Lüße von todes wegen abgienge, So fullen 
ung fin erben von allen finen guten , die er nach finem tod ließ, tun 
und gebunden fin alz ander vnuſet Armläte und Burger vnns tund 
alles ‚on all geverde. . Und des zu einem waren Urfund, ſo haben Air 
uinfer eigen Infigel offentich gehenekt an Diefen Brieff, Der gebe ift se 
Stutgarten am dem nechften Frytag nad) Dem heiligen P ingſtag do 
man zalt von Criſts gepurt drlizehenhundert Zaure und darnach in 
dem Acht ond Nunzegiſtem Jaure · 





A 
Extra&tus Erblehenbriefs uͤbet die Wydem Höfe zu Gtör 
ningen, worinn Denenfelben Die Steurfrepbeit confirmiret wird, 
— ad, Montag nach Letare 144... * 


ir Ludewig Grave zu Wirtemberg vnd zu Mumppelgart ꝛtc. 
Bekennen und tun kunt offembar: mit Diefem als der 
Erfam vnſer lieber Befunder Meifter Cunrat Kirch Herre 
zu Grimingen den — der Pfarr Kirchen daſelbs Conſalben 
Unſetin Burger zu Gruͤningen zu einem rechten und ſteten rb⸗Lehen 
gelühen hat ꝛc. Die vorgenannten Wydemgüter ſollent auch alß bißs 
her. fry fin und bliben , Alfo Dasein peglich Meyer von den nit ſtü⸗ 
ten noch dienen fol und deßhalp fry fin, Doch mas er ſuſt Guter herte, 
die ſtuͤrbar weren, e8 were ligends oder varends, Dauon folte er Stie 
ren, dienen vnd tun als einander vnſer Burger zu Grüningen,dann 
vnfer mennung ift) das Wir nicht mer fryen dann als vil ‚als vor 404 
ft gewefen an den obgenanten Gütern , alles ungeverlid) ıc. 
des zu Urkunde han wir unfer eigen Ingeſigel getan hencken an diſen 
Brieff, der geben ft zu Urach an Mentag nach dem Sontag Letare 


r 


In der Vaſten, anno ıc. xLvinj. 





NMum. Jo. ——— 
Extra&us Freyungs⸗Btriefs des Kiofters Hertenalb Hauf 
zu Neuenburg von allen Schatzungen, Steuren, Dienfienie. : 

* d. d. Ambroſii 1400. 


offenlich mit diſem gegenwertigen Brieff für ung und für alle 

unfere Rachkomen, Daz wir mit gutem Naur und mit guter Be 

trachtuug den erbern geiftlichen Kuren onfern lieben und RT! 
un 


SS: Eberhart Grave zu Wirtemberg veriehen und bekennen uns 
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und getreuen dem Abbt und dem Convent zu Herrenalbe mit Willen 
und mit Rat unſer Burger gemainlich zu der Nuwenburg gegöndet 
und geurloubet Haben in derfelben unfer Statt zu Fouffen ein Hus 
vnd ein Hofraitin mit aller Zugehörden um unten Holden 
vnd umb Dorothen fines Bruders feligen Tochter alz fie einen Kouff⸗ 
brieff von In darumb hond vnd darumb durch die Ere vnſers Derz 
ren Iheſu Phrifti vnd finer lieben Muter Maria ond aud) durch vn⸗ 
gs d alfer_ atlpordern ſeeles heiles willen fo tun wir In folic) 
en, daz Wir In ond Irem Klofter die vorgenanten Dofreitin 
fry feßen vnd machen and. enbinden ewiclich mit Urkund diß 
von allerhand Dienſt, aller Schetzung, alle manung , ſtuͤren, 
beten und von allerhand Kumernuß , koſten und ſchaden und doch fo 
mögeud und follend fie Ir Hinderfeffen In der vorgenanten Dofreite 
und Ir. Gefind nieffen eweclich Almendwaſſer, Waid, Weld xc. Und 
des zu Urkunde fo han Wir unfer Inſigele geheiffen hencken an difen 
Brief, Der geben ware, do man zalt nach ChIſts gepurt vier 
| — Jaure an ſant Ambroſien Tag dez heiligen By⸗ 
offs. 





Num. II. 


Fopla des Freyheit: Briefs des Fleckens Rotenberg, mit 
- Vorbehalt der gemeinen Landſchatzung. d. d. Sampſtag 
- Mad Joh. Bapt. 1478, 


u & Ay \ ; 

Weich Gravezu Wirtemberg vnnd zu Mumppelgart ꝛc. 
Bekennen und tun bunt offembar mit diefem Brief, Nachdem 
bißder die Vnſern zum Notenberg bey Vnnſerm Sloß Aöheremberg 

u Inn Anfenhung des harten fißes ‚damit fie an Demfelben on 
ir aunder die onfern beladen fine von onnfern Altvordern Loblicyer 
Gedachtnuß mit ettlichen Srihaiten begnadet worden feyen , die fie 
och biß uff unns alfo herbracht. habenn on yntrag meniglichs. Nu 
vmb das Innen diefelben Ir Frihaiten hinfuͤr deſt beftenntlicher vnd 
uffrechter gehalten werden vnd darin in kuͤnfftig Zit deſt minder Ir⸗ 
rung begegnen moͤgen, ſo haben ſie uns anruffen und bitten laſſen 
Innen diefelben Zr alt hergebrachten Frihaiten zu beſtettigen, alſo 
haben Wir angefehen Zr mercklich notturfft ꝛ Doch were fach, 
das ſich uͤber kurtz oder lanng begebenn, das Wir vnſer erben oder 
nachkommen Jun onferm Land ain gemaine Schatzung gegen den 
vnſern fuͤrniemen wurden den Zweinigften oder Zehennden Pfen ning 
zu geben, darinn ſollenn fie ſich auch nit wydern, fonnder deßhalbenn 
nie mynder ſchuldig vnd verpunden fin zutun Dann wie ander Die 
onfern. Es follen auch diefelben onfer Armenlüt Jerlichs geben aitt 
gewonliche Stür vnd zu erfanntnuß folicher. obgemelten Gnaden 
und Srihaiten hinftr zu emigen Ziten fchuldig und verpunden fin ons 
fer Stoß Würtemberg mic Berne den Waͤchtern, fo zu jeder Zit un: 
gebarlich gafelbft fine helffen in Kriegslauffen zu bewachen nach Jrem 
beften vermögen vnnd auch fo offt 12 begeben, das man in Pan 
a riegs⸗ 
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Kriegslouffen oder andern abgefagten Wintfchafften die Sturm luͤten 
wuͤrde by, Iren gefiwornnen Eyden demfelben Vnnſerm Stoß für ann⸗ 
derzu louffen und das bewaren helffen zum getremlichften und bes 
ſten ꝛc. Geben zu Stuttgarten am Dornftag nach Sannt Iohanng 
des hailisen Tauffers Tag nach der Gepurt Chriſti als man zale 
Zufend vierhundere fibentig vnnd acht Saure, — 


—ö—— 


Num. 12. 


Graf Ludwig und Ulrich zu Wuͤrtemberg freyen dem von 
Miünfingen feinen zu Möglingen von Anshelmen von Yburg erfauf- 
ten Hof, wegen feiner treu geleifteren Dienft von aller Schazung, 

Steur, und Dienft. Laut Befreyungss Briefs dar. St. 
ö Niclaus Abend 1430. 








SS: Ludwig und Wir Uri) Grafen zu Württemberg 2. Ges 
brüder befennen und thun Funde, offenbar mit dieſem Brief, 
für Unß und Unfere Erben , - als Deinric von Münfingen Unſer 
Schreiber und lieber gerreuer einen Hoff zu Meglingen gefaufit hart 
umb den Velten Ankhelm von Hberg den derſelbe Anfhelm und fein 
Matterfelig für frey eigen Inn gehabt und herbracht Hond vnd den ders 
felbe Außheim In folicher maß den egenannten Deinric Bnferm Schrei⸗ 
ber vnd ſeinen Erben zu kaufen gegeben hantt, deß haben Wir an⸗ 
gehen Sollich getreu und willig Dienft fo derfelb Heinrie Unſerm 
atter feeligen , und Unß manigvaltiglich gerhon har, und Un 
fürbaß thun fol und mag, ond haben Im und finen Erben ven Vor⸗ 
genannten Hoff zu Meglingen mit aller finer Zugehorung gefryet für 
_ alle Shagung Stuir, Dienft und alle ander fach und fryen In 
Den och alfo für Uns ond Unfer Erben mit diefem Brief und gebie> 
ten vnd heiffen alle Linfer Vogt, Schulchaiße ond Amptluit daß Cie 
den Vorgenannt Deinric Unfern Schriber und fine Erben daby hand» 
haben ond fchirmen, und In über follich Unſer fryung Feinerley Be⸗ 
Drang tuͤen noch geftatten, & timd In Fein weg Geverde und Arg⸗ 
fifte hierinne gänglich uffgefchloffen Vnd des zu Urkunde, Eo haben. 
Wir Unfere eigne Iufigel offenlich tun hencken an Diefen Brief, und 
haben darzu gebetten Unfern lieb getreuen Hanf Druchfeffen von 
Ruhißhuſen Unfern Hoffmeifter ond Albrecht Spätten Unfern Hußs 
Hoffmeifter daR fie Tre eigne Infigele zu —— aller vorgeſchri⸗ 
ben Ding och offentlich gehenckt hond an diſen Brieff der geben iſt 
Stuttgardt an Sanet Niclaus Abend Nach Chriſti Geburt 
jerzehen hundert dryßig und ſechs Jaure. i 


Collationirt den 25. Octobr. 1732. 


T. Ioh. Jac. Obrecht. 
Geh, Archivar. ordin. 


Num, 
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Num. 13. | 


Extra&us Pfandtſchafts Werfehreibung Hertzog Fridrichs 
von Teck gegen Gran Eberharden zu Würtembemberg um die Ver 
ftin Gutenberg und das gange Lenninger Thal. 

d. d.® vor aller Heil, 1385. 


der alten Stüßlingen und Marquart der Swelher ze Omen 

in der Etat hant vnd einen Bongarten vor der Stat den 
ouch Marquart der Swelher hat, die in vnſer Dere der. Herzog 
für Stuwer und Wacht ‚gefeyet hat die fol die Herrfchafft von 
MWirtenberg alfo lazzen beliben als fie die vor dire Pfantſchafft bisher 
nach ir Brief fag Inne gehabt hant. 2 


Ss: die Huͤſer und Gefeß die Her Burdart_von Fryberg von 








Num. 14. 


A. 1418. bekennt Hannß Span von Frickenhauſen, daß 
feiner Ehefrauen ihm zugebrachte Güter der Derrfchaft Wuͤr⸗ 
temberg Steurbar, Schatzbar und dienſtbar ſeyen. Laut Briefs 
am guten Tag vor Jacobi 1417. 


ch Hannß Spaͤtt von Frickenhuſen, bekenne mich mit dieſem 
Brief, für mich und min Erben, als Ich mich Ehlich gemaͤh⸗ 

let bon, zu Agarhen Glahammerin Alfo hon Ich mich jeßo 
verfprochen und verheiffen, maß gutes die Eh genant Agathen Gla⸗ 
hammerin zu mir bringt alß daß Jetzo Sturbar Schatzbar, und 
Dienfkbar ift, dem Hochgebohrnen Minen Gnädigen lieben Herren, 
Herren Eberharten Grafen zu Württemberg ‚und Der Statt zu Urach, 
daß och daffelb gut alfo fürbaß ewiglich belieben und feyn foll weilen 
von denfelben guten Herfommen ift, Und mer e8 dag Ich die ege⸗ 
nannte Agathum hberlebeteund dag felb Zr gut dag St zu mir brach 
te an mich fiele So füllen doch Ich und min Erben von den guten 
tun mit Sturen Schatzungen Dienften und allen anderen Sachen alß 
denen von denfelben guten Derfommen if. Würde oder mölte Ich 
ond min Erben diefelben gut verfofen dag foll und mag 30 moltun, 
doch alfo daß Ich oder min Erben daffelb gel waß Sch Darauf lofte 
anlegen follen nach Rath und Wiffen, deß Egenant mins gnädigen 
Herren / oder finer Erben, vnd denn daſſelb gut daß Ich oder min 
Erben umb follich gelt , koufften zu Zehen empfahen von. der Ehge⸗ 
nant miner gnädigen Herrſchafft zu Württemberg, Daß od) alß denn 
Ich und min Erden erviglich zu Lehen haben und empfahen fullen , zu 
rechten Mannlehen , AIR on allgevarde. Deb zu wahren Urkunde 
bon Ich min aigen Innſigel gehend an difen Brief, und hon darzu 
ebetten, Herrn Dieterich Spätten, Nitter, und Heinrich Pfählern, 
tz Sy Ihr Infigel In zugnuß gehend hond, an dieſen ef ,be 

2 r 
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Wir Jetzt genannt befennen, doch nt felb on fchaden der geben ift 
nach Ce Geburch viergehenhiundert Jar vnd darnach in dem acht⸗ 
zehenden Jar am guten Tag vor Jacob 


Num, 15, | 





— — 


Extractus Archivales aus etlichen Schatzungs Regiſtern über 
einige Staͤdt und Aemter, die in Anno 1470.& 1471. geſam⸗ 
meelte Land⸗ und Reichs⸗Steuer betreffend 


L Schatzung der Statt Roſenveld und deſſelben Amts angefangen an 
Zinßtag vor Er. Thomas Tag Apoftoli 1407. 
In dieſem fommen bey der Statt: 
Item Juncker Hanns von Bubenhofen von ſinem Huß, 
Schür und Garten mir Ir Zugehörd, ift angefchlagen für 
c. Gulden, tuot 5. gulden, 
Item Tunder Hannß Branthah von finem Duß, Schuͤren, 
. Gärten, und Wifen find -angefchlagen für cxxx, Gulden, 
tuot vi. Gulden: wobey notirr: 

Item durch ernftlich Bite finer Hußfrowen die miner 
gnaͤdigen Sromwen von Naſſow Hofmeifterin gewe⸗ 
ſen iſt, iſt Im und derſelben ſiner Hußfrowen von 
minem gnedigen Seren ſolich Schaszung nachgelaſ⸗ 
ſen von Gnaden wegen und ſuſt von Feiner andern 
fach wegen. 

Item Funder Wolff von Aofenveld git von finen Zwayen 
Mannfmad Wiſem im Hag und einem Waingartlin , auch 


einem Gärtlin, die angefchlagen fine für ıx, Gulden, tuot 
ij. Gulden. 


1. Schaßung der Statt zu Tuͤwingen, och deffelben Ampts uff 
Sannt Ottilien Tag anno &e. feptuagefimo angefangen und uff 
Dornftag nach Circumcifionis Domini Anno &c. feptuagefimo primo‘, 

- vollbracht durch Hannſen von Riſchach Vogt von Nuwenburg 
und Cunratten Lug, Vogt zu Tuͤwingen ic, 


Ju diefem kommt unter der Stadt: 


Junder Joͤrg Mengatzer (Megentzer) cccr. Gulden, tut 
xviij. Gulden. 


Juncker Rudolff von Stidingen cuxx. Öniden, tue vi). 
Gulden. | 


Unter den Ußleuten zu Eſchingen. 


Hannß von Ow Gfiter gefchäßt für x.. Gulden tut ij. 
Gulden. 


Das Dorff Talheim &e. 
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en dot Ant angefangen uff Frey⸗ 
—————— 
— nt ee 2 1. Mor: 
ee ‚ gie Das Driscl if gefehäge fir 100. Gnden 
N rel 

2 BEE LTR SE 


iiij. DL 
Ben Niecheim kommt unter Den Ußlüten: | 
Kt, Der Spättinnen But, das Burden Eders von Gra⸗ 
beufterten und Des Schultheiſſen von Underlandingen ger 
weſen iſt geſchatzt für cxın Gulden, thut vij. Gulden 


viij. | ’ 

It. Aber der Epätinnen Out , das um. die Nätinnen von 
Urach erfaufft , ift geſchaͤtzt Für exu. Pfunde tut v. Pfunde 
XI. * = 


Bey Zainingen unter ben Ußluͤten: a — 
It. Juncker Woiff von Nuwhuſen hat 1. Acker und ı. 
Garten , find im vom Vogel an einer ſchuld worden für ʒj. 


Pfunde tut xi- ſi. 
V. Schatzung in Ampte Wayhingen angefangen uff Sampftag nach 
Thomz Apoftoli Anno 1470. Re Be 
Unter den Ußleuten zu Enzwephingen komme? . 
under Hannß von Riſchach git + Gulden von edern, 
die er erkaufft in Wyhinger mardı Be 
vVI. Schatzung der Stadt Herrenberg und deſſelben Amts uff Frey⸗ 
tag vor Epiphanie Domini 1471. angefangen, und untzt Freytags 
nechſt darnach durch Hannſen von Riſchach zu Newenburg 
und Conrad Lutzen Vogt zu Tuͤwingen mit ſamt andern befeflen, 
vollendet und befchloffen. 
In diefem kommt auch das Dorff Oeſchelbronn, welches damahl 
denen von Div und Hannſen von Guͤltlingen zugehört; 


VI. Leonberger Schagungs- Buch de Anno 1470, 
Yinter der Stadt fommt: 
Michel Kalsental, erv. Gulden, tut vi. Gulden iij. Ort. 
Heinrich Kaltental cuxxxx. Gulden tut vüij. Gulden. 
Unter Ditingen bey den Ußleuten kommt: 
Benhard von Nuͤwhuſen cext. Gulden thut zu. Gulden, 


O Ferner 
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Berner kommt das Stättlein Deimfheim. 

tem das Dorff Hemmingen. 

— Nußdorff mit den Guͤtern zu Riet, und ſelbigem 
Dorff. 


na 


Bey den Memorablibusdiefer Schasung de Anno 1470, ftehet. 


Item von mins Herrn eigenlhten megen, die zu Under Riexin⸗ 
gen figent, den ift das ir, mas fie uflerhalb derfelben Marck 
md unter minem Gnedigen Herrn Gut ligen hand, verfchäßt, 
fuft meynen Herr Conrad Schend und der alt ſchwartz Srig 
(von —— das ſie anders Irs guts halb hinder 

Inen zu Under Ruͤringen liegende billig ungeſchaͤtzt bliben. 
Und ſtet doch in den alten ſchatzbuch, das ſollich Leute vor mit 
Schatzung angeſetzt ſind. | | 

3Ingleichen über Grönin 

Stem Zundher Hanns und Junckher Jörg Gebrüder von Muͤn⸗ 
hingen hand och ge Möglingen etlich Gülten, find Ihme zu 

eben angefchlagen für ii. Gulden find Irem Bater felig , och 

Km Aviij. Zar gefchagt worben. | 


In, "Schasung im Amt Oröningen de Anno 1471: 
In diefem Fommt unter den Ausleuten der Stadt: 
Item ſchwartz Fritz von Sachfenheim xr. Gulden. 
tem Ußſteur der Stadt Gröningenzu Möglingen. 
Nota Herr Hanns von Stamheim hat an Korngälten:e, 
Dis Korngelt ift angefchlagen an ıxxxxj. gl. 
Item Herrn Gülcen ıc. welche angefchlagen an xxij, Pfunde. 
tem fo hat. Hannß von Münchingen an Korngülten uff einem 
s Lehen ‚ daß der Eberlin innhatt. : ſ 
Item Node xxij. ſrj. 
Item Dinckel xxij. ſup. 
Item Habern xxij. ſup. Diß alles iſt angeſchlagen an 
uLxxxũij. Pfundt. 
Uß ſtuͤr zu Muͤnchingen. 


em Juncker Hannß von Muͤnchingen üij. Morgen Acer im 
33 fuͤr xij. de = a z 


Item aber 1. Morgen Acer ij. Pfundt. er 
2 aber 1. Morgen Ader am Wilhaimer Weg für üij. 
fundt. 


Zerner kommt unter dem Amt Gröningen das Dorf Olweil daß 
denen von Kaltental und von Baldeck gehört hat. 


Ingleichen das Dorff Swibertingen. 


L. Schaßung der Stadt Dornftetten und elben Amts an angen 
an Mittwoch nach Sebaftiani 1471, * Bm 


Darinn 
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——— — —— nn 
Darinn bemercket Burckart von Ehingen folgendes: 

Item fo hat mich auch angelangt, daß min gnediger Herre ſoll 
nachgelaſſen haben diß nachgeſchriben, dieweile ich nun des 
nit hab ſchin geſehen, hab ich das nit wollen nachlaſſen. 

Item mynem Herrn von Alperſpach an Peter ſteltzern vj. Gul⸗ 
den, viiij. ß. ij. Hl, 

Item Wilhelmen und Hannfen von Nuwnegk und Pfoften 
ſaͤligen Kinden und ander gemainen zuo Böffingen. 


X. Schagung des Amts zu Brackenheim de. ann. 1471. 
Darinn ſteht, daß auch geſchaͤtzt worden die Doͤrffer Teyperg und 
Schweygern. — 


| Unter ben Ausleuten zu Northeim: 4 — — 
ncker Wilhelm vor VNyperg hat uff. ij. Morgen Wiſen am 
— für XV. gulden re 4 — — BR 
—— xxx. Morgen Walds ungeverlich für C. gulden tut v. 
gulden. 
Kar a — yenſet Dem Bruche für XXX; fl. git # 


Unter den Ußleuten zu Khrcheim. 

Juncker Diether von Sachfenheim hat in der Mard zu Kirche 
eim by xıvii. Mörgen Aders fint angefchlagen um CXXXV. 
Guldin, Tue vj. Gulden ij. Ort, haben doch bisher weder 

Stuͤr noch Fchagung gebe. m ee 

Item Juncker Wilhalm von Sachſenheim hat in Der Mard zu 
Kyecheimligen By xviil. Morgen ackers und ij. Morgen Walz 
des fins andefchlagen für LX. gulden, tut iij. gulden, Dat auch 
bißher weder Sehr noch ſchatzung geben. et 

Ferner iſt geſchaͤtzt worden das Dorf Leonbronn. 
In dem Schatzungs · Buch des Amts zu Brackenheim de ann. 
1471. ſtehet Sub tit. eim. 


Dieſe nachgeſchrieben zu Menzheim in der von Gemmingen 
teil geſeſſen ſint und vormais och ſturbar und ſchaͤtzbar gewe⸗ 
fen. Item Johannes Sengen iſt fin Mulen angeſetzt und ıx. Pf. und 
j. morgen Wifen und’xv. Pf. tut ii. Pf xv. ß. 25 | 


Ibid. füb tie: Lehbronm. 


Summa, das die von Lenbronn zu fehaßung geben mit ben 
ofläten.xuvn. gulden 1. Pf. 4. ß. dauon gepurt Demeln von Ster⸗ 
nenfeis xvu. gulden xvuu. ß. HI. dannocht beliebt da des minen gne⸗ 
Digen Deren zugehört xxxi. gulden v. ß. Dl. j 
annß amd Jerg von Mündjingen haben in an. 1471. aus ih⸗ 
vn >... Adernzu Manchingen die Schaßung geben, vide 
— Anlagen Ld. A, 4. B. in den Schatzungs⸗ Buch uͤber Groͤ⸗ 
ugen B. | — | 


Da Ibidem 
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Ibidem kommt auch vor unter den Dorff Möglingen , daß den 
Konrad Schenden und obgedachten beeden von Münchingen gebrür 
dern aus ihren Dofen zu Möalingen eine Schagung angefeßet wor: 


In diſen Schaßungs- Bud) Aber Gröningen Lit. B. liegt ein 
Pro Memoria deßen , der die Schaßung gemacht, worauf nötiret ift, 
Daß gemeldte von Schenck und von Münchingen fich widern , dem 
Grad zu Würtemberg die Schaßung zugeben, ohngeachtet ihre Guͤ⸗ 
ter im XLVIllger Jahr auch gefchäßt worden, 


2. Die Edelleut von Nipperg habent in der marck zu Duͤrrenzim⸗ 
mern XV. Dr Wyſen nen gefchägt für CCCXXX. gulden tut 
XU. gulden vide Schatzungs⸗ Buch des Amts zu Brackenheim de ann. 
1471. unter Dinrrenzimmern. : 


1 





Num, 16. 


Original-Refeript Graf Eherharde Sen. an feinen Schul, 
heiß zu Bietigheim vn dd. rag off Dornftag nach Agas 
20.1482, 7 


Eberhard Graf zu Wirtemberg und zu Mumpelgartt der 
Ziter ic. 

chulthaiß zu Bietigheim, Als in der nachften vnnsr ung vff 
F Die Guter Joͤrgen von Nippenburg ſaͤligen daſelbs, fpbend halber 
guͤſdin gelegt ſien, alſo haben mir off bitt von var vnſers lieben ger 
trumen Zörgen von Wellbergs, an uns Joͤrgen fäligen Witten halb 
gefcheen, Ir die nachzulaſſen, gnddiglich nachgelaffen, doch vnns 
berinn vnſre Gerechtigkeit vorbehalten, ob wir fürter mer ſchaͤtzen. 
darum Urach off Dornſtag nach Agathe Anno MCCCCLXXXIIE." 





Num. 17, 


Die von Gemmingen, welche KL Gartach, Niederhofen und 
Stetten am Heuchelberg von A. 1485. bis 1570. Pfandsweiſe inge⸗ 
habt, reverſiren ſich den 24. Jan. 1556. daß die Unterthanen folcher 
* Orten in die gemeine Würtemberg. Landsbefhwerden, Bei⸗ 
fen, und Anlagen, ohne ihr von Gemmingen Hinderung, 
mitgezogen werden follen. 


n Dem Revers Dieterichs von Gemmingen und der Bormunder 
pleyefhardten von Gemmingen Seins brubders , alß Inen die 
Widerlanffimg, der Pfandfchafft, Garttach, Bonn de Ni⸗ 

— erhoven 


\ 
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derhoven noch 15. Jar Tang Erſtreckt ift worden de dato 24. Januarij 
Anno 1556. ft ein Artikel begrifen des Inhalts: 


Daß die Unterthanen zu Garttach, Stetten und Niderhofen / 
alß mitglider des Fuͤrſtenthumbs ai In die Gemeine lans 
des Beſchwerden alß difer Zeit ablofungs hilf, und andere anlagen 
fo mit ———— Landſchafft umgelegt werden, nad) Irer angepuͤr 
und billichen Dingen kunfftiglich och mit eingezogen follen werden, 
- ohnverhindert der von Gemmingen, 


Item und hintvider follen och Sie von Gemmingen die Under 
thonen folcher dreyen Flecken aller der Freyheiten, fo gemeiner Landt⸗ 
fchaffe des Fuͤrſtenthumbs Wirtemberg, durch den Tuͤbingiſchen Ver: 
traa oder fonft zu Gnaden und gutem geben werden vehig und theil⸗ 
bafftia fein , auch. Sie derfelbigen wircklich brauchen und geniefen laſ⸗ 
fen, alles ongeverde. N 


De es follen och gemelter Flecken Unterthonen wa gemeine 
Landſchafft zu Reyſſen ufgemanet werben mit derfelben och ongeweg⸗ 
gert und onverhindert mitrayſen ꝛc. 





Niam. 17. 


genzern von Veldorf und ſeine Erben von aller Perfonal-Steur , 
Schazung, Waht und Dienft, wofern fie aber Steurbare und 
Echazbare Güter hberfämen, Davon follen fie hun und gebuns 

den ſehn als Gewohnheit und Herkommen ift, dd. Urach an 


Straf Ludwig von Wuͤrtembetg befteyet Ariſtotelem Me⸗ 


S. Stephani Tag 1444. 


4 


it Ludtvig Grave zu Wirtemberg sc. Bekennen ond tum kunt 
offembar mit difem Brieffe Das wir den veften onfern Lieben 
diener Ariftoriles Magengern von veldorff ond fin erben zu 
Tuwingen oder in einem andern vnſern Sloſß wa In das eben ift zu 
fien gefryet haben für alle ftür, Schanung, wacht vnd dienfte 
ond fenen fie des mit difem Brieffe für ons vnd onfere erben, Es we 
re dann ob fie Stürbare oder Schagbare gütere uberkemmet / Davon 
follten fie tun vnd gebunden fin als davon zutunde gewonheit vnd herz 
kommen tere alles ongeverlich vnd des zu urfunde fo han wir onfer 
‚eigen Zufigele offeulich tun hencken an diſen Brieffe Der. geben ift zu 
Urach an fant Sıeffanstag In den wihenechten Anno dui. ac. FIINN- 


P Num. 
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| Num, 18. 


Graf Ulrich zu Würtemberg befreyet Hanfen von Werdenow 
dem ditern fein Hauß zu Kirchheim ad dies vice yon aller Stem, Schyas 
sung, Dienft und aller Beſchwerung. Stutgart dd. Mitt 
woch nad) — 1455. 


ir Ulrich Grave zu Wuͤrtenberg ꝛc. Bekennen offenlich mie 

Difem Brief, das wir unferm Lieben geträmen Hannfen von 

Werdnow dem eltern umb finer getruͤwen Dienft willen Die 

er uns bisher oft getan hat und fuͤro woltunmag Sie Hus zu Kir; 

cheim por der Sappel By ei Pfarr gelegen, das er um Pfaff Koch 

zu Kicchem x uf bat ge gefeer haben fin Leptag und nit lenger für 

alle Stür, Schatzung, Dienfte und alle andere m erung fryen 

Im auch das alfo für ung und — Erben mit ed ‚& ies 

ten — — — F el E *2 Ʒn finen Lep⸗ 

tag By ſo yung beliben zu m — — 

ne nee der eh er Eu Dim 
offt tun an diſen Brieff, Der geben ift zu Stutgart an och 

nach dem Sonntag Judica Anno ꝛc. Lot- 





Nom. 19. 


A 14Bı. wird wiſchen der Herrſchaft Steußlingen und dem 
Cloſter Salmansweil vertragen: daß, auf dem Fall ſo ein gemeiner 
Zeerzug von Kaiſer, Koͤnigen oder der Chriſtenheit fürgenommen 
wurde / die Salmansweiliſche Unterthanen zuforderiſt dem Cloſter 
Salmansweiler gebührende Steur und Huͤlf thun ſollen. oferne 
aber die Herrſchaft Steuslingen —— — a angelegt 


würde, alsdann follen die gedachte Unterthanen derfelben Herrs 
ſchaft als ihrer —— nach billigen Dingen 
auch Steur und Suͤlf erlegen. 


nd uf den Fall, fo ein gemeiner Heerzug von Ka anfer ı RE 

nigen oder ben —— firgenommen, ag ie armen 

Leut zuforfte I. Salmansmeiler, und fo die Herr⸗ 

schafft Neuen ne von derfelben De | megen in folchen 

Heerzug auch angelegt, alsdann derfelben Herrſchafft als ihrer 

— Obrigkeit nach billigen Dingen —— Steuer und Huͤlff 
thun 


Num. 
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Num. 20. 


als A. 1508. die Stadt Stutgatt von einem Wolkenbruch 
fehr befchädiget wurde, hat Derzog Ulrich Derfelben auf felbiges 
Jahr die Steur erlaffen. | 


n Betrachtung des groffen WehHagens , Jamers und Schar 
dens, fo der Stadt Stuttgardten Durch erzehlten grauſamen 
Wolckenbruch zugeftanden und widerfahren, hat Herzog Ulrich, 

nachdem das Wafler fich verloffen gehabt, die von Stuttgard ganz 
naͤdig und vätterlich tröften laſſen vnd uſſer Fuͤrſtl. Mitleyden zue 
idererbauung etlicher nothwendiger gemein nutzer gebaͤw der Stadt 
die Steur deſſelben Jahrs (uff 1300. Pf. HI. ſich belauffend ) aus 
Gnaden nachgelaffen mit gngehefften gnedigem erbieten, fo Ihr Sri. 
Gnl. befinden, das es wol angelegt, wollten Ihro Frl. Gnl. fie von 
Stuttgard, als die alweeg Ihren Frl. Gnl. aud) dero geliebten Vor⸗ 
Eltern Ihr Leib und Gut ungeſpart mirgerhailt, mit gnediger Huͤlff 
und Steur weiter bedentfen und fie in Gnaden nic verlaffen. 


. Chron. Stutgart. Gabelcov. p. 753. 





Num, 21. 


Ausſchteiben Herzog Ulrichs bey der Reichs, Verwilligung 
Anno 1507. an die Statt Stuttgart mie piel Das Steur ; Ratum 
"fir Statt und Amt hieran betrage, und fie widerum 
fübrepartirett follen. 


Irich von GoOys Gnaden Herzog zu Wuͤrtemberg ꝛc. ꝛc. 
Unſern Gruß zuwor, liebe getreuen, off dem jetz gehaltenen 
Reichs⸗Tag zu Coftang ift von gemeinen Ständen des hailiz 

gen Roͤm. Neichs der Roͤm. Ka. Me. bemilliget und zugefagt , ein 
Hilf zu thun, Damit fein Kön. Mt. Die Kayſerlich Khron zu Lob und 
Ehr teurfcher Nation, und def hailigen Reichs off fein Haupt bringe, 
dem dan vnß alß —— Fuͤrſten gebuͤrt auch gehorfam zu fein, 
und zu erſcheinen, darumb wir auß Fuͤrſtlichem Gemuth und gantzen 
Trewen, zu Lob und Ehr, vnß und vnſerm Fuͤrſtenthumb flrgenoms 
men, und vnß entſchloßen haben, der Koͤ. Mt. ſolch Hilff in aigner 
perſohn zn thun, und. diſen Zug gehn Rohm helffen zu vollbringen, 
auch die Hilf, fo vnß deßwegen vom Reich vffgelegt iſt, ſelbs zu ers 
ftatten, darzu Dan vnſer Verwanthen, Praͤlaten vndt Landtfchafft, 
fo vil mir deren in der eil beruofft , gebihrt ond vnß bemillige haben, 
Ihr Hilf auch zu thun, an welcher euch vnd dem Etuttgarter Ampt 
gebühret, nach ihrer Anzahl 1875. fl. ernftl. begehrend und beveh⸗ 
lend / ihr woͤllend ſolches vff die Statt und Daß Ampt , off Das allers 
gleicheft umbfchlahen, vnd darob — Fleiß ſein, daß es vff St. * 
3 2 2 
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els tag nechft kommend, ohne fehlen gütt genehm recht gemogen 
—* re geantwort , vnd mittler Zeit von den Pflegſchafften, auch 
«don permöglichen Perfohnen deß Ampts entlehner, vnd darnach 
Fon gelt in Die nechſtlommend Steuer, oder wie euch gutt. bedunckt, 
geichlagen, und folgerds ein jeder feines Leihens erbarlich wider bez 
zahlt werde, auch bei Euch hierinnen Kein Mangel erfcheinen laßen, 
auch du Amptmann bey ſolchem allem felbs darob und daran fein woͤl⸗ 
left, daß dem alfo gelebt, deßen wöllen Wir vnß genglich verfehen, 
bey Vermeidung onferer Ongnad, dann Die fach Fein Verzug noch 
Verredung leiden mag, daß begehren wir in allen Gnaden zu befchuls 
den, vnd ob ſich Jemanden hiermider einicher Freyheiten getröften oder 


behelffen wollte, daß wirt nicht gefchehen ꝛtc Stuttgarten 
vff St. Bernharts tag. Anno Septimo. 
Vltich Hzg zu Wirtemberg x. 
Inferiptio, | 


Unſern heben getrewen, Vogt, Burgermeiſter, Gericht vnd R 
ge Statt Stuttgart N. N, — ” | 





Num. 2, 


Extra&us Archivalis verfchiedener anderer Güter alte 
Steuer z Sreyheit und Schuldigfeit betreffend. 


Den 21. Marti 1393. läßer Graf Ebeihard zu Wirtemberg 
dem Cloſter Adelberg die Steuer, zu Winterbach nach, welche dag 
Flofter — zu geben ſchuldig geweſen. vid. Gabelcovers Hiſt. Wirt. 

art. U.tol. 124. 


__ Anno 1394. befreyet Graf Eberhard zu Wirtemberg der 
Stiffes> Kirchen zu Stuttgard diejenige Güter, fo feine Mutter Elis 
faberh zu Stiftung einer neuen Meß und eines Jahrtags gegeben 
batı von aller Steuer und Dienftbarkeit. Es waren aber erftlich 

tıter, fo gedachte Elifaberh zu Ober: Sielmingen von Werchen von 
Neuhaufen gekauft hatte , ingleichen ein Hauß zu Stuttgard famt 
der Kelter Daran, item ein Weingart im Ronlinberg, und ein Gare 
sen hinter dem Schloß gelegen. vid. ibid. fol. 128. 


Anno 1389. confirmirt Graf Eberhard von Mirtemberg dem 
Werner von Nofenfeld wegen feiner zu Nofenfeld gelegenen Güter die 
Befreyung von aller Steur, Schasung und Dienft. | 


Graf 
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Graf Ludwig und Ulrich von Wärtemberg verſetzet an Melchior 
und Ludwig von Öttingen und feine Hausfrau Moͤglingen unter 
Afperg mit dem Beding: daß fie die arme Keut über ihr Permoͤ⸗ 
gen nicht ſchaͤtzen follen. 





Eben diefelbe 


Brafen Ludwig und Ulrich von Wirtemberg , da fie denen Bruͤ⸗ 
dern Diepold uud Hanßen von Bernhaufen Burgund Dorf Bitten⸗ 
feld ſamt 190. Pfund Heller aus der Steur zu Marpach verfegt, 
zelerviren fich: Daß die Derrfchaft Wirteinberg die Unterchanen in 
einer gemeinen Landſchatzung dennoch ſchaͤtzen möge, A.1435. 


Anno 1478. befreyen die Grafen Ulrich und Eberhart von Wir⸗ 
temberg die Unterthanen von Notenberg bey Canſtatt von Reiſen 
— Anlagen , behalten ſich aber Doc) eine gemeine Landſchatzung 

evor. 





Num. 23. 


Alphabetife Confignation und Extra&us A&torum. 
Was A. 1620. die. von Adel im Hergogthum Würtemberg 
zu der damahligen Lands» Defenfion von ihren ſowohl befreytzalg 
unbefreyten Gütern und Gefällen im Land, auffer denen Lebens 
Dienften und Preflationen, angefegeter maflen , beygetragen und 
gefteuret haben. Salvis füpplendis. 


Aechter. 


Die Aechter des Herrn Biſchoffs zu Würzburg Bruͤ⸗ 
der und derſelben Soͤhn, wegen ihrer Gefaͤll zu Kir⸗ 
chen am Neccer im Brackenheimer Amt geben Bey⸗ 
ſchuß ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗123. Fl. 26. Ke. 


Hannß Arnold von Oefingen. 
Wegen ſeiner Gefaͤll zu Hegnach im Waiblinger Amt 
* * 


a 280. fl. Beyſchuß ⸗ 1. Fl. 24. Kr. 


Bauzen. 


Die Bauzen von Dedheim wegen ihrer Gefaͤll, und 
g * 


Waldungen thut Beyſteur. 13.51.46. Kr. 


Q Berli⸗ 
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Berlichingen. 
a Rheinharts vom Berlichingen Kinder Bey⸗ 
chuß 10. Fl.4 Kr. 
An Conrad von Berl ingen wegen finer EN. 

Srüchten, Zehenden, chi 5 = 58.81.55. Kr 
Albrecht von Berlichingen ⸗ ⸗ ⸗ 4. Fl. 48. Kr. 
Der Berlichingen zu Jaxthauſen ⸗ ⸗ 1. Fl. 18. fir, 
Berlichingiſche Erben wegen * — Sdrer und 

Fiſchwaſſer, ⸗ ⸗ 2.81. 50. Kr. 


Breuning. 


Johann Jacob Breunings zu Buchenbach Erben, we⸗ 
gen ihrer aignen — Gefaͤll — Zehenden im 


Winnender Amt ⸗ 14 Sl. 21. Kr. 
Bubenhofen. 
Hannß Marx von Bubenhofen ⸗ ⸗ 3. Fl. 53. Kr 
Buchholtz. | 
Hannk rich Buchholtz, wegen feiner Güter * ze⸗ 
henden zu Owenſtein ö. Beilftein ⸗ 6.81.36. Kr. 
Egloff. 
Hannß Georg Egloff von Zell. ⸗ ⸗ 2,81. 35. Kr. 
Ehinger. 


Ehinger zu Ulm wegen ihrer Gefaͤll im Heidenheimer 
Amt ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2220Fl. 32. Kr. 
Eyb. 
Dietrich von Eyb wegen ſeiner Gefaͤll im Weinſperger 
Amt ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 481,32. Kr. 
Frauenberg. 


Hannß Ludwig von Frauenberg aus ſeinen eignen Guͤ⸗ 
tern und Gefaͤllen im Brackenheim vnd Laufemer Amt 36. Fl. 12. Kr. 


Hannß Conrad von Frauenberg aus ſeiner adelichen 
Behauſung, Gärten, Wieſen, Gefäl ⸗ 13.Fl. 19. Kr. 


Srey⸗ 
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Srepbergifche Erben zu Beyhingen. 
Wegen ihrer liegenden Güter in Afperger Marckung 27. Fl. 18. Kr 


Ganerben zu Benickheim. 


Wegen liegender Güter zu Kirchheim am Necker Bra⸗ 
enheimer Amts Item zu Mainsheim;, Hoven, und 
Klein⸗ Sachfenheim ⸗ ⸗ ⸗ 


Gaißberger. 


Die von Gaißberg aus ihren Behauſungen und andern 
Gütern im Schorndorffer und Waiblinger Amt. > 27. Fl. 2. Kr. 
Geizkofleriſche Unterthanen und Weyer. 
Zu Marhishäflin, Wefchenbeuren, Lindenbrunnꝛc. 5.81.36. Kr. 
Geizkofler felbft ⸗ ⸗ ⸗ ⸗54. Kr. 
Gemmingen. 


Hannß Diepolt von Gemmingen aus feiner abdelichen 
BBehaufung und Guͤtern zu Deimsheim ⸗ 22. Fl. 45. Kr. 
en von Gemmingen zu Sürftenfeld ⸗ 36. 31.28. fr. 
emming zu Buͤrck ⸗ ⸗ ⸗ 37.81. 28. Kr. 
Gemmingen Preſteneck ⸗ ⸗ ⸗ 43. Fl. 47. Sr. 
Gemmingen von und zu Gemmingen ⸗ 
Gemmingen Bernolphs Sohn 2 2 10. Fl. 11. Kr. 
Semmingiſche Vormundſchafft zu Eſchenuu + 3.81.40. 
Gemmingiſche Eigenthums Erben zu Lehrenſteinsfeld 7. Fl. 25. 


30.81.48. Kr. 


Kr. 
Goͤler. 
Die Goͤler uf Ravenſpurg wegen Gefäll zu Cleebrunn 9.81.22. Fr. 
Greden. 
Die Greden von Kochendorf wegen Gefaͤll zu Nord 
heim und Obereyſisheim 2 ⸗ 23. Fl. 56. Kr. 
| Gremp. | 
Joachim Gremp von Seödenftein aus Gefällen i 
Canſtatter Amt ⸗ ⸗ ⸗ 6. Fl. 28. Kr. 


Grempen zu Strasburg ⸗ ⸗ 6. Fl. 41. Kr. 
Grempifche Erben zu Pforzheim ⸗ ⸗ 6. Fl. 52. Kr. 


Herter. R 
Chriſtoph Herter von Herteneck ⸗ ⸗ 1. Fl. 59. Kr. 
Im Hof. 
Peter im Hof zu Kirchentellinsfurt ⸗ 12. Fl. 3. Kr. 
Holzen. 


Georg Eberharts von Holzen Erben wohnhaft zu 
Miederthal zu groſſen Gartach. ee ad, 6. Kr. 


Qꝛ2 | Jäger 
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Jäger von Gertringen. 


Aus — Adelichen Sitz und Schloͤßlin zu klein In⸗ 
gersheim, auch Guͤtlein zu Roͤrach ⸗ 25.Fl. 17. Kr. 


Kielmann. 
Johann Kielmonn wegen ws — Theils zu Weil 
im a uch ⸗ 18.31.59. Kr. 
— 


Hannß Reinhard von Landenberg wegen ſeines Ein⸗ 
tag uß Höfen und EURER zu Roſen⸗ 


feld ꝛc. ⸗ ⸗ 12. Fl. 13. Kr. 
Rdn, 
Sohann Leininger zu Pliederhufen. ⸗ 5. Fl. 53. Sr. 
Lemblin. 
Philipp Lemblins zu Forckheim Erben. ⸗ 7.81.4. Kr. 
Liebenſtein. 


Conrad von Liebenſtein aus Gaͤrten, Wieſen, Wal⸗ 

dnng, Gefällen zu Ottmarsheim, ige ‚ 

—— uf ingen, Lauffen , Jufeld J Mun⸗ 
delsheim. 58.81.27. fr. 
Konrad _und Bernhard von Biebenftein Erben, aus ei- 

nem Hof zu Botwar 5.81.30. fr. 
Conrad von und zu Liebenfteing Unterehanen ; zu Hben: 

haufen wegen unterfchiedener Guͤter 1142. Fl.⸗ 
Albrecht von —— Erben wegen eigenthumucher 


Güter ıc. 16.81.41. fr. 
Albrecht und Sonrad von Biebenftein Unterchanen ve: 
gen Güter in Heßigheimer Mare ⸗ 12. Fl. 48. Kr. 
Item im Laufemer Amt ⸗ 47. Fl. 42. Sr. 
Item im Beilſteiner Amt 4.81.29. Sr. 
Lind. ME se 
Hannk Ulrich Linck aus dem Freyhof zu Kirchheim 26.81.15. fr. 
Mlenzingen. 
Bernhart, Philipp , und Jerg, auch Burdart von 
Menzingen aus Gefällen. ⸗ 9. Fl. 10. Kr. 


Neu 
Wilhelm von Neuneck aus — — und Ge⸗ 
faͤllen im Altenſteiger, dd, und Dornftetter ’ 
mt. , ⸗ ⸗ 23. Fl.42. Kr. 
Neup — 

Melchior Ludwig von —— 1 Adelshoven , aus 

einer Hofreiten und Gefällen zu ro am Nec⸗ 
car, und Stetten unterm Heuchelberg. ⸗ 12.81. 11. Kr. 
Eberhart von Neupperg aus feiner Behaufung und 
Gütern zu Ober: Enfingen. 44-31. 30. Kr. 

Philipps und Georg Rheins pon Reupoeg Wittib 
und Erben, ⸗ 55. Fl. 5. Kr. 
Neuhau⸗ 
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Nemauſen 
Der zu Hofen ans Gefaͤll 32.Fl. 20. Kr. 
Hannß Eitel von und zu Neuhauſeu Wutib aus Se 
faͤll, Waldung ‚und andern Öhtern - 7. 49. Fl.52. Kr. 
Wolf Ludwig von Neuhaufen 8 278 SET s4 Sr. 
Senn Pipe von Di Bang One 1.9.8 
ann ilipp von nburg zu Grunzheim - 21.5.9. fr. 
hip Erben und Hanf Mich “i von Min * ” 


rer ‚zu Unter: Rieringen. von — ie Seur | 
die fie Särlich zu Ober; Aeringen empfaben, und 


mehr, S 2 [22 4 8 55. Kr. 
EN | 
Die Juncker Rear zu Scheer weoen ihrer Ein⸗ 
komen und Gefaͤll. 3 13, Sr 35. St. 
Wolf Jacob von Nothaft ng "8 24.81 54 Krs 
Gwen — 
Adam von Diven zu Dürrlinen. 2. 08. 2. 5 16, Kr 
.-. Ach bern. en. a 
Die Junckern Hechberg von Aichen wegen ihrer Gefan ——— 
zu Wangen. 2.31, a . Kr. 


PR e en und Sundern von md: zu Rechber aß” > 
on Srenhöfen, ——— Einkommen 110,81.26. sr. 
I Reifhach, — 
Albrecht Hanne von Reiſchach. 0.8 Dh 8. Kr. 
Kenicing, g 
Hannß Sigmund von Remchingen Wittib aus ihrer 
Behaufung das Münchhaus genaue au oenblngen, | 
und anders Einfom men. 17. 51.28. 8 
Same von Hermehingen aus dem Srauclfier u... 
Owen Kircheimer Amts ⸗ 
Hannß Ulrich von Remchingen Wittib. 7. A 52. Kr. 
Philipp — von Renchewen Erben aus 6 Wk 


zu Holzbronn. ⸗ er 3.81.36. Kr. 
Bofenbac. 
Bernhart Philipps Wolfenvon Roſenbach Maingiſchen J 
Sanzlers Kinder, aus Gefällen in Medmäller Amt, 23. gl, 42. Kr. 
Rotenftein. 9J 
Juncker allda aus Gefälen. 8 8.1.8 
Sachſenheim. 


Wuhelm von Sachſenheim aus Schloß, Garten, Acker vᷣ = 
Wieſen, Waldung 2c. zu > — Amte. 21. Fl. 49. Kr. 


Hannß Georg Schilling von —— fer Reh 
- füngen und Guͤter zu Wendi REN | 
andern Einkommens. 133, 81. 26. Kr. 


vo ER T Sickin⸗ 


66 SECTIO I, CAPUTI. 


— 





Sidingen. 
Die Zundern zu Sickingen wegen Gefaͤll zu Zayſerhauſen. 3. Fl.15. Kr. 
Sperwerseck. 
Hannß Ludwig von SperbersEck wegen feiner —— 
zu Schnaichaim Scqhicſein Ban Wiefen, und 
Holß. ⸗ 39. Fl. 45. Kr. 
Späth. | | 
Georg Späth von und zu Sulburg, + 21... 20.81. 2, fr. 
Elifabetha — von Hoͤpfigheim — u Dettin⸗ | 


* n unterm Schloßberg mohebeit; aus Sdrern zu | 

ettingen und Kirchheim . 33.51.24. Kr. 
Weit Späth zu Unter: Mrörchral, — 2.81.7.8r, 
Reinhart Spät von und zu en ⸗60. Fl.51. Kr, 


Stai 
Heinrich von Stain aus ——— und Landgarben 
Wein zu Kirchheim zur£ands-Defenfion ⸗ 8.51.49 Ar 


Stockheimer. 
Des von Rippenburg Tochtermana aus Waldans und 
andern Einkommen. 13. 51. 38. Kr. 
Stu — 


Friderich Sturmfeder und Wilhelm — zu Op⸗ 
weiler aus ſpecificirten Gütern und. Einkommen zur 
Landes⸗ Defenfion. ⸗ 79. Il. 533. Kr. 


Hannß urichs von und zu Spain Erben und Suc- 
ceffores. 41.81. 14.8. 
Thumb von VN — 
Johann Friderich Thum von Neuburg wegen eigenthum⸗ 
licher Guͤter zu Hanatweil auch SAAL zu sad. 54. Fl. 16. Kr. 


Melchior Thum von Neuburg. 3.Fl. 14. Kr. 
Truchſeß von —* | 
Wegen ihres Guts zu Schtwibertingen auch Gefaͤll zu 
—— und —— * 33.Fl. 15. Kr. 


Ucbab. 
Wolf Philips von Urbach. 2 ⸗223 . Fl.52. Kr 


Burckart von Weiler von —* Einfonmen verſchiebe⸗ 

ner Orten im Land. 12. Fl. 18. Kr. 
Ludiwig von Weilers Unterthanen zu Köngen fleuren 

gen Unters Enfingen. 18.81. 33. Kr. 
Ludtvig von Weiler felb8 von feinen Waldungen ı Wie 

fen, Landgarben und Gefällen. - : > ⸗ 31. Fl.57. Kr 


Woͤllwarth. 
Reinhart und Jerg Wolf von —5* — wegen Acker | 
und Waldung zu Maimsheim und Hoven. 2.8. 57. Kr, 
Jerg Wolf von Wöllwart wegen feiner Guͤter zu Sew 
bach und Zehenden zu Unterbebingen, ⸗ 33. Fl. 22. Kr 
Georg 
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Georg Wolf von Wöllwarth wegen ſeiner Gefaͤll zu Rats 


ten und Doͤttingen. 2 11. Fl. 3 Sr. 
Wernau 

Veit von Wernau Erben von ihrer Behaufung , Ohr 

tern und Einkommen, ⸗ ⸗ 30. 81.42. Kr. 
Martin von Wernau. ⸗ ⸗ 4. Fl. 11. Kr. 
Wilhelm von Wernau. ⸗ ⸗ 4. Fl. 48. Kr. 
Wernau zu Pfauhauſen. ⸗ ⸗ 1.31.34. Kr. 
Conrad von Wernau. ⸗ ⸗ e 58.418 

Weſterſtaten. 


Wolf von Weſterſtetten wegen ſeiter Waldung zu Al⸗ 


tenberg und Einkommens zu Bestheim. ⸗ 90. Fl. * gr. 
Georg Dietrich von Weſterſtetten. ⸗ 42. Fl. 
CAPUT II, | 
EXEMPLA ALIORUM. 
Num 1, | 


Fxtra& Herzog Ottonis von Bayern Handvefte der Geiſt⸗ 
lichfeit auch Graven, Freyen, Nieten, Dienftmannen, Knechten ꝛtc. 
feines Landes ertheiiet. Laidshut am St. Veits Tag 

1311. — 


iv haben auch beſchaiden alen Unſern Dienftmannen, beſon⸗ 
berg mas ir jeglicher mt fein ſelbſt kl: baut zu feinem 
Brod, da foll ung nichtsvon gevallen Diefelben Gnad wol⸗ 
len wir auch ftedt belieben, allen Abten Proͤbſten/ Prelaten und den 
Spitälern: es follen audy alles —— Pfennig ſeyn mas uf 
das getraid ift gelaid ꝛc. Wir gehei chen auch in für ung und für uns 
fer Erben wann man an die Steur fehet, und zugreifet , daß mir fie 
und ir Erben fuͤrbaß — ſamtiicher Kaufe und Steur ledig ſagen 
und daß fie und ihr Erben von ung und unfern Erben Die Gnad die 
Air in gethan haben, als oben ift verfchrieben ewiglich ftedt haben; 
Mir geheiffen auch in, ob wir unfer Gut von jezo nit löfen , was in 
darnach bleibt zu Pfantfchaft von Nus da folln wir fein Steur noch 
—— fürbaß hinhaben, hinz mir es von In wider löfen:e. Es 
oll auch jeder Baumann nit mehr von finer Hab geben dann das acht 
theil finer hab, daß ander alles fol der Herr geben als oben verfchries 
ben one allen des Baumann ſchadm ꝛc. ꝛtc. ꝛe. 


von FINSTERWALD Se&. I. p. 981. in LUDEWIGS Erlaͤu⸗ 
terter Germania principe das Haus Bayern und defien Staa⸗ 


ten betreffend. 
fi 2 Num, 
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Num, o, 


Extra& aus einem gar aten Steuer, Kegifter darinnen ver. 
zeichnet, wie jedesmahls der Prals Stätt, Flecken und Dörfer; Be⸗ 
fonderlich Neckergemunden beyde dabey gelegene Zenten auch 
Hembs Pac Andenfprd) neiegt worden fein. Alſo 
inttulirf, 

Dies ift das Buch da Die Steuer Innen ſtehendt i i 
man in Das Land geſetzt hat. Zum Een — 


Anno Domini 13 50, fkitita fuit quædam Sfura. 
Gemunden 15.Pf. Die Zent 20.Pf. fol.ı. fac. 1.ad finem. 


Anno Domini 1351. - 
Ludenbach & Hembspach ı2. Pf. 
Gemunden 25. Pf. Die Zentz0. Pf. 
fol. primo fac. 2. ad finem. 
Anno Dimini 1352. 
Statuta fuit Seura in Meſſe. 
Ludenbach & Gembspach 14, P. 
Gemunden 16. Pf. Die Zent 30. Pf. fol. 2. 
fac. 1. ad finem huius Anni. RE 
Anno Lomini 1353. _ 
poſt meffes Satuta fuit Steura. 


Ludenbach & Hembspach 16. 9. 
Die ed Pr. —* —* * finem. 


Anno Domini 1334. ante Carni- Sprivium 
Statut: fuit Stura. 


Ludenbach & bs 6. Pf 
— ——— 
fol. 2. fac. 2. 


Item eodem Anno Domini 1354, 
ante Nativitatis Domini noftri Jefü Chrifti 
Statut: fuit Steura. 


Gemünden 16. Mi. | 
Ludenbach Hembspach 8. Pf. die Zent 25. Pf, 
fol, 2. & 3. in principio. 
Anno Domini 1355. 
Statuta fuit Sfrura poft nativitatis- 
Beatæ Marie Virginis, 

—— ar 5 6 of. 

udenbad) & Hembspach 10, Pf. 
Die Zent 60, Pf. fol 3. fac. 1 
Anno 
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Anno Domini 1356. 
Dominica Die poft Purificationis Beate Marie Virginis ſtatuta fuit 
quadam Steura. 


Ludenbach & Hembspach 10. Pf. Gemunden. 
Die Zent 40. Pf. fol. 3, fac. 2. 
Anno Domini 1356. 
- In Vigilia Nativitatis Beate or Virginis ftatuta fuit quædam 
teura. 
Ludenbach & Hembspach 10. Pf. 
Die Zent 20, Pf. fol. 4. fac. 1. 
Anno Domini. 1358. 
Die Dominica proxima poft Diem beati Jacobi Apoftoli 
Statuta fuit quedam Stura. 
Ludenbach & Hembspach 10. Pf. _ 
Die Zent 20. Pf, prope Gemundia fol. 6. fac. 2. 
Anno Domini 1359. 
in Vigilia St. Johannis Baptifte ftatuta fuit una Stura. 
Item Centa ſuperior 15. Alb. 
Gemundia 7. Pf. fol. 7. fac. 7. 
Anno Domini 1359. 
circa feftum Ordinum Sanetorum ftatuta fuit guedam Stura adperfoluen- . 
dum Dno Ottoni de rolanden oppidum Simeren quod Dominus 
Rupertus Dux Senior ab illo emit. 
Gemunden 20. Pf. 
Ludenbad) & Hembspach 24. Pf. 
item füperior Centa retro gemundia 40, Pf. 
fol. 8. fac. 2. 





Anno Domini 1360. . 
feria quinta poft invocavit: ftatuta fuit quedam Stura. 


Eubdenbach & Hembspach 13. Pf. 
Die Zent retro Gemundia 15, Pf. fol. 9. fac. 2. 


Anno Domini 1361 - 
circa feftum Ordinum Sanctorum Statuta fuit Stura. 


Gemundia 40. Pf. 
Zent Gemundia 60, Pf. 
Ludenbach & Hembspac) 24. fol. 13. f. 2. 


— — — 
Num. 3. 


Extract eines alten Pfaͤlziſchen Steur⸗ Regiſters de An. 1471. 
Alfo intitulirt 
Kechnung mein Hank Wageners Centhgraffen zu Reichartshau⸗ 


fen iß die Raik vor Wachenheim anfinge, unduß Den Seiten 
Leuch, Pfert, Wägen und Sich gegeben ift, ſolches a — 


vo 
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unter die Centh geteils und jeden nach gebühr uffgefeßt zuge⸗ 


ben 
. wert 


ent uffgefe 


undt das mehr, mag * Monat gebührt, 


Memlich xcv. 


elt8 In xvj. B. dut Vier Pfen. vor 1. gulden der 


t, mit geſamlet ift, wie dan daß von jedem Schulte 


heißen an Er ende uffgehaben, und mir gehandriche i 
für funff Knecht ben er 5 hatt, : u" 


:JaC, I, 


Bargen. 
Item xxxij. Pf. viii. ß. iiii. Hr. 
Zwey Helmftatt. 
Item xxxii. Pf. vj. ß. Heller. 
Reicharthaußen. 
Item xxxiij. Pf. xij. ß. x. Heller. 
Zelle. 
Item x. viij. Pf. 1. ß. Heller. 
Breidenbron. 
Item xij. Pf. xij. 6. Heller. 


Aſpach. 
Item xxiij. Pf. iij. ß. vi. Hlr. 
age. 


ltem xlihh. Pf. xiiſ. B- Hi, De. 


Vnderſchwartzbach. 
Item xvi. Pf. xvi. ß. x. Heller. 
Agleſternhaußen. 
Item xxxii. Pf. 1. ß. Heller. 
Newkirchen. 
Item xxxii. Pf. x. viij. ß. ij. Hlr. 
Michebach. 
kem xxd. Pf. ri. ß. Heller. 
Fol. eod. fac. 2, 
Ipfenbach. 
kem xl. Pf. vij. ß. iiij. Hlr. 
Swanden. 
Item x. vi. Pf. x. ß. Hlr. 
Schoͤnnbronn. 
Item xviij. Pf. v. ß. Heller. 
Gudenbach. 
Item xvii. Pf, viij. Heller, 


In dieſem Regieſter befinden ftch nachfolgende Dörffer der Obern 
Zent fol, 1. fa 


Katzen⸗ 
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Katzenbach. 

Item iij. Pf. v. 6: Heller. 
Oberſchwartzach. 
Item x. Pf. 1. ß. iii. Heller. 
Allenmühlen. 

Item ij. Pf. Heller. 

Makbron. 
Item vi. Pf. 1. ß. 

Flinßbach. 
Item xxx. Pf. ri, ß. vi. Heller. 


nn — 


Num. 4. 


Extra& eines Pfätzifchen Schagungs -Regifters 1497. 
| Alſo intitulirt: 

A. 1407. durch mich Ymias von Oberſtein Vogt zu 
er Hank Manftichen Landfchreibern Dafelbft, in 
in choman Nöders Amtmans zu Schtwargach, in felben 
Anbe umbgefett, Memblich je von 1. C. gl. iii gl. zu geben, 
zu Hülff und fteuer dem bülich gelt unfers an. herrn Dochter 
ie Elißaberhen, fo Landt = Graf Wilhelmen vermaͤhlt 


Hage Inwohner. 
Item xxiij. Ab. Peter omelg. 
Item v. 91. Baſtian. 
Item j. gl. Peter Segmont x. 
Fol. 2 
Neuͤkirchen Inmöhner. 
Item ij. gl. gig. Alb. Die Carlen Henfelin Margarerh, 
Item j. gl. ig. Alb, i. Sie. Jörg Schmidt. 
Item ij. 91. Hanf Deffner ıc. 
Fol. 3. fac. ı. Lin. 18. 
Vnder Schwartzach Inwoͤhner. 
Item j. gl. xix. alb. Bernhart Cantzler. 
Item j. gl. j. alb. Peter Heffner. 
Item j. gl. Deobalde Scheffer x. 
Fol. eod. fac. 2. lin. 4 
Schmwanen Inmwöhner. 
‚Item j. gl. —— enßel 
er Schwartzach Inwoͤhner. 
Item xxiij. alb. Conradt Schneider. h 
Icem zit, alb. die Heſſerin cum eæteris &c. 


S 42 Nup. 
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Num. 5. 


Revers Schenck Ottens von Erbach als ihm Pfalzgraf 
Ludwig eine Schatzung von feinen hinter gedachtem Pfalzgrafen 
gefeffenen armen Leuten zu nehmen erlaubt. 1427. 


ch Schende Dre von Erbach befennen und thuen Fund uffen- 
bar mit diefim Brife für mich und mine Erben als ich je 
gund eine gemeine Schatzung uf mine arme Leuthe vermeine zu 
gen, als hat mir der Durchlauchtigft Hochgebohrne Furſt und Herr 
‚Herr Ludewig Pfalzaraf bey Rhein des Heiligen Nömifchen Neichs 
Erztruchfes und Herzog in Bayren min gnädiger lieber Herr , von 
finem fonderlichen Gnaden gegonner und erlouber zu Diefer zuͤt Daß 
ich mine arme leuthe die dann hinter finen Gnaden ſizen ſchezen mag, 
und ob Das wäre, daß ich oder mine Erben hernachmahls Unfere 
arme Leuthe Hinter den obigen meinemgnädigen Herrn gefeflen fhäzen 
und fürzihen würden, Daß wir das in befeffe hergebracht und recht 
zu folcher ſchazung harten, da befenne ich Schenck Ott obigen für 
mich und min Erben:und verfprechen das nicht zu thuende wann mir 
das von dem obigen minen gnädigen Herrn von finen fonderlichen 
Gnaden zu Diefem mahl und nicht von recht gegonnet ift, und des als 
les zu Urkunde und Gezeugniſſe, fo han ich Schend min eigen Inge⸗ 
fiegel an dieſen Briff gehangen der geben ift uf den heiligen Pfingft 
Abend anno Domini 1427. 





Num, 6, 


Revers Schenden Conrads von Erbach als ihm Pfal 
ar Zub ein gleiches — 2. thm Pfalz 


K UL EI PERF FF: Lern ; ä 
ch Schende Conrad Derr zu Erbach bekennen und thuen Fund 
uffenbahr mit Diefem Brief, als ich von meiner anliegenden 
nochdurffe wegen nachdem ich mich Dann über Mere zu dem heiligen 
grab zu fahren größiglich verzehret han und in fchuld fommen bin 
ein feuer und ſchetzung von minen armen Leuthen nehmen muß uf 
daß ich defto baß ufer ſchuld kommen on ‚und den Durchlauchtigs 
ften age Beer Fuͤrſten und Herrn Herrn Ludmwigen Pfalzgrafs 
fen bey Rhein des Heiligen Römifchen Neichs Oberften Truchfesund 
Stürfehr der Land des Rhines zu fchwaben und des frenfifchen Rech⸗ 
ten und Derzogen in Bayren minen gnädigen liben Herrn demutlichen 
und flihlichen geberen han mir zu gönnen und zu erlauben, daß ich 
folche fteuer und ſchetzunge als ich die zu dieſer zyt von minen ars 
men leuthen nehme, auch in derfelben maß von finen eigenen armen 
leuthen die unter mir uff meinen gütern gefeflen findt nehmen möge, 
Daß er mir auch von feiner fonderlichen Gnaden uff dismahl — 
un 
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nn 
und erlaube han zu thuende. Des follen noch wollen ich ober mine 
erben hernach in Fünfftige zyten gegen den obgenanten minem gnddis 
geu Herrn Herzog Ludwig oder finen Erben Pfalzgrafen bey Rhein 
nimmermehr gefprechen oder fürgesihen, Daß wir folche fehezunge von 
des obgedachten mines gnedigen Deren Ders Ludwigs Pfalzgrafen 
armen leuthen unter mir und in meiner Herrichaft gefeflen , von bers 
Eommens gemohnheit und Nechtswegen nehmen mögen oder follen, 
wann ich befenne Daß mir der obgedachter min gnädiger Herr Herz 
309 Ludwig des zu diefer zyt von finen fonderlichen gnaben gegon⸗ 
nen, und erlaubet hat, und Des zu Urkunde fo han ich min eigen 
5 an dieſen Brieff gehangen, der geben iſt uff den heiligen 

indlein tage in Dem Jahr aiß mann ſchreibt nad) Shrifti Geburt 
taufend vierhundert dreißig und zwey Jahr. 








Num. 7. 
Gleichmaͤßiget Revers Schencken Philippe von Erbach 
1449. 


ß der Zurchiauchtigſte durſt und 
err Friedrich Pfalz * Rhein Herzog in Bayern des 

Teruchſes und Churfurſt mein gnaͤ⸗ 
diger lieber Herr mir um min flißige Bitte und nicht von Billigkeit 


I Schends Philipps Herr pr Erbach bekennen und thuen Fund 
Brieff da 


ge und erloubet hat, Daß ich von feinen Gnaden Leibseigenen 


mines Gnaͤdigen Deren Gönnung und Bewilligung für baß me zu 
etvigen zeiten nimmermehr für recht herlommen * gewohnheit noch 
einigen Behelff oder ſchuͤrm fluzihen oder unter ehen Gerechtigkeit 
zu erlangen in feinen weg allegeverde und arglift hierinn ganze 

li uß und abgefcheiden, und des zu urkunde fo han ich Schenck Phi⸗ 
uͤpps obgenant min eigen Ingefigel an dieſen Brieff gehangen, der 
geben ift uff frytag nad) Sanct — Tage Kettenfeuer ad vincula 
zu latein genannt anno Domini Milefimo quadringentefimo quadrageli- 


mo nono. 
Num. $. 
Schenken Philipps zu Erbach Reverfales de An. 1585. 


ch Schend Philipps Herr zu Erbach befenne und thue fund of⸗ 
8 fenbar mis dieſem Brieff als = Durchlauchtigfte Docgebohrr 
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LEE 
ne Fuͤrſt und Herr Herr Sriederich Pfalzgraf bey Rhein Herzog in 
Bayren des Heil. Romifchen Reichs Erz⸗ Truchfes und Churfürft 
min gnädiger lieber Herr mir umb meiner fleißigen Wirte teillen gnde 
Diglich gegönnet und gemilligee hat, daß ich von finer Gnaden leibs- 
eigenen leuthen die hinter mir fien mie andern minen armen. Jeuthen 
uf Diesmahl ziemliche ſchezung nehmen möge, ſolche Gönnung, und 
Verwilligung Der obgenant min gnädiger Herr Pfalsgraf mir nitvon 
recht oder Billigfeit , fonderen von Gnaden und meiner Witte megen 
gethan, hat, und darumb fo gerede und verfpreche ich Schend Phi: 
lipps obgenannt für mich und alle mine Erben die obgemelte Gön: 
nung und Verwilligung für baß mer zu ewigen Zeiten nimmermehr 
zu Behuff fürguzihen, oder einig gerechtigkeit Dadurch unterftehn oder 
fürnehmen zu erlange alle geferde und arglifte , darinne ganz abges 
ſchieden ung des zu Urfunde habe lich mein eigen Sngefigel gehencke 
an diefen Brief. Datum nff montag nach Sanct Fambrechts des 
heiligen Bifhoffs und Martyrers tag anno Domini Millefimo qua- 
dringentefimo quinguagefimo octavo. 








Num. 9. 


alzgta Friderichs Erlaubniß daß Schenck Georg von 
Pia iR Steur von den het: A: feibeigenen es 
nehmen börfe, 1471, 


Alß mein Gnädiger Herr Pfalzgraff und Churfürft Schend 
Georgen Derr von Erbad) gegonner hat den 20. Pfenningvon 
feiner Gnaden leibeigenen leuthen zu nehmen. 1471. 


iv Briederich 2c. befennen es daß Wir von befonderen Gna⸗ 
den, und von feiner Gerechtigkeit wegen dem Edlen unſern 
lieben getreuen Schenck Georgien Herrn von Erbach gegonz 

nen und bewilligt haben in den nächften vür Jahren nit mehr dann 
einmahle den zwanzigften Pfenning von unfern angehörigen leibeige⸗ 
nen leuthen ze nehmen und ufzeheben , nach laut der Brief Die wir 
ihm dißhalb gegeben haben ıc. 





Num, 10, 


Pfalzgraf Fridrichs Erlaubnig dag Schend Philipps von 
Erbad) eine Steur von den Pfalsgräfifchen Leibeigenen hinter 
— ihme geſeſſen nehmen doͤrfe. 1468. 


Als mein gnaͤdiger Herr Pfalzgraf Schend hilipps Herr zu 
Erbach gegonnet und erlauber hat finarme liethe hinter Schenc 
Philipps gefeffen zu fchäzen. Kir 
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ie Friderich 2c. befennen ꝛc. Daß wir bem Edlen Unſerem lieben - 
getrewen Schend Philipps Deren zu Erbach und um fin 
willigen Dienfte und flißlicher Bitte megen auch von befue 
der Gnaden gegonnet und erleubec han und gönnen und verleuben ihme 
in Kraft Dieß Brieffs daß er von unfer liebe angehörige Leuthe Die 
binter ihme figen , uff diesmahlen mit andern feiner armen leuthe in 
fbarzunge den fünfzehenden Pfenning nehmen möge Doch daß er fein 
erben und nachfommen folche unfere mwilligung und erleubunge für baß 
mer zu ewigen zeiten nimmermehr für recht befommen oder gewohn⸗ 
heit nach zu einigen Beſold oder fchuld fürgihen, oder unterften Ges 
rechtigfeit Dadurch zu han,oder zu erlangen , in feinen wege alles un⸗ 
gefehrlich dis hat uns auch der genant Schends Philipps finen ver- 
figleten Brieff geben, und des zu Urkund han wir unfern Iunfiegel 
an diefen Brief thuen hencken darum Heydelberg uff Donneritag nach 
Sandt Bartholomeus tag anno Domini 1468. 





Num. It Zn 
Pfalzgtaf Philipp befreyet Dans Gruͤbels Behaufung 
2 149% 


SS Philipps &c. von GOttes gnaden Pfalsgraff ben Rheine ꝛc. 
betennen daß wir umb getreuer angenehmer Dinft millen 
die ung Andres gräbel unfer Landfchreiber in. der gemeindtfchafft zu gu⸗ 
temberg gethan hat und ung annoch hinfur chuen folle und mage ihme 
fin Behaufung und gütter zu Kannel die er umb unfer lieben getrewen 
blicer von NRodenburg auch beiden von Eßlingen Hanßen von Engers 
Hußfrau erfaufft hat zu unſerem halben theylden wir an der gudember⸗ 
er gemeinſchafft han, gnaͤdiglich gefreyet haben und fuͤgen ihm die in 

affe dis Vrieffs zu Beſizen zu haben und zu gebrauchen allermaß 
fie gefrept geweſt finde, als fie der genant Blicker und auch beyde von 
efflingen und ihr Worfahren ingehabe und Beſeſſen haben ohngefehrs 
lich und Befehlen hierauf allen und Zeglichen unfer ober und unter 
ambtleuthe fehultheißen richteren und gemeindten zu Kannel daß fie den 
- obgenanten Andres folcher freyheit genieffen laſſen / ihme bie nit minde⸗ 
ren noch Daran irren oder engen alß lieb einem Jeden fen Unfer gnad 
zu Behalten und unfer ungnad zu Vermeyden urfund Dis Brieffs 
verfiglet mit unferem anfangenden Secret dat. germersheim uff Sandt 
Egidien tag anno domini 1490. 


za Num. 
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Num, 12. — 


Pfalzgtaf Philipp befteyet Heinzen Meyenfiſch feine Behau⸗ 
fung zu Lindenfels. 1491. 


ir Philipps &c. Bekennen ꝛc. daß Wir von Beſondeeen gna⸗ 

den und umb getreuen Dinſtwillen fo uns und unſern Eltern 

Unſer Keller zu lindenfels und lieber getreuer Heinz Mehen⸗ 

fiſch lang zu gethan hat, und für bas thuen foll und mag Demfelben 
unferen Keller und finnen Manns liebs⸗ Erben fin Hoff und Behu⸗ 
fung zu Lindenfels Michelroden Hoff genant Bey der Kirchen dafelbft 
gelegen aller Burgerlichen Beſchwehrung Daßelbes gefryt haben, wie 
die heiflen mögen alfo Daß fie der halb fry und von mänglich unanges 
zogen. bleiben follen , nnd freyhen fie den alfo vor und unfer Erben in 
und mit Krafft dis Brieffs des zu Urkund haben wir Unfer infigel 
thuen hencken an diefen Brieff dar Heydel uf fontag occuli anno 1491. 








Num. 13, 


Pfalzgraf Philipp verwilliget Georgen von Renningen daß 
wenn er fein Erbgut zu Edingen verkaufen wurde ſolches in der 
Srepheit verbleiben folle. 149 1. 


ir Philipps &c, bekennen ze. Daß mir unfern lieben getreuen 
Georg von Renningen Ritter uß gnaden, und unterchäni 
bede und fing beften willen gewilliget han, waͤr e8 fach) da 
er fin eigene erbguͤter Hoffftäct gärten Acker und wieſen Die er zu Edin⸗ 
gen und in den anftoffender Marcken und feldern Dabey en hat 
erblich verfauffen würd, daß die jenen Die folch gut Feuffen ſie ſeyn geifts 
lich oder weltlich ihr Erben und nachkommen alle freybeit haben, und 
fie Der gebrauchen follen und mögen, die der obgenannte Jorg und fin 
eltern Das Hergebracht , unn ſich der zu gebrauchen gehabt haben, und 
wir willigen folches in Krafft dies Brieffs für ung und alle unfere ers 
ben ohn alle gefährte Urkund dis Brieffg verfigele mit unferem anhans 
genden ingefiegel dat. Heydelberg uf montag nach invocavit anno Domi- 
ni 1491: 





Num, 14. 


Pfalzgtaf Philipp befreyet dem Srspriefter Johann Marren 
etliche Güter in der Marck zu Heppenheim die er yon Simon von 
Buchhofen, Nittern erfauft hat. 1494. 


SS: Philipps &c. befennen 2c. alß unfer lieber getreuer Simon von 
balßhofen Ritter für ſich und fein Erben uf einen — 
auft 
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ae — —— — — — — 
verkauft hat folche guter von dem andern ahn ihn Fommen, zu Hey 
enheim in der Marck gelegen Dem ehrfammen unferm lieben Beſun⸗ 
ern Heren Johann Marren Erzpriefter zu Bensheim feinen Erben 
und nachfommen nad) fag der Kauff Brieff daß wir demfelben Jo⸗ 
—* fin Erben und nachkommen fo lang fie die ger innhan bie Frey⸗ 
heit zugelaſſen han zu haben zu brauchen und zugenuͤſſen, wie Bisher 
dieſelbe von dem obgenanten Swenden und auch den ſchwenden 
die fie von alters Beſeſſen gehalten —— und genoſſen ſint, daran 
fie unfer ambtleuthe Burgermeifter Nach uͤnd gemeine deſſelben ambts 
und ſiatt noch niemand anders irren oder Sundern folle geverde und 
‘ argelifte ußgefthandten Urfund dis Brieffs verfigle mic unferm anhan⸗ 
genden Secret darum Landenburg uff mittwoch nach egidi anno Domi- 
ni 1494 | 





Num. 15. 


alsarafen Philipps Brief der Statt Amberg A. 1498. 
Prag f daß zu il feiner erften — von > 
felben begahlte Schatʒung ihro der Statt Amberghaben- 
en Freyheiten unnachtheilig feyn ſolle. 


Sr Philipps &c. Bekennen ꝛc. alß wir Jund zu usſteurung unfer 

erften tochter ein gemein fchasung allenthalben Durch unfer 

Sürftenthumb zuheben und zunehmen —— und ſich dann die 
ehrfammen unfer liebe getreue BurgerMeiſter Rath und gemeindte 
unfer ftatt Amberg in olchem gehorfamblich gegen ung erzeigt, und 
für folche ſchazung ihrs Theils 3000. fl. geben haben, Meinen und 

wollen wir mit diſſem unferm offenem Brieff daß folches den genans 
ten von Amberg ihren Freyheiten fo fie von unfern führfahren uns 
und der Pfalz haben ohnverleslich fin foll, zu Urfund haben wir Unfer 
ingefiegel an dieſen Brieff thuen heucken dar. Heydelberg uf ſambſtag 
nach Eſto mihi anno Domini 1498. 





Num. 16, 


Revers Wiprechts von Helmftätt als ihm Pfalzgraf Fride⸗ 
rich eine Schatzung von den Pfalzgräfifchen armen Lenten, fo 
| hinter ihme geſeſſen / zu nehmen erlaubt. 1461. 


ch wiprecht von Helmftat Rheinhards feeligen ſohn befenne und 
thue kund offendahr mit diefem Brief , alß der Durchläuchtigfte 
| Hochgebohrne Shrft min amädtter fieber Herr Herr — 
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ne N mn 
Pfalzgraff bey Rhein des heiligen Nömifchen Neichs Erzdruchfes und 
Ehunkirke umb meiner fleiffige Bitte und getreuen Dinft willen ges 
önt erlaubt und bewilliget hat, daß ich von den armen Leuthen die 
inter mir in den Dörffern zu Nicharts Haufen zu Zelle Erffenbach 
und Slinfpach gefeffen find einmahl ein fehesung Den zwantzigſten 
fenning nehmen und empfang müge. An folche gönnung und erlaus 
ung ift mir von befondern gnaden, nicht von rechtwegen geſchehen, 
- und des zu Urkund han ich mein eigen ingefiegel an dieſen Brieff ge 
bangen der geben ift uf montag nach Anihoinen tag anno Domini 
1401. 





Num. 17, 
Extra& Giftbriefs der Pfalzgräfin Elifaberh Gräfin zu 
Sponheim tiber Creuzenach und andere Güter an die Pfalz, mit 
allen Burgmannfchaften, Beeten, Steuren ıc. 


iv Eligaberh Grauin zu Sponheym zu Nianden Pfalzgrauin 
by Rin und Herzogin in Beyern mwitwe, Bekennen uud 
thuen Hund offenbare mit dieſem Brief allen den dy yn fez 

ben oder hören lefen , das mwir dem durchleuchtigen hochgebohrnen 
Surften und Herr Herr Ludwigs Pfalsgrauen by Nin des Heyl. 
Roͤm. Reichs Ersdruchfaflen und Herzogen in Bayern unfern Lieben 
Schmager und feinen Erben Pfalsgrauen by Rin ꝛc. das fünffte 
teil an dieſen nachgefchriebenen Stetten Welten und Schloffen mit 
nahmen Creutznach Burg und ſtatt, Ebernberg Burg und dail, Gu⸗ 
Denburg, Burg und dail, Arnfivang der Velten, Numburg der 
Burg, Koppenftein, Burg und dail, Geminde Burg und ftatt, 
und Kirchberg der ftatt mit allen und iglichs herfchafften und Burg⸗ 
manfchafften, beeten, ftüeren ıc. 





Num. 18, 


Confirmatio jurium & privilegiorum Domus Palatinæ à 
Carolo IV, Imperatore de A. 1355, cum omnibus reditibus, Gabellis, 
cenfibus &c. &c. 


&c. N: Confiderantes & attenta mente prefentantes animo deliberato 
| & fano Principum, Baronum Procerum & Nobilium noftro- 
rum, 
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———— 
zum „ & 5.-Rom. Imperii attendente confilio ſibi univerfa & ſungula 
privilegia & Litteras que vel quas fuper quibus cunque Juribus, Pof- 
feffionibus „ Libertatibus, honoribus , emunitatibus Principatibus, Co- 
mitalibus Dominis, Provinciis, Diftrietibus, Terris, Territoriis, Advo- 
catiis, Caftris, Civitatibus, Villis Locis, Montibus, Vallibus, Planis, 
Pafcuis, Sylvis, rubetis, aquis aquarum decurfibus , Piscaturis , pisci- 
nis, piscationibus, Vasallis Vasallagiis , Feudis Feudatariis Collationi- 
bus, Juribus Patronatüs, Ecclefiarum, Judiciis Theoloniis Vedtigalibus, 
Condudtibus datis Monetis Gabellis, obtentionibus, Cenfibus Proven- 
tibus, redditibus & aliis quibuscunque rebus, &c. 





Num, 19. 


In der Tuͤrkenſteuer⸗ Bewilligung die König Philippo A. 1207. 
auf dem Reichs⸗ Tage zu Nordhauſen geſchehen, heiſſet es: 
Hæc autem Collecta de noſtra & Principum Conſtitutione per 
quintos annos fieri debet &c. 


vid. Contin. Auberti MIRZI in fupplem. ad opus diplom. T. 
Ill. p. 372. 


In Kaiſers Arnulphi Erneurung des Gtifts Wuͤrzburg alten 
Rechten und Srepheiten de A, 889. ftehet: 
„ Decimam (partem) Tributi, quam de paetibus orientalium fran- 
„ corum vel de Slavis ad fifcum dominicum annuatim perfölvere fo- 
„ lebant, qua fecundum eorum linguam Steora vel Ofterfluopba vo- 
„ catur &c. 


ab ECKART Tom. II. Rer. franc. orient. p. 89. 


Als Biſchoff Balderich zu Luͤttich anno 1028. Die Abten S. 
Jacob in feiner Refidenz ftiftete, ertheilte er ihr zu dem diftriötu funda- 
tionis die Befreyung von aller Steur und Anlag. 


MIRZUS c. 1. P. III. p. 297. 


Philippus Senior de Hohenfels, ein Dynafta, befreyet Die Güter 
Hechtersheim und Ebersheim a vecturis currum, ab hofpitationibus, 
a precariis inconfuetis quæ vulgariter Motbeete dicuntur, & ab omni onere 
fervitutis, precariis confuetis quæ Jarbeete dicuntur , cenfibus in iisdem 
bonis nihilominus refervatis &c. 

Cammerger. Alefor von GUDENUS T. I. contin. diplom. 
p- 193. 


ua Margs 
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Marggraf Friderich von Brandenburg befreyt das Cloſter B. 

Marie zu Magdeburg anno 1308. und 1309. 

ab omni precuria exactione five fübfidio generali & fpeciali &c. 


a LUDEWIG in Reliquiis Mst. T. I. p. 469. conferatur T. 
XII. p. 471. 


Herzog Albrechts von Sachſen Handveſte dem Cloſter Rhein⸗ 
feld gegeben A. 1295. 
&c. quod omnia bona. eorum que in noftro poſſident dominio ſint 
. libera & exempta ab omni fervitio & exaftione, excepta fola defen- 
fione terre quam Landvvehr vocant, & ut bona eadem in perpetu- 
um maneant libera & tali cenfu qui dieitur Keenigspenning. &c. 


TREUER in ber Geſchichts⸗Hiſtorie der Herrn von Muͤnch⸗ 
baufen in append. Docum. XVII. 


Erzbiſchoff Mathias von Maynz erneuert der Burgerſchafft 
ihre Steurs Freyheit 1325, 


von SEMCKENBERG in Seleä. juris & hiſtor. T. I. p. 131. 


Exempla von dem Durchl. Haus Oefterreich, vid. bey T. Hr. 
von SENCKENBERG «. 1. Tom. IV. pag, 161- 164. 168. 179, 184» 


189. 195. 208. 209, 240. 271. 433. 437% 


Diploma Biſchofs Lamberti von Bamberg de A. 1379. 
&c. juribus tamen noftris quibuscunque judiciorum & impofitione fleu- - 
rarum in bonis fubfcriptis & ecclefie noftre ſemper falvis &c. 
apud LUDEWIG in feriptoribus rerum Bambergenfium T. 1. 
p. 1155. | | 


WVon dem gleichmäffig nralthergebrachten Jure Collectarum der 
Reichs; Städte über ihre Inwohner e. gr. Regenfpurg de A. 1230, 
Augſpurg 1288. Ulm 1300. Nuͤrnberg 1219. Frankfurt 1333, 
Heilbronn 1318. Noͤrdlingen 1348. Eßlingen 1345. Lindau 1358, 
Wimpfen 1305. Weiflenburg 1316. Buchhorn, Sridberg, Gein⸗ 
haufen, 1275. 1299. YTordhaufen 1290. &c. 


videatur MOSER im Reidye-Städtifchen Handbuch Tom, 1. & 


II. pafim. 


SECTIO 


SECTIO II, 


Vrkunden zur fernern Anzeige daß der $Bürtember- 
giſche Adel ſich vor und noch lange nach der Wormfer-Matricul; 
bis auf. bie Zeit des neuen Ritters Syftematis , notorie Landftändig 


und Landfaßig befenner und gehalten, mit dem Lande gehebt und ges 
legt, für die Schulden defielben fich verfchrieben, auch einen von dem 
Sanfer und Reich Diefem Herzogthum, in Diplomate ERECTIONIS 
DUCATUS und darauf noch beftändig fich begründenden Reichs: 
Lehenbriefen,unabfonderlich eingeleibeten, auf den Stammen und 
Namen der Wirtembergifchen Fürften als feiner angebohrnen 
Landes und Lehenherren gepflanzeten Theil diefes Fuͤr⸗ 
ſtenthums allezeit ausgemacht habe, 
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Num. I. 


Extra& mas von wegen Graf Ludwigs und Ulrich zu 
Wuͤrtemberg mit denen befchribenen Herren, Ritter und Knechten, 
als ihren Landfaflen gehandelt worden , als man fich eines 
Uberzugs yon den Eidgenoflen beforgt. 1446, 


X. f Dife meynung hernach gemelt zu reden mit den Seren, 
Ritter ond Anechten, fo 8* hie ſint von wegen bei⸗ 
der miner > en Heren Iſt geratflagt alſo, Sie 
mercken und fenhen mol die ſwaͤren Leuff difer Lande 

und Inſonder mie das die gemein rede fy , Die eydgenoſſen wöllen einen 

merdlichen Zug tin heruß vnd Föndt doch nieman gewiſſen, wahin 
oder über wen, nu ſy nit on, Sie haben den Reden nachgedaucht, 

Soͤllt fölicher Zug fürgang gewinnen, dag der gefchee, In anfenhung 

—— adel zuvertilcken vnd dem zuwider, aber nach loͤblichem her⸗ 

men Ir altvordern Heren zu Wirtemberg ſeligen gedaͤchtnuß, In⸗ 

Dem fie ouch zu uff haltung des gemeinen Adels gern hinkomen woͤlten, 

Bewege ſie als heren, die in dem Land zu ſwauben herkomen ſyen, der 

ein adel ſoͤlt dem durch furniemen der eidgenoſſen werden sugeflgt ' 
a8 im zu verderben langte, das In dan fölich8 mit truͤwen leid wer, 

Und des die gleichnuß von In zu mercken, So hetten fie beid befchris 

ben alle Ir Nee vnd Diener , ouch F LAiſaſen vnd etlich m 


f 
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In fölich obgemeldt meynung zuerfennen zu geben, als denen den bils 
lid) des fie hofften die uffrüren der eidgenoffen nir gefällig fon di⸗ 
ten x. ꝛc. 





Num, 2. 


Extra& Dergleitjung yeoifkhen Gtaf Ulrich zu MWürtemberg 
und feines verftorbenen Bruders Graf Ludwigs zu Würtemberg Kin⸗ 
der vormundfchaftlichen Nächen, die Bormundfchaft und Negies 
yung ihrer Land, Leut und Kitterchaft betreffend, dd. st. 
Nicolai Tag 1450. 


te Ulrih, Graue zu Wirtemberg Ftrmunder ıc. Betennen 
> —*— bar mit erg f ae angefes 
—— und betrachtet haben geſtalt ele 

d Eberhards Gebrübdere Seat — 


u Rordorff, Wilhalmen von Gundelfingen Sryen, Jacoben Druch⸗ 
een zu alpurg, Sonrated von Wptingen, Burdarten von er 


Land Lüte und Ritterfhafft von Aegierung erg Ires Landes 
* ernach geſchriben 


Num; 
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Num. 3, 


Extra Graf Ultichs Beſchwerden über die vormundſchaft⸗ 
fichen Raͤth der beeden Grafen wigs und Eberhards 1452. wor⸗ 
inn er 1,1. gemeine er ‚ au — gi | gehörig, 
A Herrfchaft zu Würtemberg Herfommen und vor 
ja Verbindungen weiſet. | ö 


tem an den obgemelten artickeln und ficken vnd ouch an andern 
menigveltigerr Handlungen ond ſachen muß min gnediger Herr 

ond als fin Guad hoffe meniglich der das vernympt mercken, 

das Die Net miner jungen Herrn Diefelbe min junge Derre ond minen 
gnedigen Herren mit Iren Landen Leuten und den ren gern funderz 
ten und fchieden mietvol das nit fin fol ond such ein gang zerfförung 
und Wertilgung er beider Herfchafften , wa Das ren fölt , Aber 
min iger Herr hat ein getruwen, die gemein itterſchafft vnd 
alle Prberkeit, die zu Inen Beiderfit geboren, auch Ir frommen 
Bantfhafften Bedencken das Herkomen der Herrfchafft zu Wuͤrten⸗ 
berg, ouch dag Weſen und geftalt diefer Ding , Sunder die Verbunt⸗ 
nuß und Werfehribung zwuſchent Inen_gefcheen , fyen Davor und ges 
ftatten nit, das etlich villicht vB nyd oder Vnwillen oder von Irs eis 
genmug wegen folich trennung und ſcheide gern fehen oder vnderſtan⸗ 

en ꝛc. — 








Num. 4. 


Ejusdem Schteiben an die Statt Tübingen, daß man ihn an 
der Vormundfchaft feiner Vettern Gmf Eberhards hindern wolle, 
die er doc) nicht anderft als feinen Vettern zum Beten , und damit 
feine Ritter und Knecht und gemeine Landfchaft in fruchtbaren 
nußlichen Wefen ohne Zertrennun bleiben mögen, zu führen 
gedenfe. Montag vor Martini 1457* 


nfern grus zuvor, Erfamen Lieben xtruwen Vogt richter Burs 
ger und gemeind zu Thmingen, als leider der hochgeborne Lud⸗ 
z tig Graue zu Wärtemberg vnd zu Mümppelgart ꝛtc Vnſer 
lieber Vetter ſeliger gedaͤchtnuß ſin letſte diſer Zergenglichkeit nach 
Willen des almächtigen Befioſſen hat vnd mit tode abgangen iſt/ des 
fele GOtt geruch barmhergig zu find, So fin Wir mit Betruͤbtem 
8* In willen gewefen zu ridten gen Urach zu dee Hochgebornnen 
vftyn vnſer lieben Frowen vnd Sweſter von Oſterrich und dem 
Bochgebornen vnſerm lieben Wetter Eberharden Graven zu Wirten⸗ 
berg ond zu Mümppelgart etc. fie in irem Kummer zu clagen vnd mit 
fampt defielben onfers lieben Wertern Netten nach Mate finer Ritters 
fehafft ümer und ander finer Lancchaff beiffen firgunemen - 
2 ie 
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lieben Vettern fachen zum allerbeften damit er , fin Ritter und Knecht 
und die gemein Lantfhafft in Sruchtbarm nutzlichem Weſen one zer⸗ 
trennung Beliben und ſuſt nit umb onfers nuß millen, als uns dann 
das als einem natürlichen nechften Srände und Fuͤrmunder von recht 
und allerbillicheft zuffer und gebtire 2c. Und wiewol Wir nu in guter 
Hoffnung waren Gie hetien dar Inn getan, als die, die.zu der herz 
ſchafft Wistenberg gehören und den nit Lieb were Das die Herſchafft 
Zertrennt oder geſcheiden werden folt, als Inen dis wol zufter, So 
ift ung Doch nochmals daruff von Inen entlich Artwurt nit tworden ıc. 
dann nachdem Wir Die Ding nit fürnemen umb onfers eigen nuß wil⸗ 
den, Nu darumb, das unſer lieber Vetter, Wir und alle die, die zu 
ung beiden gehören By unſerm Loblichen guten Herfomen ond onferm 
pätterlichen Erbe nuglichen Beliben , So wollen Wir mit der Hülff 
des almächtigen ouch der gemeinen Kitterfchafft, uͤwer vnd der gan⸗ 
gen Lantſchafft unfer Bürmundfhafft fürnemen und regieren In folis 
cher maß das Wir one Zwivel find vnſer lieber Netter, fin Ritters 
8 t Lande vnd Lute ſollen des mercklichen nutz und frommen vnd 
——— 
Zuruck uffgedruckten Inſigel vorſigelt an vor ſant Marti 

tag Anno Dni MCCCCL{eptimo, : me. * 





m Num. 5. 
Ejusdem ferneres Schreiben an die Statt Tübingen aleiches 
RT —— Montags nach Martini ah s ch 


truwen, Wir meinen Ir ri in onferm Brief ach am nech⸗ 
ſten gefchrieben vnd onch fuft molverftanden , wie des hochge⸗ 


Zwivelt ouch gar nicht Ir habent an folihem Irem fhrnemen gang 


als die, die mit der Herfchafft zu — — fien und den 
Billich nit Lieb were , das DIE Herrfchafft ge 


haft und Landſchafft onfers Vettern fachen fürnemen und — 


mehnen 
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— — — — —— — — — ——— 
meynen, das ung gephr unſers Vettern ſachen mit finen Reten, ſiner 
Ritterfehafft uwer vnd der Lantſchafft zu handeln und ſuſt us 
anders 2c. Geben zu Stuttgarten am Sonntag nach fant Martins⸗ 
tag anno &c. Lvij.mo 





Num. 6, | 


Graf Ulrich der Vielgeliebte und Graf Eberhard zu Wuͤr⸗ 
temberg machen eine Einnung, Sich, ihren Grafen, Herren, Aitters 
haften, Stätten, Landen und Leuten zu Nutz und Frommen. 

dd. Vigil. Annunc. Marie 1462. 


ir Ulrich Grave zu Würtenberg ic. und Wir Eberhart Gras 
ve zu Wirtenberg vnd zu Mumpelgart ıc. geyetter Beken⸗ 
nen und tun kunt offenbar mit dieſem Brieff, Als Wir Grav 
Ulrich uff ernftlich Begern und manungen von dem allerdurchluͤchtig⸗ 
ften Fuͤrſten und Herrn, Herren Sriderichen Nömifchen Kayfer unſerm 
allergnedigften Herrn an ung ußgangen finer Kapferlichen Majeftatk 
Hoptmanfthafft mit andern wider den Hochgebornen Fuͤrſten Herrn 
Fudmwigen Pfalzgraven By Nhin, Derzogen in Nidern und Obern 
Bayern angenommen Im auch daruff unſern ſagshrieff zugeſandt ha⸗ 
ben und dann Wir Grav Eberhart desſelben unſers allergnedigſten 
Herrn des Roͤmiſchen Kayſers Helffer und des obgenannten Herzog 
Ludwigs Winde worden ſyen und uns in feiner Kayſerl. Würde Sris 
den und Unfriden gezogen haben, Umb der Urfachen willen Wir obges 
nannten Ulrich und Eberhart Graven zu MWirtemberg ung mit Mat 
unfer Ret und mit guter Zitlicher Worbetrachtung uns unfern Graven 
Herm, Ritterfhafften, Stetten, Landen vnd Luten und den vnſern 
Hnd allen den, die uns Zugewandt find, geiftlichen und Weltlichen Zu 
muß und Fronimen und das Wir uns ſelbs und alle yetzgemeldten Zu 
ung gewandten deſtbaß gehanthaben und By dem unſern bliben moͤ⸗ 
gen xc. 
— — — — — — — 


Num. * 


Als in dem Kriege, welchen Kayſer Fridetich wider Defterreich, 
Bayern und Pfalz führete , Graf Ulrich zu frtemberg , ber Die 
Keichs + Dauptmannfchaft verwaltete A. 1462. gefangen wurde, er⸗ 
fieffe dieſer Kanfer ein originaliter vorhandenes Schreiben 
„ an die Edien, und Erfamen Graven Uirichs zu Wuͤrtemberg 
Närhe: auch Unterfeflen vom Adel und Stätten. dd. 28. 
: Jul. d. a, 1462. 
wegen folcher ihres Herrn Gefangenſchaft, deren er mit Ihrer Kayſerl. 
Majeftät und des Reichs gr Bald wieder erlediget werben 
olle. 


griderich von GOttes Gnaden Roͤmiſcher Keyſer zu allen Zeiten 
Merer des Reichs zu Hungarn Dalmatien Croacien Sc, 
mg Hertzog zu Oſterreich — Steyr &ce. geva 
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deln Erfamen und lieben getremen , Die Geuengknuß vnd 
Geſchichte An den Ermirdigen Hochgebornnen vnd 
Wolgebornnen Vnſern Fuͤrſten Swegern und lieben ges 
trewen Joͤrigen Erwelten vnd beſtetten zu —— Marggrauen 
zu Baden Gebruͤdern vnd Vlrichen Grauen zu Wirtemberg begangen 
vnd beſchehen, Iſt vns als nn von Herken ond in trewen Leyd 
Doch muß man fi) Darinn nit in erfchrecken bewegen laffen, Vnd 
ift nu in den Sachen nicht beffers dann guten Fleiß zu haben vnd zym⸗ 
lich wege fürgenemen zu Erledigung der Geuangen vnd damit folichs 
widerbracht, und zu gutem Stande und Weſen gefert werde Als wir 
offen mit Hilff des Allmechtigen GOttes Auch onfer und des Neichs 
hur⸗ Fürften Fürften Grauen Sreyen Hern Nitter knecht Ewer auch 
des Reichs Stette und ondertann befchehen folle. Vnd darumb zu 
toiderbringung der Gefchichte Vnd Das dem Pfalggrauen Auch Ders 
803 Ludwigen von Beyern jen Helfern ond zulegern zu Widerftanns 
des Unrechtens Ioblich und troſtlich angefeßt werde, So haben 
Wir in den Sachen von Stunden an gegen unferm heiligen Vatter 
dem Babft dem Funig von Srandenreich, dem — von Bur⸗ 
gundien Fridrichen vnd Albrechten —— zu Brandenburg vnd 
andern vnſern Mitgewandten durch vnſer Bottſchafft vnd Schrift 
ten: Fleiß getan vnd ankert des auch noch mer anandern Enden willig 
n Auch ons yetz mit vnſer felbs Perfone und macht onfer erplichen 
annde vnd ſuſt zugericht in velde zuziehen zu Widerftannde ig 
rechten von Difterreich vnd feinen Helffern onfern Veinten das 
Bann ob GOtt wil oben in den Sachen auch fruchtbarlichen fol vnd 
wirdet erfchieffen Auch fuft in den Sachen alles das fürnemen Hanns 
deln ond tun das Wir zu Gut ond Widerbringung der Sache getum 
körmen vnd mügen Dardurch jr ond meniglich verften müffen das ons 
folich Gefchicht Leyd ond wider it, Sonnder haben Wir yeßauff den 
beredten cog zu Nuͤremberg onfer treffenlich Bottſchafft geordnet und 
gevertigt Vnd der ernftlich beuohlen der benanten geuangen nicht zu 
uergeffen Vnd vmb Sr erledigung nach) dem Beten allen Steig zu bar 
ben-und zetunde, Darumb und zu noch merer Hilf Fuͤrdrung der Sa⸗ 
che ond troftlicher Entledigung der Gefangen Co haben mir onfern 
Swegern Oheim und Fuͤrſten vnd onfern ond des Reichs Fieben ges 
getrewen Zohannfen Ermelten ond beftötten zu Trier, kudwigen Pfaltz⸗ 
grauen bey Neyn Hertzogen in Beyern ond Grauen zu —— arg⸗ 
grafe Marxen von Baden Eberharten Grauen zu Wuͤrtemberg vnd 
den Stetten Augſpurg Vlme vnd Irn Mitgewandten ernſtlich geſchri⸗ 
ben ermant und gebetten ſich Euch zu halten die Lannde zu bewarn 
vnd mit ſampt Marggraue Albrechten andern vnſern Mitgewandten 
Geiſtlichen vnd weltlichen vom Adel vnd Stetten auch Euch, zu Wi⸗ 
derbringung der Geſchichte ein getrew vnd troſtlich Hilff vnd were zu⸗ 
ſchicken, Dem Pfalzgrauen Hertzog Ludwigen Iren Helffern and ans 
dern vnſern Veindten ſtattlich anzuſetzen vnd nicht feyrn zu laſſen ꝛc. 
Nach Innhalt vnſer Brief darumb Sp außgegangen. Wann Euch 
im ſolich Geſchicht, als ons nicht zweifelt auch wider vnd leyd iſt, 
Vnd jr zu Widerbringung der Sachen getrew Hilff und Beyſtand zu 
beweyſen fehuldig feynd, Sp bitten. Ernordern vnd Ermanen * 
1 U: 
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Euch alle ond yede befonder mit allem Fleiß und Ernft, daß Ir Euch 
alfo mit Euer getrewen Hilff Were Beyftannd ond Gchorfam zu Wis 
Derbringung der Gefangen ond ftettlichen anfegen der Veynde, zu den 
obgenannten onfern Lieben Swegern vnd Sürften vnd den Stetten 
etrewlich vnd veftiglich haltet, vnd Euch darinnen fo troftlich vnd 
utwillig beweiſet erßaiger ond finden laffen Als wir des zu Euch ein 
ongweifenlich Vertrawen haben, Das wollen Wir gegen Euch und 
einen yeden in fondern Gnaden erkennen ond zu Gut nicht vergefien 
Geben zu Gretz an Mittich, vor fant Marien Magdalenen Tag Anz 
no Di x. Seragefimo fecundo, Vnſer Reich des Romifchen in Drey 
und tzweintzigiſten Des Keyſerthumbs im Aindlifften und Des Hungris 
fchen im Vierden Jare. 


Ad mandatum Domint 
. Imperatoris, 


Inſeriptio. | 
Den Edeln erfam vnd onfernond des Neichs lieben getreiwen, des 


Wolgeborn Vlrichs Graven F Wirttemberg Retten auch ſeinen 
Vnderſeſſen vom Adel vnd Stettenn. | 





Num. g. 
Reichs⸗ Anſchlag und Umlage , projet auf dem Reiches 
Zag A. 1474. gemacht, worinnen Graf. Ulrich und Graf Eberhars 
den zu Würtemberg NB. mit ihren Prälaten, Grafen, Herrn und 
Ritterſchaft erfimals ein Chur; Fuͤrſten⸗ Anfchlag angefegt, und 


hierauf in der Wormfers Matricul 1521. beybehalten 
worden. ; 


Der Ergbifchone Zu Mennz mit feinen Prälaten, Grauen Deren 
und Nitterfchafft iiij m. = 

Der Erzbifchoue von Trier mit feinen Prelaten Grauen Herren und 
Nitterfchafft iiij m. | 

Das Pfalsereuifh Lande davnden mit Prelaten, Grauen Herren 
und Nitterfchafft Darzu gehörig iiij m. . | 

Das Capitel mit feinem Anhanng Prelaten Grauen Herrn und Nite 
terfchaffe mir ſambt der Start Cölln auf das mynft iiij mm 

Hertzog Ludwig von Velden; iiijc 

Herzog Friederich fein Bruder HC 

Der Bifchoff von Wurms üe 

Der Bifchoff von Speyer - tüc- 

Der Graue von Katʒen Elenbogen j m. 

Weilent Graue Johann von Fraffaw Vormund | m. 


Ya Stand: 
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Franckfurt j. m. 

WDum v0 

Speyer mc R 
Suma xxj. m. vnd üc, 


noch) find unangeſchlagen, Juͤlch, Berg, Cleve, Naſ⸗ 
fau, Si, och Sridberg Seinhatofen, unnd ander die Br Herzog von 
Burgund gelegen , auch einßtheils verwandt find, die wo folcher Ans 
ſchlag einen Fuͤrgang gemunne, auch auffen mußen. 
Es find, auch nit angefchlagen ettwelich ander von Grauen Herren 
und Rittern Die in fpecie in dem obgemelten Anflag nit angezeigt find, 
ergog Ernft und Herzog Albrecht von Sachfen mit: jren Fuͤrſten 
—— Graven, Herren und Ritterſchafft iij.m. AROR 
Hergog Wilhelm von Sächfen mit feinen Sürften Praͤlaten Grauen, 
Herren und Ritterſchafft, mit ſamt den Ctetten Northauſen und 
Muͤhlhauſen iiij m. Zr 
Landgrauen Heinrich von Heßen, von fein und feins Bruder Kinder 
- wegen.mit * Prelaten, Grauen Herren umd-Ritrerfchafft iii. mm. 
Sume xj.m. 





Marggraff Albrecht bie außen zu Francken ob und under dem Ges 


birge mit feinen Prelaten, Grauen, Herrn und Nitterfchafft im. 
Der Biſchoff von Byſtet mit feinen Prelaten und Ritterſchafft iij «, 
Der Abbe von Sulde ij .. 

Der Meifter Deutfchordenns vi. c. 

Sraue Vlrich von Öttingen, und feins Benders kinde dc 
Die Schenden von Lympurg | | 
Nuͤrenberg im. 

Rottemburg tiii c, 

Halle iiij c. 


Noͤrdlingen iiijc. 


——— iiij c. 
endsheim j. c. 


Schweinfurt je. 
Weißenburg Ir. 
Aalen — 


Bopfingen It 
Heilpronn ij c. 
Wimpfen L. 
Suma zim. : 
Der Erzbiichoff zn Magdeburg mit feinen Prelaten Graven, Herrn 
vnd — 4 c. F * 
Der Marggrafe zu Brandenburg in der March, mit ſeinen 
Sale Grauen, Herren und Nitterfchafft H m. Shen 
Herzog von Mecklenburg ji m 
‘ nt Die 
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Sie Dergonen und arte mit aubern Sanden fo wi 
vonn Wolgaft und Bartt mit andern 
— En Haben Fb. — m 
ee me 
Herzog Friedrich der Alt von Lünenburg im. ln. 7 © 
Herzog Johannes von den Lanenburg ı; 7°. 1 nu md. 
Der Bifchoue von Bremen vnd Münfter j Bi... 9 3 ET. 
"Der Biſchoff von Paderborn iii au . nı vn »@ 
Der Bifchoff von Hildesheim ij c.⸗ ii F BETT Near 3 
Der Biſchoff von —— ij co re at do icẽ 
Der Biſchoff von Verden na ring isn * — in ner 
Beed Graven von Anbait. Ta A Zen INDIE 


Stem der Kunig Danmarckh von den Lannden die € von * . 
eiche hat, und die dißſeit der See li 
meriichen j m. 
Aber es ift gerathflagt Das gut were, das man Ine in dem —F diß⸗ 
mals nit anflecht, ar. das Er der anderen ſach * BR | 


—B——— 

F BEN Suna fi, EN skin 

tem Bi von Lübed, * ‚amd alle andere Stette an Ver 
gelegen , die on el under daB Meiche gehören gm.” Der 


wißen Wir nit — © y vermögen es baf dann die Fuͤrſten; 
erz0g Sigmund von Oeſterreich Die Endgenoßen die andern Furſten 
5 rin Stette die mit Ine verbunden find xx m⸗ 
— — mit ſeinen Pralaten Grauen Herren und 


Graue Vlxich von Wirttemberg mit feinen Prelaten Grauen, Her⸗ 
“zen und Ritterſchafft. ij m. 
Sraue Eberhardt von Wuͤrtemberg der Kltte mit feinen Drelaten, 
Brauen ; Seren und Ritterſchafft ij. m. 


Bm. j. m. 

- Augfpurg j. m. 
Memmingen vj. c. 8 + 
Bemind  £r. D 
Kempen inj. c. 0 
Eßlingen v. c. er 
Giengen. Er 
-Heutlingen - $- 
erde. s FIR» 

. Kauffbeuren Er- 

Br 2 
— ESuma xxix m. viij c. 







ZRuDIDIg. DW Deyronmit feittert Prelaten, Sramen, Herten) 
2* Ritterſchafft, a 4* * 

ie Hertzogen von Muͤnchen mit Iren Prelaten, Grauen, Herren 

und eerkhafft im. nun 2 8 * nos U 


1 
KeisNV did 








Herzog Philips im Lande zu Beyern hiroben jmm da. ac. 
Herzog Dit. dc. u inf 2 due man Kar uadhik u? 
Der Bifchoff zu Negenfpurg ini; 1m Tmmdsni tan Rardi  D' 
Der Biſchoff gu Freyſing ÜÜ cas ii anidagn! cr man Nadia 
Der Biſchoff zu Augfpurg ÜÜ cs:  iniimı ma Bahr u 
Vnd beid Landtgrauen zum Liechtemberg pittlich, he Ha > 2 
Die Stat Regenfpurg vj. c. 24 Ta er re 
rs? ad ad ÄRA: tn 
ac 0 Arad mi: indie nei. 1 
Aue n 
Msn. MNum: 9.3. In 


2424 * 4.4 \ j . . . r rt FR He 
Diploma Graf Ultichs zu. MWürtemberg, für Heinrich von 
engen, Daß : a in — wie andere fer 
* ſaſſen in un h genommen, - 
4 * ug —— der Leibeigenſchafft erlaſſen Haben wolle. 
l. Sontag nach Laurent. 1475. 


0 


N ad ; Yin ü 
SS: Ulrich Grave zu Wirtenberg Ind Mumpelgart ic. Beken⸗ 
nen uns .offenlich mit dem Brief} Mach dem onnfer Lieb Ber 
fonnder und getruwen Hainrich von. Mengen Vogt zu Graben pnd 
Margaretha Schhllin Hanufen: Schüßen feligen verlaffen witwe ** 
fer Burgerin zu Waiblingen off vnſer vergunſten vnd verwilligung 
—— der hailigen Ee zuſammen griffen wollten, Das tr 
as us gnedigen vnd beſonder Bewegnuſſe vnd gutem willen zu Dem 
benannten hainrichen habende vnd vmb der getruwen dienſt willen 
Die ons der obgenannt Johannes Schuͤtz ſeligen lang Zit getan hat, 
Solichen Zugriffe vergunften vnd verwilligen mir fr vns vnd vnſer 
erben in kraft diß Briefs, alſo das derſelb Hainrich von Wengen von 
ons vnſern erben vnd von den vnſern hinfuͤro gefryet vnd gehalten 
werden ſoll für und als ein edelmann vnd haben auch Ine in vnſern 
Schuß vnd Schirme als ander vnſer diener vnd Lieb getruwen edel 
Lantſaſſen genommen ond empfangen , zu dem wir ong der genann⸗ 
ten Margretha fchöllin ond der Kinder fo fie hinfuͤro in eelichem ftate 
dy ainander werden vnd uͤberkommen werden Zr Libaigenfchafft les 
«Dig gezelt und ung der für ons ond onfer erben vergigen vnd begeben 
ge und yeßo verzihen mit dem Brieffe, alfo das fie mit. denfelben 
‚ Sen Kindern die ſie alfo überfommen hetten fhrohin wie fie beide voñ 
vns onfern erben vnd den vnſern fry vnd onanfprechig fin vnd des 
liben follen , doch dag alles das gut, Das die genannt a 
Schollin yego hat vnd zu dem genannten hainrichen von Wen⸗ 
gen bringen wurdet In fhüren, dienften , Betten, ſchatzungen 
vnd ſander Befwerden ſtan vnd beliben fol inn allermaß mie PR em 
ie 
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Diefem vertrag, ee Dainrich zu derfelben margretha ſchoͤllin kommen 
gehalten worden iſt. Vnd ob fie oder ire Kinder füro: — 
Di Hereſchafft Stieer uͤberkemen/ erkaufften oder Inn erbswiſe 
Ff ſie gefallen were, davon ſollten fie tun aller dermaß wie von dem 
een gutte vngeverlich Auch follenidie genannten Hain⸗ 
) von Wengen vnd margretha fchöllin und Tre vermelte Kinder ob fie 
evberkonmien hetten vmb all fachen, die ſich Ir perfon Halb In onfer 
Serrſchaft begeben, wurden vor uns vnd vnſern Neren darum ſecht ges 
ben vnd nemen Deßglichen Jr güter Halb follen ſie duch in vnnſer Herr⸗ 
fchafft, wa fich Derhalb Irrung begeben wurde, recht nemen und geben, 
— nemen als ander die vnnſer, Alles vngeuerlich zu vrkunde 
en wir vnſer Inſigel offentlich tur hencken an dieſen Brieff der ges 
en iſt au ſonntag nach Laurentii Anno Domini meccLxxvt- 





N: 


Graf Ulrich zu Wuͤrtemberg als ex feine Tochter Helenam an 
Graf Eraften von Hohenlohe vermähle , läßt zur Werficherung des 
Se — die astra aus a are 
Sechs zu Geiſeln rgen oder je zween Buͤr 
——⸗ Geiſel Heraus zu wählen 1477. * 
— 


ir Ulrich Graue zu Wirtemberg vnd zu Mumpelgart ıc. Wie 
Margareta Hertzogin von Saphoy grefin daſelbſt ſein Eli⸗ 
che gemahel vnd Wir Eberhart graue zu Wirtemberg vnd 
—— ꝛc. Ir Sone-befennen vnd tum kunt offenlich mit dem 
rive allen den, die Ine ſehen oder hoͤren leſen, das Wir recht redli⸗ 
cher vnd wieſſentlicher ſchulde ſchuldig ſein gelten ſollen und wollen dem 
wolgebornen vnſerm lieben Sone vnd Swager Craften, graue von 
Hohenloe ae Ziegenhayn ꝛc. piiim. auter Ninifcher guldin recht gez 
nemer Landefiverung die wir Ime zu der: Hochgebornm onfer lieben 
Tochter und Sweſter Helena grefin zu Wirtemberg ıc. zu Heyrat gut 
gu ‚geben verfprochen haben nach Innhalt der Beredung und Briefe 
artıber begrieffen, darumb fo gereden vnd verfprechen wir vorgenan⸗ 
ten Vlrich graue zu Wirtemberg ıc. und Margareta: Herßogin vom 
Sophey vnd Eberhart graue zu Wirtemberg ic. flir uns vnd alle. ons 
fer erben dem obgemelten Craften Grauen von Hohennloe ꝛc. und feis 
nen erben foliche viij. m. Guldin obgeruͤrtt werung gutlichen und freunte 
lichen zubetzalen, wie hernach volget , nemlich ijm. derfelben guldin in 
Jars Srift nach dem die vorgenantte Graue Crafft vnd Frewlin Des 
lena beygefchloffen hat, der. wir graue Vlrich ond graue Eberhart im. 
guldin von vnſerm eigen gut vnd Wir Margareta Desgogin xc. jm. 
guldin von onferm eigen gut geben vnd Dann aber im. guldin Danach 
An einem Zare der wir graue Vlrich vnd graue Eberhart aber jm. gl. 
von onferm gut und Wir Margareta Herkogin ıc jm. guldin von ons 
ferm eigen gut ond noch Ziweytaufent gl. In dem dritten Jare die Wir 
graue Vlrich vnd graue Eberhart von vnſerm eigin gut reichen vnd 
antworten follen, Doch ob Wir — Vurich vnd graue Eberhart 
E 
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SE betzalen wollen, So follen Wir dem guttn 

aftendauon daſſelbe Jare zugult geben jm. Rl. zu onddarz 

39: —— a u im — auß⸗ 
ne 2 bemalanalfo DasıBie , et 
‚oder Inmaſſen als betzalt werden alles 












ol habende find llen — 
daran a dal k —* — oder rer, 
acht — wor un 


jes ongetierde. Wa ogin v 
—— ic. tube ER —— 3 
balten molle, So fo en und ten m * o — — 


vnd grauen — 2 
ah onfer Gemahel — en en; * — *— 
Graue — ——— oder ſeinen n betzalen vnd außrichten 


u been, © —— ne Sen 


zu gilt geben —* Air des andern he t 

oder feinen * ide im, gk Danptsguts: betzalen vnd au 

an den enden, vff —— wie —— iſt "5b ab 

wir De. — tode abgiengen dag Got verhlitte / 
ee die im. 8 gl. der —— ih on Ziel berzalt wurden , fo follen und I 


Ien 2— — *2 —— vnd vnſer erben u 
ve rew wu nn gl. dnd da 
— ms gl. be oder vr N ‚der weiſe wie — 


der er da Graue, | Er | 
—— an Yan ewait 


te eyne⸗ dei e Ine ebent wann die gemant ri es en mi 
v fo 


ma 
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— — — — — — — — — — — 
Smager ober ſeinen erben, find dann die obgnantn viij M. guldin nach 
ußwenung dieſes Briefs on Iren ſchaden zu voran vergnuͤgt und vß⸗ 
gericht on geuerde. Es ſol ſich auch der Geyſel noch der Buͤrgen key⸗ 
ner uff den andern behelffen nach einicherley furnemen damit man gey⸗ 
felfchaffe oder Leiſtung verziehen mochte, ſunder Ir yder fol von 
ftund an in der erften nianung wie Ine die in vorgerhrter maß gefchicht, 
als offt das not wirdet on allerley: vßzuge halten und thun als from⸗ 
men genfeln ond Burgen geburt vnd inmaffen obgefchriebenfteet. Wer 
es auch Das der Genfel oder Bürgen vor und nad) benantt einer oder 
mere abgangen tie dag keme, alfo Das fie recht Geifel oder Leiftung zu 
halten ond zu tun onvermogenlich wurden das Bot bemaren molle als 
Diet das gefchee Gereden wir mit guten tremen einen andern oder mere 
guten und gerieffen Geyſel oder Buͤrgen als der abgangen gemefen 
ift ungenerlich an fein ftat zu fegen uß den die vns Der genant vnnſer 
Sone ond Swager und fein erben benennen ond Die wir ongeuerlich 
vermogen In vier wochen den nechften nach Dem mir darumb von Ine 

emande wurden dieſelben fich auch gegen Ine verfchreiben follen zu 

eifeln zu halten vnd zu leiften Inmaſſen Die abgangen nach ußweiſun⸗ 
ge dietzs Briefs ze tum ſich verpflicher han, Geſchee des nit, wurden 
dann die pleibenden Geyſel und Buͤrgen darumb gemandt fo follen fie von 
ftund an zu der erften manung obgeruͤrt maß halten Geyſeln vnd Bürge 
Leiſten alfo lange biß Das Die Zale der Geyſel ond Buͤrgen wieder ers 
füllet ift on geuerde. Vnd mir obgenanten raue Ulrich, Margareta 
Sertzogin ond graue Eberhart gereden vnd geloben mit rechten waren 
£rewen In krafft Diss Briefs für vns vnd alle onnfer erben dieſen 
Brieff mie allen feinem Inhalt ftete zu halten dem getrewlich nach 
zekomen ond Damieder nie zufein noch ze thun weder mit gerichten geiftz 
lichen noch wwerntlichen noch ongericht oder funft mit Eheinen andren 
Sachen wie Die ymans fürgenomen die ons vnd onfern erben zu nuße 
ond dem genanten onferm Gone vnd Swager vnd feinen erben zu fchaden 
komen mochten, Solich8 auch durch nyemans anders ſchicken getan 
werden in Ehein weiſe on alles geuerde. Wir gereden auch by guten 
trewer die nachbenantten unfer Genfel und Bürgen von Diefer genfels 
fchaffe und Bärgichaffe gutlichen zu entheben, zu ledigen und zu loͤſen 
on ende on notrecht und on allen Iren und Jrer erben fchaden wnges 
uerlich. Des zu warer vrkund han mir vorgenanten Vlrich Graue 
su Wirtemberg , Margareth Herkogin von Saphoy und Eberhart 
Graue zu Wirtemberg ydes fein Infigel für uns und unnfer erben am 
diefen Brief thun hencken. und wir hernach gefchrieben Geyſel und 
Biraen bekennen das wir In obgefchriebner maß recht gut unverfcheis 
denlich Geyſel und Burgen morden find und gereden geloben und vers 
fprechen auch by guten waren tremen vnd rechter warheit In craft 
bietzs Briefs recht Genfel und Leiftung zu halten nad) Innhalt dietzs 
Briefs warn wir in obgefchriebner maß gemandt werden, das mir 
alspaldt von ftund an zu der erften manunge on allen behelff ein rech- 
ten Genfel und Leiftung halten und alles das herinne von ung aefchries 
ben fteet getrewlich vollenfuren wollen on allerley vßzuge om verzugk 
und ongeuerde, Des zu vrkunde han mir nachbenannten Genfel und 
vnd Burgen ieglichen fein eigin zn an diefen Brieff thun heucken 
ond gehangen. So find wir dieſes berundsaehhriehen die Geyſel u. 
u vi 
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den vorgefchriebn ift mit namen ond fo find wir diefe nachgenantt 
die Slirhen, von den vorgemelt ift mie namen * * 


Geben x. be 
a A 
Benfel. 
— Graue Jörg von Werdemberg, 
UßdenenGchs— Tof Niclaus graue zu Zollern, 
Geyſel. — Baerapart A Eberfteit. 


hilips der elter und 

hilipg der Jünger Grauen zu Ryneck. 
— Schend Albrecht Hr. zu Limpurg. 
— Philips der elter Hr. zu Weinfperg. 
—Schenck Joͤrg ond 
Schenck hans Heren von Erpach. 


ein Geyſel zwen Buͤrgen auß den die hernach geſchrie⸗ 


Oder für 
ben ſteen. 
Buͤrgen. 
err Wilhelm von Rechperg. 
858 r > Aa en 
err Albrecht von Nechper 
Herr Ulrich von ——— 
3— Gotz von Adeltzheim. 
O — Hr. Conrat Schenck. 
Hr. Wilhelm von Zuͤllnhart. 
©- Hr. Weyprecht Sturmfeder. 


ans vnd 
iether von Gemyngen. 
——— 
en. 
— ans von Berlichingen der elter. 


ainrich von Rechperg. 
oͤrg von Nippenburg Fritzen ſeligen Sone. 
ans von Sickingen zu Schewerberg. 
© — Heinrich von Werdenawe. 
Dierher von Weyler. 
Diether von Awerbach. 
Hans Lamwinger. 
Kilion ond Conk von Berlichingen. 
Hanns von Delmftat zu Grumbach. 
Kur von Helmftat. — 
ans von Venyngen zu Zutzenhawſen. 
Heinrich von Sternenfels 
EO—-Marr von Newhauſen. 
OSimon von Fiebenftein. 
Berchtold Schilling. 
Bernhart von Nyppenpurg, 
Num, 
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Num. ır. 


Schreiben Grad Ulrichs zu Würtemberg an feine Lehenleute: 
‘daß er feinem Sohn Grav Eberhard zu Würtemberg die Regierung; 
Land und Leut übergeben, und fie alfo von demſelben als ihrem rech⸗ 
ten Zehenherren ihre Lehen empfahen, und ihm darumb Huldung, 
Geluͤbd und Aid chun follen ꝛc. d. d. Erhardi 1480, 


SS: Ulrich Graffe zu Wuͤrtemberg und zu Mümppelgart ıc. Em⸗ 
bieten allen und Seglichen onfern Lehenmannen, fie ſyen Edel 
oder Vnedel, die dann Lehen von uns vnd onfer Derfchafft haben und 
han follen, onfern fruͤntlichen Gruß und Gnad zuvor , Lieben getruz 
wer, Wir tun uch zu wiflen, dag Wir uß zimlichen billichen Urfachen 
ons Darzu bewegende dem Hochgebornnen vnſerm lieben Son Eber⸗ 
arden, Graven zu Wirtemberg und zu Muͤmppelgart 2c. dem Jungen 
bergeben und zu finen Handen geftelle hand unfer Regiment, Land 
und Luͤt mic allen Oberfaiten, Lehenfchafften, Gaiftlichen und Welt⸗ 
lichen, die er nu als unfer rechter nattırlicher Erb Innhaben, Negieren 
ond darinn handlen fol, wie wir bisher zutun Machr gehapt und ges 
can haben, vff das Im auch onfer Fand und Luͤt hand geſchwarn vnd 
Huldigung getan, wie fi gephrt har, pnd Darumb fo bevelhen Wir 
dich allen und jeden fonder mit Fliß biettende, Das Jr uͤwere Lehen von 
demfelben vnſerm Son Graff Eberharten als tmerm rechten Lehen⸗ 
Herrn empfahen ond Im darumb Huldung / Gelübd und. Aid tuend, 
wie fich dag nach herfomen und guter Gewonhait gepuͤrt vnd uff das 
ond fo Ir unferm Son obgenannt alfo geſchworn und Die Lehen von 
a empfangen haben , erlaffen Wir uͤch alle ond uͤwer Jeden uͤwer 
ehenpflicht Glipd und Aid ons von uͤwren Lehen wegen getan, alfo 
das Ir ung fuͤro deßhalb nit mer, fonder dem vorgenanten onferm Lies 
ben Son Graf Eberharten verbunden fin follen-, Zeglicher nach Ger 
fEalt finer. Lehen, gerrünvlich und vngeverlich. Vnd des zu Urfund 
haben Wir onfer Inſigele offennlic) tun hencken an Difen Brieff, der 
geben ift an Sant Erhartz tag nach Criſti onfers Lieben Herren ges 
purt des Jars als man galt Tufent vierhundere ond achBig Jare. 








Num, 12, 


Befehl Grav Eberhards zu Wirtemberg des eltern; an Die 
Lehenleute der Derrfchaffe Horburg, daß fie von Graf Hainrichen 
zu Würtemberg fhrohin ihre Lehen empfahen, und Ihm und feinen Ers 
ben Auldung, Geluͤbd, Verpflicht zc. thun follen, dd. Montag 
a por Barthol. 147%. . . 


ir Eberhart Graue zu Wirttemberg vnd zu Mumppelgaret 
der elter ꝛc. Embieten allen-ond yeglichen Lehenmannen, fi 


zu der Herrſchafft Horburg gehörig fine, onsern Grus v 
Ana tun 
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— TEE EEE en 
tun uͤch zu wiſſen, das die Hochgebornnen vnſer Lieb Vettern Ulrich 
Graff zu Wirttemberg vnd zu Muͤmppelgartt zc. och Eberhart vnd 
Heinrich fine Suͤne vnd Wir vns mitainander geaint vnd vertragen 

aben einer verſchribung vnnſer Land vnd Luͤtt berürend , durch die vn⸗ 
ger lieben Vetter Graff Hainrichen die Graffſchafften vnd Herr- 
ſchafften zu Muͤmppelgart vnd Richenwilr mit allen Iren zugehörden 
och geiftlicher und Weltlicher Lehen, wie dann dag alles die Bri 
darüber begriffen vßwiſen, nun fürter zufteen werden, Darumb twir 
uch all ond Jeden Infonder finer Verpflicht, Damit er ong bysher fines 
Lehens halb verbunden getvefen ift, ledig ond loß laſſen vnnd ſagen 
fir ons vnd onfer erben ernftlich befelhend von demſelben vnferm lies 

en vettern nun furohin umere Lehen zu empfahen, Im vnd finen ers 
ben oc) Auldung, gelübd, verpflicht vnd anders zu tunde, wie ſich 
deßhalben gebüren wurdet vngeverlich. Geben und mit vnſerm ans 
hangenden Infigel verfigele zu MWrach an montag vor Barthölomdi 
anno 26, LXXVII],vo- 





Num. 13. 


Extra& Abſchieds zwiſchen Graf Eberhard dem Juͤngern und 
Eberhards des Neltern Rachen. 


tem wir hand mit Unſers Vettern Raͤthen geredet ‚ die Meynung, 

Er und Wir hetten vil Spenn lang Zeit gehabt und noch,nun 
mölten mir gern der Sachen ein freundlich Ußtrag haben, nemz 

lich Daß er einen uß den Prelaten wehlete, Wir darnach auch einen, 
biß Der vier oder fech$ werdent, desgleichen uß der Ritterfchafft und 
auch uß der Landtfchafft, daß ihr zwoͤlff oder achBehen mwerdent, und 
Die obgemeldt Unſere Spenn gnugfamlich verhörten, und da Verfer⸗ 
drung hettend Uns guetlich zu vertragen, was das Guͤtlich nicht 


geſchehe, fo geſcheh das Rechtuͤch, ıc, 





Num. 14. 


Extract aus dem von Kayſer Friderico unterm 14. Febr. 
1482. confirmirten Münfingifchen Vertrag zwifchen Graf Eberhard 
dem Aeltern und Graf Eberhard’ dem Jüngern zu Wuͤrtemberg, wo⸗ 
rinnen ſie mit Rath ihrer Prälaten, Ritterſchafft und Landſchafft 
das Land zuſammen geworffen. d. d. Muͤnſingen Sam⸗ 
| ſtags nad) Lucie 1482. 


o haben Wir in Anfehung.deffelben, und daß Wir ling und Un⸗ 

Ä fer Land und Leuth, und die uͤnſern, Geiftlichs und Weitlichs 
Stande, bey Friden und in Einigfeit behalten, auch vor 
Unrecht und Gewalt defto baß erwöhren mögen, als Bruder, — 


Erben Ehre und Nutz zu fürdern, und Schaden zu verhuten, ꝛc. 


SECTIO MI. CAPUTL 97 


— — — —— — — — — —— — —— — 

mit Wir mit allen den Unſern und Zugewandten ungetrennt erkennt 
werden. Und jetzo mit Rath Unſerer Praͤlaten, Ritterſchafft und: 
Landſchafft gemaint der Hoffnung und Zuverſicht Unſer und Unſerer 





Num. 15. EUR 


Remonttration der Ritter haft Pralaten und Landſchaft an 
Graf seberhard den juͤngern, da er. das Land hbergeben wolt. 


x a8 Uns noch unvergeflen ift des: ewer Gnad die Gemain Rit⸗ 
terſchafft und Landſchafft vaft und Hochbefchtwehrerzcrzc, defis 
| halb Davon wyter zumelden nir not tut deme ſoviel alß dos 
zemal von der Mitterfchafft und Landfchafft emer Gnaden von ewer 
Gnabden Er und muß wegen mancherley Gebrechen und Beſwpaͤrnus 
der Ritterſchafft und Landichafft gegen ewwren Gnaden angelegen fürs 
gehalten war.ıc. 2c. Ä Ä | 
x. Deß Wir fainen Zmeifel folten haben mit ratt: Ewer Gnaden 
Ritterſchafft der Praͤlaten und Landfchafft alfo regieren und firnem⸗ 
men; das Eimer Gnaden der Nitterfchaffe den Pralaren und Unß zu 
guten kommen und Dienen ſoͤlt ꝛc. F | 
c. Das Ewer Gnaden der Erbern Nitterfchafft; den Praͤlaten 
Landfchaffe und Unſer muß beliben und beftantlicheit feye und werd ꝛc. 
ne. Damit das alfo gehandelt und fürgenommen werd , das eg 
finer Allmechtigfeit Lob und Er geben und Ewer Gnaden der Erbern 
Nitterfchafft Den Praͤlaten und Uns Armen von der Landſchafft nutz⸗ 
lich weſen beliben und uffenthalt. Und Wir bitten Eur Gnad, und 
Ewer Bnaden Raͤtt folichs von Uns im Beſten als das befchicht zu⸗ 
vermercken und dieſe Unfer einfeltige meinung baß zu gründen und. zu⸗ 
verften 2c. 2c. Sine dato Doc) ift zufchließen daß zwiſchen an. 1481, & 
1482, Diefes muß übergeben worden fenn. 








Num. 16, : 


Als zwiſchen Beeden Eberhatden des Miünfingifchen Ver⸗ 
trags halber, umgleicher Verſtand fich ereignet, weil Eberhardus Junior 
ji) als vervortheilt beſchwert, fo ift um Die Sach behzlilegen von Pfalz⸗ 
raf Philipp und andern — eine Tagſazung zu Hailbronn auf 
Etare 1484. veranlaſſet, und in dem daſelbs geführren Protocoll aber⸗ 
mals der dreyen Stände des Lands Prelaten Ritterſchaft und 
| Landſchaft wiederholte Meldung gefchehen; Taut nahe 
folgenden Extra&us Protocolli. BR 


x. eytter alls ettlich von Prälaten, Ritterfchafft, Stetten 
vnnd Lanndſchafft yetzo alhie zugegen ſtunden, Die fühe 
min Junger Herr fonder gern, fover diefelbe Inn der 

Sb Mayr 


Ian 
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Maynung alhie weren, allein: Zug vnnd Unfug Zr baider Gnaden zu 
— ‚Und, nachdem. Dieflben Prälaten, Ritterſchafft Stett 
vnnd Landſchafft baider Tier Gnaden Im glycher Geſtant verpflicht 


weren ſo verſahe ſich min Junger Here, dag fü, wider Sin Gnaden 


minnen alten Herrn kain Ratt noch Byſtand thun, noch Inn Siner 
Bnaden Geſprech geen wirden, diewehie doch dife allain 
baider Gnaden Perſonen vnnd nit das Regiment tete beruͤren ꝛtc. 

x. Solcher Vertrag vnnd Zuſammenwurff were nie Ylennds vn⸗ 


bedacht, ſondern wolbedechtlich durch langen. Betracht, an 
Beier Nr habe State baider Gnaden, auch der —R 
* —8 | 

ſammeit) geſchehen vnnd gehandelt worden ıc. 

AD 
uf gines ghedigen alten Herrn vnnd ten, Ai 
her ert ennd Landſwafft fürgeivendte Mapırumgfürter älfo 
REN ES were Bon ı wegen der | 





* ver in Anſehung Das Sich Sin Gnad nit verfehen hat diß⸗ 
malis wit Iren alhie Tag zu leiſten * nachdem diſe Irrung nit 


ainander an 
diewenl auch dieſelbe Pıskläcen, Rircerfchafft, Stett vnnd — 


alhie erſchynen, Ir baider Gnaden Fug vnud Unfug zu hören vnn 
Dede rd. leg 
26 Hieruf ward von D. Bernd. Schäferlin dis Maynung er⸗ 
ſprengt: Es weren won minen Jungen Deren zween Fuͤrtrag geſche⸗ 
ben unter ainander vermiſcht, namlich ainer Auf der. Pralaten, Nitter⸗ 
ſchafft, Stett vnd Landſchafft Entſchuidigung darinn min gnebiger 
alter. Derr angezogen wurd, vnnd her Fe auf mines gnedigen als 
sen Deren Antwurt, Darinne diefelben Prälaten, Mitterfchafft, Stett 
vnnd Landfchafft gerhubige wurden. Goldjes mölt er, alls er deg 
Bevelch hert, In alner Ned verantvurten sc." — — 
ꝛc. Aber, nachdem ſy ( Praͤlaten, Ritterſchafft, Stett vnnd Lannd⸗ 
ſchafft) verpflicht weren, minen gnedigen alten Herrn —— Regie⸗ 





den Herrn gehorſam vnnd gewaͤrtig zu find der a nen ver⸗ 
hett, zu dien Tag zu — ie Inn Krafft ſol⸗ 
Her Pflicht, ai, fpietwol Je ettlich vnnd der meren;tAll, vil lieber an? 


haimch pliben für wolten sc. IE "Ah wahl ae 
Vnnd Damit min Junger Herr hichtzit fhrndm , Das villu— t 
Er Onad „‚xbe das Mittel.ader Ennd haben, felbs gerhiven wurd, 
o hab.win guediger alter Herr auf ein beitimbten. Tag ıRitterfchafft, 
Stete vnnd Landſchafft zu Einen Gnaden befchrieben, vnnd minen 
— * —* auch —— — 45 Sin —**— 

ſonder ve n, ſo were min alter Herr ugebung ertrags 
mie Ratt derſelben fuͤrgefaren ꝛcc. 000 

u Dar .f ey v1 ern N, yjiee 


u. . 1; iy f \ 
2, de Num, 


’ 
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— Num 27. 


Pitra&t oilz bem von Kayſer Friderico den ri. Aug. vo 
confirmirten · Stuttgardiſchen Vertrag zwiſchen Graf ge gi dem 
Aeltern und Graf Eberhard den — zu Wuͤrtemberg d. d. Frey⸗ 


eng. vor Georgi 1485. daß von Dem Land nichts merckliches ‚ohne 


Kath der Prälaten, Ritterfhafft ind Land v 
Ber —E — 


m Are Bere, | 1 Tr, rn Ft 


och ſollen Wir Graf — — se Aeltere niches made, 

das man gefährlich achten möcht , von dem Land hingebert 

oder Herfauffen dann mit Nash der Unfern, uffer Unſern Präs 

— Kitterſchafft und Landſchafft, mit der ohngefaͤhrlichen Anz 
ahl, wie daͤnn die vormals in folchen:und dergleichen. Handeln be⸗ 
chrieben und beruffen worden find, lies ohngefährde, c. Diefen 
Vertrag hat — ig — and confirmirt, 





Kor E, wu 
F X — ‚Num, 18. 
wiſchen Pfalzgra Bhiipfen. Herzo Beorgin 
ern Eimung Graf zu ? arm Mitwoch ei amunı 


rinnen ſie unter anderem ſich Ah ei daß eines jeden von ihnen 

Grafen; Herrn, Nitter, Knechte, Näthe, Diener, oder Landfaflen 

der Ritterſchafft, wann fie wider Des andern Grafen, Herrn, Nitter, 
Diener oder Kandfaffen der Ritterfchaft etwas en | 
... _ das Recht vor dem Fan Bi. dem folche gefefien , 


ird fich aber begeben, daß pe bes falsgraven oder unfer 
Herzog Zörgen Graven, Herrn , Mitter , Knechte, Raͤthe 
‚oder — oder — der Ricterfchafft zu unfer Grad . 
Eoerhacben Grave D —— Iuechten Reten oder Dienern 


— benugen — SR mann dr Anfpradh von unfer 


Eberhards Graven, Herrn; R ittern / Kiechten, Raͤten oder 
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oder Lantfaffen an Recht von In benhgen lafien, tie in dem Land zu 

. Bayern herfomen und gewonlich ift, ungeverlich. Gewinnen aber uns 
fer Sürften oder Herrn ains prelaren, Grafen, Ritter oder Anecht, Die 
in feinem Schirm und Verſprechen oder fin Lantfüflen wären zu des 
andern unter und Burgern oder geburn ycht zu fprechen ꝛc. 





‚0  Num.: 19; 1,3, 5° 
. iis . 34,10 


Fxtra& Urachiſchen Vertrags oder Abred zwiſchen beeben 
Eberhardis d. d. Dienftag vor Palmarum 1486.daß nach Graf Eber⸗ 
d des Jimgern Tod, von Graf Eberhard dem Aeltern, mit dem 
aͤthen, die im Regiment feyn gehandelt und fuͤrgenommen 
erben ſolle, was zu der Praͤlaten, Ritterſchafft, denen und. 
Leuten ehrlichfien und nuzlichſten Beſten KEN 
Wir Graf.Eberhard der Jünger por Unferm lieben Vetter, 
Graf Eberhardten dem eltern, ohn ehlich Leibs > Erben 
. Manns: Perfo ei Tod abgiengen, zuvor und ehe wir 
baid des obgemeldten ertrags Menderung gethan hetten, das 
daun Wir Graf. Eberhard der Altere, damit Unſer fromm und ges 
853 rälaten, Ritterſchafft und Landſchafft —— — 
m Nutzlichſten und Beſten verſehen werden, mögen mit den Raͤthen, 
ſo —— im Regiment ſeyn werden, und durch derſelben Raͤth 
gan en und fürnehmen mögen, mas Unfern Prälaten, Rittterfchafft, 
anden und Leuchen ‚zu dem Ehrlichften, lichften und Beſten ge 


— 


dienen mag. 








Num. 20. 


Copia Schreibens Graf Eberhards des Juͤngern zu Wuͤrtem⸗ 
berg an Praͤlaten, Ritterſchafft und Landſchafft d, d. Landshut am 
Erichtag nad) Mathæi Apoſtoli 1488. worinnen er ſich erbietet, feine 
Strittigkeiten mit Graf Eberharden den Aeltern, für ihrer beyder 
Pr riähten, und he auf eibige See er Plicheenlaffen fol, 
en, und fie auf felbige Zeit ihrer Pflicht entlaffen fol, - 

r guͤt⸗ oder rechtlich entfcheiden zu laſſen. } 


SW: Eberhard, Grafe zu Wuͤrtemberg und Mömpelgardt, x 
3 der Ihnger, entbieten den Ehrmöärdigen , XBolgebornen, 

Strengen, Edlen, Velten , Ehrfamen, Weifen, in Unfer 
Graffſchafft und Herrfchafft Wärtemberg und Mömpelgavdt , auch 
fonft allen andern Unſern lieben und nuͤtzlichen Getreuen, in was Stans 
tes, Würden oder Weſens die feyn , Unfern freundlichen Gruß und 
Gnade zuvor, Uns zweiffelt nicht, Ihr ſeyet unterricht, des 
a un 
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und Mißbrauchs , fo Uns von den Hochgebohrnen Unfum ‘Vetter, 
Wraf Eberharden von Würtemberg und Mömpelgarde, Dem Aeltern, 
allen gelobten, gefchwornen und confirmirten Verträgen widerwaͤrtig 
befchehen iſt, darzu Er auch fon viel ungrindlichen Augfchreiben 
Uns zu — gehabt, darauff Wir hme wiederumb Ant⸗ 
wort zugefchicht haben , mit Erbietung, Wo Unſer Vetter einigerley 
Anſprach oder Worderung.an Uns zu haben vermeynt bett, oder hab, 
folt Er ung erfucht haben, nach Innhalt Unfer beeder geſchwohrner 
Merträg , hätten Wir ung gebührlic, Darin wiſſen zu balten, deß 
Wir Uns auch noch erbieten, tva Unſerm Vetter aber folches nicht ges 
meint feyn möllte, fo haben Wir Uns erbotten, und biemit erbieten, 
fir Euch Unfer beeder Prälaten, Ritterfhafft und Bandfchafft, 
och fr die. fo Unfer Feind nicht worden, und uff Unſern Schaden nicht 
geweſen feynd , daraus Er etlich ertvehlen folle, wir Desgleichen mit 
gleicher Anzahl und Erlaffüng uff Diefelb Zeit aller Pflicht , daß Uns 
Die gätlich hören follen, und guůͤtlich zu vereinen, wa aber die Guͤtlich⸗ 
‘Feit nicht gefangen werden möchte, vechtlichen zu entfcheiben, ohn wei⸗ 
„ter Weigerung, Doc) Unfern Verträgen unvergriffen derauff Uns 
"aber von Unferm Vetter Fein Antwort geworden. Darum Wir am 
"Euch all und jeden infonders_ernftlich begehrend Unfern Vetter daran 
"si weifen,jege nach billichen Dingen uff Dem ghetlichen Tage zu Mem⸗ 
mingen , vor dem Hochgebohrnen Fuͤrſten unferm lieben Herrn und 
Dheim, Ertszz Hergog Sigmund zu Defterreich angefeßt, ſich mic Uns 
nach billichen Dingen zu vertragen, wa aber folches ni egefcbehe daß 
Er folchem Unferm Erbieten ſtatt thun , nach Innhalt der gelobten 
und gefehtvohrnen Werträg, die Ihr etlich aus Euch auch verfigelt 
oder uff etlich Praälaten , Ritterfchafft und Zandfhafft, wie oben ftes 
het , das wollen wir gegen- Euch allen und jeden in fondern Gnaden 
erfennen, begehren deß Eurer verfchriebenen Antwort bey Diefem Un⸗ 
kein — Datum Landshuth am Erichtag nach Matthei Apoftoli, 
nno 14 





Num. 21. 


:Copia Schreibens Herzog Albtechts in Bayern an Prälaten, 
Ritterſchafft und Landfchafft in’ Wirtemberg —— daß ſie Graf 
Eberhard Den Aeltern zu einer guͤtlichen Vergle chung mit Graf 
Eberhard dem Züngern vermögen follen: — 


Allbrecht ze. 


nfern Gruß zuvor, Ehrmtirdige, Wohlgebohrne, Edle, Stren⸗ 

ge, Ehrfame, Weile , Liebe, Befondre, Wir fehreiben jetzt 

dem Wohigebohrnen, Unferm lieben Oheim, Herrn Eberhard, 

Grafen zu Würtemberg und Mömpelgards, dem Aeltern von wegen 

feines Vettern des jungen Deren Ex ards, auch Grafens zu * 
‘ tember 
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temberg und Moͤmpelgardt, Dem Aeltern von wegen feines Nettern 
des jungen Deren Eberhards, auch Grafens zu Wirtemberg und 
. Mömpelgardt, Unferm lieben Oheim, als Ihr in ber eingefchloffenen 
Copey vernehmen und hören werden, Euch Darauff mit Fleiß bittend, 
‚erfüchend, und meynend dem bemeldten Graf Eberharden dem Aeltern 
Daran zu weiſen und Darzu zu halten, fich mit feinem Wetter, der Spe⸗ 
nen, Zwytracht und Irrungen, fo fondern Ihren Verträgen, zwiſchen 
Ihnen entfprungen und erwachſen find, friedlich und guͤtlich zu verei⸗ 
nen, und Ihm auch das, fo Ihm dann billich und rechtlich zuſtehet, 
‚wiederfahren und folgen laffen woll, Euch felbg zu gut, iind Der löbli- 
hen Herrſchafft Würtemberg zu Ehr, Nutz und Srommen, auch vor 
mehrerii merdlichen verderblichen Koften und Schaden zu verhüten , 
dann wa das nicht befchehen, Ynfer.gütlich begehrend Bitt fein erhörz 
lich Statt empfahen, und wie vor als bifher befchehen ift, verfolgt, 
fo werden Wir dem Jungen Unferm Oheim der Naigung und Sreund- 
ſchafft nach, damit Wir Ihme verwandt feyn zu der Billichkeit nicht 
verlaſſen das haben Wir Euch darnach mögen und haben zu richten, 
aus — — Gemůuͤth nicht verhalten , und tollen auch des Gerraus 
ens ſeyn, Daß Ihr folches darzu nicht fommen, fondern Euren ernftlis 
hen müglichen Fleiß dermaffen darinn erfcheinen, und Euch alfo merz 
en laffen wollet, als die, die dag Ihrer Gnaden bemeldten Herts 
| af in ſelbs Landen und Seuchen fehuldig und pflicheig feyn.  Da- 
Um SC, 








Num. oo, 


Antmortfchreiben Graf Eberhard des Aeltern an Graf Eber⸗ 

hard den Jüngern d. d. Stuttgart Donnerftag nach Mifericordie 1488, 

worinnen er ſich auf Die mit Rath der Praälaten r Ritterfchaft , und 

Landſchaft befchehene ungertrennliche Bereinigung und Zuſam⸗ 
menwerfung des Lands bezieht. 


6 ann Ir wißent, das Ir vnd Wir vor etlichen Tahren Un⸗ 
Ber baider Landt vnd Luͤt inngeworffen/ unheret vnd zufa⸗ 
men geton haben, dag die füro by ainander unzertrennt 

belyben füllen, ond das hand Ir geton mit vilfältigen Ratt Desmals 
Awer Prelaten, Ritterfchafft vnd Landtfchafft ic, 


Num. 
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Schreiben Straf Eserharde Jun. am Pet Zapfen, worinnen 
er ber 3. — Meldung thut. 
Cu ν“ 


x. t Vnns darneben an, das der Valſch Doctor meiter Fein 

unft tıbet, dy er ainstheils in Vnnſerem Brod gelerent 

| . bat Vnns zu Ere ond Nuß zugebrauchenond nit Vnns zu 

onguettun ſollt. Das er gern ſollchs auff dy Ban richtet, ond in Vnn⸗ 

fer Erbar die Prelaten, ftrengen veften Ritter vnd Knecht vnd Vnn⸗ 

I a. Landſchafft pilder das Vnnſer Maynung follte fein zu 
nic. 


72. Dann Vuns langt an, was wir bißher den Prälaten, Ritters 
ſchafft vnd fromen Landfchafft gefchrieben haben, hab Vnnſer Vet⸗ 
—* verſchafft, das dy Brief beſchloßen Im vbergeantwortt worden 


\ — ’ x ‚m 


“2 Wir ſind des Troſtes und Hoffnung, So nun dy Prälaten 
Ritterſchafft vnd Landſchafft bericht And. das er Dad den 
Valſch, den der Valſch Doctor von Anfang, im Mittel ond hetz auf 4 
‚ nant geflißen vnd gehbt, Vns zum nichtigen ongrund vnd onfchuld und 
Unnfer Milde, gab Vnnſer Em. allen zu guet betracht zc. 


. Nora. Diefes Schreiben iſt Eines Inhalts mie dem Schreiben 
| | an Mich. Wagenfnecht. | 





ft ) 


Num. 24. 


GE 3 . 
Extra& Ftanckfuttiſchen Vertrags durch Vermittlung König 
Meximilians , auch. verfchtedener Chur⸗ und Fuͤrſten zwiſchen beeden _ 
Eberhardis den 30, Juli 1489. aufgerichtet , worinnen enthalten , daß 
wann von dem Land etwas verfezt oder verändert werden molte, fols 
ches mic Rath und Willen der Prälsten, Ritterfhafft und 
Landſchafft geſchehen folle. 


SS: aber daß derfelb Graf Eberhard zuvor und ehe Er ſolch Sa⸗ 

gung und Ordnung machte auffer dieſer Zeirfchiede , fo follen 

u. Sachen durch die drey Ständ der Prälaten Ritterfchafft; und 

andfchafft feines, vermachten Landesi von jedem Theil vier darzu 
—— ſeibſt erwehlet und geordnet, ußgericht und gehandelt 

wer en. — 

Weiter ob Ihme aber Sachen zuſtehen, die Ihme und feinem 
Zpeil Landes zu Nugen and Nothdurffe dienen twinden, alfo, daß Ihr 
2 En | © 
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ne wolt beduncken Er ſolcher Sachen Halb verſetzen, und Veraͤnderung 


thun müfte, wann Er dann tie Mach und Willen zwölf Mann (der 
vier von den Prälaten , vier von dem Ritterfchafft, und Hier von der 


a —— 


Veraͤnderung thut, fo fol Er aben c. 
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— 4* ee ea Tr alas Te arg 
‚Extra des von K. äriebetih ben 18.08, 149%, SAnfirmitien 
Eßlinger Vertrags zwiſchen e onntag 
‚nach Bei 1493, morinnane alten; wie. Graf Eberhard - der Tün- 
gere mic den Landhofmeifter und den 12. Näthen, 4. von den. Prölgs 


Dee — Ermählung dieſer ahe 
234 1..2.000,,, Weiten, füy, ehr, haben: ben. Mu 14 


elche Ordnung innhalten fol, wie Unſer Schwager und Ohein 
Graf Eberhard der Juͤngere mit Dem Land, Hofmeifter unD 
er Den sind Närhen,amd der Landmeiſter umd-biefelben Nach 
nit Shine regieren föllen, und wie nach einem Abgang fi Ardnungen 
und auch Land-Dofmeifter und Näch der. vier von. den Drälaten, vier 
von det, Nitterfchaffe,, und vier aus der. Landichafft der Herrſchafft 
von Ihme beſtimmt erfunden , alſo und durch dieſelben fol re- 
girt werden, oder ob diefelben Kand-Hoffmeilter und die Näch, gar oder 
eins Sheils durch Den benannten unſern Schwager / und Oheim, Graf 
Eberharden den Aeltern ber feinem Leben nicht alle Be eftimme 
auch fürgenommen würden, weren ihr dann dei halbe Theil oder dar⸗ 
fber-beftimmt, fo- follen Diefelben Macht haben Die Ubrigen zu erweh⸗ 
len, tere aber unter dem. halben Theil erwehlt, fo follen die Drey 
©tänd von Pralaten, Nitterfchafft und Landfchafft der Herrfchafft 
Wuͤrtemberg Macht und Gewalt haben; diefelben, fo viel der Gebrauch 
und Mangel waͤre/ jeden in feiner: Geſtalte gti, ſolchem Negimene fiir 
genommen, zu. ordnen und zu erwehlen, Die, fich auch alsdann deß nicht 
widern, fondern zu beladen tig ſeyn follen, sc. ic. 


Mom. 26. 


h a r dry } 
Extract Fundations-Brieffs des Ale 8. Peters zum Ein. 
ſidel im Schönbuch für Priefter, Edle und Bürgek der, dreyen Stang 
den des Lands zu Würtemberg von Graf Eberharten 
dem Aeltern errichtet. A. 1492, 


Sonn wir in unfer Herrſchafft Schirm und Regierung drey⸗ 








2er) 


erley Ständ haben, Beiftliche, Adel und Ritterſchafft Staͤtt 
und gemein Volck ꝛtc. ꝛc. Stifften wir vorgenannter ber? 
hard 
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d Gran zu Wirtemberg und zu Mömpelgard 2c. der Elter dem 
83 St, Peters, des Fuͤrſten der Heiligen Apoſteln mit einem Probfl; 
algreinem Baupt, und zwölf Canonicen , Priefter und Clericen nach 
der Zahl Chrifti und feine zwoͤlff Apofteln, einen Mayſter von Ade 
und zwölff Edlen oder Bittermaͤßig in der Aerrfchafft Wirtem⸗ 
berg ſitzende und wohnende, —— langen Dienften oder. aß 
ten Lehens,Pflichten: unferer Herrſchafft verwandt fein sc. 2c.2c. . n 


23 





2 Num. 27, 


Fredio Ducatus in Comitiis Wormatienfibus den 21. Jul. 
1495. fa&ta, worauf alle Würtembl. Negenten biß hiehero von den 
Kapfern und Reich die Belehnun ‚empfangen :- Und worinnen nicht 
nur die drey Stände Prälaten: itterfchafft und Landfchafft des 


nden Namen der Heiligen Dreyfaltigkeit. Wir Maximilian von 
BHttes Gnaden, NRömifcher König , zu allen Zeiten Mehrer 

I des Reichs, zu Hungarn, Dalmatien, Kroatien, ze. König, Er 
Hertzog zu Defterreich, Oerhog zu Burgundt, zu Forharingen, zu Bras 
Band, zu Steyr, zu Kärndten , zu rain, zu Limburg, zu Lhgemburg 


zu Kyburg, zu Artois und zu Burgunde, Pfallenzgrav zu Dennegato, 
zu Holland, zu Seeland , zu Namur, und zu Zürphen, Marggraf des 
ae Römischen Neichs und zu Burgaw, Landgraf im Elfaß, Derr zu 


ordnet, dadurch örtlicher Wille und Gewalt nach Anfehung von 
Ervigkeit ordentlich in der Lieb beftehen , und das obrifte Neiche mit 
Frürden und Ständen der Kreaturen gezieret würde , von dannen 
Mir in Chriftlicher Verfammlung Unfer das Heilig Nömifch Reiche 
befräfftigt, geehrt und enthalten, gänglich glauben , auch befliffen ſeyn 
follen und wollen, und fo fern Wir mögen den obriften Zußftapffen zu 
Sleichnif Unfer Vorfahren am Reiche nachgufolgen, die nicht allein zu 
Erleuchtung und Würden, fondern auch zu Nothdurfft der Zierung des 
Reichs Großmächtigkeit, Sürftenehumb und andere Stände in Weſen 
eordnet und verfehen haben, derfelben Fuͤrſtenthum und Stände, nach 
en Fällen diefer — zergaͤnglichen Welt viel abkommen und er⸗ 
loſchen find, und fo ſolch Ehre, Würde, und Stände nicht erfeßt, dem 
Heiligen Reihe am Schein, feiner Berung und ei auch 
ur egie⸗ 


— 
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Regierung feiner Lande und Herrſchafft, Minderung und Mangel gen 
bahren wird, Darumb aus der Gebühr Unſer Reg ‚auch Noth⸗ 
durfft vorgemeldt, Uns als Nömifchen König darinn zu fehen zuſtehet, 
and Durch Perfonen Däufer, Land und Derrfchafft, die in dem Heili— 
gen Meiche ehrlich ; löblich, und zu Ehren und Nuß des Heiligen: 

eichs verdienſtlich herkommen feyn , vorgemeldten des Neichs Ab⸗ 


gang zu-erftatten, und wann nun das löblic) Haufe von Wuͤrtemberg 


in dem Heiligen Reiche löblich, ehrlich und Sürftensmäßig herfommen 
und gehalten, und befonder der Hochgebohrne Fürft unfer lieber 
Dheim, Eberhard, Dertog zu Wuͤrtemberg der Aeltere , Chriſtlichs 
ehrliches Gemuͤths und Regierung tft, fich auch dem Reich und fonder- 
fi ige Unfern Zeiten dienftlich und willig bewieſen hat, und hinfuͤr 

un und beiveifen fol, auch von Gnaden des Allmächtigen mit Laud⸗ 
ſchafft und Herrfchafften zu Fuͤrſtlichem Stande und n zu halten 
aenugfam begabet ift, Darum aus. vorgemeldten Urfachen und befonder 
Neigung und Gnaden, Die Wir zw dem gemeldten Unferm lieben Oheim 
and Fürften, und feiner Landichafft im Crayß zu Schwaben gelegen, 
haben umd tragen, fo haben mir mic viel und mohlgedachtem zeitigen 
Mach, in fcheinbarer Zierde , offenbahren Saͤß und Behweſen Unfer 
und des Reichs Chur⸗Fuͤrſten und Fuͤrſten, in merdlicher Zahl; die 
Dorgemeldt Würtembergifche Landfehafft zu Schwaben gelegen, mit 
allen Herrfchafften, Städten , Schlöffern, Leuthen und Guͤthern, fo 
von dem Heiligen Neich zu Lehen herrähren, e8 feyen Hergogtbumb, 
Grafffchafften.oder Herrfchafften , gank nichts ausgenommen, dem, 
vorgenandten Unferm Fuͤrſten und lieben Oheim, Hergog Eberharden 
von Würtemberg dem eltern zu Lehen verfanmlet, vereinigt, nnd 


allſo ſamentlich zu einem Hertzogthum geordnet, gemacht, erhaben und. 


auffgericht, und den Zitul und Nahmen des Hertogthumbs zu Wuͤr⸗ 
temberg gegeben , auch Dem jeßtgemeldten Unſern lieben Oheim und 
Kürten, Hertzog Eberharden zu Würtemberg den Neltern, mit folchem 
Hertzogthum zu rechten Mann⸗Lehen belehnt , und Särftlichen Ders 
Kogthumlichen Titel, Ehren und Würden gemwürdiger und erhöher, 
ordnen, machen und richten folch Hertzogthum uff, und belehnen Dem 
sorgenandten Unferm Fuͤrſten und lieben Oheim, Herßoa Eberharden 
den Nelcern, Damit, wie vorgemeldt ift, ehren, würden, erhöhen und bes. 
gaben Ihne auch mit Hergogthumlichen Würden, aus Römifcher Koͤ⸗ 
niglicher Macht, Vollkommenheit, eigener Bewegnus und rechtem 
Wiſſen, in und mit Krafft diß Brieffs, alfo, daß jetztgemeldter Hertzog 
Eberhard zu Wuͤrtemberg der Aeltere, und fein Nachkommen, Hertzo⸗ 
gen zu Wuͤrtemberg hinfuͤr folch Hertzogthumb F Wuͤrtemberg mit 
allen Ehren⸗Titel, Oberkeiten, Herrlichkeiten, Würden, Freyheiten, 
Nutzen, Renten, Leuten, Guͤtern, hohen und niedern Gerichten, Mat 
fern, Straffen, Geleiten, Zollen, Saltz⸗Fluͤſſen, Erb: und Bergwercken, 
Mann:Rechten, Wildbaͤhnen, Gold⸗ und Silber Münsen, Geboten 
und Verboten, und allen andern Gerechtigfeiten, unter und ob der Erz 
den, beſitzen, nußen, nieflen, und in allweg zu Ihr Nochdurfft, als Her⸗ 
Bogen des Neichs, and wie Sie Das fonft bißher auch gechan haben, 
— mögen, auch wahre Hertzogen und Füurſten zu Wuͤrtem⸗ 
erg ſeyn, ſich auch Titels und Nahmens allen Theils mit allen Eh⸗ 
ren, Sefionen, Ständen und Proceflionen, an allen Enden und ._ 
en 
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den gebrauchen, - freuen ‚und alfo in Hertzog⸗ und Fuͤrſtenthumb⸗ 
lichen W von allen Staͤnden, wie Hertzogen des Reichs 

eehrt und gehalten werden, und auff daß ſolch Unfer und des Reichs 
onthumb nicht zertrennt noch geteilt werde, fonder beyeinans 

der bleib, als auch vormahls im Hauß von Wuͤrtemberg durch Derz 
trag, daß dieſelbig Herr ſchafft Wuͤrtemberg bey einander bleiben, 
und. nicht getvennt werden folle , im beftem aud) — und von 
dblichen Gedachenufi, Unſerm lieben Herrn und Vettern Kayſer 
chen, aus Kayſerl. Oberkeit beſteht iſt, als Wir dann dieſelben 


ten und beſtattigen , in allermaſſen als ob fie von ort zu 
Wort hierinn begriffen waͤren und —— ftanden , demſelben nach, 
und damit hinfiw Sürftlicher Stan und Weſen der Hergogen zu Wuͤr⸗ 
kunfftigklich deſt ftartlicher und ———— gehalten werden 
möge, fo ordnen, ſetzen und wollen Wir, Daß Der vorgemeldt Herßog 
Eberhard der Aeltere, ſolch Hertzogthum fein Lebelang alleininnhaben, 
and mit allen Ehren, Titel und Nußungen, wie vorfteht gebrauchen 
folle und möge, und nach feinem Tod und Abgang Graf Eberhard von 
Mürtemberg, der Jünger, fo ferr er anders derfelben Zeit in Leben 
feyn mürde ‚ der auch Daffelbig Hertzogthum dazumahl empfahen , inn⸗ 
* befigen; und mit allen Würden, Ehren und Titel gebrauchen 
HK umd mag doch in der Maffe, wie der ee — den vora 
n, Eberharden dem Aeltern, und Grafe Eberharden 
Küngern, hievor zu ERlingen gemacht, und dei datum fteher am 
Sontag nad) Sanct Esidien Tag, nad) der Geburt Chriſti unſers 
„lieben HErrn vierzehen hundert und im zwe und neungigiten Jahr 
„ve; das innhalter und ausmeifer, Denfelben Vertrag Wir auch hiemit 
„aus Königlicher Macht, Vollkommenheit und rechter Wiſſen confir- 
„miven und beftättigen, in Krafft diß Brieffs, und ob alsdann zu folz 
Abgang Hergog Eberhards des Juͤngern ehlich mannlich Leibs⸗ 
vben von feinem oder des obgenandten Hertzog Eberhards des Aels 
tern; Leib gebohren, in Leben vorhanden waͤren fo folte doch deſſel⸗ 
ben Eberhards des Juͤngern, Altifter , chelicher , mannlicher 
Leibs-Erbe, vor Herkog Eberhards des Aeltern, ehelichen mannlichen 
geibszErben, an das Herkogthum zu Würtemberg ftehen ‚tretten, und 
damit belehmt werden, damit obbeſtimmtem Vertrag, Zu Eflingen 
emacht, — des Züngern halb nicht Abbruch geſche⸗ 
€, doch wann derfelben Hertzog Eberhards des Juͤngern ehelicher 
mannlicher Leibs⸗ Erben feiner mehr im Leben vorhauden wäre, fo fols 
te alsdann fach Hertzogthumb zu Würtemberg auff Herkog Eberhards 
von Würtemberg des Aeltern, älteften ehelichen mannlichen Leibs⸗Er⸗ 
ben, und ob derſelben auch feiner im Leben wäre, auff Den Aelteſten 
von Wartemberg, und von dem auff fein älteft Sohne fallen, oder ob 
derfelbig alteſt Sohn vor oder nach feines Vatters Tod abgan gen tvdz 
re, und Leibs> Erben in abfteigender Linien, einen oder mehr Soͤhne 
von Ihme gebohren, oder fonft Kind Manns? Perſon gelaflen hätte, 
fo folte des abgangen ältiften S ohne, mit dem gemeldten Hertzogthum 
belehnet , und vor allen von Würtemberg darzu gelaffen werden, ob 
aber der ältift Eohne fein Erben Manns? Perſon, wie vorgefchrieben 
ſtehet gelafien hätte, fo folte uff = — gebohrnen Sohne er 
> 2 eine 
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feine Erben Manns: Perlon, feines Stammens das Herkogthumfals _ 
leır, und ob derfelbig nicht Erben Manns⸗ Perfonen und feines Stam⸗ 
mens von- Würtemberg gelaffen hätte, als dann das gemeldt Hertzog⸗ 
thum auff den dritt⸗ gebohrnen Sohne fallen, und der Damit belehnt, 
und alſo für und fhr mic den Anfällen gehalten werden alſo daß die 
Erftgebobrnen und die jenen don ihrer abfteigenden Linien allezeit por 
andern ftart und Vorgang haben, ſo lang Derven von Wirtemberg 
ſeyn werden. —J 4901 
schlag pri te | ' 6 ah A ; 
Auff welchen auch folch Herkögtumb kommen totırder; mit 
Titel, Würden; Ehren und Nugungen allein. haben ‚<empfahen und 
. regieren foll,und;die andern von Würtemberg dag Hertzogthumb 
bey Zeiten ſolcher deß Aelteſten Reglerung nit befigen erben, ſon⸗ 
dern tollen fie. von dem regierenden Hertzogen mit andern Herrſchafften 
und Guͤttern/ oder ſonſt werden verſehen, nach Ordnung , Die jetzo 
zwiſchen den. gemeldten Graven von Würtemberg ift, oder heruach 
gericht werden mag, und als wir auch vermerden, das Gemüuͤth 
den Willen, deß vbgenandten Herzog Eberhards von Mürtemz 
berg deß Aelteren , damit er zu unſern und deß Heil. Reich Ehren, 
Dang uns Mehrung , auch eiwiger Einigkeit ii en nr Fried 
der Verwandten feines Hertzogthums geneigt ift, haben Wir Uns fuͤr 
Uns und Unſer Nachkommen am Reiche, Roͤmiſchen Kayſer und Ko— 
nig mit Seiner Lieb für fi) Sein Erben und Nachkommen, und Sein 
Lieb wiederumb alfo gegen einander ſich nachgefchriebener Ordnung. 
verdingt und verpflicht, eriglich, 0b es wire, daß GOTT der Alk 
** Gnaden verhäiten wolle, daß der maͤnnlich Stamm und. 
Linea der Hertzogen und Herrn von Wuͤrtemberg gantz abfterben; ımd. 
£einer mehr ſehn whrde, daß alsdann ſolch Herzogthum durch Uns, 
Köhig.Maximilian , oder Unfer Wachtommen am Reich, Roͤmiſch 
fer. und König nicht folte oder möge ferner jemand aus einiger Urfa 
oder Weife, mie die geſehn ER Lehen verleyhen oder durch ei⸗ 
nigen andern Titel, Form oder Maß, ganß oder ichzit von Staͤdten, 
Schloſſen, Nußung oder Zugehörde, davon gegeben , verfaufft, vera 
äuffert, oder in Vergwaltung in Ambts > oder Pflegweile, eingegeben 
oder in Beſaͤß zugeftellet worden, Bang: ſolch — mit aller 
Obrigkeit, Herrlichkeit, Mannſchafften, Nutzen, Leuthen und Guͤtern, 
nichzit ausgenommen , foll bleiben bey Roͤmiſ. Kayſery und Koͤnigen, 
und bey dem Heil. Roͤmiſ. Reich ewiglich, und als ein Mehrung des 
Reichs Widemgut und der er incorpörirt und verleibt feyn, doch 
ob zu derfelben Zeit Guͤlten, Leibding oder Schuld darauff ftehen wird, ” 
die folten von Uns oder Unfern Nachfommen am Neiche, Römifchen 
Kayſern oder Königen, ohne Koften und Schaden der ſo darhinder vers 
fchrieben ſeynd, ausgericht und bezahle werben, und ob zu folchem Fall 
und Abgang aller von Wuͤrtemberg Töchtern von Würtemberg ehes 
lich gebohren, unberathen vorhanden waͤren, die folten von Uns oder 
Unfern: Nachkommen am Reiche mit Heurath⸗ Gut und in ander mes 
———— berathen werden, ehrlich, mie dann im Hauß zu 
uͤrtemberg herkommen ift, item e8 folten auch alsdann Roͤmiſ. Rayz 
fer oder König , fo Sie perföhnlic) im Land zu Schwaben ihren Hofe 
bielcen, folche Lande und Leuch des gemeldten. Hertzogthums regieren 
Pa or un 
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and ver hen zum beften nach recht⸗ und ehrbaren Gewonheiten und 
Ihren Freyheiten, und nachdem fich in vergangen Hertzog Eberhard 
der Neltere ‚mit feinem Vetter Grafe Eberhard dem Züngern, Ihren 
Fanden und Leuten zu gut, eins Negiments, Das jeßo zum Theil anz 
fangen, und nach feinem Tod auch gehalten werden foll, vereint hat. 
So foll ob. Wir vorgemeldter König Maximilian , oder Unfer Nachs 
fommen am Reich , Nömifch Kayfer und König Unſern Hof im Land 
zu Schwaben perföhnlich nicht halten würden , Demfelben Regiment 
glei) zu obgemeldtem Fall in einem Monat, dem naͤchſten Darnach 
aus den Prälaten und von dem Adel des gemeldten Hertzogthumbs 
zu Wörtemberg ein Prefident fürgenommen , und demfelben aus fols 
chen zweyen Ständen, und auch Der Landfchafft bes Hertzogthumbs 
zu — zwoͤlff Raͤth zugeorgnet werden, nemlichen von jegli⸗ 
chem Stand vier, Durch dieſelben das Regiment der Staͤnd und Ver⸗ 
wandten vorgemeidt verſehen, auch der Prefident und Raͤthe redlich 
verfoldet und ehrbar Gericht und Recht auffrichtlich gehalten, und 

Sie in’allermaffen gehandelt werde ‚ tie der obgemeldt Vertrag 

prof De Eberharden und Grafe Eberharden von Würtems _ 
erg feinem Vetter, das an dem Stud inhaltet Wir und Unſer Rache 
kommen Römifch Kayſer und König wollen und, follen in vorgemeld⸗ 
ten Zeiten und Fall, die Prälaten, Grafen, Seren, Ritterfchafft 
und Städt, die, wie vorfteher, Uns Unfern Nachkommen und dem 

Reiche zugewachſen und zugefallen waͤren, und alle des verleibten Der- 

ogthumbs Geiftlich und Weltlich, getreulich handhaben ‚ ſchuͤtzen und 
chirmen vor allem Gewalt, Cie audy alle bey Ihren Gnaden, Frey⸗ 
heiten, Oberfeiten, Derrlichfeiten und Nechten bleiben, und Sie das 
von nicht dringen oder einigen laſſen, in keinen wege. 


Mir behalten auch in diefer Unfer Erhabung und Belehnung 
fonft aus Unfer und des Reichs Oberkeit, Die Wir hiemit nicht wol⸗ 
len begeben oder gemindert haben, und wiewohl das Hertzogthumb 
zu Teckh mit anderm dem vorgemeldten Hertzogthumb zu Würtemberg 
anch eingeleibt und vereinigt ift, fo geben Wir Doch zu, Für Uns und 
Unfer Nachkommen, Nömifch Kapfer , und König am Neiche , > 
wollen, daß fich der obgemeldt Herßog Eberhard zu Würtembergun 
fein Nachfommen, Herkogen zu Würtemberg von ſolchem Hertzog⸗ 
thum zu Tech , Titels, Wappens und Nahmens, auch aller Ehren 
und Würden gebrauchen follen und mögen, nicht minder Dann von dem 
obgemeldten vereinigten und verleibten Hertzogthum zu Wirtemberg, 
ob auch fol) Hergogthum an Uns , Unfer Nachkommen und Das Deis 
Jig Reiche fallen und Eommen; und die Geiftlichen Lehen darzu gehös 
rig zu verleihen fich begeben wiirde, fo follen und wollen Wir und Una 
fer Nachkommen, Römifch Kanfer und König, allezeit zu ſolchem Fer 

hen benennen und prefentiven die Perfohnen , die aus der Landichafft- 
des Herhogthumbs gebohren , fo fern Diefelbigen uff Zeit , fo fich Die 
Zälle der Prefentation begeben, geſchicket wären, aber ſolche nicht, fo 
möcht man andere Gefchict , prefenuiren wie ſich von Recht und Ders 
Fommen gebühren wuͤrde. | 


Ee Und 
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Und Wir obgemeldter König Maximilian befehlen hierauff allen 
und jeden Unfern und des Reichs Chur⸗Fuͤrſten und Sürften, Geiſt⸗ 
lich und Weltlich, auch Prälaten , Grafen , Sreyen, Nittern und 
Kuechten, und allen andern, was Staats oder Weſens die ſeynd, nies 
mand ausgenommen, daß fie den genandten Unfern Sürften und lieben 

Oheim, Eberharden, Herkogen zu Würtemberg und alle feine Le; 
eng Erben und an folhem Hertzogthum Nachkommen, mit allen 
en, Würden , Titel und Namen allenthalb erfennen , haben und 
Balten, Unſer und des Neichs ſchwere Ungnad und eine pen taufend 
Marc feines Goldes zu vermeiden, halb in Unfer und des Reichs 
gm: und den andern halben Theil dem gemeldten Herkogen 
berharden, oder dem folch Verachtung gefchehen wäre , unablaßlich 
auszurichten und zu bezahlen. Und hiebey feyn gemweft die Ehrwuͤrdi⸗ 
gen und Hochgebohrnen, Unfer lieb Memen und Oheimen, Berch⸗ 
od zu Mayntz, durch Germanien, Dermann zu Coͤlln durch Ita⸗ 
lien, Sohannes zu Trier, durch Gallien umd a er Arelat Ertz⸗ 
Bifchoffen und Erz Cangler, Philipps Pfalg: Orafe:bey Rhein, 
Ertz⸗ Thruchfes , Friderich Hertzog zu Sachfen , Land⸗ Graf in Thů⸗ 
ringen, und Marggraf zu Meiflen, Erg Marfchall, alle Chur » Fürs 
ſten, auch des Hochgebohrnen Fürften und Zohannfen , Marggrafen 
Brandenburg Chur Fürftl, Bottſchafft, Wilhelm zu Enftett, So: 
annes zu Worms, Ludivig zu Speyr Bifchoff , Johannes Abbtt zu 
Fulde, , Unfer Königlichen Gemahel Cantzler, Albrecht Herkog zu 
Sachſen, Landgraf zu Thüringen, und Marggraf zu Meiffen, Heins 
rich und Erid) Gebrüder , Herkogen zu Brunſchweig, ꝛc. Friderich 
Maragraf zu Brandenburg, Magnus Herßog zu Meckelburg, Gerz 
hard Perbon zum Berge, Wilhelm und Wilhelm beyde Landgrafen 
zu Heffen, Rudolph Zürft zu Anhalt ,, Otto Gefürft Grafe und Herr’ 
u Hennenberg, auch der König von Hifpanien, Neapolis, und der 
* von Venedig, und anderer trefflicher Perſohnen, Fürs 
en, Grafen, Herrn und Städt Bottſchafft, in groffer Anzahle, mit 
Urkund diß Brieffs befiegele, mit Unferm Königlichen anhangenden 
Inſiegel. Geben in Unfer und des Heiligen Neich8 Stadt Worms, 
am 21. Tag des Monats Julij, nach Chriſti Geburt vierzehen hundert 
und im fünff und neungigften , Unferer Neiche des Nömifchen im zes 
henden, und des Hungarifchen im fechften Zahren. 


i Ad Mandatum Domini 
. Regis in Confilio, 


Berchtoldus Archiepifcopus. 
Mogutinenfis Archican- 
cellarius, 


’ | Num. 
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Extra&us Lehenbuchs unter der Regierung Herzogs Eber- 
hardi I. & Il. & Specificatio vieler Edelleute Die dermalen zu der per 
Ere&tionem Ducatus demfelben incorporirten Nitterfchaft des Her⸗ 


zogehums Würtemberg gehörer haben. . 


Wilhelm von Degenveld. 

Daniel Nothafft. 

Heinrich und Renhart von Wels 

wart. 

Joͤrg von Roſenfeld. 

Wilhelm von Nyperg, 
meilter. 

erg von Sternenfelß. 

Dank von Öhltlingen, Heinrichs 


Sohn. 
Hermann von Sachfenheim , Rit- 


ter, 
Rudolff von Ehingen. 
Ludwig von Nippenburg. 
Hanß von Nippenburg. | 
—— und Bernhard Gut von 
Su 4. 
Wolff von Stammheim. 
Heinrich Schappel. 
Seiderich von Rechberg von Ho⸗ 
benrechberg. | 
Hanf Schend von Staufenberg. 
I von Ehingen. 
ank von Netneck der aͤltere. 
Hank von Netmeck der Junge, 
Joͤrig von Nieringen. ; 
Bernhard Schend von Winters 
ftetten. 
Ulrich Hiller. 
Wilhelm von Sachfenheim. 
Milhelm von Lierheim. 
eter von Kiebenftein. 
einrich von Kaltenthal. 
ans von Kaltenthal, _ 
ieterich von Wyler. | 
Hanf Heinrich von Ryſchach. 
Sag Gaißberger, Canzleyſchry⸗ 


Woiff von Nuwhuſen, Wolffen 
ſeel. Sohn. | 
Del von Erolsheim und feine 


Lanthof⸗ 


Bruͤder Hanß und af che 
Erolsheim. — 


“Hanf Yflinger von Villingen. 


Dank Schilling Seßhafft zu Mas 
rienzell. | 

Hans von Div zu Wachendorff. 

Ba — 2 — 
ans von tlingen anſen 
ſeel. Sohn — * 


Burcart von Gülclingen, 
Jacob von Gültlingen. 
Vlrich von Wefterftetten zu Tra⸗ 


ckenſtein. 
Ruland von Bragenhoven genant 


Vezer. 
Martin von Sachſenheim. 
Bernhard von Gemmingen. 
Heinrich von Gemmingen. 
Philipps von Gemmingen. 
Plycker von Gemmingen, Han⸗ 
ſen ſeel. Sone. | 
Gall und Dieterich Spet von 
Sulzburg Gebrüdere, 
Zürderer und Wilhalm Truchlef 
fen von Waldeck, Gebrübere. 
Milhelm Herter von Dertned. 
Joͤrig Nothafft. | 
Molff von Nofenveld, Schultheiß 
zu Nofenfeld. 


Mieil Dans von Plieningen. 


* Lemlin. 

8 von Werdnow zu Pfawhau⸗ 
en. 

Ludwig von Werdnow zu Pfaw⸗ 


en. | 

Hans von Sachfenheim. 
"onrat von Eachfenheim, 
er von Nechberg von Hohen 
rechberg. 

Ludwig von Meine , Jacobs 


Sone. 
Ee Simon 
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Simon von Liebenftein, 
Wilhalm von Stetten von Ko: 
enfterten. 
Syfrid von Rieringen der Jung. 
Steffan von Wenningen, Yicter. 
‚Philipp von Ehrenberg. 
ans.von Eimershofen, Antonius 
- feel. Sohn. * | 
Dans von Neumeck, Reinhards 
9 ſeel. Sohn. ⸗ 


Vyt und Hans die Speten, ge: 
nannt Mager, Gebruͤdere. 
Jerg vom Faikenſtein. 
Ludwig von Schechingen. 
ans von Hurnheim. 
berhart von Nyperg. 
Konrat von Zällnhart.. 
Kafpar von Brande. 
Friesen Methaufen. 
uß von Graffueck. 
Maͤrx von Newhuſen. 
Laurenz Munzer von Sumhingen. 
Conrat und Nicodemus Die Wen⸗ 
zeln Gevettere. 
Conrat von Stadion, iſt nur 


ge. 

tel Volmar Not von Rotweil. 
eimichvon Nippenburg, 

Martin von Sridingen. . 

Gilg Wolff von Oberndorf. 

Arbogaft von Fryberg. 

Wilhalm Jäger, genanı Spar. 

Iohann Sattler von Waiblingen, 

Joͤrig von Zilnhart. 

Daniel von Helmftatt. j 

Hainrich, Kafpar Rempen, ledi⸗ 
ger Sohn. 

Hans Spaͤtt, Ritter. 

Wyprecht von Nuwhuſen. 

Hans Erhard von Ow. 

Pelagius von Rotenſtein, Diete⸗ 
richs ſeel. Sohn. 

Hans von Bernhuſen. 

Dan Delinger, Vogt zu Neuen⸗ 

g 


urg. 
Heinrich von Duͤrrmentz. 
Ernſt von Fuͤrſt. 
Menrat von Sternenfelß. 
Endrißı von Kroelßow. 
Joͤrig Megenzer von Veldorff. 


112 


CAPUTL 


Jerg Adelmanır. 
Dierher Afchmann. 
Erenfrid von Velberg. 
afpar von Rot. 
örig vou Om zu Hürnlingen. 
onrat von Ahelfingen von Ho⸗ 
hen Ahelfingen, Ritter. 
Eberhart von Nyhded. 
Haunß Pfoft von Nuwneck. 
Sue von Liebenſtein. 
olff von Weſterſtetten. 
oͤrg von Velberg, Ritter. 
udwig Truchſeß von Hefingen. 
Ludwig von Erlickain. 
Esloff von Fryberg. 
Eraſmus von Schechingen. 
Wilhalm von Nypperg der Jung. 
Joͤrg von Rechberg zu Stauffeneck. 
Wilhalm Truchſeſſ von Hoͤfingen. 
Wendel von Hailfingen. . 
Albrecht von Tachhaufen. 
„Joachim von Salheim. 
ans Endingen, Conrads feel, 
Gohn. 


Kafpar Spät von Hoheneck. 

GSebaftian von Nippenburg, 

Wilhelm von Ryſchach. 

Heinrich Schiling, Vogt su Vay⸗ 

Hans von Gate Gumpolts 
ans von Öältlingen, Gumpo 
feel. Eon. 


Gerhart von Talheim, Vogt 
— lheim, Vogt zu 


Alrecht von Tachenhuſen, Nitter. 

Dieterich von Plieningen. 

Wolff von Guitlingen. 

Jorg von Stein von Clingenſtein. 

Fabian von Guͤltlingen. 

Wilhelm von Zuͤluhart, Ritter. 

Ehcharius von Angeloch. | 
ans Truchfeff von Bichishuſen. 
afpar von Brander Ä 
udolff und Burckhard von Ehin⸗ 

en. 


g 

Hannß von Emershoven. 

Hannß und Ytel von Erolßheim. 
annß von — 
lauß und Ulrich Gayßberger. 
annß aon Frauenberg. 

Bernhard von Liebenſtein. * 

Hein⸗ 
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Heinri en, Heinrich von Sternenfelß — 
Sonne ient want Volen von Wildnow zu Rieb⸗ 
Biriw von Hurnheim. garten. 


chingen. * 








1 RR ah * Num. 29. 


Herzog Ulrichs General· Ausſchreiben an Prälaten, Grafen. 
Freyen,Nieter,Knechte, Närhe, Schirms⸗ Verwandte, Mannen und Dies 
„uier auch alle andere Unterthanen, worinn erden unter Vermittlung Nom. 
dn. Maitl. zwiſchen ihme und —— Eberbarh dem juͤngern zu Hord 
19. Juß, 1498. aufgerichteten Vertrag kund machet, und darinnen 
Idet, daß biefer Vertrag alfo infonderheit auch Durch den Fleiß Ber 
meiner (das ift der zu. beyden Theilen des Zürftenthums , ob und 
unter der Steig gehörigen) Ritterfchafft in dem Sürftenehum gefeffen 
und aller anderer treuer Prälaten und Landfchafft verglichen 


N. u... Moprden. Freytag nach SronleichnTag 1498. 


Alldieweilen auch in der obgewalteten Strittigfeit zwiſchen bey⸗ 
den Herren die vom Adel und andere bald dieſe bald jene Parthie ge⸗ 
nommen, und dahero theils in Verhaftung gerathen, theils aus dem 
Lande entweichen muͤſſen, ſo wurde Durch die. Roͤm. Koͤnigl. Majt. in: 
obgedachtem Horber Vertrag die Sache ihrenthalber dahin gemittelt: 


„Daß die ſamtl. in den Fuͤrſtenthum Wuͤrtemberg ſolchergeſtalten 
„gefangen liegende, aus dem Fuͤrſtenthum auf ihr Lebtag rele- 
„.. .»girt werden follen, Damit gemeine Landfchaft des Fuͤrſten⸗ 
„thums vor ihren wohl gefichert feyn möge. Ausgenommen 
„» Aanß von Stetten folle in das Dee ne confinirt wer⸗ 
„den, und eine Urphed ſchwoͤren, daß er fein Lebtag nicht dar⸗ 
„aus kommen fole. Allen fibrigen aber denen ihre Güter Dies 
„fer Sachen halb entzogen worden , und die aus dem Land 
„kommen wären, follen folche wider eingeraumt, auch ihnen das 
„Land erlaubt werden, doc) daß fie Herzog Wlrichen und 
„deflen Landhofmeiſter und Räthen fhwören , wie andere 
„von der Landfchaft. ’ 2 


iv Vlrich (von gotes gnaden) hertzog zuͤ wirtemberg und zů 

JTeck Graue zů Muͤmppelgart ꝛc. mit geordnetem Regiment. 
Embieten allen vnd yeglichen Prelaten Grauen Sryen Rits 

tern knechten vnſern Raͤten ſchirms verwandten mannen vnd dies 
nern Ouch allen vnſern vnderthonen jn was wirden ſtats oder we⸗ 

ſens die ſint. Vnſer fruͤntſchafft vnd gruͤs zuunor Vnd geben uͤch zu⸗ 
erkennen. Nachdem ir wiſſen Habt. und tragen mögen des widerwil⸗ 
lens vnd jrrung. So fich zwuͤſchen dem hochgebornen fürften unferm 
lieben vettern Herhog Eberharten :c. an ainem. onfer vnd uͤwer ans 
derstails gehalten und begeben haben era wir für onfern un * 
| ) igſten 
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Digften herren den Roͤmiſchen Fünig baiderſydts komen. ond nach not⸗ 
turfft verhört worden find. Vnd diewyl vınb die ere gottes merung 
derfelben handthabung Nechtes ond gerechtifait vnd vermydung ver⸗ 
derblichs fchadens. willen, wir vnd jr entlich onfer firnemen ond vſſer 
der notturfft gethon haben. one zwyfel koͤnigliche Maieſtet, das vnd 
Damit wir vnd vuſer fürftenehum Nam Ind ſtamm. So erlich bracht⸗ 
lich vnd werlich langezyt am hailigen Rych nebent andern fuͤrſten her⸗ 
komen. die fin kuͤniglich maieſtet oß dem vnd ſondern gnaden zů fuͤrſtli⸗ 
cher eer vnd Wird erhoͤhet vnd gewirdiget hat. betracht Das die nit in 
abfall ſondern onzertrent mit vnd byainander blyben. desſtatlicher 
ſiner maieſtet. dem hailigen Be onfer früntichafft uns ond uͤch allen 
| v 


rg zu. nun vf gang vnd onderhaltung erfchieflen möge. Des⸗ 
halb v — angeborner tugend. So kuͤnigliche Maieſtet von kayſer⸗ 
em vnd kuͤniglichem ſtamen vnd namen empfangen adenlichem ge⸗ 


uͤt vnd ſondern gnaden. So die zu ung, vnd uͤch allen vnd dem huß 

irtemberg tragen. vnſern nutz zuͤfuͤrdern vnd kuͤnfftigen ſchaden zů fur⸗ 
kommen vnd das ende wie oben gemeldet. darumb diſer Handel flrges 
nommen erlangt moͤchte werden. Haben wir diſen handel kuͤniglicher 
Maieſtet. zu vndertenigen gefallen. off dero vlyſſig begere haimgeſtelt. 
wie die vns mit vnſerm lieben vettern vertragen vnd verainen würde, 
Demifelben ſtracks volg zů thun vnd nachzuͤklommen damit dann krieg 
vffruͤr im hailgen Ryche vnd anders fo vns vnſerm namen vnd ſtamen. 
ouch uͤch zů nachtail hette mögen raychen vnderlaſſen. Dem nach (als 
muͤglich iſt) Das alles wie oben angezeigt. fein kuͤniglich maieſtet gne⸗ 
Diglich. mit hoher vernunfft erwegen vnd ermefien. onfern lichen vers 
tern. vns vnd üch. mitainander veraint ond betragen. jn maflen. die ' 
brieffe. ung deßhalb obergeben wie hernach volger Iutende. und anfänge 
lich ain —— kerffzedel. vnſerm vettern vnd vns jn glicher jn⸗ 
haltung vnd begriffung vbergeben alfo. 


Zuͤ wiſſen das vnſer aller gnedigſter herr. der Roͤmiſch kuͤnig der 
gemainen landtſchafft. Landthoffmeiſters vnd regenten des fuͤrſten⸗ 
thumbs wirtemberg Tlag vnd fürbringen. Vnd ge | bergog Eber⸗ 
harts zuͤ wirtemberg anttwurt vnd entſchuldigung gehoͤrt. die ſachen 
an ſich als Roͤmiſchen kuͤnig genommen. die gentzlich vffgehebt. abge⸗ 
than vnd zwiſchen jnen ain vertrag gemacht jnhalt zwaher vertrags 
briefe. den fin maieſtet hedem rail ainen in glicher lut hat uͤberantwur⸗ 
ten laſſen. Iſt ſiner kuͤniglichen maieſtet mainung das ſoͤlich hendel 
on) ſachen. in oͤwig zyte von khainer parthy wyter angezogen noch 
geaͤfert werden. ſonder alfo geſtilt fin vnd blyben follen. Das ouch yede 

parthy der andern was ſie in krafft deſſelben vertrags vnd ſolichem ver⸗ 
trag nach funft ainander ſchuldig fin chi onnd der andern gang kain 
widerwertigkait oder onmillen süflige noch beivpfe. Vnd beuilche dar⸗ 
auff k. M. jnen ſamentlich vnd fonderlich. Das fie by vermydung der 
. pen. in den bemelten vertrags briefen begriffen. ond jr majeftet und des 
Rychs ſchwaͤren ongnad ond firaffe. dag fie folich hendel vnd fachen 
nymermer anfechten fonder die alfo in ſtill ond by, demfelben vertrag 
blyben laffen. Des find zwo glych Intend vßgeſchniten zettel gemachte 
vnd yeder parthy ainer gegeben Zu horb an Montag nad) Trinitatis 
Anno ꝛc. jm achtundnüngigiften jan. 
| | So 


! 
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So Intterdenfüniglich vertrag hieuor angetzeigt wie hernach volgt: 
wWir Maximilian von gottes gnaden Nömifcher Einig zů allen 
yte, merer des rychs zuů Hungern Dalmatien Croatien ıc. kuͤnig Ertz⸗ 
* zuͤ Oeſterreich. hertzog zuů Burgundi. zu Lutterich zu Brabant 
Styr zu Kernten zu Crain zu Lympurg zů Lußembirg vnd zů Gel⸗ 
ern. Graue zů Habſpurg zu Slandern zu Tyrolh zu Ryburg zů Ars 
thois vnd zu Burgundi Pfaltzgraue in Henigow zů Hollaud zu See⸗ 
land zu Namur vnd zu Zutphen —*— des hailgen roͤmiſchen 
rychs vnd zu Burgow Landtgraue jm Eſſaͤß. herre zu Frießland vff der 
windiſchen marck zu Portenow zu Salins vnd zu Mecheln ıc. Beken⸗ 
nen offenlich mic diſem brieff vnd thun Fund aller menglich. Als Eber⸗ 
hart der junger hertzog zl wirtemberg vnd z4 Teck nach abgang wy⸗ 
lund hertzog Eberharten des eltern ſines vettern zu Regierung des fürs 
—— zu wirtemberg Ted vnd der. Grafſchafft Mümppelgart vnd 
ichenwyler. jn krafft ains teſtaments ouch etlicher vertraͤg durch fie 
baid vffgericht vnd gemacht vnd mitſampt den gemainen Landtſchaff⸗ 
ten geſworn vnd durch ons beſtettiget vnd Confirmiert kommen iſt. 
Dem wir daruff als roͤmiſcher kuͤnig. die furſtlichen Regalien wie ſich 
geb irt gelben ond damit furfehen. Vnd fich dann zmüfchent den felben 
hertzog Eberharten den jungern jn zyn finer regierung an ainem. vnd 
mainer landfchafft der gemelten land anders tails allerlay irrung vnd 
penn daruß ons dem hailigen ryche ond dem felben lendern mo 
ons daryn niegefehen merclich zerrüctung ſchaden und nachtail erwach⸗ 
fen wirde begeben Deßhalben fie ung zu baiderſydt vmb recht anges 
rüffen ond gebetten vnd wann wir nu vß treffenlichen redlichen vrſa⸗ 
chen ons dargü bewegende und befonder damit das fürftenthumb wir⸗ 
temaerg So durd) ons als römifchen fünig vß dem anedigen willen 
den wir darziı »tenaen zů folichem fürftlichem fand vnd weſen erhebs 
ond gewirdiger ift. vß folichem irem widerwertigen willen nicht zerrüt 
ertrent ond in abfall kome. baid tail herflie ung befchaiden. und zwuͤ⸗ 
chen inen off ir hedes tail anbringen vnd nach gnugfamer verhöre in 
Den fachen mitfampt vnſern vnd des hailinen rychs Lurfürften fürs 
ſten vnd andern vnſern Retter So in merdlicyer angal by ung ger 
weſen fein Duch off ir baidertail ernftlich bett und begeren. defhalben 
an ung als römifchen fünig jven rechten herren je mermalen gethon. art 
fie begert ons die fachen vnd hendel nach dem Die vns vnd Das hailig 
rych mereflich berürten haim ztfegen. Was wir als Nömifcher Fünig 
darinnen handlen feßen ordnen vnnd fürnemen Das ſy Zi baider ſydt 
das dabey beliben laffen. das volziehen und Damider jn Fainen weg nitt 
thun noch handlen woͤlten. Das der genant hertzog Eberhart zü Wir⸗ 
temberg vR befonnder lieb So er zuͤ Dem fuͤrſtenthumb vnd ſeinem Sta⸗ 
men vnnd Namen wirtemberg tregt Alſo guͤtlich angenommen und bes 
willige vnd dem fo wir darjnn ordnen feßen machen vnd beſchlieſſen nach 
shfommen vnnd zuͤuoizichen by ſinem ayd fo er ung darumb gethon ze 
thun sügefagt hat. Das wir dem nach verer an die landſchafft brin⸗ 
gen laffen die uns fölich® glicher wyſe wie derſelb von wirtemberg ob« 
gefchribner maſſen ouch bewilligt vnd das alfo zunolzichen zuͤgeſagt 
Das wir daruff ais Nömifcher Fünig uns des handels und ſachen vß 
den vorberuͤrten vrfachen vnd vffruͤr vnd widerwertigkeit jm hailigen 
Rych zuͤuerhůtten vff ſolich jr vlyſſig Be anfuchen vnd — 
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angenommen vnd beladen vnd zwuͤſchent inen mit nemlichen vßgedruck⸗ 
ten worten nad) Nat vnſer vnd des hailigen Rychs Turfürften Fuͤr⸗ 
ſten vnd ander vnſer Rett Sy off ſoͤlichs alles mit aiflander verait 

vd vertragen haben in maſſen mie hernach geſchriben ſtet. Dem iſt 
alſo. Zum erſten So fol der genant hertzog Eberhart sl wirtemberg 
ſich nu hinfuͤr der Regierung vnd anfordrung des gemelten fuͤrſten⸗ 
thumbs zu wirtemberg vnd der Graueſchafft Muͤmppelgart vnd Ri⸗ 
chenwiler mit jrer aller zugehoͤrung rechten und Gerechtigkaiten gehts 
lich verzyhen vnd begeben vnd des genuͤgſain versuch Bricht darumb 
vfrichten ond dabey die landtichafften ir and Erb Nat lehens vnd air 
der: pflichten damit ſy im verwandt geweſen fein gentslichen ledig zeſen 
Vnd die yeßgemelten land vnd Ihr in Regierung vnd verwaltung de 

hochgebornen Vlrichs hergogen zu Wirternberg vnd zu Teck. Gras 
nen zů Mumppelgart onfers lieben Ohaim und fuͤrſten innhalc des be⸗ 


ruͤrten wylend hertzog Eberharts des eltern legten willen Teftanients - 


ond vertrag deßhalben vffgericht frylediglichen ftellen vnd menden 
Vnd fein lebenlang. Fain vordrung oder anfprach Darktı nymer Haben 
füchen noch gewynnen Sich ouch Faynerlay oberfait herlichait Nent 
nuß guͤlt gewaltſam Gericht zwing penn oder ander gerechtigkaiten des 
fuͤrſtenthumbs wirtemberg ond der Graueſchafft Mumppelgart vnd 
Richenwiler nit an nemen vben gebruchen noch das hemands von fie 


nen wegen. haimlich noch offenlich geſtatten in khain wyſe. Dar off 


wir ouch als Roͤmiſcher kuͤnig Dem genanten hertzog Vlrichen zuů Wir⸗ 
temberg als Regierenden hernn mit der zytt vff fin vndertenig birt und ans 
ſuchen des gemelten fuͤrſtenthumbs wirtemberg der Graueſchafft Mump⸗ 
pelgart vnd Richenwiler Regalien vnd — verlihen vnd In da⸗ 
mit wie ſich · zymet unge vnd dabey anediglichen handhaben Doch 
ob: der gemelt hertzog Eberhart mit der hochgebornen Eligaberhen ae 
born von Brandenburg finer gemahel vnſer lieben Muͤmen ond fürs 
ſtin Eelich manlich lybs erben vberkommen wuͤrde Denfelben an jrem 
erblichen anfal als den nechſten erben vnuergriffen vnd vnſchedlich 
Dargegen ſoll jm der genannt hertzog Vlrich Hinftr alle jar'das 
yetzo zu nechſter quattemper anfahen vnnd darnach ains heden 
jars ſinn lebenlang für und für zu vßhaltung ſiner perſon ſtand vnd wer 
ſens Sechs tuſent guldin Riniſch Nemlich zu ainer neden quattemper 
fuͤnfftzehen hundert guldin Riniſch geben vnd Die zů finen fichern han⸗ 
den vnd gewaltſam on allen verzug coſten vnd ſchaden an die ende da er 
fin ſtette wonung haben wirdet. Wand dartzu yetzo bar ain Sum 
nemlich zway eufent guldin Riniſch on abfchlag derfelben jerlichen pens 
fton vberantwurten Darztı der genanten onfer lieben Mumen finer ges 
mahel jren ſtand onnd weſen Erlichen mit dienern vnd junckframen tie 
Ir dann als ainer gebornen vnd des lands fuͤrſtin wol zuͤſteet vnd ges 
sompt Deßglichen Graue Hainrichen von wirtemberg in der beftettiz 
gung darinn er ligt ond auch fin gemahel mit Tifferung und andermhals 
ten in maſſen dann bifsher befchehen iſt. Vnd fol dem nach Der genant 
hertzog Eberharr fin lebtag in das fürftenchumb mirtemberg nic mer 
kommen. Derfelb hertzog Eberhart fol ouch fin fchulden fo er vor m⸗ 
gang finer fürftlichen Regierung vnd die fo er nach finem hin weg ryd⸗ 
ten offer dem fürftenthumb twirtemberg gemacht hat. Deßglichen 
die er Eünffeiglichen machen wirdet felbs vßrichten vnd besalen. i n. 

erßog 


* 


——— — 


SECTIO IM. CAPUTL u 
—— nd. die Negenten defhalben nyemands nichts ſchuldig 





bat De alle fol er vns zu vnſern handen fürderlichen vnd onuerg 
ziehen obera 


Hlainaten ond ſuber geſhyr ain zumliche fruntliche taylung fürner 
a N finen ſtand TF geſtalt vnd > re 


09. n vnd den fünftenthumb wirtemberg von aller menglich 


vᷣnnerh ne ‚auch verfolgen vnd werden. Wytter foll Conrat holgins 
ger fo in des ee — 


me — 


gutter widerumb eingeantwurt vnd jnen Das land erloupt werde Doch 
das ſy hertzog Vlrichen deßglichen dem landthoffmaiſter vnd retten 


wir alſo entſchaiden daby follen baidtail beliben vnd dem geſtracks om 
alle waigerung nachkommen. — tail aber wider den obgefähr® 
: g en 
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ben vertrag ouch denfelben vnſern entichaide So wir Alfo in den kunff⸗ 
tigen jrrungen vnnd ſpennen thuͤn jn ainem "oder et arrickel handeln 
vnnd die nit halten noch volzieheu wurden. "Der felb tat fol hundere 
marck loͤttigs goldes vns halb jn vnſer vnd des rychs Gamer vnd den 
andern halben tail der gehorſamen vnd haltenden parthı vnablaͤßlich 
zuͤbezalen verfallen fin Das alles ſy alſo zu Baidenkailen angenommen 
sügefagt Alope ond verfprochen haben veftiglichen zühälcen Mohziehen 
vd dawider nit zuthun in dhain wyſe Als aetrulich HNd on geuerde, 
Mit vrkund find Difer brieue given jn gliher Form geftele und durch vne 
je hedem tail ainer off jr begeren zů jren handen ımit onferm Füniglichen 
anhangenden infigel verfigelt obergeben in vnſer (tat Horb att zehender 
tag des monaes Juny ach criffi gepurt Hierzehenhundertond in dem 
ache und Nüngigften onfer ryche des Römifkpen jm drythehenden vn⸗ 


des Hungerifchen im Nünden jaren 
gridericus Sare D. Ele ic 

Ad mandatum domm — = 

Negis in conflo. 

—* 


| v vetters Eberharts v | 
© er Heb vergeir anfigeriht A pergobung 


Wir Eberhart von gottes gnaden herkog zuů Wirtemberg vnd 
gl Teck Graue 36 Mumppelgart sc. Bekenmen offenlich mit Difem bries 
ne vnd tum Eund allermenglich Nach Dem wir mit alter vnnd bläbi 
fait onfers lybs beladen. und deßhalben dem Regiment defielben für: 
ftenthumbs lenger vßzuwarten onuermuglichen fein. Das wir —*— 
ben vnd ouch von ſonderlicher lieb und naigung wegen So wir zuͤ 
hochgebornen fuͤrſten vnſerm lieben vettern herßog Virichen vnnd dem 
boblihyen fuͤrſtenthumb zů wirtemberg tragen off den vertrag den ber 
allerdurchlüichtigft Großmechtigift fuͤrſt vnd herr, herr Marimilian 
römifcher kunig ꝛc. onfer aller gnedigfter herr zwuͤſchen ons Demfelben 
hertzog Vlrich vnd gemainer landtichafft gemacht. daruber fin Eintiz 

lic, Maieftat ons baiden tailen hedem ain brieff gegeben hat ons der 
Segierum vnnd anforderung Des gemelten fürftenthumbs Wirtem⸗ 
berg der Graueſchafft Mumppelgart vnd Richenwiler gentzlichen ver 
Agen vnnd begeben vnnd Die in Des genanten vnſers lieben vettern her⸗ 
tzog Vlrichs hand gewendt geſtelt vnnd die landtſchafften vnd vnder⸗ 
thauen des fürftenthumbs wirtemberg der Grauefchafften Mumppels 
gart vnd Nichenmiler. jrer ayd Rat lebens Erb und aller ander 
pflichten. Damit fy uns verwandt gemefen fin genglichen ledig gezelt 
Vnd dem nach) gelobt. vnd zuͤgeſagt haben Wergyhen vnd begeben Er 
W 232* we en 
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menden ftellen fagen zů. und globen ouch ſolichs alles wiſſentlich in 
Erafft DIS brieffs Das wir nu hinfhr vnnſer lebenlang zů Demfelben für- 
ftenthumb Wirtemberg der Graueſchafft Mumppelgart und Richen⸗ 
wiler jren Dberfaiten herlichaiten gerechtifaiten vnnd 30 gehörunge 
Dhamerlay- anfprach noch vorderung haben ſuchen gewinen noch 8* 
Henands Anderm' haimlich oder offenlich zutun geſtatten follen noch 
wöllen in dhain wyſe geträlich und ungeuarlich Mit vrkund dis -brieffg 
befigele mit vnſerm anhangendem Secret jnfigel Geben 46 Horb an 
montag nad) dem ——— Nach criſti gepurt viertzeheu⸗ 
Hundert und jm achtund Nuͤntzigſten jare. 


er -t 


* 


Sao wir nu bewegen vnd erkennen. das die kuͤniglich Majeſtet ons 
fern voreltern loblicher gedaͤchtnus ouch vns vilfaltiglich mit gnaden 
bedacht. und am groͤſten vnd hoͤchſten diſer zyt Duch Durch zügeben 
onfers lieben vetters fürftlich eer vnd Wird Land ond Ihre gnediglich 
vns zů geftelle und pngeben hat Deßhalb kuͤniglicher majeftat wir zů 
allen guten, mie aller gehorfami vud undertenigen dienften. Darktı dem 
huß öfterrich daher fin kuͤniglich maieftat jen adelichen erlichen vrfprung 
empfangen, ouch den jhenen So ung in diſer fach. mit fürderung frünts 
Schafft trüm lieb, vnd dienft erfchoflen haben. als herßog Sriderich 
—— vnd ander fürften von ſachſen. Hainrich Graue zů fuͤrſtem⸗ 
erg ec. Füniglicher majeſtet Marſchalck und ander kuͤniglicher maieſtet 
Raͤte, fürften vnd herren. die alle guten vlyß anfert haben, Uns und 
üch allen zugefallen frucht und nuß vß früntlicher guͤtwilliger und ge⸗ 
truͤwer maynung wie oben gemeldet one zwyfel Sie und alle an der 
durch mittailfung der gnad gots So ſchynbarlich in Difer ſach gewirckt 
der zü vorderſt vnd denen wie obgemelt und allen nachuolgenden. mie 
vnd je billich danckbar fein füllen ond woͤllen unfer und uͤwer lebenlang 
Deßhalb vnſer gütlich bite vlyſſig und ernftlich beger und beuelch 
üch ‚alle fampe und fonder ift Erftlich got dem allmächtigen So alfı 
barmhergiglich unferm vettern und uͤch ond vnſer fuͤrſtenthumb furſe⸗ 
ben mit andechtigemgebet. Darnach Eüniglicher maieſtet und den lob⸗ 
lichen hüßern öfterreich und fachfen. Derginchen den Grauen vou fürs 
fiemberg. ond ander Füniglicher maieſtet Raͤt von oben anzögt undertes 
nigen- dDandhaben und fagen in aller ondertänigfait und fruͤntſchafft. 
fölih8 verdienen und zu gürtem nymermer vergeffen erkennen und Da 
neben und zum höchften von unfer und uͤwer aller wegen nit vnderlaſſen 
Sonder in frifcher gedechtnuß allzyt wir je vnſer vnd ümer erben und 
nachkomen ( den wir vnnd jr. ſolichs hinder vns und uͤch verlaſſen) in 
beuelhgeben mwöllen. und innerlich bedencfen wie trütvlichherglich und 
mit was forgfaltigfait mie arbait und höchftem flyß darlegen und fires 
den Eer lybs und güts vnſer trüm Landehoffmaifter Cantzler Nies 
genten vnnd zuͤ geordnet Raͤtte gehanndelt Haben Das wir vufer erben 
onnd nachfommen ouch ir mer erben vnnd nachkommien zu güttem nitt 
follen noch woͤllen vergeſſen Sonnder das gegen Graue Wolffgangen 
von [fürftemberg Landthoffmaiſter. Maifter Gregorien Lampartern 
Doctor baider Rechte von Byberach bürtig Cantzler Die fonnderlicy 
ongefpart aller arbayt jnn difer fach . getrümer guͤtter maynung — 
12 vn 
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vnferm Namen vnnd Stamen ouch üch land vnnd luͤten zuͤ guͤt mer 
Dann truͤlich gehen vnnd and haben mitſampt onfern zugeords 
neten zwelff Regenten. bern Mbrechten robft und hern zu Elmangeır. 
Sörigen zü Zivifalten. bern Johannſen zu Bebenhufenpnd Barthz 
meen zü hernnalb vnſern fhirmsverwandten Prelaten. Zörgen von 
Ehingen. Hanns Kafparn von Buͤbenhouen vnſer Marſchald baid 
Nittere. Dietrih von wyler hoffmaiſter. Conrat Thumen vnſerm Cam⸗ 
mermaiſter edeln Hanns Gayßberg von Schorndorff vogt zu. Stut⸗ 
garten. Johannes hellern Conradin Broͤning baiden von Tuͤwingen 
vnſern Secretarien vnd ebaſtian welling von Stutgarten von de 
landtſchafft Raͤten. dero erben vnd nachkomen So alfo truͤwlich redli 
eerlich und dapfferlich von gemayns nuß vnd erzelten vrſachen wegen 
Dargü Anndres Graue zů Sonnenberg vnnfer veldhouptman. 
Diettegen von mefterftetten hußhoffmaifter mitfampt ’ andern) Raͤ⸗ 
ten vnnd Hemainer ritterfchafft jn vnſerm fürftenthumb gefefen 
Vnnd alle. ander vnſer truw Prelaten vnd Landrehafft Die aüaiu 
alfo vlyß ankert haben) mit allen gnaden vergiychen befchulden und 
erkennen. onezwyfel jr ütver erben und nachkommen. follen und werden 
Das ouch bedenden frünclich und underteniglich verdienen. und zi gies 
’ 


bern fronlychnams tag Anno eiufdem. Feviij, 7 
(L, $.) 





’ 
"9 
. - 


Num. 30, 


Drdnung bes Regiments auf dem Safe En Stuttgart den 
goten Marti 1498. von den 3. Ständen des Herkogehums Praͤ⸗ 
daten, Ritterfhafft und Landſchafft errichtet, und 

Ä beſchworen. 


a aber dapfer und mercklich Handel Geſchaͤfft und Sache 
die Herrſchafft Land her Leuth, Sriegs Lauff, De 
Eynungen, Städt, Schloß oder Dörffer zu verfaufen betre- 

fende, das doch nimmermebr, dann zu dev groͤſten und böchften arte | 
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durfft, verderblichen und“ unwiederbringlichen Schaden damit zu fuͤr⸗ 
kommen / geſchehen ſoll, in ſolchen und dergleichen Sachen, auch ſonſt, 
ſo offt und dick es dem mehrern Theil der Rath, zu täglicher Außrich⸗ 
zung verordnet, fruchtbar noth und gut anfehen wurdet, follen Die ans 
der angeordneten Nathe auch berufft und erfordere und mag nüglich, 
nothdtrfftig und erfprießlich anficht und beduncker , in Demfelben fürs 
gangen werben, ob auch dieſelben oder der mehrer Theil unter ihnen 
ermeßen wuͤrden, alle und ie lich Prälsten, Graffen, Ritter, Ancht 
und andere Baͤthe, auch Gemeine Kandfchafft gar oder zum Theil 
zu befchreiben, Daß fol zu ieder Zeit, nach Geftalt und Nochdärfftige 
Feit einer ieden Sach gefchehen, und der Gebühr nach gehandelt. wers 
- — — {aut und innhalt dieſer Ordnung und des geſchwohrnen 
ertrags. | 
Porro: Und nachdem unfer-gnädiger Herr ußer Land geritten iſt, 
vielleicht der Meynung ,. ſich bemelten Vertrag nicht gleichmäßig zu 
halten, oder denfelben zu vollziehen fordert darvon abfolviren zu —* 
fo wollen Wir, daß Die zwey große Siegel, Darzu alle Secret, mit ſamt 
einem alten Siegel, fo weyland Unfers Gnddigen Deren Dergog Eber 
hards Löhl. Gedachtnus gemefen, und etlicher Nothduͤrfftigkeit halber 
bifiber behalten ift, vor aararı Verfamlung befichtiger, veriecretirt und 
wohl befchloßen hinder ericht und Rath oder den Stift zu Stutt⸗ 
arte mit Kundſchafft und Proteftation in Gegenwaͤrtigkeit eines No- 
tarien gelegetiwderden , mit Erforderung deshalben nothdurfftiger In- 
{trument, wie ſich gebuͤhret, und in mittier Zeit und zuvor alle andere - 
Siegel und Secret gemachet werden, follen Fand ‚Hofmeifter, auch einer 
us dem Pralaten und einer von der Landſchafft mie Shren Secreren und 
Jnfiglen im Nahmen der geordneten. Raͤth und Dreyer Staͤndt, bes 
Fialen, ond Herfecreriren, Doch was ſchlechter Mifiven wären, ift gnug, 
- daß diefelbe durch der vorbeffimmten einen perfecretiret werden; 
Vi wollen auch, Daß drey Junſigel gemacht n nemlich ein groß, - 
mit dem die höchften und gröften Sachen und Handlungen durch alle 
Sreaenten, und geordnete Rath, tie vorſteth, beſchloßen beſiglet, und 
dahelb nn ein behaltnuß mit fünf Schloßen bewahret, geleget, 
darzu 5. Schlüßel gemacht werden deren der Landhofmeiſter einem, 
der Tantzlar einen, Die geordneten Nach von den Prelaten einen, deß⸗ 
gleichen von der Ritterfhafft einen, und die sonder Landfepafft auch 
einen haben follen, das andere Siegel, fo etwas kleiner , und mittels 
mäßig feyn, Damit Die Händel täglicher anßrichtung, und daran mer 
Jichs:gelegen ift, follen befiegelt, und baßelbe Sigel behalten werben in 
einer Behalttug mit 3. Schloßen, Davon der £andhoffmeifter im Nah⸗ 
nen feih und der Aitterfchafft ein Schlüßel , der Canzlar im Nahe 
men det Pralaten td Sie den anderen, umd.der Landfchreiber alß 
von der Fandfchafft gebohren , der auch treulich und meißlich gedient 
bass und auf feinem Amt geblieben im Nahmen. und von wegen der 
andfchaffe Den dritten Schlüßel haben folle 2c. ı€. | 
‘ Tandem: Und nachdem all Unfer Wornehmen, Bote dan Allmaͤch⸗ 
tigen zu Lob, dieſem Fuͤrſtenthumb —3 — Vvralaten Land und Leuten 
zu Uffnahmen, und Damit daßelb einander angerheilt, und vor verberb« 
lichen unwiderbringlichen Schaden ne werde, und bleiben möge, 
gefthicht, ſo ordmen, fezen und wollen. 5 ji ob iemand, wer. der 2 
| h it 
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die wären, Diefem Unferem aöttlichen, Loͤbl. ehrlichen , und nüglichen 
Strnehmen und Ordnung Wiederftand chun wollten oder unterftehen 
toheden, zu def Zerrättung ſich oder ander einzubringen oder in Ber 
teachtung ihres Eigennuß Städt, Schloß Dörffer oder dergleichen, 
davon zu reißen oder zu bringen, wie Das gefchehe, Daß wieder den oder 
diefelben nicht minder dann ob Sie des Fuͤrſtenthumbs Land und Leu⸗ 
the abgeſagte Feind wären, ſolle vorgenommen und gehaͤndelt werden, 
wie ſih jedem in feinem Stand gebuͤhret, Wir follen und wollen auch 
zu Vollftrecfung und Handhubung deßelben all unfer Haab, Leib und 
Buch zu einander getreulichtt fezen, und einander nicht verlaßen, Dave 
nad) mag fich männiglich wißen zu halten und zu richten sc. 





Lehenbrief von König Maximiliano für Herzog Ulrichen zu 
Würtemberg d. d. Neutlingen den 28ten Mai 1498. worinnen der 
Adel des Landes dem — als ſeinem Erbherrn getreu, gehor⸗ 
-fam und gewaͤrtig zu ſeyn, zu geloben und zu ſchwoͤren 
angewieſen wird. — 


ꝛc. nd gebieten auch Darauf allen vnd hegklichen des obgenann⸗ 
ten Fürftenthums zu Wirttemberg vnd der Graffchafft 
Prelaten, Braven, Srepen Herren, Rittern 
Knehten Beten, den vom Adel und Stetten, Mannen, Landvoͤg⸗ 
ten, Boͤgten, Amptlewten, Burgermeiſtern Regierenden Reten Rich⸗ 
tern Burgern gemeinden Hinderſeßen vnd Underthan vnd ganntzer 
Lanndeſchafft in was Wirden Stars oder Weſens die find, von Roͤm. 
Künigklicher Macht Volkomenheit, das ſy ben gemelten Grave Ulri⸗ 
chen als en en Gran Wolfgang Graven von Zürftenberg 
als Lehenträger Deßelben Grave Ulrichs vnd den geordenten Regenn⸗ 
ten globen vnd fiweren, Inen getrew gehorfam vnd gewertig zu fein, 
Hnd alles dag zu thund, das ſy ihren Regierenden Herren ſchuldig 
ond gebunden find x. — | 





— F Num. 32. 


Kayſers Maximiliani Reſcript an Prälaten, Kitterfchafft und 

Landfchafft des Herzogthums Wuͤrte mberg/ daß ſie Herzog Urichen 

Feine Huͤlffe und Beyſtand — fon. dıd..26. Mai ..,., 
1516. 


ir Maximilian von Gottes genden erwelter Romiſcher kayſer 

in allen Zeiten merer des Reichs zu Germanien zu Dungern, 

almacien, Sroasien ıc. konig, Ertzhertzog zu Oſterreich, 

ag zu Burgundi, zu Brabandt, und Pfalbgraue ic. Entbietten 
den Edien, Erfamen, unfern andechtigen, und des Meichs lieben ges 
trewen N. gemainer Landſchafft, des Fuͤrſtenthumbs enge 
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onnſer gnad vnnd alles gut, Edlen, Erſamen andechtigen vnnd lie⸗ 
ben getrewen, vnns lange glaublichen an, wie ſich der Hochgeborn 
Virich Hertzog zu Wurtemberg, vnnd Ted, Graue zu Mumppelgart, 
onnfer lieber ſchwager vnnd Fuͤrſt, vmb ain große anzal Volcks Iu 
der andgenoßfchafft bewerben, vnnd des Surnemens fein folle , etlich 
pnnfer, und des Reichs Stennde, und Verwandten zu vbersichen, 
vnnd zu befchedigen, Das vnns wo dem alfo tere, merdlichen befremb> 
den, dund zu mißfallen vaichen, vnnd Dietveil vnns aber , dergleichen 
Empödrungen, vnnd auffrur Im hayligen Reich zuuerhüten gepuren, 
haben wir feiner Lieb ernftlic) gefchrieben vnnd gebotten , follich fein 
furnemen , vnnd Bewerbung, wo Das dermaflen geftalt were von: 
fiund-an, widerumd abzuftellen, vnnd gegen benfelbn , vnnſern vumd 
des Reichs Stennden, vnnd verwandten, In ungutem mit Der Tat, 
noch * ander weg, auſſer Rechtes, des wir Ime auff fein anfuchen 
vand degeren geftatten verhelffen wollen, nichzit furzunemen vnnd zu 
handlen Innhalt vnnſers kayſerlichen brieffs/ deßhalben außgangen, 
demnach empfehlen wir Euch von kayſerlicher macht, ernnftlich mit Die 
fem brieff gebietend , vnnd tollen, das Ir bei dem gemelten vnſerm 
uͤrſten, —5* Blrichen darob ſein, damit er ſolchem vnnſerm ger 
ott gehorſamlich nachkom, vnnd Ir auch Ime In ſolchem furnemen, 
kain anhaug, hüff noch beiftandt bemeyfen, Sonnder — ſtil 
fteen, vnnd hierin, nicht vngehorſamlich erfcheinet alß lieb ench ſy, vnn⸗ 
fer und des Neichs ſchwer Vngnad, onnd Straff zunermeiden, Das 
ran thut Ir onnfer eenftlich maynung, Geben In vnnſer Stat Teen 
den xxvij tag May Anno Dni. 2c. xvj. vnnſers Reichs des Romiſchen 
Im zer). onmd Des Dungarifchen Im Sieben vnnd zweingigften Ja⸗ 
ven. 


Per Regena 

. ipfüum ⸗ 

. Ad mandatum Cæſareæ 
Majeftatis proprium. 


brieff ift denen von Stutgarten vberantivurt, vff Sontag Me- 
dardi Ao ıc. xvj. | 





Num. 33. i 


Kanferliches Ausfchreiben an die dreh Ständ des Herzog⸗ 
chums Wuͤrtemberg, Daß fie einen Ausfchuß erfiefen und auf den 18. 
Sept. 1516. nacher Lauingen zu Beylegung der zwiſchen Herzog Ulrich 

und der Landſchaft entſtandenen Strittigkeiten abſenden ſollen. 
dd. Fuͤeſſen den 9. Septembr. 1516, 


ir Marimilian vonn GOttes gnaden erwelter Romiſcher Kay⸗ 
ſer zu Allen Zeiten mehrer deß Reichs, In Germanien zu 
Hungern Dalmacien Sroacien x. Konig Ergherbog 34 
Dh 2 Oſtereich 
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ea eh u 
Dftereich hertzog zu Burgunndt zu Brabandt vnnd Pfalggraue ıc. 
—— en Edlenn, Erfamen onfern Andechtigen. onnd des 
Reichs Liebenn getreuwen N. Allen Stendten vonn der Landefchaffe 
des Sürftenehumbs Wuͤrtemberg onnfer gnad vnnd Alles gut. Wie 
gebieten eich mit ernft. Das Jr off den Achtzehennden Tag des Mo: 
nats Septembris fchirift Fünfftig gewißlich zu Stuttgarttenn beyein- 
ander ſeitt, vnnd Dafelbft Aus euch Ainen treffenlichenn Außfchug ers 
Fießen, vnnd denfelben Dennechften In dye Statt Laugingen ſchickhen. 
Dafeldften wier onnfer Treffenliche Rache Auch habenn, Die von un: 
fern wegenn, mitt Ihnen Das Ihenig , fo unnfer onnd des hayligenm 
Reichs Notturfft erfordert, vnnd onnfern Fürftenn Hergog Bbiri⸗ 
chen von Württemberg, vnnd euch zu Ehre onnd Nutz dienen ‚hand: 
len werden, Doc Ir In mittlertzeitt Dafelbft zu Stuttgarten Keing 
wegs vonn Ainander nicht Verrucken, biß derfelb ewer vffſchus wide⸗ 
rumb zu euch Kommen Iſt Vnd euch derfelbenn onnfer Rathe hanndz 
lung Angegeige hatt, onnd Demnach nicht offenpleibenn, Daran thut 
vnnſer Ernftlihe Mainung , Geben zu Steffen. Am’gten Ta 

eptemb. Anno zc. Lvj onnfers Reichs Des Nomifchen Imgprj. — 

Des Hungeriſchen Im xxvij Jarn. — 


Ad mandatum Cæſareæ 
Maicftatis proprium. 





— 





* 


Num. 34. 


Berttag zu Blaubeuren worinnen Herzog Ulrichen aus den 
dreyen Ständen 1. von den Prälaten, 2. vom Adel 3. von Stätten, 
zur täglichen expedition und was Landen und Leuten zur Nuß, 
Eh und Wohlfart fürftendig zu handlen zugeordnee 
Ä worden. 1516. |; Ä 


J 


ir Maximilian von GOttes Gnaden, erwoͤhlter Roͤm. u. 
fer c. Bekennen offenlich mit Difem Brieve für ons, vnfer 
Nachkumen ond thun konndt allermenigelich alß fich Ir⸗ 

zung vnd Spann zwiſchen der Hochgebohrnen Frauen Sabina, Herz 

ogin zu Wuͤrtemberg und zu Tech, Grafin zu Mummppelgart, ons 
er lieben Muemen vnd Fuͤrſtin vnd onferm vnd des Neichg lieben den. 
trewen Ludwigen vor Hutten feinen Söhnen, Encklen vnd mitvers 
wandten in zweyen Theilln und dem Hochgebohrnen Vlrichen, Herz 

Bogen zue Würtemberg und zue Teckh, Graven zue Mumppelgart, 

onferm lieben Swager und Sürften am britten Theil gehalten, darein 

Wir ons als der nechften Fruͤndt einer geflagen, vnd mit allen Sley 

bey allen Parcheyen Krieg, Aufruhr ond Pluer vergüßen, fo dar us 

erwachſen mochten, zue verhuͤetten, fo vil gehandelt c. S 


Anfang⸗ 
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Anfänglich fol vnd will bemelter vnſer Swager vnd Fuͤrſt Ders 
zog Vlrich von Wuͤrtemberg ons als der gehorſam Fuͤrſt vndertheni⸗ 
ger Diener feinen rechten Heren zue underrhenigen. gefallen mit ſampt 
uns ond onferem Wißen vnd Willen in feiner Lieb Fuͤrſtenthumb air 
Regiment Dienechften ſechs Jahr lang mehrend-fegen und perordnen, 
mit frumen, tapfern vnd redlichen Lewten aus demſelben ſeiner Lieb, 
Furſtenthumb nemlich einen Landhofmeiſter, Kanzler , ainen von Pre⸗ 
Inten, ziwey von Adel und ziveen von Sterten zu täglichen, Hendtlen 
und Außrichtungen, die feiner Lieb Stadhalter und Näte genennt wer⸗ 
den; onder feiner Lieb Titel vnd Sigil vegieren, auch in folchen-täglis 
chen Baͤndtlen und Außrichtungen allen Bevelch, Gewalt und Macht 
zu verwalten vnd zu regieren von feiner £ieb haben ıc. 


ockhenbauch, Hanns Numler , Hanns Stolger, Hanns, Ochſen⸗ 
bacher , Zacob Dachtler, Hanns Mor, Thomann Greber, Meldyior 
Peß von Tübingen, 
von Schorndorf, Wogt, Marttin Herfch, Marttin Hecht, Mathei 
Hermann , Aberlin Rung, Hanns Vracher, Perter Eckher, Bartlin 
Kurs, Wolfgang Merler von Kürchen, Caſpar Rentz von Goͤppin⸗ 
en, Berchtoidt Haug von Marppach, Baſtian Brenning von Ißeins 
En Hnder Amptmann, Hanns Andler, Merckhlin Dilfer, Hanns 
Kürfchner , Hanns Ceiger, Stoffell Schertlin , Aendell Beg 
von Herrenberg, Wendell Ochfenbach, Vogt) Michel Geyrbach, 
Bafian Adam von Dornfterten , Hanns Hofer, Erhardt Buͤchlin 
von Dornhann, Melchior Heberlin, Vogt, Heinrich Bub, Benedict 
Mettell von Blamobeuren , Hanns Sonnenhardt, Baftian Brentz von 
En Hanns Huf von Zavelftain, Enderiß Schertlin von Balingen; 
abriel Fonfer von Ehingen, Coulin Schmid, Aberlin von Bregenz 
feldt von Rofenveldt, Hainrich Hofer von — Melchior Schreyer 
von Hornberg, alleß von Prelaten, Graven, Rytterſchafft vnd ges 


mainer Landſchafft allhie zu Te yetzo verfammelt, —— 
om.· 
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Roͤm. Kayſerl. Mayeſt. vnſer allergnedigfter Herr zwiſchen dem Durche 
leuchtigen Hochgebornen Fuͤrſten und Herren Herrn Vlrichen, Ders 
tzogen zu Wuͤrttemperg ic, Vnſerm gnedigen Herrn ꝛc. 


e. Bekennen offentlich fin Uns, Vnßere Erben und nachkom⸗ 

il — fuͤr ar ſelbs, auch Fi a rg ee - 
erer Preiaten, Braven, Rytterſchafft vnnd Kann at geme 

Fuͤrſtenthumbs ER Ä 


* 


20. Dei zu wahrer Vrkhundt haben mir die Aepte zue Zwyfalten 
vnd Blawbeuren von wegen der Prelaten onfer Abtey Innſigell, 
vnd Wir Ludwig Graf zu Löwe ıc. Sonradt Thumb , Erbs 
marfchaldh, Philips von Nyppenburg, Erbfchendh und Wolff von 
Gülttlingen, Rytter, Erb Shamerer von wegen der Rytterſchafft 
- onnfere aigen Iunfigell und mir porgemelten von Stutgart, Vrach, 
Kürchen vund Blambeuren , derfelben Statt gemain gell von 
Se ißenbete an bien Kari gehangen Der geben iR Sm prüfe 
alle wißen an diefen Brief gehangen en ift Am 
Sog des Monats O&tobris Anno Domini 1516. 





..> — 752 
J 


Num. 35, 


Schreiben der an die Kayſerl. Majeſtaͤt nacher Augſpurg ab⸗ 
geordneten Geſanden von den drey Ständen des Sürftenthums Wuͤr⸗ 
temberg an den Magiltrar zu Stutgart. Mittwochs poft Mi- 

| chyuaelis und Montag nach Francifäi, 15 16. 


unfer freundtlich willig Diennft zuuor. Furſichtigen Erſamen. 

vnnd weiſen, Beſonnder lieben vnnd guetten freundt. alß wir 

vff Jungſt gehaltem Lanndtag mit vnnſers gnedigen furſten, 

vnnd Herrn, Ratthen, vnnd andern ſtenden, bes furſtenthumbs, zu 
Kay. Mat. zuriten abgeuerttigt, zuhandeln wie Ir wiſſent, vnnd ne⸗ 
ben demſelben von euch angeſinen ſey. wes vnnß begegne. DarInn 
Ir vnnd wir vmb Rath vonn gedachts vnnſers gnedigen herrn 
wegen angeſucht werden, Euch deſſelben, ſambt vnnſers Raths, vnnd 
guets bedunckens zuberichten ıc. Vf ſolichs fuegen wir Euch gnetter 
meinung zu wiſſen, nach dem hoch vnnd beſchwerlich Clagen vonn Bay⸗ 
ern, vnnd hutten, vor Kay. Mt. wider vnnſern gn. F. vnnd herrn, 
Rechtlich yngebracht, derſelben beger erſtreckenlich geſchehen, vnnd für, 
vnnd fuͤr, vonn denſelben Clagern Innen das Recht ergeen zulaffen. 
vff das vnnderthenigſten Kay. Mt. angehangen. So haben die vn⸗ 
derthädniger als Bottſchafften, der Pfaltz vnd Würkburg. off ſonn⸗ 
der vil angekoͤrten fleiß, off ettlich mittel. der ſich mehr dann des Nech⸗ 
ten zugetroͤſten fein ſolt, gearbait. Aber fruchtbars nit mögen erlan⸗ 
gen, oder erfolgen, Dann wie dieſelben mittel Jetzundt von vnnſers 
gnedigen Herrn Raͤthen. auch ben andern ſtenden. vnnd vnnß. fein 


3. gn. 
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* etzo zugeſchickt find, Die euch eroͤffnet werden ꝛꝛ· Daruff fo 

vnnſer vonn der Lanndtſchafft ſonnder ernſtlicher. Vnndertheniger 
getruwer Ratt. das fin F. gn. mit nichten Inn ſolichenn mitteln weit⸗ 
ter diſpuͤdiert. ſondern fich frey onn mittel. vnnd on allen anhanng. 
Ann Rom. Kay. Mat. gnad willen vnnd gefallen ftelle, So. fagen wir 
vnzweiffenlichs troſts vnnd hoffnung. e8 werden die mittel ſchinbarlich 
gemiltert. vnnd feiner 3. gn. fachen.: fovern fir fein gnad in Kay. 
Me. willen haltet, Inn Furger Zeitt vil beſſer ıc. Vnd möllen euch vr⸗ 
fach ſolichs vnnſers Raths nit verhalten. zum erften das vnns bes 
dendt. daß ann hohem getreuwen Vleiß, vonn denn onndertädnigernir 
nichts. gefpartt. Desgleichen vonn onnfers gnedigen herrn Nächen, auch 
Der Landefchafft gefandten. onnd andern onnderthenigfter dDemüettiger 
bite. wie fich die zuchun Inn allwege geburt, auch nichts onnderlaffen 
fin 2. zum andern das Kay. Mat, vonn denn tiderteiln. off das allera 
ondertenigft: flehen onnd bitten , vmb recht firenglich angefucht wur⸗ 
det, zum dritten. So hören vnnd vernemen, wir. vann viluerſtendi⸗ 
gen. wie folich recht. onnferm gl. SI. vnnd heren zu ſchwer fin möcht. 
zum viertten Das Die Acht mit nichten zunerhhetten fen ı. 


Zunm fuͤnfften fohen wir verurfacht. hochzubewegen. wan Die Aecht 
erget zu mas verhelligung zerrittung. vnnd verwuͤſtung dieſelben vnn⸗ 
ferm gl. Herrn. Auch land vnnd leuͤtten dienſtlich fein wurde, und 
fo fchonn follich verhelligung. und verderbnus. land vnnd leutt gefchicht. 
Iſt zubeforgen das man darnach erft die furgefchlagen mittel, oder vis 
kude noch gar vil boͤſſer vnnd ſchwerer annemen muͤſſen zc. 


um Sechften ift zu achten. daß vil treffenlicher hilff d b 
— gnediger Herr hochbetroͤſt onn mittel en . * 


Zum got daß nach geftalt aller fachen der Schmwebilch. Bund 
wider vnnß Inn diefem handel fein wurde, wie dannder von Kay. Mat. 
vmb hilff angeftrengt, onnd fich zuuerfehen. derſelbige feiner Mat. off 
dero Mandaten. vñnnd bitt Sun gehorfame, mit geteilt onnferm gnedi⸗ 
gen fürften. onnd herrn, zu bitten. Das fein 3. gn. Inn betrachtung er» 
zölter orfachen. vnnd wie ongelegen fein 3. gn. ſeyenn offer vil orfachen 
nach geftalt. vnnd gelegennheit aller Handlung fich Jan frieg — 
Bund zu mas abfall. vnnd onwiderbringenlichen ſchaden, derſelbigen 
krieg diennlich ſein werde, vnnd denſelben zu vmbgeen, vnnd zuuerhuet⸗ 
term, auch zubedencken wa auch troͤffenlich befchedigung geſchehe, das 
weder brief noch Sigel gehalten und deßhalben, vnnd darumb alkbald 
Ehr und gutt. Inn geuerden geftelt wurden ze. Soliches alles haben 
wir euch nit möllen bergen vnnſerm abfchaiden nach. vngezweiffelt 
Ir werden euch aller gepur nach. vnnd waß Die notturfft eruordert. 
allmeg wiſſen zuhaltenn, Ä 


Auch wurdet hie zu Augfpurg vonn vnnſers gn. herrn Nähen 

vnnd vnnß ermefien. ob ſich vnnſer gnediger herr ettlicher Hilf. ‚bei 

den endgenoßen oder andern nationen getröften mölt, Das ſolichs 

fein gnad fein Frucht oder fürftand geberen,fonder fein gnad auch lanndt 

end leutten. Zum vilweg zu BEN, ſchaden. vnnd niber pi 
12 
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gung dienen möcht. unnd Kay: Mat. defigleichen annder ftennd Im 
eich fur onnd fur gegen onnfernn gnedigen herren. Auch lannd vnnd 
leutten Zum ongnaden. vnnd vufreundtichafft wachfen. und beharren 
wurde, Daß alles möllend Ir aud) mit vernunfft. vnnd Schmergeu 
betrachten, vnnd Darinn fterben onnd verderben helffen "verhuetten ıc. 
Datum Inn groffer All zu augfpurg vff Mittwoch nach Sant Mi⸗ 
chels Tag Anno ꝛc. xvj Jare, — — 


Fetners Schreiben von den Geſanten der Praͤlaten Ritterſcha er 
; und Landtſchaft zu Wuͤrtemberg an die Sta tt Eruigart. 


Vnnſernn gimftlichenn grus vnd fründtlich willig Diennft zuuor. 
Erfamen onnd weiſen befonnder Liebenn onnd guten freumdt. Ir kurze 
nerfchinen Tagenn. Namblich Ann vergangnen Mitwoch haben 
mir vonn der Landefchafft ein fchrifft An gemein Landtfchafft meifende 
euch vonn Gtutgarsenn zugefchiefht , min beuelch Diefelbig nach 
Emernn gutbedunckhenn fouer gemeine Lanndefchafft zerritten vnnd 
nit benenander wer, ettlich zu euch zuerfordernn, vnnd denfelbenn zus 
ereffenen beruͤrt onnfer fchreibenn Auch darin vnder Andernn. Angezeis 
get; Daß die mittel, vf den der bericht flanndt, unnferm gnedigen F. 
onnd-heren. deßgleichenn Aller gelandten Bottſchafften Raͤth. vmb 
bednnckhenn zugeſchiekht fen. vngezweifelte das Alles werde euch 
nicht verhalten, vnnd damit Ir grundes vnnſers guttbeduͤnckhen deſter 
mehr bericht gehapt habenn. wer vhrſach vnnſers Rathſchlags. Vnnd 
wie wir die ſach In Allweg befinnden, euch Auch damalß geſchrieben 
Laut des brieffs das Alles vnnſers vermainens Am Dornſtag euch 
wordenn ſey das wir Aber khein wiſſen haben ꝛc. Wie dem Allem, 
a an die mittell ſchwer ſindt. Co ift onnfer Aller der Raͤth vnnd 
er dreyen Staͤnndt vonder Landfihafft einhelligaer Rathſchlag gewe⸗ 
fenn, Das Sein Gnad. ſich In willenn onnd anad Kay. Mait. beges 
benn. So hetten wir Je hoffnung. Die fach folle gemilltere fein wor⸗ 
denn, So Aber vnns Anſicht. a8 follich onnfer Schreiben und 
Rathſchlag unnerfangen ſey. Dieweil onfer Gnediger herr vonn 
Straßburg. ohne fonndern beueldy oder Gemalt zu Kay. Mait. Abge- 
ferttigett Daß dan Iwr Mait. zu ettwas mißfall gedient. vnnd deß⸗ 
albenn Ir Majt. Jeztgedachtem unnferm gnedigen herren vonn Straß⸗ 
urg wieder Abgeferttigert hatt, mitt endtlichem Beuelch, maruf die 
fach berumenn. vnnd nitt geendert werdet. Zu unnfernn gnedigenn fürs 
ften vnnd Herrn zu reieten. Sein Gnadenn ſolchs zueroffeneh, vnnd 
darnebenn begertt hätt An vnns, Daß Die Raͤth vnnd Wir S. Gna⸗ 
denn Auch mittſchreibenn wollen, das wir dan Auch bewilligt vnnd ge⸗ 
than, vnnd vf das Fheglichft unnd vnderthenigſt Abermalß gebetten. 
Daß Sein Gnad den Krieg. So AB baar vor Augenn ft. vmb⸗ 
een wolle, vB den Whrfachen fein F gn. vormalß erzelt, Dero Jr zu 
tuttgarttenn Alß Obſteet zum Theil vormalß vonn vnns den ges 
fanndtenn der Lanndtſchafft bericht ſeyenn vmb derfelbenn vnnd Ans 
dern Vhrſachen willen, vnnd wie vnnß die fach In Alweg Anficht, zu⸗ 
uorderft das Claglich Anfchreyerm vmb Necht. Der wider Parthen. 
vnnd das die Acht ohne Alle mictell- vorhanden Iſt. Go fehe — 

no 
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noch vor gutt An, wer vnnſern gnedigen herrn vmmer bewegenn moͤcht. 
In follichem. Alß Namblich ſich ſelbſt. vnnd die ſach Ju Kay. Majt. 
gnad omd willen zuſtellen. zu wilfarenn, Dan wo Das nicht geſchicht. 
So beſorgenn wir vß mehr Vhrſachen, Dan wir euch In eill eroffnen 
Eonnden, ohne wiederbringlicheſt ſchadens verderbens vnnd ſterbenus. 
Bad wir feinen wenig hoch oder Nider Stend die vnns gelimpf oder 
Zroft In einichen weg verfprechen, So iſt Auch des Widertheils be⸗ 

enn An denen Ortten da es vnnß nachwillig fein mag gehört ec. 
Das Als haben mir euch nicht wollen bergen. Solchs vertrauten 
Zee Onnfer Aller Stenndt der Erberfaitt. die den friden zufürz 
dert geneigt feyen, Wiſſenn zueroffunen, Dan vnnß glaublich ans 
gelangte, Das vil onnüß Boickhs fo den Hader zufürdern genaigt ſich 
vnruͤwig erzeigenn. Das Auch Solchs Kay. Majt. mißfallig ſey, 

Hnnd nicht onbillich, Dieweil wir die In warhait nicht Anderft dan 
Die fachenn mic Allen gnaden zumeinen, gnediglich geneigt finde Konn⸗ 
den erfenen oder fpüren, vnud hatt Ir Majt. In diefer Stunde Ne⸗ 
benn Andere onnk Laſſen eröffennen. Das Ir Majt. beduren hab wa 
das Ehriftenlich plutt. mie In dieſem Danndell zugefchehenn muglich 
fen. Alfo follte vergoffen werdenn, onnd wollten das zufuͤrkommen 
mitt Allen gnadenn genaige fein, Wir mollenn Auch euch nicht berz 
genit. das wir vſſer fonnderer fuͤrbetrachtung mitt gaͤhem fleiß getrus 
wer Mainung mitt gang Vnderthenigkait ettlich hoch Stennd Alß 
amblich onfer gnedigen frauen Mutter :c. Vnſerm gnedigftenn 

ren von Meerz onnfern gnedigften herren den Cardinalen des Pundts 
Herwandten öder gefandten, Auch die Aidgenoſſenn. vnnd fonnft vill 
Erbar Zapffer Perfonnen gebertenn Die fich vnnſers gnedigenn herru 
[b zumilleern anediglich zuarbeiten. ©. 3. an. Lanndt vnd Leuthen 
ir gutem ıc, Dashatt Aber nit mehr oder nicht weitter verfanngen 
attwie Re Bericht feit oder werden möge, Hiernach mögte vnnd 
wiſſet Ir dag wir nitt zweyfelln eud) woll surichtenn onnd zuhanndlen. 

Da ern of Montags nach Franciſci In der Funfften Stund 
nach Anno 35. xvj. ! 


Die Gefandten von den dreyen 
Stenden des Fürftenehumbs 
Miürttemberg Jetzo zu Aug: 
fpurg x. 


Den Erfamen vnnd meifen Burgermaiſter Gericht vnnd Nach der 
Statt Stuttgartten vnnſern ſonndern gutten freunden, 


se Nm 36, © 


ae arte 
Schreiben des Magifrate zu — an die. abgeordnet Der 
drey Ständen des Herzogthums Wuͤrtemberg zu Augſpurg, 
d, d. Donnerſtag nach Francifei 1516. 


Hinfee freundtlich willig dienſt zuuor Erſamen vnnd weiſen bes 
ſonder lieben vnd guten freund, Nachdem Ir vnnd ander ge⸗ 
¶andten zu Augſpurg un verſchinen tagen / onfern gu. ben 
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erlich Kayſerlich artichel, vnnd Daneben vnns ewren getrewen rathe 
hlag, wes wir vnns darinn halten follen zugeſchickt onnd gefchriben 
aben , Fuegen wir euch zu wiflen, das vnnſer gu. Hern diefelben ars 


tichel In aigner gegenwirtigkait zu Stutgarten off dem Blaß ainer 


angen verfamelten gemainde offentlich hat laffen fürhalten, vnnd fi 
darf mindelich erclärt wie Im follichen articfel ain fin Ehrn A 
befchtwerlich onnd verleglich wern, vnnd diemeil er an hohen vnd ni> 
* dern ftenden nicht Fonnend an rat erfinden. Diefelben anzunemen.. fo 
ter fein beger onnd erfordern Im darin getrewen rarfchlag mitzuthaie 
len, ob er follich artickel folt annemen oder nicht, oder ob er. die ſchui⸗ 
dig wer anzunemen oder nicht, vnnd wa Im andere mittel nicht moch⸗ 
zen gedyhen, dan Die Im ehrn verleglich weren, wes er fich alsden zu 
Inen verfehen vnnd getroften folt, alfo haben Im die von Stutgart 
geantwurt, das fie fein guaden nicht Eönnden rathen Ichzit anzunes 
men, Das feinen gnaden fchmehlich oder verleglich tere, aber nach 
dem fo wer Ir vnderthenig bitt vnnd beger, dag fein E gu. wolte vers 
willigen zu Kay, Mt. noch ain treffenliche Botichafft von gemainer 


Landtſchafft abzefereigen Ir Mt. auff das underthenigeft zebitten, In 


Denfelben artickeln gnediglich milterung zethund, ob aber feiner anaden 
andere mittel nicht moechten gedyhen,. Dann die feinen 8. gn. ſchmeh⸗ 
lich onnd ehrn verleglich wern, alßdan wolten fie als Die trewen perſo⸗ 
nen leib vnnd gut zu fein F. gu. ſetzen vnnd fein gnad Im notten nicht 
verlaffen, — | | * 


Am andern, ſo iſt vnns vff Zinſtag net verfchinen zu nacht ain 
andere ichrifft:von den dreien ftenden der dten Borfchafft zu Auge 
fpnrg bei Difem Botten behendigt, die haben wir auch vernomen vnnd 
berfelben fouil an onns nachkommen , das molten wir euch Im beften 
‘onuerhalten nit laßen , Datum Donnerftag am morgens-frue zue 9, 
fund. Ao. ꝛc. xvj. nach Franciſcj. 
Burgermeiſter Gericht vnnd Rath 


zu Stutgarten. 


Dem | richtigen. | Erfamen vnnd Weifen den gefandten, von dem 
2 re — Landtſchafft des Furſtenthumbs Würtems 
berg :c. htzo zu Augfpurg vnnſern guten Freunden. 








- Num. 3 7. 


Schufdverfchreibung der Prälaten,Ritterfchaft und Landfchaft 
des Shrftenthumbs Wuͤrtemberg um 27000, fl. gegen Kapferl. Maj. 
dd. Blaubeuren 22. Octobr. 1516. welche 27600: fl. Kayf. Mais 

2 an Ludwigen von Hutten cediret haben. 1. = 


SS: nachbenannte, mit Nahmen: Johannes zu Maulbronn, Ser 
I baftian zu Zwifalten, Gregorizu Blaubeuren, und Gebaftian 


zu Lorch, Aebte / Ludivig Graff zu Lömenftein Herr zu a h 
’ — onra 
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önrad Thum von Neuburg, Erb-Marfchald, Philipps von Nippens 
Dr Erb Schenck, Hoffineifter Wolff von Gültlingen, Ritter, Erb 
aunmerer des Sürftenchums Wuͤrtemberg zu Wildberg und Nagold, 
an von Rippenburg, Nitter zw Lauffen, Philipps von Mechberg 
Göppingen; Hann Leonhard von Reiſchach zu Afperg, Wolff von 
ofen zu Bahlingen, Eitel Hanuß von Plieningen zu Marpach 
jögte,, und Hanns Lamle Spanien Stickel , Ludwig&tehlin, Marz 
ı Klingler Jörg Rockenbuch von Stuttgarten, Aberlin Notemburs 
er, Hanne Nimler Hannß Stelger, Hannß Ochfenbady , Jacob 






ing, Hank Mracher , Peter Ecker Barthlem Kurtz, Wolfgang 
Maler von Kirchen, Caſpar Rytz von Göppingen, Berchtold Hagvon 
Marpach, Baftian Bening von Weinfperg Unter Amprleuth, Hann 
Audier, * in Hiller, Hannß Kirßner Haunß Stiger, Stephan 
Scherrlirt, Wendel Bog von Herrenberg, Wendel Ochſenbach Bogt / 
Syrbach, Baſtian Adam von Dornfterten,; Dann Hofer , 
Erhard Buchlin von Dornheim, Melchior Heberlin Boat, Heinrich 
ub, Diet Wertel von Blaubeuren, Haunß Somenhart, Bas 
an Brenz von Cal, Hanns Hug von Zafelftein, Endris Schertlen 
von Bulingen, Gabriel Lanſer von Ebingen , Konlin Schmid Aberlin 
von Bergveld, vom Nofenfeld, Heinrich Hofer von Gulß, Melchior 
Echreyer von Hornberg , alß von Pralaten, Grafen, Ritterſchafft 
und gemeiner Landfchafft allhie zu Blaubeuren iezo verſammlet. Nach 
dem Roͤm. Kayſ. Mayt. Unfer allergnedigſter Herr zwiſchen dem Durch⸗ 
feuchtig Sochgebohrnen Fuͤrſten und Herren, Herrn Ulrichen, Herzo⸗ 
© zu Wirtemmberg und Teckh, Graffen zu Mömpelgarc, Unferm 
nädigen Herrn an Einem, und der Hochgebohrnen Fuͤrſtin Unfer 
Gnädigen rauen, Srauen Sabina, gedachtes Unfers Gnadigen Deren 
von Wurtemberg Gemahel am andern, und dann Deren Ludwigs 
von Hutten, A von Sein und Seiner Freundfchafft wegen am drit⸗ 
auf heut dato eirien Vertrag aufgerichtund bedätigt, Darinn 

dann Cr. Kay. Mayt. unter anderm gemeiner Landſchafft des Fuͤr⸗ 
ſtenthum Würtemberg aufgelegt gehabt, daß die Sr. Kay. Mayt. 
außrichten und uff Zeit und Ziehl, wie hernach folget, namlich XXVIL 
M. Gulden Rheimſch, in Geld bezahlen, und das auch Shro Kay. 
Mayr. folche Summa Gulden von gemeiner Landfchafft nothduͤrfftiglich 
vergwißt und verſichert werden fi ollen,damitIhro Kay. Mt. gegenwärtige 
Empörung, Krieg und Aufruhr abwenden und verhuͤten möchten, bes 
kennen Wir offentlich mit diefem Brief, und thun Fund allermänniz 
glich für Uns , Unfer Nachkommen und Erben , daß Wir vor Ung 
Gelbft auch an ſtatt und von wegen aller anderer Prälaten, Grafen 
Kitterfchafft und Landfchaffe gemelts Fuͤrſtenthums, folche obgemelte 
Summa XXVIL.M. Gulden off Uns und gemeine Pandfchafft zu bezah⸗ 
Ien, genommen, und derhalben Kay. Mayt. bey Unſeren Rechten, 
Wahren und Treuen an Endes ſtatt gelobt , sugefagt und verfurochen 
haben, und thun das hiemit und in Krafft dieß Brieffs, daß Wir zus 
porderift Nöm. Kan. Mait.derfelben Nachkommen am Neich, oder Mer 
diefen Unfern Brief, mit Ihrer RR gutem Willen und Wißen inn⸗ 

Aber y 2 r 


7 


ne" 
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melte Summa XXVIL, M, Gulden rechte Bürgen, und Selbs Schuld? 
ner feyn und bleiben follen und wollen, folche obgemelte ganze Summz; 


(wie obftech, nicht Kber antworten, zu nächft folgenden Deili ey⸗ 
nnachten zu bezahlen. So Bir — Id Vera 


gemelter Wehrung, und dann zulezt von denfelben Heil. Weyhennach⸗ 

zen Über ein Jahr Fomm a 

richten, und bezahlen follen und tollen, und Uns darinnen nichts ver⸗ 
indern laßen, wie Menfchen Sinn folches erdencken koͤnnt oder möcht, 
ndern demfelben alfo ſtracks mit angezeigter Bezahlung Folge thun, 


“alles: treulich und ohngefährlich; Deß zu wahrer Urkund haben Wir, 


die Abbte su Zwyfalten und Blaubeuren von wegen der Pralaten Un⸗ 
fere Abbtey- Iunfiegel, und Wir Ludwig, Grafe zu Löwenftein , und 
— Shum, Erb Marſchalck, Philipps von Nippenburg Erb 
enck, und Mol von Sültlingen, Ritter, Erb Caͤmmerer von we⸗ 
ge der Ritterſchafft Unfer eigen Innfiegel, und Wir porgemelt von 
Stuttgart, Urach, Kirchen und Blaubeuren, Derfelben Stadt ges, 
mein Snmfiegel, von gemeiner Städt und Aemter wegen des Fuͤrſten⸗ 
thums Whrtemberg , alle twißentlich an dieſen Brieff gehangen, der 
geben ift am 22. Tag des Monaths Octobris Anno Domini 1516, 





Num, 38, — 


Kayſets Maximiliani Paß - Brief für die —— dee 
drey Ständ von Prälsten, Ritterſchaft und Landſchaft des Zor⸗ 
- ftenthumbs Würtemberg als fie von Augfpurg widernah Hauß 
u. gereifer, dd, Augfpurg ben 28: Jul, 1517, * 
———————— fen“ . —— 

ir Maximilian, von. GOttes Gnaden, erwehlter Roͤmiſcher 
SS Kanfer zu allen Zeiten Mehrer des, Neichg, in Germanien 
zu Hungarn / Dalmatien, Kroatien König, Ertz⸗ Hertzog zu oe 


* 


I» 
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mit Ihnen führen, Unfer und des Deiligen Reichs geftrads frey Si⸗ 
und Ölait , nachfolgender Maß gegeben haben, namlich fich 
von heim gen Fauingen , und von dannen gen Dillingen’ zu Unſerm 
Sürften und lieben Andächtigen, Chriftophen, Bifchoffen zu Augfpurg, 
und andern Unfern Raͤthen an Unfer Statt zu fügen, daſelbſt zu hans 
dein, und nad) Gelegenheit Unſer und Ihrer Handlung an Denfelben 
Orten hin und wieder zu raifen, auch nach Unſerm Abfchied wiederumb 
anheim an Ihr Gewarfam zu ziehen! Und geben Ihnen folch Unfer 
und des Neichs Sicherheit und Glait, von Nömif. Kayſ. Macht hies 
mit wiſſentlich in Kraft diß Brieffs, meynen und wollen, Daß Sie bes 
rühreer Geftalt Unſer und: des. Reichs Sicherheit und Glait haben, 
and darauff Unſer und männiglichg halben frei , ficher und unbeleidi 
reifen , komen und handlen follen und mögen, und gebieten darau 
allen und jeglichen Unſern und des Heil, Neichs Verwandten, Untere 
thanen und Getreuen, in was Würden, Staat oder Wefen Die feyn, 
den diefer Unſer Brieff furkommt oder verkündet wuͤrdet / mit Ernft, 
und wollen, daß Sie folch Unfer und. des Heil. Reichs frey Sicherheit 
und Glais, an den obgedachten der Landfchaffe Würtemberg Bott⸗ 
fchaffe und Gefandten, auch Ihren Dienern , Pferden, Haab und 
Gütern, gang und unzerbrochen halten, Sie berühlich darbey bleiberr 
und dei geniefen laſſen, Datwider nicht anfechten, irren, beleidigen noch 
chwehren, in keinen weg, bey Wermeidung Unſer und des Reichs 
hmehren Ungnad und Strafe, das meynen Wirernftlich , mit Urkund 
diß Brieffs, geben in Unfer und des Neichs Stadt Augſpurg, im acht 
umd zwantzigſten Tag des Monats Julij, Anno 1517. Unſerer Reiche, 
des Nömifchen im zwey und dreißigften, und des Hungarifchen im acht 
and zwantzigſten Zahre, Ä 
{ Ad Mandatum Cæſareæ 
* Majeſtatis Proprium. 








Num. 39. * 
Extra& Geben des Bunde zu Schwaben Bottfchafften, 
Hauptleut md Raͤth an gemeine Landfchafft ae d.d. 24. 
Matt. 1519. worzu die Ritterſchafft Namentlich mit 
* gerechnet worden. 


en Erwuͤrdigen in GOtt. - Wolgebornen »Hdlen, auch Erſa⸗ 

Ä men, Wenfen. Allen und negklichen Prelaten, Grauen, Ders 
ven, Bitterfchafft, — EIERN ogtepen und, &t 
richten, 
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richten, Gemainge: Sandefchafft, auch allen Lehen und Dienfileuten; 


** —— — DR. an el blich Gedäch r 
eten . * 0) er t⸗ 
nuß, auch unten, Mi anderer Stend des Bundes zu 


An Domiag na Reminiſcere. ‚Anno &c. —* 
ee Dr ⏑ — 





Herzog Ultichs Befehl ind Aufmahnung an die’ Edel, und 

Eehenleut des Fürſtentumbs, daß fie alg Band aſſen zum gerüfter 
ſtten und fterkften fie mögen bey ihm in Gtutgart erz 

u Ä ſcheinen ſollen. d.d. uativ. Mar. 1519. 


rich von Gottes Gnaden Herzog zu Wirtemberg ꝛc. Unſern 
Gruß zuvor lieber getreuer Unſer gnedig und ernſtlich beger 

iſt, du als ein Landſaß in Unſerm Furſtentum welleſt dich 
Zinſtag zu nacht nechſtkuͤnftig zum geräfteften und ſterckeften du ma ff 
ums gen Stutgarten fügen, Sachen halb du zu vernehmen haft, 
aran ung, dir, und gemeinen Unſerm fürftentum merkſichs gelegen if, 
wellen wir uns zu Dir verlaffen, und guediglich erfennen ze. Darum 

Kirchen uf Nativitatis Marid, Anno ıc. xvilii 


‚An Volmern und Wolfen von Brandeck, Wilhelm von 
Yleuned, Hug Wernern von Ehingen , Kunraten 


7 + „POR Srowenberg ic, 


Nota,ı. Nach des Archiv. D. Gabelkovers Bericht d. d. 14. Jan. 
1606. ift Diefe Aufmanung an alle Edei⸗ und Fehenleut- 
des Herzogtums nach dieſem formularĩ ausgeſchrieben 


worden. 
— — — — 


. a dr, um, 38. .. . in FIR a u Ye 
Extragtus Abfagbriefs Herzog Ultichs und feinge: — 
| iener gegen den. Schwäbifchen Bund, wer 
en et Bam Ders unterriseh. Den —* — 
art, 1519. 
Georg von Hewen Freyherr ¶Philips von Nippenburg, Ho 
Dun Set on Dad, Br — nefer, Gröden des Ya 





fr 





thums Wiriemberg. 
io . Som 
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um von Newburg, des 
ms Wirtemberg Erb⸗ 


cha le. 
Albrecht von Tachenhuſen der 


Stumfeber. Zu 
Wilhelm von Sanowiß. 
ff vom Stammheim. 
Triſtram von W 
ins von Rechberg. 
von Ehrenberg. 
olff Sailing. 
Wolff von Tachenhaufen. 
Dar von Liebenftein, Bernhards 


Sohn, 
Hank von Liebenſtein, Hanſen 


Sohn. 
Georg ** Kaltenchal „ Vogt von’ 


Schorn 
hilips —* Werthgt 
ian von Schoͤnberg. 
ilipps von Verlicingen der 


Wendel von Die. 
Ludwig von Nippenburg. 
ans Spet; Ludwigs Sohn. 
obſt von Hornſtein. 
ans Dieterich Spet. 
German von Emershoven. 
Berchtold Schilling. 
hilipps von Berlichingen der alte. 
arl von Schaumburg. 
rg von Arenſtein. 
Wilhelm von Tierheim. 
Pleicker von Riexingen. 
Marx Stumpf, Pfleeger zu Hey⸗ 


enheim. 
Sans von Weitingen, Vogt zu 


zn von Om, Vogt zu Tutt⸗ 
lingen. 

Wolf von Bubenhoven, Vogt su 
Bahlingen; 

Hans von Reyſchach, Burgvogt 
auf Homburg. 

no von Netohaufen Burg aucge 


r 


eyffen. 
ei; — ** Berlichingen, Vogt zu 


2 


Wale 
Ludwig und Eberharddie Karpfen. - 
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an von Weitingen. 
Erhard von Roßheim. | 
un Send von’ Winters 


Sand Dei von Reyſchach 
o 
a und Konrad von Sras 


Sebaftian von Gultlingen zu Teu⸗ | 
fringen. | 
Gregori von’ Nemhaufen. 


135. 


Wolff —— 


Moritz vo 
Den af son Sulingen. 
itel 
Jacob von Balded. 
— Nothafft. | 
ebaftian von Nippenbur Ritter. 
Wolff von Guͤltlingen, —2*— des 
—— Wirtemberg Erb⸗ 


Hans ars 35 — von Reyſchach F 


ee von m On Mogt zu Kirch⸗ 


heim un 


- Raven von Thalhein. 


Das Lemlin Vogt zu Stuttgard⸗ 


Burdard don Bernhnfen. 
Anhard von Sachſenheim. 
Ludwig von Stadion. 
Wolff von Ehitigen. 
Vlrich von Srozingen. 
Hans von Nippenburg. 


- Zacob von Bernhauſen. 
Burcard Sturmfeder. 


Steffen von Menzingen. 


- Hans von Münchingen. 


Eberhard von Reyſchach, Vogt 
zu Tübingen. 
Bernhard von Zeitern. 
eter von Liebenftein. 
ans von — 
Wilhelm Herte 5 
Wolf Walter Bo Penpufen. 


De. und Burckar 
— und: Sberhart Die Speten. 
Hans Conrad —2* B 
Bi Tonrad Schenck 


Hans 


von 
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En — nn mm — — — — 
Hans Dieterich von Landenberg. Hans Conrad von Thierberg. 
Eitel Hans von Plieningen, Vogt Pe von Werdnow zu Heims⸗ 


zu Marbach. 
Hs von Branded. Haͤus Spet 67* Mager. 
Harder. Georg von Muͤnchingen. 
ar von Nechberg Vogt zu Wilhelm von Wölwarth. 
Blaubeyren Vlrich von Woͤlwarth 
—— von Bernhaufe, Score von Oi, det Jung, Uns 
von Thalheim... tervogt zu — | 
—* von Zeitern. Wilhelm von Degenfeld von zu 
Con, a 0 Gt 
oethard von Fan g. teffan rach 
Claus vou Baldeck. Sebaſtian Schenck. _. ad 
Rudolf won Dal äldeef. 2* von Stammheim. 
Hans von Baldeck d von Reyſchach. 


Heinrich and DV —F Segen von a von — 


* n. EN DEAN 

3 | | 
Wilhelm von —— ge = on —— O 
Hans Taſpar von Freyberg. nhard Gut. 

Daniel Treutwein. — von — 





Dans von Self att, an Deinrich: von Subenhoven, 

Sebaftian von Lier. erger von Nofenfeld. 

Hans von Wernom. acob ur. 

Michel von Ehingen. > eorg von Brandeck. 

Veit Spet zu Tumfiot; | —— von Neuneck. 

Philipps von Sulzbach. Dans von Breitenſtein. 

Gall S Se Gulzburg. Geor 2, Schinen. 

Hans von Wolff von Vrbach. 

Wendel von een. Wolff Spet. 

Georg von Bißwangen. Ludwig Beſſerer. 

Hans von Uffenloch. Jacob und Wilhelm von Dibers 

Hans von Karpfen. bach; 

Wilhelm von Sachfenheim. Heinrich von Feine. .- 

Ernft von Horkheim. Hans Nudolff von Thierberg. 
Num. 39, 


Ausfchreiben der Schwaͤbl. Bunde » — ‚an bie 

drey Stände, Prälaten Ritterfchaft und Landſchaft Des Herzoge 

tums W. daß fie Herzog Ulrichen Feine Huͤlf leiſten follen. 
Donherftag nach Reminifcerz 1519. 


op Ermürdigen in Got, Wol ebornen, Edlen, auch Erſamen 
weyſen, allen vnd yeglichen edlen, Graven, Herren, Ritters 
ſchafft, Sterten, Märdten, ogteyen vnd Gerichten —* 
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Lannidrfchaffe, auch allen’ Zehen vnd Dienftleuten, Hofgefind, Iunz 
monnern onnd verwannten den Hertzogthumbs zu Wirtenberg embie⸗ 
—— Roͤ. Kay. Mt. hochloblicher gedächtnuß, auch Churfuͤr⸗ 
Fuͤrſten vnd aunderer Stennd deß Bundtz zu Schwaben Bott: 
fften Hauptleut vnnd Mit, yetz zu ulm verfamelt, vnnſer fruͤnt⸗ 
lich, willig geflißen Diennft , Srimdeichaffe vnnd gimſtlichen Gruß 
zuvor. Wir tragen nit zweyffel Ir allſambt vnnd fonnder habt gut 
Wißen, das ſich Hertzog Wilrich von Wirtemberg über vund neben 
vilfeltigen ſeinen Mißhandlungen verruckter Zeyte die Statt Reutlin⸗ 
gen, fo den hayligen Roͤm. Reich unnd onnferm Pundt zugethan,ond 
— 6 vnd Schirm geſtannden iſt / vnverſehen⸗ 
—— tattlich uͤberfallen erobere, vnd zu feinen Pflichten gez 
drannat vnd angenommen hat , woͤlliches nit allain wider deß hahli⸗ 
Reichs Lamdtfriden, Recht, alle Erberkayt vnd Billichayt, auch 
chten, damit er den hayligen Reich verwannt, ſonnder aud) wider 
Verträg ʒwiſchen Ime vnd Luc) gemainer Landtſchafft auffge⸗ 
richt, vnd on Zweyffel on ewren Rat vnd Willen gehanndelt worden 
ift, deßhalben wir auch Ir als Seine vnderthanen aller Pflicht vnd 
yt entledigt ſeyet/ wie dann ſollichs die Vertrage laut⸗ 
ter außweyſen / vnd er ſich ſelbs vnder ſeinen Innſigel vnd mit ahgner 
verbunden vnd vnderſchrieben hat. Donnrſtag nach Remini- 


ſcete Annd &eiixıx. aa ar 

nn er ker G.S.) 
ee ee N —*4 
ar 7— — Ti: 

N a 4 PR J "N es a ⸗ 7 — 

gerri —44 Bist ’ i,? um. 43 hit 


| A) av 
Nachdeme von denen Schwaͤbiſchen Bunds⸗ Staͤnden das 
a eg mit dem Schwert eingenommen worden, 
gart 





sy? 4 


urde A. 1519. ein Lands Tag von den drey Ständen zu Stut⸗ 
und was den Prälaten, Ritterfchaft und gemeinen 
Kandfcyaft ben diefen Umftänden zu Nutz und Wohlfart möchte 
gereichen, auch twie fünftiger Abfall, Zerrütung, Sterben 
N Berderben zu verhüten berachichlagt. 


ui 


ch dem Churfürften. Fuͤrſten, vnnd ander ftend des punds in 

ſchwaben Das fuͤrſtenthumb mwirtemberg mit Dem ſchwert 
Bahr erobert und in ir gehorfam vnd verwaltung gebracht haben, 
Iſt von den felben für fruchtbar vnd gůt angefehen worden, aingemais 
nen iandtag. Won prelaten: Ritterſchafft, onnd gemainer landtſchafft 
frzimemen Der maynung alda in des lands merdlichen, treffenlis 
chen obgenden ſachen vnnd beſchwerden Ze ratſchlagen vnnd ze han⸗ 
deln, Alles das, den vorgemeiten pundsftenden, deßgleichen prelaten 
Rlitterſchafft vnnd gemainer landſchafft. Zu . friden. Er. N 
twolfart vnd auffgang möchte erfchieflen, dardurch Fünfftigen abfall. 
Zerruttung / erben vnd verderben n Auehürten Der auch — 
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ter mäffen vnd auf erhayfchender notturffe atio außgefehriben. Zu Grhge 
garten gefucht ond gehalten worden ift, wie ſich güchln gebuͤrt. 


‚Rum hat ſich in der Handlung vnder andern zügeteagen. Das di⸗ 
prelaten ond gefandten von gemainer landtſchafft betrachtet vnnd ans 
gefehen. Wie loblich Erlich onnd prachtlich dag fürftenchtimb wir: 
temberg lange zeyt herfomen.. Wie auch dafielbig von Kay. Mt. hoch⸗ 
loblicher gebechtnuß, Damals in Koͤniglicher minrde, De gleichen nach 
vermog geſchribner Rechten, dermaſſen gefügt ond fiwfehen. Das 
als ain Desgogehhmb dnuerrüßt ond xxmgertaylt billichbeyainandep 
bleyben, vnnd von ainander nit ſoll geflmdert noch zertrenng werben; 
Sye haben auch mit vernunffe Daneben 'ertwegen.. Sou Das yetzgemirit 

nthuͤm von ainander ſſen vnd in bil hend gertapie toerbemg 
was onwider bringlichen verderblichen nachtahl. ſchadens fterben 
onnd verderben, ſollichs den prelaten vnnd gemainer andtſchafft 
ſelben Fuͤrſtenthumbs, dienen vnd raichen moͤchte. Vnd darauff 
er, ainhelliger mahnung mit gehabtem vorraut ſich endelich en⸗ 
— bey Churfuͤrſten, fürften vnd 5 ſtenden des punds in 
Schwaben, auff Das aller höchft omnd flenfi‘ igſt zuhandeln, zirarbung 
ten vnd angehalten. Damit orelaten, auch land vnd tein in kainen 
weg von ainander abgeſondert vnd Jertapit.fi allweg onger⸗ 
trent beyainander bleyben, vnnd in gutem friden gehandthabt werben 
moͤchten. 
7 T\ — 7 r 
um andern fo haben prelaten On Die gefanktn ·vie gemainer 
Iandichafft weyter betrachtet und ztı bergen geriomen. Nachdem fye 
vnd ire altuordern, bey der herſchaft twirtemderg vnd Dem felben Erli- 
chen ftamen vnd Namen vil hundert ige Joblich Erlich vnd mwolherfos . 
men. So fh zymlich, auch gantzer laͤndſchaft in vñ weg loblich, vnnd 
ben aller erberfayt vnuerwißlich bey Shürfärkten, fürften onnd gemai⸗ 
nen Ttenden Des; punds in Schwaben, u mglich vnnd mit game 
tzem * zuͤbitten. Damit ſoilich fuͤrſtenthumb. Hertzog Criſtoffen von 
wirtemberg Be! —— — — per vuzerruͤtt en 
onzertrent elt, in Die aynung des pun angenomen, ge 
handthabt, geht und gefchirmbt werde. EHEN Ti 


AB num prelaten vnd die gefandten gemainer Iandfih, ft. In an⸗ 
fang vnd end irer handlung von difen Erlichen anbot & mit 
er geratfchlagt. Hat ſich vnder Difen wehlen begeben. DaB die 
durchleüchtig hochgeborn Furſtin ond frotve, from Sabina hertzogin zů 
wirtemberg vnd Tegkh, geborne ꝓfaltzgraͤſin bey Nein, in im 
obern vnd nydern bayern zc. Vnſer gnedige fratv, auf fürftlichen und 
möterlichen tretven fo ſye 3 dem genanten herhog Criſtoffen rem So⸗ 
ne getragen, ſich ſelbs in aigner perſon gen Stür arten verfügt. Vnd 
hat alda an die vorgemelten drey fiend, pre aten, Ritterfchafft, 
vnd — landſchafft gnediglich laſſen langen vnnd anbringen, 
Wie ir F. gnad millens fen gemaine end des punds in ſchwaben ze 
bitten vnnd anzefuchen, dag Erobert fürftenthümb. - Irem aynigeg. 
Jungen Son vnd rechten natürlichen Erb m, außgnadenonzerrüst 
vnd vnzertrentt widerumb zůͤzeſtelen. Sp fp Ir auad des vihen * 

— erbiet· 
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et "S$nen .foner fpe des nit embern wölten.  omb Ir erlitten 
often vnd ſchaden nach Irm wenigen onnd klainen vermögen. Zymli⸗ 
gi abtrag vnnd widerlegung zethuͤnd. Darzu den genanten Her 





riftoff Sen Eone, dahin zeweyſen. das er follich8 mit der zeht na 
em vermögen auch thuͤn wurde 2c. Vnd darauff gnediglich begert. 
Das prelaten. Ritterfhafft ond die gefandten von gemainer land 
ſchafft / gleicher geftalt mit Irn gnaden aud) bieten woͤlten. 
rer PAR UTOE ) . Sz .- est, 53 ! 





‚Num 4ac. 
" Infkra&ion der Deputirten von den drey &tänden der Land, 
ſchaft an die zu EBlingen verſamlete Bunds⸗ Stände, ad. Mit⸗ 
4», — — woch nach Cantate 1519,, | : * len 


a = 


| rſtlich Unfern gnebigften und gnedigen Der, Schwagern, 
Vettern und guten Freunden, Unfer unterthänig willig Dienft, 
er Rreumbdfchafft, Dienftlichen und freundlichen Willen zu ſagen; 
Am andern Ihro Chur⸗Furſtl Furſtl. Gnaden und Gunft unterchd 
lich und freundlichen zu bitten und zu ermahnen, daß Sie mit dem 
5 und Land Wuͤrtemberg ſo gnaͤdigs und freundliches Eins 
hen haben, und dermaſſen bedencken wollen, daß daſſelbig nicht zer⸗ 
theilt oder zertrennt, ſondern Sie alſo bey einander, und bey dem 
Nahmen, Stammen und Titel Wuͤrtemberg bleiben laſſen. In Ans 
fehung und aus der Urſach, daß bey Chur⸗ Sürften, Sürften, Grafen, 
Herrn und Adel und gemeinen Ständen des Bunds ohn geile Das 
Gemuͤth nie geweſt, und noch das ein Fuͤrſtenthum, Grafichafft oder 
ander vom Adel, fo etwa viel hundert Jahr ehrlich bey einander herr 
kommen find, in Wertilgung alfo fommen folt n, fonder vielmehr der 
Meynung feyn, fo alſo ein Gefchlecht dermaffen Todes halben oder 
ſonſt abgienge, daß viel beffer zwey Gefchlecht an des abgeftorben 
Statt zu ermünfchen wären, zum andern daB auch gemeldet Zürften- 
thumb Würtemberg dermaffen mit verbriefften Schulden und Guͤlten 
beladen , fo das Einnehmen und Ausgeben deffelben gegen einander 
gerechnet und abgezogen würde, Daß dag Einkommen über das Auss 
geben jährlichg nicht fiber + = = Gulden ertragen, oder aber faft gegen 
einander ſich vergleiche, wie man Mlärlichen Bericht Deshalb empfans 
gen mag, davon man dag Negiment , Sold der Diener, Hofhalrung 
und anders, fo zu ftäthen Dingen uffhalten, man haben muß, ungez 
felter Hoffnung und Zuverficht , Ihr Chur⸗ Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Onas 
den und Gunft, tverden non eines ſolchen geringen Uberſchuß tegeit, 
ein ſoich alt hergebracht Herrfchafft und Fuͤrſtenthum, nicht alfo zer? 
trennen noch $ertheilen, fonder twienobgemeldt, bey einander bleiben 
Saffen, und as Unfer gnaͤdige Fürftin und ran, Srau Eabina, Her⸗ 
Bogin zu Ober» und Nieder⸗ Bapern, mit famt Ihr Gnaden Kinder, 
30 feemablihem und guttwilligem Befelche haben, das wollen Wirvon 
Örafenund der Ritterfchafft ——— = Ihr —— DIeNt- 
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Gnaden und Gunft afegeit unterchäniglich Dienftlichs und freundlich 
Fleiß verdienen. Datum Stuttgart, Montags nach Cantate, Anno 153 
I EN EN; Fast age Em oe re als Bl hy 








Be —— 


Entfehuldigungs.Schreiben des Grafen Ludivig jü Loͤwenſtein 
d.d, nach dem neuen Jahr 1519. an die Kitterfchaft. und 
Landſchaft des Fuͤrſtentums Wuͤrtemberg warum er auf den nach Stut⸗ 
gart ausgeſchrieben we. dismal perſoͤnlich nicht 
nne. 


einen freundlichen Gruß zuvor Edle⸗ Strenge, Ehrnweſte / 
Ehrſame, Fuͤrſichtige und Weiſe, liebe Herrn, Ben und 
Gönner, Diemeil ich ehafften haih Iqut Euers Schreibens 
naͤchſt Dienftags zu Stuttgarten nicht erſcheinen Fan noch mag. Co 
han meinen Diener und lieben Getreuen, Wendel Hiplern, zu Euch ges 
ſchickt, mich zu perweſen und wiewohl ich unfchuldigkich in dieſe Ber | 
gelang, (als Andreas Karter und-andere mehr mifen) kommen bift9 
o hitt und ermahne ich Doch zu helffen und zu rathen, baß Wir ambt 
und fonder Unfer Brieff, Sigel, Ehr Trauen und Glauben, weder une 
Geld noch nichten willen, in einig Difputat ftellen,. oder- denen , fo. Uns 
wider ſeyn, Urfach.geben, von Uns fi fehreiben. noch zu jagen danu 
VUnſer Ehr, Gut, Lob und, Gericht, das Wir von den Gnaden GOt⸗— 
tes biß hieher bracht, mag Unſerm gnaͤdigen Fuͤrſten, Landen und Leus 
ten baß er een dann ob des Gelds hundertmal als viel wäre, dann 
Euch Dienft, Lieb und Sreundfchafft zu erweiſen, findt Ihr-mich alles 
zeit willig, Datum Gontags nach dem Heiligen Neuen Sahrs- Tag, 
Anno 1519. 
Den Eblen, Strengen, Ehrnveften, Ehrfamen, Shrfichtigen und 
Weiſen, von der Ritterfbafft und Landſchafft des Sürftene 
thumbs Würtemberg zu Stuttgarten, ‚meinen guten 
den und Gönner. ee 
; rg 
Ludwig Grafe zu Löwenftein, ı 
und Herr zu Scharpffened,. 


-—— 








N) : a 7. i 


Ausfchreiben der Schwaͤbiſchen Bunde-Stände an Praͤlaten 
Grafen, Ritterfchafft Adel ımd Gemeine Wärtembergl. Landfchaft mer 
gen Bezalung ber Huttiſchen Gelder. Augſp. nach S. Paul. 

— Belehrungs Tag 15ꝛ0.. 


achdem hievor etliche raͤlaten, Grafen KRitterſchafft, und von 
Städten aus der Wärtembergifchen Landſchafft ſich als Bit⸗ 
gen und Selbs⸗Schuldener von gemeiner Aiprembergifchen 
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ndfchaft wegen, gegen wenland nechft- verftorbener Römif. Kayſerl. 
Majeft. oder naeh Mai. folche Verfchreibung und —— 


cer zuftellen, um XVII. M. Gulden Rheiniſch in Geld verſchrieben und 
verpfliche haben, alles nad) Kaut und Iunhalt derfelbigen Schuld⸗ 
Berichreibung, der datum fteht am 21. Tag des Monats Oktobris, 
sach Chriſti Unfers lieben HErrn Geburt , da. man zehler fünffzehen 
Hundert ud im 16. Sahr, " | 


Und aber in Krafft obgemeldter Verſchreibung Ihro Kayf. Ma⸗ 

jeſt. Herrn Ludwige von Hutten, Ritter feel. und ſeinen Erben ſolche 

Schulden und Schuld⸗ Brieff durch Ihrer Majeſt. brieflich Urkund 

gantzlich und endlich zugeſtellt und uͤbergeben hat, wie dann das die⸗ 

felbig Kayſerlich ſchrifftlich Ubergab ausweiſet. 

= Darauf am jüngften, Eee Grafen, 6 Adel und 
eine WBitembergiſche Landſchafft, Deren Ludwigen, Ritter zer 









en und Ulrichen vom HDurten, Gebrüdern, als Söhnen und Erben, 
genandts Herrn Ludwigs feel. von Hutten II, a Gulden bezahlt, 
zu Bezahlung der übrigen Summa ein Abred gemacht, Niben 
if. Zeus und Ziel zu bezahlen , wie herngch folgt, heimlich auff Weyh⸗ 
nachftzwerichienen VIN,M:! Gulden, und fürter, auff jede Weyh⸗ 
ai ax darnach folgend V. M. zu bezahlen, biß obgemeldte, 
[.M, Qulden gantzlich entricht feyen, uud das um das alles noth⸗ 
ige Ber veibung don gemeldter gemeiner, Landſchafft Darüber 
Bike en folle. j ! 
Und ſich Aber nachfolgend zugetragen, er folche neue Verſchrei⸗ 
hung auffgericht, und gemeldter Abred genug getban ift, daR gemeldte 
Beürrembergiiche Kandfchafft die Bunds⸗Verſammlung jeßo allhie zu 
— eriucht und gebeten haben, Ihm bey genannten von Hutten 
fürderlich zu ſehn, damit Sie Ihne der VIII. M. Gulden halben, fo auf 
nie nächft- verfchienen bezahlt ſeyn follen, länger gürliche 
haltung thun wiewohi fich nun gedachter Herr Ludwig von Hut⸗ 
gen, von wegen fein und feiner Bruͤder folchs Verzugs, aus etlichen, 
smerclichen fürgerwandten Urſachen, hochbefchtwehre ; fü hat doch ger 
meine Bunds-VBerfammlung fo viel Fleiß bey Ihme angekehrt, daß. 
derfelbig von Hutten fir fich und feine Brüder in Dem allen gemeinen 
Bunds:Ständen zu fonderlichem Gefallen Bewilligung gerhan hatı) 
in vorgemeldter Abred zwifchen gemeldter Würtembergifchen Lands 


ſchafft und Ihme den von Hutten gefchehen, etlich Menderung zu mas 
Ken, wie hernach angezeigt wird. 


2 


Nemlich, daß gemeldte Wirtembergifche Landichaft Ihyte, und 
feinen Brüdern, auf Donnerftag nach Reminifcere fchierft UI. M. Gul⸗ 
den, in gutem Nheinifchen Goid, in des Heil. Reichs Stadt Heil⸗ 
Brunn uff zimlich quittanzen bezahlen, und auf Donnerftaa nach Pfing⸗ 
ſten naͤchſtkunftig abermahls IHI. M. Gulden derſelben Wehrung in 
Gold, auch zu Heilbrunn, oder Gemtnd, und fuͤrter alle Weyhnachten 
nachſt nad) einander folgend, jedesmahl V. M. Gulden Rheiniſch, in 
gun Geld bezahlen follen, bi vorgemeldte XXVII. M. Gulden , mit 
en 2. als obſteht / vor daran bezahlt iſt gaͤntzlich und gar ent⸗ 
Rn Und 
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Und foll folche Wuͤrtembergiſche Landichaft für fi, Ihr Nach⸗ 
kommen und Erben, aller obbeftimmter Bezahlung halb gedachten 
drey Gebrüdern von Hutten, und Ihrer Erden, ein norhdärftige gez 
nuglame neue befiegelte Schuld Verfchreibung verfertigen , wie der 
jego allhie zwo gleichlautend Nottel geffellt , mie der dreyer Bunds⸗ 
ſchreiber Hand unterfchrieben, und jedem Theil der eine behändigt iff, 
und folche neue Schuld-Verfchreibung auff —* naͤch Pfing⸗ 
ſten ſchierſt mit ſamt den III. M Gulden , ſo ſich uff ſolche Zeit, als 
vorſtehet, zu bezahlen gebuͤhren, zu Heilbrunn genannten von Hutten, 
gegen Wiedergebung obgemeldter vorempfangenen Schuld⸗Verſchrei⸗ 
bung, zu Ihren ſichern en und Gewalt uͤberantwort werden. . > 


Und nachdem gedachte von Hutten, um deß willen, daß vorges; 
meldte Bezahlung der XXVII. M. Gulden, uff Zeit und Ziel, wie dag 
die Schuld Verfchreibung weyl. Kayf. Majeft. derhalben gegeben, 
ausmeißt, nicht gefchehen ift, etliche Intereffe und Schulden * Ihmt 
deshalb zu bezahlen gebühren folle, anche in demſelben if durch bie: 
Bunds-Verfammlung allhie dieſer Abfchied gegeben, fo genannter vom 
Hutten zwifchen Dem nächft-Fünfftigen Bunds⸗Tag bderhalb in ander 
Weg nicht zu Frieden geftelle werden, daß alsdann gemeldte Wuͤrtem⸗ 
bergifche Landfchafft von allen dreyen Ständen mit. vollkommlichen 
Gewalt, desgleichen gedachte von Hutten auch auff folchen Bunds⸗ 
Tag ſchicken, oder Fommen, und mas dann zumal durch die Bunde: 
Verſammlung oder die jenen, fo Sie dazu verordnen, zwiſchen gemelds 
ten Partheyen angezogener Intereffe und Schulden halben gätlich mit’ 
Wiſſen nicht vertragen wird, fol alsdann, ehe man von ſolchem nächft- 
Fünfftigen Bunds⸗Tag abfcheider,derhalben verhöre, Erfänntnus und: 
Entfcheid gefchehen, nad) Inhalt und Wermög der Pakt, fo vormalg 
die Bunds-Verfammlung zu Ulm , gegen gedachtem von Hutten ans: 
genommen, Bewilligung unabbrächig und u lich feyn folle. 


Auff das alles ift der Bunds⸗Verſammlung allbie ernftlich Wer: 
hr und Befelch, daß die gemeldet Würtembergifch Landfchafft dieſer 
Adred, alles Innhalts, Folg thun, und Damit meitere gebührende ; 
Half, um die Haupt-Summa, Koft, Schäden, Intereffe, auch mans: 
cherley Unrathe, der daraus entftehen möcht, abfchneiden,, das milk; 
ſich gemeine Verſammlung alfo zu gedachter Landſchafft ernftlich und 
gänglich verlaffen. — en © 23 
Deß alles zu Gedaͤchtnus ift Diefe Abred in Schrift verfaßt, und, 
Dan eil 35 —— — — er der —* gi 
aupt⸗ Leut er uͤbergeben um eyen, zu Ausipurg am, 
ontag nad) Sanet Pauls Befehrungs-Tag, Anno 1520, 


LS) LS (LS) 


Num;; 
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7 


. i N .; * I J 
Aßnt e aitenſe reNunt, 47. 


3 ittun en, für Die bezahlte. F uͤluſche 33, — | 1gl » \ 
—— und gemeine Landſchaft des, Fuͤrſtenthums hrtenbag 
ausgeſtellt Montags nach, S. Exhardi und Donnerfiag mach Exaudiı: 
„er Ya 1539 1520, 15231 1,20 00000009 men) 
i e. « 7 ⸗ 


N ir —— mit Nahmen Ludwig, Ritter zu Foder⸗ 
Franckenberg, und Ulrich von Hutten zu Auſtein, Gebruͤ— 

X Der , bekennen offentlich, und thun kund allermänniglich mit 
Diefem Brief, daß Uns Die Ehrwuͤrdige Wohlgebohrne;, Beftrerme, 
Edle, Defte, Ehrfame, und Weife Prälaten, Grafen, dievon Adel, 
und Städten des Fuͤrſtenthums zu Würtemberg , an den Drey taus 
Braune Rheiniſchen fo fie Uns auf St. Peters Sag Cathedra fehiefs ° 
‚su Franckfurt an dem Daupt Gut, fo fie Uns, laut einer Werfchreis 
hung fhuldig, und zu thun bezahle haben follen , vff heut dato Hung 
Dert Gulden Rheiniſch den Ehrfamen und Weifen, Johann Stuflen 
Burgermeiſter zu Stuttgardt , außgericht und bezahlt haben, fagen 
Sie Darauf und alle ihre Nachkommen an der Landfchafft der obges 
nannten Hundert Gulden Hauptzinns vor Uns und alle Unfere Erben 
aller Ding quite und Loß, gänzlich und gar, mit Urfund und in krafft 
diß Briefs, der mit mein Ludewigen von Hutten, Nitters eigen hievor 
gedrucktem Inſiegel offentlich verfiglet , deß ich mich Ulrich von Hut⸗ 
ten obgemelt zu Diefem mahl alfo mit gebraucht und gebenift auf Mon⸗ 
tag nach St. Erhards des Heil. Bifchofs tag, nach Chrifti Unferg lies 
* SDR: Tauſend Funffhundert und im Drey und Drepkigs 

en Jar. 
Kerner: 

Wir nachgefchrieben, mit Rahmen Ludwig Ritter zn Foder⸗Fran⸗ 
@enberg,, und Ulrich von Hutten zu Anuftein 2c. Gebrüder , bekennen 
offentlich und chun allermänniglich mit diefem Brieff, daß Uns die 
Ehrwuͤrdige, Wohlgeborne, Geftrenge , Edle und Veſte, Ehrfame 
und weiſe Prälaren, Grafen, die von der Ritterfbafft und Städten 
Des Fürftenehumbs Würtemberg , der Hunderte Gulden Rheiniſch 
Zinnß, fo fie Uns von Zweytauſend Gulden Nheinifchen, auf die Neil. 
Weyhennachten nächft vergangen fchuldig und zu thun geweßt, durch 
den Ehrfamen und Weiſen Johann Sticklen, Burgermeiftern zu Sruttz 
garten guͤtlich außgericht und bezahle haben, Sagen Sie darauf, und 
al ihre Nachkommen an der Fandfchafft der obgenannten Hundert 
Gulden Zinnß auf das vermelt Ziehl verfallen , darzu aller anderer 
vergangener und verfallener Zinnß vor Uns und all Unfere Erben , als 
lerding quitt, ledig und loß adnzlich und gar, mit Urkund und in Krafft 
diß Brieffs, der mit mein Ludenwigen von Hutten, Ritters, eigen hier 
vor gedrucktem Innſiegel, offentlich verfiegelt, deß ich mich obgemelt 
Ulrich von Hutten, zu Diefem mahl mit gebraucht , und geben iſt auf 
Montag nach St. Erhards, des Biſchoffs Tag, nach Ehrifti Unfers 
Lieben HErrn Geburt, taufend Zünfhundere und im Drep und Zwan⸗ 

jisften Zar. 
—* na Ich 
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Brieff / vor mich auch Ulrichen und Georgen von Hutten, meine Ges 
BAR A- “ich mich Rn ierinn mächtiger ba en will ver 
tie die: Ehrwurdige Geftren ftrenge, Veſte, Ehrfame, 
und weile Prekaten, Kitterfdafft und ‚gemeine La afft des 
ms Wuͤrtemberg unr den ‚Sieben und zwanzig taufend Gulden, 
9 Sie Mir in frafft des Vertrags, zu Blaubeuren aufgericht, 8* 
ig fe er a un dato außgericht und begab handt, Zwey * 
and E . € 


en R Her en jest gem 
Gulden) Auge zehl ich Cie vor mich, und die ges 
Unſer aller Erben, frey, quitt, en. und 


loß Brieff | 

gel, für mich und Die gemelte meine Bruder beftegelt, und zu noch Kin 
23 m 
nen Lieben Vetter, Daß Er fein eigen Innfigel zu dem Meinen, do 
von Chriſti Geburt, Taufend Finffhundert und neunzehen Jahr, , 


4 








| Nam. ” | 


’ N . * 
Als der Schwaͤbiſche Bund das Land den 6, Febr. 1529. 
Kayſer Carolo V. übergeben, verwilligt die Landfchaft dem Kayſerl. ge= 
neral Orätori Maximjlian von Bergen eine Verehrung von 5000, fl. und 
Dem Kapferl. Vice - Canzlar Nicolaus Ziegleen 2500. en. Fährt. Srie 
| e von der Landfteur zu besahien. Ais aber.mit die ‚ Sriften nicht 
inngehalten wurde moniren fie ihre Bezahlung in verfchiedenen usqus 

.. ad A. 1526, vorhandenen Schreiben an die Ehrwuͤrdige, Wohk 
gebohrne, Edle und Ehrfame den verordnete der Land 

. ſchaft des Fuͤrſtenthums Würtemberg. u 


ntag nach Oculi A. 1 520. da die Nitterfchafft ohnmibens 

forechlich noch der dritte Stand des Serzogthums ware ,. 

a felleten Prölaten und gemeine Landfchafft des Fürftens 
rag dem Kayf. General Oratori Maximilian von Bergen 
Siebenbergen, wegen feiner dem Land geleifteren guten Dienfte ei⸗ 
ne Obligation von 5000, fl. welche in 5. Jahren von der Land: Steur,. 
welche die Landſchafft Königl. Map. bewilligtt, bezalt werden vllen. 


* Tauſend Gulden wurden bezalt, und Die uͤbrige 4000. fl. cedirte 
F * Bergen an Philipps Adlern, Kayſ. Rath und Burgern zu. 
ugfpurg. | | 


Dieſer fıpplicirt um die Bezahlung den ts Man. 1523, und gibt, 
der Landfchaffe nachfolgende — * — 


: ee. 
ER SECTIO II.  CAPUT I. * 
— —————— 
Ertwindig, Edle, Erfam, und weife, gnädige und gün: 
| ftige liebe Deren und befonder gute Sreund. — 
In Submiflione : 
Er. Snaden und Gunſten ıc. 


A. 1526. ſchickt Cornelius von Bergen, — zu Luͤttich, Bru⸗ 
der des Maximilians, einen Mandatarium an die Landſchafft, Namens 
von Breyen, mit Vollmacht: 


An die Erwirdige , Wohlgebobene , Edie, Erfame N. die V 
—* Stend der Eandfejaffe des ürftenchums Whrteme 
W | | 


Ä Den —— —— & Febr. — — von Egmond, 
Graf err zu nꝛc. und Johann, Herr zu 
auf I Zam zu MWalheim und Greinbergen zc. in hac ae : dia 
Denen Erwirdigen / Wohlgebohrnen, Edlen, und Ehrfamen W, . 
— der Landſchafft des ums Würtem> 
8- 


Hierauf iſt A. 1529. ein Vertrag mit dem Adler abermalen allein 
ſub nomine Prälaten und gemeiner'Landfchafft errichtet worden, - 


A. 1520. und wieder am Montag nach S. Thomas Tag 1521. 
verfchrieben fich 
die Verordnete des groſen und kleinen Ausfchußes gemeiner 
Landſchafft in Wuͤrtemberg 


zen den Kayf. Vice- Canzler und Landvogt in Schwaben Nicolaus 
a um eine Verehrung von 2500, fl. von der Landſteur zu bezas 


A. 1522. dert =. Nov, monirt diefer Ziegler von Fölln aus feine 


cum infcriptione: | | 
1 Ehrwuͤrdigen, Edlen und Erfamen N. N. den Ausſchuß der 
* ——— Farſtenthums Wirtemberg. Geben zu Stut⸗ 
garten. Meinen beſonders lieben Herrn und Freunden. 
Odber 


In bderſelben Abweeſen den Verordneten Der Landſteur des Fuͤrſten⸗ 
= thums Wirsemberg. 


r 
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Num. 49, 
Extrad Stuttgartifchen Land» Tags, Abſchieds 


d. 11. Mart, 1520, 


um Neundten, So ift vor diefer Zeit uff dem Tag zu Ders. 
e S) venberg mit der Kitterfchafft Landtʒhandlun Arge 
| vnd von Ihnen begehrt worden, waß ſich die Prälaten und 
gemaine —— der Vehdt halber zu Ihnen verfehen vnd zue ges 
tröften; darauff aber zum Theil ain vnlauttere Andtivore gefallen, 
allfp das man noch von Ihnen allen nicht waißt endtlich, wie man bey 
Ihnen gefeßen ift. So bitten. Wuͤr fleißig vnd onbertheniglich mic 
Ihnen güerlich zue handeln, damit Pralaten ond gemeine Pandefchafft ; 
ein Wien tragen, weß fie fich zue Ihnen zue gerröffen ond verfehen , 
follen,, dann vormahls dergleichen Yon den Ständen des loblichen 
Bundtz an fie auch begehrt, iſt auch zue lerft yon Ihnen zuegeſagt. 


Solchen Articul haben Wär auch zuegeben, und darauf deß Adels 
Entbüten gegen Koͤn. May. gemainer Landtſchafft zue erkennen fe 
— — gemeinem Adel vnd jeden infonderheit gefchrieben, wichers 
nad yogee | * 


Roͤm. vnd Hiſpann. Koͤn. May. General Orator in teutfchen Fans . 
den Maximilian. von Berg, Herr zu Siebenbergen onnd andere Ihre, 
Commilfarü ond Rhaͤt. Vnſer Sreundelich Bien zu — Edler dee 
fter befonder& lieber Freundt Nachdem dur ea chung deß all- 
mechtigen das Pferd Württemberg Roͤm vnd Hifpannifche 
Kon. May. allß Erghergogen zue Öfterreich , onfern allergıtedia R 
Herren von gemainen Ständen des Bundtz zue Schwaben sutece elle: 
und ybergeben, welliches auch Ihr Kön. May. ( wiewo mit hoͤchſter 
Beſchwerung) angenommen, vnd och bie Vnderthanen darauff ale 
lenthalben Ihr Kön. May. Erbhuldigung, toie ichs gebührt, n Ih⸗ 
rem rechten Herrn gethan, ſo iſt doc) ſoiches alles emtiich befchehene 
vons gemainen Nutzens wegen, damit Landt vnd Leuth vnzertrennt 
vnd vnzerſtehrt bey ain ander bleiben, * Recht und gerechtigfaic 

halten ‚Zumß, Rhent, Gülten ond Schulden, amit gedacht Fin 

enthumb Württemberg beſchwerdt, aufigericht ond bezalt, darzue 
gaiftlich vnd weltlich Obere und Erbarfeit bey Ihren lobl. Sreyhaiten 
und alten Derfommen behalten und gehandthapt werden mögen, und 
Darneben auß Denn reinen bemeglichen Vrſachen bedacht vnd ange⸗ 
ſehen worden, denen von Abel dei Zürftenehums Ph auch entdetfe 
ben, ond fie darbey famentlich erfuechen, was ſich Fön. Man. gegen 
Ihnen getröften vnd verfehen möge und foll. 


Derohalben ift onfer freundtlich Anfinnen vnd Bitt, du wolleſt 

vns hier Innen deines Gemuͤets, Willen vnd Meinung bej diſen vnſern 
Potten geſchrifftlich berichten, darmit Ihr Koͤn. May. vnd — 
| eo 
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Dero wegen, begleichen gemeine Präkaten und Candfd 1 t | bie di⸗ 
ches auch begehrt vnd gebetten haben darnach danne — N e' 


Darkue Iſt auch unfer Fordern und Begehr, du wolleſt alle deine 
£ehen, fo du von des Fuͤrſtenthumbs Württemberg zue Lehen tregft, 
fürderlich und pnverzogenlich Im Namen und von wegen Könl. Mayk 
allß Ertzherzogen zue Defterreich und nechten Deren bemelten Sürfters 
thumbs Württemberg alhie zue Stuetgarten von newem empfahen, 
Darüber Brieff nemmen und. geben , vnd Ihr Könl: Mayl. Lehens⸗ 
8 icht thuen, wie fid) gebührt, das mollen wir onns ahn ftart Ihr 
Koͤnl. Mayl. gänglich zue Dir verfehen unnd verlaßen ick. : , 





Num, 50. 
1 1 CE 


Kayfer Caroli V. Ausfchreiben an alle Vafallen des Dery0gs 

tums, daß fie Ihme als nunmehrigen Rechten Landsfürften und Erb⸗ 

herrn des Fuͤrſtentums W. die Lehenpflicht leiſten follen. *d.d. 
19. Apr. 1529. & 7. Jan. item, 13. Febr,. 1521. 


ir Carl von Gotz gnaden Erwaͤhlter Romifcher Konig zu allen 
tzhten merer des Rychs zu — gi Iheruſalem vnnd 
baider Sicilien Konig ıc. Erbhertzog zu Oſterrych sc. vnnd 
her dis Furſtenthumbs Wuͤrtemberg ꝛc. Empieten allen vnnd jedem 
Lehenluten, So Lehen von bemeltem vnſerm Fuͤrſtenthumb Wirtem⸗ 
berg tragen vnnſer gnad vnnd alles gutz zuvor und geben euch zuer⸗ 
khennen / dwyll wir Durch ſchickung des allmechtigen bemelt Fuͤrſten⸗ 
thumb erplich an vnns gepracht haben, das dannocht ſich gepuͤrt Affe 
die Lehen fo dauon herrürenn vonn vnns alls erkhergogen zu Oſter⸗ 
rych vnnd rechten hern gedachten Fuͤrſtenthumbs zu Lehenn zu empfas 
bon bierumb verkhinden und ervordern wir euch all vnnd Jed Inn⸗ 
onnde hait Jun Crafft diſes vnſers offegn befigeltenn — 
lich und wollen, das ir —— vnnd undertzogenlich Euch gen Stut⸗ 
ehe zu vnnſerm Regiment verfüge unnd alda an ſtatt vnnd In vnn⸗ 
erm Namen von denfelben alle und Zegkliche euwer Lehen empfahent, 
daruber Brieve gebet vnnd niemet onnd dartzu Lehenspflicht thuet 
wie ſich gepuͤrt vnd Ir nach Leheusrecht vnnd Gewonhait zuthund 
ſchuldig Sind, des wolien wir dns ernſtlich zu euch verlaſſen. Geben 
In vnnſer Stat Stutgarten vnnder onnferm Secret Infigel fo. wir in 
vnnſers Fürftenthumbs Wurtemberg fachen gebruchen am Fir. tag des 
monaten Aprifi8 Anno domini xve und xxe· 


ii: ur EEE Zu: 
ir Karl’ Cvon gottes anaden) E. Roͤmiſcher Kaifer'zh allen zyten 
W — Kuche —22 — st Caſtilien, zu Arragon, zuͤ Leon, 
baider Sicilien zu Iherufälem ze. Ertzhertzog zl Defferreich; hertzog zů 
Bur gunbi gi Bräbant, zu Steir,zi Karnten / zu Calabrien vnd Wir⸗ 
temberg:c. Graue zu Flaͤndern vnd Tyrol ic. Embieten allen vnd ie 
den, ſo von unferm fürftenthumb Wirtemberg Lehen haben vnd tragen, 
vnſer gnad vnd alles güts, vnd — euch hieuor durch — 
* — 2 
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brieue in den fürnemften Stetten ieg bemelts vnſers fuͤrſtenthumbs 
- auch den nechft Daran ftoffenden vnd darinn ligenden onfern ond des 
heiligen Reichs Stetten angefchlagen, der Datum am neunzehenden 
tag Aprilis iungſtuerſchinens iars wyſet, ztierfennen geben. Diewyl 
durch ſchickung des Almechtigen gottes das Fuͤrſtenthumb Wirtemberg 
an ons komen, das ſich deshalb gepür alle Lehen, fo dauon herrüren, 
von ons als rechten LandHfürften vnnd Erbherrn des felbigen Fur⸗ 
ftenehumbs zuͤempfahen, euch auch felbiger zyte follich8 onuerzogenlich 
athuͤen eruordert ꝛc. &o aber das by etlichen bißher wenig bedacht, 
es mir ung doch möglich mit verfehen, ermanen vnd eruordern wir 
euch all und jeden infonderhait abermals zuͤm uͤberfluß, inn frafft diß 
vnſers offen befigelten brieues vnd mandats, ernftlichen ond möllen Das 
- ir vor oßgang und verfchynung des iars, von der zyt an, als das ges 
dacht Fuͤrſtenthumb an ons wie obgemelt komen ift, das fich am drys 
ehenden tag des monats Sebruarii der Hornung genant nechftuerz 
chinens iars angefangen hat, euch inn onfer ftat Stätgarten zu rn⸗ 
fern Stathalter ond Negenten —— allda von inen an vnſer ſtat, 
onnd in vnſerm namen, als rechts Landßfuͤrſten vnnd Erbhern nes 
nants Fuͤrſtenthumbs Wirtemberg, alle vnd yegkliche ewere Lehen 
empfangen, dernhalb lehenßpflicht thuͤen, vnd darüber brieue geben 
vnd nemen, tie ſich gebürt, vnnd ir nach lehens recht vnd gewonhait 
uͤthon ſchuldig ſyen, by verlierung derſelbigen ewer Lehen. Des has 
n wir euch hiemit zu uͤberfluͤſſiger gnediger warnung nit woͤllen ver⸗ 
halten, euch hierinn zu bedencken, vnnd vor ſchaden vnnd nachtail zür 
unerhieten wiſſen. Geben in vnſer ſtat Stuͤtgarten, vnder vnſerm hie⸗ 
niden auffgetruckten Secret, fo wir in obgemelts vnſers Furſtenthumbs 
Wirtemberg ſachen gebrauchen, am ſibenden tag Januatij. Anno 
domini funffzehenhundert zwaintzig vnd ains, vnſer reiche des Roͤmi⸗ 
ſchen im andern, vnd aller andern im fuͤnfften iaurn. 


Ferner: 


Sr (von zn aden) E. Roͤmiſcher Kaifer zuͤ allen ten mes 
N rer des Rychs ıc. Er&herßog zu Defterrych, ‚Preßog zuͤ Burgun⸗ 
di, und Wirtemberg ꝛc. Lieber getrewer, wir geben. dir zuͤerkennen Me 
wyl durch ſchickung des Almechtigen gottes das fuͤrſtenthumb Wir⸗ 
temberg ſampt der herſchafft Rychenwyler erblich an ons komen, dag 
demnach ſich gebuͤrt alle Die Lehen, fo daher ruͤrn von ung als regies 
renden LandKfürften und rechten Erbhern folliches fürftenthumbs vnd 
berfchafft zuͤempfahen. Hierumb verfündenond eruordern wir dich hie> 
mit ernitlichen, vnd roöllen dag du Dich | | 
Fehierft’ünffeig in onfer fat Rychenwyler zh onfern räten, fo wir dahin 
verordnet haben fuͤegeſt, und alldo von inen an onfer ftat, ond in vn⸗ 
ferm namen alle vnnd iegkliche dyne Lehen empfaheſt, Die lehenßpflicht 
thüeft, und Darüber brieue gebeft vnd nenneft ‚ ‚mie ſich gebürt, vnd du 
nad) leheng recht vnd gewonhait zuͤthond fchuldig biſt, by erde 
aller deiner Lehen. Das haben wir dir hiemit genediger manung on 
marnug nit wöllen verhalten, Dich hierin vor fchaden vnd nachtail zuͤ⸗ 
uerbieren wiſſen. Geben in onfer ſtat Stuͤtgarten am tag 
des monate Anno :c. im ain ond zwaintzigſt en, vnſerer ryche des 
Roͤmiſchen im andern, onnd allen andern im fünfften iarn. BER 
— erner: 


- 
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—— — — — — — — — — 
ML erner : 
N von gots gnaden, E. rd Kayſer, zu allennBeitten merer des 
Reichs x. Edlen onnd lieben getrewen. Euer Schreiben, darinız 
Tr vnns den geverlihen Verzug der Lehenßlewt onnfers Fuͤrſten⸗ 
thumbs Wirtemberg empfohung Der Lehen onnd wie Jr Inen den vos 
rigen Termyn erftreciht, vnnd nachmals Kundtſchafft hobt mag may⸗ 
nung fi) ſich zu vnns an Hof gethon vnnd fupplicirt , haben Wir vers 
ftannden, und fhegen Euch darauf zu vernemen, Das mar ift dieſelben 
Lehensleut an zwayen Partheyen fein vor vnnß erfchienen, hoben auf 
onnfer ermanung empfahung der £ehen holber an vnns füpplicire vnnd 
in Bedacht Irer Pflicht damit fie Herzog Dlrichen vermainen verr 
punden zu fein, bofür gebetten , Darauf mir aber ernnftlich mit Inen 
gehanndelt, ſy unnfers Aigenthums vnnd wie das Sürftenthumb mit 
aller Oberkeit vom Pundt an vnns Fomenift, was ſy aud) dem Pundt 
in einemung deßelben zugefagt haben ; erintiert vnnd Darauf vmb em⸗ 
pfahung rer Lehen angefucht, der fir fich nach ſolcher Handlung ber 
eben vnnd bewilligt, doch vmb ain Zeit, Damit ſy Hertzog Vlrichen 
Pflicht auffſchreiben möchten, gebeteu, das haben wir Inen nit wai⸗ 
ern wolien, vnnd ainen Monet nach dato ditz Briefs Zeit geloßen, die 
ehen von Euch an vnnſer ſtatt zu empfahen, oder wo das nit geſchaͤ⸗ 
he, zu gewartten, daz wir gegen ſolchen fuͤrter, wie ſichs gebuͤrt, fuͤrne⸗ 
men wuͤrden. Das wellen wir Euch nit verhalten, darauf wißt Ir 
nen nach ſolcher Zeit zu leihen; Ob ſy aber daruber weiter geverlich 
derziehen wuͤrden, vnns des zu berichten, fo wellen wir ferrer nach. 
Ewern Rat vnnd wie vnns not anſehen twürder , darinn fuͤrnemen. 
Geben in vnnſerer vnnd des Reichs Statt Worms am xxiii Tag Febr. 
Anno zc. im xxi. onnfer Neiche des Nömifchen in anndern vnnd aller 
andern im fegten Jaurn. | 


Carol a 
En Ad Mand. Cef. & Cath, 
Ma). propr: 


J. Hannarı 
E Inſcriptio. — F 
Den Edeln vnnd vnnſern lieben getrewen, vnnſern Stathaltern vnd 
Raͤten vnnſers Fuͤrſtenthumbs Wuͤrtemberg. 


| Num. 51. 
Verſchiedener Vafallen Antworten und Erklaͤtung: daß fie 


dem Sürftentum anzubangen: zu dem Kandsherrn auch gememer 
“ Ritterfhaft und Landfaft, mit Leib Leben und Gut zu halten: 
auch einen andern Herrn anzunehmen noch) huldigung 

zu thum, fich fehuldig erkennen. 


2) Von Ya von Rarpfen. 
Und Be g Met gl. Beruf zu erkennen, diewil durch ſchickung 
des Almechtigen ewigen Gottes ben EEE a 
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| uff Danden ond von Namen ond fammen XLirtenberg Fonten ift 


an den Grofmechtigen Kunig onfern —— Herrn, das 
min Wil Gemüt vnd Mainung iſt ſiner Ku. Mt. und dem Fuͤr⸗ 
ſtenthum anzuhangen vnd fo es Die notturfft erfordert min Lyb 
er und gut darzuſpannen und minem Vermůgen nach helfen das 
mit Land und Lyt in Frid vnd ainigkeit by ainander bihben mugen 
mit untertäniger Bit und Beger min Lyb und gut in gnedigen 
ſchutz und fchirm zu niemen. 
2) Hannß Heinrich von Beyſchach. | 
Wo er Kb. Mat. unferm allergnediaften Herrn, Ir Maj. Com- 
wilſarien Naten und gemeiner Landfchafft willfarn und freuntlis 
chen Willen erzögen koͤnnd, were er zuthund ganß willig und ges 
flifen, Der Lehen halb mölle er fich halten und erzögen , wie Ge 
meiner Adel diß Lands und ſollichs nie irren noch hindern ıc. 


3) Lafpar von Wyler. 
Sage frey, das ich mein Lyb, Leben und Gut, zu Nöm. K. Mai. 
emeiner Ritterfchafft und Landfchafft regen, halten und pleye 
woͤll, Sey auch erbittig meine Lehen von Ir Mt. in geburlie 
chen Zyte zu empfahen, wie die Briev und alt herfommen under 
Der Nitterfchafft ſy, Darzwifchent keinen andern Hern’ angunemen 
noch Auldigung thun. 

4) Eberhart von Nyperg , Ludwig der alt und Ludwig der Jung 

die Späten zu Hüpfigen haben muntliche Antwort geben. 


Sie gedenden ſich gegen Ir Kö. Mt. , derfelben Statthalter 
und Megenten, auch den Prelaren und Landfhafft diß Fuͤrſten⸗ 
thumbs in aller undertenigften gehorfami, dienftlichen auch frunte 
lichen und guten Willen zu erzögen, möllen auch Die Lehen, wie 
ſich gepuͤr, empfahen. 





Num. 52, 


Copia Schreibens etlicher Würternbergifcher Eheleute, wor, 
innen fie Herzog Ulrich ihre Lehens- Pflicht, damit fis Ihr Fſtl. 
Gn. verbunden vffſchreiben ıc, d. d. 17, Mart, 1521. 


em durchlüchtigen Hochgepornen Strften und Hern, Hern Vl⸗ 
richen Hergogen zu Wirtemperg und Tecka, Grauen zu Mum⸗ 
pelgart vnnſerm gnedigen Hern Embierte Wir nachbeuanntten 

mit namen Wolff von Zachenhufen, Philipp von Nechberg zu Hohen 
Nechberg, Dans von Liebenftein der elter, Peter yon Liebenftein, Ger: 
hart uud Joachim von Zalheim, Burdart Sturmfeder, Fritz von Lies 
benftein, Hann von Rieringen, Hannß Kechler von Schwandorf, 
Der Jünger, Peter von Sternenfelß, Dietrich von Nppperg, Hann 
er und Jörg von Kaltental, Daniel und Wolf Nothafften, Ham 

einrich von Neifchach, Hannß und Conrat von Nippenburg, Wernz 
ber von Nümbaufen, Serg von Minchingen, Hug Lemblin, & — 

aldeck, 


” 
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Balder, Wilhelm und Renhart von Sachſenheim, Ytel Hannß von 
Plieningen und Wilhelm von Lierheim vnnſer onderthenig willig Dienft 
onnd fügen E. F. © zu wiffen, das wir E. F. G. ſchreiben vnns jüngft 
gerhon verlefen ond daruff ain Borefchafft ge Worms abgefertigt has 
ben und aldo Kay. Maj. vnnſern allergnedigften Hern undertheniglich 
Bitten laffen, dag Zr Kay. Me. vnns fo gnedig fie wolle vnd ons Inn 
empfahung onnferer Lehen ain ftilftand thun biß E. 3. ©. verhört 
oder vertragen werde, aber nichgie mögen erlangen, fonnder hat fein 
Kay. Mt. ſchrifftlich an ons begert vnnſers Lehen vnverzogenlich zu 
empfahen und wurdt uns von feiner Kay. Me, vnnd anndern getrowt, 
das Wir ung vor fehaden fein ſollen. Darzu laflen ſich etlich hören , 
fo Wir Die Lehen nitt Sr fo wölten fie onnfer Lehen empfahen. 
Demnad, gnediger Sürft und Herr, willen Wir armen gfellen vnns 
mit weiter uffzuentbalten , wiewol wir gern das beft chun wöllten , fo 
pil möglich were. Demnach gnediger Fuͤrſt und Herr , fo fehreiben 
Mir E F. G. unnfere Lehenspflicht off, Damit Wir E. 5. ©. vers 
bunden fen ond Bitten E. 3. ©. uns follih8 In Ungnaden nitt vff⸗ 

unemen, fonnder onnfer gnediger Herr fein vnd wölle E. F. ©. Ber 
Dencten den groſſen trang vnnd zwang, , ber vnns von Kay. Mt vnn⸗ 
ferm allergnedigften Herrn entgegen gat. Das wöllen Wir Ian aller 
geptir underthenigflich verdienen. Vnnd deß zu waren Urkund fo ha; 
ben Wir Diertrid von Nypperg, Jacob_von Kaltental, Jörg von 
Minchingen, Wernher vou Nümhufen , Daniel Nothafft, Neuhare 
von Sachfenheim, Hanns und Perer von Liebenftein, Hannß Hain⸗ 
rich von Reiſchach, Yrel Hannß von Plieningen, Joachim von Tals 
heim und Wilhelm von Lierheim von onnfer aller wegen onfere Einfts 
gel — gedruckt. Geben uff den Sibentzenhenden tag des Mertzen 
anno &c. XXI, 





Num, 53, 
Kayſets Caroli V. Gewalt , Inftru&ion und Propofitiones 
auf dem Land⸗Tag zu Stuttgart, daß ihre Prälaten, itterſchaft 


und gemeine Landſchaft eine Summam Gelds darleyhen und 
aufbringen ſollen 1521. 


aß Wur demnach —— derſelben vnnſerer Landſchafft Ber 

velch —— Mach egeben haben wißentlich in Crafft 

diß Brieffs, alfo das fie für fich ſelbs allein, oder mit. 

faınpt der Ritterfchafft zu — der gemelten großen hen 
2 


— 


bept vnd ſchadloß gehalten worden fein. 
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vnd außftendigen Zinnben und Schulden, auch zue Fuͤrkommen ond 
zue verhuͤeten die Laiſtungen ond großen. Wncoften ond Beſchwerun⸗ 
en, fo ihnen bißhero obgelegen fein, ain Summa gelds, wie fie für 
och, nuz und guet anlicht, aufbringen vnd ſich felbs , auch vnſer 
Chammer guet und Einkommen deßelben onnfers Fuͤrſtenthums dar⸗ 
für verfchriben ꝛc. F 


:c. Vnd was allſo die gemelt vnſer Landſchafft mit ſampt der 
Ritterſchafft vnd ihren Verordneten ſamentlich vnd ſonderlich an 
geld uffpringen vndt endtlehnen, das ſoll von vnſern Rhenten, Güul⸗ 
ten vnd Gefaͤllen deßelben vnſers Fuͤrſtentbums Wuͤrtemberg mit ſampt 
allem Intereffe, Coſten und Schaden, fo darauf gehet, in aller maßen, 
wie ſich Sie darfür verfchreiben , miderumb volfommenlich ußgericht 
end bezalt werden ıc. 


sc. Wir fagen Ihnen auch hiemit zue, Das Wir follich8 auch ſteet 
halten vnd volnziehen, und Ihnen weder in Rhenten noch gülcen nit 
— noch ichtzt darwider handeln, ſonder ſie dabey veſtiglich handt⸗ 
aben, vnd deßhalben gentzlich ſchadloß halten, vnd darzue dieſen ge⸗ 
wallt nit widerruffen noch abthuen ſollen vnd woͤllen, die gemelt vnſer 
Landtſchafft zue ſampt der Ritterſchafft vnd den 4. Verordneten 


ſampt vnd ſonderlich ſeyen dan zuovor alles uffgebrachten Gellts mit 


fampt uffgeloffenen Intereſſe, Coſtens vnd Schadens allerding endt⸗ 


Ferner: 


x. Korb fo Wir nun Fein paar Selle können aufbringen, und ſunſt 

ahn Gellt gang bloß feyen, aud) vnſer Sachen in onfern Die 
fpanifchen Königreichen dermaßen ftehen, das Wür Ihnen dißmals 
mit paarem Gellt nit wißen zu helffen, haben Wür dannoch gedacht? 
Ob gemain Landefchaffe under Ihnen ſelbs oder durch den Adel follich 
20000, Ducaten, das 28000, fl. trifft, auffbrächten ıc. 


sc. Verner fo iſt onfer Begehren, diemeil fich Die Schulden alfo 
gemehret und gehäufft haben, Das Die Schuldner mit difem Gellt nit 
geſchwaygt mögen werden, das die gemein Landefchafft ond fonderlich 
Die Prälaten mit fampt dem Erpieten derer von der Ritterfchafft 
ſamenlich oder fonderlich ain Summa gellts, wie fie bedunckht, das 
man der zue Bezahlung der ußftendigen verfallenen Zinnß vnd Guͤll⸗ 
gen nottuͤrfftig fen, uffbringen ꝛc. F | 


Der Landfchaft Erflärung im gpril 1521. 


x Ksierumb GOtt dem Allmechtigen zue Lob, Em. Kay. May. zue 
S) Ehreu ond onderthenigften gehorfam und Willfahr , vnd vnns 
ond onfern Kuͤndern zue Nuß, Troft vnd beftendiger vnderhaltung fo 
find Wür der onderthenigen Meinung , difen Laft mit ganzer Lands 


ſchafft, aub Rath und Huͤlff der Prälaten vnd Ritterſchafft auf 
pn 
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sragen „.,ond.deihalb ſchadloß Brieff zue geben vnd auffzuerichten, das 
han m Dale gnediglich fürgangen, vnd deßhalben Verfehrepe 
vnd anders auffgericht zc. ' 


Sie hält mit - "+22 
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Kayſer Caroli V. Mandat und. Verweiſung der. Prälsten 
Ritterſchaft und 2 andfchaft des Herzogthums Wuͤrtemberg an: feiz 


nen Deren Bruder Serdinanden dem er das Land uͤbergeben. 
dd. Bruͤſſel ulc. Mart. 1522, 


f. \ 








r 2ulursA 

irKarol,der Fuͤnfft, von GOttes Gnaden erwoͤhlter Roͤmi⸗ 
cher Kahſer zug allen Zeiten Mehrer des Reichs ıc. Entz 
i bieten dem Erſamen, gaiftlicheit, andächtigen, Edlen vnd 
onnfern lieben getreuen, den Prälaten, von Adel, Rüttern, Amtleus 
ten, vnd on allen onfern Fandvögten, Hauptleuthen, Voͤgtten ond 
unterthonen ih was Würdin, Standtz oder Weſes die fein, vnſers 
Lands vnd Fuͤrſtenthumbs Württemberg, vnd was darzue gehört, 
vnſer gnad vnnd alles guets. 


Nachdem Wr von goͤttl. Muͤltigkeit zue hoher Ehr und Wuͤrdin 
r Roͤm. Ray: May. vnnd Rön. Chron kommen, vnd darzue mit vi⸗ 
‚omdern Koͤnigreichen vnd Fuͤrſtenthumben reichlich begabet, vnd 
deß Willens fein, vnſerer mercklicher Notturfft nach vnns in vnſer 
Hifpan. Königreich zue flegen , vnd derſelben vnnſerer Erblichen Koͤ⸗ 
nigreich obligenden Gefehäft außzuewartten, Dardurch Wuͤr in aigner 
Perfon mit fteten Weſen bey Euch nicht fein, noch derfelben Regierung 
auswartten mögen. Damit aber nichts defto muͤnder allen onfern eins 
fühern vnd Buderthonen def gemelten vnſers Firſtenthumbs Wuͤrt⸗ 
tembergs vnd andern vnnſern Ober Oſterreich. innern vnd vordern 
Landen mit ſampt Euch , fo ahn vnns vnd derſelben vnſer Oberoſter⸗ 
reichiſchen Landt auch erblich kommen fein; Recht vnd Juftitia gehalten 
vnd adminiftrirt, auch fie in guerem Frieden gehandthapt, beſchuͤrmet, 
ond onfer Chanmerguet / vnd was fonften noth ift, ftatlicher gehandelt 
vnd regiert werden, haben Wür den Durchleuchtigen Deren Ferdinange 
um zu Difpannien, Erghergogen we Der eich vnd Graven —* 
52* I 
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rol, onfern lieben Bruder und Fürfteh zue vnſerm Gubernatorn * 
rer ——— Grafſchafft Tyrol vnd andern Oſterr. Innern vnd 
arte Landen mit fampt dem Herzogthumh Würtemberg gefezt und 
mmen = ihme deßen Gewalt geben , ahn onfer Statt vnd 
in Baht vnnſerm Nahmen die volfommenlich zueregieren vnd zueguberniren, 
ond alles das zue handlen, ond zue thuen, das Wär in aigner' > 
fohn, wa — ae weren, thun möchten, Innhalts onfers Ges 


außgangen. 
Demna ehlen Wür Euch ten 
verwandt, 2458 woͤllen, San be d fchren, Damit mi Srons 


hertzogen lg pn allß onnfern rn ahn Vnſe⸗ 

rer — Ya in onferm Nahmen gehorſam, Dienftlich und gewerttigt 

feit, ond alles das thuet , das Ihr ons alls Eurem —— 
vnd Herrn, wa Wuͤr ge — zue thuen ſchuldig vnd 

pflichtig ſeit, vnd Eu deb nicht 

* ehorfam erſcheinet, allß lieb Euch allen vnd jedem ey, onfer ſchwe⸗ 

—— vnd Straaff zue meiden. Daran thuet Ihr vnnſer Ernſt⸗ 

Geben in Vnſerer Statt Prüßel ahm letſten Tag 

— ran — — ain tauſendt undert zwaintzig vnd 








zwaͤh, vn⸗ 
— Reich * re im dritten vnd de im ſibenden 
— 
Ad Mandatum Cæſareæ & Catholicæ 
Majeſtatis Proprium. 
J. Haunart, 
G. Lamparter, 
Num. 55, 


sg Ferdinandi gedrucktes Ausfchreiben eines Land. Tags 
ttgart, an Prälaten, vom Adel, Stätt * Aemter bes 
enthums Würtemberg, tegen einer Türkenhülf 
dd. 9. Nov. 1529, 


ntbieten den —— — Anndechtigen , Edeln 

und Unferen lieben getremen N. den SPrelaten, vom Adel, 

Stetten vnnd — Unſerer Lanndfchafft des Fuͤrſten⸗ 

thumbs Wirtemberg fament und Ir yedem infonders, Den diſer Unſer 

— oder —— * abſchrifft Davon furkombt, Unſer gnad und 
guet. x. 

ꝛc. Und derhafben zu Erfyefung und Verordnung ftattlicher onnd 

—— Ausſchuß aller vnnſerer Fuͤrſtenthumb v —33 neben 

derfelben auf Samt Buchen, Das ift der dreyzehend Tag des Menns 
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Decembris fhiriftkünffeig gemain Lanndtag ond fonderlich den in vnn⸗ 
Fuͤrſtenthumb Würtemberg in onnfer Statt Stutgarten zu hal⸗ 
enntfchloßen-feyn. Dergleichen Lanndtäg werden in onnfer Cron 
hem ond Derfelben zugewandten Marggrafichafft ond Fuͤrſtenthumb, 
vnd nachmalen under Inen ain gemaine Verſamblung derfelben mit- 
einander gehalten, welche Landtäg und Verfamblung Wir durch vnn⸗ 
Commiflari —— er befuchen Iaßen wellen. Denfelben anges 
ven Barmbek Wir Euch alſo hiemit durch diß vnſer offen General 
(dieweyl die Zeht nit erleyden hatt wellen, Emer yeden altem Her⸗ 
kommen ond geprauch nach inſonderheyt zu fchreiben ) verkünden, mit 
ſonderm Fleyß vnd Ernft befelhendt onnd wellen, das Ir vonn Pre 
laten vnd vom Adel all in aigner Perfon ond Zr vonn Stetten und 
amptern durch Ewer volmechtig Anwaͤlde auf den vorbenanten drey⸗ 
gehenden‘ Tag Decembiis in vnſer Stat ——— gewislich erſcheh⸗ 
net, vnd nach vnſerer Commiſſari vnd Raͤte Werbung, die Sy auf ſoli⸗ 
chem Tag Junhalt vnnſer laſtruction an Euch thun werden, Die ober⸗ 
elten des Tuͤrcken berprafgee yanndlung feyn weyter ug vnd 
was ferrer verderblichen Schadens darauf rürt, zu Herzen füeret, und 
notdürfftigelich bedencket, vnd darauf aus Euch von allen Stenden 
aynen anfehenlichen Ausſchuß erkiefet, fürnemet , verordnet und dem⸗ 
rar Molmechtigen gewaldt gebet, auff den dreyzehenden Tag des 
näts Jänuarii im neaftfomenden drenkigften Zar in onnfer Statt 
pe Hr vuns (daſelbs annderer onnferer Fuͤrſtenthumb ond Lannd 
ausſchuͤß gleycherweys ſeyn werden) zu erſcheynen ꝛc. 





— 


Num. 56. 


Ejusdem credentiales für die Stadthalter und Raͤthe zu 
Stuttgart, an die Ehrfame Geiftlich andechtige, Edle und liebe Ge⸗ 
treue Prelaten vom Adel Sterten und Landichaft des Fürftentums 
Wuͤrtemberg, Diefer begehrten Tuͤrckenhuͤlf halber d. d. 
£ing den zıten Maji 1529. 


6 ) binend, von gots gnaden zu Hungern und Beheim, König ec. 
Erfamen, Geiftliche, Edie, anbächtige und lieben Getreive. 
Wir haben onnfern Stathalter, Regennten vnd Neten onfer$ 
Regiments in Fürftenehumb Wirtemberg bevolhen, Ewch die Vrſa⸗ 
chen ge die Bang bewegt haben, warumben Wir ainer Aini⸗ 
gung ond Verpuͤndtnus mit den fünff Ortern in der — 
ie noch des alten Criſtenlichen Glaubens eingegangen 
Ewch darauf weiter zu hanndlen, wie Ir von derfelben Negierung verz 
nemen werdet. Beveichen Ewch darauf mit fonderem gnedigen Wleiß, 
Fe wöller dennfelben Vnſern Stathalter, Regenten vnd Näten Jres 
pringens Werbung vnd verner Danndlung gleich Vns ſelbs Glau⸗ 
ben geben, vnnd Ewch darinnen gehorfamlich vnd guetwillig erzaigen. 
Ungefeben das alles, das fo Wir — vnd bewilligt Br 
7 48 
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F eten beichehen.ift, und noch vil guts verurfachen, onnd dag 
3* ehren van thut Ir vnnſer gefellige Mainung. Ge⸗ 
ber in, Vnnſerer Stat; Lynntz den ailften Tag Mayın Anno 26. xxix. 

N er Deiche im Dritten —— ua 


Kr — rare int 
na a er 
3; NTULER, $: + : anı atum Domini.,.; 
N A ee 2 Fi 3 Regis ppt. 33) 
m mut... ri uilhesa tt.) de .itnat 
sl mem nf ig DE BREI TB ||: ER Ferenberg. 
dnn Inferiptio ; loben: "ı nis 


Bin lag tmaı Ay tif 
Den Erfamen, Beiftlichen, Andächtigen, Edlen und. Vunſern die 
1m „ben Getrewen n. Den SPrelaten vom Adel, Stetten vnd 


Vnnſer Landfchafft des Fuͤrſtenthumbs Wirtemberg. 


uhr. rn 

& ANIIT N I 4 
n-% 1J 5 R —,— —u on 
RL Num. 57 
— 2 PR EHER i 18 — ;— mm— t 
Herzog Ulrichs zu Wirtemberg gedruckt, Ausfchreiben ‚und 
ee er fein Land wider einzunehmen-im Anzug war au alle 
ehenleut und Unterthanen auch Binger/ Gebauren md: Unter⸗ 


insi Vr ontio 
thanen des Fuͤrſtentums W. gedruckt zu Marpurg 
——— ——— 













— — 


ir Ulrich von Gottes Gnaden, Berzog zu Tegk und Wirtem⸗ 
ber Grave zu —— * 5 — a 
- . .„benleuten und Unterthanen Unfers Sürftenthum it? 
temberg, die darinn wohnen, auch ——— ee 
unſern Unterthanen zu erkennen.‘ Nachdem Wir in vergangenen Ja⸗ 
ren von euch, und Ir von Uns, thätlicher weiß und: widennbiltigfeit.yes 
drungen worden feyn, und nicht zweifeln, Daß ſolchs den mehrern theil 
Unfer frommen Landfchaft herzlich leid gervefett, und auch viel wider 
Uns zu handeln getrungen worden ſeyn, Das ihnen endlic) nicht lieb ges 
weſen. Und dennoch Unfer Landfchaft bisher Uns vorenthalteht, ih 
mitler Zeit mancherlei) beſchwerung leiden, und uͤberſehen muſſen; 
haben Wir uns derfelben , auch Unſer, unfer Nachkommen \, und 
Stamms Elend bewegen laſſen, und mit Gottes, auch des Hochgepors 
nen Fuͤrſten herrn Philipfen Fandgrave zu Heflen, Graven zu Cazzen⸗ 
ellenpögen, Unſers freundl, lieben Vettern, und andere Unſre Herren 
nd Freunde hilf ufgemacht, in Willen, die Unſern vor ſolcher Ber 
ſchwerung widerum zu entledigen, und zum Hauß zu Wuͤrtemberg zu 
bringen. Und feyn demnach des genzlichen Willens und Gemuts ges 
‚gen Unſer Landfchaft und Diejenen fo in Unſerm Dienft geweſen ſeyn 
wo Uns Gore zu Unfern Landen und Leuten hilft, fo fie fich hinfurt 
gen Uns von Neuem icht verwuͤrten, wenig Perfon ausgeng 
Uns als ein gnediger Her und’D andsfhrft zu halten und zu ergeigeh 
In Zuverſicht Ir 'alle ſamt und ſonderlich werdet euch gegen — 
4 widerum 
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ne nn 
widerum als euren angeboren Landefürften von Wärtemberg und 
dem ir von Gott recht zuftehet, auch erzeigen und halten, und euer 
Leib und Güter von Uns nicht menden laffen, das hoffen Wir foll zu 
allem gut kommen, und dardurch die Wohlfart, Frid und Ruhe unfers 
Sürftenehums zu Wirtemberf widerum zutvegen bracht, gefördert und 
beftändig gemacht werden. Das wolten Wir eugh gnediger Meinung 
nicht verhalten, In Urkund unfers hieruf gedruckten Secret Geben ıc. 


Gedruckt zu Marpurg am ı. Tag Maji 1534. 








Num. -sg. 


Schreiben Wilhelms von Sternefels an Herzog Ulrich zu 
Wuͤrtemberg, Dienftag_ nad) Exaudi 1534, worinn er Ihn feinen 
rechten natürlichen angebornen Sürften und Seren 


urchleuchtiger, Hochgebohrner Fuͤrſt, gnediger Herr, E. F. ©. 

ſeyn hiermit, bevor meine gang unterthaͤnig willige Dienft, 

gnediger Fürft und Herr, Es hat fich ꝛc. ꝛc. 2c. ꝛc. ꝛc. 

bitten haruff E. 8. ©. als unfern rechten natürlichen angebornen 

Sürften und Heren, woll ung herinn mit Herzen gnediglich bedencken 

auch) unfer gnediger Fuͤrſt und Herr feyn und plyben, So wollen wir ung 

auch hienwidder gegen E. F. G. und dem löblichen Fuͤrſtenthum Win⸗ 

tennberg als frummen vom Adell denn Eeren nach woll gezimpt, gan 
undertheniglich herzengen und halten sc. ıc. 





'Num, 59, 


Schreiben Wolf Dietrichs von Stein an Herzog Ulrich. zu 
Würtemberg 1534. daß er als ein armer Edelmann und 
Landſaß fich beftändig rreulich gehalten habe. 


urchleuchtigefter Hauchgeborner, gnedigefter Fuͤrſt und Herr vor 
© ES. G. Erfchein ich als ein armer Fdelmann und Landfeß 
warhaftiglich anzaigend dag ich wider E. F. ©. einfommen mit nich⸗ 
ten gehandelt auch weder provifion Dienftgelt noch anders ob das ſchon 
an mich gelangt und ze nemend begert worden nie genommen noch ha⸗ 
ben wellen Eonder die Zeither in meiner Fleinfiegen_bebäfhng ainer ar⸗ 
men narung zů büttenhüufen enthalten hab auff mißfallenden vrſachen 
Der Zeit on not zu melden Ift darum an E. 8. ©. mein onderthenis 
geſts bitt E. F. G. welle mich mitfambt Weib und Findern in meiner 
armen Behuſung und libs narung vn befchedigung des Friegf * 
r 
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genediglich verhieren auch fünft in genaden zu bedencken bevolchen ha: 
en 


das um E, 5. ©. beger ich gehorfamer Vnderthenigkeyt williglich 
zuuerdienen. 


E. F. G. 
(L. 8.) 
Vndertheniger 
Wolff Dieterich von Stain 


zu Butenhuſen. 








| Num. 60, 
Schreiben Sebaſtian Schertels von Burtenbach an Herzog 


Ulrich zu Wirtemberg d. d. 21. Maji 1534. worinn er Ihn 
feinen natürlichen angebornen Hertn nennet. 


Dırsinsine ꝛc. 20. 80. 20. 10, ꝛe. ꝛtc. ꝛc. Am andern fo thu ich E. 
2 8. ©. ze wiffen, das ich €. F. ©. ale meinem natürlichen an⸗ 
epornen Herrn aus herßlicher und fchuldiger naiglichhait gern nach 

€ 3. ©. begern perfonlidy zewillen worden were, hat e8 aber von we⸗ 

gen meiner Dienft ıc. nit fein kunden oder mögen , hab aber dannocht 
mein getretven vleiß ze fürdern zc. 2c. 2c. 2c. und vier Daupleus ſamt 

Knechten zu zesiehen ıc. 2c. abgefertiget 2c. 2c. 





— 


Num. 61. 


Als A. 1534. Herzog Ulrich zu Würtemberg durch Huͤlfe 
Langgraf Philipps zu Heflen fein Herzogthum wider eingenommen, 
hat Derfelbe wegen der dem Landgrafen fchuldig wordenen Kriegs Koften 
an Prelaten Ritterfhaft und Landfchaft des Sürftentums durch 
ein Ausfchreiben Dinftag nach Ulrici 1534, gefonnen, die auszu⸗ 
ftellende Obligation mitzufertigen und zu befigeln. 


on Gottes Gnaben Ulrich, ergo zu Wärttemberg ıc. Unſern 
Gruß, Lieben Getreuen, Nachdem Wir jüngft mit dem Hoch⸗ 
gebohrnen Hn. Philippfer Land⸗Graven zu Heflen 2c. Unferm 
freundlich lieben Vetter und Gevattern, alles Coſtens halb fo in Diez 
fer Kriegs-Ubung aufgeloffen, ein Freundliche Berainung Vergleichung 
undt endliche Abred gethon haben, denſelbigen koſten Syner Lieb uf 
Bet und Zil, wie ihr vernemmen werden, Wir zuerlegen und zubezalen 
chuldig feyn follen; Darum dann ein Berfchreibung begriffen, welche 
durch euch fambt eclichen andern Unnfern Stetten, Prelaren, und von 
ber Ritterfchafft befigelt und gefertiger werben fol. Demnach A 
gehren 


Eu | 
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ehren Wir und Wollen, daß Ihr zwen Mann auf Euch, Ein vom 
ericht den andern vom Nach mit vollfommen Gewalt , und Ever 
Statt Inſigel hieher gen Stutegardt zu Unß Werordnen, und uf 
Sonntag nechſt⸗ kunfftig zu Nacht an der Herberg hie haben, nachgez 
hends Montag die gemelt Verfchrybung, und Obligation helfen auf: 
richten, und befiglen, Daran werd Ihr Unß ain fondern Dienft, gegen 
Euch in Gnaden zuerfennen bewyſen, und auch hierinnen gehorſam⸗ 
lich erzeigen. Datum Stuttg. Zinßtags nach Ulrici Ao. 1534, 











Stuttgart. Bebenhaufen. Reinhardt von 
—— — Praͤla⸗ Hirſow. Sachfenheim. 
Meuenftatt. ten, Adelberg. Hans Conrad ut, 
An Bur⸗ Weinfperg. Zwifaiten. |Friderich Thum 
germeiſter WBayhingen. Ritter⸗ |Hans Harder, 
Rarhund| Lauffen. fchafft. | Wolff Nothafft 
Gericht. Grieningen. | Hans Caspar v. 
Kirchheim unter Teckh. | Friberg, 
Goͤppingen. Semper mutatis |Sebaftian von 
Schorndorf. mutandis. L Gultlingen, 
*8 
Num. 62. 


Obligation von Prälaten, Ritterſchaft und Landſchaft des 
Furſteuthums Würtemberg tvegen der Heßifchen Gelder. dd. 
Dienftag nach Vincula Petri 1534, 


SS: mit Nahmen Johann zu Bebenhaußen, Joh. zu Hirfatı, Leon⸗ 
I hard zu Adelberg, Sebaftian zu Zwifalten Abte, Hans Conrad, 
und Friderich Thum Gebrübdere, Reinhard von Sachſenheim, Hans 
Harder, Wolff Nothafft, Hans Caspar von Freyberg zu Steißlingen und 
Sebaftian von Bultlingen , Und Wir Burgermeifter, Gericht, Raͤthe 
und Gange Gemeinde der Statt Stuttgardt , Tuwingen Wanhingen, 
Treuenftatt, Weinfperg, Lauffen, Gröningen, Kirchheim unter Teckh, 
Göppingen und Schorndorf, Bekennen hieranfür inf Unſere Nach 
kommen , und Erben, und thun Fund offentlich und männiglichen. Nach⸗ 
dem der Durchl. Hochbebohrne Zürft und Herr Herr Ulrich Hertzog 
8 ce > 4 ne N eg * - * —* 

ur ochgeb. Fuͤrſten und Herrn Hr. Philipfen tgrafen zu 
Heben ıc. Won megen paar vorgeſtreckten See und andern, Der 
Handlung und Zugs halber, der flrgenommen violenten recuperation 
und Eroberunge def Sürftenthums und Lands zu Würtemberg, vers 
mög Rechnung und in Eraffe eines Vertrags und Verfchreibung de 
dato Caffel Montag nad) Letare A. 1534. die Summ 4 230563. fl. 6. 
Batzen 9. Pf. fchuldig worden ꝛc. Und nun Ihre Fürfti. Gn. deß ers 
ften Zihls Entricheunge verglichen find; Daß derhalben Wir obgenan⸗ 
ten von Prelaten, Ritterfchafft und Stetten, uf hochgemelts Unſers 
anadigen Fuͤrſten und Deren zu — — und — 

r 2 na 
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Gnaden Sohne, Herßog Chriftoph begehr und gefunnen Sr. Fuͤrſtl. 
Gnaden , derfelben Erben und Nachkommen , auch gemeiner Land: 
fchafft zu Württemberg zu Muß und Be: Unß für Die nachſte⸗ 
hend Summa nehmlich 153708. fi. 14. Bagen 6. Pf. ꝛc. gegen hochge⸗ 
meltem Unferm Gnädigen Herrn zu Heßen zc. und feiner Fürftl, Gna⸗ 
den Erben, und mer Diefen Briefe — Statt mit gutem Wißen 
und Willen innhat, zuunterſchaiden Selbs Schuldnern yngeſezt und 
Verpflicht Haben, thun ſolches ꝛc. ꝛc. 


Wa aber Wir, Unſere Nachkommen und Erben die Bezalung der 
Hopt: Summa , und penfion zu Obbeſtimten Zihlen nicht taten, und 
eran fomig wurden 2c. fo mögen Wir 2c. 2c. gemahnet werben. Alß⸗ 
nn follen Wir die Praͤlaten und von der Ritterfchafft Selbs, und 
Unſer der Prelaten, jeder mit acht raifigen Knechten, und Pferden wir 
die von der Kitterfchafft, Unfer jeder mit Vier A Snechten 
und Pferden ; Und Wir von Stätten auß Unß, und Unfern Nach: 
fommen. Memblich jedes Orths vom Rathe drey Perfohnen, und 
uß der Gemeinde wg Perfohnen, mit 6. raifigen Knechten und Pfer- 
den, In den nechften dryen Wochen, nach der Manung by obgerierten 
Unfern gerhauen Pflichten, Geluͤbten, und Aiden, auch Ehren, 
Treten und Glauben gen Caflel in ains offenen Gaftgeber Wuͤrtzha 
oder Herberg , Soͤ in der Manung benennt wird fürderlich ftellen und 
ſchicken, darinn gewohnlich Gpfelfchafft und Gyſel halten und lair 
ften 2c. 20. Deß zu Urkund haben Wir obgenanneen Joh. zu Beben⸗ 
haufen ꝛc. Sebaftian zu Zwifalten Abte Unfer Abtien, und Hans Conrad 
und Frid, Thumb Gebrüdere, Reinhard von Sachfenheim &c. Unfer ais 
gen angebohren. Und Wir BurgersMeifter, Gericht, Näthe, und 
an Gemeind der Statt Stuttgardten, Tuͤwingen 2c.2c. und Schorns 
orff, Unſerer Statt Infigel an diefen Brieffe wißentlich thun benz 
denz.x. Wann dann alle diefe obgefchribene Ding uf Unfer von 
Gottes Gnaden Ulrichs und Chriſtophs Herkogen zu Wuͤrttem⸗ 
berg ıc. Vatter und Sohns erfuchen, begere, Gehaiß, und gehelen, 
Unß Unkern Erben , Sürftenchum, Fand und Lüten zu fonderm fchein- 
baren Nugen und Beten ergangen, und alfo Unſer gutter Will, mais 
nung, Gehaiß , Befehle, und Gehelen gend: und in allmeg ift und 
feln foll; So Gereden und Werfprechen Wir für Unß, Unfer Erben, 
erbnemen, und nachkommend Fuͤrſten, und Graven zu Württemberg, 
by Unfern Fuͤrſtl. Ehren treuen und Glauben hingegen über kur oder 
lang nichts dag obgemelten Unferm Lieben Vettern Land Graf Philip- 
fen zu Heben, und Siner Lieb erben, hieran zu Nachtheil, Abbruch 
und Verhinderung gereichen möcht, fürzumenden, zu unterfteen zc. in 
fein weiß. Und des zubefagen, und waren Urkund Wir Unfer Sigill, 
an diefen Brief mit gutem Wihen laßen henden , der geben ift zu 
Stuttgardt auf Dienftag nach Vincula Petri, anno 1534. 





Num. 
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. eri Chrifto hs Neben Verfch reibun we en dieſet vor 
— — und Landſchaft als a en Die a 
ſecerten Heßiſchen Beiber cd. enaart Binktag nach vineula 


Petri 167 


thun fund ꝛc. Machdeme sc. Herr Land Graf zu Hekenac. von 

N wegen deß Koften und anderm zu Eroberung dei Furſtenthums 

Württemberg Dargerhan und fuͤrgeſtreckt neinblich 153708, fl. 14. Ba: 
sen 6. Pfe, ec; davon uf zweh Zihl und Termin auf fonderlichen Sei: 
ner Lieb: Fuͤrſtenthum und Land zu Würtemberg Prelaten, Ritterfchafft 
und Sterten verfichert, und Diefelben Prelaten, Ritterſchafft und Staͤt⸗ 
te alß SAbSchuldner derhalb fich gegen gemelten Kand- graven ver: 
fehriben und verpflicht, auch Unfer Herr Vatter und Wir, folch der 
Prelaten Ritterſchafft und Stätte , gegen Verfchreibunge befräfftiget 
und mit befigelt haben , alles nach auch und wyteren innhalt derfelben 
Verſchribung ꝛc. ꝛc. ob fich begebe ıc. Das die bezalung der Haupt: 
Summa, ımd _penfion nach ußweiſung der Verſchrybung auf. das-.erft 
oder ander zihl nicht befchehe, Daß fein Ebd. derfelben Erben, oder Inn: 
haber der Verfchreibung In Layftunge manen, und furdern wird; 
Das Wir von Unſern wegen, mit zweyen von Adel Unfere Diener und 
Zwentzigen Reyßigen Knechten und Pferden, uferfordern, neben und 
fambe den In der Verfchreibunge bemeldten Nepten, Edelleuten und 
Stätten , derfelben Nachkommen und Erben zulaiften, und allen anz 
dern penen, fo die Verfchribunge mit bringe, und in fich haltet verz 

baffı; und Verbunden fein und plyben follen und Wollen. ıc. 


Und def zu Urfund fo haben wir Hertzog Chriftoph diefen Brieffe 
mit aigener Hand umterfchriben , und Unfer Sigill daran wißentlich 
thun hencken, dweil dann diefe Werpflichtunge und anders mit Unſer 


Vy GOttes Gnaden, Wir Chriſtoph Herzog zu Württeniberd ꝛc. 


Hertzog Ulrichs deß Vatters gehelen guten Wißen und Willen, von 


gemeltem Unſerem Sohne Hertzog Chriftophen zugangen und beſchehen 
iſt, So haben Wir deß zum Gezeugknuß, und mehrer Haltunge aller 
diefer Dinge, diefen Brief auch mit Unfer aigen Hande unterfchrieben, 
und Unſer Sigil daran laßen hencken, der geben ift zu Gtuttgardt, 
Zinftags nad) Vincula Petri, anno 1534. 


Num. 64. a 


Extra& Schreibens Herzog Ultichs an Chur, Mainz 1344. 
Daß wie bie Lehen⸗ Leut ihrer Lehen⸗ und Eigentums > Herrn Landes 
Shrft. Schuß und Fridens theilhaftig feyn, alfe auch ihm die Le⸗ 
hendienfte unweigerlich zu leiften gebühr, 
9 Dem fo iſt die Mannfchaffe nic Die geringeft Zierd und Wohlſtand 
7 ans Fuͤrſtenthumbs und — angeregte geſchrieben Ir 
| echt 
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Recht und auch Lehen Pflicht nit vorhanden, fo were eg doch unfers 
Erachtens der Vernunffe und aller Billichkeit Baer, das ein Per 
henmann follte ſeins ne omtoiderfprechlich, —— hefanclich Ai⸗ 





humb beſitzen und dav allein ſein no erhaltung, 
ee under —39 ain ie ge ung haben, das er ein 1 erlichen dene 
fand onnd Zufampe dem allem devfelbig 
hr Be Kine 2 ins Leh Pag & en — Herrn Lande vfbs 


ichen Sridens, Glüds, de fart, Schutz und Schirms t 
‚alfo Se 33 wann es Ban + glücklich und 
Fr — 53— Erg 2 Weibs und 


ehen 
ei u Eu; —— um an unglücklich bel 


widerumb 

das A Geh und aigenthumbs feinen onder 
Bi end. En toider — —* Leib und — 
ee Pi er artzu mit Weib inder aus Bar 
n d verjagt 


g und,frey fißen und zutvider feing Lehen und Eigenthumbg 
* — ſeine — tr m derben und 
berjagen nichts thon zc. | 








Num. 65, 


Extra Kayſeis Caroli Schreibens an die Praͤlaten, ia, 

ven, Deren, Kitterſchaft, Adel ic. des Fürfienthums Würtemberg, 

ſich mit ganzlicher Entſchlagung Herzog Ülxichs Ihres Landsfuͤr⸗ 

Ben an den Kayſer zu ergeben. dd. Rothenburg an der Tan ' 
ber den 14. Dec, 1546, 


ie Karel 2c. thum euch allen und jeden Prelaten, rauen, 

herrn, Ritterfhafft, Adel S teften, Stennden vnndertho⸗ 

nen Dinderfeßen vnd Zugeherigen des fürftenthumbs Wirt⸗ 

temberg vnnd teck in was Wirden ftats oder Wefeng Die fein, zewiſ⸗ 

En, das wir Herkog Vlrichen von Wirtremberg sewerem berumter 
Landefuͤrſten an heut datho ain ſchreiben zugefertigt habenn ꝛce 


Num. 66, 


Extra&us Heilbronni en Vertrags smifchen er. Mas 
Se und and * I Wirtemberg a fen Bayf, Ma 
” 


ie sah een: eir Fer: ndp geloben und ſchwoͤren zu laſſen 
m. ——— wi b. Majeft, und das Haus Defters 
» fr 


fo follen Wir * — ern Unterthanennit eftatten fich in Dien⸗ 
ſten wider ir Beede und * Hauß ——— Ian, = 
€ 








+) 
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— nn 
welchen Orten eg fei, zu oder auffer dem Neiche, fonder wa Jemandt 
Dargegen thett, follen Wir dieſelbigen zum Exempel ſtrengklich frafen, 
und follen die vom Adel des Landtz globen und ſchweren laſſen nimer⸗ 
‚aueh wider HR und gon. Mat. * das Narr Defienen Di 
nen. 2 


DRErAr 


gu 7) 








Ber 


_Num. 67, 

m; ak re ai 2 
Kekeniptum Kayfer Carl des V. an Herzog Uri zu Wuͤr⸗ 
temberg, daß er eine Geſantſchaft nach Stutggrt zu Diefen Beı 
* 1 Ki Se ; if anfha abfen —JVJe— un 
| einen Ade a IR m 

> beſchreiben et A Marti 154 Pr. , 


Eu gar von GOttes —— ge Safer zu iiazc 


/ borner Lieber Ohaim und Sürft. von we Dei 
Ss ſo uns er Lieb Ade in zu auffg — 


5 zu thuen hat etwas ng Autzent f derhulben wir 
hen durch * Bottſchafft bey S. L. und gemeltem 
— erde: Ding zu pflegen, und feyn — entfchloffen, unfet 
Bottichaffe zum für —— abzufertigen iſt demnach * 
ernſtlich nnen und Begern an ©. L. Die wolle gemelten 
Adel auff ainen beftimpten Tag und gelegne —— fuͤrderli ve 
fehreiben, folcher unfer Hanndlung zu gewarten. „auch — Tag 
jetzo alsbald zu wiſſen thuen und mit Abferti — eſanndten 
darnach haben zu richten. Daran * Da Aal m gefelligen ernſt⸗ 
lichen Willen und Mainung. Ge des Reichs Statt 
* = een Zug. des Monats Martij ep en, * Kaiſerthumbs 
27 





"CAROL, u 
* ran Eee AQàů mändatum Crfarex & Catholice 
Majeſtatis proprium. — 
Obernburger. 
J en 


ie Hoch bornen Ulrichen ogen zu Wirtemberg unſerm 
— Dheim und 5 a ee 


Ss 2 Num, 
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'Num, 88, 


Ejüsdem Credentialesfür den Dbrift;Kri Commiffariuin 
von Lier an Herzog Ulrichen zu Wuͤrtemberg da A der Beendigung 
des Adels des Sürffenthums Würtemberg_fr Heilbronuifcen 
Wertrage in dero Namen anwohnen —* Er sten 
‚Apr. 1547. 


Earl von Gottes Snaden Römikher geoſe zu allen Zeiten Nehrer 


— Lieber Oheim und Sit, Als dein Lieb anıff u 
— Geſynnen von 87 ne fo ung ae 
Sürftenthumbs Würtemberg in Crafft des auffgerichren 
Vertrags zu thun hat, derfelben Adel auff Dienftag in den —— 
Oſtertagen gen. Stuckart beſchriben, ſo haben wir 
treuen Johann von Pier zu Bernhaim, unfern Rath, und —ã 
Kriegs⸗Commiſſari zu ſolchem Tag abgeferttigt, un Im⸗ darneben 
go deiner Lieb unfer Maymung anzuzaigen , Aut dein Lieb von 
ihme Apr wirdt. Und begern demna mie anedigem Vleiß an 

Dein Lieb, die welle gedachten unfern Rath Sormmiffert bierin vol 
fomen Glauben geben und fich darauf gutwillig und willfarig erzaigeh 
und beweifen. Des wellen wir ung bey d. £ —— —— 
gegen derſelben mit Gnaden bedencken. Geben in unfer und 
Stat Eger, am 6ten Tag des Monats April 1547- Pr 
thums im 27ften. 





CAROL. 2 
Ad Mandatum Cæſareæ & Catholicz 
Majeftatisproprium, 

Obernberger. 
Inferiptio; - .. 
bo chen. u Wirtember 
Den en Damen uns Bar —X a, unſerm 
| Num. 69. 

Eiusdem on an — —*—— Pe 

Aöhrtgmbeng m von 
—— — zu Hailbronn ftipulivren —— feines —— 


Adels anwohnen werde, d. d. 6ten Apr. 1547. 


arl von Gottes Gnaden Romiſcher Kayſer zu allen Zeiten me⸗ 
rer des Reichs. Lieben Getreuen, Wir haben unſern lieben 
Getreuen Johann von Lier zu Bernheim unſern Na * 
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n Kriegs Commſſari zu Euch abgefertigt mit Bevelch daß en 
egen der Duldigumg; die Jeans in Craft Desii Be 
en ung uhdiinferem lieben Oheim und Fuͤrſten Hertzogen Ulri⸗ 
a ee ‚auffgeriche, zu thun habt/ in unſerm Namen bey 
n | 


) eaett, md Euch unſer Mainung tröffnen foklez wi 
—— — —— 






mit 
ft an Euch, Zr wollet demſelben unferne Nach; und Com⸗ 


wilfarig / — und dermaffen erzaigen und beweiſen/ als; twir.uns 
des bey genglich verfehen. Daran thut: Ir unfern ‚gefelligen, 
ernftlichen Willen und Mainung. Geben in unſer und Des Reſgs⸗ 
State Eger am d, Stem Tag des Monats April Anno 1547. uuſers 
Fayſerthums im 27ſten. Ra Dr 


CAROL. —— 
n BET Zr 15 ———— 346 13 
nn Ald mandatum Cæſareæ & Catholic 

* Majeftatis proprium. 
Sa nn 1 Doermburger 
fr * En a Inferiptlo. 16191 15D21 


Anfern fer md des Reichs lieben Getreuen und gemainer Ritterſcha 

Und’ Adel des KFuͤrſtenthums Wirttemberg und Teckh re 
fo auff fchierft kuͤnfftigen Dinftag In Hayligen Dftern zu 

Srtutgart verſamlet ſein werden ſambtlich und ſonnderlich. 








24 DH 000) Bar Hay) DI Bert Ba Fe TEL. 
—D——— Num. WOR: 2 aa. ner 
ern. A al J * —2 a: 
Seryog Urs Refeript an feine Raͤthe zu Stuttgart d. d. 

ach Sten 1347. daß u Ablegung dieſes von ihme Ihro K. M. in dent 
Mertrag ftipülirten Eydsalle Kebenmannen, fie feyen von Grafen Ders 
reh und vom Adel, auch alle vom Adel Die in dero Fürftenenm und 
Br ——— und — — Gar ob fie: 
—— nicht Lehen haben, auf die eit ſollhn 
dr“ 9 "1 peftprieben verden ' i 


Ber tn, Tran nad 
SD: Gottes Gnaden ulrich Hertzog zu Württemberg ıc. Unſern 


ä sc, It 


Gruß zuvor lieben: etreuen. Nachdem der Vertrag zwu⸗ 

de der R. K. Mt. unferm allergnedigften Herrn und. Ung,, 

der 'berloffien' Kriegs Handlung halber abgeredt und. uffge⸗ 
‚under anderm ung ufferlege, daß wir den Adel diß Lands zu ein⸗ 
ander befchrenben , und Inen vorhalten laſſen ſollen Pflicht zu rt 
8 


f 


faut deffelbigen Arcictels dem Vertrag eingeleybt, und aber follichs bi 

anher, mit fatten nic befchehen mögen, fo hat hochgedacht K. Mt. 

derwegen wieder gnedigſt ermanen und ai laflen, Indal hi * 
T 


* 
thones Schey 


fo bald alle unſer 
ns alle von 


att einen beſchreiben · Da wir Daun ne er. K. Mt, 
men und fonft unfer Notturfft anzeigen werden , und alles Dasihenig 

ehandlen, an Die Hand nehmen, was die billicheit erfordert, und uns 
—3 ſein wurdt. Woͤllend auch ſolches fuͤrderlich au: ey 
ben, das thund wir uns zu Euch: verlaſſen. Datum, Urach den Sten 


Martii, Anno 1547. ET TE Be 


Infcriptio, IN Fr 
RIES 

Unfern NRäthen zu Stutgarten und lieben Getreuen. 

N RE VE —— 











vw. 





“N 


0° Nm. 71, 


DE; . 17% — ; 
‚Ejusdem General - Ausfhreiben an den gefamten Adel des 
Lands, in conformiter des ihrentwegen son. Ihme mit Kanferlicher 
Majeftär eingegangenen Vertrags/ den ftipulircen End abzırlegen, 
Dienftag nach dem Oſtertag in Stuttgart erfcheinen ‚fpllen. 
d.d. 46. Maxtii. 1547. une 
. OPER “il Blur es 
on Gottes Genaden Ulrich Heros zu Wuͤrtemberg? Unſerm 
BGrus zuvor Lieber beſonnder. Als der Vertrag wiſchen R. 


K. Mt. unſerm redech Herrn und Uns jüngft verloffz 


ner Kriege-Dandlung halber, uffgericht, ung neben andern ufferlege, 
daß wir den Adel dißes Lands zu ainander befchreiben, und Inen fürs 
halten Iaffen follen ain Pflicht zu thonn, Laut ains Artickels ſollichem 
Vertrag eingeleibt, welches aber bißhieher mir ſtatten nit beſchehen mo⸗ 
gen, und hoͤchſtgedacht J. K. Mt. ung gnedigſt wiederum in Schriff⸗ 
ten deshalb anfuchen laſſen, auch wir hieruff ainen Tag fürgenommen 
Haben Namlich Zienftags nach dem Oſtertag fchürftfin ig gegen 
Abennt allhie zu. Stuttgarten einzukomen und morgens, Mitttmochs 
in Gegenwuͤrtigkeit Ihl. R. K. Mi. darzu gerordneter Bottſchafft in 
ſollicher Sad) fürzugen , darneben wir auch unſer Notturfft anzaigen 
— ——— und alles dasjhenig an die hand nemmen, was die Buͤl⸗ 
luchkeit erfordert, und: unſer Notturfft ſeyn wuͤrd En Demnach 
unfer gnedigs Begernn, du welleſt uff obbeftinipten Zienftag zu Nacht 
auch allhie erfcheinen und follichen Handlung neben andern vom Adel 
gewartten/ des wellen wir uns. verlaffen. Datum Stuttgart den 10. 
» 2% n Inferiptio, un 4,0 741 

Copia des gemeinen Ausſchreibens an ben Adek = =... 
— — — Dar EURE NMNum 


J —* 






® 
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rat. " 7 tun e i Num. ‘ 72: z J % N 2 ! 
Hrtzog Ulrichs Schreiben an Kapferliche Majeftet dieſet 
4 TICHTEEH t Dandlung wegen, \ INA } 








Alergnedigſter Herr.E. 8. Mt. anedigft Schreiben in ſich haltend 
daß E. Mt. gnedigft enefchloffen, von wegen der Irrung ſo fich 
wiſchen mir und dem Adel des Fuͤrſtenthumbs der Huldigung Hals 
er, ſo gedachter Adel E. Mt. in Erafft des Vertrags thun foll, zus 
ragen, deren Bortfchafft abzumertigen mit gnedigftem Begern und 
. ernf chem Gefünnen, Daß ich wellte gemelten Adel auf ainen beſtimb⸗ 
ten Tag und gelegne Malftatt fürderlich befchreiben, deren Hanndlung 
| 1, und folchen Tag jeßo alsbald zu wiſſen chun, hab ich une 

jerthenigift vernommen. —3 —8 
Auff ſolches alles E. K. Mt. gib Ih in aller Eh zu 
vernemmen, Daß ich aus fondern anfehnnlichen Urfachen befind , daß 
ſolcher Tag mit ftatten vor jegig Dftern nit wol furgenommen werden 
‚mag, aber, damit. dife Zufammenkunffe und Huldigung des Adels nit 
erzogen, fönder fürberlich gefchehe, hab ich den Tag auf Dinftag in 
SDfterfeiertagen zu Stuttgarten einzufommen, und nachgeendten Mitt⸗ 
wochs diefe Handlung anzufahen und in das Werckh zu richten, aus: 
sufchreiben bevolhen.. Derwegen E. K. Me. deren Gefanndten hierzu 
—— guedigft wol wiſſen werden. Hab E. K Meihauf - 
lich gnedigiſt Schreiben zu underthenigſter Antwort nit wollen un⸗ 
angezaigt laſſen, thu auch deren, mich untderthenigiſt bevelhennden. 


Actum ut in Litteris. 








gti‘ 


J 4 


a nl ar Num:73.: R 

Merkw Ines protocoll d.d. Stuttgart den 18. Apr, 13547, 

worinnen diefer BeeydigungssAdtus ausführfich,, mie befonderem | 
Unterſchied der Lehenleut und übrigen Landadels 


PTR? E | 2. Be befchrieben: ns 


18 die Ritterfchafft auch die Leben Leut diß Fuͤrſtenthumbs, 

von wegen der Pflicht, fo fie K. Me. thon follen allhier anf 
den Tag Apprilis diß 47ften Jahrs befchriben worden, und 
aber der Kayferl. Commiffari felben Tags noch nit anfommen geivehit, 
iſt Inen doch nicht deſtweniger zu erfhennen geben worden, warumb 
Sie alher hefhriben, und Daneben Inen angezaigt, daß fie imbefchtvere 
fein wollen, Difen Tag vols zu verharren und des Commiffari zu er- 


Gleichergeſtalt iſt auff den 14. Apprilis an fie begert worden; als 
bes von Liers des Commſſari Schreiben kommen / und Auch Ihnen 
vorgeleſen worden, wie hiebei N. 1. zu ſehen. be 
3... Daruffiiftider —— Her Graff Jacob zu Bitſch auff genom⸗ 
men bedacht wider vor den Raͤthen erſchinen und anzaidt,dak er nit ge⸗ 
ftand ain Landſes des Fürftenthumbs zu fein sc. 2c. Daneben fo fey Im am 
Mheinſtrom, als geen Bauch ain Tag von dem Kaiſer fürgeng 
men, deſſelbigen nihefl erwarten, Dan ER daſelbſt hin gehör, 1 
a 22% a2 a EN neben 


2 


168 . SECHO 11, ABOUT. _ 
neben anderer Ritterſchafft verngmmen / was alda gehandelt 
Zei unfer * fter Her x 48 or era Buch fein 8. On En, * 
ni ba dan N * er lenger alhie tie _ 
u False —* ok mit Spflichren ve | 
Ip, bir bier, fi —* alfo Senf zu haben, dan er perieitten war 


Dageg en if tie nde der D ‚ weil Su, ‚Si aus u Bias 








er g 
8 base ‚Gn.fölliche 
— an Sam — Bir 


49 


a at bit ae auch $ air Tat Wer er be u Zim> 
item: angezdige, daß er ka ca — me er: zudem 
daß er hievor K. Me; mit Pflichten verwandt und zugethan, zu dem 
ſo * e — zu Rottweil en Sin Zeit. u beſitzen bedol⸗ 


Braun de er Zu 7 weil er rn ink aeg Statt 
ordnen * aber Di Hof vorhan⸗ 
ben, mtr — kon, | fr kein De zu 5* er 18 


en re gunao? 


ZaZeurben f enfehudige er auch fie ee Brauder — | 
eich allg Kanefeen su u —— ——— * —— 
eil gemelter von 
ai Mal etliche Seven vom ei träge, — er ee, fon bei den⸗ 
felben gelaſſe en werd en. 


835 iſt Ime ain —— — wie Be Sraven zu 
—* ae und d Wa mehr Diveilder Vertrag na 2 
ſehen doch git allein die Lehen⸗Leut befchriebe 
ah —* nk dem Fuͤrſtenthum und im Zuͤrckh des Sürftem | 
thumbs — aitlicher Oberkeit geſeſſen erfordert Be Derda 
den‘ laffe mans ey gegebener Antwũrt beleiben. 


Die —** vom Adel ni der Rlieterſchafft Haben fich durch 
ren vero u Ausſchutz bewilligt, des Kay. Comiffärien auff fein 
gethan zufchreiben zu —— Doch gebetten, gedachten Commiſſarj 
— zu ſchreiben, daß er ſich rlich alher verfuegen werd, 

Bedenckhung des groſſen Coſtens, darin ſie auff diſen Tag ſehen. 


* J u “> balde in Das Wach gebracht, laut 


u Rad ben ı ri BEP. 
omiſſarj fein Ankh dr i 
er: auff — Km, my ae Ks 


| Fr 
iſt u dem do vorhanden ges 


weßt / 


— 
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fveßt, derlefen worden und begert daß fie alfo verharren mößen daut 
hiebel ligend Zope N. 3. 


Auff Samftags den 16. Apprilis ift der von Lier ztoifchen nem: 
« and zehen Uhr allhie ankommen , nachdem er aber bericht, Daß der Mes 
rer Theil der Nitterfchafft perritten, und nit vorhanden, hater zu ers 
Ehennen geben, Daß In für gut anfehe, Die vom Abel biß auff mer- 
gen zu nacht, welches Sonntags den 17. Apprilis geweſſen, auffgehals 
ten wuͤrden, alsdann fo woͤlte er auff Den Montag fo fruͤe man- wölt, 
vermög feines habenden Bevoͤlchs fürgeen. - Ä | 


Daneben hat er fich auch entfchuldigt, daß er nit gleich auff den 
ernenten Tag alhie anfomeit, Dan er von difer Handlung nit gewißt, 
ſondern erft nechft Mitwochs fen Ime ain Bevelch, diß Sach belan⸗ 
- "gende von Kayf. Me. uͤberſchickht worden, derhalben Ime difer Were 
zung mit zugumeffen.. | 


Die vom Adel m... anzaigen, daß Inen befchtwerlich Iene j 
arzu auch, Daß fie on Die andern, fo verritten, 


fen , defielbigen erwarten, aber mie dem allem, fie wollen noch lenger 
verharren. — — | 

= Huf den 18. Apprilis ift der Commiſſarius vor den Raͤthen ers 
fchinen, und erftlichs fein Credentz, fo ergehabt an unfern Gn. F. und 
Herrn viſſend uͤbergeben, wie hiebei N. 4, iu fehen , und begert den 
Adel dahin zu halten, daß Cie vermög bderielben, und auch Des Ars 
tickhels im Vertrag einverleibt, die Pflicht thun woͤlln. | 


__ Daneben hat er auch begert, Ine zu berichten welche · von der Nits 
terſchafft auff dem 13. Apprilig befchriben , wer erfchinen , wer auch 
auff difen Tag alhie fey. N 


FR Daruff —— gig des — zu Zer — —— = 
Luͤmpurg Gefandten an ftatt Irer Herrn Pflicht 9 J Ä 
wider Kayf. und Kön. Me, zu dienen, auch Das Haus Defterreich, 

vermög des Vertrags. ꝛtc. ꝛc. en 


— Die vom Adel: 


Wiewol fie Kahſ. auch Kön. Me. für Iren Herr erkhennen noch 
den. fo fey ed befchwerlich diſen rg thun / dan wo — 
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DE etwas gegendas Daus Defterreich flrnemen,oder auch das Haus 
Defterreich mider ain Kaifer handlen würde, und fie derwegen auch 
auffgemant, wißsen fie nit weſſ fie ſich halten folten, auff follichen ges 
thanen Ayd, weil dann wie hievor gemelt ain tag (von dem Adel in 
Schwaben) — * ie — biß * ſelbi eg zu 
geben, als dann verhoffen fie ſich dermaſſen zu erzaigen, daß Kay. Mt. 
ain gnedigſt Beniegen haben werd. | 


Eomifjari: 


Gedenckht nit daß dife Handlung den gemainen Adel in Schwa⸗ 
ben belang, fondern fey es ain Particular Sach, als von werten des 
erzonthums ——— Derhalben fo woͤllen fie die: begerte 
flicht erftatten, Dan wo fie Das niechon würde Kay. Mt. gegen Inen, 
‚sonderlich denen, fo wider Ir Me. gedient, etwas ftreng handien laffen, 
und die Gnad abfchneiden,er Commiſſarj wurde auch deffen proteftiern, 
und daß er gern Kay. Mt. Bevoͤlch ausrichten twöllen ‚welchen er auch 
gegen denen fo nit vorhanden zuvolnziehen Bevelch hab, 


Adel: 


Die fo in jetigem Zug, wieder Kay. Me. gedient halten nit darfür; 
daß fie wider das Daus Defterreich gethan haben, dan fie, diveil fie 
Diener ſollichs fehuldig getvefen, auch ren Seren nit gewißt zu ver⸗ 
lafjen, aber wie dem, fie mellen auff fürgehaltne Ausfonung und Ber 
gnadigung, vermög des Artichelsim Vertrag die Pflichechon. 


Die andern aber fo Lehen haben und nit gedient auch fondere Le⸗ 
ben Pflicht gerhan, bitten, man woͤll fie bei Iren Srephaiten und ak 
sen Inveltituren beleiben laſſen. * 
Commiſſarj: 
Wo die fo nit gedient haben, ſich der Pflicht waigern woͤllten, 
trueg er die Shrforg, es mürde ain felgam Anfehen bey K. Mt. haben; 
Darum , Diveil das Fuͤrſtenthumb des Hauß Oſterreichs Eigenthumb/ 
fo möllen fie ſich deſſ nit fperren ꝛc. ꝛc. = 


J Die Lehen⸗Leut: 


Dweil fie wider Kay. Mt, nit gedient, hetten fie fich verfehen ; 
daß fie diſer Geluͤbt erlaffen meren worden ‚nachdem fie fie aber bericht, 
* fie bei Iren Freyheiten gelaſſen ſollen werden, wellen ſie die Pflicht 


fi 


— Nachvolgende vom Adel, ſo in vergangem Zug gedient, haben 
—— die Auſſoͤnung und Begnadigung laut des Vertrags Pfiicht ge⸗ 
ON. ꝛc. F 


acob von Kaltenthal, von wegen ſein ſelbs, ſeins Sons. 
ngelboten auch Philtpfen von Kaltenchal Khinder. 
Jaus Muͤnch von Roſenberg. Ru | 
Balthaſar yon Guͤltlingen. * 
r 
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Dane & Dietherich von Plieningen. 
ns Conradt vom 84 rſt. BL. 
Hans von Stozingen. | 
Eberhart von Karpffen wegen. 
. Dans Ißrahel von Zuͤlnhart. 
Hans Härter von Dartnedh. 
Wolff von Wernau. 
Hans Shriftens von Neuneck. 
Mori von Liebenftain. 
Hans von Sertringen genannt Harder. 


acob But. 
n Sültlingen der Zung. 
Ulrid) vor Wirrershaufen genant Richwein. 
von Raltenthal. 
von —* 
von Riexingen 
Hainrich Rauch von Winegen. 
ander, Speft genannt.mager. 
Marr von Scharnftetten. | 
Wendel von Wildnau genannt Voll. 
= Stehelin von Stockburg. 


ji 
N. 5. Diefe haben gefchtworn wie eben gemelt, und diefer Hand⸗ 
lung ain Abſchied und Schein von dem Commiſſari begert. 


Iſt Inen gewilligt. 


Nachfolgende ſeyen Lehen Leut und haben nit gedient, 


Ve Adelmann, auch von wegen ſeins Bruders Balthaſſars. 
anß Oßwaldt von Neuneckh. 
olff No 
ernher von Neuhauſen. 
Wolff Ludwig von Neuhauſen. 
Ludwig von Neuhauſen. 
aſpar von Werdnau. 
Adbig von Nippenburg. 
Wolff von Tachenhauſen. 
—* a ai 
ans Caſpar Kechler. 
rg. von Thingen auch von wegen bes — 2 
raun von Hornſtain, auch von wegen ſeins 
a von EZ 
t von i nd 
Wilpelm von Neunech von wegen Conrad von Nippenbura u 
rn — von Muͤnchingen auch Hanfen von Nippens 
urgs Khind. 
Walther von Eternenvels, 
5 von Troltzheim. 
Sr t von Wittſtatt. | una Hand 
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Hans von Frauenberg, auch von wegen feines Bruders Eberharten 
von Srauenberg. 

Frantz von Liebenftain. 

Dans von Bernhaufen. 

Jerg von Di. 

Sixt Dieterich Spett. 

Hans von Weſterſtetten. 

Hans Hainrich von Neuneckh. 

Hans Ludwig von Werdnau, 

- Hans Truchfes von Döfingen. 

Wilhelm von Talheim. 

- Wolff Rauch von Wineden, _ 

Renhart von Sachfenheim. 

Michel von Reiſchach. 

Hans von Srauenberg and) von wegen Haug Lemlins. 

Ambrofi Holgingen. | 

Wolff Ludwig von Neuhaufen, von wegen Wolff Dietherichs vom 


Stain. in 
Hans Dietherich von Plieningen von Wegen ſeines Bruders Hans 
Gigmunden: | 


Die haben audy als oblaut geſchworn, Daneben hat ber a⸗ 
rius begert Ime ain Auffzaichnus alles beſchriben Adels, en 
ain Auffzaichnug deren fo auff den 13. den Tag erfchinen, und ankom⸗ 
men, welche bede Ime zugeftelt ‚zum dritten ain underfchiedlichg Wer? 
zdichnus aller Lehenleut, fie feyen erfchinen ober nit, Dieift Ime gewil⸗ 
ligt, hinach zu ſchickhen. — 


Fuͤrttag Im Namen 5 Ultichs zu Wirttemberg an ‚die, 
Ruterſchafft des Fuͤrſtenthumbs. Ad prot. 4. d. 18, Apr. 1547. 


‚Wolgeborn, Edel, geftreng und veft , gnedige auch gänftige Herm, 
und Junckherrn. ee an 


er Durchleuchtig hochgeborn Fuͤrſt und Herr, Herr Ulrich Herz 
& tzog zu Wirtemberg und zu Tech „ Brave’ zu Muͤmpelgart 
Mein gn. Fuͤrſt und Herr guͤbt E. Gn. und Gunften freunt⸗ 

lich, guͤnſtiglich und gnediglich zu erkennen, Daß der Vertrag zwiſchen 
NR. K. Mt. unferm allergnedigfteg Herrn nnd Srer F. Gn. juͤngſtver⸗ 
loffener Kriegs- Handlung halber uffgericht, Irer F. Gn. neben an 
dern ufferlegt, daß der Adel Trer 5. Gn: Lands globen ind ſchwe⸗ 
ren follen, nimermer wider Sr Kayl. und die Rt. Rönigl, ME. auch uns 
fern allergnediften Herrn und das Haus Ofterreich zu dienen, welchs 
aber biß hieher mit ftarten nit befchehen möge. Deshalb dann hoch⸗ 
FIRE Irer K. Mt. gnedigft an fein 3. Gn. widerum m Schriften 
egert, follihen Artickel in Das Werd zu richten." Darumb Sr F. 
On. €. Sn. und Gunften uff diefen heutigen Tag, alhieher beichrei- 
ben laffen. And ift demnach auch in Craft · angeregts Artickels, Irer 
5 On. freuntliches, günftigs und gnedigs Anfinnen 

- . b) a 
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Daß E Sn:und Guuſten folche Pflicht thon, und alß angeregtem Ar⸗ 
tichel geleben, amd den vollziehen wellen. Daran werden E. Gn.-und 
Gunſten Irer K. Mt. gnedigften Willen volſtrecken, So erbeutt fich 
auch hochgedachter mein gi. Fuͤrſt und Herr ſolchs gegen E. Gn und 
Gunſten freuntlich, guͤnſtiglich auch in Gnaden zu erkennen. 





— 





Num, 74, 
Des Kayf. Geſanten Johann von Liers Befanntnus daß 
der · Adel des Fürftentums- Würtembergs die von Herzog Ulrich- in 
dem Hailbronner Vertrag ftipulirte Pflicht abgelegt, auch welcher von 
ihnen als ein Theil des Adels fchon gedachten Fuͤrſtentums, wie fie 
fi angezeigt, foiches zu teftiren gebeten haben, 
„ an: ® d.d. isten Apr. 1547. - 


ir Johann von Lier, Der zu Bergheim, R. Kayl. Mt. Obers 

fter Kriegs Commiſſari in deutſchen Landen , Statthalter 

zu Lüßelburg , und der. Sraffichafft Cini, in nachbenanter 

Sachen perordneter Comiſſari befhennen und thun Fhundt offenbar in 
rafft dis Brieffs; Nachdem zwiſchen hochaedachter R. K. Mr. un 
erm allergnedigiten Deren ains und dann dem Durchleuchtigen Hoch: 
gebornen Fuͤrſten und Deren, Herrn Ülrichem Herßog zu Würtemberg 
und zu Tech, Graven zu Muͤmpelgart x. Der’ jüngftvergangenen., 
Kriegs-Embörung halber ain Vertrag anffgericht, welcher under aits 
dein Puncten vermag , daß hochgedachter unfer gu. Shrft und Herr, 
Herßog Ulrich die vom Adel des Lands zu Würtemberg gm) 
und ſchweren laffen foll, nimmermehr mider — — R. K.oder 
Koͤn. Me. und das Haus Oſterreich zu dienen, alles vermög und Ins 
halt follichs Vertrags. Daß demnach) die Edlen und veften , Jacob 
von Kaltenthal im Namen fein ſelbs auch feiner Suͤn Engelbolden 
und Philipfen von Zaltenthals , Jos München von Rofenbergs, 
Balchafar von Gültlingen, Im Namen fein und Ludwigen von Sraus 
enberg, Zerg von Öw, Hang Dieter von Pliening, Eberhart von 
Rarpffen, im Namen fein und Hanſen von Karpffen feines Bruders, 
Hank Ißrahel von Zülnhart , Hanß Harter von Hartnedh, Hang 
von Stoginnen. Wolff Heinrich) von Wernau, Hans Conrat von 
Sürft, Hang Thriftoph von YTeunedh, Moriß von Lirbenftein, Hans 
von Gertringen genannt Harder, Jacob Gut von Sulz, Baftian 
von Bülttingen der Jung, Ulrich von Wittershaufen genant Ruech⸗ 
wein, Jerg von Raltenthal, Dans von Ruͤexingen, Hans Hainric) Rau 
von Wineden, Alegander Spett genant Mager, Marx von Scharn⸗ 
ftetten, Dans Wendel von Wildenau genannt Vol, Wolff Stehelin 
von Stodsburg und Hanns von Stammen, doch ift derfelbig von 
Stammen, von uns nit weither, dann uff hochgedachter 8. Mt. Ge: 
fallen in folche Pflicht angenommen , in Beifein des Edlen und hoch: 
gelerten Dainrich Hafen von Lauffen Kayl. Mt. Hoff-Rath, auch den 
Edlen toürdigen und hochgelerten, Herrn , Hoffmaiſter, Canler und 
Raͤth des Fuͤrſtenthumbs — von hochgedachtem unſerm 
r gn . 


great, 
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m Hern Dergog Urichen inſonderhait darzu verordnet / was an ſtatt 
hoͤchſtgedachter Kayl. Mt. als sin thail des Adels gedachts Fuͤrſten⸗ 
ihumbs Wuͤrtemberg, wie fie ſich Wz zu Volziehung ange⸗ 
regts Vertrags, Irs thails ſolliche Glübde undertheniglichen gethou 
haben, Alles getreulich und ungeverlich, und des zu warem Urkhundt 
und Gezeugnus Irer Gehorfame, haben wir unſer ren gedruckhe 
an diefen Brief, der geben ift auff Montag den 13. Apprillig des 15. 
hundertſten und a7ſten Jars. 4 


2 nen Won 


‘. * 





2 


rise gr 


Num. — AR — Kamen 2 7 


„ir & . u 8 
Allerhand Entfchuldigungs-Schreiben verfchiedener bey diefem 
Actu ausgebliebener Edelleute die ſich doch zum Landadel ebörig 
befennet, und Gewalthaber abgefchifet, oder feine Landfaflen fondern 
zu andern Crayſſen oder — gehoͤrig zu ſeyn 
angegeben. 


Entſchuldigung Friedetichs von Sturmfeder, d. d. 7. April. 
| .. 1547» | 


chleuchtiger Hochgeporner Furſt. E. F. G. ſeind meyn un⸗ 
terthenig — Dienſt mit Vleyß bereyt zuvor genedi⸗ 


ger Hert, E. F. ©. ſchreyben des Datum ſteht, Stuttgardt. den 
16, Marti, jüngft verfchinen, darin E. 3. G. genedig vermelden laflen, 
wie das uff der Roͤm. Kayf. Mit. unfers aller genedigften Herrn gene⸗ 
digſt Anfuchen kuͤnfftigen Mitmuchen nach Oftern, des Orts ein 
Tag dero Landes-Adels halben, nemlich laut eins Articuls angezo⸗ 
genen Vertrags inverleybt, ein Pflicht zu thun flrgenommen, mit ges 
nedigem Begeeren, derwegen des Dinftags zuvor gegen Abent , auch 
u erfcheynen: Habe ich. ehgiftern underthäniglichen empfangen, und 
* Inhalts alles der Gepuͤr vermerckt, fuͤge darauff E. F. G. un⸗ 
rthenig zu vernemmen, daß wiewohl hoͤchſtgedachter R.K. M. uns 
ſers allergnedigſten Herrn auch E. F. G. zum aller underthenigſten 
und underthenigen Eern und gehorſam, begerter Zeit und Walſtatt, 
vermittelſt goͤttlicher Gnaden und Hilff, alſo gehorſamlichen anzufos 
men gantz willig, fo iſt doch aus andern Ehhafften erheblichen Urſa⸗ 
chen und obligenan geſetzten Tag in ſolcher Zeit perſoͤnlich zu beſuchen, 
mir aller Ding onmuͤglich, tiber Das ich eben der Zeit in andrer Ort 
verpflicht. Aber damit dannocht meiner Perfon halben , alsdann 
Fein Mangel —— hab ich meinem freuntlichen lieben Schwagern 
Jacoben von Raltenthal und Wolffen von Weyler ſamt und ſonders 
een; fie neben fonderlichem Befelch und Erflerung meynes 
reuen Gemüts und bedenckens freuntlic) vermögt und gebetten in dem 
mich abmwefenden, der Gepuͤr nach zu vertretten. Lanat demnach an 
€. 5. ©. mein underthenigs Sitten, fie wollen mich deswegen genedig 
entſchuldiget Halten, auch mit ferner neuen bißher ongewönlichen Pflich 
j ten 
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ten und Beſchwerden nicht beladen, beſonders mich und ander vom 
Adel in ſolichen Dero und Land Schwaben lang herbrachten alten 
Freyheiten gnedig bleiben laffen, wie auch gleich geſtalt und zuforderſt 
von R. K. Me, nſers allergnedigſten Herrn Dero hievor Deshalb 
allergnedigſten ſchrifftlichen und muntlichen Vertroͤſtung nach zu be⸗ 
ſchehen, aller underthenigſt verhoffende. Solchs Beger umb K. Mt. 
und €. F. G. ich allerunterthenig ‚und undertheniglich zu verdienen, 
damit denen göttlichen Gnaden und Friden E. 3. ©. mich in Unter⸗ 
thenigfeit befehlend- IR — 


Entſchuldigung Hanns von Remchingen zu Balingen wonend 
J— WE den Mittwoch nach Judica, ao; 1547. 


Sp der en R. K. Mt. und E. F. ©. juͤngſt verloffes 
MV ner Kriegs: Handlungen halber auffgericht, E. F. ©. neben ans 
dern auferlegt, daß fie den Adel des Landes zu einander befchreiben, 
and Inenn fürhaltten laffenn follen , ain Pflicht zu thun, laut aing 
HArticulls ſolchen Vertrag einverleypt, weldyes aber bißhieher mit ftatz 
ten nit befchehen mögen, und hochgedacht R. K. Mt. diefelb E. 5. ©, 
wiederum inn ſchrifften deßhalben anſuchen laſſen, auch S. K. Mt. 
ein Tag hieruff firgenommen haben ec. darzu verordneten Pottſchafft 
zu ſollcher Sach furzugeen. Daneben €. F. G. auch deren othdurfft 
anzaigen laſſen werden, und alles dasjhenig an Die Hand nemen was 
die Billigfeit eroordert, und Morturfft feyn wird, demnach daß ich 
auch auff obbeftimmten Dinnftagzu Nacht zußtuttgardt erfcheinen, und - 
folch Handlung neben andern von Adel gewarten. ꝛc. 


Hieruff glib E. F. ©. Ich in groffem Anligen mit höchftem Vlyſſs 
zu bedenden und in gnaden zu erfennen, dieweil ich gar fein Landfafl, 
noch auch ainig Lehen von jemanden empfangen hab , anderft dann 
(mie €. $. ©. mic) auch zu einem Diener angenommen und auff vier 
Pferd von Hauff auſſ guadiglichen beftellen laflen ) Hab ich mich mits 
lertweil geen Balinngen gelegenhait folches meines Dienfts nad) ges 
than , und allfo allda ain Heufflin kaufft und bißher tie ain Pfalbur⸗ 
ger umb ain Sitz Geld, plüben. Allſo wann E. F. G. mich zu dienen, 
an. beruffen, mich wiſſe underthaͤniglich allda finden zu laſſenn. Das 
derohalben angeregt Pflicht mir ganz beſchwerlich und unleidentlich zu 
thun. Bitt auch hieruff E. F. G. uffs hoͤchſte gantz undertheniglis 
- hen, diefelb E. F. ©. woͤlle gnaͤdige Fuͤrſehung thun und in Anſehung 
erzellter Urfach. Und funderlichen, das ich angeregt mein Huß allhie 
heut oder morn wiederum zu verfauffen und unverhindert meniglich$ 
meiner Gelegenheit nach an andere Ennd, wa es mir gefällig weſenn⸗ 
lich zu feßen bedarfft, das ich angeregt Gluͤpt gnaͤdiglichen erlaffen und 
mich alfo twie bifiher allein gegen E. 5. ©. (deren Ich dann vor an⸗ 
dern gang gierig zugedienen ) mit deren Dienftverpflicht gnädiglichen 
pleiben laffen. dr aber Each, daß annder Adel, fo gleichgeftallt, 
wie Ich, weder Landtfaflen noch Lehen-Leuth und €. 8. G. mit Dien- 
ften verpflicht, fich zu angeregt Verpflichtung gegen K. Mt. begeben 
allsdann mwölle ich auch nit Der — ondern mich .. 

2 willig 


” 
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willig underthäniger Diener E. F. ©. erzaigen) und alles das Ihenig 
thun, das einem treuen Diener zimt und gepürt. 2c. 20, I 


Entſchuldigung Hanns Kontatt von Frauenberg, 
dd. 9, April 1547, Ki 


8. ©. haben mir vergangener Tagen, auch ein Schreiben von 

« wegen des Tags, welchen E. F. ©. vermög des Vertrags 

—— der N. K. Mt. und E. F. ©. der verloffenen Kriegs Hand- 

ngen halben auffgericht, denen von Adel auff Zinftag nach dem Dfter; 

tag fchierift Eünffeig gegen Stuttgartt angefeße gnediglich zukommen . 

aſſen; Wiewohl nun ſolchem gnedigen Schreiben —334 ich mi 

dan deſſen gegen E. F. ©. fehuldig erkenne gern undertheniglichen nach⸗ 

kommen und gehorſamen woltt. | 


Zedoch fo weiß E. F. G. jeß dagegen undereheni fi nie: —— 
daß * eibs und andre jetzo zur Zeit —— us 
dermaſſen geichaffen, Daß ich uff obangere te Zeit und tag zu Stutte 


dardt nice wayß zu fommen. Darumben E.$. ®.underthentalich bitz 


tende, Gie wollen mir diß mein Ausbleiben zu kaynem Ungehorfam 

vermerchen, noch Dadurch fich zu ainiger Ungnad nitt bewegen laflen; 

Soudern mic) alfo guediglichen für enefchuldiget haben und halten, und _ 

diefes alles meiner twarhafftigen Feibs und andern mir begegneten Un⸗ 

gelegenheiet halben zu meſſen. Das fol um €. $. ©. von mir under, 

—— verdiendtt werden mich derſelben hieneben undertheniglich 
lende. | 


Entſchuldigung Bernhardt Goelets von Kavenfpurg des alten. 


dd. Dftertag ao. 1547. 


As mich E. F. ©. uff nechft Dinftag zu nacht gen Stutgart bes 

ſchrieben Sachen halbenn, wie ich vernemen werd, das war ich 
zu thun gang willig auch ſchuldig. Co hab ich aber meinem Artzet zu 
Künfpach in Diefe vier Tag zu mir befchaiden, der mich auch uff diſſ Zeit 
versilt , ımd mic) in die Kreutter legen, daß ich dann uff meines Leubs 
gelegenheit halben nit lenger vergichen Ehan, deshalben €. 8. ©. 
mich meines Ußbleibens gnediglich entfchuldigt haben, fo fich aber mein 


- Sachen, als ich zu GOtt hoff zu Befferung fchieben, will ich E,3.6. 


nie ußpleiben. ꝛc. 
Entschuldigung Wilhelms von Limpurg dd. Montag nad) 


Dftern. 1547. 


Se 5 ©. Schreiben nach, wer ich gantz umderthenialich nachzus 
NS fommen und uff den angefeßten Mitwochen vor E. F. ©. zu 
Stuttaart zu gıfcheinen in vorhabens, fo hab ich Doch folches meines 
Leibs Ploͤdigkeit halber nit zumenen bringen mögen, gantz underthes 
niglich bite mich derenthalben endfchuldigt zu halten, Damit aber meint⸗ 


- halben nit Mangel erfchein,, fo hab ich den Erbarn und Welten von 


Michel von Pinderbach Prieffsweis an meine ſtatt mic volmäch: 
tigem 
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rigem Gwalt abgevertigt, dieſen tag don meintwegen zu erſteen, Und 
alles dasjhenig fo ich aigner Perſon thon mögen neben andern Graven 
Herrn und vom Adel zu volziehen und handlen. ꝛc. xc. | 


Entſchuldigung Conradt Kechlers von Schwanendorff. 
dd. 13. Apr. 1547. 


Wegangeng Tagen iſt mir von E. F. G. ein Schreiben zukommen, 
darinn E. F. ©. mir gnediglich zu erkennen gein, wenn der Ver⸗ 
trag zwiſchen R. K. Mt. und E. 8 G. juͤngſt verloffene Kriegs⸗ Hand⸗ 
—— halber uffgericht. E. F. ©. nebent andern uſerleſe, Daß €, 

8.6. den Adel des Lands zu einander beſchriben und Inen fürhals 
ten laffen follen, ein Pflicht zu thun, laut aines Artikels , follichem 
Vertrag eingeleibt, und mit gnedigem Begeren , Daß ich uff Zinſtag 
zu Nacht nach) dem Oftertag fchierift Fünffrig zu Stuttgart zu kommen⸗ 
und morgens mittwochs follicher Dandlung neben andern vom Adel 
gewarten, hab ich mit gebührender Neveren vernommen , und wäre 
twohl genaigt E. F. ©. in folchem Irem gnedigen Begeren underthenis 
glich zu willfaaren. Dietveil ich aber. im Sürftenehum nicht feßhaffs 
auch von E. F. ©.nit belehnet, noch mit einiger Pflicht verwandt bin, 
und meine beid Flecken Dber und nieder Taalheim , allda ich meine 
Wonung hab, in der Derrfchafft hohenberg gelegen undvonR.K.Mt- 
u Lehen herrüren, fo will mir nit zukommen noch gebüren hinter dem⸗ 
elben meinem Lehens Herrn uf E. F. ©. fürgenommenen Tag zu ers 
fcheinen und in . are einzulaffen , dann wiewol Schwandorf 
das Schloß €. 4 9. Fuͤrſtenthums Wirttenberg zu Lehen verpflicht, 
fo fteht doch daflelbig Schloß meinem Bruder Hanns Conradt Kech⸗ 
lern allain zuverfprechen. ꝛc. | 


Entfehuldigung Heinrich von Neuneck. dd. 9. April. 
1547. A, 


gift mir ain Schreiben uff den 30. Tag Martij zufommen, darinen 
NIS €. 3. ©. gnedigs Begeren, daß ich Zinftag nach dem Dftertag 
ſchirſt kunfftig gegen Abent gen Stutgart inzufommen. Und hieruff 
€. 8. ©. gib ich undertheniglich zu vernemen, Daß ich jeßt etlich Jar 
meins Leibs Plödigkeit halber nit mögen ußfommen , und noch, dem⸗ 
nad) ift an E. F. G. mein underthenig Bitt, mölle mein Ußblieben 
und Entfchuldigung gnediglich von mir uffnemen. ic. 2c, 


| Eniſchuldigung Wilhelms von Neydeck. dd, 9. April 
Ä 1547 


Ken der Durchleuchtig Hochgeboren mein gnediger Fuͤrſt und 
9 Her Her Ulrich H zu W. die von der Ritterſchafft oder vom Adel 
des Lands und Inſaſſ Wuͤrttemberg auff Dinftag_den ı2, Apr. ge⸗ 
gen dem Abent zu Stuttgardt einzukommen etlicher Dandlung allda zu 
gewarten gnediglichen erfordert und befchreyben laffen, und aber mir 
auch folches Schreyben zufommen , * ich mit niehmen Dergftals 

. 9 em 
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dem Land Württemberg zugewant, fonder ich und alwegen zu deu 
Srändifchen von Adel gehörig , und mit Denen wie meyne Sordere 
müffen Helffen chun und. laffen, Deswegen ich mich nochmahls in folchen 
Fallen anderswo nit einzulaflen, weyß aber folches unangefehen, wo 
ich folches Leibs halben vermoͤcht, dieweyl ich derer Belehnt und 
Diener , wolt ich dannoch underthenigen Gehorſams halben auch 
erſchinen ſeyn. ꝛc. Euch hiemit dienſtlich und freundlich bittende mich 
zu entſchuldigen :c. ꝛc. 8 


Entfehuldigung Eberhardt Rüden von Collenberg Mayntzi⸗ 
ſchen Hoffmeifters und Pfleegers Wolffs von Berlichingen Kinder. 
dd. Donnerftag nach Palmarum. 1547. j | 


S 3. ©. haben curß vergangner Tag ein Schriften an Wolf von 
SI. Berlichingen ſtehendt uff Sagdhauffen verfertigen laſſen, in wel⸗ 
er E. 5. ©. gnediglich vermelden, daß der Vertrag zwiſchen R. R. 
Mt. und E. 3. ©. juͤngſt lauffender Kriegs: Handlung halber uffges 
riht E. 3. ©. neben andern ufferlegen daß E.8.&, den Adel diefes 
Lands zu einander befchreyben und Inen fürhalten laffen follen ein 
Pflicht zu thun laut eines Articulg folchem Vertrag einverläubt, mit 
angehefften gnedigften Begern weil E. 3. ©. einen tag 2c. fürgenomz 
men daß genannter von Berlichingen uff obbeftimten Zinftag auch alle 
hie erfcheinen und folcher Handlung neben andern vom Adel gewarten 
ſolle. Daruff €. 3. ©. ic) in Underthenigfeit verhalten, daß gemels 
ter Wolff von Berlichingen todes verfchiden einen Son unmündig, 
und felben.Dahero, fo er in Zeit feines Lebens mit feiner HaussFrauen 
meiner lieben Schweſter erzeugt, nach Ime verlaffen, und vor Bes 
ſchluͤſſung feines Ends mich denfelben feinen Kindern zum Vormunder . 
geſetzt und verordnet, und wiewol uff bertirtg E. F. ©. Schrifft, ich 
als Vormunder gehorfamlichen zu erfcheinen in aller Underthenigfeit 
gang'twillig, fo tragen fich doch die Gefchäfft meiner Dienft dermaffen 
anruig zu, Daß mir. dieſer Zeit abzufommen nit müglich. Damit aber 
Doch jemand von meintivegen und an meiner als Wormunders ſtatt er: 
fcheine , und das thue leiſt und vollsiehe, das fich gebtiren will, und Ich 
felbs fo ich in Gegenwart thun fell , fo hab ich Die Veſten Bernhardt 
von HanichanzuMillenburg und Albrecht von Melsheim zue Presfelden 
Amptmann als an meiner ftatt ſamt und fonderlich zu erfcheinen vers 
mögt und Inen mein vollfommen Mandat und Gewalt übergeben mich 
zu vertretten, und alles wie obftedt und in Gewalt Inhalt zu thun 
und zu volnziehen, E. F. ©, undertheniger weiß bitten, fie tollen mein 
Uffbleiben uff obangezogenen Urſachen zu Ungnaden nit vermerken , 
fondern mich gnedig entfchuldige zu halten. 2c. 2c,. Ä 


Gewalt Eberhards Rüden, Wolffen von Berlichingen Kin⸗ 
der Vormunders dd. uff Mittwoch nach Palmarum. ao. 1547. 


Wewyben der Durchleuchtig Fuͤrſt Hertzog Ulrich zu Wirttenberg ec. 
an ernannt von Berlichingen in Schrifften gnediglich gelangt⸗ 
meldendt nachdem der Vertrag zwiſchen N. K. Mt. und E. 8. G ꝛc. 
uffgericht, Ir F. G. neben andern ufferlege, daß ſie den Adeldiß Lands 
* zuuein 
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a u a u ne — — 
zueinander befchreiben und Ihnen fürhalcen laffen follen ein Pflicht 
u thun laut eines Artickels ſolchem Mertrag einverleibt welches aber 

-bifher mit ſtatten nit befcheen mögen und Ir, K.Mt. E. F. ©: it 
fchrifften derowegen gnedigſt wiederum anſuchen laſſen und Ir. F. G. 
hieruff einen Tag fuͤrgenommen, nemlich Zinſtag nach dem Oſtertag ꝛtc. 

Mit gnedigem angehefften Beger, daß genannter von Berlichin⸗ 
gen, uff ernennte Zeit erfcheinen, und neben andern follicher Handlung 
gewarten wollt. Daß ich folliche meines G. 8. und H. Schreiben 
als Worminder mit gephrlicher Ererbietung undertheniglic) empfanz 
gen und verlefen, auch in alleın Beborfam willig uff ermelte Zeit an 
ermelter Malftadt zu erfcheinen. Dieweil ich aber daran uff Ehehaff: 
ten meiner Dienft und fonft andern treffenlichen Urfachen verhindert, {0 
hab ich derwegen den edlen und ernveften Berhardt von Harcken Mainzis 
fchen Vogt und Danichen zur Millenberg und Albrechten von Adelsheim 
zu Pregfelden Amptmannen mein. voltommen Macht Gewalt und 
Mandat fame und fonderlich übergeben und zugeftellt , und Inen fols 
ches hiemit in Frafft diß Brieffs zu befter Sorm wie folches am’ aller 
crefftigften und beftendigften fein foll und magk uff angefeßte Zeit am 
berrannten Malftadt zu erfcheinen, alles das anzuehören zu thun und 
zu vollnziehen, das hochermeldts meines gnedigften Sürften und 
Zeren Schreiben mitbringt und ſich geben will, und Ich ſelbſt wo ich 
zugegen thun folle oder möcht. Und was. fie alfo famptlich oder fonts 
derlich von meinent als Normunders wegen thun und handlen wer⸗ 
den, dem will ich geleben und nachfommen,;und fie Des entheben und 
ſchadloß halten, ob fie auch einichs meines gewalts nottürfftig, denn 
wilfich ihnemin. befter Forma als es der. von Wortten zu Wortten hies 
einmen begriffen fampe und fonderlich hiemit gegeben und zugeftellt has 
ben ſondern geverdt 2C, 

Entſchuldigung Bernhardt Penners zu Granhaim. 

d. d. 6, Apr: 1547. 
° uffer gnedigſt Anfuchen R. K. Mt, E. 8. ©. den Adel des 

Lands zu ainander zu befchreyben und derwegen ainen beruͤmpten 
Tag als nemlich uff Zinſtag nach dem Oſtertag ſchieriſt kuͤnfftig gegen 
Abent zu Stuttgardt —— und. morgens Mitwochen ꝛc. in 
Sachen fürzugeen, und de halber an Weylundt Hr. Schweickhardten 
von Gundelfingen ſolichen und mid), als Vormindern Weplundt en 
hardt Speten felichen verlaffnen Kindern auch an mein ſelbſt Perſon 
gnabige uͤßſchreyben gethan. Welchs ich baids alles von Innhalten 
verftanden. Dieweil ich aber uſſer ſonder und mercklicher Kranckheit 
folche E. F. ©. angeftimpte Tagſatzung zu fuchen onvermögens. So 
iſt an E. 3. ©. mein gan re ernftig Pitten, Sie woͤlle 
wich hiemit bey. €. $. ©. aud der R. K. Mt. darzu verordnetefi Potts 
fehafften meines Ußbleibens halben gnediglich entichuldige haben, und 
31 Ehainer Ungnad nit uffniemen 2c. 
Entſchuldigung Wilhelm, Hanns Bartholome und Jerg, alle 
von Velberg. Gevettere. d.d. Montag nach dem Oftertag. 1547. 
SE ift ung diß Tag Ein Schreiben bon E. F. ©. — in wel⸗ 


chem vermeldt, mie Daß der Bertrag zwifchen R. 8. Mt, und E- 
Vy 2 3.6 


% 
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5.8; verlauffener Kriegs-Dandlungen halden, uffgericht, unnder ans 
derm ufferlegt, daß E. F. ©. denn Adel diß Lands zu Wirttenberg 
‚follenn zufammen befchreiben, und ein Pflicht R. K. Me. thun laſſen. 

halt eines fondern Artickuls in m Vertrag verleibt. Uff 
ſoliches haben E. F. ©. uns uff den Oſterdinſtag abennds zu Stutt⸗ 
gardten einzukommen, auch in obvermeltem Schreiben verbotten ge⸗ 
melts Tags und Orts zu erſcheinen. Und wiewol wir uus E. F. G. 
zu aller underthenigen Gehorſam ſchuldig erkennen, ſo will doch uns 
nit gebiren desfalls > em Kraiß und der Nitterfchafft des Lands 
zu Standen, Dahin unfer Wor&ltern und wir je und allwegen gehört, 
‚und noch, auch unſere —— Dieſer Vertrag uns nit gemeint. 
Deshalben wir obbenannten Tag nit wiſſen zu erfuchen ꝛc. 


Entfehuldigung Philipp Schenden von Winterftetten zu Ober 
| rixingen Pfleeger au Dfafenhaufen, d. d. Pfaffenhaufen 
en 6. Apr. 1547, 


KO E. F. ©. mir fehreiben laffen wie E. F. G. vermög aines 
Vertrahs mie R. K. den Adel des Lands zu einander be⸗ 
Schreiben und Inen fuͤrhalten laſſeu follen ain Pflicht zu thun, derhal⸗ 
ben E. F. ©. an mich begert daß ic) uff Zinſtag nad) dem Oſtertag 
ſchieriſt kuͤnfftig zu Stuttgardt erfcheinen, und Mittwuch darnach fol 
Handlung neben andern vom Adel gewarten wolle, hab ich uns 
dertheniglich verftanden. Und gib E. 3. ©. ganz undertheniglich zu 
vernemen. Erftlich, J ich in E. F. G. Land und Fuͤrſtenthumb, 
deren Einſaſſen dieſe Handlung (meins Verſtands) belangt, nit 
begriffen. Zum andern fo hab ich in dieſem Krieg nit alain wider die 
HM. K. Me. nit gehandelt, fondern bin des hochwuͤrdigen Kürften meins 
nedigften Herrn Cardiuals von — ( der in K. Mt. Heer und 
Veldʒug aigner Perfon nachgeruct, ) Diener geweßt und noch, derives 
gen ich in Diefe fürgenomme Handlung nit gezogen werden mag ꝛc. 


Entfhuldigung Johann Wernher Graven und Herrn zu 
Zimbern Deren zu Wiſd und Valckenſtain. d. d. 4. Apr. 1457. 


erſelben Schreiben mir neulicher⸗ tagen mich gen Stuttgartenn zu 
verfuegen zuekommen, hab ich undertheniglich empfangen, und 
ſeins Inhalts vernommen, were dem nachzukommen und E. 5: ©. 
underthenig Willfarung zu beweyſen, gantz gewogen und willig, die 
Warheit iſt aber, daß mir Alters Unvermoͤglichkeit und Schwachheit 
Lybs halben, dieſer Zeiten nit allein des Weegs uff Stuttgardten ſon⸗ 
dern noch viel naͤher Ort aigner on Ben oder zu raifen, in 
fainen Weg thun oder möglich fein will, Dermegen dann uß folchen ehes 
Bi Urfachen,, meinem lieben Bruder Grav Wilhelm Wernhern; 
er onndas erfcheinen vorhatt, Gwalt und vollfommen Macht gez 
geben an meiner Statt und in meinem Nahmen uff angefestn Tag zus 
erfcheinen, vor den Kaiferl. Comiffarien und E. F. G. Handlung su 
erſteen und — auch alles anders von meint. wegen zuthu 
Pa und zu erftatten dag fich nach begegneten Dingen ger 
ER. 


| ” Entſchul⸗ 
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Ennſchutdigung Jergs von Welwatth. d. d. 12. Apr. 1547. 


ff E. F. G. Bevelch und Schreyben, nachdem der Vertrag zwi⸗ 
I fchen R.K. Mt. und E. 3. ©. N verloffener Kriegs * 
kung halber uffgericht und neben dem E. F. ©. uff erlegt den Adel E. 
SF. ©. Lands planen zu ainander zu ‚befchreiben und Pflicht 
thin zu laffen, lut ains Artickels ſolchen Vertrag eingeleibt. Derene 
halb uff €. 3. ©. fürgenommen Tag namlich) uff Zinftag nach Oftern 
gegen Abent zu Stuttgartt anzukommen morgens Mittwoch inn Ges 
genmärttigkeit K. Mt. Dazu verorderen Bortfchaffter Zu follichen 
Sach fürzugön, und mich auch uff ſolchen Tag gnediglich Kater und 
betagen laffen; Gib ic) in gen dee zu vernemen, Daß ich in der 
Warheit in Underthenigkeit berait un gr willig waͤre obbemellten _ 
Tag feibft perfönlich zu befuechen, haben ſich aber Die Sachen meines 
Leibs dermaffen uff heut zugetragen , daß ich niendert binzutommen 
noch zu raifen waiß, mit gan undertheniger Witt, mich alfo in Gna⸗ 


den entſchuldigt zu haben etc. 2c. etc. 


» Entfehuldigung Burckharts von Weyler der Gra 
ſch Hoffmeiſter. d. d. den Heil. Charfreytag. ff 
uff anedias E. 3. ©. Befchreiben bin ich underthenigs und endli 
st fürgefaßten Gemuͤts geweſt auff ernannten nechittommenden 8 
ſtag nach dem Hail. Dftertag perföntich zu Stuttgartten einzukommen, 
ardrags und Handlungs in — — zu gewartten, wie auch 
arauff bey dem Durchleuchtigſten de ften Drei Graff Sriedes 
rich meinem gnedigften Dern ich gnedigſt Erlaubuns folchenn Tag zu 
befuechen, gehorfamlich ihrer aber in gar Eurgen Tagen, ift mir etz 
wæas Leib: Plödigfeit zugeftannden , demnach, daß ich zu reitten nit 
vermogt, auch mir ſelbs mit ein vinge, Beſchwerung fchapfft daß folchen 
nedig — Tag in aigner Perſon nit beſuchen kan, wie ich doch 
—* zum hoͤchſten begirig were, hab derohalben dem ernveſten meinen 
‚lieben Vetter und Schwager Iergen von Velberg und Petern von 
u fampt und fonders Bevöld und Gewalt geben , anfangs 
bey . &. mich underthenig zu entfchuldigen, und Dann der Hands 
lung an meiner ftatt zu gemwarttenzc. ic, 2c. 


Entſchuldigung Joachim Schenk. von Winterftätten zu 
niſch 3 A 6. Apr. 1547. ii i 


gefeen E. F. ©. gnädig Schreiben mit Benennung eines Tag- 
ſatzung mir gethan hab ich in Unterthänigfeic. vernommen , und 
‚were in Warheit gang genaigt , Inmaffen ich mich zu thun in Linder» 
thänigfeit ſchuldig erfenn, den ernannten Tag, E. 3. ©. Schreiben ge 
maß zu befuchen, es hat mich Doch aber Gott der Allmaͤchtig, mit eis 
ner befftigen und befchwerlichen Leibs, Schwachhrit und Blödigfeit 
dermaflen und alfo angegriffen, daß ich dieſen angefeßten Tag, ( wie 
gern ic) denfelben befuchen wollt ) mit nichten zu erfteen waiß noch Fa, 
Alſo daß ich wieder meinen Willen —* gang kranckh und in 

H) alhier 
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alhier in meiner Behaufung wonen und verharren muß. dee 
noch an E. $. G. mein underehänig und ho ig Bireäamd; Auſa⸗ 
chen E. 3. ©. mölle mich dißfalls meins Ausbleibens und nit Erfchei? 
nens halben, ausgehörten Urſachen meiner obliegenden ſchwaͤren Leibss 
Schwachhait, gnediglich enefchuldigt Haben, mir auch Danpben was uff 


| — + F. G. mich kurtz verruckter Tagen auff Zinſtag 
©. darauf unnder andern gefchrieben, mag Warnungen mir zues 
ech ah - — 


— berayt gemacht, daB mir doch mittlerweil dermaſſen 
ſchwaͤre Krauckheit zugeſtanden, das mir nunmehr gar unmoͤglich iſt, 


veſten meyn Ober⸗Amptmann in meiner Herrſchafft Landtſpurg und 
—5 Wolff Baſtian von Paichenſtain mir Bebelch und 
Gemält abgevertigt an meiner ſtatt und in meinem Nahmen obbe⸗ 
nennten Tag zu beſuchen, underthaͤniglich bittende. & 8. ©. woͤl⸗ 
len meins Ausbleibens halber khayn Ungnad tragen ac. ꝛc. ꝛc. 


Entſchuldigung Bottftid Wernher Gtave und Her zu Zim⸗ 
mern, Hern zu Wildenſtain und Meßkirch. a. d. 14. Apr. 15471 
3 erfelben Schreyben des Datum den. 22. Marti nechſt verruckt von 
Stuttgarten an pig und an de BR bornen — freund⸗ 
lichen lieben Cohn und Tochtermann Graff Joſt Niclaſen zu Zollern, 
als Vormunder, Weyland Graff Chriſtoffs von Tengen verlaſſen 
‚Kindes, uflgangen._Dab ich amdertheniglich, in Abweſſen gemelts 
"meins Suns und Tochtermanns empfangen und Inhalts vernum⸗ 
men (und wiewobl E. F. G. ich nicht allein in dem ſunden vil mere⸗ 
rem) undertheniglich und & orfamlich gern aigner Perfon erfcheinen, 
"und wo mir meins Leibs Bloͤdigkeit haber, müglich zu thun, noch je- 
Derzeit gantz willig were, in der, Warheit aber megen €. 5. ©. mir 
getrauen, baß Ich inner vier Zaren nethitvergangen niendert hin, auch 
‚in meinen aignen nochmwendigen Gefthäfften nicht allain_reitten, ſon⸗ 
der auch auffer meiner Behatfung an ander Ort nicht fhommen mös 
gr und noch , hab demmach meinen lieben Bruder Grav Wilhelm 
ernhern, der anders hinabzireiten in Willens —5 — fſampt mei⸗ 
nen Dienern Veit Jergen von Hauſſen und 3 attheng Scherein, 
. jed es wrhdee . ö ‚ ö Mair idea m 


— 


. 


Marpac. Wilhelm Eberhart Ru, , | 
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. meinem Vogt zu Mehfirch abgevertigt, mit Bebelch uff ſolch anges 


regt Zeit und Malftatt zu erfcheinen, Hprden Kayfer; Eomwilargen 
und &. 5. ©. in meinem Namen und an; meiner att alles dagjhenig 
zu handlen und & thun, als ob ich aigner Perfon entgegen waͤr. Hiers 
auf an E. 5. ©. mei underthenigs vleiſſigs Pirten, Sie welle ab 
ſoichen meinem Ußbleiben kain Ungnad oder Mißfall empfahen, ſunder 
mich uff obangezaigten Ehafften und wils Unmoͤglichkeit Verhinderung 
entſchuldigen auch mit dieſem meinem Bevelchhaber und Geſanten an 
Ser Handlung; fo ſie wie gehört, als vollmächtig in meinem Namen 
erfteen und verrichten werden, ein gnediges Beniegen haben ꝛc ꝛc. ꝛtc 


——— —— 49 — Per * * 
’.4 4 'Num. 76. erde, F 
“... ... . 


Erfordetter Bericht des Vogten zu Vahingen, mas ſich in 
"feinem 2m für Ebellent aufpalsen. "A: 2, Marti 15470. 5 \ 
Zi der. Statt. Wapbingen bar: ſich vor einem Jahr Vilting 
ai Ss Klingler, ſo Zunder Dank von Nippenburg Haußfraw hat 
Por rege nicht als Burger niedergelaffen, , halt. 
| nn. er e — — —— 









| EN 77. 
Land⸗ zog u Nuͤrtingen den 3. Jul. 2548. wegen bes Interims, 
und im Land einquartirten Kriegs⸗ Volcks gehalten, wobey der 
. nnterſchaftuche Aiusſchuß auch zugegen geweſen. 
244 J u y’ f if t; . — 


A J > f ” F ka ? 
A mo 1548. Binftags ben 3. Jul; Sein Morgend vmb 6. Uhr zu 
ARartingen Die off den. Landtag befchribne von der Ritterſchafft 
vnd —3 erfehinen vnnd biß off Donnerlag den Fuͤnfften be⸗ 
virts Monats deß Interims , auch de in den ande einquartierten 
Kriegs⸗ Bolds hal er gehandele onnd geratbfchlaget , darbey geweſen. 


"> Derfonen beß Außſchutz von der Mitefaft . " 


Balthaß Adelmann. — 

—3322 ich en a ee 
Perſonen von der Lan tſchafft. 

Stuttgarten. Johann Proll. — > ur 


Tuͤwingen. Wolf Wenniger. 
rad. Hainrich Schwarß. — — | 
Dayhingen. Clauß Mager. geist ET Pc 
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Wayblingen. Ludwig Kiennlin. 

Weinſperg. Berrnhart Than. 

Bietigkheim. Gregori Krofell. 


=» 








Num. 78. 


Fxtra& Abſchieds der zu Stutgart verfamleten Lehenleut des 
Fuͤrſtenthums Würtemberg , wegen der Königl. Nechtfertigung. dd. 
12, Jan. i551. worinnen fie eine Vorftellung an Kanferl. Majeftär 
für ee a Dre ae — — 
n en e ⸗ 
en: u Tier San 


o haben Sie die erfcheinende Graven und vom Adel die Sa⸗ 
i dem für Hand genommen „die in alliveg ertwogen und Difpus 
und halten daftır, dag fie nit allein vor GOtt und aller 
Menſchlichen Erder⸗ und Bülichkeit ſchuidig ihre natürliche Lehn⸗ 
Zerrn bey fridlicher Regierung gu behalten und Tr Recht und Ge⸗ 
rechtigkeit (wie ſich gebuͤrt) zu handhaben, — auch ſollichs Ir 
notturfft erfordere und ſich demnach entſchloſſen, das ſie die Ritter⸗ 
ſchafft und Lehen⸗Leut die Rd. Kay. Mt. durch ein underthenigſte Su⸗ 
plication, wie ſie ſich deren allhie verglichen und in Schrifft be⸗ 
gri haben ‚ uffs demuetigſt erfuchen und flöhenlich bitten wollen 
Befchwerlichen Rechtfertigung halb bey Irer Mt. Bruder dem 
Romiſchen König ſoviel zu verhelfen oder uß Kayferlichen Ampt zu 
‚ das folliche Nechtvertigung Hochbeftimptem unferm One 
digen Bürften ımd Deren an deren Poſſeſſ und Gerechtigkeit und auch 
Stamen und Namen der ürften zu Wuͤrtenberg feinen Nachtheil 
bringe und fie die Lehenleut bey inen als Ihren Lebenberrn, ouch 
bey —* von der Ritterſchafft und Lehenleut Recht und Gerechtig⸗ 
keit bleiben mögen. zc.2c. Und dann ferner bedacht und für aut ans 
efehen zc. So ſolche Vrteil In ain oder mer ſtuͤcken wider Ir der 
itterfchafft und Lehenleut alt löblich confirmiert Herfommen, Recht 
oder Gerechtigkeit fein oder in ainichen weg darmwider verftanden 
werden mochte, das fie dagegen pro fuo Jure & Interefe Jr Zus 
und Einred wollten vorbehalten haben ꝛc. 


Subferiptio, 


Wolff Hrave zu Lömenftein, Herr zu Scharpfened. 
Balthafar von Gültlingen. 
Renhart von Sachfenheim. | 
Hann Herter von Hertned. 
Sigmund Herter. 
Wolff von Gemmingen. 
an ietrich von Pli en. Ä 
- Morig pon Liebenftein. N Fu IR 
SM :: Hann 
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von Frauenberg. 
annß Coͤnrat von Füurſt. 

acob von Kaltental. 

EG RB von Aailönato genannt 2 
za dendell von aw genannt Voll. 
—— von Frawenberg. | 

. ©. von Plieningen, | — 


—** Gut von Sulz. 


J 


ich von Witterſchuſſen. 


Hannk von Karpfen. 
hilips von Neuwenhauß daſelbs. 
Veit Megenser von Veldorff. 
Wolff Stährlin von Stockburg. 
rg Heinrich von Wellwart/ zu Lauterburg. 
Bolf Rau von Winnenda. | 
Ludwig von Srauenberg. 


ann von Ruͤrſingen. 
ilhelm von —— Behem. 


Dame Kaltendal, zu Aldyngen. 
Werner von Muͤnchingen. 








Num. 74 


Supplic der Lehenleut, Grafen unt vom Adel des Herzog. 
thums Würtemberg an Kayſerl. Majeft. vegen Abmwendung der Kön. 
— —— dd. 12. Jan. 1551. darinner fie ſich uf den Lobl. Stam⸗ 
men und Namen der gebornen Zürften zu en als ihrer anz 
erbornen natürlichen vom Heil, Neich zigeordneten Lehenherrn und 
fonft Feine andere Herrſchaft gewidmt auch sur Landſchaft ges 
hörig zu —9* erkaͤren. 


x. o kommt uns doch noch viel beſchwerlicher fuͤr, das hoͤchſtge⸗ 
melte Kö. Mai. des ſtrengen ud ongnaͤdigen Gemuͤeths fein 
foll follich Nechtvertigung nihtz deſtweniger vßzufuͤeren, wel⸗ 

ches dann wo es fein Fuͤrgang gewinnen vnnd ſonderlich da der Khoͤn. 

— erkent werden ſoit. (des Wr doch zu Dem Allmechtigen und 

. Kay. Mat. alls ainem hochloblichen beruͤmpten gerechten Kaiſer 
und Fürften nit verhoffen ) nit allain bochbenantem onferm gu. Fuͤrſten 
ond Herrn Hertzog Chriſtoffen sc. ınd feiner 5. ©. minder Jerigem 

Son Dergog Eberhartten 3. ” fo dem gangen — und 

Aa« amen 
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Namen der Foblichen und Wolherfommen Sürften und Herrn zu Würs 
tenberg In Abfal , not onnd onmiderbringlichen fchaden, fonder auch 
prelaten, vns gemeiner Ritterfhafft und Landfchafft follihs Sürs 
ftenthbumbs zu onaußfprechlichem Abgang onnfers Nechtens vnnd 
Gerechtigfeit entlicy gelangen mecht, in Erwegung das durch die Eyes 
cution follicher Urtail (fo die anderft vermög höchftgedachter Rd. Mt, 
lag ußgefprochen werden follt) hochgemelter unfer gnediger Fuͤrſ 
und Lehen Herr, alls an difer fach onfchuldig , defgleichen feiner 8. 
Gn. onmündige Son onnd alfo Stam und Nam der Foblichen Fürs 
fien zu Würtenberg Ir alt anerborn Nattuͤrlich Fuͤrſtenthumb vnd 
Wir rer 5. ©. Ritterfchafft onnfern anerbornnen natürlichen Les 
hen⸗DHerrn dermaffen verlieren wurden, Das Wir on alle vorgeende 
Bewilligung oder Mißhandlung an ain andere Herfchaffe dann das 
ailig NH. Neich wider des Lands Wirtenberg und onnfer habende 
erechtigkeit, Brief und Gigelfallen und fommen foltten und muͤeßten. 


Dweil dann, allergnädigfier Her Kaifer, Wir die Ritterfhafft 
und Kehenleut des Sürftentbumbs Würtenberg uf den Loblichen 
Stammen und Namen der gepornmen Sürften zu Wuͤrtenberg alls 
unfere Lehen» Deren vnd niemand andern vom heiligen Reich, Ro. 
Kaifern vnnd Khonigen gewidmet vnnd Derhalb alls gehorfame ges 
trewe Lehenleue nach allem Rechten fchuidig find bey denſelbigen vnns 
anerbornnen nattürlichen ınd vom heiligen Reich zugeordneten 
Lehen⸗ Herrn allzeit zu bekiben, die oudy nach allem vnſerm Vers 
mögen (fo viel vnns gepürt) zu fehlßen zu fchirmen und zu handhaben 
vnnd fonderlich Im fall, daWir aigentlich onnd mit Warbeit für ung 
felbs Bericht fein, das fie pider E. Kay. und ouch die Kö. Me. fich 
am minften vergriffen und finft In gemainen E. Kay. Vie. Rechten 
verfehen ift, Das Verenderug, Land, Leut oder. der underthonen onnd 
derfelbigen zugehörigenn Leyenleut an andere Herfchafften nit geſche⸗ 
ben foll, kan oder mag, e8 gefchehe dann mit vorgeender vßtruckenli⸗ 
cher derfelben Herrfchafft zigewandten vnd Lehenleut Bemilligung, 
des Dann noch Ey Zeit nit zefchehen ift, noch ron wegen gehörter vu⸗ 
fer Gerechtigkeit gefchehen kn. 


% X. 


Allerunterthenigfte gehorfame 
Diener. 


Vuͤrtembergiſche Lehenleut, Grafen, 
und vom Adel, fo Jetzo in Stutgarten 
By ainander erfchinen. 


Num. 
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Num, 80. | 


Extra& Gewalts der Ritterfchaft und Lehenleut des Fürften, 

thums Wärtemberg auf Graf Wolfgang zu Löwenftein, Wolf Not: 

haften 2c. 2c. wegen einzulegender proteftation wider Die Königl. Rechts 

“ fertigung dd. 12, Jan. 1551. worinnen fie fich auf Die Herzoge zu 
Atırrember “als ihre natürlidye angeborne Lehen 
Zerrn gepflanzt zu ſeyn erkennen. 


nd wir Dann als die Ritterſchafft und Lehenleut gedachts Fuͤr⸗ 
ſtenthumbs nit allein Inn crafft gemeins geferiben Rechts 
ſondern auch vermoͤg deſſelben Fuͤrſtenthums Gerechtigkeit 
zwiſchen Wylund hochloͤblichſter und milter Gedechtuus König Maxi⸗ 
milian auch ChurFuͤrſten und Stenden des heiligen Roͤm. Reichs an 
ainem und Herzog Eberharten zu Wuͤrtenberg am andern theil ufge⸗ 
richt und mit Brieflicher N fie nd alle ihre Nachkommen * 
ſtendig und oͤwig zu halten verpflicht, auch ſonder Intereſſe und Ges 
rechtigfeit haben , darzu Wir auch underthenig genaigt ondvon GOtt 
und aller Menfchlicher Erbers und pilliheit wegen vnns fehuldig er⸗ 
khennen vnfere natürliche Angeborne LehenHerrn uf die Wir gez 
pflanzt Inn guter Sridlicher und Beſtendiger Regierung Durch gebuͤr⸗ 
liche erlaubte Mittel by ung zubehalten ꝛc 


Subferiptio. 





Wolff Grave zu Lönenftein, Herr zu Scharpfeneck. 
Bulthafar von Gültlingen, * 

Wolff von Gemmingen. 

Renhart von Sachſenheim. 

Ludwig von Frauenberg. 

Ludwig von Nippenburg. 

Sigmundt Herter. 

Hannß Dietrich von Plieningen. 

Wernher von Muͤnchingen. 


Suo & confortum nonine. 


| Num, $r, 
erzog Chriſtophs Verlangen auf dem Land; Tage zu Her, 
— en * —* einen Ausſchuß erwaͤhlen die ‚ber 
zu Diefen gefährlichen Zeiten beftändig ander Fuͤrſtl. Hof bleiben moͤch⸗ 
te: Mit Vermelden, daß weil die Kittefchaft ihres Dres bereits eis 


nen ſolchen Ausſchuß erwaͤhlet, die Prilaten und Gemeine Land 
ER Tlces gleicpmäfkg rhun folen. 


Herrfchafftl, Prpofition. 


Ed andern einen Ausfchuß zu erroihlen , belangend, fo hette Ihr 
Fuͤrſtl. On, die ganze SUR zu Tuͤbingen bey einan ni 
a2 | 
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die ſchon einen Ausſchuß ermählt, Deromegen fie gemeine Landfeya 

aus ihrem Mittel auch yemand darzu auswählen folten. POatR 
Landfchafftliche Antwort. x 


Am andern, den Ausfchuß belangend, fehen Pralaten und Lands 
haft unnorhtwendig, einen zu erwählen, da ge Sur und Herr 
von der Ritterfchafft einen erfießt:, fo wer diefelbig Nirterfchafft zu 
Fam gt Dbe fa un ade med en Ban 
unerfaren, ⸗ 

licher Koft uf folchen Aus uß laufen mürde x. Mn ns nr 
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 CAPUT I, 
Urkunden die Jurisdiction des Hochfürftlichen 


— —— ‚Jene —2 und andern Adel in 
us caufis vor n 
; — Hi a RE RFRAGER 








1 


Num. 1. 


Kaifers Karl des. IV. Diploma Graf Eberharden zu Wir, 
temberg füb dato Nuͤrnbeig Dienftag nach St. Michelstag 1361. 
ertheilet: 
» Daß man defielben um feiner Erben und Nachkommen Diener, 
„Mannen und arbere Leut für Fein auswaͤrtig Gericht oder 
„Land⸗ Gericht laten foll, fondern ob folches gefchähe, foll ders 
„felb Reichs⸗Richter oder Landrichter dem Brafenvon Wirz 
„temberg oder feinen Erben darum fehreiben , und den Klaͤ⸗ 
„ger für Diefelbe ihre Herrn oder ihre Gerichte widerum 
„reifen. — — Und wo derſelbe Reichs-Richter oder 
Landrichter dasnicht thun, und Die-Klagen wider * 
„Wirtembergiſche Diener , Mannen und arme Leute nicht 
„wollten für ehgemunte Grafen von Wirtembeag ibre Her⸗ 
„renund ihre Gerchte wider weifen , fo folle alle derfelben 
„Handlung, Ladung, Gericht und Urtheil ganzlich ab, uns 
„kraͤftig und untaugelich feyn. 


ir Carl von GOttes Gnaden, Nömifcher Kaifer, zu allen zei⸗ 

ten merer des Reichs, und König zu Böheimb, befennen vnd 

thun fund offentlicher mit diſem briefe, allen den die jn ſehent 

oder hörend leſen, daz Wir haben angefehen Die getrewen dienfte und 
grozzen fleisze des Edlen Grafer Eberharg zu Wirtemberg , unfer lies 
ber getreiver , Damit er vns ud daz heilig Neiche mit fleizzigen ſteten 
trewen meinet, ond noch Finfftigichen genglichen meinen wirt, vnd = 
rumbe 
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rumbe haben wir im feinen erben ond nachkommen, Graffen zu Wir⸗ 
temberg, vnd tun auch jn mic Difem briefe Die befunder nachg chrieben 
gnade mit vechter vnſer wigzent und, wellen auch daz mit vollkommene 
heit Kaiferlicher mechte, daz man ir diener, vnd ander it man und lüte 
emeinlichen noch befunder für fein Gerichte oder —— laden 
e wer aber daz ir einer oder ir mer, iv diener, man, ober arm lüte, 
ri ein Gerichte oder —— oder fuͤr ir mehr geladen wuͤrden, ſo 
derſelb Richter oder landrichter, wann oder als offt im der vorge⸗ 
nannt Grafe Eberhart oder fein erben darumbe ſchreiben oder ſchrei⸗ 
ben wurtent, den oder die, ir ſei einer oder mer, Die alſo fuͤrgeladen wer⸗ 
dent, und als oft daz not geſchicht, fur Graffen Eberharten vnd ſein 
Erben vnd fürie Gerichte wider weifenzc.2c, Wer auch daz der Richter 
oder Landrichter, des Reiches, wer der waͤre, wider dieſe genade Dez 
egenannten Grafen Eberharg, oder feiner erben, man, Diener, oder ans 
der ir Iüte, den oder die, die alſo fürgeladen wurden, nicht wollten für 
Diefelbe egenannten Grafen von Wirtemberg ir Herren und ir Gerich⸗ 
- te widerweiſen, als davor: begriffen: ift, fo meinen vnd wellen wir, Das 
den alle fachen, Die fürbas me dawider gefchehent, mit Gerichten, Las 
dungen, Urteiln oder ſunſt in ander weiße, dawider gefchehen, vntugent⸗ 
lich, onkrefftig / vnd ganglichen ab; fein füllen, ond-denfelben , die alfo 
fürgeladen oder fürgetvieben wurden, keinen fchaden bringen. Vnud 
Diefer onfer gegenwaͤrtig genade, fol weren zu unfern lebtagen vnd alles 
3eit, Die weile; in allen iven Ereften genglich bleiben, Davon: gebieter wir 
allen onfern Lantoögten,; Richtern, Landrichtern , Schulcheisgen Und 
allen den an enfen vnd 3 heiligen Reichßgerichten vor fein , Die 
me fint, oder Die bey onfern lebtagen werdent, in zukuͤnfftigen zeiten, 
das fie, wider dieſe onfer Keiferlich genade nicht. tun fullen in Feine wei⸗ 
fe, ben der pen hunderte Marck goldez ‚die ein jeglicher der darwider 
tut, oder tete, ez ſei Clager oder Richter, als offt vervallen ſein ſol, als 
dawider gefchicht, in ſolcher beſcheidenheit, daz dieſelbe peuen dalbe vns 
vnd dem heiligen Reiche und daz ander halb teil dem egenannten Graf 
Eberharten oder feinen erben gevallen-foll, om alle hindernuzze, mit vr⸗ 
fund Dis briefes verfigele , mit onferm Keiferlichen Maieltat Inſigel, 
der geben ift zu. Nürnberg an dem nechften Dinftag nach ſant Michels 
da man zalt nach Chrifts geburt dreivzehen hundert Jar, ond darnach 
in dem ein vnd fechzigften Jar, onfer Neich in dem fechzehenden und des 
Keifertums in dem fiebenden jare. 





22° Nu; '9,‘.... 


In eben dieſes privilegium Fori nierben eodem anno 1361. 
an St. Barbara Tag, aud) der Wuͤrtembergiſchen Vafallen 
| nterthanten oder arme Keute eingefchloffen. 


ir Karl von GOttes gnaden, Roͤmiſcher Keifer, sh allen zei⸗ 

teit merer des Reichs, und König ze Boͤheim/ ıC. Bekennen 

vnd thanm kundt offenlichen mit diſem brieue, allen den die jn 
fehen, oder hoͤrendt leſen, das wir angefehen haben, die getrewen = 
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fie, vnd gro ine Heise ond liebe, Die Die Eden Eberhart und Vlrich 
Srahrmdo von — vnſer lieben getreuwen, vns vnd dem heili⸗ 
ke ir A ar lich vnd mit ſteten trewen gerhon haben, vnd noch fürs 
llen / vnd mögen, vnuerdrozzeulich, in Fünfftigen zeiten, 
— Den mir jn ond jren erben ond nachfomen, Grauen zu Wirz 
temberg, d Am in a vnd thun anch mie diſem briefe, mit rechter. 
a Keiferlicher mechte, dz man jr diener vnd 
ir lH Ar weni vnd MB. auch der diener und mannearınz 

üt, gemeinlich ond befonder für fein Gerichte, oder Landgerichte nicht 

oje, wer aber dz jr Diener, Mann oder arm leuͤt/ einer oder je 
ee oder ein Landgerichte, oder für je mer geladen 








— bes Me hs wer der wer; * diſe gnad, des egenannten 
— is —* oder jr erben, mann, Diener, 


5 

u wötlen mir, Das * alle — die flıre 
ae Sanider —— * r Ladungen, vrteiien, oder 
iR in Huber meife, ontanglich, —** und Id gel abe fein füllen, 
—— die alfo fürgeladen, ond fuͤrgetriben werden; keinen ſcha⸗ 
Ben brin fe gegemmer eig Im gnade, foll weren zu onfern leb⸗ 
— d allzeit, diemeil —8* en ſren krefften gentzlich beleiben , Das 
uon gebieten wir allen unſern Landtuoͤgten Richtern ; Landtrichtern, 
Säulen vn vnd allen 8 die unfern vnd des heiligen Reichs 
Serichten beuor ſein, die nu ſind, oder die bei vnſern lebtagen werden 

dz fie wider diſe vnſer Keiſerliche gnad nicht thun ſullen in kheine m 
bei einer peenen hundert Marck goldes, die ein jeglicher der dawider 
thut, oder thete, es ſei Clager oder Richter, als offt veruallen fein foll, 
—8 der geſchicht, in ſulcher beſcheidenheit, das dieſelben peene, halb 
9 vnd dem heiligen Reiche, vnd das ander halbe teil, den eegenann⸗ 
ten Graff Eberharten vnd Graf Vlrichen, oder jren erben geuallen fol; 
on alles hindernuzze, Mit vrkundt diß briefs verſigelt mit vnſer Kay⸗ 
ſerlichen Maieſtat jnnſigel, der geben iſt ze Nuͤrnberg, nach Chriſtus 
geburt, dreytzehen hundert jar, darnach in dem einen vnd ſechtzigiſten 
jar, an Sant Barbaren tag, der heiligen Junkfrauwen, vnſerer Reis 
che, In Dem MR vnd des et in dem fibenden jars 


Cor. per ii. 
Decanum Glog, 


Per dominum Imperatorem 
Johannes s Eyſteten. 


Num. 





sotio m. OAPUTE 19m 
©" Num. 3.» 


Das Privilegium fub n, 1. wird widerholt von Wenceslao 
Re 3 2 2. 


seiten merer des Reichs, vnd Khnig zu Boͤheim. Reken 
uen vnd thun fund offenlich an diſem brieff allen den, die jn 
ſehen oder hören Iefen, das wir haben angeſehen / Die getreütdeh ſtete 
dienfte, vnd groffen fleiffe, des Edlen Grauen Eberharten zu Wirtem⸗ 
berg, vnſers lieben getrewen, Damit er vns ond dz Reich, mit fleifigen 
fteren trehiwen meine, vnd noch Funffrigklichen genglichen meisten wir⸗ 
det, Bud darum haben wir jm, feinen erben, vñd nachkomen Grauen 
zu Wirtemberg, dife befunder genade gerhan, vnd thun auch jn-die, von 
rechter wiffen, mit diſem brief, vnd woͤllen auch das mit volkomenheit, 
Kiiniglicher macht; Das man yr diener, vnd ander ir marine vnd lehte, 
gemeiniglichen noch beſunder, für Fheine Gericht, oder landgericht nicht 
laden fuln, Xer aber d$ ir einer, oder je mer ir diener, mann oder 
arm lüte, für ein Gericht ober Landtgerichte, oder für ir mer gela⸗ 
den wurden, fo foll derfelbig Richter, oder Lanidtrichter, wann oder als 
offt im, der vorgenannt Graff Eberhart oder feine erben darum. ſchri⸗ 
ben oder fehreiben werden, den oder Die, tr fei einer oder mer , die alfo 
fürgeladen totırden, und als offt das not gefchicht fir Graue Eberhar⸗ 
ten,ond ſinen erben, ond fuͤr ir Berichte widerweiſenrc. sc. Wer auchdas 
der Richter oder Landtrichter des Reichs, wer Der were wider diſe 
anade, des egenannten Graue Eberhartes oder feiner erben, manne, 
Diener oder ander irer Iehte, den oder die, die alfo fürgeladen wurden, 
nicht mölten, für diejelben egenannten Grauen von MWirtemberg ir her⸗ 
zen, und ir Bericht wider wiyſen als dauor begriffen ift, fo meinen vnd 
möln wir, dag denne alle fachen, die fürbas mer dawider gefchehen, mit 
Gericht, Ladunge, vrthel, oder ſunſt in ander weile dawider geſchehen, 
ontugenlich, outrefftige vnd genglichen ab fein ſuln/ vnd denſelben Die 
alfo fürgeladen vnd fürgerriben wurden keinen ſchaden bringen, vnd di⸗ 
fe onfer gegenwuͤrtige gnade, ſoll weren, zu vnſern lebetagen und alle⸗ 
zeit, die weil in allen iren krefften gentzlich beleiben. Dauon gebieren 
wir allen vaſern Landtuogten, Nichtern, Landrichtern, Schultheiſſen, 
ond allen den, die. vnſern vnd des heiligen Reichs Gerichten vor 
fein, die nu fein, ober die bei vnſern lebtagen werden in Fünfftigen * 
ten, Das fie wider Dife onfere Kimigtkliche gnad nicht thun fürlın, im thei⸗ 
ue weiß bei Der peene hundert Marc goldes, die ein jegflicher der dawi⸗ 
der thut oder thete, es fei Kläger oder Richter, als offt fie verfallen ſein 
foil, als dawider gefchicht, in ſulcher beſcheidenheit, Das dieſelbe Peene 
Halb ung ond dem heiligen Neiche ,_ und das ander halbeheil dem eyes 
nannten Grauen Eberharten oder feinen erben gefallen foll , on, alles 
Hindernufle. Mit vrkund diß briefs, verfigelt, mit onfer Künigklicher 
Maieftat innfigel, der geben ift ze Srandfurt of dem Mann, nad) 
Chriſts gepurs Dreigehenhumbdert Ai, el im dem achtigiften Jans 


SS Wentzlaw, von Gottes guadem Nömifcher König, zu allen 


1997 aærcrio In. CARUT L> 


an Dem nechften freitag, nad) Dem Suntag — vonſer Neiche des 


Böhemifchen in dem fibengenden h vnd des 2 in Dem olsten 
jaren. —— | 

orte WW rar Meine „j Ber Menu Cork 

\ Beneſ de Weprenmil. 


! 
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Ruprecht, von Gots gnaden, römifcher König, zu allen 
‚seiten merer des Reichs. Bekennen ond thun kunde offens 
7 Sichen, mit dieſem brieue, allen den die in fehend , oder hoͤ⸗ 
rendt lefen, Das wir haben angefehen , die getruͤwen ftete dienfte, vnd 
ro des Edeln Grauen Eberharts zu Wirtemberg, vnſers 
Meben dheims vnd getruͤwen, Damit er vns vnd das heilige Reiche, 
mit flei * ſteten treuͤwen meinet, vnd noch kuͤnfftigklich meinen 
hrdet, Bud darumb fo haben wir jme, feinen erben vnd nachkomen, 
avenzu Wirtemberg, gethan, vnd thun auch in mic Difem brieue, 
Die befonder nachgefchriben gnade, mit rechter onfer wiſſend, vnd möls 
len auch: das mir volfomenheit Köniaflicher machte das man jre dies 
nere vnd andere, jre manne vnd leuͤte gemeinlic), noch befonder vor 
zum Seeiihte, oder Landtgerichte nic laden folle, wer aber dag ir einer 
oder mehr ir Diener Mann oder armlehte, vor ein Gerichte oder Landts 
ge oder vor ir mehr geladen worden, fo foll derfelbe Nichter oder 
andtrichter, wann oder als offt im der vorgenannt Graff Eberhare 
‚ oder fein erben, darumb fehriben, oder ſchriben werdent, den oder die 
ir ſy einer oder mehre , die alfo vorgeladen werdent, ond als offt des 
not geichicht, vor Graue Eberharten , vnd fein erben vnd vor ir Ges 
zichte wider wifen.:c.rc. Wer auch das der Richter oder Landtrichter des 
Reichs wer der ivere, wider diſe gnade , des egenannten rauen Eber⸗ 
harts oder feiner erben, Tann, dienere oder ander ir leute, den oder 
Die alfo vorgeladen worden, nit woͤlten por Diefelben egenanten Grauen 
von Wirtemberg, jre herren, vnd ire Berichte wider wiſen, als vors 
begriffen iſt, So meynen vnd wöllen wir , das dann alle fachen, Die 
fürbaß mehr dawider gefchehendt, mit Gerichte , Tadungen, ortheiln 
oder funft in ander wife darwider gefchehen, untaugenlich onfräfftig 
vnd genglich abe fin follen, und denſelben die alfo vorgeladen und vors 
getrieben worden, keinen ſchaden bringen, vnd diſe onfer gegenwärtig 
0 foll weren zu onfern lebetagen, vnd allzeit Diemeile in alle jren 
efften genglicy bliben. Dauon gebieten wir allen onfern Landuögten, 
Nichtern, Landrichtern, Schultheiflen, und allen den die onfern , 
vnd des heiligen Reichs Gerichten vor fin, die num find, oder Die 
bei onfer lebtagen merdent, a zeiten, Das fie wider diſe 
vnſer Königliche gnade nis thun follen in, Fein wife bei der Peene — 
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dert Marche goldes, die ein —— der darwider thut/ oder thete 
Es fei Hläger oder dlichter/ als offt verfallen fin fol, als dadee 
fchicht ‚in follicher befcheidenheit , das dieſelben Pene halb ons, vnd 
Dem heiligen Neich, vnd Das ander halb theile, Dem egenannten Gras 
ve Eberharten, oder feinen erben — ſoll/ one alle hindernus/ Vr⸗ 
wen diß brieues verſigelt mit onferm Königklichen Maieftat ingefigel. 
en zu Augfpurg, auf vnſer frawen abendt, als fie gen himel fure; 
me zu latine, in Dem jare Damanzalt, nach Chriſti geburte vier⸗ 
BR jare vnd * jare, DR Reichs in Dem erftenjare. 
Fi 


"Ad mandacum domain ni Regio: 








26 RE BL 0. ser Has eye 
— Num — WERT 
t KX \ 
Kaifer Sioamund wdahou Ben terhbergifehen. Regen⸗ 
die Beftehung, Daß ihre Dieter, YTannen, Zeute „ und Unter⸗ 

Fifa — en su verfpte en ſtehen, von allen auswärtigen Ger 

gie gefreye ſeyn , und folche ‚allein. vor denen Würtembergifchen 
Dam 1 und ihren —5 — allen und jeden Sachen belangt 
werden ſollen. Mi De vor $. Viti 1415. 


ir &igmund, von GOttes gnaden, Nömifcher König, zu ala 
© am merer des Reihe ‚ond zu Vngern, Dalmatien, 
r 3% Konig. — vnd thin kundt offenbar 
* diſem er p — den die jn Ar hören leſen, Das wir anges 
vnd gütlich betrachtet — 25 — ſtete getruͤwe vnd willige 
—— der molgeborız Eher Dan, zu Möirtemberg onfer lies 
ber Schwager vnd ne Dem N ich ‚oft und dick gethan 
hat, — thut / vnd fuürbaß thun ſoll vnd mag / Vnd Haben jm da⸗ 
rumb, olbedachtem mute gutem rarhe, vnd rechter wiſſen, diſe 
— — — gnade, vnd freiheit gethan, vnd geben, thun 
vnd geben jm die auch in krafft diß driefs, von Roͤmiſcher Koͤni⸗ 
— macht volkomenheit, das man jn, ſeine erben vnd nachkomen, 
rauen zu Wirtemberg,. und ir aller dienere, Manne, leute, / vnder⸗ 
ſeſſen, vnd die in * ſteen, gemeinlich oder ſonderlich — 
onfer vnd des Reichs hof! —* das 2 zu Rotweil, o 
andere Lantgericht, oder nicht laden/ fuͤrtreiben, oder Daran 
—* über. he fprechen folle oder möge, in fein weiſe Sonder wer zu 
denfelben ‚feinen erben‘ vnd nachk omen ichts zufprechen hat, 
Ober gewinnet / von mas fache wegen das tft, Der foll von jn vordern 
vnd enger augen vnſern nachkommen Romſchen Keiſern, vnd 
Konigen, oder. onfern oder: jren Wicarien, in Teutſchen landen, ober 
der zu —— oder 6 darinn gefeßt —— vnd nindert 
anberfttoa; wer auch zu —— ——— follicher feiner erben 
und nachtomen dienerit, oder Tannen ichts veflagen, oder zu fprechen 
bat, oder gewinnet vbint WERTEN, der ſoll Recht - 


n 
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jn vordern vnd nemen ; vor den jeggenancen Eberharten; feinen erben 
und nachkommen, and nindert anderftwa, wer aber zu andern jven Tehız 
ten, vnderſeſſen / vnd den die jn zuuerfprechen teen, ichtszuflagen, oder 
äufprechen hat, oder gewinner ; warumb das ift, der foll Recht von den 
nemen / an ben enden und Gerichten dahin, ond in Die fie gehören, und 
darinn ſie geſeſſen find, vnd niendert anderfiwa, —2* alle vnd jegkliche 


rinnen allzeit Rechts gehorſam ſein geſtatten, helffen vnd gehoiffen wer⸗ 
den fi ‚on alles en vnd widerfprechen , an den ftetten und 
enden , als vor begriffen ift, wer aber das hierüber der jeßgenannten 
Eberharts, feiner t n imdndchfomen, dienere, manne, leüte, vn⸗ 
derſeſſen vnd die jn suuenjprechen fteen, gemeinlich ober fonderlich, 
an die vorgenannten vnſere vnd des Reichs hofgericht, das hofge⸗ 
richt zu Rottweil, oder —— — oder Gerichte, weh oder 

wie Die genannt find , geladen re mirden, als offt das . 





der 

‚so moͤ en Cberhart, ſein erben vnd eitzt 
— follich, geladen , oder Fürgeheifchen, wider Hg N ee 

———— als chriben fteet, Es füllen, 

ynſer vnd des Reichs ho ‚ber hofrichter zu Rotweil vnd 
——— 
‚ven, jetzgena gel⸗ ac) Der etzgenannten Eberhart 
feiner erben vnd nachkomen vor an nen fette und 


ende allzeit weiſen, Nechts daſelbs zupflegen,als vor erlauter hatꝛee We 
ze, auch Das tiber vorgeſchribn vnſere gnad vnd freiheite, ichts be: 
ſchehen wurde , es wer mit ladungen, fürheifchungen;,; oreelfpre 
oder. tie Das befchehe, das alles nemen wir und chun ad von Ronn⸗ 
feher Königklicher macht alsdann/ 8: A 
difem brief, vnd meynen vnd ſetzen Daß das alles gentziich und gar 


den vnd gebieten, offen verſchriben Echter enthalten ; haufen, vnd 
bofen mögen, Doch: alſo wa ſollich Echter, im den. annten Schloſ⸗ 
fen, Landen, gebieten angefallen werden, das man dann den anfallern 
Rechts won in geftarten und-helffenfolle, on verziehen, aisdann von 
Echtern hillich und von Rechts wegen zugeſtatten ond zuhelffen ift, As 
offt aber ſollich Echtere, in Die jeßgenaunten, Schloffe, Lande, und ges 
biete, ‚und wider darauß komen, Das ſie niemandt angefallen hat ſo 
follen des die jeßgrnannten Eberhart ſeine erben undnachfomen, vud 
aud) alle die jren on anſprach bleiben, -prid olten ſein von aller⸗ 
mennigklich, Auch haben wir dem vorgenannten arten, alle vnd 
jegkliche gnade, freiheite, Rechte, gute gewonheite, brieue end Prim⸗ 
legia, Die fein vordern vnd er von vnſern vorfarn, Nömifchen Keifern 
vnd Koͤnigen erworben, vnd herbracht haben gnedigklich ver⸗ 
neuwet vnd beſtettigt vernehmen vnd beſtettigen jm die von — 
e Dr u / le 
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wir angefehen und gütlich betrachte haben, folche ftete und gerrlme 
vnd twillige Dienfte, Die Der wolgeborn Eberhart Grauezu —— 

vnſer lieber Schwager —— vns vnd dem Reich offt und di 
Be hat, a thut fürbaß thun fol] od mag x. Mit vr⸗ 
Funde-diß brief verfigelt, mit unfer Nömifdyer Königlicher Maieffar 
infigel, eat Eoftens, Nach Chriſtus geburt, vierzehenhundere 
jare, und Danach in dem fü jare, Des mitwochens vor fant 
Veits — Reich des Vngeriſchen, 2e. in dem netin und zwein⸗ 
gioften, vnd des Nömifchen in dem fünfften jaren.: Wann ons nun 
er obgenannt Eberhart fürgelegt hat; mit £lag, das er vnd die feinen, 
Baden vorgefchriben brieue genennet,, tiber follich vorgefchriben gnade 
| freiheit, indemfelben brieue iffen , an onferm vnd des Neichs 
bofgericht, Dem hofgericht zu Notmeil , und andern Landgerichten bes 
wert, bekuͤmmert, vud vmgetrieben werden‘, vnd des onfer vnd Des 
eichs hofrichter, d —— Rotweil, vnd etlich Landtrichter 
orthelſprecher meynen, Seidtenmai das des vorgenannten Eberz 
harts der feinen, und der fo.im zuuer ſprechen ftehen, ais fie dann da⸗ 
vor. genenwt find, leüte, —— baabe,in dem vorgeſchrieben brief 
nemlich nit gemeldet fein,  Darı mög in licher läger oder Eds 
inne, auff foliche leıte  Bütere I Hagen, ko möge man 
darzu wol richten und vrthel über fie fprechen, vnd wann in dem 
porgefchrieben brieue Flarlich-außerfcheiden vnd geordnet ift , wie vnd 

wa ein egtlicher Kläger oder — recht ſuchen vorbern, vnd n 
jo, ond ob jm das nicht wi hren möcht, ‚mie er dann fürbaß 

un foll vnd mag, und. wann auch voßr ‚toille vnd meinung auff 
zeit, Da wir den vorgefchrieben brieue gaben, nit anders geiveht 9 
noch ift, dann dag der vorgenanne Eberhart ond fein erben, und auch 
Die oBgenannten, je Dienere, Manne, Letite onderfeffen vnd Die in zuuer⸗ 
fprechen ftehen, mic fampt jrem vnd jr jegklichs gutern und häabe, foliz 
che freiheit Haben, vnd der auch an allen enden genieſſen — und moͤ⸗ 
ns 


—————— vngehindort, wann uns der 
berhart demuͤtigklich und ernſtlich angeruffen hat, dag wir in vnd ſein 
erben Grauen zu Wirtemberg) bei den vorgeſchriben brieuen gnaden 
vnd freiheiten darinne begriffen zubehalten, vnd von der vorgenannten 
keüte, gutere vnd haabe wegen ein leuͤtrung zechünd, vnd imnuch fein 
nade fteiheite/ brieue, Pridilegia vnd handtueſten ſeinen vordern end 
don. Rowiſchen Kaiſern vnd Koͤnigen geben , vnd Darzu fein herfoz 
men vnd gut gewonheite zubeffigen, gnedigflich geruchten , Des haben 
wir angefehen, follich fein redlich Bette vnd auch fein millige und getrür; 
we Dienfte, die er uns und dem Reich zechund allezeit bereit iſt. Bod 
ben darumb mit wolbedachtem mute, gutem.catbe „vnſer und des 
eichs Sürften, Grauen, Kdeler und getreumwen ‚ geiprochen, gi 
vnd geleütert, fprechen, feßen — mit rechter wiſſen in aifs 
diß briefs, und Siöntifcher Stönigklicher macht vollfomenheit t0a8..in 
dem obgefchriben vnſer Majeftat brief, von dem obgenannten Eberharz 
ten ond feinen erben vnd jren dienern, mannen, leuten vnd vnderſeſſen 
und. die in zuuerſprechen ſtehen begriffen iſ, das mandag auch von der⸗ 
felben Eberharts, vnd feiner erben, vnd aud) je dienere, .manne,teüte, 
vnderfeflen, vnd die jn zutierfprechen ſtehen, gutere vnd haabe ge⸗ 
meinlich vnd ſonderlich derſtehen fole, vnd das auch ſolliche wur 
2 i vn 
— * — % VI 
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ee — — — RESET PR —— 
F haabe, die öbgefchriben onfer gnade ond Freiheiten als vol, als Die 
Horgenannten,; Eberharts fein erben, Dienere, manne, Tetıte, vnderſeſſen, 
61d die in zuuerforechen frehen haben, end der an vnſerm vnd des 
eich hofgerichte, dem hofgerichte zu Rotweil vnd allen vnd jegkli- 
chen Laudgerichten vnd Gerichten gebrauchen vnd geniefien follen und 
mögen, ongehindert und vngeirrt von allermenigklich· Darzu haben 
foir auch dem obgenannten Eberharcen ; alte vnd jegkliche ſeine vorge: 
nannten, gnaden, freiheit, brieve Priuilegia vnd handeuefte, feinen vor⸗ 
dern vnd Im, a Römifchen Keifern und Königen gegeben , vnd darzu 
ein gut gemonheit ond herfommen, die er redlich ‚her t:hat; gue⸗ 
Jigflich beſtetigt, und befterigen im Die von Nömifcher Königklicher 
macht mit diefent brief. Vnd wir gebieten auch Darumb von derfelben 
Hnfer macht, onferm ond des Reichs | richter, dem hofrichter'zu Rot⸗ 
meil, ond allen und jegklichen andern Landtrichten Richtern vnd vrtel⸗ 
forechern, die jetzund find, vnd hernach werden fein, vnd allen andern 
onfern ond des Neichs vnterthonen und getrewen eenftlich vnd ver 
ftigflich mit diefem brieue, das fie Die vorgenannten Eherharten, fein 
erben Dienere, Manne Leute, vnderſeſſen vnnd Die jn zunerfprechen 
nn, vnd auch jr unnd, jr jegtlichs gutere und haabe an den vorge⸗ 
viben gnaden und freyheiten vnd auch an den jeßgenannten gnaden 
heiten brienen, Privilegien, Dandrueften guten aewonbeiten vnd 
erfomen furbas mehr nic hindern oder jeren, oder Damider tiber fie 
richten oder vrthel fprechen, in Fein weiſe, Sonder fie. dabei getreuͤwlich 
andehaben, fehirmen und gerirwigklich beleiben Taffen, bei vnſern vnd 
Rachs hulden und bei verlierung der Peene, in dem dorgefchriben 
onferer Mateftat brieue begriffen, Mit vrkundt diß briefs verfigelt, 
mit onfer Königklichen Maieltat jnfigel. Geben zu Coſtentz mach 
Chriſti geburt, viergehenhundert jare vnd Darnach in dem fibengehen> 
den jare, an Sant Niclaus tag, vnſer Reiche, des Wngerifchen,c, in 
dem ein ond-dreiffigiften, und des Nömifchen in dem achten jaren. 








Num. 7, 


Widerholte Laͤuterung Sigismundi Imp. Im Fed bey Grie 

chiſch Weiſſenburg Dienſtag nach St. Michels er 1427. daß das Wuͤr⸗ 

tembergifche Privilegium exemtionis fori auch allein dieſer Herrfchaft 
Grafen Ritter inechten Mannen Land und Leuten 

2 gm gut kommen folle. 


SS: Sigmund, von Gottes guaden, Roͤmiſcher König , st allen 
zeiten merer des Reichs und zu Dungern, zu Böhem , Dals 
matien, Sroatien,c. König. Betennen und Thun kundt offenbar mit 
diſem brieue, allen den, die jn ſehen — — leſen, Als wir die herr⸗ 
ſchafft von Wirtemberg, vnd jre Grafſchafft / Heren, Ritter, Knech⸗ 
e,.alle jre Lande, und Leüte, und die jn suuerfprechen Be 
ollicher liebe und früntfchafft willen, die wir zu derfelbemherrichafft ge⸗ 
habt, und noch haben, für vnſer u: Aa bofgericht für * 
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öfgericht zu. Rotweil, vnd fuͤr alle andere. frembde bofgericht , und 
— baben als Die brieue die wir jn Darüber ge = 


Ibedachtem mute gutem Adele vnd 
er —— tern —— uns m ie brief, Das 2 vorgenannten von 
berg, jte Grauen Herrn Ritter, —— Mann, Lande 
vnd Lüte, vnd die jn zuuerſprechen find, frei fin Allen ‚ vor vnſerm 
hofgericht, voronferm anderm hofgericht zu Nottveil,und vor allen ans 
—— —— vnd frembden a weß die find, 


— 
peene in fren vordern freiheit brieuen be —* Mit beta 
—— Bee berfigele mie at innfigel. Geben 
im Felde bei Kriechifch —— Syrffey, nach Chriſti ges 
burt/ viertzehen vnd im ſiben und zweintzigiſten jaren, 
am nechſten dienſtag nach Sant Michels tag, vnſerer Reiche des Vn⸗ 
griſchen, 2c. in dem ein vnd viertzigſten des Snen Im -achBehenden 





ond des ep jm achten jaren. 
er Tr: Ad mandatosn domini Regis 
J— El aan te Michael ppts Bolef, 
Num, $, 


ige dus confirmirt Graf Ulrichen und Graf Lud 
5 ’ n ner eraliter alle —— Ba Nic — £ * 
« Num, 9. 


—— Pr ww confirmitt Graf Eudnigen nnd 
Snof, Ulrichen cum conſenſu & Confilio Procerum Imperii obige und alle 
" andere’ Privilegien. "Ofen Dienftag nach Trinitatis 

> ‚143% 
ni, — 1* 
Fa confrmatio privilegiorum Friderici Regis 1442. 
BEIRRT . °1.01.,5. 777 Sue 
Ga u "Num, 
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Similis confirmatio Frideriei Imperatoristum Confenfü 

E Confilio Eleötoruti & Principum Khperik , Netienftar Montag‘ 
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Num: i3ß. ve 
efeht dem Sofactict zu Rotweil, daß fols 


ches wider die Wuͤrtembergiſche Raͤthe, Diener, Mannen, Beute, 
und die folcher Herrſchaft zu verfprechen fEehen,. in feinerley Sad 
procediren, fondern die Kläger und Klagden für. die Wügtembergiz 
She Aegenten und ihre Berichte, darunter die Sürgelaben geſeſſen 
ſeyn, weiſen ſolle, auf daß ein jeder bey feinem ordenlichen Rich⸗ 
ter verbleibe, Neuenſtatt — nach Creutzerfindung 

A I 4 7*: ⸗ er k F 


SI Friedrich von GOttes gnaden Romiſcher Keiſer zu allen zei⸗ 
ten merer des Reichs, zu Hungern, Dalmatien, Croatien ꝛc. 
König, Hertzog zu Oſterrich, vnd zu Steir ꝛc. Embietten dem Eb⸗ 


len Johannſen Grauen Sultz, vnſerm und des Reichs hofrichter zu 


Rotweil, und dem vrtelſprechern daſelbs, fo jetzt fein, vnd kuͤnfftigklich 
geſetzt werden moͤchten, unſern vnd des Reichs lieben getreuwen, vn⸗ 
fer gnad vnd alles gut, Edler vnd lieben getreuwen, vns hat der wol⸗ 
geborn Vlrich Graue zu Wirtemberg, vnſer Schwager, vnd des 
Reichs lieber getreuͤwer, fuͤrbringen laſſen. Wie mol er vnd fein vor⸗ 
dern, von vns vnd vnſern vorfarn, am Reiche Roͤmiſchen Kaiſern 
vnd Koͤnigen, loblich begnadet vnd gefreit fein, Wer zu jrn Raͤthen, 
Dienern, Mannen, Leuͤten, Hinderſeſſen, vnd die jn zu vers 
ſprechen ſtehen, klag, ſpruch vnd vorderung hette, oder zu haben 
vermeinte, das dann dieſelben klaͤger, darumb Recht vor jm, feinen 
Raͤthen, vnd in den Gerichten, darinn die eegemelten angeſpro⸗ 


chen geſeſſen fein, vnd niendert anderßwa, ſuͤchen, ervordern , vnd 


nemen, vnd fich daſelbs, ‘von jnen laſſen benuͤgen vnd für einich anz 
Der gerichte, ferrer nit gezogen angelangt, noch bekummert werden, Ob 
‚aber darıber wider Die obgenannten die jrn, an einichem hofes, ober 
Landtgerichten icht, gericht, geurteile,-oder fürgenommen wurde , das 
ſollichs alles , ganß Frafftloß , vernicht vnd vntauglich ond.denfelben 
jrn Räthen, dienern, mannen, leuten , onderfeflen, ond Die jm zuuer⸗ 
fprechen ftehen,. gantz vnſchedlich fein foll, zc. Alßdann Die gemelcen 
freiheiten, follich8 mit mehr worten, ond eigentlicher innhalten, vnd 
austeifen. Wann aber bie feinen Dartıber nicht Deftminder, vor euch, 
mit dem jeggemelten onferm, und des Reichs hofgericht zu Rottweil, 
gu manigemmal mit ladung ober verfänbung daſelbs im Rechten zu — 
—A 
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wurten fürgenommen, und wider follid) fürladung, und verfündung, 
Die vermelten fein freiheiten obr elich vnd dem jeßgemelten hofgericht 
fürgebracht, und darauff begert werde, wider die feinen nit zurichten, 
onde — — Recht zuweiſen, als je 
—— echten, vnd ii * er vorberurten freiheiten zu 
chun fchuldig fein, So werd doch ſollichs zu dickermalen verfagt, fein 
freiheiten ge die vd Be: nit ge —— * Ar 
r ee vnd procebirt, und Darin zu zeiten vrſach, das folli 
de en mit verfündung geladt fein foden f * enommen, über das 
Doch diefelben oma rm v zurecht nit 
erfordert, noch den Flägern Necht verfagt fei, des er vermeint wider 
vorgefchriben freiheiten , auch ge 45 
— — ———— ei ren 
anruffen,on en. ‚Im sufürk vnd bei 
ſeinen —— — vm — t eialich zu andthaben, 
vond zubefchirmen, want nun gemein Recht zu geben, das ein jeder bei 
feinem ordenlihen Richter belieb, vnd vor Demfelben Richter, ob je⸗ 
—5* ſpruch zu jm het, ſonder fo dem klaͤger Recht mit verſagt worden 
von erſt beklagt, vnd gerechtuertigt werden ſoll. Darumb ſo em⸗ 
pfelhen wir etc von Roͤmiſcher Keiſerlicher macht, ernſtlich vnd veſti⸗ 
gklich mit diſem brieff, gebiettend das iv den obgenannten von Wir⸗ 
temberg , bei den vorberürten feinen freiheiten, gerütvlich vnd vnuer⸗ 
Ze bleiben laflen , und die jeßgenannten die feinen, ob und wann 
- Die für Das. benannt hofgericht mit ladungen oder verfündungen zu 
Recht eruordert werden , vnd den Elägern gegen Denfelben recht erges 
ben zulaffen, nit verfagt, fonder des ſtatt zuthun, vnd ergehen zulaſſen, 
erbotten würdet, für den obgenannten von Wirtemberg, und feine 
Gericht, darunder die fürgeladen —5 vnd als ſich nach ges 
meinem Rechten , vnd innhalt feiner freiheit, zu Recht weiſet, vnd Das 
ruͤber ferrer nit richten, noch procediren, noch einich ander außzug, 
oder verhinderung darinn thut, dann wa das alſo nit beſchech, vnd 
der obgenannt von Wirtemberg, an den jetzgemelten feinen freiheiten, 
ferrer verlegt oder befchwert, und Darüber wider die feinen gevrteilt, 
gericht und procedirt wurde, So mwolten wir jeß alßdann, und dann 


als jetz, von obgemelter unfer Keiferlichen macht, das alle und jegflich 


follich vorgemelt vrteiln und proceſſs, und was darwider ergehen wurd, 
krafftloß, vernicht, und vntauglich fein, und dem obgenannten von 
MWirtemberg, und den feinen gan vnſchedlich fein folle, darnach wife 
fer euch zurichten. Geben zu der Neweuſtatt, mit unferm Keiferlichena 
anhangendem infigel befigelt, am Montag nach des heiligen Cretiß * 
inuentionis, nach Chriſti geburt, viertzehen hundert, vnd im ſiben v 

ſechtzigiſten, vnſer Reiche des Roͤmiſchen im acht vnd zweintzigiſten, 
des Keiſerthumbs im ſechtzehenden, und des Hungeriſchen, im neund⸗ 

ten jaren. 


Ad mandatum domini Imperatoris 
“ Vodalsicus Eps Pat. Cancellarius, 


Nun, 


Mecht, befchmwert fein, und 
n, und hat ung des 


- 
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Num. 13. 


Simile Reſcriptum ejusdem dd. Graͤtz den 10. Jul. 1468. 
& 4. Jun. 1469. | 


ir Briederich von Gots gnaden, Nömifcher Keifer, zu allen 

zeiten merer des Reichs , zu Dungern, Dalmatien, Croa⸗ 

tien, 2c. König , Herßog zu Ofterreich und zu Steir, 26. 
Embieten dem Edlen Zohannfen Grauen zu Sultz vnſerm vnd des 
Reichs Hofrichter zu Rotweil, vnd den vrthelſprechern daſelbs, onfern 
vnd des Reichs lieben getreuͤwen, vnſer gnade vnd alles gut, Edler 
vnd lieben getreiimwen, Vns haben Die wolgebornen Vlrich zu Wir⸗ 
temberg vnd Eberhart zu Wirtemberg, vnd Muͤmppelgart Grauen, 
vnſer ſchwaͤger und des Reichs lieben getreimen, durch jr machtbott⸗ 
ſchafft fürbringen laſſen, wiewol fie vnd die jrn, von vns als Roͤmi⸗ 
fchen Keiſer, für vnſer vnd des Reichs hofgericht zu Rotweil gnedigk⸗ 
lich begabt, vnd gefreit ſein, alſo das ſie vnd die jrn, vmb einig ſach 
ſpruch oder vordrung vor demſelben vnſerm hofgericht furgenomen wer⸗ 
den, Sonder ob fie daruͤber von jemands wegen fürgeladen wurden, 
auff einich ewer fuͤrladung Procefs oder fürnemen, fo daſelbs wider fie 
auf giengen zuerfcheinen, oder dennachzeuolgen, nit pflichtig fein follen, 
alsdann diefelben vnſer freiheit brieff, daruͤber außgangen das alleseis 
gentlicher innhalten, die wir hierinn als fie von wort zu wort hiemit 
begriffen weren, für gantz gemelt haben woͤllen, Darüber ond nicht 
deſtminder, onderfteen jr euch wieder fie, und die jen, an Dem gemels 
ten onferm Hofgerichte zeprocediren, and) in Erafft etlicher verfündung 
Acht, vnnd ander Proceſſz außgeen haben laſſen, deBhalb jr gemelt 
freiheit veracht, vnd fie mergklich beſchwert und beſchedigt, auch ander 
jetz beſtimpten jr freiheit verletzt werden möchten, vnnd vns darauff de⸗ 
muͤtigklich anruffen vnnd bitten laſſen, in hierinn gnaͤdigklich zufuͤrſe⸗ 
hen, wann ons aber ſollich freiheit, damit wir die gemelten vnſer 
Schweger inſonderheit vnd auf rechter willen gnaͤdigklich begabt ha⸗ 
ben, nicht zuuerletzen zu laſſen, ſonder die zuhandthaben gebuͤret, Da⸗ 
rumb fo empfelhen wir euch von Roͤmiſcher Kaiſerlicher macht, auch 
bey der Peen vnnd buß in den gemelten freiheiten beſtimpt, eruſtlich 
vnd veſtigklich gebietende, Das jr hinfuͤr, nachdem vnd euͤch dieſer vn⸗ 
ſer brief verkuͤndt wuͤrdet, wider die eegenannten vnſer Schwaͤger oder 


die jren, einich ladung, verkundung, oder Proceſſz ausgeen, ſonder eb 


Die von euͤch ausgangen wern, fie auff jr abforderung, nad) laut je 
freiheic weiſen, ond bei den gemelten jren freiheiten , beruͤwlich und on 
jrrung bleiben, der nieffen und gebrauchen laflen, auch Daran nicht ir⸗ 
ven, noch beſchwern in fein weiß, als lieb euͤch fei peen vnd buß in der 
obberürten freiheit begriffen zuvermeiden , dann ob dartıber hinfür 
durch eich ichts frgenommen wurde, woͤllen wir das ſollichs alles 
Fein krafft noch macht haben, das wir Dann auch jeß alsdann vnd dann 
als jeß krafftloß und ontauglich erfennen, vnd den genannten vnſern 
Schmägern, vnd den jren gant onfchedlich fein ſolle. Geben zu Gretz 
am pierdsen tag des Monats Sum, nach Chriſti geburt ——— 
ee 


— — — 
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dert und im nen ond feogigften onferer Neiche des Nömifchen im 





dreiſſigſten, des Keiſerthumbs im achgehenden, ond Des Dungerifchen 
im eilfsen jaren. 
Ad mandatum domini Imperatoris 
proprium. 
Num. 14, 


Item an das Landgericht zu Stockach dd, Würsburg 
den 17. Odtob. 1474. fimilis tenoris. 





Num. 15. 


Kayfer Maximilian beficehlt dem Hofgericht zu Rotweil wis 
der die Würtembergifchen privilegia fori, als welche auf ewig ertheilt 
feyen, und aus Nothdurft Feiner neuen Confirmation bedörfen, nicht 
zu handien, fondern Die Kläger für die YOhrtembergifche Herren 
und ihre ordenliche — zu Recht weiſen ſollen. den 
23. Apr. 1495. 


SS: Marimilian von GOttes Gnaden Nömifcher König, zu allen 
zeiten merer. des Reichs, zu Hungern, Dalmatien, Croati⸗ 
en, ıc. König, erehergog zu Ofterreich, Hertzog zu Burgundi zu Bra⸗ 
band , zu Geldern, ꝛc. Graue zu Slandern, zu Tyroll, ꝛc. Embieten 
dem Edlen Nudolffen Grauen zu Sultz, onferm und des Reichs Hof⸗ 
zichter zu Rotweil, vnd den vrtelfprechern bafelb8, vnſern und des 
Reichs lieben getrümmen, unfer gnad und alles gut Edlerlieben getruͤw⸗ 
en uns hat der wolgeborn vnſer Schwager, Rathe, vnd des Reichs 
lieber getrewer, Eberhart der Elter Graue zu Wuͤrtemberg, vnd zu 
Muͤmpelgart fuͤrbracht, wiewol er von weilund vnſern vorfaren am 
Reich Nömifchen Keifern und Königen, löblicher gedechtnus, für alle 
vnd jegliche ehiffere und frembde Gericht , und fonderlich Daß gemelt 
vnſer hofgericht zu Rotweil gefreiet und fürfehen fein, auch Recht von 

den feinen denen Die das als fich gebuͤrret erfucht, niemand verfagt, 
noch geuarlich verzogen hetten, follende jr Doch Darüber auff anräffen 
Dannfen Knielings des Schultheiffen zu Scheid unfer und des Reichs 
lieben getreiwen, Schultheiffen Nichter, und gantz gemeinde zu Elein 
Sachſſenheim, auch Steffan Griegfers von Straßburg ‚ vnſer und des 
Reichs getreuͤwen Valentin Träfcher , und Martin Wechfler feine Bur⸗ 
ger zu Neichenweiler , etlicher nermeinter ſpruͤch, und vordrunghalben, 
je Recht fuͤr elich geheiſchen, und geladen , und auff anzug und glaube 
ich fürbringen follicher feiner freiheiten , Durch Die gemelten Die feinen 
befchehen inen Confirmation derfelben von ung darhıber fürzubringen 
auffgelegt, uͤnd alsdann verrer darauf, vor ewer Nechtlicher hands 
Jung zugemarten, mis vrtel erfant, und fürter auff anrhffen on 
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Koͤchlin Burger zu Ulm, Albrechten Deinrichman feinen Vogt zu 
Blätbehren, auch mit verfündung für eich fürgenommen , ond aber 
auff anzug vnd behelff, der obberürten feiner Freiheiten , ond Rechten, 
zu Recht gefprochen haben, Das die fachen darum dem anttvarter 
verkündet, ein eehafftin des Hofgerichts, vnd ein gleigbruch anruͤret, fo 
wife man die nit, :c. Vnd Darauff ferrer im Nechten zu volfaren, und 
procedieren vnderſteen, das jm an den berürcten feinen freiheiten zu 
abbruch vnnd fchaben Fomme, und nachdem er follicher. eehafftin nit 
getee su gedulden, nit gebüre noch leidlichen ſei, vnd vns Darauf 

emüthiglich angeräffen vnd gebetten, jn bierinn gnediglichen zus 
fürfehen , vnd bei dem gemelgen feinen freiheiten , und Priuilegien 
zubandthaben, und wann wir nun des genannten von Wirteme 
berg, obberürf freiheiten vnd Privilegien die auf ewig gege⸗ 
ben, vnd auß notturfften Feiner Tonfirmation bedürffen gefehen 
vnd eigentlich bericht feien, Demnach empfelhen mir eich bei den pee⸗ 
nen, in des gemelten von Wirtemberg freiheiten begriffen, von Roͤmi⸗ 
fcher Königlicher macht ernftlich und möllen, das jr Die obbeftimpten 
ewer vechtuertigung, vrteiln vnd Proceſſz, Die denfelben freiheiten und 
priuilegien nach an in ſelbs Erafftloß, ontauglich ond nicht fein, onuers 
zogenlich abjtellet , vnd hinfür in den vorgemelten noch andern ſachen 
an dem obberurten onferm hofgericht ferrer nichts fürnemet, handlet, 
prteilet, verneuwet, noch procedieret, noch Des jemandts von ewernt 
wegen zuthun geftatter, fonder die Fläger für denfelben von Wirtems 
berg, vnd an jre ordenliche gerichte, wie fich innhalt der eegenannten 
feiner freiheit ond Priuilegien gebuͤret, zu Necht weiſet, Dan, wa dar⸗ 
über durch etich oder jemandt andern an dem gemelten onferm hofge⸗ 
richt weiter ichtz fuͤrgenommen, gehandelt, gericht, geurteilt, vernewt, 
oder procediert were, oder noch würde, thun wir doch, wiewol follichg, 
als obbertiet it, an jm felbs, Frafftloß, und ontauglich were, daſſelb als 
les vnd jedes ab, vnd vernichten, das von vorbeftimpter onfer Königliz 
cher macht, voltomenheit, eigner bewegnus und rechter willen, in krafft 
diß briefs, darnach wiſſend eich zurichten. Geben in onfer und des 
beiligen Heichg ſtatt Wormbs,am drei und zwantzigiſten tag, des Mos 
nats Aprilis nach Chriſti geburt, viergenhundert , und im fünff und 
nehngigiften, onferer Reiche des Nömifchen imzehenden, und des Hun⸗ 
gerifchen im fechften Iaren. 


Ad mandatum domini 
regis proprium. 





Num. 16, 


Extra& Marimiliani Freyheitsbrief, auf dem Reichs Tage 
zu Worms den 20. Aug. —— 1» auf eichs Tag 


„Und haben darum mit moblbedachten Mut, guttem Rate uns 
„fer und des Neichs —— Fuͤrſten ec. und rechten wiß 
„fen, Ime (Herzog Ko zu Röhrtenberg.) Dis — | 

A 2 » 
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„ſchrieben Gnad und Freyheit, zufame andern gerhon, und ges 
„geben von Rom, Königlicher macht volltommenheit, daz man 
Ine und feine Erben und —532 Herzoge und Herrn 
„zu Wuͤrtemberg, fo jezo find und furan ſehn werden, und Sr 
„aller Diener, anne, leute , Underfeffen und die In verfpres 
„chen fteend, gemeinlich oder fonderlich, für unfer Hofgericht zu 
Rotweil, oder ander Land⸗ Hofsoder Stettgericht, oder Ges 
„richte, oder für die rg ober ander heimlich Ger 


„richte, wie die Namen haben oder genennt werden mögen 
„nicht laden, fürheifchen, oder daran Vor⸗ oder Endurtheil 


„Oder einig ander proceß, gebott und verbott, um Feine Sad), 
» 0b oͤch die Ehehaften derfelben Gericht feye, Ir Leib oder 
„Güter antreffend, uͤber fie ausgeen, oder forechen follen oder 
„mögen, in Feine Weiß ; — — fondern wer alfo zu derfelben 
„Herzog Eberhards und feiner Erben und Nachkommen , tie 
„dorgemels Diener oder Mannen, einem oder mehr, Stetten, 
> » Dörfern, und Communen, ichts zu Elagen oder zu: 
„Iprechen hat, oder gewinnet / VB.umwelcherley Sach das ift, 
„erbetreffe Ehehaften,Linfer und euer Gericht,oder alle andere 
» Sachen, der foll recht erftlich von Inen fordern und nemen, ' 
„vor den —— Herzogen Eberharden und feinen Er: 
„ben und Nachkommen, mie obfteet , mit ſamt der beyfigende 
»„ Näthe, oder vor ihren Hofrichtern und erbern Näthen, von 
„.snen dazu verordnet und befcheiden, und niendert anderfiz 
„wo ꝛc · Were aber daz hiertiber tiber die jegtbenante Herzog 
„Eberharden, und fein Erben und Nachkommen, oder derfelben 
„Diener, anne, leut, Underfaflen und die In zu verfprechen 
„tehen, gemeinlich oder fonderlich von euch von Rotweil oder 
„allen andern Unfern Hof;Stett: oder 2 andeBerichten, und 
„Gerichten, wie die Namen haben‘, die wir auch hiemit unterz 
„ſchiedlich beftimmt und benennt haben woͤllen, geladen, fürgez 
» beifchen, oder fürgetrieben wuͤrde, als oft dag befchehe, warn 
„dann diefelben Herzog Eberhard und fein Erben und Wache 
„kommen, tie obfteet, mit ihren briefen, oder durch mündlich 
„borfchaft Irer gefchtwornen Raͤth oder Amtleut folch geladen 
„und fürgeheifchen euch zu Rotweil auch allen andern Stett⸗ 
„ober Landrichtern , dergleichen allen andern frei Graven, 
„Scheffen, und Nichtern heimlich oder anderer Gericht ver 
„enden oder zu wiſſen thund, oder das Ir von euch felbs 
„wißten, daz folcher Sürheifchung Ladung und Shrtreibung, 
„fie, ire Diener MTannen, Leute, Underfeffen, oder die Inen zu 
„verfprechen fteend, oder-derfelben Saab und Güter antreffe 
„und berührte, fo follen alsbann darauf jr unfer Hofrichter 
„und Urteilfprecher zu Notweil, auch all andere Unfer Fandz 
„Hof⸗ oder Stettrichter und Gericht, hievor beſtimmt, denen 
„ſolchs wie jeztgemelt verfünde und zu wiſſen gethan wird, ſtill 
„ſteen, und wider die fuͤrgeforderten in Recht nit procediren, 
„noch in einichen Weg handeln, fondern ob die Fläger oder klaͤ⸗ 
ar gegen den fürgehaifchen ımd geladen jrer Forderung nit 


ill ſteen, und fie rechts nicht vertragen woͤllten oder ar > 
„fo 


0... „SECTIO MM.  CAPUM M. 205 
„fo. mhgen dieſelbe Kläger oder Klägerin mit jrer Klag und, 
— den fuͤrgeforderten in den (Wuͤrtembergiſchen) 

Gerichten Stetten, und Enden, wie obgemelt, mit Necht er: 
..... „fiihen und vernehmen. — Cum Caflatione aller hiewider ge⸗ 
NRIſchehenden auswaͤrtigen Gerichtlichen-Dandlungen, & pona C. 

„Marcarum auri. et ARE Zu 

Auf gleiche Weiſe ſind auch inder Folge von Baiſern zu Kai 
fern diefe Würtembergifche atthergebrachte Srepheisen und Ge 
rechtſame allergnädigft beftäthiget worden. { 


Sorry 


— 


Auf dieſe Wuͤrtembergiſche Privilegia haben die Valallen 
dieſes Hochfuͤrſtlichen Hauſes ſich jederzeit ſelbſten mit allem Nach⸗ 
druck berufen, jo offt fie in allerley Caufis perfonalibus & realibus, cri- 
minalibus vel civilibus vor — Landgerichten belanget 
worden. 





— ⸗ . 
4 ee * 


Zum Exempel. | 
A. 1463. Alß Sriß von Grumbach wegen eines an Joͤrgen von 
Grumbach begangenen homicidii von dem Hoffgericht u Rotweil in die 
Acht erklaͤrt wurde, forderte Herzog Otto Chu — Graf Eber⸗ 
hard zu Würternberg ihn und Die Sache vermoͤg ihrer Freyheiten art 
fich, weil aber dag Hofgericht zu Rotweil doch fortfuhre, fo appellirse 
Grumbach an de K. M. ® en a in 


A. 1470, Provocirten in einem Streit zwiſchen Martha von Hußen 
wider Hannß von Helmftädt wegen gewalcthätigen Einfalls in ihre 
Schloͤßer u. Ghter zu Hußen, Bidingen und Stetten zum Kaltenmarche. 
por dem Rottweiler Hofgericht; die Beklagten Jerg von Ehingen, Ul⸗ 
.. rich von Welterftetten, Panne von Emershofen, Konrad Spet, Uls 
rich von Hornlingen , Dannß von Helmſtaͤdt aber auf der Würs 
tembergiſche Mannen und Diener Srepheit, und appellirten von dem 
Spruch; Es inhibirte auch K. M. die Execution. Ä 


A. 1674. Belangte H. Wolfen von Anmeil Ehefrau in Abwe⸗ 
fenheit ihres Eheherrn, der in Ungarn war,die Gemmingeſche Commun 
Auffenhart p&to debiti vor Dem Hofgericht zu PMormeil., Es wurde 
aber Die beflagte Commun A. 1697: abfolvirt , und A. 1698. eine ſoge⸗ 
nannte Anleitung wider die Kläger an die Nitterfchaft am Neccar erz 
Eannt, daß Diefelbe 202 fl. 54 fr. Unkoften von der Klägerin exequiren 
folle. Die Ritterfchaft anrwortete: daß 
„die Klägerin nicht unter ihrer Jurisdidtion ftünde, fondern fich 
„nebft ihrem Eheherrn dermalen zu Stutgart cuthalte, Von 
„wannen diefelbe dem Canton refponfable zu feyn in weniger als 
„nichts fich bequemen würde. Das Hofgericht lieffe fein Judicatum 
„zu Gtutgart am Thor affigiren. Dafelbft wurde es abgeriffen, und 
der von Anmeil defavouirte feiner er faftum, und zu Notiveil 
anges 
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ET EEE ar > VE nn 
angeftellete Klag provoeirte auf das Würtembergifche Privilegium, nach 
welchem die Würtembergifchen Diener und Tannen, feine Erkannt⸗ 
nufle der Hof⸗ und Landgerichte zu agnofciren fchuldig, brachte es auch 
dahin daß die Sache zwifchen der Commun Häffenhart und, ihme zu 
Stutgart vor der Fuͤrſtl. Canzley den 22. Febr, 1701, durch einen 
Vergleich beygelegt wurde, 


Tef. facic. Act. fub rubr. Anweil. Edelleut Suͤffenhart. Zwi⸗ 
chen der Bemein Hüffenhart und Catharina Barbara von: 
nweil obfehwebede differenzien von 1699-1701. in fpecie, 


Deputations Protocoll ben 22. Febr. 1701. prefentibus: Ar.von 

Ulenzingen, Textor, Vifcher, Aparte des Sieden Huͤffenhart 

jonas itter Burgermeiſter, cum aſſiſtente Ar. Notario 
cheffer. Herr und Srau von Anweil. | 


A. 1689. Als auch in caufa der Ehebecker⸗ und Wittweilerifchen 
Adel. Erbs Intereflenren wider den Würtembergifchen Lehenmann 
Johann Philipp Iflinger von Graneck uf Ladendorf in ihrer Erb⸗ 
— — gewiſſer Gefaͤlle halber ein Rotweiliſch Mandat ſub dato 

inßtag nach Udalrici 1689. erkannt, und von dieſem das Hochf. Hauß 
um Avocation der Sache ad forum Wütembergicum underthenigft im- 
plorirt tvurde, fo referibirete Herzog Sridrich Karl an das Dofgericht 
folgender maffen: | 


Koridrich Carl ıc. Unfern geneigten Gruß zuvor, Edler auch Ehrfas 
» 
;8 me Weiſe, liebe beſondere. Uns hat unſer vormundtſchaftliche 
Lehenmann und lieber getreuer Johann Philipp Ifflinger von Gras. 
„ned in Unterthaͤnigkeit zu erkennen gegeben, mas maſſen von euch wi⸗ 
„der ihne, auf erflagen deren Eckbeck, und Wittweileriſchen Erben zu 
» Villingen, wegen einiger ftrittiger Gefälle nicht allein Ladung erganz 
„gen fondern auch noch ferner decretirt worden, daß wofern er deren 
„nicht ftatt thun werde , zu ihme mit Acht und Anlaithin, wie recht, 
„gerichtet werden ſolle. Wann aber euch nicht unbefant, DaB nach 
„Ausmeiß und tenor deren unferm F. Hauß ertheilten und von unters 
„fehiedlichen Roͤm. Kaifern fuccefiv& confirmirten uralten Privilegien 
„Wir und unfere angehörige Manne Diener Leut und Unterthanen 
„wider alle andre auslendfche Hof- Land: und Stattgerichte,, wie die 
„Namen haben oder genannt werden mögen, dermaflen befreyer find, 
„Daß weder Wir noch diefelbe um einigerley Sach willen, warum das 
„ift; nichts ausgenommen, darvor weder gelaben, — noch da⸗ 
„felb8 beclagt, hroceſſ und anders wider ung und fie erkenet oder aus⸗ 
„gebracht, und da denn Landrichter ımd Urchelfprecher wiſſend, Daß 
„folche fürhaifchung , Ladung und fehriftliche fürbieren uns und die 
Unſerige berühren und antreffen thut, alsdenn mit procediren ftill ger 
„Itanden, und wider die vorgeforderte in Rechten nicht verfahren, noch 
„in einigen weg entgegen gehandelt werden , fondern was dis Dres 
„dawider erfant, ausgebracht oder verhandelt, ſolchs allen von ohne 
„wuͤrden nichtig und unfrefftig, auch dem vorgeladben ſowohl des nicht 
„erfcheinen halber oder fonften allerdings ohne gefahr, nachtheil und 
„Schaden feyn ſolle; Als harten Wir derowegen uns auch verſcben — 
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> 
"nüırden fotwohl die Iutereffencen mit nichtiger Einwendung ihrer Klag, 
„als auch ihr mit Erfennung vermeinter citation, und Darauf befchehes 
„ne Anlaithin zur Acht abzufiehen bedacht getvefen ſeyn, maffen mir 
wider folches am fich ſelbſt nichtiges Verfahren hiermit proteftirt auch 
den adtum contradicirt und diefe Sache Zu uns von euch in opfima 
„forma juris avociet haben wollen ; und ift hierauf Unſer gnaͤdiges 
„Gefimmen und Begehren an Euch, ihr mwoller die angemaffte Kläger 
>&enen wir Kraft diefes hierzu ſichers Geleit verfprochen und geges 
ben haben mollen , Ihr auch fie deſſen zu verſtendigen habt, ) ihrer 
„Klag und Sorderung halber, Dafern fie wider Diefen Linfern vormund- 
aftlichen Zehenmann einige Fugſame zu haben vermeinen folten, 
„vermög angezogener privilegien Dot unfere Berichte im Land remit- 
„tiven, und verweiſen, alltvo ſodann ihn Kläger auf ihr Anmelden und 
lagen ſchieumig ohnparthepifch Recht adminiftriret werden folle. Und 
„oerbleiben euch im übrigen ꝛc. Stuttg. den 26. Aug. 1689. 


= A, 1696, wurde in der gedruckten Siebenfteinifchen Gegen: Infor- 
nation dei von dem Nicterfchaftlichen Secretario Werner für Das Hof⸗ 
geriche Kottveil gezogenen Defervit-Proceffus unter andern folgendes 
angeführt : 


P.0. Als hat ſich nicht weniger wegen fein Hn von Liebenfteins als eines 
. ürftl, Würtembergifchen Fıfallen Perfon von Seiten des Rotweili⸗ 
=. Shen Hofgerichts notoria incompetentia jurisdictionis befunden. Sinte⸗ 
>" malen das Hochfüritt. Haus Wüstemberg von Kapfer. Maximiliano 1. 
diorw Andenckens. auf dem allgemeinen Reichstag zu Worms mit Con- 
Tons aller des Heil, Reichs Ehurfürften und Ständen den 20. Äug. 1495. 
flit 1 ‚feine Diener, Wannen ımd Unterthanen, von der jurisdietiom 
‚des Kanferf.. Rotweiliichen Dofgericht in allen und jeden Sachen, es be» 
teeffe an was es wolle, auch in den Ehehaften, zu ewigen Zeiten völlig 
eximitt, und wider daſſelbe gefreyet worden, Wie dann unter andern 
Daririnen der Rotweiliſchen Hofrichtern und Urthelſprechern bey einer nam⸗ 
haften Straf A reo. Marck Föthigen Goldes anbefohlen wird, wo ein 
Seen Ya/all von ihnen vorgeladen, und bon dem regierenden 
- 7 Serjog zu Würtemberg daß er fein Yalall ibnen verkündet oder zu wiſſen 
gethan worden, oder fie ſolches feibft wüften, daß alsdann fie alſobaſd 
— und in Rechten weiter nit procediten, noch in einige Weg 
andlen 
seen fecundam ulteriorem tenorem privilegiorum ſolche Sa⸗ 
vor den Herzog und feine Berichte weikn) 

Ben, Welches privilegium in nadyfolgenden Zeiten von. thiedenen 
m. Kaifern erneuert, auch mit andern Des Hochflirſtl. Haufes immu- 
nitzten und Freyheiten in denen den regierenden Herzogen ertheileten Reicho⸗ 

Zebeubriefen beftätiget worden. 5 
p. ır. $.4. Sftalfo an 19 richtig, daß alle rider den Hrn. von Liebenftein an 
dem Rotwelliſchen Hofgericht vermeintlich ergangene Verordnungen , und 
mithin auch die unternommene Achts⸗ Erklärung und anbefohlene execu- 
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Nitterdirektoria an beeden Neecar und Kocher Vierteln, nachdeme von _ 
‚dem Durchl. Haus IBhrtemberg ihm deswegen Remonftration gefches 
ben, von der. ihn aufgetragenen Rotweiliſchen execution abftrahiret has 


Sodann wird S. 5, angeführt: Wie der Werner das von dem Landges 

eicht ihn in Solubum adjudicirte Eiebenfteinifche Gy Steinbach an einen 

vou Gemel, und, als diefer wider abgeftanden, feine pretenfion an einen 

Wittekind;berfauft, und. diefer bierauf bey Kapferl, Meidhs Hofe 

Rath den 5. & 7. Apr. 1694, pro maturandä executione und zugleich pro 

„‚decernendo Referipto dehortätorio de fe non immifcendo nec impe- 
diendo executionem contra Wurtemberg einfommen feye, 


5. 6. Nachdeme aber der Hochf. Wurtembergiſche Agent Hr. Jonas Schrimpf 

foegen des Hochfürſtl Haufes mit unterlaufenden interefle dlos vorhero 

©. „1m hac eadem caufa, wider Rotweyl pro ,decernenda citatione Ad viden« 

dum fe incidiffe in poenam privilegio —— non mandato poena- 

li inhibitorio & temiflörio- atlerumtertherigft fapplieirt, und darauf wie 

die Beylage zeigt den 15. Martii befagten Jahrs wider Rotweil ein Referi- 

7 * — —* — Be — Wittekind fein Ban 
“0.077 Maji n ylag pur& abgeſchlagen, und ex an 

2.10, gemelts Coneluſum verwiefen worden — ft nd — 


Xxxtractus a⸗⸗pe — ii 
| BI EEE ie | 


; contra Rotweil in punto citationis & mandati £. Intifcher Anwald 

Jonas Schrimpf füb -pref. 30. Martii 1693, in eh run concluß 

> de 14. ejusd. widerholt im Namen des jeztregievenden.Heren Derzogen zu 

* Wurtemberg feine vorhin übergebene petita , imit gehöriger But pro cle- 
ı  mentiflime decernenda petita citatione una cum MandatoS$. C.appon.L. 


'  "Idem Schrumpf ſub pref. 4. 'maji nuperi idem petvsappon. O. & P. Idem 

fub pref. 25. febr. nup. repetendo im Namen oberwehnter Hrn, Herzos 
gens Die vorhin angeführte narrata, bittet abermalen allerunterthenigft 
pro ciementiffime decernenda citatione ad videndum fe ineidiffe in pe- 
nam privilegio infertam, nec non Mandato penali inhibitorio & remif- 
forio $. C, annexa citat. folita appon, Lit. A. biß M, incl. in duplo. 


‚ Idem fub præſ. eod,exhibendo obige alfo eingerichte Supplic bittet allerunterthes 
darinn gebettener maſſen allergnedigft zu erkennen. 


Cum inclufione exhibiti_ Boin 25. Febr. nuperi referibasur an das Hof 
gericht zu Rotweil: ! 


Daß daffelbe dem Intifchen Se (quod erat remifliö caufe ad 
forum Wurtembergicum) Inhalts der Kayferl. Privilegien ftatt 
geben, und Intifches Herzogthum Wuͤrtem und Angehoͤ⸗ 
zige dawider weiter nicht beſchwaͤren, wann felbige- aber etwas 
erbebliches dagegen einzumenden hätte, ſolches fub termino duo- 
rum menfium anhero berichten, immitteiſt aber mit ferhern cogni- 
tionen und executionen in diefen Sachen zu Ruhe jtehen ſolle. 


Sranz Friderich von Menshengen. 
Und 
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Id ais hierauf der don Witrekind bey Kayſerl Reichs⸗ Hof⸗ Rath 
vorftellig machte, Daß, dieſe Sache ein Kitterſchaftliches unmittel⸗ 
bahres ‚Allodial - Gut Steinbach betreffe, und obſchon das 
Hochfärftl, Haus Wurtemberg ſub pretextu daß der von Liebenftein 
fein Vafall wäre, die Sache vor feine Tribunalia zu ziehen gefonnen, 
diche avocsrion doch von darum unſtatthaft jene, weiten Derfelbe quoad 

h.ec bona als ein unmittelbarer Reichs von Adel, unter den Schwaͤ⸗ 
biſchen Nieterort Kocher Viertels gehörig confiderirt werden müfles 
So wurde doch von dem Kayferl. Reichs⸗Hofrath Die exception den 
7. Maji 1694. verivorfen, und Der Supplicant aufdas vorige Con- 

clufum vom 15, Marti lediglich vertoiekn, nachftehender maſſen: 


Extratus Reiche Hof⸗ Nathe. Protocoli Veneri 7. Maji 
.« 1094, 


Mon Wittefind, Johann Soachim, in punto des von Johann _ 

iderich Werner erfauften Liebenfteinifchen unmittelbaren und alo- 

ial- Reichs, Guts Steinbach), ſ gedachter Wirtefind ſub pref. 26, 
Febr. nup, zeigt allerunterthenigft an: | 


Daß ertvehntes Gut Steinbach durch das Hofgericht zu Rotweil ex caufa 
„, debiti ihme Werner judieialiter [eye zuerkant worden, welche Senten- 
„ ta duch.in rem judicatam erachten, und obſchon das Flrftl. Haus 
„ Würtemberg nach der Hand, ſub pretextu, daß der von £iebenftein 
„ fein Dafall feye, die Sach vor feine Tribunalia * ziehen geſonnen, ſo 
ſce doch ſolche avocation, maſſen derſelbe quoad. bes bona als ein un⸗ 
„ mittelbabrer Reichs von Adel untet den Schwoͤbiſchen Ritterort 
2 Kocher Viertels gehörig ju confideriren, nicht attendirt, fondernbep der 
> Deitereeichifeben Regierung zu nfprugg fodann bey dem Kayferl. Lande 
„ Gericht zu Weingarten in Schwaben der Executions- Befehl wider 
5. Ibne von Fiebenftein a/$ contumacem etfannt worden, worauf er Wite 
>> refind diefes Shut von ihme Werner Fänflicy an ſich gebracht „und nun⸗ 
„ meyro in roliwcklichen Begrif ftehe, Die execution ergehen zu laſſen, 


mit aehöriger Bitt: an ermeltes Sürftl. Haus Wuͤrtemberg in omnem 

evehtum & pro majore cautela ein Refcriptum dehortatorium de fe non 

immileendo in hanc rem judicatam nec impediendo executionem alleruns 

terthenigft zu erkennen, 

' * Jdem von Wittekind ſub pres, 5. Apr. nup. petit, appon, lit. A. 
Idem füb pres. 22. urget Refolutionem, 


en ‚Remittatur ad Conclufum de ı5. Martii nuperi in caufa 
i ' Wurtemberg conira Rötvveil, 


p- 20. 8:13. eiffet es ferner: Alſo hat derfelbe per declinationem hujus fori 
nichte anders’ unternommen, al was ihine als einem Wurtembergiſchen 
Vaſallen das Wurtembergiſche uralte privilegium wider Rotweil vers 
ne, und deffen fich in folcherley open inbere Vaſallen ſolchen Hochs 
uͤrſti Hauſes und bey wenig Jahren Herr Johann Melchior Nechler von 


drvandorf contra die Getnifche Erben zu Horb pundto debiti, Herr 

Ehriftoph Friderich Degenfeld contra Herr Gottfrid von Hohenſtein zu 
$ Adelmansfelden, punto debiti,-und-Here Johann Philipp Iflinger von 
5* Granech contra die hinterlaſſene Adel. Echbergiſche und —— 


- > Erbes Intereffentiä Inteh in caufa mandati de reſtituendo ſpolio bedie⸗ 
net 2%, * 


Ggg 8. 26. 
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p. * Nachdem es endlichen und 


* 
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$.26.. Daß dadurch, wann nemlich Herr von Liebenſtein contra Rotweil als 


ein Vafall des Wurtembergiſchen exemtions-privilegü BI bedient, der R. 
KM. Schmälerung und Abbruch an dero Über den Reichsadel compe- 
tirenden Jurisdiction gefchehe, und Heren von Liebenftein ſich zu einem Die» 
bellen und andern Töckeli aufwerfe, ift eine Lugenhafte zumalen aber gang 
abgeſchmackte ridiculofe Läfterung, indeme ja Ihro K. M. felbften in derd 

abi Capitulation Art. 18. dergleichen Privilegiatos.contra. Rotweil zw. 


ſchlißen den allerheiligften Verſpruch gethan, 
“ Extradt aus dem Anhang diefer Dedudtion. 


PR | 


” “u 
— 


auf die Quæſtion ankommt: Ob ein Immediater Reichs Cavalier des 


rs ein Wirtembexgifcher, Vafall ift wegen eines - - - - Advocaten- 


erdienfts an dem Hofgericht zu Rotweil verklagt, dafelbften aber, weilen 
die- Sad) ex fui natura auch ob Privilegium exemtionis perfone® dahin 
nit gehörig, wit erſchienen ift, und derentwegen nach ex fuperfuo geſchehe⸗ 
ner rechrmeffiger evocation des Lehenherrns in Die vermeinte Acht flirei⸗ 
lend und ganz nichtiglich erfläret werden, derentiwegen aber die R. KR. M- 
Referiptum inhibitorfum ergehen faffen, hiedurch feine game poflidirende 
Herrſchaft und alle mobilia & fe moventia ‚verloren haben , und Dahero 
von einem. dritten Gericht. deffen Jurisdiction foweit auch dem Bezirk 
nach nit gehet, ein angegebener Kauffer via fadi, & pendente adhuc lite in 


judieio omnium füpremo immittirt, der und rechtmäffige Poflef- 


for. aber de facto fortgerviefen werden Pörme? Solcher feltfame und nie erw 
hörte modus procedendi aber in feinen rechten noch Reichs Cenftitution 
fundirt, vielmehr aber gleich primo aſpectu wider alle Rechten und die ger 
funde Vernunft ftreitet; — 


As haben des Herzogen zu Wurtemberg H. F. D. bey obwaltenden triftigen 


Umftänden fich bemliſſigt gefunden fich des von Liebenftein, als ihres Va- 
falli gnedigft anzunehmen zu dem Ende dann höchiterleucyt diefelbe dero 
Rath, Hofgerihts Affeflorem und Hofineifter zu Kirchheim an der 
Teck Heren Chriftoph Friderich Zägern J. U. D. gnedigften Befehl er⸗ 
theilt, fich nad; Steinbach zu forderfamft erheben, Ihme von Liebenftein 
zu afiftiren; und, denfelbigen nach gefchehener nachdrficflichen Remonftra» 
ftration gegen der anmaffenden Commiflion und den angebenen Cefliona- 


'rium Hr. v. Malzan, de die pondera rerum nicht attendirt werden folten, 


‘mit Blirtembergifchen zu dem Ende commandirten genugfamen Manns 


haft in feiner vechtmäffigen poſſeſſion in allem zu fhhgen. Es hat aber 
r \ —S 3 — 


bandrichter dem Wetter nicht getrauet, ſondern 

ich zeitlich wider fort und eilends aus dem Staub gemacht, und den Fuͤrſtl. 
rtembergifchen Commiflarium nicht erwartet, Herr vou Malzan aber 
er von denen Bauren Die ad majorem fecuritatem eingenommne 


-  anderwärte neue Huldigung, und wie die anmaslich angefehlagen geweſte 


Patenten wider abgenommen, und alles in vorigen Stand gelegt worden 
felbften mit angefehen, unter deutlichen gegebener Conteftation: Seine 
Authores haben.iym die wahre Befchaffenheit der Sachen age 
und komme er gang unfchuldig in diefe intriquen, ebenmäflig feine Abreife 
wider genommen. — Indeſſen hat man Fhrftt. Wlrtembergifcher als 
£ehenherrlicher feiten devenfive verfügt, weffen man wieder ſolche unbefugte 
miederrechtliche füreiling , Kraft uralten exemtions-privilegü nach allen 
echten fundirt gervefen. i 


‘ 


Es ergienge auch neben dem obermelten Kayſ. Reichs Hofraths 
Conclufo vom 15. Martũ 1694, füb eodem dato an das Hofgericht zu 


Notweil nachfolgends Kayſ. Releript: 


. 
De 


Leopold 


SECTIO.IN.  CAPUT-IK, 211 


ö— —— ——— — —— — ⏑ ⏑ ⏑— 
Eeopold x . „Welchergeſtalten uns der Durchleuchtig Hochgeborne Ebers 
- „hard Ludwig Herzog zu Wurtemberg und Tec, Braͤv zu Mömpelgart, 
Zunſer lieber Berter und Fucft, zu vernehmen gegeben, we daß Dem von 
webland unfern glorwurdigſten Vorfahren um Reid Rom. Kayſern 
„und Königen dem Haug Würtemberg, und dero Dienern, Wannen 
eeecuten und Unterfäflen, wider unſer Ranfı Hofgericht zu Rotweil und all 
andere Hoff, und Landgerichte ertheilten Privilegio exemtionis ſchnur⸗ 
” Macks ügegen von euch verfahren werde, mitt bitt, wir derowegen ein 
“u, und andere Verordnung, damit von allem dergleichen geklagten Verfah⸗ 
„abgeftanden und Ihre Lbd. und die ährige wider jothanes Privilegium 
3, nicht angefochten werden möchten, zu erkenneu gnedigft geruhet, das ift 
„aus hiebey verwahrter Mt mit mehrern zu erfehen. Wie wir nun 
zaaber Ihrer 2bd. und den Ihrigen den Genuß fothanen Privilegii in alle 
Wege gedenhen laſſen, und diefelbe Dagegen ohngekraͤnckt wiffen wollen, 
"As haben wir euch obiges mit dem gnedigen Befehl einfchlieffen laſſen 
„wollen, daß hr mehrgedadyt Ihrer Wd Geſuch ftatt thuet , und Dero 
„Herzogtum und Angehörige dawider weiters nit beſchweret, da ihr aber 
15: Az etwas erheblich Dagegen einzumenden hättet, ſolches in Zeit 2 Monaten 
nach unferm Kayf- Hof berichtet, immittelſt aber mit fernern cognitionen 
| et zu Ruhe ſtehet. Dieran ge unfer gnedigfter Wille 
und Meinung, und wir ſeind euch mit ꝛc. Wien den 15. Martũ anno 


7 1994-. AT 


In einer außen A. Bs3s: don dem Hofgericht zu Rotweil ad fo- 
A a ſelbſt remittisten Sache, tunrde von Statthalter 
ind Rathen zu Stuttgardt folgender. Beſcheid ertheilt. 


Achum Adno 35. den 7, Septembris an unſer drauen Geburt Abent. 


Cr" @ der Kotweiliſchen Remifron' zwiſchen Wilhelm Prunlin von Hailpron 
L ” Eleger ains, und Zacob von Bernhaufen zu Hochdorf, Rienhart von 
Sacfenheim als Vormunder und ‘Pfleger Wellundt Bernhart von Lies 
benfteins nachgelaffen Sone Antworter andersthails, haben unfers gnedigen 
en Stathalter und Rethe.. .. befunden, alfo die ſchweben⸗ 
ra gung und Span zu gedachten unfers gnedigen Hertn Stats 
= ae and Rethen gnediglichen Ansfpruch gejegt , welche darauff entlich 
nachbodigender geftalt fie bedetigt und.entfchaiden da angeclagte Formun⸗ - 
der vom: wegen FIres Pfleg Sones dem Eregern 5 bem Erlmlein die 
beclagte Schuld oder Summa Gelts von Pierzig seen Gulden gwanzig 
ain SHilling acht Heller ausrichten follen „ und namlich. uff Sanct Mir 
chels Tag Füufftig Daran bezallen zwanzig Gulden. Darnach uff Hillarit 
nach Weihnacht des kimfftigen 36. Jars den Übrigen AYusftand onn verer 
Wihenn Brünfins Coften und Schaden, darmit follen fie auch alſo Iter 
Anforderung gentzlich verainigt, desgleichen aller Umwill Tod und ab, und 
\ ainee Thaill dem andern, umb uffgeloffen refp. Coſten und Schaden wei⸗ 
2. ters ichzit fehuldig fein. "Dann ſohen Vncoſten hochgedachts unfers gne⸗ 
digen Füritenund Herrn Rethe anſſer bewegenden Urfachen biemit uffhes 
1 ben. nnd, Vergleichen thund. 


Dieſen Ausfpruch haben alsbald baideThaiten Nemlich Eieger perfönlich für ſich 

eibs an den (Berichtaftab gelobet. Und Jacob von Bernhauſen in Hoch⸗ 

orff im Namen feins Pfleg Sones und Mitformlnderen bey Edelmanns 
Glauben verfprochen ftet unerbrochenlich zu halten, 


Actum ut fupra, 


1 


9993 Num. 


2 SECTOME CAUTM. 
og, oo. Num. 18. | 


Wolff von Stein, den man von CLanſtatt nennt, ber 
fräftiger feine Heuratguts⸗ Verſchreibung mit Grafen Eberharts zu 
—— feines Herren Hand. dd. Mitwoch nach Valentini 
we ı31 — 





ch Woiff von Stain, Dem man ſprichet von Zanſtat, vergihe 

an difem Brieve vnd tun kunt allen Den Die dieſen Brief amen⸗ 

bene oder horent lefen, daz ich Frowen Adeln von Achtertingen 

miner elichen Wirtinnen han bewiſet zwo vnd vierzif march filberg 
Coſtentzer gewigdes die ich ir han gegeben ze morgengabe vnd zehen 
2b hundert marck ſilbers Der mich min Sweher Derr Hainrich der 
Vogt von Achtertingen hat gewert an minem zugelte vf mim Wingar⸗ 
ten ze Immerode vnd of allim minim gut ze elbach, alſo ob ez zu 
ſchulden kaͤme, So ſuln dieſelben zwo vnd viertzig mark vnd die gehen 
vnd hundert marck ſilbers an fie. oder an ir erben wider vallen end fol 
ſie oder jr erbeu uz den ſelben Guten han ie * zenhen mark ſilbers ain 
mark ſilbers —5 Swas oder iven erben Daran abgienge, Day 
ſulen fie haben of allen minen Guten je Fanftät vnd waͤr och das ey zu 
ſchulden Fame alſo daz ich, enmäre «Jo, ſuln min ‚erben fie. darnach in 
drien Manoden den nehften richten vnd wern vnd widerkoffen die vors 
genanten Gute als vorgefshriben. ift: vmb zwo ‚pierga marf fülberg und 
vmb zehen ond hundert mark ſilbers oder fie füln vz denfelben Guten 
allen haben ewiclichen ie fur sehen markıfilbers ain mark herrengelteg 
vnd fol daz ir rechtes aigen fin vnd han Das getan mit mines berren 
bande Dez edeln Graven Eberhartes von Wirtenberg vnd Das das ftet 
befibe ſwaz vor gefchriben iſt darvmb har ich geben der vorgenanten 
Frowen Adeln miner wirtin ond iven erben Difen Brief. geueftent mit 
mins vorgenanten herren von wirtenberg willenond mit minem In⸗ 
figel dag daran hanget, des fine gesuge und waren dabi her Nenhart 
der Truchfaße von Devingen, die zwen Jungen Wolf von Stain min 
dertern, Dhaffe Marquart min Ohaim Forherre ze Eindeloingen, Hr. 
Hainrich von Lichteftain, Albrecht von Frowenberch, Nenhart der 
Fliner, Wolf von Brie, Arnolt der amman von velbach und fin Bru⸗ 
der tuiprecht von Welbach und der maind als vil als man ir do hatt 
mochte ond.ander erber Inte genut. Der brief wart geben vnd geſchach 
och ze StuGarten ander nehſtem Mitwochen nach fant valentinstag 
do man zalt von Friftes geburte driugehenhundere Sar vnd in dem 


achtehenden Zar. 


ne ; Num. 


\ 
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Revers in benamßtet 4. vor Mannfperg Da em 
| Ne felbft Recht nehmen/ 

auch allenfalls wider Feige Se benftehen wollen 2, x. dd. 


# - 


3 Harte on Manperg Net IH Bupreen Sch Be 


g { 
der den — Unſern gnedigen Herru Graff Eberharten 
von Württemberg; wider: och 


ten, als Das daz beſchicht Wen den Unfer einer oder mer des alfoers 
matt werden; von den vorgenant Unferm gnädigen Herren ‚oder von 
finen = oder von tren nachtummen als dick follen Wir in nach ders 


kunt getriwentlichen bebolffen fin , Fein def 


Amngevahruichen darumb mag ung Der vorgenammt Unfer gnediger Herr 
oder fin erben oder — er oder nit. Ouch ſullen und wellen 


ſen 


1 SECTIO II.  CAPUT MH. 


2 

fen brieff mider gebe Das fol alles weder kraft noch macht han wenn 
a8 wir füllen und wellen. ewentlichen, die Wyle wir leben alles das 

ſtet und feft han fo an diefem brieff gefchrieben fat an alle argelift Und 

au alle geuerde, daß wir auch alfo liplichen zu den hailigen aide 

—— 8* alles alſo zu halten als vor und nach vor uns an die⸗ 


Werdenobe ee Allhrechten von Nengars Wyler und burckarten 
ſchilling und heinrichen fchilling ben:man nempt den langen Edelknecht 
Das dier ir eigen Infigel zu den Unfern gehencket hant, an diefem brief 
je einer waren getzugnus aller vor und nachgeſchrieben fach und auch 
je einer Urkund wer ab wir verbrechen und nicht fter halten alles das 
von Uns an diefem brieff gefeichen ftat, dab GOt nic wolle fo füllen 
Die wegen unfer Ohen und Frinde, dem vorgenannt unſerm gnedigen 
Herrn Sraffe Eberhardt von Württembergund finen Erben und iren 


nachkummen gein ung allen vieren und gein Unferem jeglicher befonder 


der alfo verbrech und nit ftet hielt getrumelichen bebolffen fin und den⸗ 
felben oder demfelben die oder der unter ung verbrechen,, den alfo fint 
fie als ber vorgenant Unſer gnediger Herr. oder fin erben oder ir nach» 
kummen den fine an alle generde vnd darzu ſyen wir die alfo verbres 
chen und nit ftet hielten drumelos erlaufen und Mainaidig werden Und 
vertailt verworffen nit morden und ift den darzu dem wegen Unſerm 
gnedigen Herrn Graf Eberharde von Wirtsemberg oder finen erben 
und iren nachkommen und der Derrichafft zu Württemberg genglichen 
für recht eigen verfallen alles das mir Den haben die alloverbrechen 
hätten es ſy ligend oder farend gut es fh lehen oder aigen Wie das 
genant und mugent Und fullene Den dasſelb gut zu iren handen nes 
men, und das inne haben und nießen befigen umd entfeßen als ihr. ai⸗ 
entlich gut an menglich$ vonn und hinderniſt und mügent den mit Uns 
ern lieben gefahren Die alfo verbrechen hetten als mit maynaidigen era 
laufen verworffen und vertailten lüten und fol-den Unſer liebe noch Uns 
fer gut die alfo verbrochen herren nit fehiemen khainerley gericht geiftlie 
ches oder Weltliches noch kheinerley Fryheit geſetzet gebort oder Punts 
nus der Bapſt der Kayſer der Kunig der biſchoff der fürften der Her⸗ 
ren der Stett noch der Landen noch ichzit das iemand erdencken kan 
oder mag oder noch erdacht mocht werden, wie die vorgenant mit na⸗ 
men Ulrich der Kyſer Ritter und ich Lutz und Ich Hanns von Wer⸗ 
denobe gebrüder ich allberecht von Renhartz Wyler und ich Burckart 
ſchilling und ich Hainrich ſchilling den man nempt den langen Edel⸗ 
knecht Berichen and tun fund ofenlichen mie dieſem Brieff das Wir 
ben allen vorgeichrieben Sachen und Taidungen- newefen fpen und daß 
wir auch genglichen halten mollen , fo von Uns an dieſenhrief gefch ie 
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En Tu — — — — — 

ben fat Und des ge einem waren Urkund und zu einer waren gezlige 

nus aller vorgefchrieben Sach und Rede hat Unfer Seglicher fin eigen 

Fuel zu der vorgenannt von Mannfperg Unfer Oben Infigel gehen⸗ 
et an dieſen brief der geben iſt 2c. Sturtgartten an dem Suntag in 

der faften fo man finger Letare des Jar da mann zalt von Thriſti ges 

— Dryzen hundert Jar und darnach in dem Nuͤn und achtzigſten 
ar x. 





Gegentwarttige Copia it, in beſchehener Collationirumg, feinem it 
Fuͤrſtlichen Archiv lichen Originali, fo an Schrift, Perga⸗ 
ment und ‚anhangenden 7. Sigillis noch ohnverfehrt, ganz con- 
— ner — fo hiemit, in fidem, — — 
atteſtirt Stuttgar reyzehenden Auguſti Ei i 
ee — 


T. Joh. Jac. Obrecht. 
BGeh. Archiv, ordia. 





Num, 20. 


Extra&us der Original-Richtung zwiſchen Marggrav Bern⸗ 
harden zu Baden eines⸗ und Graf Eberhard dem Milden zu Wuͤr⸗ 
temberg andern Theils, Durch die von ihnen beeberfeits niedergefegte 
Schiedsleute und Gemein: Männer, nehmlich Grav Conrad zu Tuͤ⸗ 
bingen, Grad Rudolphen von Sultz, den Altern, GöB von Grofftein, 
Wernher von Rofenfeld, beede Ritter, und Beringer Häle auch Rein⸗ 
bard von Nemchingen beede Edelknechte ausgefprochen, der beeden 
Herrn und der ihrigen gegen einander gehabte Klagen und reciproques 
“ gravamina betreffend. dd. Weil der Statt am Donrſtag nach St. 
Jacobs tag 1402. 


c. rem als aber diefelben Clofter > Sromen zu Pfortzheim zuges 

fprochen hand Hannſen von Giltlingen von — von 
eins vorzenhenden wegen zu Ditzingen ußer ainem Wingarten der in 
zugehöre haben wir einhelleclich gefprochen, das fie dem nach ſullen 
farn für das Gericht gen Stutgarten, da er Burger ift, und da 
Rechte von im nemen des man in ouch beholffen fin fol nach) der vor» 
geſetzten onfern Herren eynung fag. ꝛc. 2C. ꝛc. 2C. 


- 2% Und difer vorgefeßten vnſer vrteil und Richtung ze Urkund fo 
Haben wir die obgenannten Sechs, zwen Grafen, zwen Ritter und 
zween Binechte unfere aigene Infigel gehenckt an diſen Briefe ꝛc. 2%, 


Dbh 2 j Num. 
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Num. an 


Berfchreibung Cunrads von Schwahfperg vor feiner gnaͤdigen 
Herrſchaft zu rg Sg zu geben und zu nehmen.  _ 
dd. Et. Öallen Tag 1423. a 


ch Cunrat von Swabſperg bekenne vnd tum kunt offenbar mis 
diſem Brieff allen den, die In ſehent oder hoͤrent leſen: ls 3% 
EAN weh miner gnedigen Herren Herrn Ludewigs ond- 
* Vlrichs Gebruͤdere Graven zu Wirtemberg vnd der Herr: 
afft zu Wirtemberg und Ir Rete Winde geweſen, vnd Ir gevanger 
worden bin, des han ich vmb das ich Derfelben Gevangfnuß ledig wer⸗ 
den möchte, verfprochen, geredet vnd gelobt, verfpriche , gerede und glos 
be in Krafft diß Brieffs, das ich, als lange ich gelebe, wider die obgez 
nannten min gnedige Herren, Örave Ludewigen vnd Grave Blrichen 
ond die Herſchafft zu Wirtemberg ond alle Ir Rete ond die pren, ond 
such wider alle Die, Die In zu verſprechen ſten ſie ſin geiſtlich oder welt⸗ 
lich vnd die hyren vnd Die In zugehoͤrent, vnd beſunder wider den Er⸗ 
wirdigen Herren vnd den —5 -ond das Gotzhuſe zu Eiwangen vnd 
die pren vmb dehein Sache, Die ſich byßher verlouffen hat, oder fürbag 
verlouffen würde, wie oder in melicher maßen ſich das gefligte , ond 
dann ouch mider den vorgenanten ininer gnedigen Serrſchafft zu 
Wirtemberg Helffer Helffers Helffer und Die yren, die dann in der 
obgenanten Windtfchafft von Iren wegen gervandt find , pon der⸗ 
felben Vindſchafft vnd Sache wegen ungeverlich niemer gefin oder 
getün- fol noch mil mit Worten oder mic Wercten ‚heimlich noch 
offenlich, Durch mich ſelbs oder hemand anders im dehein AWife 
noch mit, deheinen Sachen , vnd ich fol vnd mil auch Diemile ich 
gelebe, Ir ond der yren Sromen vnd beifes allezite werben, vnd fe 
vor Hren Schaden warnen , alles getreuwlich und one alle geverde, 
Und ob das were, Das ich Das überfüre, and nic hielte, an einen Stuͤ— 
cke oder mer, da Bott vor fie, vnd auch nit fin fol, fo were vnd ſoͤlte 
ich fin-erlofe, truͤwloſe, meineydig,ond brüchig worden vnd dafuͤr geh 
gen werden, als der, der finer Truͤwe, eren ond Eydes vergekert ond nit 
gehalten hette, Ich fölte auch Dastzu der obgenannten miner * 
en Herrſchafft zu Wuͤrtemberg mins Libs vnd guts, wa vnd wie 
das ankomen moͤchten, gentzlich vnd zumale verfallen ſin; Sunder⸗ 
lich fie, Ir Rete oder Amptluͤte, Diener oder die hren von hren wegen 
fölren vnd möchten alkdanni wa fie mic) anfomen ‚möchten, mie minem 
Libe vnd mitminen Gute gefaren ond tun, als mit. einem, der fin Truwe, 
ere vnd eyde nit gehalten hettey: zu tuͤnd gepuͤret, one alle Geverde, 
Vnd davor folte mich noch mim Libe oder Gute nit befchirmen, befri⸗ 
den oder bedecken deheinerlen, —5 — ‚Buade; Fryheit oder rechte, 
noch deheinerley Land⸗Fryde, Verbuͤntnuͤße oder ehnung / Gebott oder 
Verbott der Fuͤrſten, der Herren, der Stette oder der Lande, noch ſuſt 
dehein ander Sache, Die yemand yeßund oder hienach finden oder er> 
dencken möchte, alles one arglifte und one geverde. Were auch, ob ich 
zu Der, gorgenanten miner gngdigen Herſchafft zu Wuͤrtemberg Bur⸗ 
| * 
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gern oder armen Lüten oder Jr Klöfter, Rete oder Diener armen Lüs 
ten nu fuͤrbaß ycht zufprechent gewuͤnne, Darumb fol Ich mich an rechte 
von In benügen laßen vor den Gerichten, darinne fie gefeflen find oder 
darzu fie gehörend, des man mir auch ongeverlich von In behelffen ſol, 
deßalych gewinne an mich einer yrer Rare oder Diener nu fürbaß ycht 
zu fprechen, Darumb fol ich mich an rechte zu nemmen vnd zu geben vnd 
zu geben und zu nemmen von derfelben Sache wegen uff der vorgenanz 
ten minier gnedigen Herfchaffe Hofmeifter ond Rete, die er zu Im 
nympt, * benuͤgen laſſen, one alle Geverde; dartzu ſol vnd wil ich 
vorgenanter Cunrat von Swabſperg wider die Durchluchtigen Hoch⸗ 
gebornen Fuͤrſten, min gnedige Herren, Herrn Ludewigen und Herrn 
Stten, Gebruͤdere Pfaltzgraven by Nine vnd Hertzogen In Beyern 
vnd die yren ouch die wile Ich gelebe nymmer geſin oder gerun In 
khein Wiſe one Geverde. Alles das hievor geſchriben ſtet, gelobe, ges 
rede vnd verſpriche Ich Cunrat von Swabſperg vorgenant für mich 
ond alle min Helffere und Helffers Helffere und für alle Die von vnſern 
wegen dartzu gewant vnd verdacht find, vnd des zu fchichend Hand, als 
pil das vnſer yeglichen antrifft oder antreffen mag, als vorgefchriben 
ftet, by minen guten Trütven ond uff den ende, den ich herumb liplich 
zu Gott ond den Heiligen geſworn han, ond ſwere in Krafft diß Brieffs 


war, vefte, ſtete und onverbrochenlich zu halten, ond Damider nit zu fin, 


zu fuchen oder zu tun durch mich ſelbs oder yemand anders mit Ge⸗ 
richte, geiftlichen oder weltlichem, oder one gerichte, noch fuft mit kheinen 
andern Sachen , die yemand * oder hienach finden oder erdencken 
möchte, in khein Wife, Geverde vnd argeliſte herinne gentzlich vßge⸗ 
nommen; vnd des alles vnd yeglichs zu waren Vrkunde vnd veſtem 
Getzugnuhe han Ich vorgenanter Cunrat von Swabſperg min eigen 
Tufigele offenlich gehenckt an diefen Brieffe ond han Dartzu_geberten 
die ftrengen ond veften, mit Namen Herrn Walthern von Huͤrnhein, 
Ritter, ſen Swelhein den eltern vnd Rudolfen von Pfalhein, den 
Juͤngern, Das Zr yeglicher fin eigen Inſigele zu warer Getzuͤgnuße 
aller vnd yeglicher vorgeſchribenen Sache von minen wegen, ouch of⸗ 
fenlich gehenckt hat an dieſen Brieff, des ouch wir hetz genannten Wal⸗ 
ther von Huͤrnhein, Ritter, Hans Schwelcher der elter vnd Rudolff 
von Pfalhein der jünger ons alfo bekennen, Doch vns onfchedlich. Ge: 
ben zu Stutgarten uff fant Gallen Tag nach Erifts Geburt, als man 
zalt viergehen hundert zwaintzig und druͤe Jare. 


Ss) LS) (LS) (LH 


— N— e ⸗ 





Num. 22. 


Verſchreibung Albrecht Soͤlers von Richtemberg Wolfens 
von Heilfingen & conforten toegen einer Entleibungin territori 
° Würtembergico begangen. 1435- | 


SE Albrecht Soler von Nichtemberg Sch Wolf von Halfingen 
Ich Wilhelm Zimerer ond Ich Sr Vogt von a 
n⸗ 
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Bekennen ond tun Fund offenbar mit dieſem Brief Als Wir einen der 
Hocgebornen Herren Deren Ludewigs vnd Hern Vlrichs Gebrüdere 
Grauen zu Wirtemberg unfer gnedigen Herrn armMan Deningen 
abe Libe getan han, und darumb in derfelben unfer genedigen Herren 
ungnad gefomen fin und ouch darumb ainen Dindergang-hinder Die 
egenanten unfer EN geton haben Alfo was fie uns darumb 
beiffent tun und beffern gen Got und gen felbs das wir daby ber 
liben wollen und uns die obgenanten unfer genedig Herren: zubehern 
enticheiden hand das mir dritthalb Pfund Geltes oder für ain Pfund 
Geltes zwentzig Guldin byß uf Sant Johans tag Baptiſten nechft- 
fompt geben follent Die an ein Gotzgab und almufen zu legen zu Stuts 
‚garten da der arm Man begraben Igt:nach rate unfer vorgen igen 
Herren und des erfchlagen fründe und das mir in Sechs jaur Dienech- 
ften dienen und die Zyt nit wider fie fin noch tun follen doch mögen 
wir einem andern Herren oder einer Stat in der Zyt dienen doch alfo 
Das wir fie und was wir in pflichtig fin von des Dienften und Difer ver⸗ 
bundnüße wegen gegen In ußnemen des befennen wir Als fich für 
dritchalb Pfund Gelg en gebuͤret das unfer yeglicher fin 
anzal antnamen drygehendhalben Guldin uf Sant Johans Baptiften 
tag nechftfompt gen Stutgarten in die Cantzly geben und bezalen fol 
vnd wil one Verzug vnd om ſchaden die anzulegen, Immaflenals vorz 
geſchriben fter. Wir gereden vnd verfprechen ouch mit diſſem Brieff das 
wir Sechß Jaur die nechſten nach datum diß brieffs wider die obge⸗ 
nanten unſer genedig Herren Hern Ludewigen vnd Hern Vlrichen Ge⸗ 
bruͤder Grauen zu Wirtemberg nit ſin noch tun ſollen Sunder wir ſol⸗ 
len in die Sechß Jaure vß wenne vnd alßdick ſie vns in vnſer Behu⸗ 
ſung oder da wir vnſer Wonung haben ſchribent vnd manent darnach 
‚one Verzug zu Dienft'fommenerzügt fo wir beſte mögen an die end Die 
vns benent werden vns in getruͤwlichen dienen und erwarten doch fo 
‚mögen wir einem andern Herren oder einer Statt dienen und Doch alfo, 
Das wir unfer genedig Herren von Wirtemberg vorgenant vnd oud) 
folicher Dienft vnd verbundnüß der mir in pflichtig fin Darinne vßne⸗ 
men follen alles one geuerde vnd wenne die Sechs Jaur hin vnd uß⸗ 
gegangen fint fo fol diſer Brief tod ond ab fin geuerd und arglift her⸗ 
inn gang oßgefcheiden und dez alles zu warem vrkund hant onfer heg⸗ 
licher fin eigeu Inſigel offenlich gehenckt an diſen Brieff Der geben ift 
an yen tag vor onfer lieben frowen tag Liechtmeß Mad) Erifti gepurt 
als man zalt vierzehen hundert drißig vnd fünff Saure. 





Num. 23. 
Urphed Sebaftians von Neuhauſen als Ihn Graf Eberhards 
zu Wirtemberg Gemahlin von der Schwerts Strafe los geberten: 


m 
daß er fich in Die Infel Rohdis begeben, und darinn fein lebtag - 
bleiben folle. anno 1483. , . 


Sa Sehaftion von Nütohufen, bekenn und thun Ent, allen den die 
| diſen Brieff ymmer fehen oder hören Iefen , als ich off Der Dad 
f 3 
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gebornnen, miner gnedigen Derren, Herrn Eberhartts des Elttern, 
ond Herrn Eberharts des Juͤngern, Öeuettern, Grauen zu Wirttem⸗ 
berg vnd zu Mimppelgartt :c. Lande vnd fraffen mic andern gehaltten 
vnd etlich beroben holffen bon , und deshalb in derfelben miner gnedi⸗ 

n Herren Vencknuͤß kommen vnd vmb follich min Verhandlung zu 
tgurtten für das ſtatt Gerichte zu recht efteltt, und mit Vreail 
vom Leben zum tode gefprochen vnd geprtailt bin , als das ich vom 
leben zum tod gerichtt fole worden fin , dann das mich Die Hochgeborun 
- Sürftinn , min Bea ron ı Brom Elizabeth, gebornn Maragreffinn 
von Brandenburg, Öräuin zu Wirttemberg vnd zu Mimppelgartt,:c. 
vß Barmhersigfait und Durch fonder gnedig Hilff vnd fürbiet , des er⸗ 
ledigtt ond mir von den vorgenanntten minen gnedigen Herrn Gnad 
erlangt hannt , alfo das mich Ir baider Gnaden an min Lyb und Les 
ben ungeſtrafft gnediglich offer follicher Vencknuͤs gelaßen haben, da⸗ 
rumb vß fchuldiger Danckbarkeite fryes guttes Willens vnd mit raͤtt 
miner Frind ond gutter Worbetrachtung hon Ich gefiworn ainen ges 
lertten Ayde ‚ mit vffgehabtren Fingern, Iyblich-zu GOtt und den 
Hailigen, das Ich folich Vencknuͤß ond mas ſich darinn und ders 
halb begeben — gegen den vorgenantten minen gnedigen Herrn 
von Wirttemberg, Iren erben vnd allen den Iren, vnd die in 
Gaiſtlich vnd Weltlich zuuerſprechen ſten vnd ſonder gegen den, die 
hierunder verwandt oder verdaͤchtt ſint, nymer mer gerechen, atzen 
oder affern, och wider Ire Gnaden vnd die Iren, wie yetzo geluttet 
hatt, nymer mer fin oder tun ſoll noch will, weder mit Wortten, Wer⸗ 
clen, Raͤtten noch getaͤtten, heimlich noch offenlich mit recht Gaiſtli⸗ 
chem oder Weltlichen, noch ſuſt in kein ander Wyß durch mich ſelbs 
oder ander ganz in kainen Wege getreuwlich, vnd vngeuerlich, Ich 
ſoll vnd will och by dem hetzgemeltten mynem geſwornen Ayd mich in 
ainem Monatt dem nechſten vngeuerlich von diſem Lande erheben vnd 
fürderlich on alles verhindern ziehen in die Inſell Rodis, die Sant Jo⸗ 
hans Orden zuſtett, und min Lebenlangin derfelben Inſeln beiyben, vnd 
daruß nymer mer komen durch keynerlay fachen willen,noch infhain Wy⸗ 
fe,e8 were dann, das mich der hochmaifter deſſelben Ordens wolt fchicken u. 
bruchen in des Ordens Sachen vſſerhalb der InfelnRodis,fo mag ich das 
tun, Doch das es ſy wider die Vnglobigen vnd nit wider oder indie tuͤtſch 
nation, dann ich nemlich ſuſt nymer mer Fein Geftad dag bie dißhalb 
meres ift, Eomen fol noch will, und nach folichen Gefchäfften oder em⸗ 
pfelch des Hochmaifters fol ich mich dann wider in die Inſeln rodis 
fügen vnd darinn beiyben in maß , als vorgefchriben ſtett on Geuerz 
de, vnd zu merer ficherhait difer Ding bon ich den vorgenanntten miz 
nen gnedigen Herrn von Wirttemberg vnd Iren Erben zu rechtren 
Gewern gegeben, gefeztt ond hafft gemacht diß nach gefchriben, als fie 
vor darinn Dis Brieffs gefchriben fen, für fie und Ir Erben mit foliz 
chem Gedinge, mer ob ich der vorgemeltten Sachen der ich mich bierz 
inn verfchriben vnd zuhalten gefchtworn hon, wie vorgefchriben ftett, 
aine oder mer Werbrech vnd darwider tätte, das GOtt nic wöll und 
ich och nit tun fol, wann dann die nachgenantten min Geweren oder 
Ir erben ob fie nit waren des von den vorgenantten minen guedigen 
Herren von Wirttemberg oder Iren Erben erinnert vnd ermantt wer⸗ 
den mit Sren botten ond Brieffen S Huß ond Hoffe, oder under aus 
ii2 gen, 
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gen, fo follen Diefelben mine geweren oder Zr erben, den dickgenantten 
minen gnedigen Derren oder Iren Erben nach follicher Ir Gnaden ers 
ften Manung in ainem Viertail Jahrs dem nechften vßrichten, gelten. 
vnd betzalen, Zwaytuſent rinfch Guldin, gut ond gerechte an Gold und 
Gewichtte, und Inen die —— Iren Handen vnd ſichern mil? 
fenden Gewaltt, on alle Irrung, Widerrede vnd Gebrechen, vnd 
gentzlich on Irer Gnaden ſchaden, vnd die Geweren oder Ir erben ſol⸗ 
len ſich darwider nichtzitt behelffen, kaynerlay Gnad, Geleitt Fray⸗ 
haitt, recht, noch Gericht, Gaiſtlichs noch Weltlichs noch ſuſt kay⸗ 
nerlay ander Ding, es were Dann, das Die nachgenanntten min Ges 
mern, mich ſelbs in aigner Perfonn Iren Gnaden ober Er Erben in 
vorgenantter Zytt, wider in Zr Vencknus antwuͤrtten, fo fie das taͤt⸗ 
ten, als dann ond ſuſt nit, folten fie ſollicher Zwaytuſent Guͤldin zubes 
* nit ſchuldig ſin, ſonder mit dem, das ſie mich wider in Ir Gna⸗ 
en Vencknus antwurtten, genug geton hon, one Geuerde, zu dem ſo 
ich alſo in eym oder mer ſtuͤcken, der ich mich herinn verſchriben vnd 
zuhaltten geſchworn hon, verbraͤch vnd nit hielt in der Wyß wie ob⸗ 
ftet, davor mich GOtt behütt, min nachgenantten Gewern, geben das 
Gelt oder nic, oder fie ͤberantwurtten mich oder nit, wie vorſtett, fo 
tver ic) zu dem vorigen minem Verſchulden, meynaidig, und hätten 
die dickgenantten, min gnedig Derren von Wirttemberg, Ir Erben, 
vnd wer das von Iren wegen tun wöltt, macht und recht, to fie mich 
anfämen, mich an myn Lybe vnd Leben zuftraffen, vnd mit mir zuge: 
faren, als mit aim verurtailten mann mit recht nach Luͤtt der vorge⸗ 
melcen Vrtaill, die tiber mich ergangen iſt, oder ſuſt wie fie möllen, 
ongefteuelter Ding vnd gantz on all Irrung, Allermenglichs dann mich 
vor diefer Dingen Fainem fehirmen oder befriden foltt, weder Gnad, 
Geleitt Sryhaitt, Geſatzt, Gebort noch Verbott von mas Oberfaitt 
die gegeben oder erworben tere, oder füro vß aigner Bewegnus ger 
eben oder ermorben werden möchten, fonder fol ich hiermwider Fein 
Difpenfation noch Abfolution, noch ſuſt nichts anders erlangen oder 
ob fie fuft erlangt oder HR aigner Bewegnuͤß gegeben würden, nit an⸗ 
nemen, dann ich mich des alles vnd gemainlich alles des, dag mir wis 
der diſe min Verſchribung vnd pflicht behelff oder Fürftand bringen 
möcht, gentlich begeben und vertzigen hon, begib und vergihe mich och 
des mit rechter wiſſent, in Crafft dis Brieffs geredende vnd verfpres 
chend, das alles ond yealichs , das an difem Brieff gefchriben ftett, 
bey dem vorgemelten minen aefvorten Ande getreumlichen war vnd 
ftett zuhalten, ond darwider nie zuchun noch zutun fchaffen , in Ehein 
wiſe alles getreumlich vnd ungeverlich, und des zu warem Vrkund, 
bon ich min aigen Inſigel offenlich an difen Brieff gehangen, vnd wir 
nach genantten Geweren, als wir vor darum diß Brieffs gefchriben 
ften, Bekennen dife Gemerfchafft , und geloben , gereben vnd verfpres 
chen für ung ond onfer erben , in Erafft dis Brieffs were ob Baſtian 
von Nümhußen obgenant ainen oder mer Artickel, den er fich zuhalten 
vnd zu tund verfchriben ond gefwornn hatt, verbrechen und nit hal⸗ 
ten wuͤrde, wie obftett „ ond wir Darumb von den vorgenantten vnſern 
gnedigen Herren oder Iren erben ermantt wurden, das wir dann Iren 
gnaden in ainem Viertail Jares dem nechften nach folcher manung vn⸗ 
geuerlich Baſtian von Nuͤwhußen wider in Ir Gnaden u * 
ewalt 
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Gemalt antwurtten / oder aber Inen die Zwaytuſent Guldin betzalen 
wollen, in aym Viertail Jares nach ihrem erfordern, vnd in aller 
wiſe, toie dauor vorgefchriben fett vnd wir follen noch wollen uns och 
darwider nichtzitt. behelffen oder zufchirmen fuchen noch annemen da® 
ons Fuͤrſtand oder vnſern Önedigen Herrn Hinderung bringen möcht, 
fie man das Fan oder mag erdendfen , e8 ſy hezundt von Gaiſtüchem 
oder Weltlichem Stand erdacht und gegeben , oder werde füro vns 
allain zu gutt oder fuft in gemaind erdacht oder erlangt, oder vß aig⸗ 
ner Bewegnus gegeben , dann wir hond vns des alles vnd yealich 
vnd fonder des rechten Das gemainer Vertzyhung mwiderfpricht, vertzi⸗ 
vnd begeben, vergichen vnd begeben ons des miffentlich in krafft dig 
rieffs, alles one Arglifte ond Geyerde, vnd des zu warem Vrkund hate 
vnſer jeglicher fin Infigell offenlich gehencktt an diſen Brief, und mies 
wohl wir Geweren für Zweytuſent Guldin hafft und verfchriben fint 
wie obftett, noch dann iſt vns von onfern gnedigen Herren zugelaflen, 
ob es zu fehulden Fam , daß wir folch Zwaytuſent Guldin zu betzalen 
ſchuldig wůrden, das Dann vnſer yder vnd fin Erben fich mit Hundert 
Guldin dauon Tedigen mogen, vnd in dis Verfchribung nit mer dann 
für Hundert Guldin binden folt, on Geuerde, vnd fint dis die Gewe⸗ 
ren, Hans von Nimhußen , Kenhark feligen Son, Zorg vnd Fri⸗ 
drich von Nuͤwhußen, Wilhalm, Hans ond Ludwig von Bernhüßen, 
Berhard von Talhaim, Symen und Bernhart von Liebenftain, Anß⸗ 
Ban yon Yberg , Adam Tum von Nuwburg, Dans der Mettl, und 
Irich von Kaltental, Heinrich Spät von tummow, Neinhartt Lud⸗ 
tig, vnd Caſpar Gpätten, Hans. Conratt von Nichach , 
Claus von Baldeck, vnd Eberhart von Brogenhoffen ges 
nantt Veßer, Geben an Montag nach dem Sonttag Mifericordie 
Drey , nad) der Geburt Erifti, als man zalt Tufent Vierhundert 
achtig ond drum Jaure. 


(imputen ) (ünmtofen ) (Fearapufen. ) 
2) Eau) dam) Aue 


Be) ee —20 
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Num. 24, 


Schwartz Friz von Sachfenheim;, meil er es mit dem von Neu⸗ 
ufen und feinen Straffenrauberifchen Conforten gehalten, und fie in 
* Lehen⸗ Schloß Magenheim eingenommen, wird zwar aus Gna⸗ 
den und auf Fuͤrbitt des Churfürften von der Pfalz der Gefaͤng⸗ 
niß entlafien, das Lehen en aber eingezogen. 
De 1483 * 


ch Schwartz Fritz von Sachſenhaim Bekenne und thn Funde 
J— offenbar mit diſem Brief AS ich Hin ettli —— in 
gefencknuß Des Hochgebornen Herrn Herr Eberharg grauen 
zu Wirttemberg und zu — des Eltern mins gnedigen Hern 
komen bin und fin Gnad die ſtrenckhait ſollicher Verhandlung halb 
egen mir hat woͤllen furniemen dann das fin gnad des durch Ernſt⸗ 
bitt ſo von dem Dura —— ſten und Hern 
Her * ſen Taten by Nine Herzogen in Bayern des haili⸗ 
- gen Roͤmſchen Richs Erg Druchfaß und Curfurſte minem Inedigen 
Hern neben ander min Hern vnd gutenfrunden, anfin Gnad gefcheen, 
gtiediglich abgeftanden ift ond mich follicher miner Vencknus auffer jebs 
emelten bitt und fondern gnaden wider geledigt hatt, Doch. alfo: das 
6 hab geſchworn ainen ayd Ib zu y4 vnd finen Hailigen mit uf⸗ 
gehapten fingern ond gelerten Worten am getreum. ftet ond unuerbros 
chen vrferten von follicyer Vencknus vnd aller ander fachen und Han: 
dels wegen So Sich darinn und damit begeben gemacht und verlof⸗ 
fen habent gegen Dem obgenanten minem gnedigen Dern und allen den 
finen ouch finen Maren Dienern ond die in irem Schirm und verfpres 
chen fiend , fünffeiglich darein kommen, oder die fie verfprechen 
mölken fie ſyen gaiftlich oder weltlich vnd befonder ouch gegen als 
ken denen-die Hilff Nat oder tat zu Sollicher obgemelten miner Venck⸗ 
nus getan haben oder des vrfe 5* ſind oder ſin moͤgent nie⸗ 
mand vßgenomen noch hintangeſetzt oͤwiglich zu halten vnd zu’ haben 
vnd die ſachen vnd Vencknus Inen zu argen noch zu khainer Wider⸗ 
wertigkait oder ſchaden nymer mer zu atzen zu nie anden noch, gu 
rechen noch ſunſt vmb khainerlay Sach noch ding wider den bena | 
minen gnedigen Hern ond die Herfchafft Wirttemberg Ir Raͤtt Dies 
ner die Iren ond die Inen zuuierfprechen fin werden oder Die fie als 0b» 
ftait verfprechen woͤllen nimer mer oͤwiglich zu find noch zu tund noch 
fchaffen getan merden mit gericht gaiftlichen oder Weltlichen noch ons 
gericht mit der tat haimlich noch offenlich Durch mich felb8 noch nie 
. mand anders von minen Wege weder mit Worten noch mit Werden 
Hätten noch getarten ſuſt nod) fo gehaimb Wegs ungenerlich Sonder 
gewunn ich hinflr mit der obgenannten miner gnedigen Herfchaffe zu 
Wirttemberg Fand ftetten und Iuten gemainlich oder fonderlich Iren 
Närten dienern vnd die inen wie vorgemelt ift zunerfprechen ſtend ichtzn 
zu fchaffen von mas fachen wegen fich das möchte ſchicken oder beges 
ben darumb fol ond will ich gegen Ir Jeglichem Recht nemen and ges 
ben geben ond nemen an den enden da er gefeßen ift oder dahin er zu 
recht gehöre vnd ouch ſtet Halten vnd beliben by dem das mir " jes 
em 
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dem end für Recht erkennt wuͤrde on Waigerung vnd appellirn unge: 
uerlich ob ich vuch jemand demfelben minem gnedigen Hern verwant 
es weren ſiner Gnaden Raͤt Diener die irn oder fo in zuuerfprechen 
fiend mit» »_ +». gericht flrgenomen oder erlangt bett fo foll 
und will ich by Dem obgenanten ayd daßelb alles abfchaffen vnd abtun 
önuerzihen Vud als der obgenant min gnediger Der offer fonder gna⸗ 
den Magenheim finer Gnaden Sloß mit finer zugehörd nach wie der 
Brieff Darüber gemacht mir gegeben vnd zu Iehen gelichen het Und 
aber Baftian von Newhußen vnd ander fo demfelben minem gnedigen 
Hern in finer Gnaden Land und uff finen ſtraßen geröbt hand by mir 
in dem obgenanten minem Sloß geweſen fyent da foll und. will ich 
foliches haltens zu firaff by dem obgenanten minem geftvornen aid 
follih Sioß mit fampt der zugehörd und Brieffen daruͤber ſa— 
gend was ich der an handen hab finen Gnaden onuergichen wi— 

oberantwurten vnd davon ouch meiner Lehenfchafft abſteen 
vnd follen ich noch mine Erben noch niemand von onfert wegen darz 
umb ond de&halben an den genanten minen gnedigen Herrn oder fir 
Erben uͤber kur oder lang weder mit noch one Recht nymer khain Ans 
ſprach noch Worderung getan haben noch gewinnen dann ich fir mich 
ond mineerben vns des alles und was mir ond inen zu Wiederfordes 
rung ond behelff dienen möchte gar ond ganß in Crafft diß briefs vers 
zigen ond begeben han ond ob vmb diß min Werfchreibung oder ichtzt 
anders das von minen wegen darinnen möcht Es were herin begriffen 
oder nit nichtzit en noch hindan gefeßt Durch mich felbs oder 
jemand andern anfprachen Vorderungen oder vmdeſchafftn mit oder 
on recht Eneftunden vnd fich begeben gegen den obgenanten minem gnes 
digen Hern finen Erben ond der Derrfchafft zu Wirttemberg oder irn 
Raͤten Dienern den Sren vnd den die Inen zuuerfprechen ftend oder . 
die fie verfprechen wöllen In obgefchribner maß Das doch vmb kainer⸗ 
Iay ſach willen nie fin noch geicheen fol fo fol Ich mich als dann by 
dem gemelten minem gefchtwornen and von ftund an fo bald ich. darz 
umb ermant oder des fuft Es ſy von hörfag oder von minen ‚guten 
frunden gewar vnd Innen mind im die gefengknus daruß ich jee ges 
laßen bin wider ftellen und och der nit. ledig fin nody nimer werden dann 
mit gunft wiffen ond millen des obgenanten mins gnedigen Dern finer 
Gnaden Erben‘ oder dann tzuͤmal Irer Gnaden Amprlüten von ren 
wegen ond vor dem Allem fol mic, min Lib ond Leben nichzie oberall 
friden fryen friften noch befchirmen khain fryhait noch Recht gaiſtlichs 
noch weltlichs khain gelart troftung anad gebott vffſatzung noch gez 
monhait Ehain burg ftere noch land Necht ouch khain buntnus der 
Dern der Stett noch. Land noch ſuſt ichBit vberall das jemand hiewi⸗ 
der zu fehirm erdencken Eönde oder möcht nich&er ußgenomen dann Sch 
mich des alles mit Nechter wißen In Crafft diß briefs verzigen und 
begeben hon vnd des zu vrfünd So hon neben min aigen Infigel offen⸗ 
lich geton hencken An difen Brief und darzugebetten die fromen und 
veften Hanſen von Kaltental den Eltern vnd ſyffrid von Nieringen den 
Zungen baid min lieb Vettern dag fie ir aigen Juſigel Inen on ſchaden 
offenlich gehenckt hon an diſen brief der geben ift off den Trug Möntag 
Als man zalt von den geburt Erifti tußend Vierhundert Achtzig und 
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Hanfen von Spät Urphed, als er zu Bretheim gefangen war, 
Daß er von Stund an in Die Inſel Rhodis ziehen fol, Darum Haß er 
wider Graf Eberhart den Neltern zu Würtemberg aM 
gehandelt hat. 1488. | 


<a Janns Spätt Ludwig Späten ſone Bekenn und tum kunt ofs 
Ä fenbar mit difem Brieff als Ich ettiva lang Zit zu Bretheim In 
Vencknuß gelegen, umb das Ich wider den Hochgeboͤrnne Hern Hrn 
Eberhart Graue zu Wuͤrtemberg vnnd zu Mumpelgart den El⸗ 
tern minen gnedigen Hern gehandelt han, und Ich aber ums vil fliſ⸗ 
ſig gebett miner Hern und frund uſſer ſolch Vencknuß bin gelaſſen 
worden, das Ich darum vß fryen guten Willen, wolbedachtlich ainen 
elerten aid mit — fingen zu Got vnd feine Hailigen gez 

Kehtoora han, folch Vencknuß vnnd mag fich Darunter begeben hat, 
gegen dem vorgenanten mynen gnedigen Hern von Wuͤrtemberg oder 
finen vnnd die Im zufchirmen und zu verfprechen ſtend, noch gegen 

. Zemand der darzu verwandt oder Darunter verdacht ift, nıymermer 
agen affern noch rechen foll noch will Daneben mich felbs noch Jemand 

andern weder mit Worten Werden Nätten noch Gerätten haimlich 

noch sffenlich ganz in Feine Weg getrumplich und ungeverlich In dem 

jez gemelten minem aid han ich auch geſchworn, Das ich mich von ftuns 
den an, on alles neuerlich verzichen erheben und in die Inſel gen 

Rodis fügen und in derfelben Inſel myn leben lang beliben und ny⸗ 
mermer daruß Fomen fol vnnd will, vmb fainerlen Sachen, noch vmb 
kainerley difpenfation oder erloubung mwillen vonn Gaiftlich oder Welt⸗ 
licher Oberfait, allein e8 wer Dann das Ich Durch gefchaffe oder gehaiß 

der obern Sant Johans ordens und in des ordens Eachen wider bie 

unglobigen gebrucht und gefchicht wurd, Darin mag Ich Deufelben in obs 

beftimpten Sachen gehorfam fin nachdem Befchaid vnd feſt gautz in 

kein weg alles on aralift und geverd und des zu waren Urfund, han ich 

myn atan Infigel offenlich am difen Brieff gehende, vnd vmb miner 
a — darzu erbeten die fromm vnd veften he von Si⸗ 

non 


% 


Ludwig Spaͤtn myn lieb vettern das fie In felbs on fchas 

Denn ond mich aller vorgefchribn Ding zubezugen ire aigne Inſigel och 

off nlich hand gehencht an dißen Brief, des wir jez genant zwen alſo 

‚getan han bekennen, Geben an fambitag nach fant Vlrichs des hatliz 

gen Biſchoffs tag, Als man zalt nach Criſti gepure tufene vier hun⸗ 
dert achtzig vnd acht Jare. 


NMNum. 
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Urphed Hanfen von Neuhauſen, als er von Statthaltern und 
Rathen zu Stuttgart wegen begangener Untreu der peinlichen Leibs⸗ 
und Kebengftrafe erlaffen worden, daß er fein Leib und Gut von der 
Herrſchaft Würtemberg nicht entfremden, noch aus dieſem 
Land. fein Lebtag mehr fommen wolle. ısı9,. 


ch Hanns vonn Newhuſenn, Bekhenn offenlich mit Difem Brieffe, 
alls ich inn als des pundg zu Schwaben gefenndnus zu Stut⸗ 
ve Fomen onnd gelegen, vmb Verfhuld , nemlich das ich 
Graf Emrich von Lynningenn den jungern in das ſchlos Hartenburg, 
fo mir vertrut und zuuerforgen beuolhen gemefen ift , onerlaupt yner⸗ 
elaßenn vnnd dardurch Denfelbenn follich ſchloss zuhendig gemachte 
dab, darumb ich dann harter pinlicher fEraff an meinnem lib vnnd Ica 
benn wol wurdig geweſt wer, dann daß Statthalter vnnd Rathe des 
gemelten pundez zu Stuttgarten uff mein underthänige Bitt auch off 
pielfaltig fürbict fur mich gefchehenn mich gnädigklich tiderumb ußge⸗ 
laßen habenn Darumb fo hab ich fry, willigklich gelobt , vnnd darzu 
- ain gelerten Aid liblich zu Gott und denn Hailigen gefcehwornn; follich 
gefencknuß und fachen ond waß fich Darin vnnd Darunder gegen mir 
mit Worten und Werckenn begeben , onnd verloffen hatt, gegen dem 
porgemeltenn pund zu ſchwaben vnnd infunderheit gegen dem fürftens 
thumb Wurtemberg onnd Zr Aller onderthanen zugehorigen und ver 
wandten, ſy nenn gaiftlich oder weltlich nimmermer zu Agenn zu Acfs 
fern zu Andern noch zu Nechen weder mit Worten, Werden, Nächerin 
noch gethatten, Haimlich noch offenlich durch mich felbg, noch Ann⸗ 
Dre ſchaffen zu gefchehenn, gantz überall in khain Weiße noch Wege, 
Sch fol onnd will auch fürtherhin mein lebenlang Inn Lannd zu Wur⸗ 
temberg belibent, onnd mein Weſenn daruff nic verruckenn, noch mein 
Libond ut daruf zu Empfremdenn / vnnd infunder wider das furſten⸗ 
thumb Wurtemberg mein lebenlang in Argen oder ongutten nichzet 
furnemen vnd handlen oder des zethun verfchaffenn gang über all in 
Fhainerfey wege, wa ich aber difen Brief in Ainem oder mer ſtucken 
nit hielte, Davor mich Gott behieten wolle, &o foll ich alsdenn haißen 
und fein, treuloß meinaidig und mögen darneben Die Herfchafft Wuͤr⸗ 
temberg und mengklich wer das von Irntwegen hun will, mis mir 
gefaren, mit oder om recht, AUS fich mit Ainen folichenn nithaled vnnd 
igelbrächigen man zuthun gepurt, Davor fol mich mein lib und leben 
nit fryen ferden noch befriftenn, fheinerlen gnad, glaid, frihait, gepot 
vnd verpott, weder gaiftlich noch weltlich Recht, khein Abfolution di- 
fpenfation noch funft ychtzit Anderes fo mir zu ſchirm oder behelff hirwi⸗ 
der dienen Fund oder mochte , Dann ich mich des Alles vnnd ydes mit 
fampt denn Rechten, gemain verzichnus mwiderfprächende, genglich vers 
zigen onnd begebenn hab wißentlich in Frafft Dis Brieffs. Alles ges: 
truilich onnd ongeferlih. nnd deß zu warenn Urkund, fo hand von 
meiner pitt wegen die Erfamen Weifen Johannes Stidel Burgermaiz 
fier vnnd VlerrigGabler Gericht: rg zu Stutgarten Ire a 
nn⸗ 
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Junſigel Ine onfchaden offenlich gehenckt An dißen Briefe, Geben 
off Dornftag nach Laurentii. Er Criſti gepurt gezelle Sünffzeben- 
hundert und Neuͤnzehn Jare. | 





Num. 27 


Extra& Urthelbriefs des Malcfiz Gerichts zu Pfullingen : 
daß Ludteig von Neuhaufen der alte, wegen begangenen Zodfchlagg,) 
mit dem Schwert vom Leben zum Tod gebracht werden folle, wo und 
an welchem Drter indem H. N, Reich betresen würde. 
Su i 15703. 





ch Johannes Sattler, Vogt zu Urach, vnnd wir die zwoͤlff Rich⸗ 
tere vnnd Urthailſprechere gemainlich zu Pfullingen, dem Dorf⸗ 
fe, in Uracher Vogthue gelegenn, Bekennen vnd thuen kunth, 
offenpar, allermenigklich, Durch diſem gegenwärtigen Wreailbriene. 
AS wir off Mittwoch nach dem Sonnentag Reminifcere in der hailli⸗ 
gen Vaſtenn, den funfftzehenden tage des Monatz Mertzen des her⸗ 
nachgeſchriben pi diefer hernachbemelten Sad) halb zu Pfullingen - 
vor dem Nathuße an offner fryer Küngsftrake, under bloßem Himmel, 
nad) Drdnung des Hailligen Nömifchen Nychs Rechte diß Lanndß 
vnnd Fuͤrſtenthumbs, vnnd ouch des obgemeliten Dorffs Pfullingen, 
Herkommen , Bruch vnnd Gewonnhait in offnen verfamellcem Schran⸗ 
nen Gerichte zu Rechte geſeßen. Daß da Rechtlichen für vnns kom⸗ 
men vnnd erfchinen ſyen, die erbern onnd wolbeſchaiden Pfaffenhanng 
zu Donome vnnd Danns ‚Danfeder zu Obernhußen fehhafft, baid alg 
verordnet vnnd wißenthafft Pflegere Iheronimi Margarethen vnnd 
Barbara Geſchwuͤſteriget, und mit denfelben Pflegern,, Anberlin 
Männdlin, onnd Jacob Rümmelin , baid zu Vnndernhußen, anftatt 
vnnd von wegenn Irer eelichen Hußfrowenn, Katherinen, vnnd Anna, 
der benannten Iheronimi, Margarethen und Barbara, geſchwuͤſter⸗ 
tig, vnnd alle Wyland des erbern Wolbeſchaiden Dieppolt Hutten 
ſeligen von Honnowe, eelich verlaßen Kinnder, anſtatt vnnd in namen 
derſelbigen Kinnder. Vnnd als die benannten Pflegere mit ben bez 
nannten Iren in diſem Handel mitverwandten, fich als Claͤgere mit 
Irem zu Rechte erlouptem Gürfprechenn, dem erbernn Conntzen Vol 
den, onnferm Gerichts Sründe zum Nechten , mit fuͤrwortten vnnd 
allen nottdurfft darzu gehörende, vnnd mie fich nach Ordnung onnd 
forme pynlichs Rechten gephrt verdingten. Lißent Sy diefelben Kläs - 
gere, In Namen obftät,durch den genannten Sren fürfprechen anfenng⸗ 
lich für vnns bringen Die Mainunge, Cie hetten fich ainer Klage wis 
der Die Jungheren, Heinrich Wolfen, vnnd Ludwigen Numhußen ger 
brudere, des altenn Jundher Ludwigß von Nuwhußen Stine, Duch 
wider denſelbigen alten Junckher Ludwigen von Rumhußen, Sifel Chers 
tie und Sepen, baid von Engſtinngen, Zörgen Enndrißen und Lud⸗ 
toigen des benannten Junckher Ludwigs von Numhußen des alten. 
Knechte von des todſchlags wegen an obgenanntem_Diepolt- — 
— De eligen 
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feligen begangen , in gefchrifft verfaßet. Wölche fchrifftlich Klage ſy 
für vnns zu Rechte theten ynlegen mit der begere, daß Diefelbig 
Klage vor vnns offenlich verleßenn , gehört und Nechtlich angenom⸗ 
men wuͤrde in aller form vnd geftallt ouch glycher Wyſe und minder 
nit, dann hetten fi) Die Durch iren vorgemelten fürfprechen muͤndlich ges 
rede, begerten ouch dartımb ainer frage zum Rechten, ob Das nit billig 
— Als nun den Claͤgern Sollich ir begere mit vnnſerm Recht⸗ 

pruche veruolgt ward gemeldt ſchrifftlich yngelegt ES offentlich 

verliefen von Worte zu Worte alfo Iutende . » ich beclagend 
Hanns Hanfeder vnnd Pfaffendannf, als verordnet Pflegere Ihes 
ronimi, Margarethen und Barbara Gefchwüftertiget , und mit inen 
Auberlin Männdlin vnnd Jacob Rümelin an ftätt Katherinen vnd 
Annen irer eelicher verlaßner Kinnder von Wolffen vnnd Ludwigen 
von Nuwhußen den jungern geprudern von Fiſel Eberlin vnnd Se⸗ 
pen baiden von Engſtinngen, ouch von Joͤrgen Andrißen vnnd 
Ludwigen, Ludwigs von Nuwhußen des Ellternn Knechten. Wie 
daß ſy Diepolt Huten ſeligen der jetztgemelten Kinnd Vatter 
vmb Sannt Martins tage nechſt verſchienen unbewart irer erenn 
mit gewallt vnnd vnerlangter Rechten wieder die Guldin Bull die 
gemain Reformation vnnd den angeſetzten Kuniglichen Landtfriden in 
kurtz verſchinen Jaren durch die Kuniglich Majeſtaͤt vnnd die 
Kurfürften vnnd Verſamlunge des hailligen Roͤmiſchenn Rychs uff⸗ 
gericht, uff der fryen Kunigſtraße vom Leben zum tode gepracht, vnd 
damit Ir Lyb vnd leben ouch ire zytliche Gutere vermärckt habenn. 
Vnnd ſo dann folicher todſchlage in diſem Fuͤrſſtenthum Wirtemperg 
beſcheen, vnnd ir Her Vogt vnd die Vrtailſprechere von des benann⸗ 
ten Ftirſtenthumbs Regennten, vnnſern gnedigen Herrn ſollichen be⸗ 
rurten todſchlage, zu Rechtlicher Verhoͤre vnnd vbunge, verordnet 
ſyen, vorderennd vnnd begerennd die bemelten Pflegere vnnd tochter⸗ 
maͤnner an ſtatt in namen vnnd von wegen des erſchlagen Kinnder durch 
uwern Rechtlichen Spruche zuerkennen. Wa die genannten angeclag⸗ 
todſchlaͤgere vnnd täcere betretten , daß dann zu inen ſampt vnnd ſon⸗ 
der nach des hailligen Rychs Recht ſoͤlle gericht werden mit dem 
Schwert. Vund darzu mit irer hab vnnd Guͤtern fuͤrgenommen, 
Innhalt vnnd lut der guldin Bull, gemainer Reformation vnnd Des 
Küniglichen Landfriedes. Die egemelten Claͤggere beclagennd ſich 
ouch von benannten Ludwign von Nuwhußen dem elltern „ erwach⸗ 
fen , ouch der gedacht todfchlage Durch fine obgemelten Stine vnnd eges 
nannt fone dry gedingt und gebrött Knecht mit fanıpt Sepenund Fifel 
Eberlin oRer finem Huße und Dorffe Großenengftinngen befcheen ift, 
vnnd die bemelten todfehlägere Nach dem todfchlag widerumb gen Gro⸗ 
fenengftinngen fommen ſyen fich daſelbs ain spelang enthalten haben. 
Vnnd Ludwig von Nuwhußen der alte nach dem allen mit benannten 
finen Stnen, Dryen finen Knechten, und zwayen finen Hinnderfäßen 
abgetreten ond flüchtig worden fon, hab ſich benannter Ludwig von 
Nuwhußen der alt Damit und ouch Durch das , daß im nach follichent 
todfchlage durch Die Negenten des Fürftenthumbs Wirtemperg fich 
Der täte zu purgieren vnnd zu entfchuldigen ain aide uffgelegt ſye wor⸗ 
den ze ſchweren, daß ber ** fin Wißen Huͤlffe Rate oder 
zuthun beſcheen ſye. Woͤlchen ai DRM alls ſy bericht ve 
. 2 
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hab geſchworn, Soͤllichs tooſchlags zu ainem Sacher, taͤter, vnnd 
Verwanndten gemacht, Soͤllichs alles ouch geſcheen ſye wider Die 
Guldin Bull, Gemain Reformation vnnd hievor angerirtenn Ku⸗ 
nigklichen Lanbfeden So fordern vnnd begeren die obgenannten Pfle⸗ 
gere vnnd des erſchlagen tochtermaͤnner, innamen obſtaͤt Rechtlich zu⸗ 
erkennen wa vnnd an woͤlchen Orten ennden vnd Stetten gedauchter 
Ludwig von Nuwhußen der ellter betretten, daß denn zu im mit dem 
Schwert nach des hailligen Rychs Recht ouch Gericht vnd zu dem mit 
finer Hab vnd Gütern fürgenommen vnd gehandelt werden ſoͤlle nach 
fuc und Vßwyßunge der Guldin Bull gemainer Reformation onnd 
des verordneten verfundten Lanndfrides und begerennde herumb rech$ 
vnd gerichg, Die obgemelten pfiegere vnnd Claͤgere von wegen Dies 
polt Huten des erfchlagen feligen Kinder bezugen vnd proteftiren ſich 
such Daß ſy fich der penen vnd ftraffen in der Guldin Bull Gemainer 
Reformation ond dem Kunigfliche verfunntenn Landtfriden begriffen, 
durch dife ir Nechtfertigunge gegen den offtgemellten todfchlägern nit 
woͤllen begeben noch verzigen haben, Mit vorbehältnuß, diß ir Klage, 
ji mindern zu merenn gar oder zum taile ab vnnd ain Nuͤwe zethun⸗ 

e ouch wyter ir notturfft im Rechten fürzumennden, was inen nott 
were onnd Das Necht zu gebe... Vnnd als follich ſchrifftlich yn⸗ 
gelegt Klage verleßen ward, lißennd- die Elägere iren Sürfprechen dar⸗ 
zu mündlichen des wyter redenn, So nun zu dem Diepolt Huten ſeli⸗ 
genn des erfchlagen Claidere, darinn in Die bemelten tätere erfchlagen 
hetten, vorhanden vnnd zu Necht behalten weren, begerten ſy die Claͤ⸗ 

ere, Daß diefelben — dargelegt vnd von vns den Vrtailſprechern 

eſichtiget wuͤrden, das ouch mit Vrtaile erkennt vnd geſcheen; Vnnd 
daruff von den Clagern durch iren Fuͤrſprechen ferer furgewenndt 
worden iſt: Fur die Wyle nach inhalt geſchechner verleßner Clage, 
Die taͤtere vnnd angeclagten Diepolt Huten ſeligen mutwilligklich fre⸗ 
venlich on alle rechtlich Vrſach vnnd vnerlangt aller Recht, wider ere 
vnd pilligkait wie uor erhellt were, uff der fryen Kunigßſtraß erſchla⸗ 
gen vnd vom leben zum tod gebracht hetten, So begerten vnnd hoff⸗ 
ten fi) zuerkennen wieuor vnd wollten damit die Sad) zum Rechten ge⸗ 
ſetzt haben, ꝛc. ꝛtc. 


Haben uff min des Vogtz frage: Wir die obgemelten Richtere 
aller vor ergangner Dandlung nach off hochgelerter verftenndiger vnd 
wyſer Lute, Rate vnnd vnnſer felbs befte Verftenntnus mit ainhal⸗ 
liger Vrtaile, den genannten Junckher Ludwigen von Nuwhußen den 
allten Diweile der nechſt hieuorgeſprochen vnnſer Vorurtail nit hat 
erſtattet zu ainem taͤter vnd Saͤcher des beclagten todſchlags erkennt: 
Vnnd geſprochen, daß, demnach zu demſelben Junckher Ludwigen von 
Nuwhußen dem alltenn, wa vnnd an woͤlchen Orten onnd ennden im 
hailligen Roͤmiſchen Ryche, er betretten,durch den Nachrichter mit ben 
Schwert nad) des hailligen Reichs Recht gericht, vnnd er alſo vom 
lebenn zum tode gebracht werden ſoͤlle. Nach eroffnung follicher 
ennd Vrtail ift der Erber Jörg Schmid vnnßer Schulthaiß'zu Pfuͤl⸗ 
lingen Dargeftandenn vnnd hat begert , daß Wir im an ftatt vnnd ins 
namen des Durchlüchtigen Hochgepornen Färftenn onnd Herren Hern 
Vlrichs Hörgogen zu Wirtemperg onnfers gnedigen Shrflen vnnd 
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Herren, Soͤllicher Vrtailn mit ſampt ergangem Gerichts-Handelainen 
Brieff geben woͤllten, diewyle offtgemelten todſchlage in finer Sürftli- 
chen Gnaden Fuͤrſtenthumb, Glaitt vnnd Gepiete ſcheen tiere, vund 
uß der Vrſach Siner Gnaden Oberkait vnnd Herlichat berurte. 
Deßglychen von der clagenden Parthie ouch begert iſt, inen erganng⸗ 
ner Vrtailen vnnd Gerichts handels brieff zugeben, die haben wir 
inen zu allen cailen , mit Vrtail erkennt, Vnnd des alles zu warem 
offem Vrkunde, mit des dorffs Pfullingen gemainem anhangendem 
Inſigel, demfelben Dorff, vnus vnnd allen vnnſern Nachkommen in 
allmeg one fehaden , verfigelt vnnd geben off hieuorgemellten Frytag 
nad Saunt Pelagien des hailligen Marserers den Erftenn tag des 
Mona Septembris, als man von Criſti vnnſers lieben Herren gepurt 
zalt, Sunffgehenhundert vnnd Drum Jare. 





Num. 28, | 
. Wie Ulrich von NRechberg von und zu Hohen. Rechberg wer 


gen begangenen homicidi, an zweyen Wärtembergifchen Unterthanen 
ausgeföhnt , und der rechtlichen Beflagung entladen worden. 
150%. Ä J 


ch Vlrich von Rechberg, von vnd zue Hohen Rechberg, bekhenn 
offennlich mit dem Brieue, als vergangner tagen der hochwur⸗ 

digſt Fuͤrſt vnd Herr, Herr Otho der hailigen Rhoͤmiſchen Kir⸗ 

chen Cardinal vnd Biſchoue zue Augſpurg, Probſt vnd Herr zue Ell⸗ 
wanngen, mein gnedigſter Herr, zwiſchen Dem Durchleuchtigen Hoch⸗ 
gebornen Fuͤrſten vnd Herrn, Herrn Chriſtoffen Hertzogen zue Wir⸗ 
temberg vnd F Tegkh, Graven zu Muͤmpelgart ꝛc. meinem gnedigen 
Fuͤrſten vnd Herrn, und weilenndt Hannſen Gierig genannt Pulver⸗ 
annſen, Irer Fuͤrſtl. Gnaden Huͤeneruogt zue Göppingen, ond dann 
elben Irer Fuͤrſtl Gnaden leibaigen Mann, vnd Dienern Vrban 
Schweitzer zue Salach ſeliger verlaßner Weib und Kinder, vnd mir , 
nachgemelter laidigen Sachen halber ein Vertrag abgeredt, der auch 
nachgeendts allerſeitz angenomen und aufgericht worden iſt, von Wort 
* Worten allſo lautende. Wir Otho, von Goͤttlicher erbaͤrmbdt/, 
er hailigen Roͤhmiſchen Kirchen Cardinal vnd Biſchoue zue Aug⸗ 
ſpurg, Brobſt vnd Herr zue Ellwangen, bekhennen mit dem Brieff, 
als verſchiner Zeit den Sibenzehenden februarij jungſtverruckht diß lauf⸗ 
fenden Ihares, der veſt vnſer lieber befonder , Vlrich von Rechberg 
- von vnd zue Hochen Rechberg, zween des Durchleuchtigen Hochger 
pornen Sürften , onfers befondern lieben Herrn und Sreundts Herrn 
Chriſtoffen, Herzogen zue Wuͤrtemberg ond Thegk, Grauen zue 
Mümpelgardt ıc. Diener und leibaigen Mann, nemlich feiner Lieb Huͤe⸗ 
neruogt zue Göppingen, Hanns Gietig, genannt Pulverhannß ond 
Vrban Schweißern von Salach , der feiner Lieb mit leibaigenfchaffe 
vnd Dienften zugerhan gewvefen , seen derwegen hieuor age 
vnſer 
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vnſer lieber Herr ond Freundt, Hertzog Chriftoff 2c. Dem bemelten von 
Rechberg feine ligende Guͤeter (Doch fonft meniglichen an feinem In⸗ 
onuerleglich ) eingeßogen, auch der entleibten verlaßnen Witfrau- 

en, Khinder vnd Sreundtfi afften ‚ genen Ime von Rechberg recht: 
tie zunerfarn begert / derwegen mir off vnderthenig Anrieffen ond bit, 
vilgenants von Nechbergs Ime vnd feiner Sreundefchafft, die vnß auch 
Br thail mit Schtwagerfchafft verwandt, vnd fonnft bey. onnferm 
tifft lang herkhomen fein, zue Gnaden ond Weiterung zuverhäten, 


neben gethonem Sürbitt, vmb geftattung quettlicher onder y 
en feiner Lieb vnd der bemelten entleibten Sreund n 
Be Rechberg gar freundlich angefucht, darauff auchfovilerlanat, 


ertigt , aldha auch der baider entieibten verlaßner Witwen und . 
Ste halben , Zre volmechtige Anwelde, und Dann Der vilgenannt 


ß 
wie obfteer,, allein vff hinder fich bringen zuhandlen af auch 
| einen Beuelch 


fanten anch-begert, dag er von Rechberg Irem gneb gen Bürften vnd 
e Guͤetter fo aigen 

vnd vorhin nit Lehen weren, vfftragen , und zue Manlehen machen, 
auch folliche er vud feine Manlehns Erben, von feiner Lieb vud de> 
ren Erben, nach Manlehen Recht, zue Manlehen empfahen, und tra⸗ 
gen auch Ime Herkog Chriftoffen und feiner Lieb Erben, im Schloß 
Hochen Rechberg ain ewige Öffnung geben und verfchreiben folte, vnd 
aber gedachter von Nechberg zue fampt feiner Freundtſchafft ſich Degen 
zum Höchften befchmert, auch bey Hertzog Chriftöffen vf Milterung abzu⸗ 
bisten verhofft, nemlich fouiel die aigne Ghherer diefelbigen zue Lehen 
zuma⸗ 
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machen berüerte, das er Vlrich von Nechberg Alffdorff, das difer 
Reit aigen, fo uil Ime daran zugehörig, bemeltem onferm Then Herrn 
ond freunde, Herzog Khriftoffen vnd dem Hauß Wirtemberg zu ainem 
Manlehen machen ond empfahen, inmahen vorgefezt (wellichs in Zeit 
der belehnung von Ime von ſtuckh zue re erden folle ) 
doch Haben vf Bitt der Freundfchaffe Ir Kieb diſe fondere Beanadis 
gerhan, Das ſollich Lehen als ein Stamm⸗ vnd altuätterlich, vnd 
nit fin ain new angeſezt Lehen zue khuͤufftigen fällen gerechnet, und 
dafür gehalten, auch wo er von Nechberg ſollichs Eünfftiglich verkaufe 
fen müßte oder wollte, das Ime das geftatter und dem Kauffer gelihen 
- werden folte, Doch mit dem Annhang, das ießgemelten Herzog Chris 
ftoffen der vorfauff vnd lofung wie der befchehen, geftatter, oder gleich 
und vf ain beftimpten geraumpten tag, nach Billichem QBerdt , gar 
ufflich zuegeſtellt werden folle, Dargegen und zum dritten, haben Jr 

ieb of vnſer fleiffig und fein von Nechberg umderthenig bitt , vnß zue 
freundlichem und nachbarlichem Gefallen, aber gemelter freundfchafft 
zue Önaden, Die begerte Offnung vf hochen Nechberg fallen laßen und 
hachgeben, Doch mit Dem fondern Anbeding, das er von Nechberg auch 
feine Erben und Nachkhomen Innhaber Hochenrechberg zue ewigen 
Zeiten nimermer feiner Lieb oder deß Haug Wirtemberg widerwertige 
wiſſentlich darinn underfchleuffen noch enthalten follen. Zum vierds 
ten, das Vlrich von Nechberg dem offtgedachten vnſern lieben Herrn 
vnd Freunde, Herzog Chriftoffen vff fein Lieb erfordern, mit funffzehen 
ferden, zwen Monat lang vffeindes von Nechbergs felbs Coften, ain 
eiters Dienft wider menigklich C allein die Khayl. und Khungl. Mayl. 
auch feine Lehen Herren vßgenomen) thun und laiften folle, doch Das er 
von Nechberg, als ain Kriegsman derwegen anhaimifch zubleiben vnuer⸗ 
bunden, vnd allain fo er anhaimifch one Beuelch betrerten vnd gemant 
wurde, ſelbs mit beftimpter Anzal Pferden zureiten verpflicht fein, wo 
er aber zue Zeit der Manung beftellt were, auch ſollichs glaubwürdig 
darthun würde, alßdann an feiner ftatt ainen vom Adel mit beftimpter 
Anzal Pferden der ſy fern follt, zufchichen fchuldig fein. Zum fünf 
ten, was fich bisher mit Worten vnd Werckhen bey den zugehörigen 
Vnderthanen feiner Schloß, Sleckhen, und Hofe begeben, das Ime 
zumider ond mißfallen dienen, oder dermaſſen von Ime verftanden, 
oder angenommen werden möcht, das gegen Inen fampt vnd fonders in 
kheinen Argen anzunehmen , oder fie Daß in ainichen Weg entgelten 
zulaßen. Zum Sechfken, dieweil die Juden fo bisheer under gedachs 
tem Vtzen von Nechberg gefeßen, nit allein an follichen beeden entleis 
bungen nit wenig fehuldig, fondern auch vormals allerlay Widermillen 
zwiſchen fein Herzog Chriſtoffs Lieb und gemeltem von Nechberg gez 
macht , fo mill fein Lieb dero in diefer des von Nechbergs Begnadung 
ofdruchenhlich vorbehalten haben, two diefelbig die gemelten Juden, 
Judin Ire Erben ond Erbnemen über Ehurz oder lanng nach Verſchei⸗ 
nung dreyer Monat von dato dig angerechnet (melche Zeit fein Lieb off 
onfer embfig vnd fleiffig anhalten allfo vnd nit langer bewilliget hat ) 
in fein Veen von Nechbergs Schloffen, leben, Hofen, Gepieten 
ond Gerichten betretten, das fein Lieb Diefelbigen jederzeit guet fueg 
vnd macht haben, gefennalich einzuziehen, und nach deren Lieb gefallen 
gegen Inen handlen zulaßen , Desgleichen folle er von Nechberg auch 
Mmma fonft 
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ſonſt Fein andern Juden oder Judin in feinen hezt muhabenden Schloſ⸗ 
fen, Fleckhen, Hofen vnd Oberkaiten einnemen noch underfomen laß 
fen, Doch dunſt in ander Weg Ime von Rechberg an feiner hohen vud 
niedern Dberfait unverleglih. Zum Sibenden Das von wegen def 
vncoſten nf das einnemen und innhaben gangen , in was weg Das be⸗ 
ſchehen offgeloffen, oßgeben, dargelichen und bezalt , fo uil des in gue⸗ 
ter Rechnung befunden wird, gedachtem Herzog Chriftoffen von Ime 
von Nechberg, halb inner zwayen Monaten nechſt nach dato polgende, 
und den tiberigen halben Theil, inner Jarsfriſt fchier erlege vnd bezalt 
werde, und eben off folliche Zil, auch ydesmals zum halben Thail ſollen 
der Sreundfchaffe obgemelte zuberhedingte zwayhtauſendt ainhundere 
Guldin durch mer genannten von Rechberg gereicht, vnd Des alles gen 
Stutgardten zue vilgenannts Herzog Chriſtoffs oder fein Lieb ver: 
ordneten hannden, gegen gepürlicher Quittung erlege und dauon vnd 
von dannen vß der entleibten Weiber und Kindern Ir Angepür durch 
emelte Wirtembergifche verordnete Empfahere gegeben werden. 

- Zum Achten, dag gegen Martin Metzger ainem jeden fein Anfprach 
vorbehalten fein, Er auch one vorwißen und erlauben Herzog Chri⸗ 
ſtoffs in des von Nechbergs Schloß, Fleckhen und Gebieten, nit eins 
fomen, wandeln oder wonen, Ime Ehaine feine Guͤeter gefolgt, wo auch 
fein Herzog Chriſtoffs Amptleut in gemelt von Rechbergs gebieten, 
difen Martin Metzger betrerten khunden, follen fie gueten Fueg vnd 
Macht haben, den fenncklich anzunemen, in Sein lieb Fuͤrſtenthum zus 
füren, und zum Nechten fürzuftellen, doch ſollichs Ime von Nechberg 
in all meg an habender hoher vnd nicderer Oberkait one nachtailig. 
Vnd nachdem der obgemelt Mezger atn fal oder, leibfellig Guet von 
dem von Nechberg inn hat , mwellichs feinem Weib und Khindern zu: 
bauven vergunt, Das dann follichen Weib vnd Khindern, zue Gnaden, 
im fall da fiy Sr Leibs Gerechtigkeit daran verfauffen wolten, ſollichs 
ſampt dem Kauffichilling zugelaßen, und von dannen zuziehen verginnt 
werden ſolte, vnd hat Ir Lieb abermal vnß zue freundlicher Willfa— 
rung vnd des befchehen Bitt der Rechbergiſchen freundſchafft, Die baide 
Knecht, ſo dieſer Sach auch ſchuld haben, nemlich den Poleggen vnd 
Hannßen von Alen geſichert vnd vſſer Sorgen gelafen. Vnd zum 
letzten das BE von Nechberg, fich hierinn umb alle abgeredte puncten 
und Artickel mit einuerleibung difes Vertrags under feinem aigen Inn⸗ 
figel Die veitiglich zuhalten verfchreibe , und folliche Nerfchreibung zu 
hannden onfers lieben Herrn und Sreundes , Herzog Chriftoffs vnge⸗ 
‚ uerlich inner Viertzehn tagen nah Wffrichtung difes Vertrags ant- 
murten thue, und zue dem allem dife Hanndlung und was fich daruns 
der zwifchen allen thailen. verloffen, zuegetragen und begeben , es feye 
in was geftalt e8 immer wolle, gegen Herzog Chriſtoffen, deren Raͤ⸗ 
then, Amptleuten, Dienern, Verwandten und Zugehörigen, fo darun⸗ 
der mie Worten vnd Werckhen gehandelt, in vnguetem nimmermer 
zuannden, zudfern, zurechen, noch follichs zugefchehen miffentlich fo uil 
an Ime, geftatten, Damit follen allfo alle verloffene thetliche Hanndluns 
lungen, entleibungen, einziehung der Nechbergifchen Guͤeter, und alles, 
was fich mit Worten oder Werckhen von angezogenen allen ira 
en, und andern Perfonen zugetragen, genßlich vereinbart, vffgehaben, 
tod, ab, vnd niemands zue Dem andern fernere Auſprach innere se 
viert 
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vſſer Rechtens ſuechen, haben, noch gewinnen, innſonders auch Vtzz 
von Rechberg hiemit zu wider Reſtitution aller Ime derhalb eingezo⸗ 
ener Gueter bethedingt, ſeine Vnderthanen auch der Wirtembergi⸗ 
ie liche, widerumb erlaffen fein „, ond ermelcer vnſer lieber Herr 
reundt, den von Rechberg , vetloffner — widerumb 
zue Gunaden vffnemen, alles getrewlich ſonnder Geuerde; vnd des zue 
orkhund haben wir als bedings⸗ Herr vnſer Secreth offenntlich an dis 
fen Brieff laſſen hennckhen, ons vnd vnſern Stifft doch one ſchaden. 
BVnd wir Chriſtoff von Gottes Gnaden, Hertzog zue Wirtemberg vnd 
zue Tegkh, Graue zue Mumpelgart ꝛc. bekennen Das wir of beſchehen 
Fuͤrbitt, inſonders aber obgedachtem vnſerm lieben Herrn vnd Freundt, 
dem Cardinal zue Augſpurg ꝛc. zue nachparlichen freundtlichen vnd 
des gedachten von Rechbergs eo Gnaden , in — 
Vertrag gehellen, vnd des zue Vrkhundt vnſer Secreth auch dar 
uhenckhen beuolchen haben. Und wir er = von Nierhainnzue 
ingeien ‚ Dans von Nechberg von hochen Nechberg zue Schwas 
begkh bayde Ritter, Conrat von Nechberg von hochen Nechberg zue 
Stau h / Hanns von Liebenſtain sc. vnd Hanns Wolff von Wells 
wart zue Bebingen, alls von vilgenannten Vzen von Nechberg hiezue 
verordnete ond erpetine volmechtige Gewalthaber, bekennen das wir 
alles vnd jedes was hierinn begriffen, ſtet, von ermelts von Rechbergs 
wegen angenommen, bemwilligt und zuhalten verfprochen haben. Thuen 
hiemit follichs in khrafft dis Brieffs, daran mir zue Vrkhundt (Doch 
ons vnd onfern Erben fonnft in ander Weg one fchaden ) vnnſere aiges 
ne Innſiegel offennlich gehangen haben, befchehen den fünfften tag 
Aprilis;nach Chriſti Gepurt gezellt im Funffzehenhundert vnd im 
Bier und Be Ihar, Das ich Demnach zue Wolnziehung difes 
Vertrags, zugelage und verfprochen habe, vnd thue das himic wiſſent⸗ 
üch in Khrafft dis Brieffs, alle vnd jede puncten ond Artirul in erft 
ten hierinn verleibten Wertrage veftiglich zuhalten, Darzue auch 
Handlung, ond was fich Darunder zwiſchen allen thailen verloffen, 
zugetragen vnd begeben, es fen it was geftalt es immer wolle, negen 
hochgedachten meinem gnedigen Deren Hertzog Thriftoffen, dem Fuͤrſtl. 
—— Ambtleuten, Dienern, Verwandten vnd zugehoͤrigen, ſo 
nder mie Worten vnd Werckhen gehandelt in vnguetem nimermer 
zuannden, zuäffern, zurechen, noch follichs zugefcheben wiffentlich , fo 
il an mir iſt, zugeftatten, Alles getruelich und fonnder Geuerde, und 
des zu waren Vrkhund hab ich min aigen angeborn Innfigel offenntz 
lich an diefen Brief gehanngen, der geben ift zue Dillingen den Neund⸗ 
ten Tag Aprilis, nach Chrifti, onnfers lieben Herrn Geburt gezellt 
tauſent Shuffhundere Fuuffzig vud Bier Iharen. 
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J Num. 29. 


Urphed Hannſen von Newhußen, als er in des Bunds zu 

Schwaben, als Innhabern des Herzogthums Wirtemberg, Gefengk⸗ 

nus zue Stuttgarth komen, von wegen daß er Graf Emich von Ly⸗ 

ninngen in das Schloß Dartenburg eingelaßen hatt ıc. DaB er aus 
dem Land Wirtemberg fein Lebenlang nit fommen, noch fein Leib 
und But von bemfelben entfremben wolle. 1519 


Hailligen gefchworenn, ſollich Gefenduus vnd fachen, und was 
fid) darinn ond darunder gegen mir mit Worten ond Wercken begeben 
vnd verloffen hatt , gegen dem vorgemeltenn pund zu ſchwabenn vnd 
—— gegen 


lich nimmermehr zu atzenn zuaͤffern zu andernu noch zurechenn —* 


ruͤcken, noch mein lib und gut daruß zuempfremden , vnd infunder 
wider d Sn 


Abfolution, —— noch ſuͤn p fi 
ienen fund oder mochte, dann Ich mich Des alles und 


genzlich verzigen und begeben hab wiſſentlich in crafft dis Brieffs, 
alles getreulich and ongeferlich, und deß zu waren vrkund, fo hand von 
meiner piet wegen die Erſamen weiſen, Johannes Stickel, ae 

| | 03 


\ 
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fter vnd Vlrich Galler Gerich& Fruͤnd zu Stutgarten Ire aigen Inn⸗ 
figel Ine une fchaden offermlich gehenckt an difen Brieffe, Geben off 
Dornftag nach Laurentij von Chriſti Gepurt geselle, Funffzehen hun⸗ 
dert ond Meunzeben Jare. 


(L. 8) (L. 8) 








Num, 30. Be 
u Hann Kafpars von Bubenh: N, als et. wer be⸗ 
jan er Ungebühr in —— Haft 8. 
faͤngniß kommen, und elben wider entledigt worden. 
1521. 


J⸗ Hanns Caſpar von Bubenhouen Ryter, bekhennen offenntlich 
vnd thun khundt allermenigklich mic diſem Brieue, nachdem ich 
ettwas gewaltiger vnd taͤtlicher Handlung wider Kayſerl. LanndFri⸗ 
den Refformation vnd guldin Bull, offer vnd widerumb in Roͤmiſcher 
Kanferl. vnd Hyſpaniſcher Könngklicher Mayeſtet, vnſers allergne⸗ 
digſten Hern Sürftenthumb Würtemberg vnd eAbigen Schlos 
vnd Oberkait fürgenommen vnd gehbt hab, in Irer Mapeftet Haff⸗ 
tung vnd Gefanngknus in ſelbigem Fuͤrſtenthum gebracht worden vnd 
komen bin, derenhalb Ir Kay. May. gegen mir woll vngnedigklich het 


ndern treffennlichen vnd .... meinthalben gefchehen, 
bin, em 


temberg , defielbigen Statthalter vnd Negendten des —— zu 
Stutgarten, ſamt vnd ſonders, allen derſelbigen zugehörigen Vnder⸗ 
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lich in Ehain Wys noch Wege, fonder ob ich, mein Erben oder nach? 
men , aynicherlay Sachenhalb vßerhalb obgemelt Gefannafnus 
berürendt , fonnft nichtz vßgenomen, fo ſich bisher begeben und verlof- 
fen haben, zu Ir Kay. May. oder Ir May. Fuͤrſtenthumb Wurteni⸗ 
berg, es were Rechnungen, Silber Geſchür, Klainetter, oder annder 
fachenhalb, von Hertzog Vlrichen von Würtemberg herrürendt, oder 
von wegen der Flegkhen und Dörfer, fo ich vergangner Pündifchen 
Vehde Fuͤrſtenthum Wuͤrtemberg aesogeil. Die nadınals 
durch Ir Mayt. Negiment zu Stutgarteu widerumb zu Irer May. 
Hannden vnd bemeltem enthumb Teingenomen ainich Anfprach 
oder Vorderung hete, oder zuhab aint, in was geſtalt oder we⸗ 
2 tver, gar nich& vßgenomen noch hindan 33 dergleichen, ob 
oder mein Erben vnd wider Burgermayſter vnd Nathe der 
Statt Routwyll, der Schlos, Stett und Fleckhen halb, fo fie von 
dem Füwftenehumb Wuͤrtemberg in gemelter Bundiſcher Vehde ungez 
nomen haben , von wegen das fie ſollich Schlos, Stett und Fleckhen 
Kay. May. ond dem Fuͤrſtenthum Würtemberg, tıber Fhurz oder lang, 
widerumb zuftellen vnd der abtreten würden, foll und will ich mich des⸗ 
halb vnd darumb an Vßtrag Nechtenns ferigen vnd daßen, 
vor hochermelter Kay. May: oder wohin Ir May. mich nach lut und 
vermögen Sr Kay. May. Deuffer Oſterrych vnd Wuͤrtemberg Kry⸗ 
hayt, wyſen vnd beſchayden wuͤrdet, vnd was an ſollichen Ortten 
dehhalben-erhenndt vnd gefprochen wuͤrdet/ daby follen und wollen 
ich, meine Erben ond nachkomen ongefvägert'belyben, one ferner Vß⸗ 
zug ond appelliven, vnd fürnamlich ſo ſollen ond mwollen ich, vnd meis 
nie Erben / Die obgemelten von Routwyl ond ihren Verwandten, der 
berürten einnemung vnd Abtrettung halb, rn Flegkhen gannz⸗ 
lich vnd gar wyter one angefochten vnd onerſucht laſſen , ob ich aber 
fo ontewr fein, vnd Die Verſchrybung in ainem oder mer Artigkelntibers 
treten vnd nit halten, ſonder dawider mit Worten oder Wergkhen in 
ainichen Wege handeln oder fürnemen wuͤrden, vnd das fich ſollichs 
wiſſentlich vnd warlich erfände,:fo foll und mag als denn Kay. May. 
- oder wer das von Ir May. wegen thun will , gegen mir , meinem Lyb 
vnd güf mit oder one recht vnd aller vngnad vmb follich vberfarn und 
nit halten; nach Irer Mayt. Willen vnd Gefallen handeln, vnd mir 
vmb ſolchen alle Gnad vergigen und verfagt werden, vor dem allen 
und yeden foll mich ouch mein Lyb vnd Leben nit feyen, friden noch 
befriften, khain Gnad Fryhait, gewaldt, Gelayt , Gebot, Werbott, 
weder Gaiſtlichs noch weltlichs Recht, Fain Abfolution , Difpenfaz 
tion, Nelaracion, Ordnung, Sazung , Ainung oder Bundenäs der 
Sürften , der Herren, der Stett noch des Lannds, noch fonit ichzit 
anders fo mir oder meinen Lyb und leben , zu Netung, Schirm oder 
Behelff immer hiemwieder dienen fhennde oder möcht, dann ich mich des 
alles vnd yedes mit fampt dem Nechten gemainer Vertzyhung wider⸗ 
fprechende gännzlich vnd gar vertzigen ond begeben hab, und thun das 
jezo mit rechter vollfomer Wiffen in Crafft dis Brieffs iso alsdann 
und dann als iso, alle Gefar vnd argen lifte hierinnen gannzlichen oßs 
geichlofen, vnd vermiten, hierumb zu warem Vrkhund vnd beveftiz 
. gung aller obgefchrnbnen Ding hab ich mein aigen Anfiael offenntlich 
an diſen Brieff gehangen, pnd darzu follichen mic meiner aigen Dun 
vnder⸗ 
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vnderſchriben. Vnd fir nachbenennten mit namen Hanns Mölchor 
umbher zu Coſtenntz, vnd Hanns Jacob bayd von Bubenhouen 
Gebrüder des bemelten Her Hanns Caſpers Suͤne, befhennen ouch 
an diſen Brieffe das alles das fo ſich bemelter onfer Tiber Her vnd 
Water hieuor für ſich vnd vnns alls feine Erben verfchryben, verpflich- 
tet ond begeben hat mit onferm guten Wiffen, willen und fonderlichen 
Rath zugangen, volffierc vnd befchehen ift, Gereden vnd verfprechen: 
auch hy guten waren treiwen an Ayds ftatt fir uns vnd vnſer erben, 
folichs fo vil vns die als feine Erben oder Sönne berhren mögen, 
in allen Stugkhen, puncten vnd Artigkeln genem, fteer, veft und vun» 
uerbrochenlich zuhalten, darwider nimermer zufein , zuthun, noch fchafz 
fen gethonn werdeit, darzu auch des bemelten vnſers lieben Hern vnd 
Vattern Fanngknus vnd was fich Darunderverloffen und begeben hat, 
8 en Kay. May. vnſerm allergnedigſten Hern, als Ertz Herzogen zu 
ch vnd Hertzogen zu Wuͤrtemberg ꝛc. Irer May. Stathalter, 
Regennten, Rethen, Dienern, vnd allen Irer May. und dis Fuͤrſten⸗ 
thumbs Wuͤrtemberg Verwandten nimermer zuannden, zurechen, noch 
zu aͤffern, weder mit noch one Recht, haimlich noch offenntlich, durch 
ons felbst oder jemands andern, alles getremlich und ungefarlich und 
des zu Vrkhund hat vnſer yeaflicher fein aigen Bitſchir auch gehannz 
gen an difen Brieue , und darzu follichen mic vnſern aigen Dannden 
underfchriben , fo haben mir vorgenannten Water und Sönne dartzu 
die Edeln, Strenngen, Veften ond hochaelert Herrn Wolfen von 
Hirnhaim, Riter, Raffa von Thalham, und Doctor Beaten Wids 
man, all dry Hochgenannter Kay. May. Negennten Ir May. Fuͤr⸗ 
ftenthumbs Wuͤrtemberg mit fonderm Vlys gebetten und erpetenn 
das Ir jeder fein aigen Infigel doch Inen vnd Iren Erben on fchaden, 
such an follichem Brieue zu gezuͤgknus gehengft haben, am Sibenden 
* des Monatz Decembris Anno Dominj Funff zehnhundert Ains vnd 
wainzige. 


(LS) Besgtzse (LS) (LS)(LS) 


= uns Melcher von Buben: 
(L. 9.) ? * Aa an Goftenm, 


| Bub 
(L. 5.) Dans Jacob von Buben⸗ 





Num. 31. 


Urphed Hanf Konrad von Tierbergs, als er ſich an denen 
Klaufnerinen zu Margrerhenhaufen verfchuldigt, und darum in 
Würtembergifche Haft und Gefengniß gekommen. 

ı52 4 


ch Hanns Konrad von Tierberg von der wilden Thierberg, bes 
kenn vnd thuen kunde offenbar mit difem Briev, als ich gegen 


den Claußnerin zu Margretenhaußen in Zangf Ssrang vap 
899. ider⸗ 


* 


238 SECTIO II.  CAPUTII 


hab,fo 
venhalb darinn vnd darunder begeben vnd verloffen hat % gegen dem 


ehalten vnd volsogen werden foll. Darumb fol Ich ainen yeden ers 
* vnd blyben laßen, bey ynlendiſchen Rechten, vnd dieſelben mit 
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des Hailligen Martererd Tag , nad Erifti vnſers lieben Deren Ge⸗ 
eG jneimpgond Mer Same. 


(L, S.) LS) 





Num. 32, 


Verſchreibung Sebaftians von Gültlingen und feiner Söhne, 
wegen eines von dem erfteren auf Wuͤrtembergiſcher Obrigkeit began⸗ 
enen homicidii, worinnen feine in dem Sürftenehum Wüͤrtemberg gez 
(gene wegen Diefer Entleibung eingesogene ade Widerbegnadigung 
aber reftituiree Ghter, nehmlich Schloß und Dorf Pfaͤffingen und der 
dritte Theil an Poltringen und Oberndorf zu Mannlehen 
gemacht werben. 1533. 


ch Sebaftian von Guͤltlingen der Elter, ond fampt Ime wir Ba⸗ 

ftian, Jacoh end ang or Gültlingen fein Söne , Befennen 

für vnns vnd onnfere Erbenn, vnd thuen Fhundt offenbar allers 
meniglich mit diſem Brieffe, als vorbemelter Gebaftian von Guͤltlin⸗ 
gen der Elter, verweilter Zeit , zwiſchen Böblingen vnd Ennigen in 
freyem Beid und des Sürftennehumbs Wuͤrtemberg hochen und nis 
dern ©berkhaiten, off Kilion Hemerer fäligen, gedachts Fuͤrſtenthumbs 
einfpenndigen vnd beftelten Diener geftouifen , Darunder ſich zugetra⸗ 
gen ond begeben, das gedachter Kilion verwundet worden, dermaßen 
das er follicher Befchedigung halb, onnlang Danach, vßer Diefer Zeit 
tödtlich vericheiden ift, deshalb Ich in Beforgung Ongnad ond Uns 
ficherhait, meine Sig, Schlößer, Dörffer Fleckhen und Güter verlaſ⸗ 
fen, vnd mich an mein gewarſam verfuͤgt vnd gethonn, dardurch vol⸗ 
gends der Allerdurchleuchtigft:Großmechtigft Fuͤrſt vnd Herr , Herr 
Serdinannd Nömifcher zu Hungarn ond Behaim ꝛc. ıc. König, Jun⸗ 
fannt in Hifpanien, ErzHertzog zu Oſterreich, Herzog zu Burgundi, 
zu Würtemberg 2c. onfer Allergnedigfter Derr, nit onnbillichen, vers 
urfacht vnd betvegt vorgemelc meine Sig, Schlößer, Dörffer, und Guͤt⸗ 
ter , fo vil deren in gemeltem Sürftenthumb VWürtemberg gelegen, 
durch Ir Königlich Mayeſtet 2c. 2. Statthalter vnd Negennten hetz⸗ 
bemelts Fürftenehumbs zu deren Hannden und Gwalt ynnemen ze⸗ 
laßen, wie Dann befchehen, und aber yeßo bouchgenannt Roͤmiſche Kös 
nigliche Mayeſtet auf mein vnd obgemelter meiner Erlihen Söne, 
auch anderer meiner Herrn ond Freunde, onderchenigft vnd houchflyſ⸗ 
figft Biet, ingedenchen, das Ich mich zuuorderft mit Kilionn Hemerers 
fäligen Hußfrouwen, Kinder vnd Sreuntfchafft vertragen, woͤlchem ab⸗ 
geredten vnd bethedingten Vertrag Ich in allweg geleben vnd volg 
thun foll vnd will, mich ſampt ung bemelten feinen Soͤnen , ouch vnn⸗ 
fern Dienern vnd ter follicher Entleibung ſchuld haben mag, wider⸗ 
umb zu Gnaden angenomen vnd vßer ſorgen gelaßen. nd ung alle 
ingenomen Schlößer, Dörfer , Leut vnd Güter wiberumb yngeben 
vnd zugeſtelt hat. Das alles — zu vnnderthenigſtem, 88 
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Dand angenommen, Das mir Dargegen und vmb follicher ergaigter 
Gnaden willen, mit truwen gelobt, vnd darzu gelert Ayde zu Gott vnd 
den Dailligen geſchworn, ouch vnſer erben darmit gleichermaß vers 
pflicht, verpimden und verfchriben haben und thuen hiermit mwiffentlich 
in Krafft dis Brieffs, alfo Dergeftalt, und anfangs, fo machen wir fa 
menntlich und unverfchaidennlich all und jede nachbemele Schloß und 
leckhen, nemlich Schloß und Dorff Pfeffingen, den drittenchail beis 
er Fleckhen Boltringen und Oberndorff mit allen und yeden derfels 
ben hochen und nidern Dberfaiten, Gerechtigfaiten, zu⸗ vnd yngehoͤ⸗ 
zungen, nichts Dauon oßgenomen, noch hintangefezt ſouil Daran bisher 
aigen —5 vnd hieuor mit Lehen iſt, Jr Koͤniglich Maheſtet vnd 
dem Surftenthumb Württemberg mit diſem Brieff zu rechtein Manz 
Iehen, Die wir und unnfer Manlehen Erben, yegund vnd Fünffeiglich 
dermaſſen empfahn, tragen vnd verdienen föllen und wöllen nach Mann⸗ 
lehenns Recht, Syt und Gewonhait, und als ain alltuatter- und 
Schilltlehen ergeben allſo ftellen ouch zu, das aigenthumb berfelben 
hochernannter Königlichen Mayeftet, alle Sertzogen zu Würtembern, 
alles in der beften Form, maß und geftallt , wie Das in⸗ vnd vßerhalb 
Mechtenns, am beftendigften und Frefftigften imer fein kan vnd mag, 
Zum andern, alles Dasihenig, fo von hochernannter Königlichen —* 
ftet, deren Statthalter, Regennten vnd Raͤthe zu Wuͤrtemperg oder 
auſſer deren Gehais vnd Beuelche, durch Ir verordneten, ſeyther mein 
Sebaſtian des Eltern Abtrettung mit den obbeſtimpten hngenomen 
Schloſſen vnd Fleckhen vnd deren Vnnderthanen Leuten, hab vnd 
Gittern gehandelt, es ſey guͤtlich oder Rechtlich, zu was Weg das 
imer geſchehen, das füllen und woͤllen Ich und Wir vorbenannten feine 
Soͤne vnd onfer erbenn, alles angenem, Riff und veft halten vnd volns 
ziehen, als mer das mit vnnſerm gutten Vorwiſſen vnd bemilligen ers 
sangen. Zum dritten, was ſich bishero mit Wortten oder Wercken 
y den zugehoͤrigen und Vunderthonen ſollicher Schloß vnd Fleckhen 
begeben, das vns vnd vnſern Erben zuwider oder mißfallen dienen, 
oder dermaſſen von vns angenomen vnd verſtanden werden moͤcht, das 
ſoͤllen vnd woͤllen Wir gegen Inen ſament vnd ſonders in kheinem Ar⸗ 
enn annemen, oder ſie des in ainichen Wege entgelten laßen, ſonder 
o Wir vermainen, darumb Spruch oder Vorderung zu Inen oder 
Jemannds andern zehaben, Sie vnd Tr yeden deshalber an kheinem 
- andern Ort rechtlich fuͤrnemen vnd beclagen, dann allain vor hochge⸗ 
nannter Koͤniglichen Mayeſtet ec. ꝛc. Stadthalter vnd NRegennten ob⸗ 
gemelts Fuͤrſtenthumbs Wuͤrtemberg, vnd ſounſt gegen Inen in vn⸗ 
gutem gar nichtzit furnemen in kheinen Weg. Zum vierdten, allen 
vnkoſten, woͤlcher bisher auf das hnnemen vnd Innhaben benannter 
Schloͤſſer, Fleckhen, Leut, Hab vnd Guͤtter, in was Wege das geſche⸗ 
ben, vffgeloffen, vnd vßgeben, vnd vſſer ber Wuͤrtempergiſchen Cam⸗ 
mer dargelichen vnd bezallt tft , welches ſich alles vngevarlich vff thus 
ſend Guĩdin ſtreckt, ſollen Wir und vnſer Erben erberlich und gewiß⸗ 
lichen bezalen vnd antwurten, Innhalt des Schuldbrieues hierum 
hochernannter Koͤniglichen — in deren Wuͤrtembergiſchen 
ammer ſonnderlich gegeben vnd zugeſtelt. Zum funfften, nachdem 
ich die Lampertern von Greiffenftain beclagen, alls ſolten Inen Ire 
Lehenguͤtter und Koͤniglicher Mayeſtet Aigenthumb bisher nn 
ein, 
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————— —————— — — ⏑ rg. — 
ſein, des wir doch nit wiſſens tragen, jedoch ſo wir des eigenntlich be⸗ 
richt ‚. follen vnd woͤllen Wir Inen daflelbig laßenn zufteen vnd vers 
uolgen. Wo Wir aber onnfer fürnemen vnd fperrung gegruͤndt Vr⸗ 
fachen vnd Inred zehaben vermaindten, darumb zu Verhoͤr vnd ennts 
Jichem enntſcheid komen für hochernannter Königl. Mayeſtet Stathal⸗ 
ter nd Negenten zu Wirtemberg , vnd by Irer erkanntnus vnd euut⸗ 
ſcheid uns en beiybenn, Zum Sechſten follen und möllen wir vnd 
onfer Erben hinfüro in allen noch yeden onnfern Schloffen vnd Fleck⸗ 
hen, Ehein Ruben noch Judin nimmermer ennthalten noch under ons 
wonen vnd figen laffen, in kheinen Wege. Vnd dartzu follen und woͤl⸗ 
len wir obgenannter Sebaftian von Gültlingen der elter, vnd wir vor⸗ 
genannten Söne bey obgenannten onfern gethonen und volnfirten Ai⸗ 
den, folch obgemelte Handlung ond was fich darunder vnd zwiſchen 
ons allenthalb wie das imer geftalt twer, zugetragen verloffen und bes 
geben hat, genen hochgenannter Königlichen Mapeftet, deren Stathals 
ter, Negenten, Nethen, Amptlüten, Dienern und Verwantein, fie ſyen 
Geiftlich oder Welclich, fo darunder mit Worten oder Wercken gehan⸗ 
delt haben, oder in ainigen Wege verargtvonet, verdacht fein oder wer⸗ 
den möchten, and) Iren Erben ond Nachfomen nymermer anden, aͤf⸗ 
fern, rechen, noch ſollichs zugefchehen niemandts von vnnſern megen 
vrfachen oder verhenngen, zu ewigen Zeiten. Beſonder gegen Inen 
‘allen und jeden fampt vnd fonnders, obgemelter geyebter Handlung 
halb, ein geftrack frey Vrphedh halten. or dem allem und jedem 
foll ung vnnſer Erben und Nachkomen in Fheinen Weg fryen , friden, 
fehirmen noch bedecken, fhein fryhait Aynung Buͤndtnus, Gleit, Ge: 
malt, Gebott noch Verbott, Gericht noch Necht, weder Saiftliche noch 
Waluchs , dann wir ung des alles vnd jedes mit ſamt Dem Rechten 
gemainer Verzyhung mwiderfprechend , gennglichen und gar verzigen 
ond begeben haben, thuen auch das ie allsdann , und dann als jezt, 
wiffenntlich mit ond in krafft dis vnſers Brieues und Verſchrybung, 
alles getruwlich on Argenliſt und Geuerde. Vnd das zu warem ve⸗ 
ftem Brkhundt, fo haben wir vnnſer jeder innſonderhait Vatter vnd 
Sone onnſere Innſigele offenntlich an diſen Brieff gehennckt, vnd zu 
noch mehrer Gezugnus und ſicherhvit ſamentlich mit Vleyß ernnftlich 
gebetten und erbetten , Die Edlen und veften Raphan von Talhaim 
Hoffmaifter, Stefan Späten Hufhoffmaifter und Wolff von Tachens 
haußn zur Kaltental, onnfer lieb Wetter vnd Schwaͤger, dag fie Ir 
Innſigel auch neben ung gehenckt an diefen Brieff, doch Inen und Iren 
Erben in ander Weg on fehaden. _ Geben auf den Sunffzehennden 
Tag des Monats Februarii, von Chriſti onnfers liben Herrn Gepurt, 
als man zalle Sunffzehenhundert, vnd im dreum und dryſſigſten Jare. 


(L; 5.) ä „.(b 3.) ee (L. 8.) (L. 8.) 
LH. LS) LM 
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Num. 33. 


Detjog Ulrich zu Wuͤrtember g Befehl an bie Statt Winnen, 
den, daß der wegen begangenen Todtfchlags in den’ Teutfchen Hof 
daſelbſt getwichene German von Emersboven aus demfelben mit ger 
wöhrter Hand geholt, und in Die Ring gefchlagen Bueden 
ſolle. 13. Septbr. 1545. 


on Gottes Gnaden Strich ‚ „Dertos g zu Wanendero ic. 16. 
£iebenn Gerreumen. Nachdem German von Emershouen 
von feins beganngen Todfchlags vnd entleibens wegen, in 

Dem teutfchen Hoff-getretten, So ift vnnſer ernnftlicher Beuelch , by 
flichten, Damit, Ir vnns verwandt feit, Tr welt mit ainer ftatlis 
s ntzall onfer Bnderthanen zu Winiden fo mi die Rottduefft vnd 
— des Hoffs erfordert, von Stund an one ainichen Vertzug 
t den gemelten Hoff rings weiß vmb belegen, vn 
Die ach * verſehen, das er niendert heraus meg,daruff auch vnd als⸗ 
‚bald mit gewerter. Hannd gleicher geftalt in Hoff hinein tretten,, vnd 
‚gedachten Emershouer fengklich an ond hieraus nemen, Inn aud) als⸗ 
bald in Die Ring fchlogen, und mit —— Leutten woll verwaren, 
„bis off fernern vnnſern Beſchaid vnd euch ewer Perſon halb Inn ſol⸗ 
‚chem alſo verſehen, damit Ir in feinem Angrieffen nit ſchaden empfas 
hen, vnd fo Zr Im; — haben, ‚als dann dem Comthur diſen 
ein de Beuel vnd —— das ſolchs Im keinswegs zuwi⸗ 
der noch en nachta nd oder Belang feins Ordenns 
Haus it fürgenommen noch ‚befcheen fey , fonnder das die uns 
vermeidli Nottdurfft vnd Gelegenhaitt dis Handels ſolchs — 
—* erfordert hab, Und ob ha it Seen oder in ander 
inicher Widerftand begegnen —— Ir der fach nit mecht fuͤr * 
—* maiſter fein, fo welt auſſer dem Ampt fo uil zu euch erfordern vnd 
befchreiben, als Zr No FE g find. Damit diefem vnnſerm Beuelch 
ſtracke Voiſtreckung ge — ‚des verlaſſen wir onns erunſtlich, Datum 
Stuttgartt, den 23. eptember Anno ı 535. 


Ann Bandernogt Burgermaifter und 
A Beam er Winniden. 





Num. 34. 


Handiung wiſchen Ludwihen von Iryberg zu 2. Beyhingen und 
ſeinen Hinderſeſſen und Unterthanen daſelbſt tatthalter 
und Raͤthen zu Stutgart. · Adtum den 24:Aug. 1535. 


on Gottes Gnaden wir Ulrich Hero 8 zu Wuͤrtemberg und zu 
Teckh, Grave zu Muͤmppelgart ꝛc. Bekennen offentlich mic dies 
ſem Brieff; Als ſich iiiden unferm Lieben befondern — 
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von Sruhene zu —— an ainem und ſeiuen Unterthanen und Hin⸗ 
derſeſſen daſelbſt am andern Teill, der Fron halben etwas Irrung er⸗ 
Hallten, derhalben fie uff heut Dato vor unſern Lieben Getreuen Statt⸗ 
** und Retten zu, Stutgarten zu guͤtlicher Verhoͤr und Handlung 

etagt , erfchinen , Daß fie nach gepflogener Unterhandlung, mit rem 
guten Riffen und Willen, folcher Irrung und Geprechen guͤtlich und 
par veraint und bewogen find, wie nachfolgt. Dem ift_alfo, 

aß bemellte Underthanen deſſ Holgs halp, zum Schloff fronen follen, 
wie von alter-herfommen und ein jeder gement und gefeflen ift. 


Ferner follen fie Im zu den Geheuen den Laymen machen, des⸗ 
olnchen den Garten verzunen auch wie von Alter herkommen it, 
Darzu follen auch bemelte Underehanen Im allen Jahr jerlichs 
——— horse Wiſen, deggleichen Den Gartten zu hömwen und zur 
-ömbden ſchuldig, und über. Das alles noch ein jedes uff des Jars 
dry Tag, morzu er Ir bedarff (doch ufferhalb der, Ernd uud des 
Mayentz im Hömer ) zu fronen und zu dienten pflichtig fein." 

Mer aber Sach, daß er aines Jars der Dreyer jeß beftimpten 
2 Dienft nit bedörffte und er fie Dazu nit gepruͤchte ſo foll ein jedes 
Hub Ime, Ludwigen für jeden derfelben Zag ainen, Neun Pfenning 
zu geben fehuldig ſeyn. Sonſt ufferhalb Diefer vertragenen Artichel fol 
es in alweg beften und biyben , bey altem Herfommen, vnd Damit 
alfo beederfeits obberurd Spen und Irrung mit ainander geaint und 
vertragen fein, wie fie Dann beeder feits folchen Vertrag alfo angenom⸗ 
men Fudtvig von Fryberg den by gutem Edelmanns Glauben zugfagt, 
und N. N. Planch deß Gerichtz, Thoman Knoll und Jacob Gech von 
der Gemaind zu Byhingen als volmechtiger Anwald für fich und alle 
ihre zugemanten Hinderſeſſen, und Ir aller Erben und Nachfommen 
wegen mit Treuen an aidftatt an unfern Gerichts Stab glopt und 
„veriprochen haben, demfelben zu leben und nachzukommen alles getreu⸗ 
dich und vngeverlich. Des zu Urkund haben wir unfer Gerichtz⸗ Innſi⸗ 

el offen. gehangen an dieſen Brieff, und gedachten Ludwig von Fry⸗ 
rg uff ſein Erfordern und Beger geben zu Stuttgart uff den 19. 
Auguft, nach) Crifti Gepurt gesält, 1535 ten Jahr. 





Num, 35: * 


Als des Dutchleuchtigen Hochgebornen Fürften und Her, 
Herrn Ulrichen nn zu Würteniperg ?c. Hoffmaifter und Rete 
Die Antveld Ludwig Walters von Pleideck ſamt feinen Geſchwiſterigten 
an einem , und Helena von Gerlichtenn Caſhar von Weilers feel. ges 
laffen Wittiben am andern Theil in ihren Gebrechen und Mens. 
gelnu noch.Tang verhört,haben fie nachvbigenden Abfhid 
ni gegeben. den 25. May An. 1536. 


s achdem Hoffmaifter und Nerh befunden, daft die tauſent gulten 
Heurat: Guts fo die Witib Caſparn von Weilern zugebracht 
noch vorhanden und alfo bemelte Witib noch tauſent gulden 
Ppp2 Daupts 


N 
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Haupt: Guts Widerlegung Jerlichs funzig Gulden, darvon zu rai- 
chen, vermwifen, und Sie die Witrib Ir Lebenlang nieflen foll , darzu 
Der zwey hundere gulden Morgengab noch in Mangel ftend, haben fie 
die Sachen an hochgedachten ihren gnedigen Fürften und Herrn ge: 
bracht, und ift von feiner F. ©. allen Theilen zu Gnaden fo vil fein 
Sürftl. Gnad belangt hierin bewilligt , daß die Witib der taufent Gul⸗ 
den Daupts Guts Widerlegung Zerlichs fünfzig Gulden darvon zu 
raichen auff dem Lehen Weiler folle Ir Kebenlang verwiſen, und von 
dem Inhaber geraicht werben. Aber um des tıberig alles es fen Mors 
gengab-oder anders deshalb die Witrib verner vermifen foll werden 
und ihr vermög der Heurat suftendig follen die rechte uud nechfte wei⸗ 
lund Caſpar von Weilers gelaffen. Erben fie von den aignen Guͤteru, 
fo weilundt gedachter Caſpar binterlaffen , zufriedeu ftellen. Was 
dann von den rechten nechiten Erben Caſpars von Weiler für aigne 
‚Güter verlaffen die follen Ime entfchlagen und one Gr. 3. ©. hinde⸗ 
rung volgen und gedeihen. 


Adtum ut füpra. 





Num. 36, 
Entfcheibung der Waldrügungs , Strittigkeiten zwifchen denen 


Lehens — — Hehtigsheim und denen Vafallen Hanſen und 
Nenharten von Stammen vor Landhofmeifter und Rathen zu 


Stutgart. 1536. 
on GOttes Gnaden Wir Ulrich Dergog iu —** und 
le Grad zu —— ardt ꝛc. nen hiemit dieſem 
Brieffe und fuͤegen menigklichen zu wiſſen, als ſich zwiſchen 
Schultheis Gericht und Gemaind zu Heutingshaim, ſo von unſerm 
uͤrſtenthum zu Lehen ruͤrt, und o Geſannten Philipp Maur, 
eorg Strohhecker, Hanns Hunn und Benedict an einem, und 
Renharten von Stammen zu Gyſſingen, desgleichen Hanſen von 
Stammen baiden Gebruͤdern am andern Teiln. Won wegen Dero 
Renee an Walds Einigang oder Rügung; desgleichen ainer 
Almand Waid nahent by Heutingshaim gelegen Irrung und Spen 
„ erhalten, deshalber fie zu baider Taill für unfern Hoffmeifter und Mer 
te zu gütlicher der Sachen Verhoͤr für befcheiden, auch heutigen Tags 
Innmaſſen oben bemelt erfchinen. Alda die gefannten von Heutings⸗ 
haim furwenden laffen , daß von Alter biß auher die Ruͤgung gemeis 
nem Slecfen allein zu empfahen zueftünde,, desginchen die Almand 
Waid ettlich lange Jar her, von gemeins Fleckens und befiers Nus 
tzens willen gebannen und um ein Zinß verliehen. Und dag alles in 
rxuewigem Befis nnd Innhaben hergebracht harten, biß jegunder die 
baide von Stamen obernannt Gebrueder die Nügungen vom Wald 
‚ , einzuziehen und auch Die Almanden Wiefen mis den Schaffen 
en 
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Ben und zu einer offen Waid jeder: Zeit zeheben und zu gebrauchen uns 
terfangen, Welches Rennharten und Hannſen von Stammen guten 
Zug und Gerechtigkeit iu krafft Der Lehen dargegen gehaben gemein 
sen. Dann die Einziehung der Nügung gemeinem Flecken verfchiner 
Karen von Wolffen von Stammen JIrer baider Vertern noch inn Les 
ben gürlich begundet ; wie dann auch angeregt Almanden Wife ain 
Egert getvefen. Und zu Besalung des lecken Glocken gleicher geftale 
vor Zaren zu nieſſen zugelaſſen, aber es mit der Wald-Rügung var⸗ 
Iefig gehalten worden. Desgleichen fie von Stammen den Zutrib 


mit ihren Schaffen in Dero zu Heutings haim Zelder harten, und dars _ | 


zu folche Almanden jährlich mit jrem Vettern Wolfen von Stam⸗ 

men und Irem Wiffen und Willen verliehen, auch) jezund der Almanz 

* den zu Dinbringung ber Schäffereien bedörfften mit verern Stritt⸗ 

Reden. Alſo daß kein Tail dem andern feiner Gerechtigkeit gustru⸗ 

dentlich, bekanntlich noch geftändig fein woͤllen Auch unfre 

De — Handlung zu Hinlegung unterſtanden, aber nicht ennt⸗ 
olget, I 


Daß demnach und dweil die fuͤrgeſchlagne gütliche Mittel nit 
angenommen, bemelt unfer Hoffmaifter und Räte baiden Taiten 
diefen Apfchid gegeben ; Daß jeder Tail bey feiner Poßeffion und 
Innhaben beleyben folle. Welcher Zaill aber den andern mit reche 
austryben , ober deshalben Forderung nit erlaffen müge, dem folledas 
Recht geſtattet werden und darinn gefchehen was recht ift. Difes 
Beſchaids ‚haben gedachte Heutingshaimer Gefanten ain Abfchrift bes 
gert, welches wir Inen auch unter unferm fürgerruckten Secrets Iafis 
gel zugeſtelit haben und gegeben in unſer Stat Stutgarten den 16. Brach⸗ 
Monats, Frytags nach unfers Deren Fronlychnams⸗ Tag im funfzes 
bhenhundert Dreifig und ſechſten Jar. 

» 





* 


Num, 37, 


Bevormundıungs- und Verzichts⸗ Adus Hugens von Min 
hingen des Juͤngern vor Landhofmeifter und Raͤthen zu Stutz 
gart. dd. Stuttgart 5. Jun. 1537. 


on GOttes Gnaden Wir Ulrich Dertog zu Wirttemberg und 

zu Teck Grave zu Mümpelgardt 2c. thun khundt meni lich mit 

Difem Brieff , daß uff heut fing Datums in Willen und May⸗ 

nung , Diffe nachberhre Sach rechtlich zu volfurn, vor unferm Doffs 
meifter und Nhäten zu Stutgarten erfchinen find Unſere Lieben before 
dere Hug von Muͤnchingen Zorgen fel. Sone an einem und Conradt 
von Y’Tippenburg , auch Jorg von Velbergbeid als Sreunden Hanns 
Zacoben Wernhers und Sibille von Wlüncingen aud) obgenants 
a Eiich Sone und Tochtern und bemelts Hugen rechten Geſchwi⸗ 
igten am andern Thailen. Und als anfengkuchs der gedacht Hug 
bvoun Münchingen begert, Ine als an. inderjährigen nach * 
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fers Gerichts Ordnung, und wye unter dem Adel der Gebraud 


> wer zu bevögten, als er dann auch unfere Lieben befundern Ludwi⸗ 


gen don Nippenburg und Hannfen Bartholome von Velberg feine 
Vettern darzu zuverordnen und zu legitimiren gebetten, find Ime Die: 
felbigen in difer Sachen zu Voͤgten und fürmunden zugelaffen und mit 
Der Urteil befrefftige worden. Zr 


Daruff fund der gedacht Hug von Muͤnchingen ſamt neggemelten 
feinen Vogten und Shrmunden nach vorgehaptem Nat und Bedacht 
fr, und geb durch den Hochgelertten unfern Rat und Lieben getreuen 
Johann Veſſlern Doctorn feinen begertten und erleichten Redner of⸗ 
fentlich zu erfennen, wie daß er zu Löblichen Orden Sanct Johanns 
Ritterſchafft fonderlich Naigung trüg, und Deshalb Willens denfels 

bigen Orden anzunemen , hierumb er dann endlich8 Worhabens und 
der Maynung yede fry vnnbezwungen und —* auch mit 


verlaſſen würden, Daß alsdann dieſer angeregten Vertzug in alleweeg 
* und Wirdung haben fol. Im Wall aber to obgemelte beide 


gerung Dargegen befcheh, u. porgenandten Conrad von Nippenburg 
un 
ſch 


und allwill er mit ainem Huß vom Orden nit verſehen ſy, do 
nit lenger Zarlich funfsig Bulden Im rechts Lybgedings weyß zu rai⸗ 
er 


für krefftig erkennt werde, auch inn allweg ftatt haben mecht. Hie⸗ 
inn unfer Hoffmeiſter und Räch adelich, mild und richterlich Ampt 
anruffendt, mit dem Erbietten, wo fie fampt und fonnder folchs um 
ung undertheniglich und unfer Doffmeifter und Nach freundlich verdier 
nen Fonde, daß fie foflich jederzeic willig und genaigt ſeyn wollen Ken 
um · 
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Num, 38, 


Hang Khriftoph von Zilnhart bittet um Verzeihung feiner. 
begangenen frevenlichen Sachen, darum ihn der Vogt zu Göppingen 
durch feine Amtsknecht in Verpflichtung nehmen fen ‚ und erbieter 
fich allenfalls Rechtens vor Hofmeifter und Raͤthen zu 
Stuttgart. 1538. 


urchleychtiger Hochgeporner Fuͤrſt, gnaͤdiger Der, €. 5. ©. 
‚feien meyn onderthenig wyllig Dienft —** Fleys beraͤht, 
Gnaͤdiger Fuͤrſt vnd Der, ef haben ſich verichiner Zeit - - 
acer ss. freuenlih Sachen von mir begangen, zwiſchen 
Wilhalm von Maßenbach, der Zeit Oberuogt zu Göppingen , ampts⸗ 
halben, ond mir, zugetragen , —— erſtermelter von Maßenbach, 
mich 38 Jaren nechſt verruͤckt, im Feld, nit fer von Dirnow 
durch fein Ampttnecht verpflichten laſſen, off ferner Meinung, mic) zu⸗ 
föllen , Darauf bin ich von E. 3. ©. Hoffmeyſter und Rhat der fpen 
halben gen Stutgarten , zu Verhoͤr und Handlung vertagt vnd ge> 
mannt worden, Dafelbft, Hoff ich, Daf ich meyne fachen , alfo vnd ders 
maßen mintlich und fchrifftlich, gegen dem von Maßenbach verantwurt, 
darab €. F. ©. Hoffmanfter und Rhaͤt ain Gefallen und benygen 
haben follen, aber ſolich meyn entfchuldigung, und Verantwurtung vn⸗ 
angefehen, bin ich noch biß vff Diefe Stund, der _pflichten, darinn ich 
ftand, von dem vonn Maßenbach, nit erlaßenn, Daß mir gantz beſchwer⸗ 
lich und nachtaylich, ob. aber gemelte E. 3. G. Hoffmapfter und Rhaͤt, 
oder €. 8. ©. auch felbs, derfelben meyner Entfchuldigung , zum thail 
fhain gnädigs benyegenhaben, und ich mich im felben fal, als ain Jun⸗ 
ger unuerftenbiger, hberſehen, und ber fach zu vil gethaun hett, fo iſt 
an €. 8. ©. meyn unterthenig bit, fie woͤlle mich in dem felbigen, als 
einen vom Adel, gnadiglich bedengken, daßelbig mir gnddiglich , als 
ainem Zungen unuerftendigen verzeihen, und nachgeben, un Drau 
gemeltem dem von Maßenbach, oder derfelben Hoffmenfter und Rhaͤ⸗ 
ten, gnädigklich beuelchen , mich der gehpt erlaßen, und ledig zelen, 
fo bin ich wyllig und erbietig, dem von Maßenbach, weß er zu mir 
Amptshalben zu fprechen hat, vor E. F. ©. Hoffmanfter und Rhaͤ⸗ 
ten, aines Rechten zu fein, daſ vmb E. 5. ©. wil ich in underthenig, 
fait ongefpart meynes Leybs und Vermoͤgens, wolligklich verdienen, 
vmb am gnädig vnverzigen antwurt bitend, | 


E. F. G. 
vndertheniger vnd williger 
Hanf Kriftopff von Zilnhart 
zu Dirnaw. 


Qaq 2 Num. 
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Num, 39, 


Herzog Ulrichs zu Würtemberg Schreiben an die beyden 
Derzogen in Bayern German von Emershoven begangenen freventz 
fichen Todtſchlag, und Dahero eingezogene und arreftipte Lehen⸗ 

und andere Guͤter betreffende. 1542. 


nofer freuntlich Dienft vnd mas mir liebs und guts vermuͤgen 
uvor, Höchgeborne Shreften ,- freuntliche lieben Schwaͤger, 
| s hat diſer tagen onnfer Diener , Heinrich Daßlanger ein 
Fuͤrſchrifft in beider Ev. &6d. Namen off fyn tıbergeben Suplication, 
erlangt ond aufgangen, uͤberantwurtten laflen , welche wir fampt der 
inngeſchloßnen Suplication verlefen und verftanden, Wiewol wir nun 
in dem vnd andern E. 2. freuntliche und ſchwaͤgerliche Wilfarung zu⸗ 
thun genaigt, vnd aber gedenden, daß €. £. Difer Sachen nit recht, 
vnd mie die im Grund gefchaffen, bericht fyen, So miflen wir bayde 
E. L. fchmwägerlichen nit zuverhalten , das nit one als German von 
Emershofen den freuenlihen Todtfchlag an unnferm armen vor 
Jare begangen, das von vnnſer, vnd Oberkait wegen fyn Hab 
vnd Büter, auch das ſchloß Waldenfkein, ſo ſyn Zehen, vnd vnn⸗ 
fer Eigenthnmb yngenommen vnd wie ſich gepuͤrt arreſtirt, darvon 
nachmaln ſyn German gemachte Schulden entricht vnd besalt, 
vnd war uͤberig an Eigenthum vnd Farnuͤs vorhanden geweſen, fon 
Germans Sone durch ain gůetliche Vnderhandlung zugeſtelt worden, 
vnd aber wir nach Abſterben des gedachten Vatters vnd Sones, 
Waldenſtein als vnſer heimgefallen Lehen vnd Aigenthumb by vnſern 
Handen behalten, wie dann vns von Recht vnd Billicheit, ſo doch khei⸗ 
ner des ſtammens vnd namens von Emershofen mer in Leben, zuſtet, 
können auch nit gedencken, das gemelter Haßlanger ainiche rechtmeffe 
ge Borderung, oder Anfprach darzu haben mög, ob aber von varens 
er hab, oder Eigenthum, das ung doch nit wiſſent, von gedachten 
Emershofen verlaffen und verhanden, wollen wir Inen daran gar nit 
verhindern, fonber in Bedenckung E. £. fürfchrifft gnediglich darzu 
verhelfen, das wolten wir beyde E. 2. ſchwaͤgerlicher Meinung zu 
Antwuͤrt nit verhalten, vnd find Denfelben freuntlichen Willen zubes 
wyſen genaigt , Datum Böblingen, den 3. Tag Aprilis anno 1542. 


Bon Gottes Gnaden Vltich, Herzog 
zu Wirttemberg. 

An beide Herzogen 
‚ von Bayern. 


Num. 
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Num. 40, 


Kechtfertigung und Vertrag zwifchen Marie Solome geborner 
von Gertringen und Hanfen von Gertringen ihrem Bruder vor 
Hofcanzler und Närhen zu Stuttgardt. Den ı2, Maji 


1546 
* on Gotes Gnaden Wir Ulrich Herzog zu Wirtemberg thun 
8 kund menniglich mit dieſem Brieve, Als zwiſchen at ea 
>... lome geborn vonn Gertringen genannt Darderin beſchweren⸗ 
„den an Ainem, und Danfen von Bertringen genannt Harder ihrem 
Bruder amt andern theil, ihrer beiderfeitigen vetter⸗ muͤtter⸗ und bruͤ⸗ 
„derlichen Erbfalls wegen belangend, jich etwas Srrung und Mißver⸗ 
„ftändniß erhalcen , derwegen unfer Dof> Canzler und Raͤth, Iun 
afft Ains Bevelichs von Uns Inen derhalb gegeben, obvermelte 
Fartheien als die Frowen mit ihrem zugeordneten Vogten und Hanf 
Harten für ſich ſelbs zu guͤtlicher Verhoͤr und — —— 
„daß demnach erwent Hofcanzler und Raͤth auf genugſame beider 
—— beſchehene Verhoͤr und fleiſſige gepflogne Unterhandlung, 
„fie zu beiderſeiten vertragen wie hienach folgt ꝛc. ꝛtc. | 


Inmaſſen dann er Dans von Gertringen auch mehrgemelt fein 
„Schweſter mit, ihren dieſer Sach halb erwelt und zugeordneten 
gi follichem allem und jeden wie obgehört zu geleben an 
„den Geriätsftab angelobt und verfprochen haben getrulich und uns 
„geuerlich; welchen ebenermelten Abfchiedt fich die Parthein unterthes 
„nigklich bedanken, und auch jeder theils deſſelbigen ains Brieves bes 
„gehet, den wir ihnen mit unferm angehenkhten Berihs Inſigel vers 
„fertigt, Geben in unfer Stat Sturgardt den ı2. Maji Anno ıc, 46, 





Num. 41. 


Rechtfettigung zwiſchen Hann Schencken von Schenden. 
ftein und Eberhard Hornefern pcto injuriarum. Bor Hofanzler 
und Näthen zu Stutgare Den 25. Aug, 1545. 


> u wiffen: Als zwiſchen Hans Schenden von Schendenftein 
» dem Eltern an Minem und Eberhard Horneckern Am andern 
» theil von wegen erli Handlungen und angesogenen Schme⸗ 
„hungen-und fonderlich Schriften fo darunder ergangen fih Spenn 
„und Serung erhalten , derwegen fie beiderfeits fuͤr Unſer Dofmeifter 
—— Raͤth und lieben Getreuen zu guͤtlich Verhoͤr vertagt 
PFL4 tenen ꝛc. 


„Das demnach gedachte Unfere Hofmeifter Cantzler und Neth 
„foliche zroifchen baiden thailen verloffene Wort und Werd und mas 
„fich in allıweg Darunder begeben, aus kraft Unfer Fuͤrſtlichen Obers 
eit, hiemyt auffgehebt, al und m. % * 
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„Daneben ermelter Hanß Schenck deſſelben ains Brievs begert 

„den wir Ime mit unſerm anhangenden Gerichts Inſigell verfertigt 
„Beben zu Stutgart ben 25. Aug. 1545. 





Num. 42. 


Ultichs von Rechberg zu hohen Rechberg Supplique an bie 

| eg Majeftät um interceflionales bey Herzog Shriftofen zu 

Wuͤrtemberg/ wegen feiner in Wurtembergico begangenen Entleis 
bung. Samt der Rom. Kön. Majefl. Refolution, 1555, 


Aerdurchleuchtigfter, Großmechtigſter Roͤmiſcher König, 
| Allergnedigfter Her, 


achdem mir kurz nerfchiner Zeit von dem Durchleuchtigen Hochs 
— meinen gnedigen Fuͤrſten vnd Hern, Herhog Chris 

offen zu Wirtemberg 2c. vmb vnd don wegen das ich an Irer 

J. G. Diener, einen vnfuͤrſezlichen Todtſchlag begangen, alle mein 
Daab vnd Guͤetter eingesogen worden , und 5 ich deren widerumb 
haabhafft fein wollen, mich mit des entleibten freundtfchafft , of ein 
anfehnliche Suma Gelg, fo ich auch ſchon mehrenthails erlegt, vertra= 
gen, vnd mich noch darzu gegen hochgedachtem meinen gnddigen Hern 
Hertzog Chriſtoffen obligiren mueßen, das warn von Iren $. ©. Ich 
gemant wird, ainen Neitters Dienft thun, vnd fünffzehen gerifte 
Knecht und Pferde zwen Monat lang of mein aigen Coften vnderhal⸗ 
ten ſolle ıc,_ welches ich in vnderthenigkait zulaiſten, vnd alfo mein 
Brief ond figell, wie einem Erlichen vom Adel zuhalten wol anftett, 
nicht gebuͤrlicher were, aber mir will laider follicher reiters Dienft in 
Anfehung Das ich gemelter Dandlung grofen and merdlichen fchaden 
erlitten, gar zu ſchwer fallen, Pitt und ruef derhalben Eur Rd. Kim, 
Mt. hiemit aller onderthenigft höchfts Vleiß an, Die geruehen. aug 
guedigftem Gemyet, ſich erzelcer meiner Beſchwerdt allergnedigft zu 
vnderfahen, und gegen gedachten meinen gnedigen Fuͤrſten und Dern 
Deren Chriſtoffen zu Wirtemberg, mit fürbiet dermaffen allergnedigft 
uerſcheinen, damit Je 5. ©. mich follicher Beſchwerdt mit haltung 
er 15. Pferde zweier Monat lang fo Ich gemandt wurdt ıc. Inn bes 
trachtung hieuor erlitnen grofen Eoften vnd ſchadens, und beuorab meis 
ner Vnuermoͤglichkeit halber, gnediglich erliefe, und in fall ſollichs bei 
Iren F. ©. nit völlig zuerlangen, das mir do ‘sum mwenigften von ders 
felben toegen, gnedige milterung — — ich vnd leidenlich gedey⸗ 
hen möchte, wie mir Dan nit zweifelt, Eur Konigl. Mayt. vß Künis 
glicher Milte, allergnedigft Hilfflich vnd fürderfam zufein genaigt, vnd 
mid) meiner getrewen Dienft der Roͤm. Kön. Mt. in vilen Veldtzu⸗ 
gen auch Eur Koͤn. Mt. in den Sibenbuͤrgen mit Hauptmanſchaͤfft 
vnder Graf Jergen von Helffenſtein, vuderthenigſt bewiſen vnd gelailf, 
auch noch volendts die Tag meins lebens in beider Eur a ae 
J lets 
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Dienſten zuuerbringen, erpiettig, gnedigſt genieſſen laſſen werden, vnd 
ip Dia Eur NRöm. Kön. Mt. mich alerpunderchenigft beuel- 
end. 


Eur Roͤm. Koͤn. Mayt. 
underthenigſter gehorſamiſter 


Bltrich von Rechbetg 
zu Hoheurechberg. 
Der Roͤm. Bön. Majt. Reſolution. 


Herrn Jergen von Thanhaußen Freiherrn ꝛc. Herrn An⸗ 
deren von Brandiß Comenthurn ꝛc. und Herrn Hans Walthern 
von Hirnheim, rittern, von der Roͤmiſchen Kun. Mt. wegen mit Zus 
ſtellung difer Suplication zubeuelchen , daß fie in namen Irer Koͤn. 
Mapt. meinen gnedigen Deren Herzog Chriſtoffen zu Wirtemberg, 
fürbitlich anfprechen, und mit allem Vleiß handlen das fein F. ©. den 
Suplicanten in Anfehung feines erlichen Herkomens, vnd feiner ritter⸗ 
lichen Krygs Dienfte , des vferlegten ritters Dienfte mie Gnaden bes 
geben und erlaßen, ond fich hierinnen Irer Koͤn. Maht. zu freundliz 
chem vnd onderthenigen Gefallen, ſo tillfarig erzaigen wollen, damit 
der fuplicant dieſes fuͤrbits ſo Ir. Kön. Mapt.: zu fondern Gnaden 
verordnet, erfprießlic) genieſſen möge, Decretum 15. Seb, Mo. 55. 


Sernere Roͤm. Aön. Reſolution. 


Die Röm. Khuͤn. Mait. laßen es bei meines gnedigen Fuͤrſten 
ond Herrn Herrn Chriftoffen Herzogen zu Wuͤrtemberg 2c. gegebener 
Bericht bleiben, vnd fein nit bedacht für den von Rechberg & Fuͤrſtl. 
Sönaden weiter fuͤrbitlich anzulangen. f 





— 


Num. 43, 


Fritz Walters von Anmeil Urphed wegen einer auf Wuͤrtem⸗ 
bergifchen Territorio begangenen Entleibung. 1562. 


ch Brig Walter von Anmeil, bekhenn offenntlich, vnd thue khundt 
allermenglich mit Diefem Brief, Das Ich neulicher Zeit, In des 
Durchleuchtigen , Hochaebornen Shrften und Deren Herrn 
Chriſtoffs Hertzogen zu Wirtemberg ond zu The, Srauen zu Mimpa 
pelgart 2c. meins gnedigen Fuͤrſten ond Herrn Fennckhnus gen Sultz 
fhommen bin, vmb dag id) off Denken den viertten Tag Decembris 
negſt verfchinen, feiner Zürftl. Gnaden Vnnderthanen, Konrad reits 
wein von Beringen Nofenvelder Amts, ein alten betagtten mann , in 
Sulger Marckhung, als er. off dem Weg von Sultz anheimifc, zus 
gheen, gemeft, vnd ich of Inn getoßen, vu alle Inn feiner S. — 
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den Oberkait entleibt, und zu todt — Darumb dann Sein 
F. ©. mit ſtrenger ernſtlicher Straff, vermoͤg der Rechten gegen mir 

t handlen moͤgen. Aber dieweil ich mich alſobald mit des bemelten 

onrad Treutweins verlaßenen Erben — vnd Ihnen für follis 
che Entleibung vnd alle Ir deshalb gehabtte Anuorderung zu Abtrag 
zwayhundert und Achtzig Guldin, ond dann In den Spital zu Sul 
armen Dörfftigen Leutten zu gut, vmb Gottes willen, zwenitzig Guld 
zugeben, zugefage vnd verfprochen. Darzu für mich hoch vnd treffends 
lich Furbit befchehen. So hat Sein Fürftl. Gn. mir Gnad bewifen, 
ond mich dieſer Gefennckhnus ond ftraff, Doch nachvolgender geftalt 
genedig erlaffen , nehmlich das ich obberhrten Vertrag, fo gegen des 
abgeftorbenen Conrad Trehtteing erben abgerede vnd gemacht wor⸗ 
den, getreulichen volnziehen , ond Die betädinge fumma Inen ond dem 
Spital zu Sultz, one ainichen ang oder Auszug erlegen und ers 
fatten. Zum andern das ich auch feinen F. Gn. oder dero erben off 
. Srer F. ©. Eruordern , mit dreuen Pferden, drey Monath lang off 

mein felbft Coſten ein Nentterdiennft wider meniglich thun ond laiften. 
Vnd zum dritten den vncoſten, ABung, und was off mein fendhliche 
—*— Erhaltung, und dieſe Sachen ganngen, ausrichten vnd 
ezahlen ſoll. 

Das alles Ich alſo dannckhbarlich angenomen, vnd darauf bei 
meinen wahren treuen an ains geſchwornen Aidtsſtat gelopt vnd dar⸗ 
bey zugeſagt vnd verſprochen habe , thu auch Das hiemit wiſſentlich, 
vnd in Crafft dies Brieues, ſolliche ietzbeſtimtte Puncten veſtiglich zu⸗ 
halten, denen getreulich one alle Auszuͤg vnd Widerredt zugeleben vnd 
nachzukhommen. Darzu auch diſe Gefennckhnus, und alles was ſich 
darunder verloffen vnd zugetragen hat, gegen hochgenanttem meinem 
genedigen Fuͤrſten und Herrn, dero 3. On. Erben, nachkhommen, 
Landen, Leuthen, Stetten, Näthen, Dienern, Amptleuthen, vnd ber 
nanntlich dero onndervogt zu Sulz, auch allen Andern Iren Vunder⸗ 
thanen, Hinderfeflen, Verwandtten, ond gemeinlich gegen denen, fo 
Tre 3. On. vud den Iren zunerfprechen ſteen, darzu jonderlich gegen 
denen , fo zu dieſer meiner Gefennckhnus geholffen, geratten, oder 
Handt angelegt haben , vnd darunder Verdacht oder Verwanndt 
feindt oder fein möchten, niemant ausgenommen noch hindan gefezt, in 
Argem oder ongutem, vfferhalb Nechtens, nimmermehr zuannden, zur 
äfern, noch zurechen, weder mit Wortten Werckhen, Näthen oder ge 
tatten, haimlich noch offentlich, durch mich felbff oder jemandt andern, 
ſollichs fchaffen, anrichten oder beftellen, ——— gar vnd gannz 
in khein weiß noch weg. Wo ich aber ſolliche meine Verſchreibung 
vnd Vorſprechen in einem oder mehr ſtuckhen vberfarn, vnd nit hal⸗ 
ten wurdt, daruor mich der Almechtig genedig verhuͤetten mol, fo ſoll 
gegen mir, wo ich betretten werden mag, vmb alte ond neue Vorhand⸗ 
lung aehanndlet und verfarn werden, wie fich in follichen fellen gepuͤrt, 
on fheiner flat Darfür gefreyt, alles ungefräfellter Ding gegen aller 
meniglih. Darfür Dann mich nit freyen, friden, noch ſchirmen fol, 
khain Gnadt, Sreyhait, Gewalt, Gelayt, Gebot, Verbot, Gaiftlich® 
noch Weltlichs Necht , Ehein Abfolution, Difpenfation, Relaration, 
noch Abnemung der At, fhein Ordnung, Sazung, Ainigung, Pündts 
nus noch Gewonheit, ber Khayfer, Khoͤnig, Fuͤrſten, Herren, = 
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DE Narren EEE» 
noch Sender , noch auch fonften gar nichts Das mir zu ſchirmb Und 
Veheif hiermider dienen Fhönde, ober möcht, dann ich mich Des Alles 
ond jedes, fambt dem rechten gemeiner Verzeichung widerſprechende, 
gennzlich vergigen , ond begeben haben mwil. Und thu das hiemit 
— vnd in Crafft dis Briefs. Alles getreulich vnd vngeuar⸗ 
lich. Bnd des zu wahrem Vrkhundt hab ich mein angeborn Innſigel 
offentlich an Difen Brief gehenckht. Der geben ift Am Zehenden tag 
des Monats January, als man nad) Erifti onnfers Erlöfers Gepurt 
zalt, Zaufennt Shnfhundere Sechtzig ond Zwey Jar, 








* Num. 44. 


Wolfen von — Verſchreibung, daß er wegen einer 
an det Schneider Theiß von Dildrishaufen begangenen Entleibung; 
auf Furbitt feiner Sreimd von Derzogen Chriſtoffen begnadet wor⸗ 
den: daß er s. Zahr lang das Fürftenthum meiden u. gegen Die Thrs 
Een dienen ſoll; auf weitere bitt um Verzeyhung aber erhalten habe: 
daß ihme auferlege worden, Drey Monat auf feine Koften dem 
Herzog, in Befazungen , auf dem Feld, oder wo es 
verlangt würde zu Dienen 1565. 


Wolff von Dachenhauffen, bekenne offentlich und thue Kuud 
— mit dieſem Brieve , als ich vor etlichen verſchie⸗ 
nen Zaren, von wegen Theiß Schneiders von Hildrishauffen 
entleibung in des Durchleuchtigen hochgebohrnen Zürften und Deren, 
Heren Shriftoffen, Derzogen zu Wurtemberg und Ted, Graue zu 
Mumpelgart meins genedigen Fuͤrſten und Deren ftraff und ungnad 
tomen; So bin ic) Doch off treffentlich underdhenig, ernſtlich vnd fleif- 
fig Furbitt von meinen Freunden vom Adel in groffer Anzall, desgleis 
von andern Deren befchehen, damalen von Jren Sürftlichen 
naden, alfo begnadt worden, das fein Fuͤrſtlichen Gnaden Fuͤrſten⸗ 
thumb ich Sunff Jar lang meiden , und mich folliche Zeit in ehrliche 
ig , fonderlidh aber wider ben Erbfeind unfers Chriſtlichen Glau⸗ 
deu Zurcen gebrauchen laffen , auch mich in Demfelben wie eis 
nem vom Adell geburt , vffrecht und dapffer halten fol, alles wei 
ters Inhalds felbiger Verſchreibung; Und diemeil ich derfelbigen in 
Sen und Articuln gehorfamliche Wollnziehung gethan ; 
I, an Hochgebachten meinen Gnedigen Zürften und Herrn i 
nach Verfcheinung gedachter vferlegter Zeit underdbenig fupplicirende 
angen laffen und gebetten, mir meine Mißhandlung nochmahlen 
offer Gnaden zumerzeihen , und mich ſollicher Verſchreibung ledig zu 
en, alfo Daß ich meiner Gelegenheit nach, in Ihrer Fuͤrſtl. Gnaden 
rſtenthumb Wurtemberg wanderen uud wonnen doͤrffte, welliches 
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beſchriben oder genannt wurde, getreulich und ehrlic) , ‚als ein Be⸗ 
- velchsman, oder worzue mich Ir Fuͤrſtl. Gnaden taugendlich achten, 
ea lafien foll und wöll 5: Darauf mir auch of mein feruner Ans 
alten, Ir Si — 5— fer obligation ‚mein hieuor gegebe⸗ 
ne vrphedt Verſchreibung genedig zu handen ſtellen und caſſieren laſſen. 
Demnach zu dandhbarlicher Eptantnus bewiſener Ouaden ,. fo vers 
fpeich ich hiemit, bey meinen Mdelichen ehren, trauen und 6 ben, 
dem allem, wie Jetzo geſchriben ſteet, und von mir vermeldet worden 
iſt, getreulich nachzuko mmen, das war, veſt und ſtett zuhalten, vnd 
darwider nit zu fein, In kein weiß noch wege, darneben auch dieſe 
r was fich darunder-mir Gefendhnus vnd in all an: 
der Weg verloffen und zugetragen, In argem oder ungutem gegen 
feiner Sürftl. Gnaden, Ders.erbeit, nachfomen, Landen, Leuten 
retten, Näthen, Diennern, Amptleuten, Underdhonen, Hinder⸗ 
fäffen und anderh / Niemandt oßgenommen ,, nicht zuatzen/ zuafern, 
noch Buredden, weder mit Worten, Werden, Nächen noch getatten, 


allem folle mich nit befrenen ‚kein Gnad-Nedht und Gericht, Geiſtliche 
oder Weltliche, vnd fonft gar nichts überall, mie das namen,gehaben 
möcht „dann ich mich Defien alles und Jedes mic ſampt dem rechten 
gemeiner Verzeihung miderfprechend gar und genzlich verzigen vnd 
begeben hab, und dhue das hiemit wiſſentlich end In Crafft diß 
Brieffs, Vnd des zu warem Vrkundt hab ich mit Bleiß erbect 
den Edlen und Veſſten Hannſen von Karpffen mein. freuntlichen lie 
Schwagern, das er-fein Angeborn Infigel, doch Ime vnd feine 
erben ohne fchaden offendlich ga hatt an difen Brief, der geben 
ft auf Sreytag den fechs und Zwanzigiſten octobris, als man nac) 
hrifti Vnſers einigen felligmachers Geburt gezelt, Tauſſent Zunffs 
undert fechzig ond Funff Zare. u 








Seen, Num. 45. | 


Deefipreibung Hannfen Johann von Hirnheim , wegen eins 
in hevembergiiper Dbrigfeic begangenen ho- 
! micidis 1566. 


ch Hanns Johann von Hirnhaim , befhenn vnd thue Funde 
meniglichen mit difem Brieue, als ich im Junio, des verloffen 

Mier und fechzigiften Zars, der mindern Zal, in der Serr⸗ 
ſchafft Saidenhaim bei Hirben , Joſſen Weictman von Vlm, laider 
entleibt vnd erfchoflen, bin ich derwegen in des Durchleichtigen Hochs 
gebornen Fürften ond Herrn, Deren Chriftophen Herzogen zu Wirtz 
tenberg und zu Tech , Grauen zu Mümpelgart ꝛc. meins gnedigen 
Kürften und Herrns Vngnadt gefallen vnd khommen, aber auf der 
Dürchleichtigen und Hochgebohrnen Fürften und Deren Herrn Al 
brechten , vnd Herrn Wolffgangen Pfalsgrauen bei Nehin , Herzo⸗ 
en in Bairn , meiner gnedigen Fuͤrſten und Deren , desgleichen auf 
ein Hertzog Albrechts Fürftlichen Gnaden geliebte Gemahel, Srauen 
Anna, Dergogin in Bairn, geborne Erg Hergogin zu Defterreich., 
meiner 


— 
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meiner gnedigften Fuͤrſtin und Frawen ꝛc. meinerhalben. beſchehenn 
fonder freundlich Sürbiet, habenn ſein Herzog Chriſtophs Fürftl, 
Gnabden mich vß forgen gelaſſen, vnd widerumb gu Gnaden pf vnd 
angenommen si alfo vnd dergeſtalt, dieweil ich diſe Entleibung one 
mittel in Seiner Fuͤrſtlichen Gnaden Herrſchafft vnd Oberkait Sai⸗ 
denhaim begangen das ich feiner Fuͤrſtl. Gnaden vff den Wahl, -do 
ich innerhalb Fuͤnff Jarn gemant wurde, auff mein ſelbs Coſten mit 
Vier Pferden zween Monat lang/ wider meniglich, doch meine Les 
henherren hierinnen in allweg außgenomen, ain Meiter ⸗ Dienſt laiz 
ſten ſol. Welche erzaigte Gnad Ich, wie billich zu underthenigen 
Dand angenomen habe, Gered vnd verſprich hievanff ‚, bei meinen 
Adelichen trawen vnd Giauben r worich, von dato anzurechnen / inn 
Bünff Jaren die nechſten, von Hochgemeldtem meinem gnedigen Fuͤr⸗ 
ſten vnd Deren, Hertzog Chriſtophen zu Wirttemberg 264: oder feiner 
Fuͤrſtlichen Gnaden Erben , gemant vnd erfordert wurde. Eo foll, 
vnd will ich, one alle Verhinderung in der perfon ; oder durch ainen 
vom Adel, mit Bier gerüften Pferden, wohin ich-befchaiden wurde, 
gehorfamlich erfcheinen, und-angeregten NeiterDienft , die Zwen Mo; 
nat lang ; off mein Gelbs Coſten laifter , und alfo mich, wie gemelt, 
wider meniglich, aufferhalb meine Lehen Herren geprauchen, auch mich 
niemande, wer der feie ;. weder mit oder ohne Gericht, Gaiſtlich oder 
Weltlich Davon abfieren laffen , Dann. ich, mich: des alles ond jedes, 
ießo als dann , vnd dann als jetzo gennßlich verzigen , vnd begeben; 
haben will, Alles mit ond in Craft dis Brieffs, den ich mic aigner 
Hanndt onterfchriben, und darzu mein aigen Innſigel wiſſentlich dar⸗ 
fuͤr getruckht, zu Augſpurg off den Achten tag des Monats Apprillis, 
alß man zalc, Ain Taufene, Zunffhundert, Sechzig und Sechß Zar. 


Hanns Zohan von Huͤrnhaim. 


a. 








— 


1 


Num. 46. | 


Heuers und Berfchreibung Burckhart Hofwarts von Kirchen, 
von wegen daß Er feinen StalZungen, off Wärtembergifchen Grund 
vnd Boden, auch LandsFürftlich und zentlicher Oberfait-, erfchoffen, 
Daß Er fich zumorderft mic des encleibten Sreundfchafft, Irer Forde⸗ 
rung halben, enttweder güͤtlich oder rechtlich vertragen, vnd wann 
folder Entleibung halber ‚ — Ludwig zu Wuͤrtemberg Ihn 
mahnete, als dann Seinen Fuͤrſtl. Gnaden mit 3. wolgeruͤſten Pferden 
Knechten zuziehen, vnd einen Reutter Dienſt, of fein ſelbſt eis 
gene Koften 3. Monat lang laiſten foll ıc. 1575. 


ch Burcardt Hofwart von Kirchen, befenn hiemit offentlich vnd 
ehus Funnds meniglicpen mit bie Briefe DIS ic oe 
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6 
Zeitt , meinen Stalliungen , vf des Durchleuchtigen Hochgebornen 
Fürften ond Herrn, Herrn , Ludwigen, Dergogen zu Wirtemperg 
vud 5 Teckh Grauens zu Mimpelgart zc, meins gnedigen Sürften 
od dern; Grunde ond Boden, end alfo Irer Zürftlichen Gnaden, 
omwiderfprechenlichen Lannds guͤrſtlichen vnd Fenntlichen Ober⸗ 
kait erſchoſſen. Derwegen ich mich ain Zeittlang des Furſtentumbs 
Wuͤrtemperg enthalten muͤeſſen, vnd allſo dardurch In Ir Fiürſtl. 
Gnaden Ongnadt kommen vnd gerathen, wiewohl auch Ir Fuͤrſtlich 
Gnaden genuegſame Vrſach gehabt hettu, bey der nit onbillichen ges 
faſſten Vngnad zuuerharren , vnd mit der Zeitt den befliegten mi. 
frzunemen, aber jedoch, vf mein vnd ettlicher meiner Gefreundt 

vom Adel vnderthenigs flehenlichs beſchehen Suppliciren vnd getho⸗ 

ner Fuͤrbitt, mich vollgendermaſſen widerumb begnadt, namlich, das 
Ich mich zuuorderſt mit Des entleibten Freundefchafft, rer forderung 
wegen, ainttweders ghetlich , oder aber rechtlich vertragen , vnd one 
vernere lage vergleichen , Desgleichen mo hochaedachter mein gnedi⸗ 
er Fuͤrſt ond Herr Fünfftig ond zu welcher Zeitt Iren Sürftl. Gnaden 
as gefällig; von wegen berürter entleibung , mich manen vnd erfors 
dern werden , das allsdann Ich mit drey mohlgerhften Pferden und 
Knechten, Iren Sürftl. Gnaden, one ainiche Dinderung Bass vnd 
erſcheinen , auch allſo Fuͤrſtlichen Gnaden ein Reitter Dienſt, vf 
meinen ſelbs aigenen Coſten, one dero ſchaden, drey Monat lang 


laiſten. 
Sollichs alles vnd jedes, wie oblautt, hab ich freywillig ange⸗ 
nommen vnd eingegangen, Ich v ſpruͤch auch, bey mei⸗ 


nen Adelichen gegebenen ehren vnd trewen, obgedacht Puncten vnd 
Articul feſt vnd 


fen gethan werden 
ziehen, dann wo ich in ainem oder mer Articuln ettwas zumider vnd 


Geben Sambftags den Achzehenden Tag des Monats Zunii , Als 
man von der Geburt Shrifti zallt, Tauſendt Fuͤnffhundert Sibentzig 
- Hand Fuͤnnff Jar. 


Num, 
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u. “ 


Num, 47. 


Sanbpofmeiter ' und Sanylars zu Stuttgart Bedenken wegen 
ilipy ens von Berlichingen geſuchter Interdeſſi 
* —S—— um Straf⸗ big ri rg vn 


8 were gleichwol der rathſamſte Weggemefen , DaB der von . 
Berlichingen fein — in ſchriften vbergeben hette damit 

„man ſich deſto baß vnd fieglicher darauf verhalten kundte, 

Nachdem aber Die Rete prefumiren, daß es vmb ein Fuͤrſchrifft an 

Pfaltz vmb nachlaffung der angeforderte 1000. fl. zu thun, fo möchs 

te a Diefelbig in generalifima forma mit Einfchluß Det Beplagen 

( Weil onfer G. F. vnd Her def factinicht berichtet) mitgetheilt wer⸗ 


den, Sit Doch zu beforgen folche interceflion werde ben Pfaltz einen 


fhlechten effettum haben , doch zu gnaͤdl. apprl. geftelk. Actum 7. 
7. Januar, Anno 1579. | 


a 2 Landhofmeiſtet. | 
Refolutio Principis. 

ESs ſoll Ime alfo eine Vorſchrifft 
in generaliffima forma gemacht wer⸗ 
den. Act. Stutgarten 8. Jan. 
1579. Ex it, Domini Prin- | 
eipin. ee pre? | . 





Num. 48. 


i sur N eb taͤgige Antwort auf bie Wilctenbee 
& —— Be von Segen 02 Straf 
nachla 1579 


fer freundlich dienſt auch was Wir liebs vnd guts vermögen - 
ER eek * 3 Fuͤrſt Frame che Vetter, 

| Schmager und Bruder, Wir haben E. 2. fürbitelich Schreis 
Hen Philips Ernften von Berlichingen belangend empfangen und In⸗ 
halts veritanden. j 


» 
\ 
d möchten Tine dan Berlichingen gern ghoͤnnen, daß fein 
ee dann wie Er ‚ in denen uns » erſchick⸗ 
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— — — — — —— 

ten vnd gleichwol zuvor vns ebenmäßi angebrachten — bes 

. richtet, oder aber Ionften dermaffen — were, daß er — —— 
geſetzten Abtrag nit vrſach gegeben hette. x. ꝛtc. 


So haben E. 2. ſolchem allen nach ſeibs — 
men vnd ſu ermeſſen, das Wir derfelben in betrachtun 14a ade 
Vmſtende nicht Wie gern Wir ſonſt, da die ding anders serhaften 
thun geneigt weren) mitfahren Fönnen, mie Wir On Vns auch zu 
2 Kaps Vetterlich getröften, Sie werben Ihne, als Ihren Lehens 
bin weiſen und halten, - er nit allein angeregten Abtrag 
fünderli erlege., Sonder auch: hinführo fic dergleichen, mut⸗ 
willen vf vnſerm gebiet vnd —* gentzlich ei Z und zu ans 
dern Dingen nit vrſach gebe, 


Wel 606 Wir €.2.x. ne eemien. Darm 1 
berg berg den fünften Februarii Anno ꝛc. 1579 — Das 


%.%. 





Ludwig u Churfuͤrſt. 





Num. 49- rg 


ilipp Ernft von Berlichi n, p licjtet be Mürtenber 
> Mio mit Rn der = * ne iu vers s 
onen 1579. 


I uͤrſt, Eur i G 
Des eher Dodge g ft ren Str chen Nas 


ga und guetillige 
Dienft derzeit — Gnediger Fuͤrſt und Herr, was der 
Durchlauchtigſi Dochgeboshe Sürft, Detr Ludwig falggraft Chur⸗ 
fuͤrſt X mein Gnaͤ in Herr , off Euer Fuͤrſtl. Gnaden meinetwe⸗ 
nn burfürftl. Gnaden . mir —— Abtrags 
Ka ulden — Abe ſchreiben zu Antwort vnd Reſoluti⸗ 
on erfolgen laſſen, daß hab ich aus ſelbigen zu ſo Em. 8, Gn. 
mir durch DeroM arfchalet Bernhard von Kiebenftein nediglich ori 
kommen laffen, nach lenge vernommen, bedande Em. 8. Sn, mi 
—* gang undertheniglich, daß ſelbige meinetwegen ſich Ye = 
iglich angenommen, und — intercedirrt mit onderthenis 
gen erbieren , folches vmb N — die tag —— 
nes lebens zuuerdienen, In? fein zu ftellen, Nachdem aber 
berürtt Churfürftlich fchreiben in FAR beloffener. Handlung das 
hin deutet, Daß, wa felbig alfo befchaffen, ich Iren Churfurſinhen 
Bnaden biebeuor, pie auch Eimer Fuͤrſtlichen Gnaden, den lanttern 
Vngrundt berichtet hette, ond der Handel alfo geftellere , daß. Ire 
hurfürftl. Onaden nic pngeiclich toider mich bewegt zu werden — 
achet 
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ſachet worden, vmb ſolches willen fuͤrnemlich der Höchftgedaehte Chur⸗ 
fürft, an Ewer Fuͤrſtl. Gnaden begertt, Em. Fuͤrſtl. Gnaden woͤlten 
mich als Dero Lehenmann zu fuͤrderlicher Erlegung beruͤrtten Abtrags 
anhalten und weiſen, Ich nitt vmbgehen kuͤnden, dieſe mein Gegen: 
einwärff Ew. F. On. zu ferner Berichtt unnd entſchuldigung vnder⸗ 
theniglich fuͤrzubringen. 

Vnd nemlich , wiewol ich in feinen Zweifel ſetze, es ſeye hoͤchſt⸗ 
gedachter Churfuͤrſt allerdings wie Iren Churfl. Gnaden erzeilet be⸗ 
richteit worden, fo iſt idoch felbig vin zu milde vnd mir zu Beſchwer⸗ 
den, mit Verhaltung des Grundes, beſchehen, Sonder mag ich bey 
meinen adelichen Ehren, trawen und glauben, auch den hohen tewren 
Wortt der Wahrheit behalten, tie ich Deswegen in imbeladenem ges 
wiſſen, fo hoch und thewer mir —— be en immer ufferlegtt 
koͤntte vnd moͤchtte werden, auch am juͤngſten Gerichtt vor dem An⸗ 
geſichtt Gottes, En cd Pe Antwort geben foll und muß, 
erftatten, und beftendiglich wohlgrimdlich bekennen fan, und noch: 
main fage, Das Die Sache deſtwegen gedachter Abtrag mir abgefor⸗ 
dert worden, fi) in Warheit anderft nitt, dann tie ich hiebeuor Jr 
Shut, Gn., vnd Ewer Fuͤrſtl. Gnaden nach lengs vundertheniglich 

ichtet habe, beſchaffen ſeien, oder um haben, und mehrhöchft- 
gedachter Churfuͤrſt vil zu miltt vnd übel berichtete worden ‚mie leicht» 
lich zu erachten , diejenige fo bey der Sach geweſen, als gebrüdere, 
vnd Die: der ‚Dandell ſelbs berührtt, inen zu wider nitt bekunnſchaff⸗ 
- ten werden ‚und: til ich nit onderlaffen ſolchen partheyfchen kundſchaff⸗ 
ten zutoider , fürderfich. Nachfrag zu haben, vnd da immer möglich 
in erfarung zubringen, welcher Dreten ein Schlefinger un vom Adel, 
fo bey mir Jungweis gedienett, und: damaln da ſich 9 Handel 
zugetragen, mit mir geritten, vnd bey mir gemwefen, da felbiger noch 


achten Churfuͤrſten mich deſtweger in 
Kdepurt, ſondern Denen ich vnderthe⸗ 
nigft gern weichen fol und will, Was dan das Tagen ond Hetzen 


hergebracht und geuebet / gejagt * gehetzt hab, Wiewol nit * 
ur 2 a 


’ 
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Ten 
Das ich zu Saßmerſcheim, fo SE he el On. zugehörig ‚u Ja⸗ 
gen pfleg , aber ſolches aus re vnd Zittul, an 
meine Voreltern gebracht und komen, vnd die ruiglich, om einiges 
iderfprechen, noch mitt Woreten, fehreiben, thaten oder böfen 
Widerfechten heben vnd ftettiger Gebrauch foldhes beweiſt, zudem 
die. Einwoner bemeldten Sieden Haßmersheim deshalben ſeibs Diefem 
meinem Bericht gemeß bezeugen, vnd dag fie je und aliwegen Die von 
Berlichingen vnd Inhaber des Haus Hormberg, felbigen Orte off 


der enden felbige, da ich anders dertialben ange mich deſtwe⸗ 
— zuDeranttogrtten vnd zu erörztern ,: Daben — — vn⸗ 


Churfuͤrſten, in beruͤr⸗ 
tem Schreiben meine Entſchuldigungs fchreiben vnd bericht, an Tre 
Shurfürftl. Gnaden Amptieutt zu ach ſampt Dazu mein.erbieren 
au * —*— een —— ſelbig — mich 

nn, ut a uts als w gegen [4 THl. 
na Se Recht haben, beſchicht mir zu Beſchwerden dan mein 
in —— mich im wenigſten wider Ze Churfurſtl. 


ich mich durch Derofelben etlicher meiner erbettenen Freunde onder- - 
thenigft erbotten, da in obberuͤrten Sachen, ſo vil Die beide Bawren 
die Körber genannt belangende, wider Ire Churfuͤrſtl. Gr. ich ichziet 
gehandelt habe , Des ich umb guädigfte Verzeihung vnterthenigſt bitt, 
vnd vrbuͤttig feye, da Ire Churfürftl, Gm, meiner Fanffigtich vonnör- 
ten , Derofelbigen ich einen Reuterdienft mie meinen Pferden ein Jar 
lang uff meinen Coften onderthenigft auerhergig leiften, onderchenige _ 
ften Berfehens Ire Churfürftl. On, werden mich darwider Höher nit 
tringen noch anzuhalten begern. * 

Was dan Ieglich Dieterich Fleißheimer berimt , daß ich Inen 
vffenthalte vnd beherberge, iſt gleichtwol nit: one, daß er offtmain 
neben: andern es 


en 


1 
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——— — — — — — — — — — — — 
den meinigen nicht gehauſt noch geherbergt werden, wie ich nitt allein 
Ime Fleißheimern, ſondern auch andere die Iren Churfuͤſtl. Gn. zu⸗ 
wider fein ſollen, gleichfalls nirgens vff halten noch Vnderſchleiff geben 
tolle / dem allen nach an Ew. 3. On. mein gantz vnderthenig hoch⸗ 
fleißig bitten, Ew. 3. On. möllen offtberäree Churfürftl. Schreiben 
ond inferirte Narration anders nitt, dan daß Daffelbig off an Ire 
Ehurfl. Gn. vnd zuuil milte befcheenen Bericht erfolget, annemen, 
oder aber warn Em. F. Gu ich hieuor mit Vngrunde berichtet hette, 
nit vermercken, Sonder mir hirinnen meines warhafften Berichten 
glauben geben, darauf mit Anhaltung zuerlegung abgefortterten Ab⸗ 
trags meiner gnediglich verfchonen, und mein obgemelc erbieten ers 
wegen, auch darbey mich gnediglich verbleiben laſſen, wie ich bedacht 
ebenmeßig an mehr offe und hoͤchſtgedachten Churfürften unterthes 
nigft ferner zu berichten vnd gelangen zulaffen. 


Als Em. 3. Gn. fich gegen mir gnediglich ertoeifen, Das wil umb 
Diefelbige ich mit meinen unterchenigen dienften in fchuldigen Gehorfa- 
me mit getrewer gutherßiger Vnderthenigkeit iderzeit onegefpart gut⸗ 
toillig verdienen , Em. 8. Gn. mich zu Gnaden ondertheniglich bes 
uelhende. Darum den 10. Martii Anno 79. - 


Ew. F. Gn. 


vndertheniger gehorſamer Diener 
vnd Lehenmann, 


Philips Ernſt von Berlichingen. 
Num, 50, 
Wilhelm Truchfeg von Höfingen verfpricht 1.) denen von ihme 


lzdirten und injurürten Perfonen ſatisfaction zuthun. 2.) Wegen bes 
— Gottslaͤſterung 300. fl. ad pias cauſas, und 3.) weil er ſolches 
es in Fürftl. Würtembergifcher Dbrigfeit verhbet 1000, Thaler 
Straf zu erlegen , aud) 4.) feinen erftandenen arreft an 
kn ‚niemand zu rächen. 1587. 


ch Wilhelm Truchfeß vonn Hoͤfingenn, befhenn offenntlich 
hiemit , nachdem in des Durchleuchtigen Hochgebornnen Fürs 

ften ond Herrn, Herrn Ludwigen, Herzogen zu Württemberg 

vnd zn Tech, Grauen zu Mömppelgart ic. Meines gnedigen Sürften 
vnd Herrns en zu Lewenberg ich Ehommen, ſo bin von feis 
ner Fuͤrſtlichen Gnaden ich derfelben aber, off volgende Puncten tie 
der erlaffen worden, Erſtlich das ich mich mit denjenigen Perfohnen, 
fo ich lzdirt und fonnften befchedige , mie auch der Inen zugefügten 
Injurien und Verletzung halber , nach billichen Dingen in guͤethen 
ohne Weptleufftigfheit Ires — —— u = 
Ä | u Artze⸗ 
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a en u ef 
Artzelohns, erlitnen oncoftens vnd ander dergleichen Vorderung hal: 
ber , vergleichen ond vertragen 5 Desgleichen zum andern , genebter 
Goglefterung in armen Caſten Dryhundert Guldin erlegen und ber 
ablen; Werner zum dritten, Dochermeltem meinem gnedigen Fuͤr⸗ 
eu ond Herrn , vnd daß in feiner Sürftlihen Gnaden Obrigkheyt, 
ich allfo delinquiert zu Abtrag Ain taußendt Thaler erftatten ond bes 
len, vnd dann diefem allem mie gemelt, nachzufhommen , ain ge> 
worne Wrphedt yber mich geben ſolle; So dann fo uiel den erften 
andern ond dritten Puncten betreffen thut, der Edel und Welt Hanns 
re Truchſeß von Höfingen , mein freundtlicher lieber Vatter, 
ie Sachen vff fich genohmen vnd mürdhlich zulaiften verfprochen, 
‚Demnach hab ich mit tremen angelobt , daryber auch den Aydt erftatz 
tet, mich folcher Einziehung halber , weder an mehr Hochernanten 
meinem gnedigen Sürften ond Herrn, noch feiner Sürftlichen Gnaden 
Närhen, Ambrlehtten, Dienern ond Vnnderthonnen im menigften 
ainicherlay weiß zurechnen‘, weder durch mich ſelbs, noch fchaffen 
-  annderer gethan me ‚, in feinen Weg, alles getremlich und vn⸗ 
gefahrlih. Vnd des zu wahrem Vrkhundt, hab ich mein angeborne 
offenntlich hiefhr getruckht, vff den Bunffzehenden Tag No- 
uembris, vonn Chriſti Gepurt gezehlt; Fuͤnffzehenhundert —* 
vnd Siben Ihar- 





Num, st, 


Hans Konrad Grempen von Freudenſtein Verantwortung we⸗ 
gen befchuldigter Unzucht mit feiner Magd. 1593. 


Durchleuchtiger Hochgeborner Fürft, 


Em. Fürftt. Gnaden feyen mein underthönige gehorfame vnd 
willige Dienft zuuor. 


Gnaͤdigſter Sürft und Herr, 


emnach Ew. 5. ©. ich ohnlängeft ain onderthönige Suplication 

ond wharhaffte Entfchuldigung , des von mir unbillich ausges 
fträuten Geſchraͤhs vbergeben, vnd daruff E. F. ©. Durch des 

ro Land-Hoffmaifter , Canzlar vnd Gehaime Rhaͤt mihr Difer tagen 
in Gnaden beuellen laſſen, über nachgefeste unterfchidliche puncten 
meinen fernern Berichte vnd wahrhaffte Ahnzeig ausuierlich zuthun. 
Thue Hochermelter Em, F. ©; ich zuuorderſt mich ee bes 
' ans 
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dancken, Daß diefelben diefen wider mid) erfcholen vngegruͤnten Ges 
ſchray, alfo Teichtlich nit glauben geben , fonder mich zunörderft zur 
Verhoͤr und verantworttung Fumen laffen , Solle auch hochermelter 
Em. 3. ©. ic) ober mein hievor obergebene Suplication, fo ich in ons 
derthönigfait vmb geliebter Kurge millen alhero abermalß repetiren 
ond erholt haben will, ober die in fpecie fuͤrgehaltne puncten zu gehors 
ſamer Volg vnd meyner fernern Berantwortung mit Wharheit zubes 
richten nit underlaffen. 


Vnd Erſtlich das ic) in ainen ergerlichen Geſchray mit meiner 
Dienerin feyn folle xc. Fan ic) anderft nit erachten, tie auch vnzweyf⸗ 
felich wahr fein muß , daß folch Geſchray allain von meinen mißgtins 
fligen, vnd die etwan auß andern Handlungen mihr feindt vnd abholde 
fein, entftanden, Ich thue mich aber vor Got vnd jedermeniglichere 
mit Warheit beftand bezeugen , das mihr mit folchen hochbefchwerlis 
chen diffamationibus, Zulag und Bezichtigung zuuil Gewalt und Vn⸗ 
recht gefchicht, auch nichgig liebers haben vnd wuͤnſchen möchte , 
dan das ich den Auchorem und Ahnfenger deffelben (fo fich gleichwohl 
ober allen ahngetvanten Vieyß noch zur Zeit nit erfinden will) oder 
die es auch alfo bin und wider mwenters fprengen , mich vnd mein 
Gottlob wolhergebrachten guten Namen und Leumuth dardurch zus | 
befchiweren , in erfarung bringen möchte, gegen den ich mich mit 
Grunde der Wahrheit rechtlichen alfo entfcheiten twolte , Das mein 
Vnſchuldt gewißlich an tag kumen, die diffamanten aber ihres hoch» 
befchtverlichen vnerfindtlichen diffamirens wegen, der Gebür nad) 
ernftlich geftrafft werden follen. | 


In maffen ich dann nochmals in Unterthönigkeit gebeten haben 
will, Ew. $. ©. wollen meine Diener vnd Hauß Geſindt alhie vnd 
zum KTewenhaus, vber difen ond volgende puncten mis allem ernft 
examiniren und befragen laſſen, ob aines oder mehr under Inen jhe⸗ 
mals ainiche Vngehuͤr mit Worten oder Werden von mihr gehört, 

efehen, oder gelpürt, ob auch micht jederzeyt ainer under meinen 

rehen Sähnen bishero in meinem Wittvenftand nachtzs bey mihr in 
der Tammer gelegen und noch zu ligen pflegen, da fich dann in folcher 
erfundigung die Sachen ob Gott will anders nit, dan wir diefen meiz 
nen wahrhafften Bericht erfunden follen und werden ‚. den andern für> 
gehaltnen puncten betreffendt , das mein Diennerin fidy bey etlichen 
Weibs perfonen erkundigt, wie ainer fein möge, fo mit Dem erſten 
Finde gange ꝛc. 


ft mir diſes punctens halber hieuor nichzit betouft genoefen, Ich 
hab aber nicht onderlaffen , befagte mein Dienerin darumb ernftlich 
ubefragen , die dan beftendiglich angezaigt, man thue ihr mit bifer 
ulag zuuil Gewalt vnd pnrecht, mit hochfleißigen Begeren, ihr Dies 
jenige h, ſolches gusgeben under die Augen zuftellen , Damit fie ſich ges 
gen denfelben der Rotturfft nach zuuerantworten haben möge. 


Daß dann zum Dritten fie mein Dienerin vil Kreuter vnd Sa⸗ 
chen fo zu Verderbung der Kinder dienſtlich fein follen , gebraucht X 


Yun 2 Iſt 
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Iſt fie auf mein erfragen gleichtwol geftendig daß fie zu ihrer 
Leibe Gefundheit und Milzs Krandhait halber den Artzt fo ſich zu 
Beblingen enthalten confulirt, ond Ime ain Boten, mit onderchönis 
ger Beichäydenhait zumelden , mit dem Waſſer gefchicht , Daruff dan 

emelter Arzt ihr beygelegten Zetel , Die Darinnen verzeichnete Mittel 
zugebrauchen,, widerfaren laſſen. Beyneben aber fo werde ich von 
ihr berichtet, als folch medicamentum in der Apotefen alhie zuberaitet 
worden, hab fie es des ſtarcken Gefchmads halber nit gebrauchen 
Finden , fonder allerdings auß vnd hinweck ſchuͤten mieffen , daß aber 
fie ſolches zuuerthreibung aines Kindes gebrauchen woͤllen, thuet fie 
beftendiglich vernainen , und gefchehe ihr auch mic difer Bezichtigung 
zunil Gewalt ond Vnrecht, mit abermaligen demuͤthigen Begern, zu 
ihrer mehrer entfchuldigung beriert Zertelin den Medicis und Difer Sa⸗ 
chen verftendigen zuguftellen , vnd derfelben Judicium vnd Bedenden, 
wohrzu ain folches dienlicy, in Gnaden ahnhören zulaffen. 


Daß aber zum Mierten ich felbften gen Beblingen geriten , vnd 
bey dem Arge Dafelbften meiner Dienerin wegen rahtzs gehapt x. Ber 
frembt mich Difes ongegränten Ahnbringens meiner Mißgunſtigen nit 
Ban als deren Gemuth, Will ond Mainung ainig vnd allain ift, 
bey Em. Fuͤrſtl. Gnaden mich dardurch in Vngnaden vnd funften bey 
jedermeniglichen in ungleichen Verdacht zubringen ;_ Inmaffen auch 
niemandt Ehrliebendt ſolche Zulag bemeißlich an vnd fürgeben kan, 
funder ift die Sachen furgs volgendermaffen in Wharhait Gründen 
befchaffen: Nemlich als befagter Arge zu Beblingen alhie zu Stuck 

arten meines erachtens bey etlichen pacienten, vnd ich Danzumal 
Frand geweſen, hab ich zu Ime den alten Pfarher von Scheckingen, 
an izo verpfruntem im Spital alhie, in meinen nahmen, vnd mit un: 
derthöniger Reuerentz zufchreiben, mit meinem aignen Waſſer gefchickt, 
welches er befichtigt, und meinen Zuftandt wie derfelb damalß beſchaf⸗ 
fen:gemweflen , aigenlichen zugefagt. Daruff ich Vrſach genumen, 
Ihme zu mihr in mein Behauffung zuberuffen, melches Dan in feynem 
hinwegkreyten gefchehen , als ehr aber damalß zuuiel bezecht ond bes 
traͤnet, vnd alfo nis nuzliches zuverrichten geweſen, hab ich mit 
Ime verabſchidet, zu Ime nacher Beblingen zu kumen, welches ohne 
langeft hernach geſchehen, vnd Salvo honore zuſchreyben, Zwey mei⸗ 
ner Waſſer, aines ſo vormitnacht, daß ander ſo nach Mitnacht em⸗ 
pfangen worden mitgenumen, Die ehr befehen , vnd volgens ain Re⸗ 
cept auß ainen alten Lateiniſchen Buche verzaichnet, damit ich wider 
hinwegk geſchiden, vnd Ihme die Zeithero nimermehr geſehen, welches 
alles jezt erzelter maſſen vnd anders nit beſchaffen, auch niemant Ehr⸗ 
liebender mihr mit Wharhait anders dhardun Fan, Dan das ich mei⸗ 
ner aignen perfon , vnd kainswegs der Dienerin halber confulirt ond 
rhatz gepflogen, Inmaſſen dan bemelter Artzt (nie ich berichtet) ſelbi⸗ 

er Zeit ain groſſen Zugang gehapt, und Das Artzneyen meines Ber 
Dale noch nit verboten geweſen. 


Daß aber une mehrbefagte mein Dienerin Morgens 

fruͤe vnd gegen der Nacht fpat in ainer verdeckten Gutzen aus vnd 

eingefarn, ift ain folches difen Winter wegen Dieffe deß Same 
! 8 
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Wegs offentlich und ohne Schew gefchehen, fo ift auch fie niemalß al⸗ 
ein gefarn, funder jedesmalß auch ain andere Macht, und meine Kin- 
der aines oder Zway ben ihr gehapt, Beyneben auch in folchen Wagen 
allerhandt vietualia, Gilbergefchir vnd anders zu ertlichen Gaftungen 
vnd Ahnftellung einer Daußhaltung zum Newenhauß ohne mein hey⸗ 
. fein auff vnd ert / Inmaßen auch ich niemalß mit ihr genahrn, 

funder jedesmalß dafelbfthin zum, Mewenhauß geritten, Diefen, mein 
Reytknecht, fuhrleut ond anders. Gut Gezeugnus geben kuͤnden. 
Derwegen ich mihr die geringfte Gedanken niemalß gemacht, das ein 
folches etliche ond zweyffels funder allain meine Minghnftige 7 
ren) in ongleihen Verdacht dardurch kumen folce, es 
aber die Sachen. anderft nic, dann wie hierbey vermelder, in Wars 
hait beſchaffen. 


Zum Sechſten, DaB offtbemelte mein Dienerin ſich viler May⸗ 
chafft, vnd mehr dan ihr gebüre in der Haußhaltung anneme 2c; 
nicht ohne, das fie mehrmalß vß onbedacht mehr gereht, dan ihe 

benollen geweſen/ vnd alfo Dardurch gefehen: fein.möllen ; Welches 
als ichs in Erfahrung age ift es ihr mie ernft onderfagt, vnd hier⸗ 
innen fo wol meiner alß Ihrer zuuerſchonen beuollen worden. 


Damit aber mein Vnſchuldt defto mehr an tag gegeben vnd difes 
ungegrünten Geſchrayß enthept fein möchte,: alfo hab: ich fie alpeveit 
beurlaubt, end ihr auferlegt, Innerhalb 14. tagen. mich mit allem ſo 
fie bishero onderhanden gehapt, wiederum zuliuern, fich dan ihrer Ge⸗ 
legenhait nach an andere Ort Zubegeben , — auch ſie ſelbſten 
jenger alda zuuerbleyben nicht gemaint geweßen. — 


Dieweil dann Die Sache ieʒt —— maßen in Wfarhai 
berchaffen, fo ift an hochermelt Ew. Sürftl. Gnaden mein vnderthoͤnig 
ochfleißig bitten vnd begeren, die geruhen mich Difer pnerfindlichen 







vnd Zulag halber, fo allain von meinen Miß 2 

eflüßen in Gnaden für enefchuldigt zuhalten , vnd ins Fhnfftig 
weniger den bis hero gefchehen, mein gnediger Strft und Derr fein und 
bleyben, beyneben auch die Authores Difer Hochbefchwerlichen diffama- 
tion fo Em. Sürftl. Gnaden zweyffels fonder ohngebracht fein werden, 
mihr hieuor onderchönig begertermaßen , namhafte machen zulaßen, 
Damit ich zu errettung meiner Ehre, vnd ohne rhum zumelden, wolher⸗ 
brachten namens, folche erdichte Begichtigung gegen Denfelben Der 
Sehr nach rechtlich erörtern vnd ausfündig machen möge. ‚Datum 
den 24. Aprilis Anno 1593- * | 


Em, Fuͤrſtl. Gnaden RE 
| Vnderthoͤniger vnd gehorfamer 
Hang Son Gremp von 

Sreubenflain. 


266 SECTIO IL CAPUTIL 





Num, 52. 
Extra& Berofiche vor der Fuͤrſtl. San 48 zu Stutgart zwi⸗ 
denen 4. communen D 


denenvon Sternenfels ımter fich 
* — j Er , Leonbrunn, Pe. 
dd. tuts. eng. Maji 1631, 


om GOttes Gnaden Wir Julius Friderich Herzog zu Waͤrtem⸗ 
8. berg, und Tech, Graf zu ee eibenheim, 
Vormund und Adminiftrator. Bekennen offentlich und thun 
kund menniglich mit dieſem libellsweiß geſchriebenen Brief : Als ſich 
iebevor beñnautlich in anno 1625, zwiſchen unſern ————— 
euten und lieben ge ——— Meiten, Bernhard den, allenvon 
Sternefels zu Och klaͤgern an einem, fo (oda 2 Dit 
und Hang Bernharden auch Don Sternefels zu Baberfel und neben ihs 
nen zwiſchen den vier Bemainden ken ‚Michels 
bach Leonbrunn und Ochfenberg (fo an on von dieſem Stritt abs 
geſtanden und fich vondenen dreyen communen abgefondert)ber 
clagten am andern — — etliche —— Irrungen uud ftänd, 
lich: wegen bes von gedachten einden pretendirten gemeine 
nen Schwein: und Aekeri Triebe in dem Gaͤhren⸗ —— ihnen den 
—— ern zuſt Wald; Und am — wegen der in ſolchem 


gungen und Srevel dadur 
Sie allerſeits — RO zu —— —— wei⸗ 


deputirte Vormunds Raͤth —* en in 
compoſition, mittel und <A, zu tractiren gt. Seele — 


Nachdeme nun jezternante Partheyen ſambt und ſonders — er⸗ 
wehnten Tag und Mahlſtatt, und zwar Sie von Sternenfels 
fon, bie berührte Gemeinden aber zu m. —ãe und 
eonbrunn durch ihre vollmächtigte Anwäld N. N. gehorfamli 
arg ſeynd felbige auf vorgaͤngige —5 verbör nad) Iren 
ch dero bey ſich gehabte Advocaten N. N. hin Bürs 
trägen, endlich miteinander in Güte und tiffenden Dinden verglichen 
und vertragen worden, bergeftalten und alfo ac. 2c. - 


deswegen bemelte —** Sie die vier Gemeinden durch 


einen V fr. 
ea 


x. Su 
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F — 
und 5 inſonderheit iſt AU, fie —* ſich gegeneinander aller 


Theil den andern mit 8 leichen 2 —* behelligen oder be⸗ 
leidigen ſolle, damit nicht Wir als der Lehenherr uf ——* 3 
Uns aber zu 8 Hin nit verfehenden Fall gegen dem —— Theil er⸗ 
fordertes ehen vorzunemmen verurſacht werden moͤgen. 





Num. 53: 


Änterceffion der Ritterſchaften am Iteccar Schwarzwald und 
Ottenau bey Gr. Hochfürftl. Dur zu Würtemberg für Jacob 
Bernharden von — Bern feiner ——e— erbrechen, 
hbelanftändigen Lebeug, und gegen fe ens Untertanen verüb⸗ 
ten excellen, er mit andern proceſſen perfchonet, und mit einer 

Geldftraf angefehen werden möchte, 1658, 


Durchleuchtigſter Hertzog, 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Serr ꝛtc. 
55 werben Vß beeden Beylagen gnaͤdig ft verd 


ob arde von Gültlingen, Vns berichten, * 
Durchl. deunſelben Seiner begangenen erg 
uf Die Voͤſtung Hohen Miehfen in arreit genommen. Und tb er Ihne 
Inner halb wenig tagen ein —— zu halten enefhloffen; Bene⸗ 
en vns erſucht / für Ihne mit Einer Un igften Worbitt, und abs 
zu Diefem Ende einzulommen, ob feiner miterft erwehutem pro- 
* gnaͤdigſt —5 — und vſſer ſonderer begnadigung Er it einer 
erträglichen — angeſehen werden moͤchte. 33 bffen Wir be⸗ 
kennen, alß Wir = fein Jacob Bernhardt von Guͤltlingen widerigen 
ehun und de in etwas nachricht erlangt daß wir barab ſonderes 
mißfallen getragen, und Ihne zu zerfchiedenen ——— nn allem uͤbel 
po leben, vnd gegen einen LehensUnterthanen ee 
exceflen — durch reiben Ir N treuhertzi dene 


x. 8 Fri 
E * zu Berneckh ꝛc. wegen Ihres respective Stieffſohn und 


nmaflen tv verwi 
—* —E eußerſten —— a Sea u und daß Er 
rter darvon ablafien toolle, feine handtreti empfangen, damahien NE 
a 5* ver — — umb — F dert Vnd befs 
ferum en o Wir Verho Ewer Sir 
Dusche, aleungnab auch miberumb abaeienber werden mögen, Dbs 
a 
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wohlen mun Vns fo.eigentlich nicht beruft, was die von Ewer Fuͤrſtl. 
Dlechit wider Ihne Vorgenommene inquilition in ſich halten moͤchte, da⸗ 
hero Ewer Sürftl. Durchlt. zu Vngnaden und ſtrengen proceſs beweget 
Vorden; Weilien Jedoch wir ob vermelter maſſen Von feiner Mut⸗ 
ser. und Brudern amb eine Vuterhauigſte fuͤrbitt beweglich erſucht 
Vorden/ Beneben in Hoffnung geſtanden, Er werde uf fein Unß ge⸗ 
Taifte treu firohin ſich anderſt beobachten. Alß haben Wir Ihr bitt⸗ 
lich erſuchen nicht wohl allerdings verſagen koͤnnen. | 


BGelanget demnach hiemit an Ewer Frſtl. Durchl. Unßer Unterhaͤnig⸗ 
ſtes bieten, Ihme Jacob Bernhardt von Guͤltlingen vnd ſeiner Adelichen 
gefamten-Familien?o fern gnad zu ertveifien,daß Er wegen Verhbter Ex- 
ceß gegen feinen Lehens Vnterthonen bey einer Selldftraf gelaffen, und 
mit andern proceffen, wegenIfo hoch bethetirlich verfprochener beße⸗ 
rung / dißmahln gdft verfchont werden möchte, welches Er zuverſicht ⸗ 
Hich für eine Sürftl. gnade erkennen, Die Zeit ſeines Lebens vor derglei⸗ 
chen. exceffen fich bieten, und gegen Ewer Zürftl, Dhle. als einem 
Verpflicht und Uigſt gehorfamften Vafallen gebühret bezeigen 
auch. gegen Ewer Fuͤrſtl. Durchlt. Aigenthumbs Vnterthanen die we⸗ 
nigſie turbation oder Thätlichkeit nicht mehr veruͤben wirdt. Hochge⸗ 

dacht Ewer Fürftl. Durchlt. Vns damit zu beharrl. Gnaden Heft. em⸗ 
pfehlend. Datum den 15. Junij Ao. 1658. 








Ewer Fuͤrſtl. Durchlt. 
Unterthaͤnigſte reſpect. getrelie ges 
— horſamſte Vafallen und Diener. 
den 27ſten Octobr. &c. 1732. Freyer Reiche Ritterſchafft in 
ie Schmaben theild am. Neccar 
T. Joh. Zac, Obrecht. Schwartzwald, und der Orthes 
— dam du ccor diach ond ufſchuff 
Num. 5. — 


Vorgedachten Jacob Bernhardts von Guͤltlingen Reyers, als 
ihme uͤber ſeine erſtandene Gefaͤngniß 1000. Rthlr. Straf 
Cu angefezt worden, 1658. | 


Ich Jacob Bernhardt von Guͤltlingen ꝛc. bekenne hiermit di 
— Unsergogenen Schrift und rer been 


emnach Durch Verführung des laidigen Sathang * mit⸗ 
& würdung gehabtet böfer gefelfchafft Sch nicht allein in = ums 
| ordent⸗ 
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BEE — 
ordentliches leben gerathen, ſondern auch an meinen Lehens Uns 
terchanen , Durch gepflogenes übel und Unbarmherzig tradtament, 
mich gantz fträflich vergrifen. Sie auch wider alt herkommen in viel 
weg betruckt, und genöter, dannenhero auch durch folch droria, und 
übeles haußhalten die von dem Durchleuͤchtigſten Hochgebohrnen Fuͤr⸗ 
ften und herrn, Deren Eberharden Hertzogen zu Württemberg und 
Zeh; Grafen zu Mömpelgarde Herrn zu heydenheimb, ꝛc. ie 
de leben, mercklich deteriorirt und In abgang gerathen laſſen, Alſo 
daß höchft gedacht Ihre Fuͤrſtl. Durchl: endtlich höchftens genoͤtiget 
worden, gewiſe Commiffarios zu ordnen, Meiner Lehens Unterthanen 
Klagen, und andere vorkommene exceflus zuerfundigen, Vnnd nach 
Erlernung des laydigen gewiſſen grunds, maflen inn meiner Schrift 
lichen zu den adtis gegebenen Verantworttung daß maifte Ich nicht 
verleugnen Fönnen, fondern gutwillig geftändig fein müffen; Vff die: 
fes hin auff Ihro Sürftl. Durchl. Wöftung hoben Neufen In würckliz 
hen arreft nemmen zu Taffen. 2. Nachdem nun in Zeit Difes in die 
14. Wochen lang gewehrten arreftes Ich vorderift durch empfangenen 
fattfamen bericht und beywuͤrckung fonderbahrer Erteichtung des 
Hayl. Gaiſtes, Ich nicht allein denen vorhin aus Blödigfeit und unz 
bedachter Jugendt angenommenen irrthumben von Grund Hertzes ab: 
gefagt, fondern auch vermittelft eingerichter u: und demüthigfter ab⸗ 
bittung und beretung aller foldyer begangener hochftrafbaren exceflen 
Höchftgedacht Ihre Sürftl. Durch!. umb gdaften pardon und Gnad gez 
betten, und um Ihre Sürftl. Durchl. in anſehung deſſen, forderift aber 
loͤbl. Sreyer Neichs Nitrerfchafft in Schwaben Neckher Biertels ein: 
elegten beweglichen interceflionalien, auch Meiner noch obgehabten 
Sugendr r Sich Gnädigft dergeftalten refolvirt, daß nicht der Stren— 
e nach, inmaffen Ich folches mehr als zu viel meritirt und verfchuls 
hette gegen mir verfahren, fondern Das gewehlte gegeben werden 
follen,. entweder den ordentlichenproceß vor einem Unparchepifchen Les 
hengericht außzuftehen, oder zu etwas büffung mehr berührter frez 
velthaten Ihro Fuͤrſtl Durchl. Ein Tauſend Rthlr Straff neben den 
uffgelofenen uncoften, mic paaren gelt zu erftatten undt gueth zu thuu, 
und benebens einen getvohnlichen revers d& non Vindicando, noch vori⸗ 
gen exceß zu begehen, vielmeniger die Lehens Unterthanen deflen als 
len das geringfte entgelten, fondern felbige bey altem herfommen und 
Gerechtigkeit zulaſſen, die Lehen in gute Obacht zunemmer und ins⸗ 
gerne wie einem getreten. Vafallen und Lehenmann gebühret zuver> 

halten; 
. Wann aber einigen proceß über mich ergehen zu laffen, mir alls 
zugefährlich fallen will, und dabey in meinem Gewiſſen eines fchlechten 
AußgangsIch mich zu vergmifern, alß habe daß legte zu Unterthänigftent 
Dand als ein fonderbahre hohe begnadigung angenommen, Gerede 
und verfpriche derentwegen bey meinen Adelichen Worten, Treu und 
Glauben an Aydesitatt, das diefen fo hoch und wohl verfchulderen 
Arreft Ich in einigerleih weis mit oder ohne recht, das habe Rahmen 
wie e8 wolle, nimmer anden, vechen, oder miderfechten, fondern 
vielmehr höchftgedache Ihrer Fuͤrſti. Durchl, und Dero 8. Erben 
und Nachkommen, tie einem getreuen Vafallen aignet und gezühmet 
ermweifen, Die Lehen beffern und — biß dato eraignenden Schaden 
99 wen⸗ 
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— nl — 


enden, undt wieder erfeßen, fonderheitlich aber die Leheng Unter⸗ 
anen 
kuͤmmern, — ——— bey dem alten herkommen, und 


le, maſſen dann uff Dero uͤbergebene beſchwerungs Supplication folche 
remedirung und Verbeſſerung erfolgen ſolie, das Sie meine lehens Un: 


————— bitten, Die mir anfangs ufferlegte 1500. fl. Straf aus 
naden und Mildeuff Mein Unterthaͤnigſtes Suppliciren biß uf 1200. fl. 


Durchl. hiemit in. abſchlag Soicher Straf und uncoften, “meine halbe 
ee Role ale. ' 

geilen Meine alte Baafen, Grau Veronica von Gültlingen gebohrne 
Sohnin von Mündelsheimb.ad dies Vite den Sit in folcher Behau⸗ 
Anm genießen, daß Solche Summa bi auf Ihren Todtfall lands 
Lauffig verzinfer, das Hauß aber inndeffen in gutem mwefentlichen bau 
£rhalten und ei in ietzt beftimmender zftimation Ihro Fürftl. 


Ba ꝛxc. Vnd alfo ve 
hoͤchſtgedacht Ihro — 


e Frey Reichs Edel gebohrn Geſtrenge, Edel: Hochgeiehrte Herrn 
— 

er | 
- procuratorn, auch Frans Wilhelm Finren Fhrftl, Wärtemb. antzley 


Az Georg Chrifto cob Bernhardt 
(L 3): ——— ” (LS.) ri Gültlingen 

Y David Sriſch ot ms Balthas Fridri 
(4.8) "Di, Pr 54 1 ‚(L;S.) So Ole? 


4 Franz. Wilhelm Finxs 

(L.S.) Lt. Atteftor. adtum 

| — Ar ut Supra, iphe 
PS meint | Num, 
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Num. 55. 
Zu Erſpatung des Raums will man hier nur noch ein und an⸗ 
dere am erfien unter Handen gekom̃ene ne ex cumulo reliqug- 
rum; —— ber big mei diefen Tag Hochfürftl. Würtembergifcher 
Seits nie verlaflenen dictions⸗Ubung in allerley Fällen, 

| ber Die Vaßllen, und andern Adel 
Aubriquen .s weife 
anfügen. 


Ado 1361. Wird Heinrich, Truchſaͤs von Hoͤffingen, weilen er wider 
Graf Eberharben ——— —— ausge: fen, 
— und nach einiger Zeit gegen eine Urphed wieder er 


A. 1396. am Soñtag nach aller Heiligen ftellt Haug von Bernegg 
eine Urphed aus, Daß ihn Graf Eberhard zu Würtemberg * 
entlaffen,mit Verſprechen, vor denen Wärtembergifchen®eriche 
ten in allen Sachen, die wider ihn vorkommen mögten, untveis 
gerlich Necht zu geben und zu nehmen, . A 


A, 1398. Iſt Burdard von Reyſchach weilen er wider Graf Eber⸗ 
harden zu Wuͤrtemberg ſchlim̃e Reden ausgeſtoſſen incarcerirt, 
und endlich gegen Urphed wieder dimitcirt worden. 


A. 1403. Am Freytag nach Pfingſten wurde von Rufen don Neu⸗ 
vedh wegen feines Berbenchene nach langwuͤhriger Ver⸗ 
haafft eine gleiche Urphed ausgeſtelt. 


A, 1444. Zinstag vor Nicolai wird Hanß von Kaltenthal angehalteit, 
ſich zu reverhren, daß, wann ex ſeine bey W. ſtehende 2000, fl. 
ablöfen wolte, er folche an ein ligend Gut anwenden tolle. 


A. 1456. Mittwoch nach Heil, 3. König Sag fehreibt Graf Ulrich zu 
: Würtemberg an altern von! a en RADEND 


xc Aber von wegen deiner Anfrawen woͤlleſt auch woiffen, 
nachdem fie ung Libelgenſchafft halber verpflicht und umfer 
— ee su Echorndorff ift, da wir fie dann befler als anden 
„anfer Burger veriprochen und gehandhapt haben, ımd ung 
gelopt und geſchworen / und ſich anch verſchrieben hat, ihr Lib 

und Gut nit zu entfremden und Aber ſolches ohne unſer Wiſ⸗ 

ſen und erlauben ußer uns iſt gewichen / uns ir Lip u. Gut zu 
entfremden, Daß mir ſy darumb haben laſſen beyſangen, uf 
Recht und ſolcher Geſchicht halber zu, thun vor, dem Gericht 


zu Schotndorff, dahin fie gehoͤrt ꝛc. 


Urtel zu Schorndorff ergangen zwiſchen Dem Vogten boͤn Goͤpe 
pingen als Graf Ulrichs zu —— Anwalden und Agne⸗ 2 
—* a 


* 
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u 
Baldeckh HI. Rudolphs feel. Wittive, einer geb, von Gaisberg, Daß 
die Bell. in 14. Tag zur Clag antworten ſoll. 


NB. Tas, Antwort, Red und Widerred in hac caufa ı7. Febr. 
145 Di * 


A. 1456. Hat Graf Ulrich zu Wuͤrtemberg Agnefen Gaißbergin, 

m Rud. von Balder Cohn und Walchers von Urbach Schwie⸗ 

ger zu Schorndorf beflagen laſſen, und als fie uf Rath Con⸗ 

rads von Sachfenheim, Urs eyſtands, zum Nechten nicht 

‚antworten tollen, ift ihr folches erftlich bey 100. hernach bey 

1000, fl. gebotten worden. E8 hat aber der Herrfchafft Anz 

wald ab ihr geflagt: daß fie ihr Leib u. But aus dem Land 

entfremben wollen, und fidy habe vernehinen laſſen, fie feye 

> nicht —— Hinterſaͤß, da ſie doch Brieff daruͤber 
gegeben hab. Vid. Gabelc. Hiſt. Wirt. P, II. f. 275. 


Darauf zeige fie an: welcher maffen fie von Graf Eberhars 
den feel: dem eltern ‚ der reis a Anherr gemwefen, und 
u Göppingen geftorben ift, darzu gesungen worden, daß fie 

udolphen von Baldeck ( der dazumal noch nicht Ritter ge: 
weſen / fondern erft hernach worden ift.) genommen, darzu fie 
wohl getraue fren zu feyn, Erbeut fich daruͤber Rechts für 
rd — von Wuͤrtemberg Raͤthen, welche auch hernach 
auf Fa t die Sache abgethan haben. Vid. ibid. 


Nora: Unter andern lauten die Formalia der Klag des Wir 
tembergifchen Anwalds alfo : | — 


„Die Frau von Baldeck ſeye Graf Ulrichs leibeigene und eine 
„Burgerin, Der Graf habe fie auch beſchloſſen mit Thuͤr und mit Nas _ 
„gel als anbere feiner guaden arme Leuth zu Echorndorff, der Graf 
4 Babe fie befchickt, fie jene aber une zu ihm gefommen, darnach habe 
„ſchi r zu reden, ſie ſeye aber hinweggefahren, u € 
„Leib und Gut von dem Grafen entfremdet 2c. 2. | he 


A. 1457. den 13. Dec. verſchreibt ſich Walther von Urbach, lebens⸗ 
ang Graf Ulrichs zu Wuͤrtemberg Diener ohne abkuͤnden zu 
feyn, Schaden zu wenden und Frommen zu ſchaffen, wie ein 
Diener feinen Herrn thun follz Dagegen ſolle Graf Ulrich ihn 
firmen ‚ ‚handhaben und... verfprechen zu billigen  Nechten, 
auch ſeiner Schwieger und Daußfrauen ‘gegen ihm und ihm 
gegen fie zu geftatten, darinnen er Necht hat, keinen Theil 

mehr, als dem andern. | 


A, 1459. Alta, Endlin von Ow, Priorin zu S. Carhar. zu Colmar Erb⸗ 
nt an ihres B udere Eonrads von Ow Verlaſſen⸗ 


A. 1490» 


- f 
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vn — — —— — — — — 

A. 1496. Interceflion der Ritterſchafft in Ortenau für Veiten von 

Aſt um wieder Begnadigung wegen eines begangeren Todt⸗ 
fchlags. Sreytag nad) Jacobi 1496, 


A. 1498. Wurde Hann Truchſaͤß von Stetten, Nitter zu Stutt⸗ 
gart und Afperg, von Herzog Ulrichs verordnetem Regiment 
wegen eines Verbrechens eins lange Zeit gefänglich enthalten 
—— aber auf abgeſchworne Urphed wieder auf freyen Fu 
geſtellt. 


A. 1506. Ada, die —* aͤndel zwiſchen Dietrich von Weiler 
uxorio nomine und Conr. Spaͤthen, als Vormunder Albr. 
Truchſeß von Bichishauſen Kindes betreffend. 


A. 1513. Theilungs Ada Hannß und Wolff sen von Stainz 
q beim ihrer Dörfer, Höff, Guͤlten und Güter halber, 1513. 


Verſchreibvng Jacob von Niederftozingen und Buppelins 
von Bergmeiler, beeder v. Stein wegen eines niedergeworf⸗ 
fenen armen Manns: N 


A. 1515: Urphed Joͤrgen von Tißesheim/ genannt Heußlin. 


A. 1516. Ada in eaufa Balth. Feckhelin, feines Sohns u. Tochter⸗ 
manns contra Hans Phil. v. Zaltenthal pro etlicher Neuerun⸗ 
* [+ — in ſpecie auch wegen des Erblehenhofs. 1516. 

IB 16003. ER 


A, 1520: Herzog Ulrichs zu Würtemberg SalvusCondudus und Tag 

Mfazung nach Mömpelgart fir Otten von Gemmingen , ber fich 
wegen eines entleibten Trompeters u, befchuldigter Durchhels 

fung des Thäters flüchtig gemacht. 2c. 


Otto von Gemmingen begehrt weitere Tagſazung 1. ficher 
\ ö s Gelait. 3. Jan. 1i521. 0: | 


Herzog Ulrich beftimmt ihm einen Tag nach Mömpelgart. 
Hm 1521. 0... — 


Otto von Gemmingen bittet ſich wegen Mangel feiner abs 

weſenden Freundtſchafft dieſen Tag wieder ab, u. bittet, der 

—5 — mwollenls Pflanzer des Adels ihm in dieſer Sache gnäs 
15 Diglich helfen u beyſtehen. 18. Jan. sa. 


Aısar, Ad, die Weitterehaufifche Erbſchafft betreffend. 
Urphed Paulus Gamitz, genant Krabater. 


Handlung , wie Hanns Caſpar von Bubenhoven Schul 
den halber zu Urach ins Gefängnus gekom̃en. 


Ar 
Pi 


33 A. 1526 
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A. 1526, Den 5. Maji wurde Nic. von Graffeneck, der ſich in Dem 
—— denen aufruͤhrl. Bauren gefchlagen, nach lang⸗ 
wuhrigem Voͤſtungs Arreit gegen abgeſchworner Urphed wie⸗ 
der losgelaſſen. 


A. 1527. Der von Ylotbafftifchen Kinder Pfleger verantwortet 
fi, warum der Nothafftifche Erbvertrag d. a. 1524. nicht 
graben zu Botwar hinterlegt worden, mit Uberſendung et- 

cher Articul , darinnen fich die Agnes von Nothafft wider 
MIR. v. Nothafft beklagt. 


Auch Joh. Fifchers von Talfingen Klag wider ihite,YTotz 
hafft, wegen feiner Frauen ausftändigen Heurath Guts. 


A. 1528. Verzicht Urſulæ von Stammheim, Cloſterfrauen zu Edel⸗ 
vor der Wuͤrtemb. Regierung ihres Baͤtterl. Min⸗ 
terl. Bruͤderl. und Schweſterl. Erbs halber, d. d. Stuttgi. 

23. Jan. 1528. | 


A. 1529-1530. rin Befehl der Königl. Regierung in Würtemberg 
wird Konrad von Larnersheim u. fein Sohn —— einer auf 
— ———— 
te erhafft genommen iſche Inte on 
aber endlich wieder entlaffen. 4 


A, 1530, Urphed Weiganden von Duͤnheim, alß er uff dem Aſperg 


| ein Zeitlang gefangen gelegen. s 
A. 1531. Ada, der Unterthanen zu Teuffr Beſchwerung contra 
= Seb. von Gültling pro ———8 Tagsdienſte. 


1531-33. 


A. 1532. Alta, Hafiß von Mippenburg uxorio nomine contra feinen 
Schwehr rich Burggrafen wegen Heurath-&utg, Icem con- 
era Antoni $ugger wegen des von feinen Schwehr ohne fein 

erkaufften Dorfe 


v. Nippenburg u, feiner Srau Bewilligung v 
lett. 1532-42, u 


Hannßen von Fuchßſtein, Ritters, fo eine lan 
un, verfchiedener Verbrechen incarcerirt — * 


A. 1535. Ada, Die Steiniſche Teltament · Strittigkeit betreffend, 


Beſchwerung Haũß Gerlachen zu Breudentbalconcrafeinen 
under Bernh. Schend ang oh hr ——— Tra- 
&tamenıg, auch weggenommenen Daab u, Guͤter. 


Als German von Emershoven Nuprecht Ruffen zu Wine 
nenden erftochen, u. fich mit der Flucht kalvirt, en des 
entleibten Erben um Erlaubnus, daß fieihn außerhalb Lande, 
wo fie ihn betreten, nach feinen Verbrechen beflagen mögen. 
26, Sept. 1535, 

Ihme 
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-  Zhme wird hierauf fein Lehen Walpenftein u. alle Fahrnuß 
daſelbſt fequeltrirt und inveltirt. zu nr 

Er bittet um falvum Condudtum zu feiner Verantwortung. 

4. Dec. 1535. 
Stirbt in fuga, 

German von Emershoven wird wegen eines von ihme in 

der Herberg zu Schweickheim erfiochenen Bauren gerechtfer? 

tiget, 1535-39. De 


A. 1537. Eniehulbigung Schreiben Sebaft: Schertlins von Bur⸗ 
tenbach an Herzog Ulrich zu Wuͤrtemberg wegen Niderwer⸗ 
fung des Hannß von Stein den ı5. O&. 1537. cum fubferi- 
ptione: Zw. Sürftl. Gnaden unterth. Diener und Landſaß. 


A. 1538. Ada, die harte Frohndienſte und Anlagen der IeibeigenenLews 
"Ge zu Schricberringen betrefend. der laden 


| Merhör u. Entfcheidungs Ada — Niclaus von Jags⸗ 
heim u, Wolfen von Rechberg zu Hohen⸗Rechberg etlich 
ne halber, die der leztere wider dem erften geredt. 
‚10. 12. un. 1538. 


Ehrifophe von Zillenhards Memorial an Herzog zu Ulrich 

zu Würtemberg, daß er ihm den aus unverftändiger Jugend 

an dem von Maſſenbach, Bee rd begangenen 
Frevel gnedigl. verzeihen tolle , mit Erbietem, Dem v. Maſſen⸗ 
bach quoad farisfaftionem privaram allegeit vor Er. Fuͤrſtl. One 
den u; Dero Näthen rechtens zu ſeyn. Ä 


A. 1541. Ada, det Gebruͤdere Vohlen von Wildenau aus dem Rieb⸗ 
arten gehabte Schlaghändel betreffend derentwegen beede in 
— gekommen. 1540-50. 


A. i541. Ada, die Entleibung Chriſt. v. Wöllwarth durch feinen 
Reutknecht betreffend. DEE | 
A. 1542. Wolff von Tachfenhaufen contra den von Hornftein pro im- 
petranda dote aut morgengaba. — 
| Georg u. Wilh; von Wildnau, gen. Wohlen Gebrüdere 
wurden weilen fie einige Rürtemb. rthanen mit Schläs 
den Abel tra&irt u. gefährlich verwundet nach Tübingen in 
erhafft gebracht, u. daſelbſt eine gute Zeit enthalten, end⸗ 
üch aber nach pr=flirter Sacisfation U, abgefchworner Urphed 
wieder lößgel GR Sara er na 


Urpheds Werfchreibung Otten don Gemmingen, Ritters. 


he AUrphed Hannß Caſp. Bechelers von Schwandorff. 


A. 1544. Rechtfertigung u. Vertrag der gemeinen Floͤzer auf Dem 
Waſſer des Heimbachs F * chwarzwald Klaͤgern an 
2 einem · 
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einem: und Volmern von Brandeck zu Steineck zum theil In⸗ 
habern des Waſſers ob und unter dem Schloß Steine! Ant 
wortern am andern Theil wegen Floͤzens zugefügten Scha⸗ 
dens, ıc: 2. vor denen Wärtembergifchen zum Augenfchein 
verordnreten Raͤthen und Commiflarien. Zoft Heinr. von Roſen⸗ 
berg und Eberh. von Karpfen, d. Stuttgart 24. Aug. 1544. 


A. 1 Sas. Rechtfertigung zwiſchen Hanß Schenden von Schenden- 
ftein und Eberh Hornecfern pundto injur.por Hofcanzler und Raͤ⸗ 
then zu Stuttgart, ben 25. Aug. 1545, 


„Zu wißen: AB zwiſchen Hann Schend von Schendens 
„ftein dem Eltern an ainem⸗ und Eberhard Hornectern am ans 
„dern Theil von wegen etlich Handlungen und win wein 
„Schmehungen, unb fonderlid) Schriften , fo Darunder er⸗ 
„ergangen, fich Spenn und Jrrungen erhalten , Dertvegen fie 
‚, benderfeits für Unfer Hofmeifter, Tanzler und Nach und lies 
2717, 55ben getreuen zu guͤtlich Verhoͤr vertagt exfchienen ic. -- — 


„Das demnach gedachte Unſer Hofmeifter, Canzler und 
„ Neth ſoglelch zwiſchen baiden Thailen verloffenen Wort und 
Werck, und mas ſich in allweg darunder begeben, aus Krafft 
* 5* Fuͤrſtl. Oberkeit hiemyt auffgehebe , alſo und derge⸗ 
22 ei. j . . j 


„ Daneben ermelter Hank Schenck defelben ains Briebs 
- .„begert, den Wir Ime mit Unferm anhangenden Gerichts 
Inſigell verfertigt; Geben zu Stuttgart Den25.Aug. 1545. ” 


n Commun i Heims heim contraOtto von Gemming pundto pre» 
1. eendirenden Abzugs und Leibeigenfchafft. 


A. 1547. Wurden Walther Nuckenbrot und Blaſy Minderlin, beede 
: 5: Burger zu Balingen, welche von Dafigen — Rath zu 
Vormundern weyl. Jergen von Bubenhoffen Kindern ver⸗ 

ordnet worden, neben andern von Adel wegen ſolcher Vor⸗ 
mundtfchafft auf Dienftag nach Oſtern nacher Stuttg. eitirt, 

fie ftellten aber Dagegen unterm ro. Apr. d. a. vor, Daß, weilen 

ſie niche von Adel, auch ged. Kinder gar arm feyen, fie vor 

unmnoͤthig hielten, befagten Tag zu befuchen. 


A, 1552. Alta, der Zuden wucherliche Contracte mit Sirt Speth u. 
7 Konrad Thumben betr, 1 ' 


A. 1553. Mart. von Degenfeld contra feine. efchtoe Ma von 
| ———— puncto — — u yh Marg. 


Ada, eine zu Wehhingen geſchehene Mordthat betr. toben 
dem von Hagenbach ein ſcharffer Verweiß gegeben worden, 
daß er dem Thaͤter auf feinem Schloß Helfenberg Unterfchlauff 


gegeben, und felbigen endlich gar Durchgehen laſſen. 
Joachims 
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Joachims von Stammheim difpofitio 'paterna inter liberos 
\- auf der Sürftl. Rich zu Stuttg. Erfanntnuß u, Confirmation 
ausgeftellt. Stammheim den 20. Dec. 1553. 


A. 1554. Ejusdem Mem. an Herzog Chriftophenum gerichtl. Erfanntz 
| nuß u. Confirmation diefer Difpofition den 3. Märt. 1554. Cum 
Refol. Ss“ „Molten fich feine Mannbare Töchter nach Ord⸗ 
„nung und Bebraud) diefer —— verzeyhen, ſoll es ihnen 
„ohnabgefchlagen ſeyn. So viel Dann die begerte gerichtl. Er: 
„kanntnus u. autorifation anbetr. two er und Die ihre, fo Die 
„Sad berührt, etwas rechtlich fuͤrzubringen haben, mögen 
„fie erfiheinen, fol es gehört werden, u. darauf gefchehen, 

„mas recht ift. 


Füuͤrſtl. Confirmation u. renunciatio filiarum vor den Stefl; Raͤ⸗ 
then geſchehen den 27. Mart. 1555. 


A. 1554. Alta, die Confpiration der Bauren zu Schwandorf bey 
Verleihung des Zehenden betreffend. | 


Ada, die Injurien Händel zwiſchen Hannß Con. von Woͤll⸗ 
warth zu Lauttenburg u. Hann Egen, Burger zu Heyden⸗ 
«beim betreffend. - -- .. 


Anna Scillingerin geborne Spetin, Wolf Ludwig von 
Neuhauſſen, Eberhard von Reiſchach von Neichenftein 
zu Linz weil. Ulrich Schillings feel. Kinder Mutter und Vor⸗ 

- munder bitten den 9. Maji 1555. um gnädiafte Wertagung für 
Landhofmeifter und Näche zu Abfonderung des Lehens vom 
Eigenthum. 


Acta dd. ı Sept. ſeqq. die von Herzog Chriſtophen zu Wuͤr⸗ 
temberg zur Lehen u. Eigenthums Separation zu Sulzburg 
verordnete Hfürftl, Commillion betr. — 


A. 1555. Inquiſitions Acta, das von den von Ow an feiner Stieff⸗ 
mutter Anna Beckin begangene homicidium betr, 


Beſchwerung der Reifchachifehen Sinterfaffen zu Nußdorff 
contra ihren Junker der Srohnen halber. 


Ada, das von Hann von Stammheim neuerlich anzule 
gen gefuchte Umgeld betr. 


A, 1556. Acta, der Communporfteherezu Ottmarsheim Beſchwerung 
contraBernhard v. Liebenflein den aeltern, wegen wider alt herz 
Fommen ihnen zugemucheten Abzugs und tägl. Frohndienſt. 


Mar. Sal. Hardin, geb. v. Gärtringen contra Hannß von 
Gärtringen pundto ihres Vaͤtterl. u. Bruͤderl. Erbs. 


Aaaa Urphed 
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Urphed Des von Tachenhauſſen in cafü homicidii, — 


A, 1557. Ada, die von den Spaͤthen zu Höpfigheim einigen Unter: 
thanen zu Niecheim neuerlich zugemuthete Srohndienfte betr. 


A. 1558. Erhard Hartmanns Knecht contra Chriſt von Degenfeld 
cto captivi 


pun vitatis. | 


Losmanng, Schmids zu Aldingen Klage contra Phil. 
ep er u et 


Adta, des Bon Neypperg an die Commun zu Schtwaigern 
pretendirende Brohndienft, wie auch andere rungen be: 
treffend, 1558-62. - N 

Adta, die von denen Sturmfederifchen Unterthanen einge 
Flagte unleidentliche Srohndienfte betr. 

Dank und Leopold von Linda, Vatter und Sohn wur⸗ 
den, meilen fie zu Lindach Laux Diemon eingefallen, gefangen 
genommen, und nacher Schorndorff geführt, auch nicht eher 
roman als biß fie fatisfaction geleifter und eine Urphed abges 

woren. | 


A. 1559. Wurde Hann Jacob von Berlichingen zu Senfeld, Cein 
der Cent Möchmühl incorporirter Drt) melcher feinem Vetter 
Thom. von Berlichingen zu Jagſthauſen, fo ebenmäfig zur Cent 
gehörig, einige Schwein, fo der letztere ihme vorbero megen ei- 
nes frittigen Trieb abgepfändet, aus feinen Ställen wieder 
weggenommen: und nacher Senfeld treiben laßen, nebft Dem 
Thoma von Berlichingen als Centfrevler vor die Fuͤrſtl. Canz⸗ 
ley nach Stuttgart vertagt, und vor Landhofmeifter nnd 
Rathen meitläufig vernommen, auch darauf beede zur Abbitte 
condemnirt, die Strafe hingegen von Herzog Chriſtoph aus 
Fuͤrſtl. Generofite nachgeſehen. 


A. 1560, Zac, Thanmann zu Hochdorff contra feinen obern Hannß 
Eberh. von Holdermann puncto detentionis &c. 


Aa, dag homicidium Chrift. Depplers von Rietheim; 
Item der v. Karpffen Theilung betr. 


Hanns u. Leopold von Lindach wurden, meilen fie mieder- 
um auf obige Weife gefrevelt, denovo nacher Echorndorff gez 
bracht, auch dafelbft eine gute Zeit enthalten, endlich aber mies 
der dimittirt, nachdem fie vorhero Nichtigkeit gemacht. 


A, 1561. Alta, die Strittigkeit zwiſchen Ver. von Landfpera Wittib 
und Bernb. von Sarenbeim megen des Wirtums, Morgen, 


gab und anderer Schulden betr. 


Ada, die Heuraths Abred zwiſchen Theodor flinger von 
Graned u. Klara Butin von Sulz, u. dann wegen einer u. 


; 
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handlung Andr. Sflers u. Io. Zac. Guten von Sulg um Durdy 
haufen,darhber fie mit einander zerfallen u.injurirt betr. 1561-99 


Acta Hanf. von Kemchingens beſchwerung nomine feiner 
Gtieffinder contra einen zwiſchen Denen von Spät und von 
Schilling wegen des Schlofles — auf Hochf. Ratifica- 
tion aufgerichten Verglich betreffend. Da in dem memoriali 

von 9. Septbr. 1561, folgendes petitum enthalten: 


: „ &o gelanget an Em. Fuͤrſtl. Gnd. als den Landefürften 

„ und dieſes Schloſſes Galgburg Bigenthumsheren unfer 

„unterth. demuͤthigs bitten, Diefelbe wellen ohne Rauficirung 

„ berürter Abred, die uf offentl. Irrthum gefolgt, von pilligfeis 
wegen gnd..Einfehens haben ıc. » :, 


Fritz Walter von Anweil wurde wegen an Con. Traut⸗ 
mein von Möhringen begangenen homicidii zu Sulz zun gefängs 
lichen Verhafft gebracht, endlich aber. auf eingelegte hohe Fuͤr⸗ 
bitte und nachdeme er des ertödteren Weib und Kinder 280.fl. 

abgeftattet, und 20. fl. in den daſigen Spital gelegt, nad) abs 
—F —7 


oener Urphed, darinnen er unter andern Herzog Chri⸗ 
mit 3. Pferden 3. Monat lang auf ſeinen Coſten gegen 
maͤnniglich Reutters Dienſt zu thun die Unkoſten zu bezalen und 
— — an niemand zu raͤchen verſprochen, wieder erlaßen. 

10, Jan.1562. u RR PR 


Um eben folche Zeit wurde Wolf von Tachenhaufen wegen 

- eines begangenen homicidii 5. Jahr auf die Ungarifchen Graͤn⸗ 
- zen twider den Tuͤrcken zu dienen, relegirt, nach fölcher Zeit aber 
auf befchehenes füpplieiren gegen einer neuen Verſchreibung, 
daß er auf feine Coften 3. Jahr. Dienen wolle, wieder beguadigt. 


A. 1562. Adta, des Wild, von Janowitz Verlaſſenſchafft betr. 


Ada, die Entleibung eines Unterthanen zu Pfullingen durch 
den Dan von Ow be — — 


Acta, die Thummiſche Theilung betr. 


Hanß Wolf von Habſperg wird wegen gewaltthaͤtiger Uf⸗ 
haltung eines Wärtembergifchen Floß auf dem Neckar: Ent⸗ 
führung 4. Hund von Grechingen und Laufingen : Ubeltractis 
tens der Weirtembergifchen leibeigenen Lent ı gefängliche Eine 

— des Thome und Hanſen Bartlins der Goͤller von Nor⸗ 
etten: Sperrung der Keibhennen von dem leibeigenen Zeus 
‚ten x. in Verhaftung genommen. 


Herzog Chriſtophs eigenhändige Refolution, den von Hab⸗ 
fperg betr. - „ Wo die Sachen alfo befunden , daß der von 
„ Dabfperg mir die Hund geftollen, Daß der Waldvogt den von 
» Dabfperg auf meiner a Yr nieberwerfen, und folchen fühs 

aan a * „ren 
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„ren fol aufden Berg zu Thbingen in Schloß in Gefängnus 
„ einlegen biß auf weitern Befcheid. 


Bon Wolf von Habfperg Schreiben an die Wärtembergifche 
Statthalter und Räch, zu befürdern, Daß Ge. Fuͤrſtl. Gnaden 
Ihre gefaßte Ungnad fallen laße. 12. Nöw. 1562,  - 


Idem bittet abermal um Auföhnung den 1 3. ‚Jan.: 1563. 


Schreiben der Raͤth an ihn: Was er fuͤr ſatiskactions Mit⸗ 
tel zu ſeiner Außſoͤhnung bey Ihrer Fuͤrſtl. Gnaden vorzuſchla⸗ 
gen wiße. 15. Jan. 1563. E — | 


Abſchied, wworauf-er, von Habſpurg der Verſtrickung ent⸗ 
laßen worden. 16. Dec. 1565. 
1. 100. fl. zu Abtrag wegen des gepfaͤndeten Floß zu erle⸗ 
gen. * ng ‚ * 
2. Die 2. Hund wieder gen Lanſingen zu ſtellen. 


3 . Die Leibhennen folgen, .. 
4 Die Göbler von Nordftetten der Hafft zu entlaßen, 


. Die Befangenfchafft nit ; igungs Bri 
— * * — zu rechten. Begnadigungs Brief 


A. 1563. Dav. und Dan. von Helmſtatt — Hanſen den Neyp⸗ 
perg puncto ſtrittiger Jagdgerechtigkeit. 


Acta, die muthwillige Frevelthat Caſp. von Raltenthal an 
dem Schulmeiſter zu uffenhauſen genant Roͤhrlein begangen. 


A. 1564. Beſchwerung von Hanf von Liebenſtein * Er⸗ 

ben contra Phil. von und zu Liebenſtein puncto der altvaͤtterl. 

und mütterlichen Guͤter daſelbſt; Item wider Hannß von Lie⸗ 
benſtein Wittib. u | 

Alta in caufa Phil, von rg Fer und Hannß von Lie 

benfteing Eigenthums Erben, die Ledigung des Dorfs Der 

ſchenbach wegen Dann von Liebenftein Wittib Widerlag und 

Morgengab betr. 1564 68. 


- Inventarium tiber Nicolai von Wernsdorff Verlaſſenſchafft 
etr. 


A. 1565. Dav. und Dan. von Selmſtatt contra ihre widerſpenſtige 
Unterthanen von Rappenau pundto ſtrittiger Srohndienfl und 


anderer Dift. « 


von Kaltentalifche Alta, Die gemeine Schuld und Frohnhaͤn⸗ 
del betr. 1565. & 67, 


A. 1566. Beſchwerung einiger Unterthanen, zu Zaberfeld contra Veit 
von Sternenfels zu Michelbach megen ftrittiger Leibeigens 
fchafft, auch neuerl. Beſchwerdten und Auflagen. 

er⸗ 
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g Hannß Sohanfen von Thierheim gegen der 
ft Würtemberg von wegen Der auf Würtembergifcher 
Bun Dat an 308 ba ser von Ulm begangenen 5* 


nariang der Derrfchafft W hrtemberg Neutterdienft auf feine 
Sorten —— den 8. Apr. 1566. 


Mem. Von dieſem von Thierheim den 2. Mart. 1569. daß er 
Vorhabens wäre, eine Rayß zum heiligen Land zu thun, mit 
Erbieten, Daß von wegen feiner verfchriebenen Nittersdienft an 

feine ftatt fein Water unter einem andern von Adel 4, gerüfte 
Pferde wolle ſchicken. 


dorff wider di 
ne ——— 


Ada, die Strittl. zwiſchen der Commun Groͤningen u. Jac. 
Chriſt. Schencken von Winterſtetten u. Baſt. von Mypenburg 
zu Unterriegingen wegen Beſteurung u. Belegung etlicher Guͤ⸗ 
ter betreffend 1567. iß 87. 


’ ‚I -AdaUrf. von Weichſenſtein Werlaffenfchafft be | 
# 166 —— Den Kinder Vormundſchafft Yu beilung 
betreffend 1568-80. 


Ada, Gallen von Sachſenheim an feinem Schäfer: 
necht zu Magenheim ausgehbte Mordthat betreffend. 


rung von Statt u. Amt Neuenbürg concra den 
von — in ſpecie die Frohndienſte betreffend. 


Acta, Die Transation wegen der Erbfi ſchafft oz —— 
Ifrael Zillenhard Wittib u. Kindern 1. ü. 2, Ehe betreffend. 


A. den 3. Apr. wurde Wilh. von Zillnhard, Mittvogts 
5 Sanerhen — Widern wegen ſeiner mit dem Pfar⸗ 
rer gehabten Händel ein Verweiß gegeben; und Däben bes 

Ben, daß, wann er, mit folchen Händeln wieder kommen 

“ folte, man ihme altes und neues zuſammenrechnen, 4. toünc- 


Br. Hiche Beſtrafung dorhehmen werde. 
Ada, D rung Ge. A ins zu Ofioellcchere 
— — 
1570-75“ Er 


7) 
J 


A is Ada, De bon San eng Bf * 
Bobb Ad, 
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&a, Wilh, von Zilinhard gefuchte 19 gtoifchen ihm 
u. inen Sekhnifrigen! at gefuch Theilung zwiſchen ihm 


A. 1574. Alta, Die von Seiten Würtemberg — — Unterfir 


chung der Jrrungen u. Spöhn zwiſchen Gemming u. Heims⸗ 
Balth. Mofer concra Chriſt. Carl von Degenfeld pro injur. 
Stritt zwifchen Wolfen von Erlach u. Beara von Rippur 
pto debiti a 15, Eronen vor Herzog Ludwig du Würtemb. 


7 1574-80. 


Burckh. Hofwarths von Rircyen Verfchreibung d. d. 18. 
Jun. d. a. gegen Herzog Ludwig zu Würtemb. daß, weil er feis 
nen Stalfiungen auf Fuͤrſtl. Terricorio erfchoffen, auf flehentl. 
Fuͤrbitt feiner Gefreunten von Adel, der Berzog den befugs 
ten Weg mit ihm,nicht vorgenommen, -fondern ib dahin bes 


gngdet habe, daß er mit des Entleibten Freundfchafft fich ab⸗ 


nden, u. dem Hfſtl. Hauß einen Neuterdienft mit 3, Mferdten 
3. Monathlang thun tolle. | 


A, 1576. Gr. von Bernhaufen Schuld-w. Cancurs Ada. 1576-82. 


8 


Bericht von dem Vogt Keller zu Murrhard, daß Chrif, 
von Aussleben, geftorben; Mit Bitte um Invencirung deffen 


‚ Verlaffenfchafft.d. a, 1546, in fpecie.der Güter zu, Steinrei> 


nach ; It. die von Joß und Jo; Joß von Kußleben wieder die 
übrige Intereilenten movirte Erbſchafft Stritt. betreffend. 


¶ , Aa, Laubenbergiſche Teilung betr, 1576-794 


"Ada crimihalia, Den von Fried. Aerters bon Acrtenieeh To 


che 
ter Anna. u. ihrem Vetter Hannß Chriftoph Herter von Herz 


teneck an der ſchwangern Köchin, verubten Zodtfchlag; Ic. die 


Marg. von Reiſchach u. andere Complices betreffend. 


Ener. der fl. Rath Bedencken auf des Voats zu Thbine 


— gen Bericht in hac cauſa. 


da 


4 
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„ba die Mordthat offenbar, und diemißthätige Perfonen mit fo 
„fcheinbaren indiciismercflich gravirt; En —E — 
„Ermeſſens billig heiſſen: biat juſtitia & pereat mundus. GStt, 
„welcher Der hoͤchſte Richter u. Belohner aller Handlungen 
—5 ee es alsdann ferners wohl machen. d. 10, 
„UA. 15 ee 


Supplication ber von Degenfeld , von Anweil, von Plienin⸗ 
gen, von Ehingen ete. daß S""' diefem jungen von Adel als ein Pflans 
zer des Adels, Gnad ermeifen wolte, Damit fie nicht peinlich vor⸗ 
+» geftellt u, procefürt werden möchten: Bon 

| unterfchiedl. dati 


datis. 
Hochf. Relolution dd. 5. Mailu ı 586. ErR 


» AB obwolen ©. —*22* von Landsfuͤrſtl. Oberfeit wegen, 
„nach GOttes ernfil. Willen u. Gebott, auch der Peinl, 
„Dalsgerichtsordinung hohe Urſachen auch defien ohne’ einiz 

„ge Einred guten Zug und Macht hatten, über die verhafte Perſo⸗ 

„nen foicher zwiefachen Entleibung wegen das ftracklich peinlich Recht 

„ohne alle Gnad ergehen zu laflen; 


„So wolten fie doch aus fonderer Furſtl. Milde und der gefcher 
„hen Fuͤrbitten wegen, felbe dahin an: en 


Daß der Hamm Chriſtoph Hertter u. feine Baß Anna Härte 
„rin ihre AÄzung und aufgewante inquiſicions⸗Koſten mit 800, fl. bes 
„zahlen: fodann jedes 200: fl. in armen Kaften erlegen: darzu der 
„DR Shriftoph Herter, famt feinem Knecht Martin ‚der ihm gehok 
„fer, jeder fünf Jahr uf den Ungarifchen Gränzen wider den Tuͤr⸗ 
acken bienien, und eher nicht in das Fuͤrſtenthum wider zu fommen, fie 
„haben dann dieſen Dienft völliglich erftattet, und defien glaubwuͤrdi⸗ 
„ge Zeugniß von ihren Obriftenu. Befehlhaber fürzulegen, da es dann 
„abermahlen bey I. 8. Gnd. Gefallen ftehen folle, einen oder den 
„andern vollend zu begnadigen oder derhalben fernere Straf ufzus 


” 


Die Anna Herterin folle's Jahr in ihrer Eltern Hauß ſtill und 
einge ogen verbleiben aller Hochzeiten, Tanzen, Gaſtumgen u. andern 
„frölichen Gefellfchafften fich gänzlich euthalten / auch dem Haufi 
„irgend hin als in Die Kirchen, in ein ſchwarzen von wullenen Tuch 
„gensachten Traurkleid gehen, und Feine guldene Ketten Rus, Arm 
„band' oder andern Schmuck an ihr tragen / auch derhalb Fine von 
„Dier Adelsperfonen mit unterfchriebene Urkund von fich ſtellen. 


Wofern aber ihnen dieſe De Gnad dicht anmehmlich ſollen ſich 
dieſelbe zu den peini. Rechten gefaßt halten. * 


Bbbb a Bon 


den Weg Rechtens gnedigl. fallen I 
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Bon Herter bedanckt fich den 14. Mart. 1586. daß S. 8. © 
affe eu ep) wegen Des an efege 
ten Gelts eine Obligacion , und bittet an hart d er fcharfen san 
Gelt⸗EStr —* u erhoͤhen. Refolur. per Obwolen x. Be F 
binnen 5. 0 ochen aber nit lenger Friſt haben. 


aͤger von Gaͤrtring bittet daß die Anna von —— doͤrfe zu 
Schädingen bey der von Nippenburg bleiben. 


Jordan von Braitenbach, Dieterich Nothaft von Hohenb 
ni * von Reiſchach, Martin von Nippenburg bitten fr de 
erterin , daß ihr erlaubt werden möge, wo nicht feiden, Doch 

* alle Kleidung warender Gonfination ‚zu tragen. * Sept. 


2,9% eK Satan m 


Refolütion: ee der Pfal Elifaberh und Hedwi 
aͤfin zu Deffen, * die —* ihre —* Tran? 
Sen is weitere Begnadung tragen folk 25. Apt. 1687. | 


Furbitt der Herterifchen —*3 Hans Conrad Truchſeß von 
Höfingen, Hans von Antveil, von! o ang von Neuneck für 
den jungen — der i Er arn am Fan ne un en worden, u. 
Eu 8.16.” die Gnad Strenge des 
Rechtens und —— Straf * — Ihn ſamt ſei⸗ 
ner ganzen rag mit gnad. Augen anfchauen, u. die begange: 
ne leidige Mifferhat aus Gnaden vergeihen, auch hierinn ais ein hoch: 
1881. Fürft aus dem ſo gnädig und Furl. Hanf Würtemberg, 
ſich mie es dero Sei Moreltern im —2 gehabt erzeigen moͤch⸗ 
ten. 20. 


Reſoluuo : As Gnaden willfahrt, daß er wieder ing Land kom⸗ 
men moͤge. 
Boꝛise Begnadigung * * 15894 2 


3 


A. . 1576 Chur⸗-Pfah erſucht — deſſen —— von Ber⸗ 

lichingen alten, die ihme wegen einer Be öffentl Lands 
T 6 falziſ. Territorio verübten ——— augeſezte 
qu ——— traff zu erlegen. 5. Febt. 1576. 


> Urtel im S Seb. Vohen & C ce i 
— a en zu hihauer an der Wuͤrm. R ! 


A. 17. See der Commun Zaberfeld contre v. Ster⸗ 
"= wegen des ihro vorenthaltenden — und * 

erer harter Klag⸗Puncten. 1578834.— 
‚© Gray. 


ze 
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Grav. Hannß Seb. Scherlins von Burtenb 
ſeine Unterthanen und dieſer wider jenen, daß ng ah 
der den Bertvag d. a. 1584, handle, 1579 - 1601. | 





Mar. Zac. von An eloch contra den v Ri 
einer id Erbfchafft on Rippur pundto 


A. ı580. Judicial- und Appell: Adta in Sachen Wolff vo 
contra Philipp von und zu Neipperg. f n Flehingen 


Acta, den Fuͤrſtl. Confens und Receſs ER Yan — 
heneck beſchehener Renunt. hered. pat. betreffer ” * Ho 


Acta, die ſtrittige Contribution zwiſchen Kaltent 
weil, wie auch etlich anderer — betreffend. * * * 


©. Ada, des Grafen von Lichtenſtein an Hannß Veit ; 
zer begangene Mordthat zu Reuttlingen betreffend. Megen 


A. 1581. Commun Gemmingen contra Dietr. von Bemming pundto 
gglicher Neuerungen, | 


“ Schrift. von Dünfkett Inquif. Adta me en En ib 
von Schliberndorff. gen Entſeibung Conr 


Acta, die von dem von Stein der Commun zu Hart auſen 
neuerlich zugemuthete Frohnen ꝛc. betreffend. * 


Acta, die von den von Sternenfels der Commun zu Zaber⸗ 
feld zugemuthete neue und allzuharte Frohndienſte betreffend. 


Inquif. Acta wegen des von Dietrich von Börg, genant Fin⸗ 
£enritter, an dem Hofnarren Zergen begartgenen Todtſchlags. 


Hochfürftl. Refol. daß der verhaffte Inquific von Borg noch⸗ 

len ernftlich befprochen, und weil feine und der Zeugen Auf 
agen nicht — ſtimmen, die Wahrheit anzuzeigen er⸗ 
mahnet werden fol. 15. April. 1581. 

Urphed Dietr. von Goͤrtz, Daß er fein Ledenlang das Hers 
zogthum und Fuͤrſtl. Hoflager biß auf Wiederbegnadigung meis 
den folle. den 18. Apr. 1581. 


Hochfürftl. Ref. den 6. Mart. 1587. Weil bey Sr. Fuͤrſtl. 
Gn. viel ſtattlich und anfehnliche von Adel für den von Goͤrtz 
ebetten, und die Sad) nunmehro uͤber 6. Jahr anftehe, fo 
ätten Se. Fürftl. Gn. uf gemelter von Adel Bitt und ander 
mehr Bewegnus denfelben wieder begnadigt. 


Srang Conr. und Burckh. von Hofwart, Gebrüder von 
Münzesheim Wiederbegnadiaung, Daß fie im Wald Lufthardt 
tm Biſtum Speier etlich Kaufleut berauben helfen. 


&ccc A: 1583. 


286 SECTIO II. . CAPUTII, 


A. 1583. Carl von Darberg contradie von Darbergifche Wittib pun- 
cto impugnati ab ipfa teflamenti a marito confelti. \ 


a 1585. Ada, Die Befchwerung der Mayerin auf dem Lorchiſchen 
Hof zu Oſtweil contra Caſpar von Baltenthal punto der 
Srohmdienfte. Zr 


Vormunds⸗Acta der jungen Thumben von KFeüburg zu 


Erbſchafft Strittigfeiten zwiſchen Peter und Paul von 
5 Bültlingen wegen ihres Bruders Jacob Verlaſſenſchafft bey 
'  MWürtemberg vertragen. . T 


Bannß Konrad Truchſeß von Hoͤffingen contra ſeinen 
Mayer zu Hoͤffingen puncto denegate majoris contributionis. 


Hannß Beeren von Beerenthal und feiner Ehefrauen 
matrimonial Händel. 1585 -- 89. - | | 


Mag. zu Wimpfen contra Jo. Phil. von Helmftatt puncto 
— Spaͤnn und Irrungen, Rappenau betreffend, 
RR > — 

Aka, die Differ. zwifchen Phil. Lemblin und ſeiner Ge⸗ 
mablin, auch nach deßen Tode zwiſchen derſelben und feinen 
übrigen Allodial- Erben und Bed arreſtirte Lemblinifche 
Gefaͤll und Güter betreffend. 1586. biß 97, 


A, 1587. Etlich Adelmännifche Unterthanen zu Schechingen conıra 
ihre Obere, die Adelmänner, puncto alzuharten Tractaments. 


Dal; und Burckh. von Berlichingen contra Phil. von 
Berlihingen pundto diffaın. & aliorum in parentem. commiſſo- 
zum delietorum.. 1587. biß 1607, Br 


Adta, des Cyt. von Rinckenberg Schuldpretenfion i⸗ 
lipp von Wittſtatt betreffend, ’ i * » 


Ada , Hannß Iſrael und Hank Chriſt. von Zillnhard 
mit ihrer Mutter getoffene Theilung betreffend, 


Konrad von Rechberg um Strafnachlaß &:77. fl 30, fr, 
wegen der an Veit Hummeln verübten Schläger. 3 


In diefem Exhibito ftehen folgende Formalien: 


Wiewol mir nun nit gebühren will, Em. F. Gn. mich hiers 
unter zu widerſetzen, fondern vielmehr derfelben Willen und 
Befehl zu gehorfamen x. So ift an Ew. F. Gn. mein unters 
thänigftes Bitten, Sie woͤllen folche ungefährliche Gefchicht 
gegen mir fo hoch nit achten, fondern meiner bierunter alg eis 
nes jungen von Adells, deren Lehenmanns, welcher fich ſon⸗ 

ſten 
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— — — — NEE 
ſten zu Ew. F. Gn. Dienſten und gehorſam erbietet, mit ange⸗ 
regter abgeforderten Straf gnaͤdigſt verſchonen, auch Ihren 
ausgegangenen Befehl an obgedachte Dero Ober⸗ und Unter⸗ 
Voͤgt wiederum aufheben laſſen, oder doch je alſo mildern, dar⸗ 
ob Dero fondere Gnad ich unterthänigft fpüren möge: 


Hochfürftl. Refol. den 8. Aug. 1587, 

Wiewol Wir nun mohlbefugte Urfach hetten, folche ufers 
legte Straf von-ihm einziehen zu laffen , fo —— Wir * 
ihme.Cin Anſehuug er gehorſamlich deprecirt, und ſich hinfliro 
beſſer zu erzeigen anerbieten thut) hierinn Gnad erweiſen; Und 
ift hierauf Unſer gnadigſter Bevelch, Ir woͤllet Ime anzeigen, 
daß Wir Ime folche Straf hiermit uß fordern Gnaden und 
oberzelter Urfacherrmwegen nachlaßen, Daneben aber Uns verfes 
hen wollen, er werde fich hinfhro in dergleichen unbefugte Gas 
chen nicht mehr einlaßen , fondern fidy aller unverteislichen 
Gebtr verhalten , auch ſolche Gnad in ander Weg um ung 
unterthänigft verdienen ıc. ! 


Unphed Wilhelm Teuchfeßen von Ssfingen, als er zu Lo⸗ 
wenberg in Verhafft kommen, und derfelben uff folgende Puns 
cten wieder erlaffen worden: 

.) Daß er fich mit denen von ihm ladirten und injurirten Per⸗ 
ſonen abfinden, — — 
2) wegen gehbter Gottslaͤſterung 300. fl, in armen Caſten 
erlegen, und weilner . : n Caſt 
3 in Fuͤrſtl. Territorio alſo delinquirt, 1000. Thaler Straf 
zalen folle. d. d. 15. Nov. 1587. —— 
Weitlaͤufige Acta des Conraden von Schellenbergs Ver⸗ 
hafftung feines gottloſen boͤſen Lebens und Verhaltens halber 
betreffend. 1587. & 88. | 
Hannß Chriftoph Schärs Begnadigung wegen feines nicht 
aus Fuͤrſatz entleibten Knecht, 27. Jan. 1587: — 
A.i588. Acta, Philipp Lemblins zu Horckheim unbeſcheidene Re⸗ 
den wider das Zürftl. Hauß betreffend. | 
A. 1591. Theilungs Ada „die von Landenberg, Wallenftein und 
Taltenthal betreffend, 1591-1602. er 
Ada, die Beſchwerung derer Reiſchachiſchen Unterthanen 
tiber ihre Obrigkeit wegen der harten Srohndienft betreffend. 
1591 - 1606. 
Acta, Ge. von Khingen und Carl von Stein Schlaghaͤn⸗ 
del zu Tuͤbingen betreffend: | 
Cece a Von 


— 
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Don Menszingifche Bruderliche Theilungs Differ. u. Klag 
bey Würtemberg. 


Hannß Chriſt. von Zillenhard iſt wegen Injurienhändel, fo 
er mit verfchiedenen Burgern zu Widdern, alltvo er Mitvogts⸗ 
herr geweſen, dafelbft 8. Tag in Hafft gehalten, und endlich, 
nachdem ihm eine Straff von 100, fl, andictirt, und er eine Ur⸗ 
phed ausgeftellt, wieder erlaßen, 


A. 1592. Adta Simon Kkend, Müller’ zu Berneck Klag contra Per, 


von Gültling puncto harten Traktamentg und unrechtmäßig 
andidtirter Straff betreffend, 5 


Acta des Schultheißen Hannß Reinharden Klag contra 
hriſt. von Kaltenthal pundto ungewohnter Anziehung der 
locken zu Oßweil und anderer verbal-Injurien. betreffend. 
1592 -- 99. | 


Ada der Amtmann Hoffmännifchen Erben zu Schwaicken 
Klag contra Philipp und Engelhard von Neypperg pundto vor⸗ 
enthaltenden Vatterlichen Erbguts von 7000, fl. und mit dem; 
felben vorgenommenen, harten proceduren betreffend. 1592-- 
161 2+ 23. 


Klage Mich. Bogen contra den von Zillnhard zu Duͤrnau 


puncto injur. real. 


A. 1593. Hannß Chriſt. von Engelshoven, und feiner Ehefrau, eir 


. feine Excufation ziemlich Ealt, jedoch da er Die verdächtige der 
e 


ner gebohrnen Thumbin von Neuburg errichtetes Teftamen- 
tym reciprocum betreffend. —— 


Acta, Hannß Conrad von Grempen verdaͤchtige Schwaͤn⸗ 
gerung ſeiner Magd betreffend. 


Seine Verantwortung den 24. Apr. 1593, 
Gutachten der Fuͤrſtl. Raͤthe den 26. April. &c, wiewol nun 


fon fchon abaefchafft, und in einem ehrlichen Heurath fteht, 


. möchte es dißmalen dabey alfo zu laßen feyn, damit er nicht an 


jetztgemelten ehrlichen Vorhaben gehindert werde, 
Sermw Placet. 2 


A. 1594. Commun Bemmingen wider ihre Zunder Jo, Wolff Dietr. 


und Eberhard von Bemming pundto neuerlich zugemutheter 
Befchwerdten. 


Commun Baugenmwald contra die von Bültlingen pundto 
neuerlich auferlegten Befchmwerdten. 


Caſpar Conrad von Winderling contra Paul von Bültlings 
beyde Söhne puncto real Injurien. 


Ada 
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Ada, die Raltenthalifche Rauffpandel zu Oßweil betr. 


Ada in caufa des Eberh. von Weittershaufen pundto eines 
zu Ebenfpach vor des Schu n Thür — Schuſſes 
u. defiwegen ihme angeſezter Straff von 100. Thlr.- 


A, 1559. Erbdſchafftſtrittigkeiten zwiſchen Jacobs von Guͤltlingen 
Soͤhnen. ec - 





A. 1596. Hannß Tor. von Sundheim contra Hann Albr, von 
-  Ammeil pro impetranda dote, | Hi 


Ada, die Srohnftrittigfeiten zwiſchen Chriſt. von Zalten⸗ 
tthal u, feinen gutbaren Bguren zu Oßweil betr. 1596-1602, 
A. 1598. Acta Eraſmi von Leymingen u. Dietr. Friedr. und Sigm. 
von — — Irrungen wegen Seb. von Plieningen hin⸗ 
terlaſſene Erbſchafft betr. Beer 


> Ada, wegen der’ von dem Milh. von YTeune an dem 
Thurn zu Hörfchtweiler nebft feinem Adelihen Wappen aufge⸗ 
er a Fuͤrſtl. Befehl aber wieder abgeriffenen Sonnen⸗ 

r Tafel. 


Schoͤners von Straubenhart Creditor Alta 1598-1617. 
A. 7599. Wilh. Dietr. Späthen von Zwiefalten Teftamentg Acta, 
Theilung der Gred von Rochendorff. 1599. 1602, 1603, 


. Commun Pfäffingen contra den von Bültlingen punto eis _ 
niger Neuerungen. . 2 


Hann Conr. von Aurbach contra Hannß Wilhelm von 
Aurbach puncto juris retractus. 


»un- 


Einige FandFuhrleute contra den von Bemming zu Tiefens 
bronn pundto eines Straffenswangs. | 


Ada, die von dem von Reiſchach der Commun zu Eberdine 
gen zugemuthete Doppelte Srohndienft betr. 


Klag u. Beſchwerungs Juncten der Sternenfelßiſchen Le⸗ 
hens — und — zu Michelbach in Specie 
wegen der taͤglichen Frohnen. 


Inquifit. Acta contra Eherh. von Meittershaufen, genannt 
Rinhwein auf den Braumberg wegen des — ehaltenen 
Meinzehenden u. wucherl. Contract, auch deßwegen ihme an- 
dictirten Straf à 2000, fl. 


A. 1601. Commun Mühlhaufen am Neccar contra die von Cloſſen, 
pundto vieler Neuerungen u. harter proceduren. 


Dddd A. 1602. 
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A,. 1602. Fer bie Frippenburgifche Teftament Strittigfeiten bes 
„Mu . 


A. 1805. Urb. von Bochenthaler contra feine ausgetvichene Ehefrau 
punto ablatorum, ; — 

Ernſt von Sullburg contra Gremp puncto debiti um Arreſt au 
defien Landguͤlten. E | or, j 


20 Dina. Ein Dh. Fikhankn a 
ehe rigfeit So. Eitel un von Neuhauſen 
cto neuerlicher ——— = ” ei ’ —— 


A. 1604. beſchwert ſich Heinr. und Ge. Wolff von Zuitenthal über 
| — von Raltenthal wegen turbirten Gottesdienſts 
zu Aldingen. | 


Alta, die von dem Schulth en zu Kornw eim wider 
Chriſt. von Kaltenthal zu a — en betr. 


Gravamina der Reiſchachiſchen Unterthanen wider den von 
Reiſchach, Die doppelt u. alzuhoch fordernde Tuͤrckenſteur, 2.) 
die-Steur vomausländifchen gültbaren Gätern u. 3.) Die aus⸗ 
geftoffene Schmäh = und Scheltwworte betreffend. 


A. 1605. Hannß Chriſt. von Degenfeld contra feine Lehens Unter⸗ 
— zu Neuhauſen punctõ verwaigernder Frohn zum farr⸗ 
DaB © ee nee 2 


Don Oftheim und Eberh. Wolff von Tachenhauſen als 
Vormunder Jac. von Gültlingen Sohne contra die Marfchalln 
von Ebner in Sranden punto porenthaltener Interefle, mit 
Diete, fie beede der Curaccl zu entlaffen, und foldhe denen nechz 
ſten Agnaten aufzutragen. | ä 


| Beſchwerung Heinr. u. Ge. Wolff von Raltenthal contra 
ihren Vetter Phil. Hannk von Kaltenthal pundto etlicher Neue⸗ 
sungen, ‚fonderlich im Kiechengeläut. 


Mem. von Hann Wolff Rapplervon Oedhaim, genannt - 
Bautz um Straf⸗Nachlaß & 10, f. Si. 


Hannß Ludwig von Lies muß wegen verfchiedener uͤher Herzog 

Friderich zu Wuͤrtemberg ausgeſtoſſenen Schmaͤhreden Land⸗ 

. flüchtig werden, feine Den zu Talheim werden ihme als ver: 

würde eingegogen, und feine fahrende Haab zu Hailbronn ar- 
retirt. 1605. if. 1611. | 


A..1606. Io. von Reßdorff contra Otto Leonh. pon Gaisberg & yxo- 
em puneto eines von der legtern mis ihrem erftern Mann aufe 
gerichteten teftamenti mutui. re ng 


A. 1608, 


— — — ——— — — — — — — 
A. 1608. Hannß Ge. von Berlichingen nomine feiner Gefchtweyh 


Urf. Dinftettin contra die Dinfketti b &o i 
eg inffettifchen * en puncto ihrer 


A. 1609. Ada, Die v. Bubenhofen u, von Cauebereſche Erbſchofft⸗ 


* 


> 


> 


ſtrittigkeiten betveffend. 


1610. Joß Weickmanns von Schredienhofen Klag wider fein 


entloffenes Ehemweib Cath. von Miltis, Die ihmeneben andern 
auch feine Bücher entführt. 28 


. 1611. Aca zwiſchen Melch. Jäger von Gertringen u. feinem Sohn, 


fodann Adam Burckh. von Stod’heim punto injur. Wo⸗ 
bey leßterer vor den Fuͤrſtl. Näthen Zur convenablen € 


bs 
ren Erklärung angehalten wurde, Sr. tL. Sn. Interek 
‚se vorbehältlich. ee Dochfüri ter 


Adta die Beſchwerung der Lehens Umerthanen zu Eheſtet⸗ 
ten über Wilh. Dietr. Späth, wegen vieler Neuerungen; Zt. 
Die Späthifche pafüva betreffend. 1611 - 17. j 


1612. Hannß Phil. von Kaitenthal verflagt feinen Fecleriſchen 


Hofbauren zu Aldingen, fo em Erblehenhof it. 1612-21, ' 


1613. Carl von Darberg contra Otto Leonh. von Gaisberg pun- 


. r 


cto legati. 


Ada, der beedben Grafen von Loͤwenſtein Klag contra Albr. 
von Liebenſtein punto ausftändiger 800, fl. und ihre Vor⸗ 
mundfchafft betr. ! 


Beſchwerung des YTeuhaufifcyen Vogts zu Hoffen wider 
feine Obrigkeit wegen ftrittiger Rechnungs Abhör. - 
. Adta, die Aechbergifche Stauffenedifche Eigenthums Er⸗ 
ben und Theilung betreffend. 7 

Ada, Die Randeckiſche Teſtaments Execution betr. ' 

Acta, die Theilungs Strittigfeiten zwiſchen Ulr. Schilling 
von Canſtatt u, feinen Gebrüdern betr. | 


Mart. Eichmann zu Dreßden contra die Baisbergifchen 
Erben pundto.edit. teflamenfi, : - ., --. ; 


A. 1614. Hamm Wilhelm zu Rietheim infinüiet fein gemachtes Te- 


ftament mit Bitte, folches nach feinem, Tod zu exegliren. 12. 
Aug. 1014. “ ehe, nalen, 


Inquifitions Acta Eberh. von Bemming zu Burg u. Nic, 
Volland zu Kocherſteins Feld berr. 
Dodd A. 15i5. 


vr 
J 


‚+ 
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A. 1616. Hat der Pfarrer zu Widdern wider Wolff Ge. von Zillen- 
bard puncto injur. vor der Cent — Und als beede Par⸗ 
thien erſchinen iſt geurtheilt worden, baß die Injurien ex officio 
‚aufgehoben ſeyn, von dem von Zillenhard aber eine Hohe Buß 
neben der Cautione de non offendendo abgeftatter werden folk; 
welcher Urcheil er auch nachgefommen. 


A. 1617. Dav. Engelhard u. Io. Zrid. Böhler von Ravenfpur 
ira ihre rebellifche Unterthanen zu Sulzbach. ſpurg 


Acta, die Gebruͤdere von Leimingen wie auch Franz Ludw. 
Zorn von Bulach u, feine Haußfrau punto einiger Difpofition, 
ingleichen rines Deurathguts von 2000. fl. betreffend. 


®  A@a, Die real-injurien gwiſchen Werner Dietr. von Yfüns 
dingen und Hannß Heine, Schüfften vou Srepling auf Dar⸗ 
„berg betreffend. | 


A. 1618. Ada, die Schlaghändel zwiſchen Cafpar von Plato zu 
Mühlhaufenu. Mic) Fehrlein/ Schertlinifchen Unterthanen u. 
Gaftgeber zu Stammheim betr. 


Ada, die Injurien zwiſchen Melch. — Beichenau u. deſſen 
geweſenen Scribenten Mart. Chilian betr. * 


A. 1619. Inquiſitions Acta Hannß Phil. von Hammersheim und deſſen 

nach empfangenen harten Tractament verſtorbene Magd betr. 
wobey die Urthel wider den von Hammersheim und ſeine 
Haußfrau befindlich. 1519-21. 


Acta, die Scheeriſche Teſtament⸗ Erbſchafft u. Vormundt⸗ 
| Schafft betreffend. 1619-25, 
ac. von Ehingen Teltament wird mit dem Fuͤrſtl. Inſigel 
J chloſſen bey der Canzley verwahrt, publicirt und exequirt, 
1019-24 ' 


A. 1620. Mart. Schmid 7 Erſtatt Mast, Daß der von Degenfeld 
ihn aus feinem Hof austreiben wolle, _ 


“ Compun Marbach contra Jo, Ernſt / von Buchholz puncto 
ausgeftofiener ſchimpflichen Neden wider die Evangelifih Zus 
therifche Religion. 


- 


Goehler bittet feine Lehens u. eigenthumliche Güter renovi. 


‚zen und fepariven zu Laflen. 


Ada, die von Melch. Nörtlinger zu Thalheim contra den 


Lesgres Dafelbft eingeflagte Injurien und wider den Land riden 
vorgenommene proceduren betreffend. 


Ada, das Reichauiſche Teſtament betreffend, 


en 


A. 1621 
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A. 1621. Gebrüder vvn Raltental werden nach Stuttgart vor Die 
Fuͤrſtl. —— zur. Abſonderung des Lehens und Eigen⸗ 
thums zu Altingen vertagt: Dieſe Separatio feudi ab allodio 
auch zu Stande gebracht. 


A.1622, Ada, den von dem Megenzer von Vehldorff an einem Ulmi⸗ 
— schen Fuhrmann begangenen Straffen-Raub betreffend. 


Klag und Beſchwerden contra Ludw. Chriſt von Neypperg 


„pro harter Proceduren in Abſchaffung Des Pfarrers Mi Jelins 
zu Schwaigern. 1622-28. a 


Ada, Die von der Commun zu Schwaigern miber den von 
Neyypperg gefuchte Proteftion wegen angedrohter Bedraͤng⸗ 
nis und anderer harten Proceduren; Icem wegen Arretirung 

2. Burgermeifter, 1622-36, | \ 


— ‚Ada, Die zwiſchen dem: von Plato und dem Gia er Tau ent 
zu Sanftatt vorgeloffene Real-und Verbal-Injurien —2* 


A. 1623. Von Rietheim Teſtamentsaacta und Publicarion. +: 


A. 1655. En Otto von Gemmingen conıra die Reichs⸗ Nitterz 
* um Manutenenz wegen eines unziemlichen Begehrens. 


Bon Reiſchach contra von Haugwitʒ pto debĩti. 


Phil. Chriſt. von Hoheneck Befreundte bitten ihn feines 
— Lebens halber auf ſeine eigene Coſten in vo. 
ehe : 
ESamtl. fublituirte Erben Jac. von Ehingen um Execution 
des Teſtaments. | | | | 
81626. Gall Haas, Neippergifcher Unterthanzu Klingenberg contra 
Jo. Euft. Buchholz pto fpolii. - Ä 


Aga wegen eines von Fried von Rueß auf freyen Zeld ers 
ſchoſſenen Bürgers von Faurndau. 


Teftamentg-Adta Phil. Leonh. von Sternenfels zu Michel 
Bach und Unterriexingen, fo den 23, Jan. 1626. mit aufgezeich? 
netem Decret zur Regiftratur geliefert worden. 


A, 1626. Ada, die Frohn und Dienft. der Stockheim⸗ und Nippenb. 
| Hinterfaflen su Schwiebertingen betreffend. 


Aaa. das von Jac. Eberh. von Reiſchach einigen Untertha⸗ 
nen zu Nußdorff Doppelt abgeforderte Hauptrecht betreffend. 


Acta, die Schuld⸗Forderung Hannß Bradlins zu Aldingen 
contra Zac, v. Kaltenthal wegen des verkaufften Fechkheli⸗ 
ſchen Lehenhofs betseffend. — 

Eeee | Stars 
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Sternenfelfifche Unterth. beſchweren fich wegen all r ter 

— * Wochen⸗Schazung. > — 

Martha v. a en Meere 3. MB: 
echler pto voren eftamentg, worinnen fie und ihre 

Schweſter von Hannß Balıh, Kechler zu Erben. eingefegt 

worden. I 

— ur⸗Maynz contra den von Gemmin b bh 

| auf eng eichee Burger aus Dem —S ehe 
k nnigheim. 


Oannß Ernſt und Hannß Seb. v. Guͤltlingen bitten um eine 
Fuͤrſtl Sommilſion in Erb⸗ und Schuld-Sachen ihres verſtorb. 


A 631. Io. enfr. Gall von Rudolphse contra feine © waͤge⸗ 
— —S—— von Neuburg F — — 
1632. Ge. Stephan von Cloſen um Beylegung der zwiſchen ihm 
* —— von Ehni bes Strittigt, N he > Ye . 


Barb. von Weſterſtett | Mart. v. Depenz 
Feld pro flrittigen Schug Ind — Guͤter. 
Gaisberg contra Gaisberg pro injuriarum. 


A. 1634. "Coma Grembach contra Gültlingen pto ſtrittigen Holz 
wegs. Re .:f 63 


A. 1636. Gottl. Schaffalizky contra Sigm. und Ehrenreich v. Llofen 
dptco debinnnn. 35 BE 
A, 1637. Inquif, Acta, des v. Clofen mit feinen und andern Unterth. 
' 7 errichtete wucherl. Contre&t und deßwegen ihme angelünbere 
Strafe betreffend, 1637-46. * * 
A. 16041. Beſchwerung Eitel Frieb. v. Tegernau contra die Karpfiſche 
| Unterthanen pto der Srohndienft. 
| Commifiong -und Inquif. Acta. Som. v. Schaffalizky yon Mu⸗ 
ckenthal betreffend. 1641-44, ARE > 
RKoch von u. Hannf Gr. von Breuning tur.. 
' coritra — — Aushaͤndi — ihren Pr 
pillen £ud. Fried. v. Uhrmühl von a. reuningin, einer 
geb. von Uhrmuhl per Teft, vermachten Erbſchafft. 
. Bed. Sried, v. Buwinghauſen pto Confirm. eineg wiſchen 
ihm und feinem Bruder vorgegangenen Guͤterkauf Contracts. 


A. 1644. Beſchwerung Hank Melch. BRechlers wider einige — 
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nn nn ———— nn 
br Lehens⸗ Unterthanen zu Dörrenhard und Sr 


zz von Marg. Brecherin contra den v. Sderia 


„22 Hanf Ludw. 1.99 von Diode oc Is Ci 


v. Elofen pto 
A. Beſchwerung derer 2 us 9 öpfighei 
— den neuen Lehenmann — = 1 ——— 


gebaut- als ungebaute Güter. ı | 


Aa, die Separation et if. Lehen, ‚ wie auch 
Stamm · u. Eigenthums Güter betreffend. 1646- * 


A. ‚7, Di. da Daifh < contra die v. Gültlingen pro reficenben Lied⸗ 


Acta, des v. Heures zu Magoloheim ausgetbe Bewalt⸗ 
thätigfeiten betreffend; 


A A anne Adam ers don angendorf Gr Ir 
24%. * 325 are bt — erh 
ebene Teftament bereffend, © 


A 1699. Mar. Jac. v. Germming © contra Ta Rolf wWih. v. — 


pto retentæ dotĩs. — mut. 


Eitel Ludw. v. Stadion contra feinen Schtwager Nie. do 
AAeures pro'eiiter de facto von dem leztern ——— Exe 
* eution auf den Schloß Arnegg. tits 


* "Ada, den von dem wild Hank von ae 
nen, wider bie were ebgeforderten zug Beefe 


— DE ' = 
a 1650. Mar. von Anweil contra die Guttun Erben pto ſtritti⸗ 
ger Ranzion Gelder. re 


es Suſ. von Sackllech geb. v. Offenb di 
all — v. — Wittib = Fe * 


Sn Die ib 
—— * u gatlicher Vergleichung ver⸗ 


A. ı, Asa Die Miſchen Burch. Di, 5. Weyler u. Ge. Fried, 
allmeyi bey Vertheilung des Schloffes Lichtenberg vor⸗ 
‘2 ene Schlaghand Betreiiend. 


A i6«a, Joh. Url, v. Buwin uſen contra ihren Stiefſohn pto 
felenger Mick, sh n ih eff hn p 


wu . A. 1654. 
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As 1654; Nic. Franc. Herzog zu Lothringen eontta Sigism. von 

ER Arreltiyung feiner Lehen - und Allodia- Güter. 
‚1054-59 . | ge 


a ee ee 

A. 1856. Elif, Bulacherin contra Fried, von Eyberg pro bergd. 
Yo 2 ried, von Eyb berichtet, Daß die qu. Theilung por ben 
= Fuͤrſtl. Rachen zu Stuttg. rad mordenfeye., «u 


Den 14:08 wird. Die Sach an das Statt + Gencht m 


Stuttg. remitirt, 





44 


Deput. Acta bey Furſtl Canzʒiehy zu Stuttg der verwit. 
E von Angelocy;Klag contra Hank Chriſtoph von Eyb von wer 
Aue Geſchweyh Urſ. Mar: von Thierberg obletpebende 

gk. 


— Ferd. von Degenfeld contra Hannß Shrifl. von Degenfeid 
„pro eines porenthaltenen Legats. 

Mar. Kath. von Gültlingen contra ihre beede Söhne pro 

| alim, und ablen Tractaments. 

rn: „Ada, die Schlag⸗ Handei, fo auf, den Senfftiſchen Lehen⸗ 

Gütern vorgegangen betreffend. 


— Wagner zu Luipp giveil ausgehbte Shakiichfeien 
betreffend. | | 


Sohn and Bruder Jar. Bernh. von Gutlingen, als er we 
feines afotiſchen Lebens, uͤblen Haußhaltens und an ſeinen Le⸗ 
hens⸗Unterth. ausgeuͤbten vielen Excelſe auf die Veſtung Neu⸗ 
fen geführt worden, ihme ſofern Gnad zu erweiſen, daſ er, t 
einer Geld⸗Straf gelaſſen und mit andern. Proceſſen wegen’ ſo 
hochbetheurlich verfprochener Beflerling Dißmalen —5 — 
verſchont 
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verfchont werden möchte, welches er zuverfichtlich reine 
uͤrſtl. Gnade erkennen, die Zeit feines ebens vor —— 
xceſſen ſich hüten, und gegen Ser.» als einem verpflicht und 
unterth. gehorſamſten Vafällen gebühre, bezeigen r auch gegen 
Ser". Eigenthums Unterthanen die wenigſte Turbation oder 
Thaͤtlichkeit nicht mehr verüben werde. 15. Jun. 1655, 


Ä ern wolle ec. 

Xecchttfertigung pto debiti zwiſchen denen von 
und Sen he Seen ſich auf 

Hohenheint, 


Sternenfels 
gehaltenen Johann Martin vom 


Jo. Mart. von Hohenheim contra den von Höpfigheim Ptra 
‘ debiti. —— en 


RKReſolutio Excluditur per. inopiam. den 9. Oft. 1658, 


A. 1659. Befchtverung von Bgſtr. und Gericht zu Höpfigheim canr- 
pen nenen:Lehenmant pto ausftändiger Steuren, — En 


„Ada, in’caufa Lubw. Sried. Thumm contra Fried. Albr, 
Thumm tmegen eines violenten attentati gm Thor, alısgeftofe 
Dr ehrt, EEE an 
"As 1650. Confirkearion eines zwiſchen Sattlerin von Moͤmpelgart u 
von Cloſen gefroffenen Vergleichs. — nd 


et 4 


. „ Peinliche Rechtfertigung zwiſchen Ge, € eettreich ; 
fen und Anna Kernin von Kl — Sünder 5—* ch von Clo⸗ 


Eberhard von Gemmingens Verantwortung auf die wider 
hn geſchehene Beſchuidigung in ein und andern Kirchen u Pfarre 
Sachen zu Buttenhauſen, Apfelfterten und Dunderfingen. 
ng. Geruch Hallweil contra die S ertlini &o 
veruͤbter Eixcefle bey der Kirchweyh. —— 
20T AR, "Die von Miſchliziſchen Ehe⸗Diferentien betreffend. 
"Aa, bie von denen von Liebenſtein und dem von VNeu⸗ 
baufen bey Kirchheim am Nleccar veruͤbte Schlägerey und am 
Graß zugefuͤgten Schaden betreffend, 


Sfr Ada, 
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Adta, das Vogt: Gericht zu Hoffen und die wider Die Les 
bens : Inhaber Sranz von Neuhauſen und deffelben Lehens⸗ 
Unterchanen Dabey vorgefommene Fehler betreffend. 


Ada, den Zerfall des Neuhaufifchen Lehens und andere Un⸗ 
ordnungen betreffend, 


Johann Luwig von Wagemann zum Hof contra den von 
Veldorff puncto deb. 


Hank Nitter von Neukirch contra die von Gemmingen zu 
Vierfeld pundto debiti ex contr, nupt. 


Die von Gemmingen verantworten ſich auf dieſe Klag. 


A. 1661, Hanß Ernſt Imhoff bittet feinem Stieffſohn Fried. Carl 
von Buchholz einige Vormunder zu conſtituireu. 
im. Adam von Ciofen bittet ihn der Schertlinifchen 


——————— zu entlaſſen. 


Acta, die zwiſchen Jacob Bern and von Bültlinegg zu Teuff⸗ 
ringen und 2. Forſt Knechten —— zeal-injurien betr. 


Fried. Ludw. von Janowitz, Neinh. Heinr. von Kaltenthal 
und Bernd. Ludw. von Neipperg contra Be. $ried. von Hall⸗ 
weil pundto einiger bey Eröffnung der Schertlinifchen Wittib 
Teftamentg zu Neccarweylingen vorgelauffener Infölentien, 


A. 1662. Unterthanen zu Durnau contra den von Degenfeld pundto 
zerſchiedener Beſchwerungen nnd Attentaten. 


Pfarrer Coceyus zu Hauſen & conſ. contra den von Degen⸗ 
feld puncto, ausſtandiger Beſoidung. 


Einige Guͤltlingiſche Sigenthums Unterthanen zu Teuff⸗ 
ringen contra den von Guͤltlingen puncto ſcortationis. 


Hann Ge. Geiger contra Fried. von Degenau pun&to injuriar. 


Ada, die real-injurien zwiſchen zwey von Gemmingemund dem 
Adlerwirch zu Brackenheim. | 


Chriftina, Deine. Großen zu Teuffringen Eheweib contra 
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von Guͤltling pundlo imprægnationi. 
A. 1663. Commun Dirnau und Ganmeltshauſen contra den von 


Dexenfeld puncto. div. grav. 


Conrad Wurft, Gültlingifcher Unterthan zu Heſſelbronn 
—— Salth, Sried von Guͤltling punto harter proceduren. 
1 3- 5+ r e 


Jo. 


* 
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30. Ulr. von Bubenhofen contra die von Cloſiſchen Erben 
um Manut; bey einer mit ihnen getroffenen transaction. 


Beſchwerung Jo. Wilh. Rechlers von Schwandorf contra 
feine Untertbanen zu Oberſchwandorff pundto des mablens 
"zu Rohrdorff, fo wider Die alte Gewohnheit Taufe. 


0. Ernft Imhof zu Kirchentelliusfurt bittet feinem mins 
Derjährigen Stiefſohn den Vogt Harpprecht zu Tübingen pro 
Curatore ʒu conftituiren, 31. Aug. 1663, 


Concl. Willfahrt. 


Pet. Scheer von Schwarsenburg um eine grofe Srevel 
Gtrafnachlaß wegen ausgehbter Schlägerey,. 


Refolutio abgefchlagen, den 18. Dec. 1663. ° 


A, 1665. Beſchwerung derer Unterthanen zu Duͤrnau und Gamolss 
hauſen contra den von Degenfeld puncto der Leibeigenfchafft, 
Umgelds, Accifes, Abzugs ıc. e ; 


Sammtliche Eigenthums-Unterthanen zu Berneck contra 
ihren Junker Balth. Fried. von Gültlingen punto harten 
Traötament8 und unterfchiedlicher Meuerungen. 

von Guͤltlingen bittet um Nachlaß einer ihme andicttirten 
Strafä 10. Thaler. 


Acta, die Gaichergiſche Inventur betreffend. 


A. 1667. Gültlingifche LehensAlnterthanen zu Berneck contra ihre 
Eehen⸗Obrigkeit pundto einiger Neuerungen. 


Ada, der Mar. Phil. Thummin zu Kirchheim an ihren 
Sohn Ludw. Friedrich Thumm formirte Schuldforderung von 
6000, fl. betreffend. | 


A. 1670. Acta, Phil, Reinh. von und zu Liebenftein hinterlaſſener 
minderjährigen Töchtern Heurath⸗Gut und Abfertigung & 
sooo. fl. betreffend. 

Alta, den von Chriſt. Kurzen von Unterboyhingen wider feis 
nen Deren Max. von Werdnau wegen empfangenen harten 
Tradtamentg bey. dem Fuͤrſtl. Hauß gefucht und erhaltenen 
Schuß betreffend. 


A. 1671. Conr. Wurfter, Gtltlingifcher Unterehan contra den von 
Gültlingen pundto ftrittiger Loſung. ie | 


Mar. Cath. von Gültlingen contra den von Goͤrtz pun- 
bo impregnationis. 


Acta, die Entleibung Mori von Llofen durch Cart Ludw. 
von Hohenfeld betreffend. — 
| öfffe Acta, 
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Ada, die Erbfehafft- Strittigfeit Hannß Ernft im Hoff zu 
—— und Hannß Gr. von Breuning zu Gr. Heppach 
etreffend. 


A. ı672. Acta, Der Lehens⸗Obrigkeit zu Hoffen alzuweit extendiren⸗ 
des Jus fervitutis gegen denen Unterthanen betreffend. 


Acta, die von Wilhelm von YTeubaufen an dem Pfarrer 
Schöppelin zu Schlaitdorff auf offentlicher Straße ausgehbte 
Schlägerey und Verwundung betreffend. 


A, 1673. Syb. Dor. von Treuß.contra die pon Uhrmüllerifchen Er⸗ 
ben gu Gr. Heppach pundtoinjur. - 


A. 1674. Dank Palmer, Burger su Bittenfeld contra Fried. Carl von 
Buchholtʒ pundo farisf. ſeiner des Palmers von ihme ge 
ſchwaͤngerten Tochter. | 


Adta , die harte bndienfte der Sturmfederifchen Unterz 
thanen betreffend. ” 


A. 1675. Alta,die Separicung der Lehen und Sinenthumen zu Als 
dingen betreffend. Sa 


Adta, die zu Beyhingen wegen eines Schlaghandels alzu⸗ 
hart beftraffte Unterthanen betreffend. 


A. 1675. Commun Poppenweiler contra Fried. Carl von Buchholz 
.pundto zerfchiedener Infolentien und denegirenden Beytrags zu 
denen Quartier -Koften, u 


WMarg. Rechlerin Beſchwerung conra Joh. Melch. Kechler 
Si „puncto debiti & legati. 


A.1677. Ada, des von Neipperg an Hannß Petermanns, Gaſt⸗ 
gebers zum -meifen Sreuz in Hericor Cohn begangenen 
Mordthat betreffend. 


Ada, die von Buhhols und Scertlinifhe Erbſchafft 
Strittigfeiten ‚betreffend, 


Chriſt. Ruͤdt von Boͤdigheim und Kallenberg zu Sind⸗ 
Iingen wurde, weilen er zu Geenfelden Pet, Echleiden mit 
Pruͤgeln uͤbel und gefährlich tractirt, vor Die Kent citirt, und 
weilen er nicht erfchienen, wider ihne in contumaciam procedirg 
und zwar fo, daß er in eine grofe Srevel und die Uncoften con- 
demnirt worden, welche man auch den 19. Nov. 1678, execu- 
tive eingezogen. 


A. 1678. Befchmerung einiger Unterthanen zu Hefelbron und anderer 
* GSültlingifchen Ort contra ihre Obrigkeit pundto anfangender 


Neuerungen. 
Inqui- 
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7 Taguifitiond # ⸗Acta, bie von Gottlieb von Gemming an 


a Spa von Lindemann veruͤbte tödtliche Verwun⸗ 
ung betveffe 


Ada, das von von Schindel an die Gültlin 
Wormundfchaft er — — es fl. ra 


A, 1679. Bro 1 —— Schmiders contra die von Angeloch puncto 


Beſchwerung der Flecken Jeben b 
Schlatt ae ben von Im Sa Dee fh | 
sender Frohnen ꝛc. 


B 
a a m ee aut 
———— 


Schertlerin vorſeyenden Teftam 


A. 1680. Acta, derer Lehens⸗ — zu Sterneck wider ihre 
Obrigkeit ausgebertene Commiflion betreffend, 


Graf von Limburg contra den von Gaish pundto einiger ; 
ungebährlichen Actionen. ” 


: —8* Woiff —* an ni. er —* — 
m Dornſtett und Forſtmeiſter zu Freudenſtatt a t, w 
um ein groſe Frevel geſtrafft. den 28. Febr. 1681. 


A. 1682. Ada, die von Veit von Neuhauſen verübte Tnfölenz. und 
— einen Burger zu Nellingen gethanen Schrotfchuß, wie auch 
des Wild. Phil. von Neuhaufen Straf & so, Rthl. bet, 


Alta, die zwiſchen Ludw. Fried. Thumm von Boͤngen 
und feinem Tamnierdiener Oßwald vorgeloffene Injurien betreff. 


A 168 Beſchwerung des au a —— contra den von 
Treipperg pundto vertibter Inf 


A. 1694. Amtm. rag zu — contra Gemmingen pun- 
. to injur. verb 


A. 1685. Adta, Die von sn von Biebenfkein pretendirende Steuer 
son feinen Unterthanen zu Schlatt betreffend. 


“ Alta, der von Remchingen & con am Die beede von Lies 
benſtein formirte Schuld⸗ — und gebettene Immiſſion 
in die Gefall sn Lauffen betreffend. — 


Acta, die von dem von Liebenſtein feinen Hinterfaßen zu 
Schlatt aus su. eigenen von Würtembergifchen Unterthanen 
erfaufften Gütern abgeforderte Steuern betreffend, 


TTT Am 
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nıada, des von Liebonftein gm Köngen wider Jar. — FR 
Unter, Enfingeu vorgeneinmene alzuharte Beftrafung betr. 


Acta, die Erbfehafft-Strittigkeit zwiſchen Dem von Reichau 
und been en cRieckeriſchen Erben betr. 


— 

A&a, die Yon dem Handelsmann David Schweizer contra 
san. den von Stenne nfei⸗ — — — verb 
& reales betreffend. IE 


vs erneuern — eur Gericht zu Siem 
Au ebntre —— —— von. Mucenehal puncto ſchuldi⸗ 
gen Acciſes, Steuren und Anlagen . 


Ni 2097. Ada; des Obriſt⸗ Leut von Raitenbach in dem Bollerbad 


— — — au — te 
Infolentierribetreffend CH ale 24 


Beſchwerung der Bturinfederifchen — Unterthanen 
zu Oppenweiler uͤber Die allzuviele Seohnen and andere Neuẽe⸗ 
‚ FUngen. 
A. 1697. Schülmeifter Graner u ee Jtra hen von Goe⸗ 
ler ‚vom Ravenſpurg — r * € dlopns. 


— Harn Peter Peter Goldberger von Sr Gartach Tantra Jo. 
Dietrich von Aurbach puncto ſpolii... mu 


olzin contre Dei von Baltenbach pundto eines 
Be * — 


Er " Aa, bei bon Sooffel ‚Binden zu Geofingen wider Ludw. 
xSried.· Don Schertel geſuchten Schuß betreffend. 


A. rögr. Io. Fried. von Aurbach contra feinen Avtmann Reyſer 
yuncto refidui, & impetrande execeutionjs. 


Commun Kurtach contra Gaisberg puncto Collotarignis." 
-A.1892, Von Wuͤrttmann contra Den; Raltenbach pundtoinjuriamıms, 


a. 1693. Beſchwerung von Schulch. und Gericht zu Holsgerlingen 
— — 30h. 7 e Eee x — aueh iger — 
u Kid EN — | Es Ze Im: 


ei a wor ® Ko; den von bes; von Endes Knecht — * 
J — ———— 


u BG Donauerin contta ihren‘ Bruder don ei zu 
J Serchfenh em poueis ihres mütterlichen Erbtheils. 


A. 1695. Vorr Shut zu Göppingen ne, Babenhofen zu Win⸗ 
zingen puncto injuriarum. 
12:89 Commun 


2" A 


* 
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I Commun Bersubeln:contra den von Croned undt * 
digen Steurreiſ a — ſchul⸗ 


A. 1669. Guͤltlingiſcher Pfarrer Schlotterbeck zu Teuffringen contra. - 
% feinen under von altlingen puncto gewaltthatiger proceduren. 
Mar, Dor. von Goͤllnig geb. von Fleckſtein bietet ihro zu ei⸗ 
nem gewiſſen Proceß den BZerrach von Rathſamhauſen zum 
Kriegs Vogt zuzuordreen. NT 


Beſchwerung Hannß Ge: Koppels von Stammheim contr 
die Lehens Inhaber punkto hblen Tractameurs. * — 
A. 1697. Schulmeiſters Gruͤners zu Meinsheim Wittib contra d 
von Goeler —S— — ie . 
A, 1698. Syb. Kath. v. Buchholz contra&e, Wolff Kaltenthal pun- 
cto depoſiti miferabilis. ++; °, Ba? — 


A. 1699, Acta, Die ¶Weiſenfelß Wangeliniſche Etbſchafftsſtrittig/ 
keiten betreffend. 1699 1708. = De 


A. 1704. Ada die von Steiniſche Erbſchafft betr. 


Wolffgang Ludwig von Gemmigen contra von Gemmingen 
A £ puncto hzreditatis & alimenterum.ı » PD Yuir 2 V 
A. 1705-1710. Acta der Commun Pflummern Beſchwerung contra 
Zoh Heinrich von Gültlingen pundto pretendirender ungemefs 
fener Zuhren. © — 
A. 1711. Acta Johann Conradt von Guͤltlingen Inventur - und Ver⸗ 
laſſenſchafft auch. Darauf erfolgte Schulden Verweiſung betr. 


A. 1712, Ada Alepander Caſtenbaurs Klag ‚contra Zerdinand Srides 
rich von Degenfeld pun&to noch unbezalten Kauffſchillings betr. 


A, 1715-1716. Hochfürftl. Verordnungen am Den von Schertel zu 
Geyſingen daß er in Inventur - und Theitungs + Sachen das 
Furſti. Landrecht bey ben Lehens Unterthanen beſſer beobach⸗ 
wen iaſſen MONe- > —— 


- Ejusdem Erflärung, dag Serenifimusdaß vergangene nachies 
. ben und verfichert ſehn möchten, wie er pro futuro Dero Bas 
„fehlen gemäß leben, u. auch Dero loͤhl. Drdnung; bie ihme 

man beffer als Anfangs bekannt feyn, fich richten erde, 


A. 1718- 1729. Adı des von Sternfels Vergehungenn, Veſtungs⸗ 
Arreft &e. betreffend. BEE ER, 

A, 1753. Zohann Shriftian Steck contra den von-Liebenflein pundto 
injuriarum, — —— 

A, 177: Adta die arretirung des Ritterſchafftlichen reſſers zu Oß⸗ 

ni net betreffend, „Der die dortige Wurtembergiſche Unterthnnen 

amra and ge Steuern ohne Vorbewuſt der Beamten auch 

PT TE op 


dee ern 
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ohne vorherige Abrechung u. Verwarnung zu exequiren ab> 
geſchickt wurde. | 
A. 1723. Hochfuͤrſtl. Spesial-Decrer an den Wegierungs-NRath, und Tute- 
: u aths Prefidenten Hellmer:daß er auf erfolgeten  odfall des 


Deren Major von Sternenfeld die wegen deffen Erbe Verlaſſen⸗ 
ſchafft nöchige Inventur und Theilung veranftalten folle. - 


A, 1728. Nachdruͤcklicher Verweiß an die Vafallen Schertel Mu 
Stammheim, twegen allerhand exceffen, infonderheit, daß fie 
wider die von Landsfurftl. Hoheit wegen publicirende Verord⸗ 
nungen und Befehle eine Zeit her mit miderrechtlichen prote- 
ftationibus hervorzukommen fi) unterftünden, twelcherlen Un⸗ 
fugs fie fich hinfünftig bemüßigen, oder anderer binlänglichen 
Begegnung gemärtig ſeyn follen, | 


A, 1735. Alta, die von dem von Leutrum auf bem Gut Nippenburg 
eingenommene Wider⸗Taͤufer betr. cum Refolutione Sereniffmi: 
Dal da Diefes Gut mit feiner ganzen Circumferenz der Hochs 
fürftl. Jurisdietion unterworfen, er denen Reichs⸗ und Landss 
geſetzen gemäß fich bezeugen und dergleichen Leute nicht ans 
nehmen folle. | 


A. 1741. Hosfürft. Befehl‘, an den Vogt zu Marggröningen den 
7« ADT. —— 


Daß er nicht nur alles en was dervon Walbrunnis 
„Ihe Wermalcer Meuffer und der Rirterfchaftliche Steur⸗Ein⸗ 
1 zu prejudiz des Hochfürftl. Stab⸗Amts mit: 
„teift fung der Ritterſchafftlichen Collectanten vorgenom⸗ 

„men, zu caſſiren, und in loco Schwibertingen die Refolution 
„dahin zu publibiren habe: Daß die Walbrunnifche Hinterfaflen 
„ſo wohl in Steurs als all hbrigen Sachen , fein anders alg 
„des Hochfuͤrſtl. Stabs⸗ Beamten Ger oder Werbott, bey 
„ſonſt zu befahren habender nachdräckicher Ahndung , refpe- 
„iren, dem Steur > Einbringer Sippel, aber, wegen dies 
„fer unnöthinen Neuerung und Wiederfeglichkeit 2. kleine Fre⸗ 
„del zur Strafe angefeze werben follen. 


2.) „Wurde Die von dem Vogt vorgenommene Beftrafum 
„des in dem Adelichen Schloß vorgegangene Windholz⸗ u 
» Wemmerifchen Scortations Caſus approbirt, und Demfelben 


3.) „Noch weiter aufgegeben, daß er in Conformitzt deg 
„Ao. 1562, errichteten Vertrags das Stab-Amt noch ferners 
„hin, ohne Ausnahm der Adelichen Schlöffer tie in dem Fle⸗ 
„Een, ausüben folle. 


A. 1742-1749. Es waͤren aufier beme in gegenwärtig lauffendem 
Seculo noch fehr viele andere Jurisdietions - Actus, fonderlich in 
Beftraffung der in Diefem Dergogthum delinquirten — 
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Wann folche auch ſchon Ritterſchafftliche Mit⸗Glieder gemes 
fen, hier anzuführen, und würde nur von Anno 1734. bis auf 
diefes 1750.fte Jahr ein zimliches Negifter derfelben von als 
lerhand cafibus, injuriarum, fcortationis , adulterü, inceftus, vul- 
nerationis, homicidii und dergl. anderer caufarum perfonalium 
& realium, feudalium & nor feudalium, contractuum, teftamen- 
' torum, tutelarum, matrimonalium &c, nicht zu gedencken, pro- 
dueiret werden fönnen, wann nicht theils die Perfonen felbft, 
theils ihre Kinder noch am Leben fich befänden, welche man 
— zu machen, aus Egard dermalen Anſtand ge⸗ 
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CAPUT IL 
Urkunden, die Schensbienfte der Vafallen 


effend. 
Num. 1. 


CONSTITUTIO IMPERIALIS de A. 790. in Colle&io- 
. ne Receffuum Imperi novifima Tom. I, N, ı. 


&c, ,„ uicunque autem fecundum hanc legem eadem expeditio impe- 
"retur, fi ad curiam gallorum, hoc eft in Campum qui vulgo 
Rungalle dieitur, DOMINUM SUUM non comitetur, & 
„ibi cum militari apparatu non repr=fentetur, feodo, preter hos qui cum 
»gracia DOMINORUM SUORUM remanferint, in conſpectu noftro 
„absque fpe recuperationis privetur. 


22 


— „Qui autem per bominium five liberi five famuli DOMINIS SUIS 
„ adheferint, quot X manfos in banal poflideant tot brunias cum duo- 
„bus fcutariis ducant, ita tamen quod pro halsperga tres marchas & pro 
„lingulis fcutariis fingulas marchas accipiant: & fic eundo & redeundo cum 
„hoc ftipendio fine omni DOMINORUM damno velexpenfa, nifi quan- 
„tum ipfis DOMINIS placuerit, fideliter ferviant. 


„Si autem forte quod abfit accidat ut iidem milites diverfos DO- 
„»MINOS propter diverfa beneficia, acquirant, ne aliquod beneficium in- 
„debitum vel'fine fervitio remaneat, finguli — debita ſingulis DOMI- 
„IVIS perſelvwant. Videlicet quantum ab ipfis, fi irent, accepturi erant, 
„tantum fe daturos cognofcant, velin præfato loco ut dictum eft feodum 
„amittant: NMifi aligui a nobis vel à Regno fint inbenefieciati. Hi fi nobi- 

.„feum vadant nolumus ut feudum amittant, ‚Sed flipendia, nifi voluntate 
»DOMINORUM non pretermittant. 


Dbbh „simi- 
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genen 


85 Sr „Sämiliter. de eeclefiarum-filis-vel domgelbiais, 4.:e, Minifterialibus- 
„wel quorumceungue Principum clientela, qui cotidie:ad ferviendum para, 
„elle, debent, ftatuimus ut quicungge quinguemanfos in beneficio pofüi- 
„deant, DOMINO SUO, ad quem pertinent, bruniam cum uno fcuta- 
„Lio ducant. eo u er. — 


.>-. pthoe.in, arbinio. DOMINORUM pendeat, quos Aucant, 8 
ant., & 


a! 


* 


„quibus flipendia accipiant, quibus etiam halfpergas concedant., &c, 


"5 „ii vero täles remanere cupientes, NAPUD DOMINOS impe- 
„trare ‘valeant: quot manfös poflideaht tor Tibras für -monetz‘) vel totum 
fructum feodi in illo anno pro ftipendio perfolvant, &e. » .7 


item RECESSUS. IMPERI de, A. 144. 
in Coll. Rec. Imp, Novifl. e 259. 


“ Quodfi quis Princeps, Baro, Eques, inile ipfe velit in expeditionem 
adverfüs infidelem proficifei, is non tenetur collectam fibi & fuis injundtam 
prefcriptamque extradere, fed poteft fibi füisque in neceflarios apparatus 
ufufque refervare. Qui vero in expeditionem ipfe non cupit profieifei is 
de pecunia fibi fuifqu& & qui ei affignati funt indicta, cum przfcitu Prin- 
cipis füi kerritorialis, vel fi eo-caret, Commiflarli ad hoc Conftituti, CQ- 
pias equeſtres & pedeftres inſtructas mittere poteft. 








Num. 2. 


CONSTITUTIO FRIDERICI IMPER, 
- 2% Feud, IV, $. 1. 


irmiter autem ftatuimus tam in Italia quam Alemannia ut quicunque 

indicta publica expeditione voratus 2 Domino füo in eadem expe- 

ditione fpatio comipetenti temerè venire fuperfederit, vel alium - 

pro fe Domino acceptabilem mittere contemferit, vel dimidium reditus 

feudi unius anni Domino nen fubminiltraverit feudum quod ab Epifcopo 

vel alio Domino habuit .amittat, & Dominus feudi in ufüs ſuos illud redi- 
gendi modis omnibus habeat facultatem. 












Num, 3, 
Extract aus dem Schwaben » Spiegel 
Cap. 85. 
&e. on des Reichs Dienſt merk alfor Ob den Mann jiven Her⸗ 
u ven hat, die ihme des Beichs Dienſt gebieten, all mit 
reheil, 


er fol mic dem fahren, der ihm des erften geboch, und dem 
— andern 


ı 
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— — —— — — a nn 
andern foller zu Herr Steur geben ‚ben zehenden Schilling oder dag 
zehend Pfund oder die gehende Marck oder mag a der zehende 
Theil des Guts gilt ein Jahr, das mus der Herr fuͤr gut nehmer. 
. Dat aberder Mann nicht dann von eim Deren des Neichs Gut mic 
dem muß erfahren, oder er laß ihm Das Gut ledig legen. c. 





Num. 4... 


Kayſer Friderichs des II, Reformation Teutfcher Nation 
- auf Dem Reichs⸗Tag zu Mainz 1441. in Declaratione über den | 


andern Articul, Rubr, die dritte Erklärung: 


&c, | ; EC a 
' Ne Ritter und: Sinecht fo von dem Heil, Reich ober feiner 
Derwanten belehnt find, follen alle fammentlich und jeder 
 befonder dem Heiligen Reich Und ihren Lehenherren ges 
7 dienen und gegenwaͤrtig ſeyn, nach Ausweis ihrer Lehen⸗ 


Ejusdem Declaratio über den IV; Articul die dritte Er— 
Flärung : v. | 


&c. Wann fie die Nitter und Knecht im H. Neich dazu verord⸗ 
net feyn, daß fie im Namen der Sürften alle Straſſen 
und Weehr darauf man wandert follen frey und ficher hal⸗ 

ten, fie follen auch denen Sürften und groflen Communer 

ihr Fuͤrſtenthum Herrfchaften u. Gebiet helfen: fchägen u, 

befchirmen ıc, j 





es nern u 
Graf Ultichs zu Wuͤrtemberg Ausſchteiben an ſeine ſamtl. 


Valalien und Edeilleut, die die nicht Diener find, zu dem vom K. Frida» 


rico wider Pfalz, Bayern und Defterreich geführten Krieg 
und ——— Kayſ. und Reichs Heerzug. 
Ad.d. Mittwoch nach Viti 1461, 


Ulrich ac. | 


Nſern Grus zuuor lieber N. Wir hand dir nechft —— 
ung einen Nidt zu diend, vnd uff omtap nach Jo Bpt. 
ſchierſt Stuttg. zu ſind, Alß ſind vns die Sachen, darumb 

ir werben, fo kurtz begegenet, daß wir derſelben Zit nit mögen ers 
warten, vnd bitten Dich gar ernſtlich in folcher Geftalt, wie Wir Die 
nechft gefchriben Haben, bey ons zu Stutg. zu find, off Zinftag zu 
nacht nechftfompt, vnd vns des nit zu verfagen, Sundern Dich zu ber 
weiten nach Vnſerm gutten ie { DB woͤllen Wir ung zu > 
| | ä 
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CAPUT II. 


verlaffen und german dich derſchaden: Geben zu — ammoh 


nad) Vid Anno 1461. 








j» | 
Num. 6. 
Confignation der folchergeftalten en Stutgarten uff Son; 
. tag nach Joh. — — —— — 
Vff das nechſt Semerb en Stutgorten © Nacht 
nechſt vor Johanni⸗ Baptifte s u ag ” os 
raue afpar von  Kaltempal, 
—— — ee 
von B Be = 1 Se, 
FJoͤrig von —— ter Nothafft. 
afan von Talheim. onrat von Liebenſtein. 
Diether von Wyler. anns von Werdnow der Jung. 
Hanns von Talheim. eter von Liebenſtein. 
onrad err Dietrich von Angelloch. 
anns von Werdnom der A. Marx von Runhuſen. 
ann von Nechberg. Luß von Wefternach. 
rig Keyb. ich von Werdnow. 
Pr 8 * Montbrät, — von reger 
ri enheint, olfgang von Zällnhart. 
em nt von Sachſe Nühelm Nerter. 
irich } Spätt. Anthony von Enmershofen, 
anne. —— von Bubenhofen. 
ilhelm von Zuͤlnhart. ienhart von Nuͤmeck. 
re Nippetg. Lienhart Hund. 
Eeultid von Schachingen. Coerdant von Urbach, Sergen 
onrat von — 
ann von Rietheim. Brave Ulrich von Helffenſtein des 
afpar von Sickingen. 
er an — Hofmeiſter. ei von Ruͤringen. 
Sure achenhufer. Wolff von Werdnow. 
Hannf un Keyb. Aubrecht von Rechberg. 
anns vom Stein. — vom Stein zu Steinek. 
ilhelm von Bernhuſen. —— 
Grau Sigmund von Hohenberg. ns Diet * Haſperg. 
Wilhelm von Welwart. Adam Boͤcklin. 
vn Schend, ‚Hear eu von Landow. 
er von Zolr. 
den obgefchriebenen ift vor auch gefchrieben. 
Graue Rubolff von Sulß. Hanns von Kaltental der jünger: 
Eberhart von Talhein. örg von Stein. 
Dame von Kaltenthal der elter. 


—* Spät zu rn. 
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Hannf von Stetten der Jung. 
Bath von Schonftein. | 
Dietrich von Angeloch. 
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ee 


erg Megentz 
Eberhartvongriberg zuAchſtetten. 


— —— Seuttgart uff EURE zu * nach Jo- 


Grave Jerg von Werdenberg. 


——e— — —— 
e on Clingenber annß Truchſeß von s 
Eberhart von —— der Jung, URN huſen | 
bei Art Wytingen. Sean Check Nein. * 
raue Eberhart von Kirchber 
Renwart von Wear | der jung. ’ ‘ 
Fridrich Sturmfi Walther von Enßlingen. 
4 von lbeifinzen r Wilhelms — von Wolckmershuſen. 
Ulrich von Hornigen. 
* Fronhefer der jung. . Schend Albrecht von Lympurg. 
Andres Truchfes. = Hanns Mothafft der elter. 
Hs Conrat von Berenfels. Wilhelm Bonbaſt. 
Hanns von Nunegk. Wilhelm Waldner. 
Michel von Nippenburg. Hanns Mothafft der Jung. 
nn nn ———— 
Num. 7 | 
Verzeichnus der von Grav Eberhard zu Wuͤrtemberg zu 


— Mothafften die Jungen. 


— Kayſerl. — 2— beſchriebenen Lehen⸗ und 


vnnſer Frowen tag zu nacht ne 
Mit bie — fin ud — 
eld ry 


Vi d. 
* ni v. Pf. 
Ulrich von =. 


f. 
Kt. vz Vlim von Stadion of. 
It. Hannß von a a i 
Re. Conrad Spätt 9 

& —— 7% Is 


—— ii. * 


4: onrat von Fiſchach v. P 
Hr. Thuͤring von Epptingen 


It. at Darter v. Pf. 


— 


t. 1462. 


mpt bollen Bi Hachges 
r Viten (von ee in 


5: Rn | von Ranıet 
co 
Martin rſ P 


Jacob von Falckenſtein üij. Pf. 
oe t vom Sumhingen 


a 
iiij. Pf. 


. bee De 
Der Di | 


It, Er —* onpf. 
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t. ein fchreiber ii. Pf. 

t Sara ein Pf. 
It. Deing had e 
It. Auberlin * 

Pferd. 


eimfheim ein 
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CAPUT III. 


& eltmeifter ein Pf. 
weingig Wagen und bie fol- 
a den clöftern und aͤmptern 
—— von Iuen verko⸗ 
en 


tem vff den — tag zu nacht ſoͤllen * ach ge 
melten och herbeſchriben werden. * * 


er. — pen von — 
J Graf ie Eur —— 


t. Burd von Beibeg nit 
fommen hat 


It. Ham & 
St. Hann Deuchfeß von Bis 3 


ine von Stadion nit 
kommen. 

= von Remp nit kommen. 
— Joͤrg Druchſeß nit kom⸗ J 

* 


— Berger. 


It. 

St. Goͤtz Harſcher. 

It. Hannß von Melchingen der 
Jung. nit kommen. 

It. Joͤrg von Werdnow. 

It es Spätt von Sulz⸗ 


gr g Megetzer, nit kommen. 
— von Stuben, oder 
—F onrat ſin Vetter. 
Ft. Burckart von Riſchach nit 
fommen. 
It. Heinrich vom Stein. 
St. Graff Hann von Sul; nit 
fommen. 


It. Juncker Wernher von Zus 
St. Juncker Gotrfrid ; mern, 
St Br — Heinich von Off⸗ 


x. — Ruſſ der alt. 

It. Her —— Spaͤtt. 

It, HR rg von Dobenhaim, 
onrat von Wptingen. 

&. Sridric) von — 

It. Hannf von Bubenhofen. 

St. Fridrich von Om. 

St. Heinrich von Gültlingen. 
ur ‚Dame Druchfeß von Wofin⸗ 


& artholome Schuͤelin. 
Jr er von Halfingen. 


J —X en ſchowemburg. 
It. Bernhart | 
Ft. Joͤrg non Ow. 
—2* von Nrüroned. 
&. örg von Brandeck. 
It. Syfrid Pfam. 
It. Hannß Mollenkoppff. 


eter Ri 
onz Koch 
pitzemberg. 


St. 
Rt. 
St. 
It. Kipp. 
It. Maiß. 

Lt. Schwabörg. 

St. Sefleler. 

Rt. Eteffan vom Lob. 

Kt. Hannß von Gangebach. 
St. Gebhart. 


St. a — Epptingen. 


San diß nachgeſchribn ſollen och zu Urach ſin uff unſer Frowen 


Item —* Muͤnchingen der It. Hannß von Guͤltlingen. 
Jung Ss Endres von Manfperg- 
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Kt. Merclin von Om. St. Wendel von Nipperg. 
St. Hannß von Sachfenheim. St. Philipps von Maffenbach der 
St, Martin von Sachfenheim. elter. 


Ft. Wolff von Nünhufen. - It. Auberlin Hofman. 
Ft. Eberhardt von Sternenfelf. It. Hermann Tifchinger. 
& — Schenck. t. der —35 zu Heymtzhein. 
Wilhelm von Muͤnchingen. It. Ulrich Hoͤni. 
F Hannß von Stamheim. It. Kodwyß. 
Michel } von Nippenburg- It. Hainrich Druchfeß. 


St. Hannß Rt. Hannß Thomann. 


X. 


Item ein Botſchafft zu tunde zu meinem Hren dem Pfalzgra⸗ 
ven vnnd Im daby zu ſchriben, wie ſich die Ding bisher begeben ha⸗ 
ben vnd daby zu melden , mie ſich baid min gnedig Herren gegen ein⸗ 
ander verſchriben haben, meinem Herrn das im beſten zuvermerken, 
dann (weil er von dem Zug ſich gern enthalten moͤgen) ſyen Im ſin 
Grauen, Herren, Ritter vnd Knecht inſonder gemant worden, 
des er in forgen ſy gewefen, das fie von Im kommen, och fo hab 
er ein Borfchafft zum Kaifer getan, aber es hab by fin Gnad alles nis 
mögen helffen. — —* u 





Num. g. 


Graf Eberhards zuWuͤrtembetg Ausſchreiben andie Lehenleute, 
und Ritterſchafft, uff Mittwoch 2c. zu Macht nach aller Hayligen Tag 
gerüft und ſo ſtarck es ſeyn koͤnne, zu Nofenfeld ıc. zu ſeyn, Darzu ger 
richt, acht oder Zehen Tag aus feyn zu fommen. Geben zu 
Urach am Samftag vor Simonis und Jude 
Apolt. A. 1479. 


Eberhard ꝛc. 


nfern grus zuuor, Lieber befonder , vß mercklicher notturfft, vns 
zugeftanden, Bieten Wir dich mit fonderm ernft fleißig, gerüft, 
ond fo du ſterckeſt mageft, of Mitwoch zu nacht, nach aller 
beyligen tag nechſtkhomende zu Nofenfeld zufende, darzu gericht, 
acht oder zehen tag vßzuſende, und zuthunde, des du von vns oder 
onfern Hauptleuten befcheiden twirdeft, vnd bleib alfo nit vß, als Wir 
dir Des wol getraumen, dag wollen Wir auch gnedig vmb dich beſchul⸗ 
den, Geben zu Vrach, an Sambftag vor Simonis et Zube Apoftor 
lorum, Anno Lrrig”- 
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Num, 9. 


Confignatio der folchergeftalten befchriebenen Ritterli 
s Hannfgaft m 


Gehn Balingen off Mitwoch zu nacht nach aller heyligen tage 


‚ Staff —— von Helffenſtain vmb ij. en 
Herrn Ludwig von Eptingen felbft,‘ 
onrad von Fuͤrſt ij Fnecht, 
homan von —— jknecht, 
Hans von Vfenloh ij Enecht, 
Derr Hans von Ems ij Enecht, 
Michel vonn Ems ij ee 
Fritz von Grafenegk ij 
Jg von Werdnow —* — ij Fnecht, 
ans Stiginteſch, 
rien von Nierheim, 
eterich von Plieningen ij knecht, 


Gehn Stutgart of aller heyigen tag zu nacht. 


Dieterich von * oder ij knecht 
Hans von Frowenberg, 

Simon von Liebenftain, 

Bernolt Notthafft, 

Bernhart von Nippenburg j Enecht, 
Melchior von Hordheim omb feinen Sohn, 


Gehn Tuwingen auf aller Seelen tag fußknecht 


Stutgart. viij, 
antſtatt. vi, 
tingen. vj, 
Ia —TF 
arbingen. mij, 
Varppach. Mi 
Balingen. 
Schorndorf. si 


Gehn Stutgart of Sonntag vor  Ainftorum zeitlich, 


Sammanfiepfee } j wagen leiten, 


— Wagen kipffer, 
idea j wagen leitern, 

Murbart. j wagen Fipffer, 

Göppingen ii wagen mit hohenleitern, 
Schorndorff ij magen pfalleitern, 


Kirche 
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Kirchheim ti wagen Fipffen, ar 
Canſtatt j wagen Fipffen, DR 

Eturtgart Statt: iii; wagen kipffen, 

Eruttgart Das Ampt ij wagen Fipffen , " 

Waiblingen j wagen ipfen, 

— Dehn Nurringen ufaller heiligen tag. 

i uurtingen } wagen ) follen Büchflenftein fuerem, 

Meins herren Graf Eberhards Wagen Pferde viij an Die Buͤchs, 
Marpach ainen wagen mit leitern vnd flehren fur die fußknecht, 








Num, 10, ' 
Uniort, Schräiben Sribeic Sotafenı zu Belfenfihi, Eye 
ibro naden zudienen willig, in wolle er begehrter maſſen zwen 
I“ Knecht zu rayſen mit Harnifch wol geruͤſt ee 


Zeit und Ort zuſchicken. Dar. uf zinſtag vor Si- 
monis & Jude. 1479. 


Dem Hochgebornen Herren ; Herren Vlrichen Grauen zu Württems 
berg vnd zu Mümpelgard, meinem guedigen Herren, 


Grassene anediger Herr, eure Gnaden fein mein vnterthe⸗ 
nige, willige Dienſt, allzeit zuuor bereit, als eur gnad mir 
vmb zwen knecht zu ranfen mit har ol hr vf mittwoch) nach als: 
ler hepligen tag aehen Balingen zufchichen geichriben hang, des bin Ich 
wiliig, dann euern Gnaden zudienen bin Ich allzeit geneiget, datum 
of zinftag vor Simonis et Jude, Anno Domini ꝛc. Lrroiil. 


rrlderich Graue zu Aelffenftaing 


3 





* Num. II. u 
Dergleichen don Thamian von: Wehingen: molte allezeit 
gucillig eyn, Ihro Gnaden zu dienen und alſo dem mie Ihr Gna⸗ 

den ihm gefchriben nachfommen, und einen Knecht gen Balingen 
zuſchicken, uff Mitwoch nad) alterheyligen Tag und fürs ⸗ 
ter gruͤſt zu reiten, de Daco Mitwoch vor Sim. & 
Jude. 1749. | 


Dem Hochgebornen Herrn Vlrich Graue zu Württemberg vnd za 
Mümpelgartt, meinem gnedigen Herren ꝛc. 3 


Gramen: gnediger Herr, mein onderthenige willige Dienft 

II jeiy eure gnaden allzeit berait, Gnediger Herr, ald_cur Gnad 

pair geſchriben hane, ein knecht gebe ra zufchifen, off Re 
| | na 
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nad) allerhepligen tag, und furter gerüft zureifen, wie eur gnaden 
Brief das Inhelt, Gnediger Herr, laß Ich eur gnaden willen, mie 
Eur gnad mir ſchryben hat, dem, alfo nachzufhommen, dann wo Ich 
euren gnaden gedienen khuͤnde, wolt Ich allezeit gutmwillig fein, Das 
tum of mitwoch vor Simonis Jude Apoftolorum, Anno Lrxix. 
| —— Thamian von Wehingen. 


\ 








*21 


Gerhart von Bodigkhen, entſchuldigt ſich zu kommen; inde⸗ 
me jhme die Zeit zu kurz, daß er ſich ruͤſten koͤnne, Ihro Gnaden 
moͤchten ſolches in Ungnaden nicht vermerken, wann man ſeiner hin⸗ 
fuͤro bedoͤrffe, und jhme ſolches zeitlich verkunde, ſeye er Ihro Gna⸗ 
den zu dienen willig, Haͤngt dabey dieſem Schreiben an , daß er bes 
gehrter maffen, wegen Erfauffung etlicy Hengſt und Pferd 
für ihro Gnaden beforgt geweſen, und feyen dee 
gleichen zu Moßbach zu Haben. ꝛc. ä 
Sub dato quo ſupra. 


Dein Hochgebornen Fuͤrſten und Herrn, Herrn Eberhardten, Gras 
en zu Württenberg — ù́ —— — ꝛc. dem eldern , mei⸗ 
nem gnedigen Herrn EI FD 
Faser: Furſt, mein onderchenig' willig Dienft find eurn 
OF, gnaden zuuoran berait, Gnediger Herr, Nachdem mir eur 
gnad jeß gefchrieben haben, of maynung, wie das Ich an aller SeleR 
tag zu nachd nechft khomt, gewappent vnd mwolgeräft zu Tübingen 5 
feinde, darzu gericht mit andern den eurn an etlich end zureiten, mis 
mehrerm Innhald derfelbigen eurer gnaden fchrifft, han Ich verno⸗ 
men , ond were alfo willig an das Ende zu fhomen, fo ift mir die Zeit 
u furz, defhalb ich mich. nit ruͤſten khan, dann Ich zu diefer Zeit zu 
olchen fachen ganz vngeruͤſt bin, vf Das ich zi dleſem mal jn Dem Eur 
gnaden nit tillfaren mag, Bitt daruf Eur Gnad ſolchs gegen mir 
in ongnaden nit zuuermerfen, Aber fo eur gnad mein hinfur bedurfs 
fend find, vnd mir ſolchs zeitlich-verfhänder, bin Ich dem und einem 
mererm euren gnaden zudienen willig, Auch fo thun mir eur gnaden 
fehreiben, wie Eur gnad Endreffen Schmid, eur gnaden Marftaller 
vßgeuertiget hab, Eur gnad etlich hengſt und pferd, ſo jez zu Moſpach 
fein ond fail fein follen, zufauffen, pnd euer gnaden berurt, Ob er 
ber Hengſt und pferd eins oder mehre kauffen wurde, das ich fur dag 
Geld verfprech, fo wollen eur gnad das Geld von ftundan, fo bald 
Der gemeld eur gnaden Marftaller anhaym Ehöme, herab fchicfen, vnd 
mich erburglich loſſen, das bin ich alfo willig zuchun, dann wann ich 
euren gnaden zu Dienft vnd gefallen khommen möcht, thet alzeit gern 
datum of mittwoch vorSimonis und Jude, Anno ꝛc. Frrip. 


Gerhardt von Bodir"Hen, 
—— Num; 
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Diethjer von Anglöch antworttet: Die zeit feye faft Fur 
per abe er wohl, aber Er und fein knecht feyen mit Kteidern ee 
iefen Winter nicht gerüft, koͤnne alfo uf dismahl Ihro Gnaden nit 

au Dienft Fommen, wolle fich aber damitverfehen, und uf zus 

fepreiben Ihro Gnaden nit ußbleiben. Geben Be 
Sreytag nach Sim. & Jud.'1479..: * 2 
Dem Hochgebörnen Herrn, Herr Vlrich Graf zu Württembergond 
zu Mumpelgard, meinem gmedigen lieben Hern 


Sasse gnediger Herr, ‚euren gnaden fein mein Onderthenig 

—— und willige Dienſt mic fleiß zuuor, gnediger Herr, als 
eur gnad mir hat thun fchreiben, vf allerheiligen tag zu macht nechfkt 
kompt, gerüft zu Stutgarten zu ſeyn, Gnediger Herr — vnd an⸗ 
ders Damit ich eure gnaden dieuſt beweiſen möcht, wer Ich onziveifel 
ganz geneigt, aber Die zeit ift faſt kurz, wiewol ich der Pferd halb vom; 
Den guaden gottes wol gerüft hin, So fein Doch: mein Fnecht vnd ich 
mit kleydern of Diefen minter ganz noch wit geruͤſt, hierum gnädiger 
Herr, fo fhan ic) euren Onaden vf Dikmal nig zue Dienft fhomen, Ich 
will mich aber mit kleydern verfehen, vnd wann eur gnad mir hernach 
shun fchreiben, will ich euren Gnaden nie vßbleyben, vnd bitt nureur: 
gnad vndertheniglich wit fleyß, mir es nit zu vndanck haben, fonder 
erkennen, Das ich mich in der kurzen Zeit nit:gerüften mag, dag will 
ich vmb ie eur gnad ondertheniglich vnd mis millen verdienen; die: 
‚ mir allzeit thun gebieten, Geben of freitag nach Simon und Juͤde 


Anno ꝛc. Lxxxix. | 
| aa Diether von Angloch. 
— — — * BER u 


= Num. 14, 





** von Eptingen, Ritter: die Zeit ſeines kommens in 

das Feld zu rucken ſeye kurz begriffen, doch ſo bald er immer koͤnne, 

und nach Pflicht und Schuldigkeit, womit er Ihro Gnaden zuge⸗ 
than ſeye, wolle er Ihrem Gebiet ohnverzogenlichen nach 


kommen. dd. Freytag vor aller Heil. 1979. —J 


Dem Hochgebornen Herren Herren Vlrich Grauen zu Wuͤrttemberg 
und Mümpelgart 2c. meinem gnedigen Derren, % 


Gessone anediaer Herr, mein aehorfam williae dienſt ſein 
eure gnaden beuor und mit vnderthenigem willen bereit, Gne⸗ 
Niger Herr, eur gnaden ſchreiben, fo mir zukhomen iſt vf freytag vor 


Allerheilgen tag, vnd aber die Zeit. meines khomens auch kurz begrif⸗ 


en jn das velde zurucken, doch ſo erſt ich immer mag, vnd nach 
f . 2 ' Kette ” pflicht 


——AA 
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pflicht vnd fchuldigung / womit ich euren gnaden zugethon bin, till ich 
onverzogenlichen nachkommen eur gnade gebiet allezeit, Darum freitag 
obgemelt im Lyriyi en 

2 ‚ Ludwig vor: Eptingen Ritter. 
——— ———— Fi — — — ** 


Num, 15. Et on 


Melcher von Horkhen der älter antwortet: Et und fein Sohn 
wolten Zhro Gnaden gern * Er jie gethan -habe-)- zu. ehrewund zu 
Dienft‘ Er feye aber laider arm an feinem Geficht worden, und 
- fein Sohn habe ihm am Mitttwochen laffen Zahn ausbrechen, welches 
fo uͤbel geratben, daß er um fein Angeficht und Mund ſehr gez 
ſchwollen ſeye ıc. d. . Freytag vor aller Heiligen > 
ng. 147% . — fa 


Dem Hochgebornen Herren Vlrich SGraf zu Worttenib g vnd zu 
Muͤmpelgart, meinen gnedigen Haren, RR car — — 


N goeborner ‚dert; mein vnderthenig willig dienſt, Guiediger 
Herr als eur gnad mir einen brief geſchickt hat, am freytag 
vor allerheiligen tag. vud an mich begehrd / meinen ſohn euren gnas 
den zuſchicken, wie eur gnaden —— will Ich ſolchs verſu⸗ 
chen zethun, mag es anders gefein feines Leibg halb, dann er hat im 
vf Nirwochen lafien zeen ausbrechen, das ift im obel’geratet , Das er 
Hmb fein angeficht vnd mund fer gefchtwollen ift, denn mir zweiffeln 
nicht Daran, mann er eur Gnaden dienen fan, pnd auch meinen jun⸗ 
gern. gnedigen herren, das er als gern thut als Sch euren guaden je. 
— han, dann womit Ich vnd er euren gnaben zu ehren vnd zu 
ienft werden mochtend, tmolent wir ger thon, dann ich laider arm 
bin geworden an meinem gefichte, Datum of freytag mitag vor allen 
beiligentag, Datum Anno Lrroiiii, — 


Melcher von Horckhen der eltter. 
RT 
Num. 16, Ä 


Burkhatt von Bach uͤberſchickt Graf Eberharden die ande; 
gehrte zwey Knecht, melche auf Die gar kurz angefezte zeit zu kommen 
nicht gefchickt getvefen, mic einem Schreiben, und bezeugt annebft, 
Daß er feine Armut treulich zu Ihro Gnaden Dienften fes 
. Ben wolle. d.d. auf Samftag vor aller 
Heil. tag ic. 1479, 


Dem Hochgebornen herrn, Eberhardt Graf zu Württemberg vnd zu 
Mimpelgart dem elttern, meinem gnedigen herren, 








RN 
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| Grössere gnediger herr, mein willig, onderthenig Dienft fej 
euern gnaden vor an beraitt, guediger herr, eur gnad hat mir 

nechſt laſſen fchreiben, of die nechſten vergangnen Mittwoch zwen Enecht 
gehn Nofenfelde zuſchicken, Nun bin Ich of diefelben zeit nic gefchickt 
darzu getvefen, umb das, das eur gnad nit bedenf, Das Ich omb feiz 
nerley vrſach onderwegen laß, fo ſchick Ich eurn guaden zween Enecht, 
wo die eur gnad hin ordner, fo follen fie millig fein. Dann wo eur 
Gnad mein bedarf, als vi] Ich vermag, will Ih mein armut treus 
ir er Gnaden feßen, datum vf Sambftag vor aller heiligen tag 
xxix Zar. . 








Burdartvon Bach, 








Num. 17. 


Martin von Nuwnegk fchreibt an feinen Vetter Hannfen von 
Nuwneck Ritter und Vogt zu Nofenfeld , er feye nicht gericht, auf 
fo kurz beſtimte seit nach Nofenfeld zu reiten, wann er geruft feye und 
wife, daß Er ihn und Hr Joͤrgen zu Nofenfeld finde, woll er kommen 
und Beichaid in Sachen vor ihnen nemmen, Geben uf 

den achten Abend. 1479, 


Dem Strengen vnd Veſten Hr Hanfen von Nuwnegk Ritter, Vogt 
zu Rofenfelde, meinem lieben Vettern ıc. 


N freuntlich Dienſt lieber Wetter, mein gnediger Herr hat 
mir gefchriben, gehn Nhofenfelde zu reiten, vnd Beſchaid 
- von euch vnd herrn Zorgen von Ehingen zunemen, vnd ain zeit 
da zu ligen, wie mir Dann das von euch nach laut meins Briefs entz 
ſcheiden würder, Nun bin Ich nit wol darzu gericht, fo kurz dahin zu 
reiten, aber möchten ir mir ein Knecht zufchifen, Der mein ond meins 
pferds wartte, fo Ehdm defter ehe, Darumb fo laffende mich wiffen, 
wann ich euch und Hu Jorgen zu Nofenfeld finde, mag ich dann ges 
ruͤſt werden , fo till ich khommen, auch ſchicke ich euch ain Brief hat 
. mir Junckher Gangolf geben, wie auch mein gnediger Hr fchreibe, als 
Ir wol vernemmen werden, - auch dabey hab ich meinen tochtermann 
Melcher Pfaw gefchriben von des Buren wegen der zu Schiltach im 
churn Int, wie ir dann zw Nimwegk mit mir dauon geredt haben, wie 
ſich der Bur mit im gehalten hab, alfo fehreibt mir Melcher, Ich fols 
le euch fchreiben, das ir euch) nit feheren an des Buren red, vnd Ine 
nit von handen laflen, er woͤlle euch. der ding felb muntlich oder ges 
ſchrifftlich aigentlichen onderrichten, darnach mifient euch zu halten, 
eur befchriben antwort bey dem botten, mich hernach zu richten, Ge⸗ 
ben vf den achten abends Im £rrr- \ 


Martin von YTumnegd, 
gıu NMNum. 
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Num, 18, 


Ausfchreiben Gtaf Eberhard des ältern und Eberhard des 
jüngern an jhre Vafallen und Edelleuch, anzufehen mie ihre Wordern 
und fie mic ihren Wordern und ihnen herfhommen, und wie fie, die 
Vafallen, Ihnen gewandt feyen, und wohl gerüft und fo ftarck ein jeder 
vermöge, auf Samftag zu Wacht vor St. Pauls Bekehrungstag nechſt 
Fompt zu Stutgart zu feyn, und bey beforglichem feindlichen Überzug 

die Wiürtembergifchen Lande und Leute bey Billigfeit und Necht 

erhalten zu helffen. dd. fer. 24* poft circumcifio- 
nem domini. ao. 1480. 





Eberhard der elter, und Eberhard der jünger geuettern , Graven zu 
Würtemberg und zu Mumpelgart ꝛc. 


Vegn grus zuuor, Lieber getreuer, Wir finde treffenlich gewarnt, 
vnd iſt Jetzund vor Augen das etlich vnderſteen wollen, vns zu 
vberziehen, vnd vnſer Lande vnd Leuth zuſchedigen, vnd wiſſen nit 
warumb, dann von niemandt iſt an vns geuordere, dem wir Recht 
oder Billigkeit abgeſchlagen haben, Darumb woͤllen wir mit hilff des 
allmechtigen und vnſer Hn vnd Frund vnderſteen, vns vnd Die vnſern vor 
ſolchem vnbillichem flrnemen vnd bey recht zubehalten, Vnd darumb 
bieten wir dich, ernſtlich begerend, du woͤlleſt anſehen wie deine vor⸗ 
dern vnd Du, mit vnſern vordern vnd ons herkhomen, vnd wie du vns 
cwandt biſt, vnd wolgeruͤſt fo ſterckeſt du magſt, zu Stutgartten 
ein of Sambſtag zu nacht vor ſant Pauls befherung tag nechſt kompt, 
alfo gericht, mit vns füro zuziehen, vnd ons mit dem ſtreyt oder fonft, 
wie fich Das begeben wirdet, helffen vnſer Landt und Leuch bey Bils 
lichhait und recht behalten, Des woͤllen Wir ons in gutem getraus 
en zu dir verlaflen, pnd Hi gut nic vergeffen, Vnd wiewol Wir ung 
keins abfchlags zu Dir verftehen, Jedoch fehreib ung Dein antwort mis 
dem Borten, Datum feria 2* poft circumcifionem domini. Anno ejus- 
dem. 80 * 





Num, 19, 


Dergleichen Ausfchreiben zu eben diefem Feldzug an die Ritter 
und Mannfchaft. Sub eod. dato. 


Eberhardt der Eltter, ond Eberhardt der Zunger ic. 


EI fern grus zuuor, Fieber N. glaublich und ernftlich werden Mir 
>’ gewarnt, das onderftanden , vnd Jezo vorhatiden fein fol, ons 
zu vberziehen, vnd onfere leut zufchedigen, vnd Fönnen doch nit wiſſen 
warumb, Dann biß vf Dielen rag feien wir von niemands erfucht oder 
nRecht eruordert, dem Wir billichait vnd Recht verfagt, — * 

geſchla⸗ 


* 
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gefchlagen haben, Sonder Wir graff Eberhardt der elter, haben vns 
gegen etlichen die Ir Bewegungen gegen uns vſſchreiben, mer dann 
pollig zu recht erbotten , vns iſt aber nie Fein antwort Darauf wor⸗ 
den, So mögen du vnd ein Jeder, onfer beider mechtig fein zu bils 
lichem Mechten, für onfern allergnedgiften herrn den Roͤm. Faifer, als 
vnſern ordenlichen Nichrer , oder für einen Zeglichen teuefchen vnpar⸗ 
theyfchen Churfürften, furften, oder herren geiftlich vnd mweltlich, auch 
gemain Aidgnoffen ond ieglichen ort infonder, Desgleichen fur Des hei⸗ 
ligen Reichs Stett, Im Reich keine oßgenommen, Darumb ons folch 
fürnemen, ob das. gefchehen würdet , billich befrembdt, vnd finde in 
getraumen , gott und Die gerechtigfeit geben- uns glücke vnd fig, Das 
wir ons ſolchs mutwilligen fuͤrnemens, mit hilf onfer hn vnd freunde, 
dein vnd ander frommer Leuth, erweren vnd vns ſelbs vnſer landt vnd 
leut bey billichait vnd Recht behalten moͤgen, als Wir auch ob gott 
will, ehrlich vnd kecklich thun, vnd darjn vnſern altuordern loblicher 
gedechtnus nachvolgen woͤllen, So aber dein vordern vnd du, mit vn⸗ 
ern vordern vnd vns, wol herkomen, vnd allwegen darfuͤr gehalten 
ſint, das jr als from Rittre vnd knecht, der gerechtigkeit ſein beygeſtan⸗ 
den, So bieten Wir dich mit allem fleiß, ernſtlich, du woͤlleſt dich 
kein ander ding jrren laſſen, du ſeieſt vf ſanet Pauls Bekerungs tag 
nechſt kompt, zu nacht zu, Wolgeruͤſt fo ſterckeſt du magſt, vnd alfo 
geſchickt, vns wider ſolch fuͤrnemen beyſtand zuthund, vnd vns zu helf⸗ 
en, vnſere land vnd leut retten, vnd zu Billicheit vnd Recht behal⸗ 
ten, wie ſich dann das zu dem ſtreyt oder ſonſt begeben wuͤrdet, vnd 
verſag vns das nit, ſondern beweiſe dich deinen eltern nach Ritterlich 
vnd gutwillig, als wir dir getrauet, Des woͤllen Wir dir zu gut nit 
vergeſſen, ſondern mit gnaden befchulden, Vnd wiewol wir ung deß 
onzweiffelich zu Dir uerſehen, jedoch ſchreib vns des Dein antwort mit 
dem botten, Datum feria 2** poft circumcifion. domini, Anno &c. Lip 





1 


Num. 20. 


Ferners Ausſchreiben an die Mannen, ſich, da bie Defterreicher 
fich wuͤrcklich für den Magtberg gelegert, ohn alles verziehen nach Aus 
geficht DIE Briefs mol gerüft und fo ſtark möglich zu Roß nad) Nofens 
feld zuverfügen und Ihro Gnaden und deren Dauptleuten Be⸗ 
fehl nachzugeleben, dd. Tübingen am Montag nach 
Erhardi, Ao. 1430. 


Eberhardt ic. 


N Nurfern grus zuuor, Lieber N. ons zweiuelt nie, du feieft vnſers 
8 völligen —— das wir gegen dem hochgebornen fuͤrſten Her⸗ 
zog Sigmunden von Oeſterreich vnſer aigenthumb vnd vatterlich erb 
den Magtberg berurendt, vnd auch gegen den Fridingern gerham ha⸗ 
bent, berichtet / Das dann von und Hr bei oder vns darumb 

ant⸗ 
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antivort worden ift,, Wind haben uber das alles fich die Defterreicht, 
fhen für denn Magtberg gelegt, Demnach vnſer fleißig bitt und beger 
an Dich ift, du mölleft Dich one alles versiehen, nach angeficht diß 
briefs, wolgeruſt und fo du ſterckeſt magff zu Roß gen Nofenfeldt fu⸗ 
gen, gericht, vnſerm vorigen fehreiben nach, unfer und unfer haupt⸗ 
keut beuelch zu leben, und bleyb alfo nit v8, als wir dir wol ge 
trawen, Das wöllen wir gnedig vmb Dich befchulden, und uns daran 
ganz verlaffen, Darum Tubingen an Montag nach Erhardi, Anno :c, 


LITE | 





Num. 21. 


Confignatio der zu vorftehendem Feldzug befchriebener Vafal- 
len, Edelleuch 2c. 2c. auf welchen Tag und wo, ein jeder. dere ' 
felben zu erfcheinen gehabt. 


Gehn Stutgart vf Sambftag vor fanct Pauls Bekherung tag. 


Hans von Emerfhofen, 

Dieterich von Angelloch, 

Hans Sronhofer, _ 

Gerhardt von Talheim, 

Her Hans Notthafft, 
Burchart Sturmfeder, 

Her Konrad Schend, 

Ludwig von Emerßhofen, vmb ain Enecht, 
Wernli Nothafft, Wernhers ſohn, 
Bernhart Notthafft zu Beichingen, 
Conrat Schenck von Winterfteten, 
Herr Wilhelm von Zillnhart, 
Wolfgang von Zillnhart, 

Hainz von Zilnhart, 

>. } von Zillnhart gebrueder, 
Hans von Sromenberg, 

Ludwig Spät zu Hochenegf, 
Aberham von Nideck, 

Oth von Gemmingen, 

Wolfen von Neuhufen vmb einen ſohn, 
Simon Schend von Winterfterten, 
Bernhart Schend von Winterftetten, 
Conrat] , 

Simon } von Liebenftein, 

Hans j 


Mar) yon Neuhufen, — 
Tonrat von Tierberg, 
Wolff 
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Zoſoe = 3 von Tachenhuſen/ 
Conrat von NRifchad) , 
Ernfrid * — ; 

u 


ans vom Drat, e F 
Her Hans Tum umb ſeinen ſohn Adam, 
— Du 

ans von Helmftatt, Hanſen ſohn 
Thoma Rud, | * 
anz von Bibra zum Zabelftain, 
Haing Spät von Tumnoue, 

Michel von Streitberg, 


Gehn Lauffen vf fanct Agneſen tag zu nachr, 


Ruprecht Muͤnch von Rofenberg, 

Korg von Maflenbad), 

Herr Fuchs von Fannenberg, N 
Marz Nephun, 
Reinhart von Delmftatt, 

Lienhardt Hunde, 

Hans Rud von Budigfen, 

Dans Lauginger, 

Jerg von Nofenberg, 


Vff diefelb nacht fanct Agnefen tag, gehn Backnang, 


Kilian von Stetten zu Focherffteinsfeld 
Herr Zorg von Vellberg 
Hans von Vellberg, 


ro ui von Hutten, 


Vff fant Agnefen tag zu nacht gehn Schorndorf, 


Herr Michel von Schtwargenberg , - 
Herr Neinwart; vmb zwen Kuecht, 
ee von Wellwart gebrucder, 
Vlrich von Wellwart der elter, 
Eberhart von Brogenhofen, genant Veger, 
—— 3 von Pfalheim gebruder, 
Herr Jacob von Landau, 
Her Cunrat von Ahelfingen, 


Sn von Huͤrnheim gebrueder, 


Eberhart von Huͤrnheim 
Mmummm Probſt 


X 
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Re Elmangen umb Burkhardenvon Welmarshuffen, fo J 
’ 

org Adelmaıt) 

Melchior von Horckheim, 

Rudolff von Werterfteren, 

Hans von Nechberg zum hohenhaus/ 

Schenck Albrecht von — 

Antonius Stettner, ER 

* von Neringen, ven 
erg von Schechingen mit * 


Gehn Goͤppingen off ſant Agneſen tag zu und, ’ 


Dietrich von Plieningen, 
Herr Lug von Landoue, 
gr von Graffnefe 

erg von Riethaim, 
Wilhelm Surg, 
—— von at * — 

err Jorg von Rechberg, Lender e 
Steffan von Rott, ens ſeliger ſohn, 
Hans von Crailtzheim, 
Rem Hans, Dans ond Hans all drej von BEER 
Hans vom Stain zu Nemfperg , 

Martin von Degenfelde, 
Wolff von Weſterſtetten, 
Wilhelm von ed zu Neuburg 

ter von Weltrnah, -- 

5 vr Albrecht von Rechberg, | 
Hans von Nechberg, Dugen feligen fohn, 
Hug von Rechberg / 


— Kirchheim vff Sambſtag zu nacht vor conaſent 


Graff Friderich von Helffenſtain, 
— un. von —— — unger 

raf Ludwig von Helffenſtain der alt umb leuth ſovil er 
Wilhelm von Bernhuſen/ al in 
gudwig von Werdnow 
Sriderich von Wefterftetten, 

Dans von Vfenloh, 


Gen Tubingen vff Sontag vor Konuerfionis Pauli zu nacht, 


Hainrich von Werdnom, 

Jus von —— Hanſen ſohn, umb zwen knecht 
eintz Schilling, 

Herr — von Freyberg / 


Gehn 
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Gehn Balingen uff Montag vor ſant Pauls Bekehrung tag/ 


Graf Jops Niclas von Zolern 
Junker Thoman von Valckenſtain 
Leonhard Dieppold von Haſperg 
on von Pflunnegfl a 

onrad Schorp, 
Her Ludwig von Eptingen, 
— von Schonow 

ilhelm Boͤecklin von Veringerthal, 

Michel Batzheim, 
Joß von Ryſchach, 
Ruff von Ryſchach 
Michel von Emps, Ä 
Dans von Gultlingen, — ſelgen ſohn, 
m von Brandec oder fein fohn, 

onrat von Fürft, 
Thoman von Wehingen, 


acob ) 

onrat) von Nunegk, 
ntonii) 

Albrecht Sa } 

Heinrich von Stein von Klingenftein, 


- SO fant Pauls tag befehrung zu nacht zu Zutlingen zu 
ein, 4 | | | 


Item Biſthum von Straßburg, 

It, Graff Jerg von Werdenberg / 

It. Graff Hans von Sonnenberg / 

Ft. Junckher Wernher, | 

Kt. Herr Ludwig von Melchingen Compter 
It. Zunder Gortfrid von Zimmern 

It. Zunder Hans Wernher 


t. Juncker Jer J 
J 2* oe 3 von Gundelfingen, 
t Be Ye Zruchfäffen zu Walpurg / 


Juncker Gangloff von der Hohen Serolged, 
3— Graf Hainrichen den Altern) Ä 
Ft, Graf Sonraten, yondurſtenbers · 

t. Graf Egen, | 

t. Graf Joß Niclas zu Zolr, 

t. Hainrich von Randecke, z 
Ft. Facob von Hafenftein zu Vberlingen, 
Ft, Afmus von Wyer 


Vff Die nacht gehn Blaubeuren, 


tem des Bifchofs von Eokeinen gefellen, 
i e 
t· Graff Ludwig von ÜBEN — NER 
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tem Har Wilhelm von Nechberg, 

It. Wilhelm von Nechberg zu Dannenberg, 
It. Vry von Rechbera, 

It. Herr Egloff von Ridheim, 


Vff Converſionis Pauli zu nacht gen Roſenfelde 


tem Lutringen gottzhus, 
t. mein Herr Graff Hainrich von Württemberg. 
t. Conrat vom Stain von Steineck 
It. Graff — von Bitſch, 
SE. ch Soc In Merf on zu Earnenb Herr 
raff Jaco iu erB vnd zu Sarwerde 
It. die von Reuͤlingen j . I DORT. 
Se 84* des von Zehechain Comenthur, 
urck 
It. 
ers —E 
ans zu Volmaringen von Gultlingen 
F Bun zu Sindlingen | —— 
a. 


a J Diem von Tettingen 
St. Wilhelm —— von Döfingen 
t. Erhart von Om, 
t. Dans von Div zu Wachendorff, 


F eher? von Rofenfelde, mann 
. St. Serg von Brandeeke, 

t. Sy au, 

t. Dans ollenko pff 

t. Jerg Maͤgentzer — er mag, 
It. Wilhalm kaeche 

t. Baſtian von — 


t. Jaco 
&. —— von Nueneckhen mann, 


Wilhallm —— 
en von F 


cofeldufarn on Hendewihhuſen 
—52 von Wytingen, 


Vrach uff Pauli Conuerſlonis, zu Vrach zu ſein, 


a ein) son Firchperg 


St. Jundher Hans von Stoffeln, 


x 


Li 
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2 a Si, —— Mag er. 
&t, Ka} Spät u Sulgburg, t. —— um Rad, 
Std Haus Truchfäß von ni Wilhelm 


hy 
chißhuſen, t. J von Kongoſeck, 


Arbogaſt t. Caſparn von Sowdor 
% Eäloff } von Fryberg, 8 Korg von era 
St Spiten; Hanfen ee 3 — Sigmunden von Ber 
igen 
St. ae Bleich von Weſterſtet⸗ It. Graff Vlrich von Monfort 
3 8 — — 
t. Cunrat Berger, It Herr Rudo F 
x Steffan von Rot, | Eden :Siymund Marſchalch, 
It. Burckharten von Elerbach, 


ie von Stoßingen;' &. 5 > uppelin vom Stein, 
& Schwelcher, yi > — ieppolt vom Stein, 
It. Do von Werdnow : 1:0 Her Cunradi von Anelfingen, 
It Peter von Hochnedt,; & Hans von Durkbeim, . 
St. Dainrich Sruchfip. von 0 It. die von Giengen, <; 
fingen, | St: die von Aulen, 
Wff Conuerſinis gen Herrenberg, 27 
rei greuifch Zug, X Dans von Nippenburg, 
" Bernharten von Eber⸗ St. nn von Nippenburg, 
Sem It. Dans: von Stamheim, . * 
Kt. Ludtvig von Nippenburg, It. Ludwig von Hainberg, 
It. Ludwig von Nunhufen, / St. Dans von Maſſenbach ge⸗ 
It. Fach Bertholds fohn, nant Thalacker, 
Cunrat, | It. Her Hans pon Stetten, 
: Diereic, St. — Notthafft, 
—— | alle von * on) von Ruxingen, 
Martin, } Sodr Je org von 1 Rofenberg, . 
SE Dane Burckharts, ER ne ang von Bernhaufen, 
t.Nenharr) ‚Berthols ilhelmen von Mundjingen, 
St Kae jelie [ohne ni, : Ludwig von Dlumnom, 


and von Mennigen, 
— don t Ehingen, &. ucharius von Vennigen, 


one — —— It . Herr Jorg von Helmftatt, 
a 


t. Eitel fchelm | 
3: Dernpare) un Vrbach/ 3 Deinrich von ati * 
org von Muͤn ingen It. Dieterich,Conra gen ſohn 

Se. Dainric) re er 


ngen 
Eberhart ans von. Gemin n Hr Die⸗ 
F Er f Ye von — Ermafit * 8 fohn, * 


Bernhart/ &. Eherhart von Gemingen,; 
It Bernhart . It. Rhar Renhart Burger su 
It. Albrecht von Liebenſtein, 

It. Heinreich ge: San von Nunhuſen 


&. 
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xt. Hainrich von Durmenz, 
J Caſpar Spät, 


CAPUT, Hl. 


It. Gerhart von Bodifhen, : 
—* t. Bernhart von Semingen, - 


| Dieſe nachförichen finde of Bias nach Dorothed sehn Vrach 


— 


—— Stonhofer, 


—“ 
Cuntz von Nischaim, 


* — son 
‚Dobenftat 
orale, 1. 


if ’ 


Dielen s nachgefchriebnen iſt wären off die Eſcherig⸗ miemed 


gen Elwangen, 


m Graff Friderichen von * 
neberg vmb xxx. d, | 
It. Eee vom. Vam 
vm 
dem Biſchow von Wurtzbur 
* Pferd gehn of 


. fena 
Sc. (6 if Dem von Ctofberg vınb 
o ift dem von Stolberg om 

2. pferd gefchriben , die fo erft 
er mag, zufchichen, vnd iſt Im 
fein zeit benempt, 

St. Es iſt Graff Wedern zu Hyn⸗ 
hingen gefgriben worben,fich zu 


— gnedigen Herrn onuer⸗ 
ziehen gen Tubingen nn. 


berg Kilian von Stetten, 


Eimon Fuchs, rl 
Sigmund Rad, | = 


IM vf Lienhart Krieglin, 


hilipg von Angelloch 
— von Brardenftai in, 
ilg V 


ne Ehebar Beten, | 
— von tab, 
— von Nuneck, 


org Rob, 
onrat 


hilipg } Sturmfebder, 


Vf fant Pauls befehrung tag , — zu Tutlingen ſein, | 


Stem des Biſchofs von Straß⸗ 
burg gefellen, vnd ob er möcht 
Das er dauor omuerziehen da; 
Di — was er 2 vff⸗ 


Me Korg von Werbenberg, 
t. —9— —ã € onnenberg, 
. r a 

. Graf Cunrat Ar don —— 
t. Graff Eaen 
aa Jos hei öl Zolr, 


er Wernh 
unefher Gorfrid- er 
m ee — * 


ger KundherZorg \ * Gundel⸗ 
t. Junkher Erhart / fingen freyen/ 
It. Her org \ Sruchfäften zu . 
Ft. Her Hans; Walpurg, - 
* Den Ludwig von Melchin⸗ 


RN — Gangolff von der 
Hohengeroltzeck, frey, 
It. Hainrich von Rondeck, 
It. Aſmus von Ceyer, 
It. Jacob von Haſenſtein, 
St. Beringer von Landenberg, 
J 


SECTIO II. , CAPUT II. æ 

Vff die nacht ſollen zu Blaubeuͤren fein, 
des Biſchofs von Enfterten Je Herr Eee | 7 
— Doch was er uffbrins Item Wilhelm zu Danz —F 


gen mag ia ber Ki wu er ſchi⸗ nienberg 
deut... It. Wilhelm zu Neuburg berg, 


it. 1: 

e — von Detin⸗ It. Herr € loff von Rittheim 

* Zu Hudi Se — 
It —— von In Anbeiagen r 


of bie nacht folen u Roſenfeld fein, 
Sm * Herzog von kutingen It. Jorg 


t. W v 
gr nein Sraff Heinrich von BUN IR — on  Noßuelde; J 
— Frideri — don Branded, 


t. Graff Frideri | 
3 — 4 —* Sun, ollenfopff, 
va cob von Morf zu It. Wilhelm 
— vnd Herr zu Lare, "It, Jacob von Fächeler, 
Rt. Herr Jorg von Hohenhaim, St. Baftian von Stetten, . 
St. Burdhart | t. Herr Dans 
St. an | It. Racob 


It. € 
t. ans u Entrin ‚Martin > - 
= * | I von Gualt⸗ Wilhelm 
st Dans zu Volmas} lingen, Re. Wilhelm Boͤeilin, 


St. Conrat von Fuͤrſt 

&. Hans zu Sinds | It. Stoffel Hufer von Rencke⸗ 

| Inn. Ze — — 
. Zaco * 

8 —5 — | | F a \ von Wytingen, 

Kr. Diem von Tettingen iderich von Schawenburg, 

It. Wilhelm Su von Hoͤ⸗ 3. — vom Stam von 

ngen, 
x ir 1 rharde } von Die, It. Koma vom Stain zu Emer⸗ 
en 
gt. Hans on Wachenderf, Pe 
Die nacht follen zu Vrach fein, 


Item Graf ee) von fire It. Herr Jorg von Ehingen, 
S: Sant — ia I bar Im Sr — Vrbach 
t. Herr Eberhar qJ 
Her H aͤſſ v ⸗ nd rich von 
3.8 Nun un St. Herr Vlrich von Bciafee 
St, Herr Wilhelm von Werdnom, tem 


Nuhn — St. 


— BE CAPUT Il, 





It. * Sixt von ueani aAndt. 
Se ® ns * J— Be von — 
ich zu Sultz⸗ 
St, Bus gut age 2 &t, Serg von it: 
. St. Cafpar It. Ernfrid von Welberg, 


t. t. Cunß von Stadion, —* 
F Akad! } von — F — — * 
It. Burchart von Bach It. Seg ) eig, 
St. DR Spät, Hanfen fl, ts Dietrich Spät. Hußhofmais 
gen fohn er, 


Kt. Conrat Berger, 1%; 2 der Landhofmeifter, 
3: Steffan von Rott/ It. Ber von — 
t. Burckhart von Eberbach, It. Heß | 
Ft. Hans von Stotzingen, It- Meltwartter 1 
St. Perer Schmelber, * Sof von Landaw, 
J Jerg von —— Ger, ri 
3: Dt von Hocheneck 
ainrich Three von Dir 3% Sue —E von Furſten⸗ 
fingen ‚a berg der j Junger, / 


Vff die Nacht ſlen zu Herrenberg ſein, 


Sm Graf Bernhart vom Eber⸗ It. Jerg von —— 
Item Hainrich 


It. Fe Ser von Seimuott / 2Item Jerg von Sternen⸗ 
J Ludwig It. Eberhard fels, 
Dane“ sr von Wippenbug, Ft. Bernhard ° 
t. Bernhard) It. Bernhart, 
t. m. von Veuhuſen, * J Albrecht von Liebenftein, 
et ercholds Pas J 
0 * ; t. Dainrich 
Ste. Cunradt en Herr Wendel von Nipperg, 
It. Dietrich 3 Hans von Stambeirt, 
It. Walther - —— Ludwig von Hainberg, 
Ft. Wilhelm EWen— 3 ‚Ders von Maffenbach wylar⸗ 
It. Schwartzfritz heim 
It. Martin, | ! It Mernher Notthafft 
| It er) von Nuyingen, 


55. Saba Rempe don Pfullin⸗ Te. Wilhelm von Mundyingen; 


It. Hans von Bernhufen;, 
* a: din Ei om t. — Blumner, 
urckhart von Ehin St. 
t. — von ger * 4 Zt. — von Teningen; 
t. Jaco It.Eitel ſchelm, 
Kr. Wilhelm von Vrbach, t. Heinrich von Kaltenthal 
St. Bernhart, Je. Deinric b 
Item 


»SECTIO fH.} 
ee Fungase] 





terichs fohn, 
St. Eberhart 
It. Bernhart 
gt. Hans von Nunhuſen, 


| mingen, 


2 % Heinrich von Durtieng, 
St. rg De von Gem⸗ 
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St. Gerhart von’Bod I. “ 
S8 Marck von OR im 


Craft von Halfıngen, 
Cunrat Harderer, 
5: Hans Scend von ‚Seo 
ers ⸗ 


Vff Donnerfag nach Eſto mibj gefuttert zu Zungen, Anno ꝛt. 


St, Graf —D J 


Wolff von Haimertingen ij pf. 
Erenfrid von Velberg vij pf. 
t. Hans Harder iii pf, 


Sog von — iiij pf. I 


ilip 


— 3 — Sturmfeder ii pf 
% onrat Schenck von Win⸗ iiij knech 
pf. — von Homberg, iiij 


terſtetten iij 
It Herr Aubrecht von ep 


It, -Bisetm von Nechberg “ n 
It. Herr Renwar vnd se 
von Welmart 


t. Dans von Stamheim “ Hr | 


— von Nippen⸗ 


urg 
It. Hans von Muͤnchingen op. = 


ost. Reeriche vat von Sultz⸗ 
urg 


ij 
Marck von Hailffingen i — 
5.00 Eberhart von Br 


St. Conrat vom Stein 
St. Bernhart vom Stein iiij pf. 
St. Burckhart von Bach — *— 


ij pf.· 
ei Bf. 


It. Hans Cunrat on BE 

un ac) üpf. 

3 Fundher Erhardt von or It. Fe don: —— 
Itz⸗ — Vlrich von Nech &. Haintz Schiling ir 
berg v pf. Von Nunhufen — knech 
R Zeus Schenck 4 It. Safpar Spät © ij fneche 
urnheimer It. Eck von Kuͤngſeck } knecht 
Do von Emerßhofen —8 It. Vffenloch  fibpf, 
Wilhelm von Mundyins ürf. F or daR. ı Dofenfelbe iiij pf. 
I pf. 

St. Hainrich vom Stein v Bf. - Rilpelm o von 1 Beinare j 
: Erafmus von Wyer iij pf. S laus 2 * 

t. gene von Sachſſenheim v pf. St 


. St. —— von — 


Pe een 
t ips von Wer now ii 
—3* on Sultlingen en zu 


oe — | 
Ss Sram Ludrig von Delle om: 


St. Dans von Kuͤngſeck / 
ipf. IJ — von Fr ar 
J J De er 
Ithafar vom Stain ipf. 
3 Schmerbrand ipf 
‚Zt Arger von Tubingen 1 pf. 
ipf. RE 2 Lichtenfels ut 
ipf. 
I Satin Heli I 
St. Zalhofer Aa 
t. Martin Boͤcklin ipf. 
— Gans if, 
Sonrabe Norm ' 4% 
Trommeter ij 
Dooo " " 
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xt, Her Hans Spät vrf. It. Kimbac. . ,. ; ij pf. 
It. len von Nuneck v pf. It. Dans von Liebenftein if pf. 





It. Jorg Spät np It. Jorg von Zilnhart iij pf. 
Fe, Meicpior Hoschhein mt It, Stepmer 1 
—— — Summa thut | 
5 ccviij Pferd. 

er he Num.: — —— 


Verſchiedene Antwortſchreiben auf vorſtehende | 
2 Mahnungen. 


Diepolt vom Stein von Remſperg Ritter zu Rifenfpurg 
declarirt, daß zwar fein Wille, Herz und Gemuͤth bereit waͤre, Ihro Gna⸗ 
den zu dienen nach ſeinem Vermoͤgen, ſo hoch ihne das beruͤhren moͤcht; 
nit minder, ſonder mer dann fein Vordernec. Nachdeme er aber ſeines 
Da von u Mach und Diener, mit fein Gnaden in offener Veh⸗ 

und Beindfchaft feye, der Dann dißmals nit im Lande, fo Fönne ohne 
befien Vorwiſſen und Willen, ee Ihro Gn. nit weiter Antwort 

geben, dahero möchte man jhne Damit vor entfchuldige 
halten. dd. auf Mittwoch nach dem Neuen 
— Jahr ꝛc. 1480. 


Dem Hochgebornen Serrn, Herrn Eberhardten dem jungern, Gra⸗ 
uen zu Wurttenderg, vnd zu Mumpelgart ꝛc. geuettern, meinem 
gnedigen Herrn, | 

ochgeborner änediger Herre, mein vnderthenig willig Dienft, 

5 feien eurn gnaben alzeit beuor, Gnediger Derre, eur Gnaden 

ſchrifftlich mainung mir jeßt gethon, mit begerung , euren gnabden, 

gen Vrach zu fhomen, So fterdfeft jch mög, geruft zum ftreit, oder 
andern, Anhalt eur gnaden gefchrifft 2c. han jch vernommen, und eurn 
gnaden follen gan vngezweifelt fein, mein will, hertz und gemüt berait 
vnd willig mer, eurn gnaben zu dienen, nach meinem vermögen , fo 
hoch mich das beruren möchte, nit minder, fonder mer dann mein 

Vordern ꝛtc. Aber nachdem jch meins herrn von Augſpurg Narh vnd 

Diener, mit fein gnaden jetzo in offner Vechde und feindtſchafft bin, 

von fein gnaden Dienftgele empfach, der dann dißmals nir im landt 

ift, one des gnad wiſſen und willen, jch euren gnaden nit antwurt 
eben khan. Witt enr gnaden in vnderthenigkeit mit fleik, mir fo gne⸗ 

dis fein, follich mein antwurt in gnaden vermerden, Dann mo j 

eurn gnaden zu willen vnd dienft werden khuͤnde oder möcht, wolt j 

in onderthenigfeit mit: willen gern thun, angefehen, Das gnedig be⸗ 

—— von eurn gnaden, an meinem Vatter vnd vordern beſchehen, 

Geben vff Mitwoch nach dem newen jar, Anno x. Lxyxx. 


Diepolt vom Stein von Renſperg 
Ritter, zu Rifenfpurg- 


Num, 


SECTIO IT, CAPUTE, gr 








Num. 2. 


Hannß Gumpoltz feligen Sohne von Gültlingen: Er feye 
willig, fein Leib und Gut nad) allem feinem Vermögen Ihro Gnaden 
getreulich mit darzulegen, wolle alſo auch. Denenfelben nach Inn: 
halt des erhaltenen Briefs gehorfam feyn, Ihro Gua⸗ 
den haben ihm allezeit. zu gebieten. 7. 
Eat. eylendt 1480. 


—— — Herrn, Herr Eberharten dem eltern, Herr Eber⸗ 


harten dem jungern, Graven zn Wuͤrttemberg vnd zu Mumpel⸗ 
gard, baiden meinen gnedigen Herrn ꝛc. | 


Kzodgrhorne gnedige Herren, mein gehorfam vuterthenige dienſt, 
fiend euern gnaden allegeit zuuor berait, Gnedigen Herrn, Eur 
gnaden fchreiben hab Ich gelefen, und Ich bin millig mein Leib vnd 
ut nach allem meinem vermögen, eurn gnaden getreulich mit darzu 
Tegend, Ich will auch ob gott will, vf die Zeit, wie eur gnaden brief 
Sunhalt, gehorfam fein, eur gnaden haben mir allezeit zugebie⸗ 
send, Datum eylend Lyxx vom. 


Sans Bumpolg feligen fohne 
von Bultlingen 2, 











| Num. 24. | 
Ernft von Gültlingen erklaͤrt ſich auf gleiche Weile fub 
eod. dato, daß er allen Fleiß ankehren wolle, gerhft zu werben, 


—und bey Ihrd Gnaden zu ſeyn, auf die 
beſtimmte Zeit. 


Dem Hochgebornen Herrn, Harn Eberhaten dem eltern Herr Eber⸗ 
“hartten dem jungen, Grafen zu Württemberg ond zu Muͤmpel⸗ 
gart , beiden meinen gnedigen Derren, 


Grarien gnedige Herren , mein gehorfamen onderthenigen 

Dienft, ſowie euren gnaden allezeit. zuuor berait , Gnedige 

Herren, Eur gnaben fehreiben hab Ich gelefen, vnd Ich will allen fleiß 

 anfheren, kan oder mag ich gerift werden, / vnd bey eurn Gnaden ſein 

off folche Zeit, dann Ich bin gan genaiget worzu Ich eure gnaden 

ER betveifen Enunde, thett Ich gern 2, Datum eis 
6 ZEEE | 


Ernſt von Gültlingen, 
Do002 | Num. 
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Num. 25. 


Bruder Jörg von Hohenheim Kompthur zu Robrdorff ent, 
ſchuldigt fih, -megen eines Citation - Schreibens von dem 
Obern feines Drdens, den er vor allen Dingen ſchuldig fey, gehörfam 
zu ge —** irn ’ 8 er er — ee ‚und 
N rt werde, ſodann gehorfanumd willig zu erfchei- 
en, ea auf Mitttvoch St. Sim.& Jud, rn 
Anno 1479. 


‚Dem Hochgebornen Herren, Derven Eberharten Grafen zu Wäre: 
— vnd zu Mumpelgart ꝛc. dem eittern meinem gnedigen 
erren, —* | 


ochgeborner gnediger Herr, euren gnaden find mein ae rſam 
G vnderthenig und willig dienſt allzeit zuuor, ——* 
AS eur gnad mir jetzo hat thun ſchreiben zu ranfen, hab Ich verftanz 
den, wolte ich onzweifel mich darjnn als Der gehorfam bewehſen, So 
ift mir zu Kapitel von meinem obern meins ordens (dem ich Doch vor 
allen — ſchuldig bin gehorſam zu fein) höher geſchrieben danır 
por nit geichehen ift, als eur gnad an den briew herzu gefchloffen, wol 
verfeen wird, Das muß Ich vollenden, das eur gnad mir in vngna⸗ 
den nit verfeen wölle, So bald ich aber twider dauon fhom, vnd ans 
heymbſch wirde, thut dann eur gnad mir vtzit fchreiben on gebieten, 
will ich als der gehorfam erfcheinen, vnd alltveg willig fein, Geben 
an Mitwoch fant Simon vnd Judas abent, Anno Dominj —* 


Bruder Jorg von Hohenheim, 
Compthur zu Rordorff zc. 


Num. 26. 


Ferner dergleichen Schreiben von eben demſelben dd. zinſtag 
nechſt vor Epiphania Domini Anno 1480. daß er zu Iro Sn, mit willen 
fegen wolle Lyb und Gut, und was ihm Gott Herlichen habe; 
und ſich allzeit gegen Ihr gnaden alsein underthäniger 

Ä und gehorfamer halten und beweiſen. 


Dem Hochaebornen Herren, Herrn Eberhardten dem eltern, vnd 
Herrn Eberhardten dem juͤngern, geuettern, Grafen zu Wuͤrt⸗ 
temberg vnd zu Mumpelgard.sc. meinen gnedigen Herren, 


Woonee anebige Herren, mein gehorſam vndertheni ‚ end 
. dient, find euren gnaden allzeit zuuor berait, Gnedige 
Herren, Eur gnaden ſchreiben mir jeßo gethan, Das vnder andern 
Sunhelte, Ich ſolle vff ſant Pauls beferung tag fchiereft — 
7— oſen⸗ 


SECTIO Il,  CAPUTM. 933 


Nofennelde fein, tmolgerüft , hab Ich mol verftanden ond onger 
zweiffelt nit vergeflen mein zuſagen, fo jch mehr deßhalbi zu Vrach ger 
than hab, darum fo will Ich zu euern Gnaden mic willen fegen, Iyb 
ond gut, und was mir-got verlihen hat, vnd mic, allzeit gegen euern 
gnaden als ein vndertheniger vnd gehorfamer halten, vnd beweilen, 
und ob eg die billigfeit, als meinem guedigen ſchirmherrn nit zugebe, 
dag fie doch thut / So gebe es doch zu gar billich mir ond eim jeden 
frommen, das gros völlig Nechtbieten vnd erbar verantwurten, fo 
eur Gnad der elter, mein guediger Herr, thut, Geben am Zinftag 
uechft vor Epiphania Domini, Anno Lxxx. 


Bruber org von Aohenheim, 
Compthur zu Rordorff ic. 





Num, 27. 
Hann von Beningen, Hertn Seyfried Ritters feligen Sohn 


bittet ihn enefchuldigt * halten, weilen er um diefelbe Zeit in dem Lanz 
de Sranden um feiner feeligen Schtwiger verlaftenen Haab willen, wor⸗ 
an jhm merklich gelegen, feyn wuͤſſe; wann diß nicht wäre, wolte 
er, wie alzeit, gern zu Dienſt und Willen werden ic. 
dd. pf Mittwoch vor en. drey König tag 
14 | 


Den Hochgebornen Herrn, Herrn Eberharden Dem eltern, und 
Eberharten dem jungern, beyde Grauen zu Württemberg vnd 
zu Mümpelgarten, meinen guedigen Daray i | 


Gesasem gnedige Herren, enern Gnaden feien inein onters 
thenig willige Dienſt zuuor, als mir eur gnaden haben thon 
fchreiben,, die maynıma hab ch verlefen 2c, und wolt fonder zweiffel 
sur beyder Gnaden nach meinem vermögen gern Dienftlich erfcheinen, 
Eo wirde mir vmb diefelben zeit in dem Kande zu Francken umb meis 
ner Schwiger ſeligen verlaſſne haab zu fein geburen, vnd taa zu ley⸗ 
ften , daran mir mercklich gelegen, So das nit were, vnd Ich inlen⸗ 
‚dig biieb;, wolt id“ eur beyder guaden fo ferr mir geburlich, allezeit 
gern y Dienft ond willen werden, ‚Datum vf Mirwoch vor der hey⸗ 
figen dreyer khonig tag, Anno Kr | 

TEE Aans von Deningen, Herr Seys 

Ä en - frid Ritters feligen fohns, 


Pppp Num. 
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Num, 28, 


Bernhard, Albrecht, vnd Heinrich von Liebenftein Gebruͤdere 
antwortten, daß Sie ihr Leib und Gut nach allen ihrem Vermoͤgen 
gerreulich zu Ihro Gnaden feßen wollen. dd. Dienftag 
vor dem Deil, drey König tag 1480. 


Den Hochgebornen Herrn, Herrn Eberharten dem eltern, und 
Herrn Eberbharten vem jungen, Grauen zu Württemberg vnd 
Mümpelgart, gevestern, onfern gnedigen Herren, 





\ 


Grosser nedige Herren, eur gnaden fein onfer vndertheni⸗ 

ge, gehorfam millige Dienft_allgeit zuuor berait, Gnedige 
Herrn, Als eur Gnaden ons Hand fehreiben laffen zurayfen inhalt 

„eur gnaden Brief, han wir verlefen, und fugen euern Gnaden zus 
wiflen, das wir onfer Iyb ond gut nach allem vnſern vermuͤgen getreu⸗ 
lich zu Eurn Gnaden fegen möllen, Geben am'dinftag vor der heilis 
gen drei konig tag, Auno ꝛc. Lxxx jar, u | 


Bernhart, Albrecht vnd Heinrich 
von Liebenftein gebrueder ıc. 








Num, 29, 

Antwort » Schreiben von Dieterich von Sachſenheim, darin; 

zen er fich erklärt, in anberaumter Zeit an angewifene Ort gerhft zu 

kommen, und fein Leib und Gut gu jhro Gnaden zufeßen, rirterlich, 

als fein altferdern zu Ihr Gnaden altforbern gethan haben. dd. : 

Dienftag nechft vor — drey Koͤnig | 
tag. 14 | 


Den Hochgebornen Herren, Herren Eberharden Dem eltern vnd dem 
jungern, Grafen.zu Whrtemberg ond Mumpelgard, meinen 
gnedigen Herren a 


Kpoägebome gnedigen Herren, mein bntetrhenig willig dienſt finde 
euern gnaden allezeit zuuor, gnedigen Deren, als mir eur bay⸗ 
der gnaden gefchrieben haben, hab Ich vermerkt, Demnach will Ich 
mich off Die gemelten zeit rüften vnd khommen an Die Derberg nad) 
meinem vermögen, und williglich mein leib und gut zu euern gnaden 
ſetzen Ritterlich, als mein altfordern zu euern Gnaden altfordern gez 
tban haben getremlich, Geben off dinſtag nechft vor der heiligen drey 
bonig tag Lrxr. Jar 36, Ä \ 


Dieterih von Sachſenheim, 
| Num, 
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Num:. 30, 


Simon Weder, Graf von Zweybrucken, und Herr zu Bitfihe: 
r fepe feinem. gnädigen Herrn von Meße ein Jahr lang mit beftalten 
—— verbunden, mann er aber von demſelben Erlaubnuß erhalte, 
"wolle Er Ihro Gnaden mit Leib und But in den Sachen zu Wil⸗ 
len werden. Das wolle Ihro Gnaden die ihm zu gebier 
tenhabe, ungezweifſelt Ihmmolgetrawen 2. 
“ Sub. eod. dato. . 


Dem Hochgebornen Grauen : heren Eberharten Graue zu Wuͤrttem⸗ 
— ond zu Mumpelgart, dem eltern, meinem gnedigen lieben. 
erren/ J 


ochgeborner gnediger lieber herr, eurn gnaden ſeient mit fleil; 
zuugran bereit, mein vnderthenige, willige ſchuldige Diew⸗ 
te, gnediger herr, als eur gnade mir hat laſſen ſchreiben, von 
Beforgung etlichs vberziehens vnd beſchedigens, eigenwilliglichen fur⸗ 
nemens, mich bittende, perſonlich mit Den meinen an ende und tag, 
mir darzw benampt / zu khomen oder zuſchicken 2c. Inhalt eur gnaden 
hriefs han Ich verſtanden, Gnediger herr, In den Dingen wolt ich 
eurn gnaden vaſt gern — werden, Nachdem ich ſonders wil⸗ 
leng geneigt bin zu willfaren nach vermoͤgen eurn gnaden, Ich wuſte 
denfelben eurn guaden fein zugefallen,. Aber dieweil ich mein guedigen 
herren von Meße ein Zar. langE mit beftalten Dienfte verbunden bit, 
Des gnade auch in dergleichen —— ſteet, vnd jetz vßlendiſch iſt, 
Deßhalben kan ich mit keinen fugen dieſer zeit eurn gnaden zufchreiben, 
Pill doch jeßt zu ſtundan eur gnaden zu ehren , feinen gnaden in fon 
dern fleiß vnd ernft fchreiben vnd bitten, mir zu erlauben, Vnd ift es, 
dag mir ſoichs erlaubt wirdt, eurn gnaden mit leib vnd gut in den fas 
chen zu willen werden, fo verre jch jmmer khan oder mage, Das wolle 
eur gnade, Die mir zugebieten hät, vngezweiffelt wolgetrawen / und in 
allem gutem von mir verfteen, Geben vnder mein Secret vf Mit⸗ 
woch der heyligen Dreyer konige abende, In Anno 2c. Lyxx. * 


Simon Weder Graue von Ʒwey⸗ 
brucken, vnd herre zu Bitſche, 





ISIN SE | 
Philipps von Eppenftein , Here zu Königftein: Antworter; 
* daß er kommen wolle. d. d. H. dreykoͤnig tag, 148% 


Dem Ho ebornen Herrn Eberhartten Grauen zu Wurtemberg vnd 
Mimpegart sc, Dem eſttern meinem gnedigen herrn 


Pppp 2 Doch⸗ 
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—— — — — 
Grössen: herr, meine onderthenige willige Dienfte feien.euh 

zuuoran bereit, Gnediger herre, eur gnaden fehreiben mir jetzo 
gethon / wie das euch Inn eur land gezogen werden woͤlle mutwilli⸗ 
chen, wie das eur gnaden ſchrifft mit mehr wortten Inhaltende, han 
ich gehört, Gnediger herr, ond als eur gnade mir gefchriben, mic) 
felbft perfonlich fo ercteft Sch möge , oder Die meinen zufchicen, In⸗ 
ner eur gnaden Statt gehn Lewenberg vff ſant Paulus tag Conuer⸗ 
ſionis ſchirſt Fompt, da zu fein, will jch mit der gotts hilffe thun, for 
nerre jch mit jchtd mag, Dann warnt jch eurn gnaben angenemen 
Dienste ond willen erzeigen möchte, wert ich zethun gan willig , die⸗ 
felbe eur gnad thue mir ‚gebietende, Geben vuter meinem Secret am 
SDonnerftag der heiligen Dreier Eönige tag, Anno x. Lrxx. 


Philips von Eppenſtein, 
Herre zu Boͤnigſtein, 









Num. 32. 
erg von Schechingen: habe ſich foch ſolchs Schreibens zu 
dem mal nit verfehen, und allen feinen Harnifch , Panzer und Krebs 
hingelihen, in jhro Gnaden Rayß, jedoch woll er Fleiß ankeh⸗ 
- ren, daß er geruſt werben mög, und ſo Dann entweder - 
feloft fommen, oder feinen Sohn ſchicken. 
Trium Regum 1480. | 
Den Hochgebornen herrn, herr Eberharten dem eltern, . und herrn 
Eberhardten dem jungern, herim zu Württemberg und zu Muͤm⸗ 
pelgart, mein gnedigen herrn, ; een ı 


nig willig Dienft berais.allzeit zuuor an, gnedigen herrn, Eur 
gnaden- Ichreiben mir gefendt, han jch verlefen und mol vers 
nomen, Vnd füge eurn gnaden sutoiffen, wo es eurn gnaden oder 
dem Iandt anders — ſollt dann billich wert, ſollen eur gnaden wiſſen 
vnd vngezweiffelt fein; das ſch mein armut, auch mein leib vnd gut 
alzeit zu eurn gnaden ſetzen will, als mein altfordern haben gethon, 
Gnedgen herrn han jch mich ſolchs fchreibens von Eurn guaden Zu 
dem mal nit verfehen, vnd han all mein harnifch , banker und krebs 
Hingelihen, in eur gnaden Rayß/ —— will ich allen fleiß ankern, 
ob jch geruͤſt werden mög, vnd will ſelbs perſonlich komen, oder mein 
fohn ſchicken fo ſtarck er vnd jch mag, Iſt anders fach, das jm mein gne⸗ 
diger herr Marggraff Albrecht nit fchreibt, dann wo jch eurn gnaden 
gedienen fönde, bin jch allzeit on Zweiffel toillig zu, Datum Kotipuhel 
an der heiligen drei konig tag, Anno bomin), Lrxx. 

De org von Schechingen/ 


Num. 


NS anedige Herren, Eurn gnaden ſeindt mein vnderthe⸗ 


* 


\ 
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- Num, 33. 


Conrad von Stain zu Staineckh: öhngeachteter feines gnaͤdi⸗ 
gen Herrn von Augfpurg verpflichter Hauptmann feyn, fo wolle er je⸗ 
Doch * Pflicht alles, Das er ſchuldig feye, thun, und 
fein Leib und Gut nit fparen, fondern auf beftimpte Zeit wohl 
gerüft zu — Rp einfinden. 


ub eod, dato. 


Den Hochgebornen herrn Eberhardten dem eltern , und heren Ebers 
harten dem Jungen, Grauen zu Württemberg ond zu Mumpel⸗ 
gart, meinen gnedigen herren, 


ochgebornen ——* herrn, Eurn gnaden fein mein vnderthe⸗ 
nige,.gehorfam willige dienſt von mir allzeit zuuoran berait, 
7 _gnd als eur beider gnaden mir hande thun fchreiben, mich 
tool geruft vf fanct Pauls befherungs tag zu nacht gen Nofenfeldt zw 
fugen ꝛc. han Ich vernommen , vnd wiewol Ich meinem gnedigen 
heren von Augfpurg in feinen Vheden vn als ein vnwuͤrdig Haubt⸗ 
mann verpflicht und verwandt bin, achdem wo eurn gnaden , auch 
eurn Landen ‚ond leuthen ſchaden zugefügt werden folte, wo ich Das 
menden möchte, wolt Ich mein leib vnd gut nit fparen, daran mich 
mein gnediger herr von Augfpurg, als jch warlich waiß , nit hindern 
tourde, darumb fo fchreibe jch euch eurn gnaden hiemit zu, dag jch mit 
gots hilff of die obbeftimpt Zeit zu Rofenfeldt wol gerüft fo ſterckeſt 
ich mag fin, und vß gehorfamer pflicht alles das jch ſchuldig bin, thun 
toill, mich wende dann anders das jch jege nit weiß, follen eur beiber 
anaden ſich zu mir verfehen, Geben zu Dillingen an Der heiligen Drei 
Eonige tag, Anno ıc. EIER. 


; Ew. Gn. 
Vunterthenig gehorfamer 
Conradt vom Stain, zu 
Staineck. 


Num. 34. 


Bernhart von Nippenbutg antwortet: Er habe leider an eis 
nem Bein, worinnen ein groß Loch um die Schwine fee, grofle Schmerz 
zen, defhalb er nit reuten oder wandlen könne: Wann es damit ein we⸗ 
nig beffer werde, wolle er ſich von Stund an in jhro Gnaden Dienſt fuͤ⸗ 
gen, danner lieber bey Ihro Gnaden Ritter und Knecht dann hie dahaim 
ſehn wollte: Ihro Gnaden möchten dahero ein Benuͤgen an feis 
nen zugefchickten zweyen geruͤſten Knechten haben ꝛc. 
d.d.Mittwoch nach tr. Reg. 1480. 


Dem Hochgebornen Herrn, Herr Eberharten Grauenzu Wörttemberg 
vnd zu Mumpelgart 2c. dem — gnedigen herren, Hoch⸗ 
o 
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— 


ochgeborner gnediger herr, ewrn gnaden fenen mein onderthenig 

willig Dienft zuuor an, Gnediger herr, als eur gnad mir ges 

fchrieben hat in einem Brief, e8 Datum fleet, vf Montag 
nad) der heyligen Drej konig tag das jch fol on all verzugf und ange⸗ 
ficht deffelbigen Brieffe, fo ſterckſt ich mag, zu Noß mich fugen_gen 
Nofenfeldt ꝛc. Gnediger herr mir zmweiffele nit, eur gnad hab verftanz 
den, wie ich fchaden genommen hab verlegt ſey worden laider an aiz 
nem Bain, das mir in warheit noch zu zeit zu groffem fchmergen 
Dient , mit ſchwinen ond in fürs Bain daraus genommen findt, vnd 
zu diſer zeit ein groß loch darjnnen hab, Deßhalb ich nie reiten, oder 
wandeln mag, dann mit groffen onftatten, Gnedig herr bite jch eur 
gnad undertheniglich, mit mir off diß Zeic ein mitleiden zu haben, vnd 
ain benügen an den zweien meinen Enechten, die jch vff eur gnaden 
fchreiben gen Tutlingen gerüft geſchickt hab vor dieſer Zeit, Die noch 
in eurgnaden Dienft fein, Vnd eur gnad foll onzweinel fein, fo baldt 
mir gott hilfft, das jch hail, vnd mein ding ain wenig beffer wirt, will 
jch mich von ſtunden an in eurer gnaden dinft fuegen, Dann eur gnad 
fol mich in marheit darfur haben, Das jch lieber bey eurer gnaden 
Nitter vnd knecht wolte fein, Dann bie Dahaim, Datum vf Mitwoch 
nach der heylgen dreien konig tag, Anno ꝛc. Lxxx. 


Bernhardt von Nippenburg. 





Jacob von Nuwnegk/, Statthalter zu Haitersheim ſchreibt: Er 
oder ſeiner Soͤhn einer wolle vf den beſtimmten tag bey Ihro Gnaden 
wol geruͤſt zu Roſenfeld ſeyn. d. d. uf Freytag 
poft tr. Reg. 1480. 


Dem — — herrn, herrn Eberhardten dem eltern, vnd herrn 
berhdrten dem Zungen, Grauen zu Württemberg vnd zu Muͤm⸗ 
pelgart; meinen guedigen herrn, 


ochgebornen guedigen herrn, eurn gnaden feien mein willig vn⸗ 

9 derthenig gehorfam dienſt allzeit zuuor, Gnedgen herrn, als 
mir eur gnaden geſchriben hat, nach Innhalt deſſelben eur 

gnaden brief, So will jch vf den obbeſtimpten tag, oder meiner ſoͤhn 
einer, alſo geruſt fein nach meinem vermögen, vud vf Die zeit, wie 
eur gnaden brief Innhelt, bey Eurn gnaden zu Nofenuelde fein, vnd 
nach meinem vermögen thun, was jch Dann von den hauptleuten befcheis 
den wirdt, Das mag. fich eur gnad genzlich zu mir verfehen wiewol mich 
Die ding kurtz gnug ankhomen fine, Denn fich jederman mic pferden ond 
anderten darzu verfehen hat, Des er dann notturfftig ift, Geben vf 
freitag nach heiligen drejer Fonig tag, Anno domini ıc. Exx. 


Tacob von Nuwnegg, Stats 
balter zu Haitersheim. 


e 
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Num, 36, 


Wilhelm Kecheler von Schwandorf : Et und fein Brubder, 
(welcher uf nechften Zinftag zu Nofenfeld feyn werde) mollen zu ihren 
Gnaden ſezen mit Leib und Gur, nur bitte er, jhn in ein Echloß 
oder Stadt zuthun, allwo er alsdann thun wolle, weſſen 
er beicheiden werde. Freytag poft tr. Reg. 
1480. 


— 


Dem Hochgebornen Herren, Herren Eberharten Grafen zu Wurttem⸗ 
* sond zu Mumpelgart ꝛc. Dem eltern, meinem gnedigen 
erren ; 


rjehgeborner gnediger Herr , eure gnaden find mein onderthenige 
> willig Dienft allzeit vor berair, Gnediger Herr, als eur Gnad 
mir hat thun fchreiben zu raifen, vnd darumb ein antwort !c. bin ich 
nit anheimifch geweſt, und hat Jacob mein Bruder den Brief vffge⸗ 
brochen, der ift verment, Die ranfe off Mittwoch nechft verfchinen fey 
wendig gemweft , deßhalb er nit geritten ift, Er will aber uffnechft Zins 
ftag auch zu Nofenfelde fein, wie dann Wilhelmen von Vrbach ges 
fchriben ift, und gnediger Herr, wir möllen beid zu euern Gnaden fes 
gen mit leib ond gut, Nach allem onferm vermögen, Nun waiſt eur 
gnad wol, das ich wider Herzog Sigmund von Defterreich nit Darf 

| gerdun, aber jn welches Schloß oder Etaat eur Gnad mein begere, 
arjnn will fein, vnd Das helffen behalten, vnd thun was jch befcheis 
den werde, Geben am freitag nach der heiligen Drei Fonig tag, Anz 
no x. Lxxx. | | 
Wilhelm Recheler von 

Schwandorff, 


# 





Num. 37, 


Erhart von Ow, fihreibt: Er feye zu dieſer Zeit gar nicht 
geruͤſt, wann es aber gefällig waͤre, jhn in ein Schloß zulegen 
= fo wolte er darinn gutmillig feyn. 


ſ. eod, dato. 


Dem Hocgebornen Herrn, Herr Eberharten Grave zu Wärttemberg 
vnd zu Mumpelgart ıc, dem eltern, meinen gnedigen Derren, 


Grössen Herr, mein onderthenig willige Dienft fen euern 
gnaden-alzeit zuvor, Gnediger Herr, eur Gnad mir. gelchries 
ben han, nach laut deffelben Brieffs, Heruffo fueg Ich eur Gnad 

aaa zuwiſ⸗ 
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zumiffend, jch zu Di eit nit geruͤſt fein noch werden mag, pferde 
und anders halb, und jch fonder gegen eur Gnad alzeitgutmillig wolt 
fein, daran Eur gnad nit zweiffeln fol, Ob aber eur Gnad fuglich, 
._ vnd eben wer, mid) in ain ſchloß gelegen, darzu jch gut willig 
ein will, mag mic) eur gnad, Geben vf freptag nach der heiligen drei 


koͤnig tag, jm Lrxx. jar 
Erhardt von Ow, 





Num. 38. 


Antwort-Schreiben Graf Ludwigs zu Oetingen: Er habe 
auf Mitwoch nad) St. Paulus Tag vor Herrn Herzog Georgen von 
Bayern als dem verordneten Richter und feinen Raͤthen Necht zu er⸗ 
ftehen, woran ihmund feiner Grafſchaft ehaffeund Herrlichkeit gelegen 
fene, daß er uff folchen Tag Kundfchaft leiften und veftigungehun müs 
fte, deshalb Er in eigener fon nit kommen könne, Er wolle 
aber Die Seinen zu Roß, ſo ſterckeſt er könne, zu dienfte 
abſchicken. dd. Wallerftein Sambftags 
nach ır. Reg. 1480, 


Dem Wolgebornen Herren Eberharten bem eltern, und Eberhars 
ten dem jungen, Graven zu Würtemberg und zu Mumpelgart, 
geuettern, meinen lieben Deren vnd Oheimen, | 


GES risesornen lieben Herren und Oheimen, Euren lieben mein 
willig freuntlich Dienft alzeit mit fleiß berait zuuor, Das ſchrei⸗ 
ben Eurer lieben vermarnung jr in furforgen feer unbillichs gewal⸗ 
tiges oberzugs wider Necht zu befchedigen, Darauf mich gefpmend, 
——— vnd altes herkhomens ermanende, ſelbs ſo ſtarckeſt ich 
moͤg, vff ſant Pauls bekerung tags zu nacht zu Blaubeuren zu ſein, 
den euren lieben, wa ſich das hegebe, widerſtande helffen zuthun, ver⸗ 
rers Inhalts ſolchs ſchreibens han Ich vernommen, vnd was eur bai⸗ 
der Lieben, des ald anders wider Recht gewaltige handthat zuſtunde, 
were ich betrubt, vnd allweg der, meines vermoͤgens bey billichen 
vnd Recht moͤcht helffen handehaben, das one zweiuel gern thette, 
vnd Darauf begere Ich euren lieben zuwiſſen, Das jch off Mitwochen 
nach fane Pauls tag, Necht han zuerfteen, vor dem hochgebornen 
furften meinem gnedigen Herrn Herzog Georgen von Bayern ıc, als 
dem Richter Des verordnet, und feiner gnaden Näthen, Daran mir 
meiner Grauefchafft ehafft und herlichait gelegen ift, des jch offfolchen 
tages kundſchafft laiften , und veftigung thon muß, deßhalb jch in ai⸗ 
gener perfone nicht Ehomen, Aber euern Lieben zu dienſte, will ich der 
meinen zu Noß, fo fterkeft ich mag, an dag vermelt End fenden, vnd 
denen empfehlen, wer eur Lieb an euern aigenthumben wider * 
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eur Nechrlich erbieten flrnemb zuvergwaltigen, zu befchedigen, Des 
getreulichen helffen vor fein vnd mehren, als fich geburt, dann in 
mas fachenen jch Euern baiden Lieben, als meinen Herrn ond Ohei⸗ 
men zu dienen waiß, bin jch allegeit willig, Datum Wallerftain 
Sambftags nad) trium Negum, Anno 2c. Lxxx 


Ludwin Brave zue Oetingen. 


Num. 39. FE | 


angelegt, er hoffe aber , daß ſollichs wider ihr Gnaden nicht feyn wers 
de, Deshalb er Ihr Gnaden mit Feinem Zug diefer Zeit zu 
| reiten Fonne noch möge. ıc, d.d. Sabato 
— p. tr. Reg, 1480, 


Den — —— Herrn Herrn Eberharten dem eltern, vnd 
eren Eberharten dem jingern, Grafen zu Wuͤrtemberg vnd zu 
pelgart 2c. meinen gnedigen Herren, 


er Heren, mein onderthänig willig Dienft fein 
euren anaden. bereit vor an, Eur gnaden fchreiben mir jeßt ges 
than, ft mir, als ich mid) meinem gnedigen Herrn von Defterreich, 
dem Sch verfoandt bin, zu Zereiten angelegt hab, geantwurt, Dem 
ich one. verhalten nachuolgig fein muß , Zu hoffnung Das ſollichs 
wileicht; wider Eur gnad wit fein werde, Deshalb Sch gurn gnaden 
mit kainem fg diſer zeit zureiten fan noch mag, Mit vndert igem 
fleiß bittendt, das nit anders denn nach meiner pflicht zu bedenken, 
Dog beger Sch hienach vmb Eur gnad Zn allen zimlichen fachen uns 
dertfeniglich zumerdienen, Datum Sabbato poft trium Negum, Ans 


no ꝛc. Lyxt · | 

— | Hiltpold von Rnoͤringen. 
— — — — — — — 
| Num. 40, 


möchten Ihr Gnaden zu deffen Rettung Buchten und 
Cem Knecht ſeh ihm vertrieben worden und ein anderer den er 96 
dingt, feye auch oßgeblieben; a feinem einigen Leib werde —— 
r 
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erfchieffen; zu dem feye Hufen vor Einfall auch nicht ficher: Deßwe⸗ 
gen fönnt er Ihro jetzmal nicht nußlicher feyn, dann mit ihr Gna⸗ 
den Hilf Hufen ; als Ihr Gnaden Eigenthum, zu verhuͤten ꝛc.ꝛc. 
d. d. Montag nad) St. Bernhards? Tag 

Anno 1480, - 


Den Hochgebornen Herren, Herrn Eberharten dem eltern, und Herrn 
— dem juͤngern von Wirtemberg geuettern, ſamen gue⸗ 
igen Herrn, 


KpoHgeborne gnedigen Herren, mein onderthenig, gehorfam dienft 
feyen eurn gnaden zu vor, Gnedigen Herrn, als mir eur gna⸗ 
den gefchriben — ſant Pauls kerung tag nechſt zu nacht gen 
Roſenueld geruͤſt fo ich ſterckeſt müg, eurn gnaden beyſtand, landt und 
leut helffen zuretten ıc. ſollich eur gnaden ſchrifft Han ich mit vnder⸗ 
thenigkeit vernommen, vnd bin gantz willig vnd geneigt, meinen eltern 
nach, die alweg mit eurn gnaden vordern loblicher gedechtnuß, allen 
ehrn nach wol herkhomen ſind, Vnd fuͤg eurn gnaden zu wiſſen, das 
die armen leut ſo zu Huſen dem ſchloß Fherg mir und meiner —* 
frawen vngehorſam find vßzuziehen, vB der vrſach, ſte ſeien meinem 
weib vnd iren kindern geſchworn ber ſeye ainer von Herzogs Sig⸗ 
munds von Oeſterreichs wegen hie vß im veldt, findmal er vf der 
widerpart ſeye, und fie im als mol als meinem tweib geſchworen, falten 
ie siehen, wurden fie an jren ehrn verlegen, findmal nun Hufen mit 
einer zugehörung eur gnaden des eltern aygenthumb, ond mein Dan 
fraw, als vmb Ir widdumb, das von eurn gnaben zu lehen hät) 
ond Die armen ſcuth ongehorfam finde, mag, er gnad wol bern 
Das mein vermögen an die armen leuth Flein ift, auch findmal v 
eur gnad Das fchloß Hufen inngehabt, weder Buchſen noch Zeug da 
jnn iſt, damit man ein fchloß Retten fol, Darumb rufft mein huß⸗ 
fraw und Ich eur Gnad undertheniglichen an, als Iren gnedigen 
Lehenherrn, je Buchen und Zeug zu leyhen, Damit eur guaben 
aigenthumb, jr widemgut, Ich von jrenwegen beffer baß behalten 
mugen, gnedigen Herrn, den Enecht fo ich am nechften vor 
—* het, haͤnd mir Herr Hanſen Caſpars von Loͤwenbergs voͤgt 
vnd knecht zu Werenwang vertriben, Nun het ich ain andern gedin⸗ 
e, der iſt mir auch vßgeblieben, moͤgen eur —— tool verſteen, 
das ch mit meinem ainigen leib luͤtzel erſchieſſen möcht, auch fo 
mein ſtiffſohn im velde ift, vnd ich Fain hilff von den armen leuten 
han, muß ich mich, wo ch von hauß Fhöm, gar vbel beforgen, mie 
wurde ains hinderm liecht drin gefchlagen, den vrfachen allen, 
vnd Hufen an aim ort leit; mugen eure gnaden mol verfeen, Das 
Sch eurn gnaden jegmal nyeman nußlicher gefein mag, dann mit eur 
gnaden hilf, eur gnaden aigenthumb zuuerhuͤten, mit onderthäniger 
bit, eur gnaden wollen mein fchreiben in gnaden von mir vernehmen; 
Das will ch mitmeinenmilligen Dienftenumb eur gnaden mit aller ons 
derthenigkeit verdienen, eben an Montag nad) fant Erharts tag; 
Anno ıc. Lxxx. ni 
2.0.3. Stoffel Aufer, von 
Rengkwishuſen. 
F „ Num. a41. 
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Num, 41, 


Sirt von Schinen, Ritter, entſchuldigt ſich: Man ſtelle ihm 
nach dem Schloß, deswegen er ſolches zu bewahren Leuth und 
Zeug — — — dann er von feinem Herrn von Defterre —* 
mehr denn emant, wider 3 ee 
Pflicht ia das u Sch zusichen hab e8 aber a — weſſentwe⸗ 
en man — deſtomehr zu Cr mwerde; mit In ihne alfo diefer 
une —— bee ei em mal bey Tony feinen bleiben zu laſſen. 
anders wollen, fo reute er Ihr Gnaden 
— we in ————— daß man ihm jemand sufchirfen: 
werde, Damit fi ERS Schloß verfehen ſeye. Mittwoch 
Bernhardi Anno 1480. 


sönehernen, De Herren , Herrn Eberharten dem eltern, und 
— 


erharten dem juͤngern, Graven zu Wuͤrttemberg und 
Mumpelgart ꝛc. meinen gn gen Harn. , 


— guedigen De Dan, mein onterthenig and wiligj Dienft 
fen! 5* of fan Pauls — — ge 
en ſchr ru n ol geruͤſt zu 

; ab Sch vernomen ond —— ik worin * eur 


meinen Herrn von — — Hauptleuten mer ad aines 
— 533 dee, Die ich Amber — — * fen, 
in Das veldt zuziehen wider eur & 


naden, des Ich abgeſch —— 
deshalb man mir vileicht deſen mehr aeben will, ond als mir mein 
gnediger Herr Se befchriben hat gen Roſenfeldt, nun Fan ond waiß 
Ich zu dieſem mal nit von meim fchloß zureiten, Der ſchweren leuff 
‚, wann Ich nieman bas vertrat denn mir felb, mie gan 3 Ich eur 
gnab jeg ond allmeg zu millen werden wolt, Vnd will, Dennoch ift 
mein fleißig — — bitt, eur gnad mid) bey dem mein zu Diefem 
mal bleiben —— — eſehen geſtalt meiner * Das beger Ich in 
aller vnderth eur gnad zuuerdienen Doch wenn eur gnad 
nit anders il, re reuthe ich eur gnad zu lieb, Doc) in dem vers 
tratven, eur gnad ſchik mir etwern zu, Damit mein —— ei fen 
Aber [rd meinem verftand, — ae, = u. ond 
beſſer da wenn mein fch a, wan 
lieb ar Kai eg Be thun m Bund ce * ding en in eur gna⸗ 
den willen, vnd mo eur gu anaim rayſigen Knecht oder zweien bes 


Rrrr 2 nuegen 
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nuegen haben wolt Ich jie ſchicken, wie vbel es mir komm, Datum 
Mitwoch nahErhardi, Anno Domini Lrrr. 


Ew. Gnaden 
u re williger 


| | Sixt von Schinen, Ritter. 





Nuom. :42, 


Graf Eberhard antmorter auf vorſtehendes Schreiben: 
Ihne Sirt von Schinen zwar dermalen bey feinen Schloß zu laſ⸗ 
fen, doch daß er drey wohlgeruͤſte Knecht zum Dienft zufchiden —. 
folle, d.d. Tübingen, Sonntag nad) Hilarii 1480. 


Eberhardt ıc, 


AAnfern gruß zuuor, Fieber getreiver , Wir haben Dein fchreibert 
| vns jeßo gethan, vernomen, vnd dein Dienft ung bißher gut⸗ 

williglich bewiſen, auch dein jegig erbieten angefehen, &o fen 
wir dir als dein anediger Herr geneigt , vnd woͤllen dich zu dem mal 
bey deinem Schloß lafien, Doch dag du drei molgeruft knecht Dieter 
rich Späten oder ainen andern der onfern zuordneſt, Die vns zu 
Dienft werden, vf die Zeit, wie wir Dich Beichriben hettn, Mags 
ſtu dann Die meinung, Dauon dir Wernher dein Wetter entbotten hat, 
erlangen, So das befchicht, und wir des von Dir bericht werden, 
woͤllen mie Dir in demfelben auch gnedig antwurt wibderfaren laſſen, 
Datum, Tubingen of Sontag nad) Hilarij, Anno ıc. Lxxx. 





Num. 43. 


Heinrich) von Sternenfels bittet den Kanzler Johannes Mey, 
bein, feinen gnedigen Herren zu fagen, daß er als ein gut Würtems 
bergifcher Manne , ob GOtt wolle, kommen wolle, und wann e8 
wegen feiner böfen Augen nicht feyn könnte, fo wolle er Doch einen Edels 
mann ſchicken an feiner ftatt, wolgeruͤſt, zum minften mit ſechs Pfer⸗ 
den, und * in guter Hoffnung, der allmechtig GOtt ſoll ſeiner gne⸗ 
digen Herrſchafft von Wuͤrtemberg nit ungnedig ſeyn ꝛc. 
dd. uf Freytag nach Hilarij. 1480. 


Dem Erſamen Johannes Wenbeln Cantzlern sc. meinem b dabern 
lieben vnd ——— < ii 
| | Mein 


- 
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ein freundlich willig Dienft zuuor, Lieber herr Cantzler, als 
Ich vff Jetzundt dornſtag vergangen was vff wegk zureiten 


gein Pforzheim zu dem tag, antreffende den Vogt von 


Vrach, kame mir erſt ein Brief, dere ‚mein guedig herr denſelben 


tag wider bott, vnd damit ein brief, dar Inn Jr mir fi —— 
halb xc. Sollen Ze mit zweiffeln, Ich till fleiß gebrauchen, vnd 
u — nit —— or mas mir I will Sch euch — 
zu meiner zukhunfft Jetzundt v m gem Ritt 
vorhanden, ſelber ſagen, Dann mit ſonderm fleit bitt Ich euch gar 
—— Ir woͤllent meinem gnedigen herrn ſagen, ſein gnad hab mir 
aſſen ſchreiben, ſeinen gnaden zu dienen gegen ſeinen vheinden, ſag 
Ich in glauben , hett fein gnade mir nit thun ſchreiben/ Das Ich dan⸗ 
noch. In gantzem willen was ſelbs zu khomen, vnd mich zuerzeigen, 
als ein. gut Wirtembergifchimanng; fo. aber fein gnade mir hat POUR 
ſchreiben, will Ich ob gott will kommen, vnd ob das an meinem 
ieib erwunde, als Ich Jetzundt meiner augen etwas bloͤd bin, ſo will 
ch doch ein Edelmann an mein ſtatt ae: wolgerüft zum min 
ten mit ſechs pferden, vnd bin In guter Hoffnung, der Allmerhtig 
ott foll meiner anedigen herefchafft von Wirttemberg nit ongnediger 


fein, dann fein gnade Iren fordern in foldyen fachen geweſen ift, fo 


getraw Ich fin grade geb gihk ond ſieg vff Onfer feyten, Das bite Ich 
euch Je meinem gnedgen hervn — 4 Datum of freitag nad) Dir 
larij, Anno x. Lrxz. Un — = 


| Hainrich von Sternenfels x. 
Mein gnediger herr der Marggraf iſt of hynacht freitag allher gehn 
Pfortzheim wider anheimſch khommen, Vnd verſtande nic newes 
anders, dann Das mein herr don Oeſterreich noch zornig fix. 
“ N a j * — eo. nr 
2222005, Name 44: me a: 
Ludwig von Werbnan eiitfehuldigt ſich: er feye ſchon lang 
Aranck und koͤnne· alſo nicht raiſen. d. d. Mitwoch vor 
St, Antonien tag. 1481. 






Den Hochgebornen herren, | herrn Eberhardten dem elttern, vnd herrn 


Eberhardten dem Jungern, Grawe zu Wurttemberg md zu 
Mumpelgart, geuettern 2. meinem lieben herren/ F 


ochgebornen gnedigen herrn, mein vnderthenig willig Dienſt 

feien eurn gnaden von mir zuuoran, Gnedigen herrn, als 

7, mie eur gnaden Jetzo geſchrieben hand zuraiſen, han Ich ver⸗ 
leſen, alſo fug Ich eur gnaden zuwiſſen, das mich der Bott nit an⸗ 
haim fanden hat, Sonder erſt vf geſtern eur gnaden brief geantwurt 
— Ssss worden 
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worden ift, Vnd laß eur gnad toiffen das Ich lang zeit Franck gewe⸗ 
fen, nr bin, deßhalb Ich nit ranfen Fan, Darumb fo birt Ich 
eur gnade mit onderthenigem fleiß, eur graben woͤllen mir folch mein 
fehreiben nicht In ongnaden vermerden, ald Ich eur gnaden vnzweif⸗ 
—— wol getrawe/ Das will 83 mit "onderehenigem fleiffe gern mit 

en, Geben of Mitwochen vor ſant Anthonien tag, 


Anno dominj ıc. Sept 
Ä Ludwis von Werdnow. 





Num. 45. 


b Eb 
Be ne Pan 


— gnediger herr, vnſer vnderthenige willige Dienſt, 
ſeien eurn un allzeit zumor, Gmediger herr , als eur gnade 
= — vnd — —— * gen Roſenfeldt geruſt zu kho⸗ 
mit gangem willen geneigt ge So fhunden 
JF in —* ſo kurtz weder t oder pferd vffbringen, weder 
* oder on gelt, ſo haben Wir auch vnſer knecht vnd pferdt, 
vnſerm vettern vnd ehe eurn gnaden vor zu Dienft ges 
ide ‚ aber on Zweiffel Enden oder mögen wir bede ober onfer einer 
gerüft werden, oder knecht und pferde vffbringen, möllen wir thun, 
and kommen , fo erft Das gefein Fan oder — dann unfer leibe oder 
t wöllen mir nit fparen , ond allen fleiß chun, Das wolle eur gna⸗ 
Beni in dem allerbeften vermerden, m Montage por fant Gebas 
ſtians tage, Anno ıc. Erre 
San der elter, vnd Aeinhart 
| von Sachfienheim, - 








Num. 46. 


— von — bittet ‚Straf Eherharben J jhne mit 

w eritten wei w 

—— Tr = m Zibingen —— er — 
thun koͤnnte Erg Leuth: dın. Omen an 

Abend. 1480, 


Dem Hochgebornen Harn, Graf Eberharten zu Wartemberg vnd 
zu Mumpelgart, dem eltern , meinen gnedigen Herren — 
Hoch⸗ 
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Eh u 
Grüssen: gnediger Herr, mein willige onterthenige Dienft find 

euern Gnaden alzeit bevor, Gnediger Herr, als eur Gnad 
meinem ſchwager Dietrichen Spaͤten bevolhen hant mit mir zereden, 
hab Ich vernommen; Nun hab Ich in der Warheit nit mer dann ein 
Pferd, das hab jch euern Gnaden nad) gen Tübingen geſchickt, 
der hat eur gnad allhie zu Vrach funden, das Fan. anſtatt miner 
fommen, will eur quad je mit anders, fo ſchick mir eur Gnad zwey 
pferd, daruf jch geriten ſey, ob fich etwas in Der Zeit begeb, dieweil 
ſch oben wär, das id) auch thon möcht als ander gut leuch, ond ein 
Dancden vmb eur gnad verdien möcht, vnd fchick mir eur gnad ain Bes 
nelch zedel an eur gnaden haußlent, eur gnad verfchribne anttwurs , 
Geben zu Owen an ſant Sebaſtins abend jm Lyxx. Jare, 


Erhart von Grafened 








Num, 47 


Hann von Sachfenheim, Burkarts feel. Sohns Schreiben 
an Canzler Johanns zu Urach, ihne, Daß er noch nicht kommen feye, 
bey feinem Gn. Herren zu verantwortten: wann Sein On. Herr ans 
jezo es noch haben wolle, feye er bereit, zu fommen, als der, der zu 
feinen Gnaden ſetzen wolle fein Leib und mas er vermöge, und 
allenfalls aud) Bußfnechte mitzubringen ꝛc. Mon⸗ 
tag vor St, Pauli Belehrung 
1480. ° 


em erbarn, furfichtigen vnd weyſen hans Canzler zu Vra 
® meinem lieben Herren ond en ae — 9 


ein freundlich willige Dienft zuuor lieber Herrund befonder gu⸗ 
| ter freunde, als mir mein gnediger Herr geſchrieben hat, feis 
‚nen gnaden ein Raiß zudienen, das jch feinen gnaden zugefchrieben 
han; Nun hat es vff Die Zeit nit mugen fein anligender ding halb, Die 
ich euch wol fagen will, wen jch zu euch khom, hierum lieber Herr fo 
bite jch euch freuntlich mic) zuverantivorten gegen meinem gnedigen 
Heren, das fein gnad das gegen mir es nit In argem vermerfe, went 
un fein gnad till, fo will ich khommen, als der, der zu feinen gna⸗ 
den fegen will mein Leib und was jch vermag, vnnd wamit jch feinen 
aden zu willen werden möcht, molt ich gutwillig fein, vnd bedarff 
nad auch fußknecht, till jch feinen gnaden auch bringen, Lieber 
Herr vernemen mein fchreiben in Dem beften, vnd wende fie mir zu gu⸗ 
tem als jch euch wol getramen, will jch es euch zu gut nimmer mer vers 
effen, Geben vff Montag vor fant Pauls tag beferung jn dem Erin 
ar, Euren freuntlich verfchriben antwort, . 

x 


Aans von Sahfenheim, Burds 
barts feligen ſohn. 


&888a Num. 


22 x > PER u u m 
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Num. 48, 


Wexnher von Kofenfeld, berichten, daß er auf die beſtimm⸗ 
* eho n thun—/ 
Ze * u als ein frommer. dd. Valentini' ' s 
Denen Hochgebornen Herzen, Herren Eberharten dem eltern, vnd 
Herrn Eberharten dem jungern, Graben: zu Wuͤrttemberg vnd 
zu Mumpelgart ıc, 'meinen gnedigen Herren; lese 


— gnedigen Herren, euern gnaden fein mein gehorſam, 
2) wülige vnderthenige dienſt allzeit zuuor, Gnedige Herren eur 
gnaden ſchreiben mir zugeſent vff ſant — —— tag nechſt khunff⸗ 
tig, zu Roſenfelde geruͤſt ſo Regen Ich möcht zufeinde, hab Ich gele: 
fen, und fug euern Önaden zuwiſſen, das Ich demſelben eur gnaden 
— furderlich nachkhomen/ bub mich. off Die obgemelt Zeit. gen 
öfenfeld fügen will, vnd mid) gegen euern Gnaden alg ein. gehoörfas 
mer toilliger erzaigen, vnd helffen thun als ein frommer, Danıt warz 
jnn ich euern Gnaden wiſſe zu willfaren, mer ich allweg als ein gehors 
ſamer geneigt, gang willig, Datum Valentin eyj, Anno Lrrr, 


ae Wernher von Roſenfeld 








· 1244 
Fre 0m 2 y ® r 7 


122 Num. 49. — F —— 3 


Heinrich Graf zu Fürftenberg_verfpricht, die begerte zehen 
gewappnete zuzuſchicken, Am Samſtag vor Barabhe 

J A RE a oo 
Dem Dochgebornen Derren, Herren Ebeiharten Grafen zu Wurt⸗ 
‚temberg ond zu Mumpelgart 2c. dem elttern meinem gnedigen 
Serren, * ara nn “ 2 
ochgeborner;gnediger Herr 
‚gehorfam dienſt allzeit zuuor‘, Gnediger Herr, Als mir eur 

u. gefthriben vnd gebetten hat, umb zehen getvappet, euch die zu⸗ 
‚1er 


nent guedigen Herren molgeneigr; fol eur anad onztoeiffelfein, Geben 
an Sambftag vor Barnabe x. Anno Domini Fryz... — — 


Num. 
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te I; FETTE Num. 50. | 
Hannß von Guͤltlingen zu VBollmaringen, verfichert, daß er 
Ihro Gnaden Schreiben nachkommen, mithin geruͤſt zu Lewenberg 
erfcheinen , und in den und andern Sachen willig und gehor⸗ 
ſam feyn wolle. dd. Zinftag uach Corp. 
| Chrifti 1480. 


Dem | Hochgebornen Haren, Herrn Eberhardten Graven zu 
Württemberg und’ zu Mumpelgard ꝛc. dem eltern R meinem gnes 
digen Darren, 


—— gnediger Herr, euer Gnaden ſind mein vnderthe⸗ 
nig willig dienſt allzeit zuuoran berait, Gnediger Herr, als 
eure Gnaden mir hat thun ſchreiben vff donrſtag zu nacht vor ſant 
Johans tag nechſt kombt, zu Lewenberg geruſt vnd wol erzugt zufein, 
vnd des von mir antwort begert ıc, hab Ich vermerckt, vnd will ſol⸗ 
chen eur Gnaden fchreiben alfo nachfhomen, vnd jn dem vnd andern 
fachen enern gnaden allzeit gehorfam end willig fein, Geben am Zins 
ſtag nechſt nach Korporis Shrifti, Anno Lrrr- | 
| — Hans von Gultlingen zu 








Volmaringen, 
Num st. 
Extradus Rayß⸗ und Merbzettels uff die. Beſchaͤdigung, 
ne ir, anno 1490 | 


Sin ag zu Nacht vor Sant Martinstag find die nach⸗ 
en Rayß⸗wiß her gen Stuttgart befchriben 


ten Conrat von Virſt. Item Jacob von Nuneck. 

% —— von Giltlingen zu Vol⸗ F Melchior von Tierberg. 
maringen,' fol man den Brief It. Wilhalm von Bernhuſen. 
Herr Hanns Spaͤtten ſchicken. It. Js von Nofenueld. 

St. Hans Harderer. It. Hann Bulver von Iſny. 

Hanns von Riſchach. tem Haintz Schilling. 
Herr Joͤrg von Ehingen, IIt. Drtel Schelm | 
Mard von Om, 3% u von — 
m Schimpf von Guͤltlingen. tem Joͤrg von erg. 
t. Compter von Rordorff. Item Herr Vlrich von Weſter⸗ 
Petter Schwelher. ſtetten. 
t. Jacob Kaͤcheler. 


Tttt Item 
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Item Herr Hanns Truchſaß von 
Bichis huſen. 
t. Caſpar p. 

t. Slaus Greck. An 
tem Danns von Liebenftain.- 
It. Michel Truchfeß von Wetz⸗ 

hufen, Sol man den Brief 


D Sch 
F —— von Winiden. 
t. 
H 


It. Hannß von Stammheim. 
It. ar Buche. 1, 
Tr ernbarb von Gemmingen. 
F at f von Liebenftain. 
Stem Heinrich 
find Heinrich und. Albrecht uff 
Gerharden von Talheim be 
fchaiden. 
St. Conrat von Helmftat, Rit⸗ 
ter, fit zu Grußneck. 
t. Kamrat Sturmfeder ift uff 
Gerharten von Talheim bez 
ſche den. 
It. Dietrich von Angloch. 
It. Alwig voon Simmentingen. 
It. Jerg von Wernemtag. 


It. Doctor Plienniger. 


Item Gerhart von Talhaim. 
It. Hanns Schenck. 
It. Hanns CKonrat von Riſchach. 


> 


mE Wilhalmen von Nechberg % 
en. 


s.2 feheiden. 
It. Wilhalm von 


>34. 
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Stem Heinrich von Wi enburs 
un Serhart von Talbei be 
eit. | 


St. Hanns Pemlir. 


It. Joachin pon Sei uf 


fin Vater befchei 


It. Ludwig von Nippenburg, 

.Ludwig von Bernhufen. 

It Ludwig Spat von Hoheneck. 
t. Marck von en. 

It. Ott von —S— 

St. ** von Liebenſtain. 
uff 


erhard sr 


von Zalheim bes 


Speriverfed. 
Sol den Wilhalm Vorſtmeiſter 
mitbringen. 
It» Aberlin Heßlich. 
+ Bernhart Moßbeck. 
It. Burcart Darker. 
St. Wernher Schütz, Eol Groß 
Jorge von Zwifalten, Joͤrgen 
ornmeſſer, Conrat Ama und 
Steffan Dachs mitbringen. 
It. Eberlin Schlichingfeld. 
St. Eberlin Genmener, ift uff Ger 
harten von Talheim befcheiden. 
St. Srandenhanng. 
gr. Surtkhaf 
t. Buttfchaff. 
It. Dans Humel. 
St. Hemerlin. 
St. Dans Haiden. 
It Hans Söldner, 
It. Daing Dampfer, 
It. Kugler. 5 
It. Michel Hiltprand. 
It. Martin von Bopenweyler. 
St. Perter Kappeller, 
It. Petter Schilher. 
St. Schram Claus. 
It. Etoffel von Sindelfingen. 
It. Croßinger, 
It. Sigmund Heß. 
It. Vyt Trompeter. 


Item 


Erd  _caurtl ist 


- Ze. Ulrich:von Der Burg. 
It. Conrat Schend. 


Göppingen befchriben 






| . Probft von Elwangen umb r. 
gewapen 


x. Hanns von Vernhuſen. 


Vff Mich och zu nacht a een Martins as Schan ſint gen 


Item Dietterich Spaͤtt. 


It. Bernhart von Hipenburg· 


It. Joß von Riſchach. 


nn 


type, 


x Pam von  Madnon. s 
ainrich vom St 


Hernach = das Sams — 


Urach 

Item 8 — 
St. Buͤchſen Lır. 
. Helbarten xxv. 


m ig Seskilt. 


agen it Sturmlaı tern. 
&. —— beſchlagen Nüfch- i 


Re. x. Ruͤtthowen. 
+ rij a pi. 
It. x. Agiten. 


Verzeichnis der 2 NKeuter 


dem Schmalfaldifchen Krieg von 


von vo Wirtembergifchen Marchall aberſchickt 


Edelleut 
Marfchald 
aus Münch 
Eher * — fi 
erhard von nr en 
Sigmund Herter , 


Wolff Dietrich vom Stain 


Item Langen cviij. 
Bü fen kerxr. 
— xxxvij. 


Tiwingen. 


"Re, zwantzig Se 


d. 

t au ie nmit — 

— er Nuͤſch. 
———— — 


u t. viij. Biel. 


2. Pfalhapen. mil, 


* rn 
ul nt 1a IH una TR >, 
n ML) 


7* * ya } } 
“.. el dar 4 — 
———— — 4 





Num. 7— a = F J J 
und Pferd zu ln: "welche fr 
rd Ulrich — worden, 


deirss juli 1546. in. 9 unihg” 


"Hanns von Rierin 5 
rxiiij Herr An Andringeit Die 
Hanns von oem: 


iii Han — ir: % 
ij Hanns vom cuchnngen * 9 
v Wolf Stehlin * 

vij Martin von Degenfeld, iiij 

viij Wolff —3 bon Wernaw 
tiij : Jerg Adelmann 
"9 Hanns Wolf von Nechberg of 

iii Hanns Konrad von Su ei 

uns 


Tttt 2 
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Hanns von Stoßingen,. * »j Zerg von Helmſtatt 
Hanns Cafpar Do Uniweite Engeibolß von Kaltenthal iii 

Knecht * Hi Baſtian von Rhein iii 

iſt aigner Perſon nicht allhie - Zainrich Rauch ij 
Baſtian von Sülehingen  - iiij.. Michel von Gleißthal vij 
Adam Hofwart vi Pengratz bon Urbach pi 
Dans Conrad von Frawenberg ij | 

2. Yinfpenmig raiſig Knecht und Vorſtmeiſter 

eter Kiebach Ü Seller von Wernsheim : - 

Er vom Wald wer i ES Bierer en Weinfperg ' 
ꝛc. x. 
Num. 52. 


Configtatiö deren fo Lehenleuth und Diener, welche auf 
den a2ften Apr. 1558. befchrieben worden, | 


Hannß Ierg Adelmann von Adelmannsfelden. 
Hanns Jacob von. Berlichingen, 
Hannß Conradt von Zürft. 
Bernhart von Liebenftein. 
Dank Heinrich von Neuneckh. 
Hank Dieterich Nothafft. — 
Wolff Dieterich vom Stain von Klingenſtein. 
Bernhart vom Stain. 
Michel von Tachenhauſen. 
Graff Conradt von Tuwingen. 
—— Thumb von Neuburg. 
ann Conradt von Woͤllwart. 
Graf Jacob von Zweybruckh, Herr zu Bitſch und Lichtenber. 
Friederich ent ben Albrecht Sraven zu Loͤwenſtain. 
Wolff Diererich rig von Veldorff. 


Verzeichnus der Lehenleutt welchen gleichergeſtalt uf den 22ſten 
April. MAo. 1548 gefchriben worden, 


—— Adelmann don Adelmansfelden. 
dilhelm 
Burckhart von Angelloch. 

hilips | 


udolff von Baldeckh. | 
Hanns von Bernhaufen. R 
- Wolff von Hartheim als träger Thome von Berlichingen. . 
Joͤrg von Om zu Dirnlingeng als träger feiner Dausfrauen Catha⸗ 
rinen von Brandeckh. J Wolf 
o 
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ER von Buobenhoven. 
—* von Braitenbach. 
berhart Capler genant Hautz von Oedheim. 
Lantz Diemar. 
Grav Wilhelm von Eberſtain. 
Joͤrg von Ehingen. 
Hanns von Ernberg für ſich und als träger ſeines Vettern Diete⸗ 
richs von Ernberg. | 
— Erolgheim. & 
Joͤrg Ludwig 
Yanns Pangrak; von Srenberg. 
Lutz von Sreyberg zu Gemmingen. 
Hanns Konrad von Frauenberg. 
Mark Junder für ſich und als träger ſeins Vatters Anthonj Zuggers 
auch feiner Vettern, Hanns Jacobs, Joͤrgen, Chriſtoffs, We 
richs und Regimunden. 
Dieterich von Gemmingen zu Gemmingen. 
Tlaus von Graffneckh. 


Gau Conrad } Greckh von Kochendorff. 


er a von Gültlingen. 
Cehaftian 7 gem Gultlingen. 

Ulrich Freyherr von Graffeneckh. 

Wolff von Harthaim. . 

Hanns Truchfeß von Höfingen. — 

David von Helmftatt, für ſich und als träger Daniels feines Bru⸗ 


ders. 
Balthafar von Hornftaitt, und als träger feines Bruders Suͤn. 
Meit — von Straubenhart, als träger Hannſen Holdermanns 


ft. ı 
Hanns Herter von Hartnech. 
Chriftoff von Honburg, zu Honburg für fich und als träger Som 
vadts, Hanns Chriſtoffs und Wolff Diererichs yon Stadian. 
| a ) Sflinger von Graneckh. 
Milhelm von Janowitz genannt Boͤhem. 
et) von Karpffen. 
hilip von Kaltenthal. 
Feimiich von Kaltenthal für ſich und feine Brüder. 
Engelbolde von Kaltenthal. i 
Hanns Cafpar Kecheller von Schwandorff. 
Samfon Fommershaim. 


— 


Valtin Lemmlin. ER 
Hanns als träger Philipfen von Liebenſtein. 
ae } von Biebenftein 

Huun Shris 
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hriſtoff Derr zu Limpurg, für fich und als traͤ * 
C Hainriche , Mbrecht he 8 = träger feiner Gebruͤder / 
—— — * 

acherius Vogt, Träger Graf Joachims 

anns Landtfchad von Steinahe Bis von Eupffen 
Wilhelm von Maflenbach. N 
ee 8 — en. n 

eitor Schend von Winterftetten, Traͤger Mil 

deckhs Suͤn, Eberhard, Simous un ame rn 
Wilhelm von Neuhaufen, Doctor, für fich und 2 
Be Eytels feins — Suͤn, Joͤrgen und Martins. 


anns Joͤrg 
Rhein r von Neuneck. 
Nenhart |] 
sam von Meipperg. 
un - Meipperg, für fich und alg Träger ſeius Bruders Hartz 
anns Chriſtoff von Nippenburg, für fi i . 
> bar und Martin, 9, für ſeh und feine Gebruder Se⸗ 
Hanns Nothafft und fein Bruder Jacoben. 
Aline von Neuhaufen, 
ieberich von Div, für fich und fein Bruder Harmfen. 


örg 
& u von Ow. 


Wolff Rauch von Winiden. 

Wilhelm Reyß von Neyffenftein. 

Ulrich) von Rechberg, von und zu hohen Nechberg. 

Hanns von Nechberg , von Hohen: Nechberg zu Nichen, 

| — von erh son Pos: * berg zu Oberberg. 

onradt von Nechberg, von HohenzNechbera zu & 

ſich und feinen Bruder Sen — — 

— — von Dohen-Nechberg zu Cronburg und Wey⸗ 
enftain. 


Fe Jacob ) hon Neiſchach. 


Lndwig von Rechenſtein, wegen Caſpar von Rots To tert, 
Ulrich von Wittershaufen, genannt Richwein. chtern 
Wilhelm Schöner von Straubenhart, 
Dame er — 

rg Syett von Sultzburg, fuͤr ſich und Hannfen 
3 —* feine Brüder. ch und Hannſen und Eytel Hann⸗ 
Hanns Ludwig Spett von Hepffigheim. 
Alexander Spett, genannt mager, 
Hanns von Stamhaim. 
Hanns von Stain, für ſich und feinen Bruder Marquarten. 


Walther 
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Walther) | 
Sn von Sternenfels. 


Ehri 

Ehriftoff Landfchadt , wegen Bernharts, Khriftoffs und Hannfen 
von Sternenfels. 

Hanns Jerg Stehelein von Stodsburg, als träger Chriſtoff Ste 
belins Suͤn. 


en Sturm von Straßburg. 


J \ 
Sriederich Stumfeder , für fich und feine Bruͤder, Ludwig, Burck⸗ 
hart, Wolff Hainrich, und Eberhart. 8, Burck 
Renhart von Sachfenheim. | 
Wolf Ludwig von Neuhanfen, wegen Hanns Jergen Schillings. 
Nenhart von Thalhaim; für ſich felbft und dann als Träger, Chri⸗ 
ftoffs von Thalheim, 
Hama Oßwaldt von Thuͤrrmintz. 
Erafmus von Veningen. 
gan Bartholome. von Welberg. 
ontz von Velberg. | 
auns Wendel von Wildnau genannt Voll. - 
—— Maldauff von Waldenftein, | 
rl von Weiler, 
Hanns I ; 
Molff Rudolf! von Weſterſtein. | ” 
Hanns Ludwig von Werdnau, für fih und Hans Wilhelmen und 
Hanns Veitten feine Brüder. | 
Caſpar von Werdnau. 
a! Schenckh von Winterſtetten. 
onrad von Witſtatt genannt Hagenbach. 
ilhelm von Stotzingen, wegen des Cloſters Zwivglte. 
Adoiff Diethrigen von Wefterftetten wegen Hanns Wolfen yon Zil- 
harte Song, Wolff genannt, 
— ge )von Veldorff. 
Ludwig von Nippenburg. 
Hanns von Nechberg von Hohenrechberg Pfandtherrn der Graf⸗ 
ſchafft Schwabendech. 
Wilhem Wernher Grave von Zimbern. 
Albrecht Arbogaſt Frieherr von Herven. 
Chriſtoph von Degenfeldt. Dieſen beeden iſt nicht geſchrieben 








Num. 54. 
erzog Chriſtophs Befehl an alle Lehenleut, ſie ſeyen Diener 
Ka be infonderheit aber an Melchior Schenden von 


Minterftetten, fih als Treger Wilhelm von Neudecks Shn, Eber⸗ 
Yuuu 2 harts 
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harts Simons und Wilhelms vermög deshalb — Lehenpflicht 
wegen vorhandener Empoͤrung im Reich As * uͤtz· und Schirmun 
dero Lands und deſſeldigen Eingeſeſſen u erwandten, einheimift 
und gerüft zu halten, Ihm auf Den Platz, dahin man ihne im Fuͤre⸗ 
fienthum befcheiden merde, fo jtarck möglich, zu Roß zu dir _ 
hen zu fönnen. d.d. 22. April 1558. 


nſern Gruß zuvor, lieber getreuer! Uns langt glaublich ar, 

daß allerlen gefchwinder forglicher Kriegs> Gewerb, Neutes 

venen und Empdrung vorhanden, auch fich frembder Practi⸗ 

auen und Durchzug zu befaren feier, und wiewol ir mit niemands 
in unguetem ihnzigs zu fchaffen haben, fo mögen wir Doch nicht eis 
gentlich wiften, wen folches belangen möchte. Dieweil nun mit Gna⸗ 
den des Allmechtigen wir vorhabens und endtlich feien, follichen Ge= 
waldt, two er unfer Land und Leuth uud den Landt⸗Friden beruͤeren 
würde, mit Hilff und zuthun anderer Fürften und Stennd des Reichs 
zu begegnen unfer Land und deffelbigen eingefeflen nnd Verwandten, 
vor unbillichen Landfridbrüchigen Gemwaldt, Nauberey, Plündes 
ung a Verderben, Schand und Spott zu ſchuͤtzen 

zu ſchuͤrmen. 

So ift unfer gnaͤdigs Begeren, daß du als Treger Wilhelm 
von Neudeds Suͤn, Eberharts, Simons und Wilhelms, Dich ans 
heims und gerüfcht Halteft, wann wir Did) erfordern tofırden, daß 
du denitechften ung uff dem Plaf dahin twir dic) in unferım Shrften- 
ftenthum befcheiden werden, fo ftarck du zu Roß ußfommen Fanft, zur 
ziehen thueſt ıc. | ä " 





Num, 55, 


Ehen dergleichen Befehl von Band. Hofmeifter und Raͤthen 
an Herrn Sriderichen, Ludwig und Albrecht, Grafen zu Leonftein, S. eod. 
Dato, daß, da fie und die Graffchafft Keonftein mit ihren zugewand⸗ 
ten als Erbdiener und ein eingeleibt Glied dieß Sürftenthums iu ſol⸗ 
chen Faͤllen zusuziehen fchuldig, fie zu Roß und zu Fuß auf 
erfordern mit den Unterthanen und Ders 
wandten zuziehen follen. 


NB. Das Schreiben lautet wie das vorige bis auf bie Worte: 
( zu ſchuͤtzen und zu ſchurmen.) 


sh dann Ei. ꝛc. R. und die Grafichafft Leonſtain mit Iren 
zugewandten, als Erbdiener und am eingeleibt Glid diß —55 — 
thumbs fchuldig ſehnd, in ſolchen Fallen wider meniglich zu Roß und 
zu Fueß zuzeziehen, zu helffen, und beyftermdig zu fein, nach allem 
dero Vermögen, und mit Iren felbs Leiden, allermaffen als ob es 
Ew. 26,20, und fie ſelbs betreff. So ift an ſtatt hochg — 
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gnedigen Fuͤrſten und Herrn an Eur ꝛc. unfer Begern und Ber 
uelch , daß Eur ꝛc. ſampt den Underchonen und zugehorigen ber 
melter Graffſchafft fich anheimifch und gerhft haltet, Damit wann Seine 
Fuͤrſtl. Gnaden oder.an dero Statt wir Eur ꝛc. erjordern mwürs 
den, daß Eur ꝛc. mit Inen den nechften Seinen Fürftl. Gnaden 
uff den Platz, dahin Eur ꝛc. in dieſem Bürftenchumb befchaiden 
werden fo ſtaͤrkh Eur ꝛc. mit den Undershonen und Verwanten 
der Graffſchafft feyen, zu Roß und zu Fueß zuziehen thuet. 2c. sc. 


Kandhoffmeifter Cantzler und Raͤth 
zu Stuttgarten. 


Num. 56. | 


Schreiben von eben diefem Innhalt an Graff Ernften zu 
Hollſtein Schauenburg und Herrn zu Gemmen. dd, Stuttg. 21. Apr. 
1558. Jaut feiner Beftallung Ä weiters manen mit feiner Ans 
zahl Pferd ꝛc. gerüfter zu erfcheinen. 


. Bon Gottes Gnaden 
Ehriftoff Hergog zu Württemberg 


She freundlichen Grus zuvor, molgeborner lieber getreuer. 
Dieweil fich allerhand ſchwere Gewerb und Prattifhen fo da 
zu Empdrungen in unferm allgemainen geliebten Watterland dev 
teutfchen Nation ereugen woͤllend. So ift unfer freundlicher Bevelch, 
Du mölleft dich, lautt deiner Beftallung, gerüfter anhaimfch halten, 
Damit wa wir Dich meitter manen, Daß du allsdann mit deiner Anzal 
Pferd, und was du fonften alsdann beiprechen möchteft gerüfter und 
gefaßter erfcheinen thueft, des verlaffen wir ung zu Dir freundlich zc. 


Chriſtoff Hertzog zu Württemberg. 


|—— 


—————— 








Num. 57. 


Desgleichen an Graf Hannß Pangrazen von Freyburg 
Sa. 22, Apr. 1558. vermög feiner Lehen Pflicht zu Noß 
zu zuziehen. 
Nota: Diefes Schreiben lautet wieder verbotenus wie das 
erſtere biß auf die Bote (zuziehen thueft. ) 
. Sp folches vermög'deiner Lehert-Pflicht unverzegenlichen zuſchrei⸗ 
ben. zc. ıc. * 


| Chriſtoff Hertzog zu Wuͤrttemberg. 


Errr Num. 
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Num, 58, 


Befelch an alle Provifioner des Fürftenthums Würtem, 
bergs, wegen dieſes Feldzugs. 21. Apr. d.a, 


Chriſtoff. 


— getreuer. Dieweil ſich allerhand ſchwere Gewerb und Pra⸗ 
ctikhen, ſo da zu Empoͤrung in unſerm allgemeinen geliebten 
Vatterland der Teutſchen Nation ereugnen woͤllen, fo ift umer gne— 


diger 


Bevelch du wolleſt dich, laut deiner Beſtallung gerüfter an— 


heimſch halten, damit wo wir dich weiter manen, daß du alsdann 
mit Deiner Anzahl Pferd, und mas du ſonſten alsdann beſprechen 
möchteft, geräfter und gefaßter erfcheinen thueſt. Des verlaflen wir 


uns zu dir guediglich. 


atum Gturtg. den 21. April, 1558, 


An alle Provifioner des Fuͤrſtenthums Mürttemberg. 


Wilhelm Grad zu Sul 
er Grave und Der zu Sa: 
e 


onratt Grave zu Tuͤwingen 
ilhelm Grave zu Oetingen 
Ernſt Grav zu Hollſtein Schauen⸗ 
burg und Herr zu Gemmen 
Philips Frantz, Wild und Rein⸗ 
graff, Graff zu Solms 
Grav Jacob zu Zweybruͤck, Herr 
zu Bitſch und Liechtenberg 
Graf Sebaſtian von Helffenſtain 
Hans Sebaſtian von Clingen⸗ 


berg 
Hanns Jacob Humbberg genannt 
Sthenfh 


Hanns Conratt vom Fürft 

Hanns Jerg Adelmann von Adel 
mannsfelden. 

Wolff Dieterich vom Stain 

Bernhart von Liebenſtain 

Johann Ruprecht von Buͤdingen 

Alexander von Braubach 

Hanns von Braubach 

Hanns Connvatt von Wellwart 

Chrittian Schenkh von Stoffen⸗ 

erg 
anns Jacob von Berchlingen 
anns Heinrichen von Neunekh 


Fritz Herter 
Heinrich Schaufuͤeß 
Melchior Ludwid von Neuhauſen 
Dt von der Mollſperg 
Bernhart von Furmondt 
pilvs von der Molfperg 
Klaff Knoblaud) zu Etraßburg 
— von Widſtatt zu Hagen⸗ 


ach 

Melchior Buelin 
Antonij Pflug 
Albrecht Thumb 
Conrath Thumb 
eigen von Urbach 

an Möder 
Danns Ludwig Spengler 
Dem von Schwarzenftain 

olmar Lemlin 
— von Schamberg 

ans von Otto 
Sebaſtian von Wellwart 
Bernhart vom Stain 
Hanns Geler von Ravenſpurg 
ra von Stöffeln 

Lafpar von Karpfen _ : 

Michel von Zachenhanfen. 
Cigmund von Karpffen_ 
Hans Diererich Nothaffs 


Jerg von Sranden. 
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Num, 59, 


Caſpat von Wernau zu Bad) —— ſich, daß ob er 
fich ſchon hierinnen underthänig zu gehorfamen fchuldig erfenne, auch 
zu thun ganz guttoillig und geneigt, waͤre er Doch, weilen er in Abfall 
und Unvermögen feiner Güter gerachen, daß er weder Knecht noch 
Pferd habe, mie auch Alters un Schwachheitshalber, der 
fohlener maffen nicht vermögeno zu erfiheinen. | 
ſ. d. gten Maij. d. a. 


ich Hat mein gnediger Fürft und Herr, Herr Chriſtoff Hertzog 
SR zu ARärtemberg ıc, durch Sr. Fürftl. Gnaden an mic) aus⸗ 
gangen Schreiben, davon ich euch hiemit Copias zuſennd, gemant 
amd erfordern laflen, dieweil ich mich gedachtem Meinen gnedigert 
uͤrſten und Herrn hierynnen underthaͤnig zu gehorfamen, ſchuldig ers 
e, auch zu thun gantz gutwillig und enaigt were. Co bin ich 
doch) aber baider in Abfall und Unvermögen meiner Guͤter kommen 
und gerathen, Daß ich weder Knecht noch Pferd hab, fo ift mir meis 
ner Perfon, Alther, Schwachheit und. Unvermuͤglichkeit, Leibs halb, 
wie gern ich doch wollt und müglich Hochgedachtem Meinem anediz 
gen Fürften und Herrn hierynnen zu gehorchen, und zu dienen. Dem⸗ 
nach und aus oberzehlten Urfachen, ift an Euch mein freuntlich und 
pleifig Bitt, Ihr möllt mir ain follichs, bey mwolgemeltem Meinem 
gnädigen Fuͤrſten und Herrn oder Seiner Färftl. Gnaden Nächen, alles 
was fich zu thun gehuren wuͤrdt, abtragen und abfchaffen, und mir 
guten Beſchaid zuichreiben. ꝛc. ꝛc. — 








Num. 60. 


Item Wilhelm Wernher Grav zu Zimmern, wegen feines 
betagten Alters, ihn auch, wo möglich, der feinen zu verfchonen, mic 
dem Erbieten, wo es ja anderft nit ſein möchte, Dannoch jemand 
von ſeinetwegen an en su laffen. dd. gren 

| unii. 1558, 


felßigen Schreiben 2c. 2c. mir dieſer Tagen überhandet, hab 

ich Ienngern Vorgriffs ſampt beylauffendem gnedigem Geſin⸗ 

nen mich anhaimſch und geriſt zu halten. 2c. x. ſonder vol⸗ 

gender Ervorderung, fo ſtarck ich zu Roß uffkommen möchte, zu⸗ 
- zusiehen, und alles Inhalts eingenommen. San daruff Eur Fuͤrſtl. 
Gnaden nit bergen. Wiewoi ic) gleichtool neben verpflichter Lehens⸗ 
Verwantnus auch ohngeacht, : die Abnugung des Lehens, dahe⸗ 
ro Ihro Fuͤrſtl. Gnaden zugethan, meiner Perſon ein gerings zutregt; 
nienderthin begiriger, dann hochermelt Eur Fuͤrſtl. Gnaden alg auch 
one Das meinem gnedigen Fuͤrſten — Herrn alle underthenige Gehor⸗ 
11752 ame 
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fame indiefem fo Sürftlichen Vorhaben zugleich auch andern, fo vil mir 
immer möglich widerfaren zu laffen. Diemeil aber die Sachen meines 
mer Dann zo.jdrigen Alters nunmals alfo gefchaffen, daß meiner Per⸗ 
fon, ob die ſchon gemant, ermeltem Begern wuͤrcklich nachzufeßen, zu 
dem allerhöchften befehtwerlich ‚ und Der Unmüglichfeit gleichmeig, 
und dann ander mein ABefen, fo alain vorab nach meinem fo betag- 
ten Alter, zu aller Aue angerichter, mit Pferden und Knechten zu ei⸗ 
niger Neuterey und darzu gehörender Notdurfft jegund, nit fonders 
verfehen noch gefaßt. So thue Eur. Fuͤrſtl. Gnaden ich underches 
nigft pitten, ob fich die Sachen gleichtwol mit fo beſchwerlicher wehte⸗ 
rung einreiffen folten, Daß einiger Manung oder Widerftands vonnoͤ⸗ 
ten, die geruehen ufler jeßo uflgefürrten. und beroußtenerhafften Vers 
binderungen, vorab meiner Perfon, wo auch möglich, der meinen 
unter follichem gnediglichen zu verfehonen, und hiemit entfchuldige zu 
halten, mit underthenigem Erbieten, wo e8 ja anderft nit fein moͤch⸗ 
te, dannoch jemants von meintwegen auch erfcheinen zu laſſen ꝛc. 2c. 





| Num. 61, 


Entfehuldigung Burdarts' von Weyler eod. a. daß gegen 
Ihro Fürftl. Gnaden er fich Hierinnen auch anderweit —— 
ſchuldigen und —— Lehen: Pflichten halten und beweiſen wolle, 

was vermög angeregter Lehen⸗Pflichten Ihro Zürftl. Gna⸗ 
den er zu thun ſchuldig ſeye ꝛc. | 


ur Fuͤrſtl. Gnaden Schreiben und gnedigen Begeren, Daß dem: 

nach Die Leuff fich Difer Zeit etwas geſchwinde erzeigen, der: 

megen als E. Fürftl. Gnaden Lehenmann, ich mich gerüftund 
anhaimfch woll haltten, man fie mich erfordern würden, Daß ich den 
nechften uff ain Blatz, dahin Eur Fürftl. Gnaden Sie mich in ders 
felben Fuͤrſtenthum befchayden werden fo ftarck ich zu Roß ufffommen 
Funde , zuziehen foll. ꝛc. ꝛc. Eur. Sürftl. On. ſolches vermög meiner 
Lehen: Pflichten unverzögentlichen zufchreiben. Das alles hab ich uns 
derthenig 2c. empfangen, Inhalts gelefen, und gebe Eur. Fuͤrfll. On. 
bieruff underthenig zu vernemmen, daß gegen Eur Fürftl. Gnaden 
Sch mich hierinnen, auch andermwitt vor Inen meiner fchuldigen und 
sehorfamen Lehen: Pflichten Halten und bemeifen will, in Zeiten mei- 
nes Lebens, was vermög angeregter Leben Pflichten Eur Fürftl. On. 
Sch zu thun fchuldig, und Daran Fain Mangel ermwinden laſſen. ꝛc. ıc 


Burdart von Weyler. 


Num. 
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Num. 62. 


Anno 1569. d. 15. Febr. befiehlt Herzog Ludwig feinen Vafal- 
len, in fpecie Vollmaren Lernkin von Horkheim, Franzen von Lieben⸗ 
ſtein, Selbaſtian von Weitershauſen zu Thalheim, Caſpar von 

Wernau zu Schelklingen, Hans Georg Stehlin von Stocksburg zu 
Beuren, Heinrichen von Kaltental und David Wolfen von Neuhaus 
fen wegen der forglichen Leuften fo farf fie fenen fich anheimifch zu 
balten,-und auf weiters Manen ihnen zuzuzichen. BR, 
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Bi 


“ | Num, 6, 


Den 23. Jan. 1584. gefchiehet eine gleiche. Aufmahnung. Das 
bey entfchuldiger fich unter andern rich Braftberger als Träger der 
gannar Braftbergerifhen Söhne Leibes-Unvermöglichkeit halber im 

er Perſon nicht zuziehen zu Fönnen, mit Bitte mas von wegen Des 
Lehens für Pfere im Nothfall in Beftallung zu nehmen, was dann 
derwegen für fchuldiger Koft aufgehen werde, den ſeye Er feine Ges 
ſchweyh und ihre Söhne als gehorſame Kehenleut und Unterthanen 
ohne Abgang willig und gern zu erftatten, Den 5. Febr. 1584, 





Num. 64, 


Herzog Friderich zu Wuͤrtemberg befchreibt verſchiedene feiner 
Vafallen mit ihme auf .-den Reichs⸗Tag gen Negenfpurg, zum T eil 
mis-30. und 40. Pferdten wohlgeruͤſt in ſchoͤnen ſonderlichen 

* ſchwarzen Kleidern zu ziehen. 1594. 


Verʒeichniß der erfotderten Lehenleut Gtafen und Herten. u 
St a den 17. Junij allhero be⸗ Graue von Hohenlohe 40. Pferd. 
| F Auer 

| Graue Wolff von Lewenſtein hat 
ſich entfchuldiger, laborirt quar- 
J tana febri. 
Will kommen. Graue Chriſtoff von Lewenſtein. 
| Mel: 
Albrecht von Anweil. 
"Dans Wolf Capler, genannte 


Bautz von Dedheim. 
Wolff aberhard von Eprenberg ” 


Do 0.27 Damms 
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fchon zu Negenfpur 
Parka 1 Beibes-Schtwach, 
halben entſchuldiget 
ou 5 * J———— halb entſchul⸗ 


En idiget ſich, was feine Hauß⸗ 

Grau zu Lehen hab, fen Fein 
Mannlehen, fondern ihr Vßer 
Gnaden ad dies vire beiwilfiget 


CAPUT Hl. 
Dans Georg von Geißberg 


ff Dieterich von Gemm 
Kenar von Öemmingen. — 


Georg Wolff von Hartheim. 
Pauls von ———— Be 


Eberhard Bas von Hol⸗ 
derſtein. 


Bruno von Hornſtein. 


at ſich fuͤr ſeine rſohn ent⸗ 
Bu ara aberspferd fchicken 


Das fich entfchuldiget, weil er von 
einem Kayſerl. Commiflario gen 
Nürnberg citirt worden _ 


gItt nicht Lehen⸗Mann noch Diener 


Hat ſich ſeiner Bad⸗Cur halben 
entſchuldiget 
Hat ſich entſchuldiget 

Hat ſich entſchuldiget 


Martin von Nippenburg, 


—— Deerwart zu Bittenfeld. 
bei von Kaltenthal. 
Eberhard von Karpfen. | 


Georg — Kechler von 
Hans Ulrich Sandfcjad. 


E Wolff von Landenberg. 


Johann Philipps von diebenſtein. 
Hans Conrad Megentzer. 

Pos Chriſtoff von Münchins 

gen 

Georg Bernhard von Neipperg. 

"Reinhard von Newhauſen. 

Hans Eitel von Newhauſen. 


Wilhelm von Neuneck. 

Hans Caſpar von Neuned. er 
unter den Provifonern. 

Wilhelm von Nippenburg. 


Carl von Om hinterlaßner Kinder 


Haben fich entſchuldiget 


Hat ſich Leds⸗Schwachheit halb 
entſchuldiget 

Will ein von Adel mit etlichen 
Pferd ſchicken 

Will einen von Adel mit — 
Pferden ſchicken 


{41 Be, 


Joſeph von 


33 at von Reiſchach, 


Iſt unter den Proviſonern. 
Dr Adam von Stein zu Jetins 


Srieberich Sturmfeder. 

Wilhelm RR Speet von 

nen Speet von Sultzburg. 
Hans 
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— nen 
Waißt niemand, to er jego iſt Das Burdhard von Helmfta tr. 


RE feiner Söhn einen mit Pferd 


ſchicken 
tſich entſchuldiget einer Erb» 
ſchafft⸗ Sach halben 


Sf Entſchuldigung fol er ein Pferd 
ſchicken 


SH Entſchuldigung ſoll er einen 
Sohn ſchicken. 


Waißt niemand, wo er iſt 


Will zwey Pferd ſchicken 

Hat fich entſchuldiget einer Cam⸗ 
mergerichtlichenCommitlion halb 

Hat ſich Leibes⸗Schwachheit halb 
entſchuldigt 





Meitere 
—— 


Philips 


1 
—* Speet von Hoͤp figheim. 


Hans Sebaſtian Schertlin. 
Chriſtoff Senfft von Sul burg. 


Hans Ulrich don Talheim. | 
Hans Konrad Truchfeß von Hs 


fingen. 
— Vormundſchafft. 
urckhar 
Dieterich j von Weiler. 
Hans Weit von Wernaw. 


Wolff Rudolph von Mefterftetten. » 
arlin von Winterſtetten. 
berhard von Witters hauſen. 

Wolff Niclaus von Zilnhard. 

Caſpar Bernhard] 

Hans Gebhard 


Haug Erdinger 


Dieterich von Bernhaufen. 

Heinrich von Kaltenthal. 

Sodann Philips von Nippenburg 
zu Grunhen. 


von Nechens 
berg. 


Num, 65. 


Lehendienſt Erforderungen und Praftationen de 
1605: 1607. 1610. 1612. 1613. 1614. 1619 1621.1622. 


1626. 1627. 1631. 1633- 1634. 1663, 1674- 
1688. 1691. 1711. 1734 


Ausfchreiben an alle Lehenleute, 


daß fie fich wegen der unru⸗ 


big nnd gefährlichen Zeiten ohnfaumblichen mit gueter jetziger Zeit ges 


preuchlihen Nüftung, 


wie eg in ein Geld und zum Ernft gehörig, auch 


fich eines jeden Stand nad) gebühre gefaßt machen, nnd anheimbfch 
halten follen. d. d. Stuttgart 8. April. 1605. 


Anttvort-Schreiben von Georg von Ehingen zu Kilchberg, da, 
wann er durch dag vorhabende Bad zu feinen vorigen xrafften kom⸗ 


men folge , er in eiqner Perfon 


famt 6. Pferdten und Dienern erfcheis 


nen widrigenfalls aber Doch 4. oder 5- Pferde ſamt den Dienern und 


ihrer Nüftung ſchicken wolle: d. d. * 3. Apr. 1605. 


ypya Schrei⸗ 
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Schreiben von Hanns. Chriſt. Herter von Hertneck, daß er 

Leibs Schwere halber. mit Pferden nicht wol rayfen koͤnne, fonften 
aber alle unterchänige Lehenss Schuldigfeit erzeigen und Durch einen 

Diener fommen wolle. d.d. Tübingen 17. April. 1605. * 


Schreiben von Seb. Schaffelizfy, daß er ſich Pflichten hal⸗ 
ber ſchuldig erkenne / Leyb, Ehr, Gut und Blut behzuſetzen/ und in 
folhen Betracht mit 5. Pferdten gerhft zu erfcheinen erbietig fey. d.d. 
Apr. 1605, | need 


Schreiben von Burckh. von Weyler, daß er für fich und im 
Namen feiner Wetter Dietr. von Wenler Söhnen » fo erzeigen wer⸗ 
de, mie feine BorEltern gethan, und ihm als einen getreuen Lehens 
mans gebühre und. wohl anftehe. d. d. Apr:1605, £ 


Schreiben von Ge. von Ulm, daß er als ein unterthäniger ges 
horſamer Diener mit 5. Pferdten erfipeinen wolle: -d. d. Zurtlingen 
20. Apr. 1605, 


Schreiben von Hannß Wolff Capler von Dedhaim , gen, 
Bauß, daß, wann er Feibes « Belegenheit halber hätte auskommen 
Fönnen , er fich mit 3. Pferdten eingeftellt Haben würde; Weilen er 
aber grofe Krandheiten ausgeftanden , und fonften anderwerts auch 
Lehen habe, um derentwillen er ebenmäfig gehorfamen müße, fo mols 
le er 1. mic aller Zugehör ausgerüftes Pferd ſchicken. d.d. Dedhaim 
a2, Apr. 1605, 


Schreiben von Hannß Conr. Megenzer von Veldorf, daß die 
Gebühr, wie von Alters herkommen, unterthänigft erfolgen folle. d. 
d. 23. Apr. 1605. 


Schreiben von Eberh. von Wittershaufen, daf er Alters und 
Leibes⸗Schwachheit halber in Perſon nicht erfcheinen Fönne, gleiche 
wolen aber, wie von Alters her feine Elter ımd Vor⸗Elter ı. wols 

erüftes ranfendes Pferd ſchicken, und noch 2. Pferd uff fein augen 
often 4. Monat lang erhalten wolle. d. d. 25, Apr. 1605. 


Schreiben von Wolff Lud. von Neuhaufen zu Gr. Enaffingen, 
Daß er felber mit 2. Pferdten, oder aus Abhaltung unverhofften Leis 
bes Zuftands mit Zuſchickung 2. Pferde und Kuechten zuzuziehen, und 
fein Leib, Blut und geringes Vermoͤgen zuzuſetzen bereit und willig 
feye. d. d. Br. Engftingen 25, Apr. 1605. 


Schreiben von H. Ludw. von Frauenberg zu Dalheim, daß er 
ſich * 3. gerhften raifigen Pferden gehorfamlich ftellen wolle, d.d. 
25. Apr. 1605, 


E chreiben von Fo. Braftberger, daß er von fein, Pehenträs 
gers, und anderer Interefienten wegen mit ı. raiſigen Pferd ſamt aufs 
gelegten Mann in gebräuchlicher Naftung fich einftellen wolle. d. d. 
Stuttgart 26. Apr. 1605, Schreis 

ve 
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Schreiben von Nic. Chr. Megenzer von Weldorff, daß er mit 
feiner Anal hia de gerät efeimn wole. 4. d Reuttlingen 26. 
pr. I 05+ . i z : 


Schreiben von Eberh. Wolff von Dachenhauſen / daß er alg 
ein getreuer gehorfamer Lehenmann fich gebührender maßen verhalten 
wolle. d.d. 28. Apr. 1605. | . 


Schreiben von Hanf von ——— daß er ſich mit 2. rayſi⸗ 
gen Pferden geruͤſt halten werde, auch euͤßerſt feinem geringen Leibs 
—— nach zu dienen erbietig ſeye. d. d. Falbenthal 
28 Apr. 1605, 


in Säreiben von — — Bat, ob er ſchon noch 
an en habe, er fü mit. guter Bereitfchafft gefaßt m 
wolle. d. d. Schaubel. 29. April. er EEE 


Schreiben von Wolf Caſp. Adelmann von Adelmansfelden, 
Daß ; weilen er mehrere Lehen habe, er einen raifigen Knecht und 
Diet * — Ruͤſtung zuſchicken wolle. d, d. Hohenſtatt 
29. April. 10085. u ; 


Schreiben von Eberhard ; Grafen zu Ttibingen und Ober⸗ 

Vogt in Schwarzwald worinnen derfelbe ſich erflärt, mit gebraͤuch⸗ 
” Shftung fih-gefaße zu machen. d d: Dberz&ontheim 29; 
pril, 1605. & 


"Schreiben von Hanns Heinr. Schertlen von Burtembach, Daß 
obſchon nach feinem Staat 3. Pferde genug waͤren, er doch mit 44 
zuziehen molle. d. d. Geißingen 1. Maji 1605.  _ 


Wilh. und Hanns von Sachſenheim wollen einen einfachen 
Schähen mit feiner Zugehörung in das Feld richten und geben, nd 
erfennen fich fchuldig mit Zufeßung Leibs und Bluts, ſo Tags als 
Nachts zu dienen. d. d. Leonberg 1. Maji 1605. . 


Jerg Wolff von Wellwarth will ſich wie feine Eitere und Vor⸗ 
dern ſeinem Stand und Vermoͤgen nach einſtellen und retten helfen. 
d.d. Lauterburg 1. Maji 1605. 


o Fried. Thumb von Neuburg zu Stetten und Neuburg 
Erbmarfchälc declarirt fich, daß er fich mit Ruͤſtungen, Pferdten und 
Gefind feinem Adelichen Stand und dem Lehen gemäß gefaßt machen 
wolle, auch feinem Diener eingebunden, ihme allenfalls nacher Muͤm⸗ 
Helgart zu fchreiben, daß er nach Hauß eilen und alle ſchuldige Not⸗ 
durfft anſtellen und verrichten moͤge. d. d. Stetten 1. Maji 1005. 


. Hanf Jerg von Gaisberg bittet megen feines hohen Alters 
und geringen Lehens mit Uberſchickung eines gerüften raifigen Knechts 
und Pferds vergnügt zu ſeyn. d.d. 1. Maji 1604. ’ 


— 3383 Math. 
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Math. Hoͤrwardt zu Bittenfeld will unterthaͤnigſt erſcheinen, 
oder allenfalls einen andern tauglichen mit einem: geruͤſten Pferd: zus 
ſchicken. d.d. 1. Maji 1605. 

Hanns Simon von Stadion, erklaͤrt ſich in Namen Rolf 
Dietrich feines Vatters einen ratfigen Knecht fant Ir fan einen Pferd 
gerüft zu fchicken, weilen Die Lehen etwas ring, und er feiner'andern 
Mg, — taͤgich gewaͤrtig WIR did. Stadion i, 
Mail I °%, — 


Fach von ohne till wegen fees. hohen Pe dur 
eine — P * mit 2 „Pferbten erfcheinen. d.d. 2. Mai der 


Milhehn pon Nemdhingen, Ober Vogt zu Urad) declarire 
5, feine Sale | 








fi auch ri Beer — wegen, der 
Schuibigfeit und’ Serböinmen'gemäß mit 6. Pferden gertift in der 
Perſon —“ wann es. Fr —.. mit ihme beflernt werde; 
d.d, ‚Arash, 3. Maji 1605", 


Wilhelm —— Erbſchen will ſich ſo viel 
uch, in guter Bereitſchafft halten. d. d. end mi ch ve * 


Jacob Chriſtoff Hanns Adam, Veit und Phil. Bernh. von 
Sternenfels ertlaͤren ſich, daß ie mit 3. Pferden tau nlichen 
Knechten und Ruͤſtungen, oder einer: von ihnen auf den Nothfall 
mi folcher Anzahl in der Perſon zu erſcheinen erbietig Ionen d, d. * 

aji 1605. 


Konrad von Liebenſtein, will gleich feinen ——— fine 
fehuldige Lehens⸗Huͤlff verſchaffen. d. d. 4,,Maji KORK 


Phil. Ernft von Berlichirigen erfläret fich, daß er 1. raifigen 
Knecht neben einen tuͤglichen Pferd und —— 7 Ausruͤſtung zuſchi⸗ 
cken wolle, und weder bey Ihro Fuͤrſtl. Gnaden noch andern ‚feinen Le⸗ 
henherrn ein mehreres dermalen nicht thun koͤnne. d.d; 4. M i605. 


F c. Eberh. von Reiſchach von Reichenftein zu Nußborff will 
ſich mir Ruͤſtung und Pferdten — a ae gehn d. d. 
Nußdorff:s. Majia603, — 


Heinr. von Kaltenthal will fein liebes Däiterland gleich re 
nen Bor: Eltern fehlen Helfen, und alles thun mas einen ehrlichen 
von Adel und gerreuen Lehenmann ruͤhmlich ſeyn werde. d. d. — 
gen 5. Maji 1605, 

HR Keinhard von Berlichingen till einen ge ige 
Knecht und Pferd: zuſchicken. d. d. 6. Maji 1605. — 


Walter Greckh von und zu Kochendorff will — — 
Nie und reiſig Pferd wol veruůſt ſchicen. d. d. Kechentor 6 
ajı I 05. rt 23 — 


H. von 
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— —— —— ——— —— —— —— — 

H. von Nippenburg und deſſen Gebrüdere erklären fihrdahin, 
Daß fie mit 3. grerden ‚ taugentlichen Knechten und Ruͤſtungen, oder 
einer von. ihnen auf den Nothfall mit folcher Anzahl in der Perfon zus 
erſcheinen erbietig feyens d. d. Schödingen. 7. Maij 1605. 


Heinr. von Slain ift erbierig fich mit einem tau Audit en ges: 
ruſten Mann und Pferd gefaßt zu machen, d,.d. 7. Mai. * x 


Gideon v. Oftheim, Obervogt zu Tübingen erklart ſich 
er iöhen ebii erfchei nen, od er alenf 
ef ir ee ns 1 Mai, * 2. twohlgerhfte Bi dot 


 Piopenburaifihe, Gebuüdere wollen. ihre Sehen, wie treuen 
Lehenſeuten gebuͤre und von Alters herkommen, bedienen Kan lies 
bes Vatterland ſchatgen helfen wollen d. d. 8. Maij 1605. 


"Hank non 9 n Selihingen der Jungere y will fich , ohn⸗ 
erachtet fein, Watte, (2 gſthin verſtorben, mit einem raifigen Soneche 
und Pferd gefaßt halten. d. d. Jachh en 8. Maij. 1605. 

: KATH 12 0 nit 

Reinhard von, Neubaufen zu Hofen erklärt. ſich, daß er fe 
Sehen, wie einen getreuwilligen Lehenmann gebiite, und von — 
herkommen, verdienen, und fein liebes Oenterlad een helfen wohn 
K d.d. Abernfels 8. ‚Die „1605; 


Alb; von -Liebeufein, | Dberbogt gu — —— Ach: mit ges‘ 
raſten Pferden gleich feinen Voreltern Hülfe zu laiſten. d. d. Lieben⸗ 
ftein 8; Mai. 1605. a ee n 

Ip ir‘ 4; nf N u nn * 
Ha af: Sheif von Degentfelb will auf eefordem in gebfirens 
der Ündertbenigeent fich erzeigeny daß: Ihro Fuͤrſtl Gnaden * gefal⸗ 
Ien barab haben mögen. d.d, Neuenhauß 9 Mai. 1605. 


re ‚Hann Lac. Gutth bon Sammermeter win I e 
Pferd ſchicken. dd. Stuttg. ner — 1605. * 


Wolff — Rejchlin von Weldeck iſt des Sblteae, in der 
De —— durch eine andere taugentliche Perſon ſelb ander zu 
ferd ſich einzuſtelen. d. d. Mayſenburg 11. ‚Maij 1605. | 


Joſt Stehelin von Stockburg will mit ————— erſchei⸗ 
nen. d d.xx Maij 16085. 


— son u. zu Hormſtein will ee vorbehaͤltlich anderer 


chenherren denen er mit gleichen Pflichten verbunden, ſelb 
ge andere a ei Hornftein 12..Maji 1605. - Ara 


bil, Joach Gremp won Freudenftein will fidy nebſt ſeinen Ges 
Fran 74 fo erzeigeit; daß Ihro Fuͤrſtl. Gnaden wol zufrieden ſeyn wer⸗ 
den. d. d. Pforzheim Mah. 1605. 


— 3333 2 Dalk 
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Hallweyliſche Vormündere erklaͤren ſich auf gleiche Weiſe d. d. 
12. Maij. 1605; 


Balth. von. Shelin en zu Berneck entfehuldiget ſich daß er 

Kran eit halder nicht werde aufwarten Eönnen, mas er aber dane⸗ 

ro Fuͤrſtl. Gnaden Dienften verrichten koͤnue, darzu wolle er 
—**— einſtellen. d. d. 


Senffe von Sulburg mil 
—* * anf. & d. Badnang 13.1 ee und 2, 


0, Mare 90 Bubenhofen: Meilen er Alters und Beides: 


alber Hicht mehr reiten koͤnne, fo toolle er I. wol 
——— —* —— — 2* — 


Hannß Caſp. von Nruened; wolle nit underlaffen, fi R alfo 
verfaßt zu maächen, Damit et dasjenige mas einem getrenen- Lehens 
mann gebuͤre/ gehorfam preſtiren ‚möge, d. d, Ölatt 13. Maij 1605, 


Wolff Zac, Notthafft von und zu Hohenberg: ohnerachtet 
fein Lehen gering, ſo wolle er ſich Doch in guter Bereitſchafft halten, 
damit er ſich der gebuͤr erzeigen, und ſein liebes Vatterland Khüzen 
helffen möge, d. d. Hohenberg. 14:!Maij 1605. 

Jo. Ernſt von Guͤltlingen: Seye anerbietig, ‚, allem Demjenigen 
Daß ihn fein Lehenbrief antveife ; und von R fehlen EIN, 
nachzufomnten. d.d. ı4. Mai) 160%..; 

Hannf an von Anmeil, — wolle ca 
nach geſtaltſame der Nothfaͤll fhrfallenben un Leh hens 
—— d. d. Stuttg. 15. Man — 

Agnes Teuchſehin von Hoͤffingen nomine ihres Sohns eudw. 
von Janowitz: waun er indeſſen von Pine Rayk nicht zuruckkommen 


folte, wolle fie jemand von — d. d. * ngen 
17 7. Maij 1605. . 


Hannß Conr. Truchſeß von Sbangen: wolle fi mit Ne 
ftung und Pferd und guter. BEN dem EIER gemaß 
‚halten. d.d. 17. Mai 1605. R 

Phil. Hannß von Kaltenthal: wolle fein gehen, wie von Alters 
herkommen verdienen x. d. d. Aldingen x} Mail 1605. 


Wbvolff von: Landenberg ertrt ſich auf ‚gleiche Weiſe. d 
Eobingen 18. Maij 1605. ! L 


Hanns Ulr. von und zu Thalheim: wolle ſich mit ger 
* Pferdten in guter Berenſwaſc halten: d d eb Mai 
1005, 


Reinh. 
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Keinh. und Nerg Wilhelm und zu Nenpperg: Cie wollen 2, 
ferdt mit qualificirten und tauglichen Perſonen, nothivendiger Ruͤ⸗ 
ng und aller Zugehör ausftaffieren. d.d. Adelshoven 20 Mali 1605. 


anns Albrecht von Anweyl: Er und fein Bruder Ludw 
Zaeben werden — halten. d. d. — 21. Maji N 


Hanns Urban von Clofen: Seye geneigt, alfo zu Huͤlff zu er⸗ 
fcheinen, daß Ihr Se — mit ihme — ſeyn wer %. 


[ und . Mel Ä d ö 
a N ee ENTER 


WVal. von Helmftert: Wolle leiſten was einem getreuen Vafal- 
len gebühre. d.d. Biſchoffsheim 31. Maji 1605. 


Joh. Jacob. Ifflingers von Granegg Wormändere: Wollen 
einen railigen Knecht mit gebräuchl. Rüftung und einen guten raifigen 
Pferd ftellen. d.d. Willingen 3. Jun. 1605. | | 


Wolff Pick. vom Zuͤlnhard: Wolle fich fo erzeigen, Daß Ihr 
Fuͤrſtl. Gnaden mit ihm zufrieden feyn werden. d.d. nr 


Jun. 1605. 


o von Wißleben: Wolle ein gerhft Pferd liefern, und 
im Nothfall als ein armer von Adel ach feinem dufferften Vermoͤ⸗ 
geu mit Guot und Bluot zufegen. d.d. Schrödenthal 10. Jun. 1605, 


‚Georg Chriſt. von eben! Wolle gleich feinen Vor⸗El⸗ 
tern fich fo ermeifen, daß Ihr Fuͤrſtl. 
fen. d.d. 20. Jun. 1605. 


Pet. von Ernberg erflärt fich auf gleiche Weiſe. d.d. Wuͤrtz⸗ 
burg 22. Jun. 1605. : Ä 


Chriſtoff von Lapningen: in fimili. d.d. Stuttg. 25. Jun. 1605. 


Ausfchreiben von Herzog Zriderichs an alle Lehenleute, fich we⸗ 

en derfich ereignenden allerhand gefchwinden Practiquen mit guter Ruͤ⸗ 
um anheimbſch zu halten, daß fie auf meiteres Zufchreiben neben ih⸗ 
ven Dienern und Anzahl Pferd wohl geruͤſt Ihr Fuͤrſtl. Gnaden zus 


u 


ziehen mögen. d.d. Stuttg. 2. Dec. 1607. 


Sch Burgermeiſter und Rath zu Troſtelfingen, Graf 
Wolfg. von Hohenloh, ig Spätten von Hepfigheim Wittib, 
Burgermeifter und Rath der Stadt Weyl, und Luwig, der Jüngere 
Graf zu Lewenſtein und Wertheim sc.2c. erklären ſich, Daß fie ſig 
gefaſt halten wollen. 1607. 


Ein gleiches Ausſchreiben von Herzog Joh. Friederichs am allt 


ehenleute und Provifioner, d.d.Stuttg. 17. Febr. 1610. 
ee. Yaaaa Es 


naden zufrieden geſtellt ſeyn ſoi⸗ 


— 
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Erklaͤrung Hanns Con. Megenzers von Veldorff, daß er, 
‚wie von alters Derkommen, beyfpringen wolle. d.d. 25. Febr. 1610. 


ESchenck von Winterfterten:: Wolle fo. erfcheinen, daß Ihr 
Shut. Gnaden zufrieden feyn werden, d. aa Carolfpurg 28. Febr. 
1010. 


Florian Troſt von Droſtowitz, Obervogt zu Nagold: Wann 
er mit Ihr Fuͤrſtl. Gnaden gnedigfter Erlaubnuß feine Schulden ein⸗ 
gerieben ‚ wolle er dem Befehl alfobald nachkommen. d.di 3. Mart. 
1010. 


Wilhelm und Hanns von Sachſenheim: Weil ihr Lehen ge⸗ 
ring, ſeyen fie —— miteinander einen Schuͤtzen mit aller Not⸗ 
turfft auszuruͤſten. d.d. 4. Märt! 1610. hat Ark 

Conrad Wilhelm und Hanns Martinvon Werdnan: Wollen 
demjenigen gebtirs und williglich Foig thun, was von Nechts und 
alten Herfommens wegen ihnen obgelegen , und gegen ihren andern 
£chenherren verantwortlich ſeyn werde, d.d. *. Mart, 1610, 3 


“  Danns Conrad von Berlichingen, der Jüngere: Molle ein raiz 
g Pre — mie guter Ruͤſtung aus ſtaffiren. d. d. Jagſthau⸗ 
en 5. Mart. 1610. 


‘ Hanns Wolff von Armeil , Hofmeifter: Wolle fich jedesmals 
nach geftaltfame der vorfallenden Nothfau und Befchaffenheit des 
£ehens gefaßt erfcheinen, d.d. Stuttg. 5. Mart, 1610. 


Chriſtoff Ludwig und Ludwig Grafen zu Lewerftein: Wann 
ihre Vetter und Pflegſohne als Inhaber von Abſtatt mit gemahnt wer⸗ 
werden, tollen fie fich Dergeftalt erweifen, daß Ihr Fuͤrſtl. Gnaden 
zufrieden feyn ſollen. d.d. Lewenſtein 6. Mart. 1610. 


Sans Grad von Hohenloh und Herr zu Langenburg: 
Wann Ihr Fürftl. Gnaden ihn der weitern Erforderung nicht uͤber⸗ 
og molten, möchten fie es bey dem alten Herfommen verbleiben 
aſſen, und ih mit der Tertönlihen Erfcheinung verſchonen. d. d. 
Weickersheim 6. Mart. 1610. 


Stettmaiſter und Rath zu Schwaͤbiſch Hall: Weilen ſie der 
Lehenherrn ſonſten noch viel haben, ſeyen fie erbietig, 2. Perſonen 
zu Pferd famt ihren Nüftungen zu verordnen. d.d. 7, Mart, 1610, 


Buurckhart von Weildt will, wie von alters, Herkommen, er⸗ 
ſcheinen. d.d. 7. Mart. 1610, 1 


Hanns Heinrich Voltz von Altenam: Wolle 2. Pferde famt 
ee Ruͤſtung ausftaffiren und bereiten, d. d. Straßburg 7. 
art, 1610, ' 


vw 


ga 


E 
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Philipp Zoachim Grempp von Freydenftein : Er und fein 

Bruder wollee nach Beſchaffenheit Des Lehens und —— 

Bermoͤgens ſich fo erzeigen, Daß Ihr Fuͤrſtl. Gnaden mit Ihnen zu⸗ 
frieden ſeyn werden. d.d. Pfortzheim 8. Mart, 1610. 


Lucas Herrwartt zu Buͤttenvelt: Seye nach Gelegenheit des | 
Lehens die fchuldige Gebühr zu leiften willig und beveit, d.d. httenz 
velt 3. Mart, 1610, — 


Graf Ludwig der jimgere zu Lewenſtein: Wolle 2. geruͤſte 
Diener und Pferd ſchicken, und wann fein Bruder und Vetter ein 
— thun folten, ſich ihnen gleich halten. d. d. Lauteregg 8. Mart. 
1010. 


Hanns Conrad von Berlichingen, der Eltere: Wolle ein rai⸗ 
fig Pferd und Knecht mit guter Ruͤſtung ausſtaffiren. d.d. 8. Mart. 


1010, 


Eitel Hanns Lupin: Wolle fich mit feinen ausgerhften- Pferd⸗ 


ten in eigener Perfon mit zufegung Leibs, Gute und Bluts einftellen,  : 


und dasjenige helffen leiſten, was die Schuldigfeit eines treuen 
Manns gegen feinen Landssgürften und allgemeine Vatterlaund ers 
fordern werde ꝛc. d. d. Herrenberg 8. Marc. 26104 > 0, .. 2 3.: 


Balth. und Joh. Ernſt von Guͤltingen? Seyen erbietig allem 
demjenigen nachzufommen, was die Lehen⸗Brief ſie anweiſen / und 
von ihren Vor⸗Eltern geſchehen ꝛc. d. d. 9, Mar 1610. . 


Otto Heinrich von Venningen: Wolle ſich mit einen geruͤſten 
Mann umd Pferd bereit verhalten, womit Ihr Fuͤrſtl. Gnaden, wei⸗ 
len er von andern Chur⸗ und Fuͤrſten ebener maſſen befchrieben wor⸗ 
den, zufrieden fepn werden. d. d. 9. Mart, 1610. 3 


5. Herrn von Rechberg erbieten fich dahin, Daß jeder auf ein 
gt Pferd in gefafter Bereitfchafft fein wollen. d. d. 1 
art. 1610, ch, 


Pippenburgifchen Gebrüder und Bormiinder wollen fich alfo 
halten, daß Hanns Phil. als Provifioner 3. und die übrige von Lehens 
wegen auch mit 3. Pferdten ſich einftellen. d. d. 10. Mart. 1610, 


Von Frauenberg will 1. gerhft Pferd ſchicken, weilen er felb- 
en Leibes⸗ Schwachheit halber nicht reuten koͤnne. d. d. 10. Mart. 
1010. 


Friedr. von Plieningen: Wolle, weilen er auch mit andern 
Lehenſchafften verhafft, wenigſtens 2. geruͤſte Pferdt ſchicken. d.d, 


10, Maat. 1610. 


Hanns Jerg von Gaifiberg: Einer von feinen Eöhnen werde 
= Träger mit 2. twohlgeräften Pferdten fich einſtellen. d.dero 
art. 1610, Eee 


Aaaaa 2 Wolff 
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Wolff von Weſterſtetten: (Es ſolle demjenigen was fich ger 
| biren und ihm obgelegen feyn werde, williglich nachgefeßt werden. d. 


. 313. Mart. 1610, 


Eberh. Wolff von Dachenhaufen: Obwol feine Vordere nach 
Vfweiſung des Lehenbriefs allein mit 2. gerhften Pferdren zugezogen, 
* uf dißmal doch mit 4. Pferden erfcheinen, d. d. Mauren ıı. 

art. 1610, 


0 Molff Dietr. Späth: Koͤnne Alters und Leibs Unvermoͤglich⸗ 
keit halber in Perfon nicht erfcheinen, wolle aber einen andern mit 2. 
— fchichen, indeme er ER wie noch, gut Wuͤrtembergiſch 
ein und verbleiben wolle. d. d. Eheftetten 11. Mart. 1610, 


Phil. Exnſt von Berlichingen will ein raifi Pferd nd Kn t 
— uͤſtung ehe Ta Gen = art, 1610, ” 


Jerg Wolff von Kaltenthal: Wolle fein Lehen, wie einem ger 
treten Fehenmann gebüre, und von Alters herfommen, verdienen, und 
fein geliebtes Warterland retten beiffen sc. d. d. Alldingen ı1, Mart. 


1610... 
Wilh. von Remchingen: Wolle wegen feiner Leibes⸗Bloͤdigkeit 
3. geruͤſte Pferdt zuſchicken. d. d. Thbingen 12, Mart. 1010. s 


Den Behoneräer befoblen, Ach it guber San gfahe ie Dal fe 
ohlen, fich mit aßt zu halten 
— auch in Boca ac dermaßen erjeigen *Dollen daß She 

j rſtl. Gnaden ein Benuͤgen Daran ertragen werden. d. d. 12. Mart. 
1010. 





-  Sried. von Venningen: Wolle mit feine dt ſich 
ae 2. & Königfpach 12. * Ar Amahl Pferde ſich 


Jac. Eberh. von Reiſchach von Reichenſtein zu Nußborff: 
Seye erbietig, pro ſalute patriæ Leib, Gut und Blut benzufegen, und 
weilen er an der rechten Fauſt verlegt , feinen Knecht mit einem gerüs 
ften Pferd zu ſchicken. d. d. Nußdorff 
Ebſabetha / Gräfin zu Tübingen Wittib bittet ihre annoch un. 
bevormundere Söhne a ri, für Dißmal der lehenbaren Zuſchickung zu 
erlaßen.. d. d. Ziechtened 13. Mart. 1610. | 
Keldl. daß Ihro Färftl, Gnaden Diefelbe doch allein uf Gna⸗ 
den und Fünffeig zu kheinem prejudicio des zufchichens entheben wollen. 
19, Mart. 1610. | 

. "Mary und Phil. von Neuhaufen wollen fich ihren Stand ger 
mäß mit guter Rüftung gefaßt halten. d, d. Neuhaufen 13. Marc. 1610. 


Albrecht, Herr zu Limpurg : Der Zuzug folle fo befchehen, mie 
Bye Zehenhalber gepüre, und hiebevor preftist worden. d. d. 13. 
art, 1010 


. 1610, 
Hans 


'13. Mart. 1610. 
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Hans Heinrich Schertlen von Burtenbach will mie 3. Pferds 
ten zuziehen. d. d. Geißingen 13. Mart. 1610, 


angraß von Auerbach: Wolle mit beſtimmter Anzahl Pferd⸗ 
een fich einfielen, d. d. -- Matt. 1610, * mzahl Pf 


Peter von Ehrenberg: Wolle nebſt ſeinen Bruͤdern und Vet⸗ 
tern, wie von alter herkommen zuziehen. d. d. 13. Mart. 1610. 


rk ri 
| Hannß Ulr. Landſchadt von Steinach will 1.gerhften reifigen 
Knecht und Pferd — d.d. 14. Mart. * 10. ish 


Wilhelm Sturmfeder : Ob er fehon bey mehrern Herren vers 
fit, fo wolle er doch mit 2. Mannen und- beeden zu Pferde helffen 
hzenzc. d.d. Oppenmeiler 14. Mart. 1610. 


Jerg Wolff von Wellmarth ift des Erbietens, mit 4. ferdt 
ger in erkeen, oder Diefelbe zuzufchicken. d. d. — 15. 
. IOIO, 


Hanß Phil. von Nippenburg als Provifioner will mit 3. Pferd⸗ 
ten vor fich und dann neben Hanf Dietr. Hann Mic). vor fich und 
in Vormunds Namen Hanf Chrift. von Nippenburg Sohn auch mit 
3. Pferden erfcheinen. d. d. 15. Mart. 1610. 


Joſt Stehelin von Stockburg: Koͤnne Alters und Leibs Ohn⸗ 
vermögenheit. halber :c. in Perfon nicht erfcheinen, tolle aber feinen 
ältern Sohn, welcher in Gräflichen Dienften feye, auf Begehren 
abfordern. d.d. Haßlach ı5. Mart. 1610. 


Schrift. Fugger erklärt ſich, daß er mit 3. gerhften Pferdten 
ch durs die Seimge gehorſamiich erzeigen wolle. d. d. Augſpurg 16. 
1610. | 


Wolff Dietr. von Stadion will ı. rapfigen Knecht famt einen 
geräften Pferd zufchieten. d. d. Stadion 16, Mart. 1610. 


Heinrich von Stein zu Jettingen erflärt fich wegen feines ges 
ringen Lehens auf gleiche Weiße, d. d. Jetingen 16. Mart. 1610, . 


mannsfelden, Marimilian Herr zu Pappenheim, Marfchald, Hanns 

Jac. Guth von Euls, Zac. Chriftoph, Hamms Adam, Weit und 
hil. Bernh. von Sternenfels, Loppo von Wißleben, Phil. von 

Neip —— Vormundere, Jerg Spett von Sultzburg, Ludwig 
von ey 


Thumd von Neuberg zu Stetten, Erbmarfchald, Wolff Lud⸗ 
tig von Meuhaufen zu Gr. Engftingen, Caſp. Bernh. Speet von 
Zweyfalten, Phil. Chriſt. von —8 edeon von R—— 

Al 
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Hans Fugger, Hanß Seb. von Dormentz, Hanß Chriſt. Hertter von 
Hertneck, Hanß Albr. von Menlißhoven, Eberh. von Gemmingen zu 
Rappenau, Ludw. Fried. Speth vou Zwifalten, Adam von Ow, Hanß 
Chriſt. von Degenfeld, Hanß aa Landenberg, Hanß Ulr. und Ge, 
Dietr, Spett von Broyfalken , Dank Konr. und Eberh. von Gemmina 
gen zu Buͤrg, Grav Rudolf zu Helffenftein, Hanf Ludw. von Sraus 
enberg zu Dalhaim, Neinh. und Melch. Ludw. von und zu Meipperg, 
Hier. Sreyherr zu Mörfpurg, Mary Cafp. von Nenhaufen; Mic). 
Abt zu Zwyfalten, Balth. vor Hornftein, Hannß von Buchholz, 
Hanns Conr. Truchfeß von Döfkigen, Hanns Reinh. Spärh, Eberh. 
Wolff Endr. Phil. Deto und Dierr. von Gemmingen, Dal. von 
Helmftere und Wolff Nicl. von Zulnharde 2c. 2c. erflären ſich alleſamt, 
Eee * Perſon zu erſcheinen oder geruͤſte Knecht und Pferd zw 
icken. ı610, 


Ausfchreiben Dergog Johann Friederichs an alle Lehenleute, 
daß, da auf tödtliches Ableiben Kayſerl. Majeſt. inn und vßer Reichs 
ſich leichtlich allerley Unruhe zutragen koͤnne, ſie ſich mit ihrer ag 
Pferdten, oder was Sie Lehens halber zu thun verbunden, in Bes 

reitſchafft halten follen, damit Ihr Fuͤrſtl. Gnaden nicht Urſach has 
ben mögen, wie in jüngfter dero ebenmäflger Erforderung von theils 
£ehenleuten wider verfehen Erklärungen einfhommen off andere Mita 
gel zu gedencken. d. d. Urach lezten Jan. 1612. Ä 


Hannk Chriſt. Hertter von Herttneck, Ludw. Fried. Speth, 
N. von Helmftere und Schweickhard von Gemmingen zu Breftenech, 
‚Be. Endr. Kechler von und zu Schwandorf, Cafpar Bernh. Epeet 
von Zwyfalten, Wild. von Neuneck, Joh. Marr von Bubenhoven 
Graf Eberhards von Tübingen Wiciib und Wormundere, Ernft von 
‚Brauenberg zu Nofenfeld, Conrad, Wilhelm und Hanns Martin 
von Werdnau, Adam von Ow, of. von Om, Hannß Dietr. von 
Div, Hanns Ludw. von Srauenberg zu Dalheim Jo. Zac. von Gem⸗ 
mingen, Wolf Nicl. von Zulnharde , Chrift. Sugger, Art. Fugger, 
Marr und Phil. von Neuhauſen, Hanns Hammann von — 
Walther Greckh von und zu Kochendorff, Jo. Gebhard von Nechs 
berg, Hannß Truchſeß von und zu Höfingen, Hannß Caſp. und Nick. 
von Neuneck, Liebenftein. Wormunder Ge, Chrift. und Per. von Erns 
berg, Wolf von Wefterfterten, Hier. Sreyh. zu Mörfpurg Chrift. 
Senfft von Sulburg, Burckh. von Weiler , Sried. Io. von Brünz 
nigfhoven, N. von Nechbera, Io. Wilhelm und Caſpar Bernd. von 
Nechberg, Ludw. Graf zu Lervenftein nnd Wertheim, Chriſt. Ludw. 
Graf N Lömenftein, Wilhelm Sturmfeder, Hannß Ludw. von Gais⸗ 
berg, Vormuͤndere der Graven zu Tübingen, Lucas Heerwartt zu 
Bittenvelldt, Hannß Jac. von Stadion, Burgermeifter und Rath 
der Start Weil, Weittersheußifche Wormunder, Sried. von Plienin- 
gen, Hannß Neinh. von Neyhauſen Burgermeifter und Rath zu Hail⸗ 
brunn, Heinr. von Helmftert, Wolf Caſp. Adelmann von Adelmanns⸗ 
felden, Dans Heinr. Schertlen von Burtenbach , Zerg na vor 
Kaltenthal, Eberh. Wolff von Dachenhaufen, Zac. Chriſt. Hanns 
Adam, Weis und Phil. Bernh. von Gternenfels, REN 0: 
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Kath zu Schwäbifch Hall, und Balth von Gültlingen, Erbeaͤm⸗ 
merer, tie auch Io. Ernft von Guͤltlingen 2c.2c. declariren fich, Daß fie 


ſich in Bereitfchafft halten wollen. 1612, 


Ausfchreiben von Herzog Sriederich an alle Lehenleute, daß 
fie fich auf den Nothfall zur Landes Defenfion mie guter Nüftung , 
wie es in.einen Feldzug gehörig und fich ihrem Stand nach gebüre, 
gefaße und einheimifch Halten follen, d. d. Stuttg. 8. Dec. 1613. 


F Pol Hannß Dietrich und Hannß Michel von Nippenburg,/ 
Grav Rud: zu — Hanß Albr. von Menlißhofen, Jerg 
Spett Sulzburg, Vormundere der Graven von Tübingen, Grav 
hriſt. Ludwig zu Lewenſtein und Wertheim Ge. Chriſtian und Hanß 
hriſtoph von Buchholtz, Chriſt. Senfft von Sulburg, Balth. von 
uͤltlingen, Erbceämmerer, Gebuͤdere von Nippenburg, Roppo von 
Witzleben, Hans Chriſtoph Hertter von Hertneck, Karl, Herr zu 
Limpurg, Wolff von Weſterſtetten, Ludwig von Jannowitz, Hans 
Dietr. von Div, Ferd. Freyherr zu Graveneck hinterl. Kinder Vor⸗ 
munder, Ge. Endr. Kechler von und zu Schwandorf, Graf Chris 
ftoph Ludwig zu Lewenſtein und Wertheim, Wilh. und Hanns von 
Sachſenheim, Liebenfteinif. Vormunder, Hann Conr. von Berlis 
hingen, Fried. von Plieningen, Ludwig, Graf zu Lewenftein und 
Wertheim, Conrad von und zu Liebenftein, Walther Greckh von u. 
su Kochendorff, Hans Hammann von Dörmeng, Gemmingifche 
Vormundere, Ludw. und Conrad Jaͤger von Gärtringen, Chriſtoph 
Frantz zu Wolckhenſtein, Jac. Eberh. von Neifhach, Wild, Konr. 
und Hanns Martin von Werdnau, Hannß Wen. von Landenberg , 
Lucas Heerwardt zu Büttenvedt, Adam von Ow, Marr und Phil. 
von Neuhauſen, Graf Io. Zac. zu Eberftein, Georg Ludwig, Graf 
u Lewenſtein, Hannß Ludw. von Sranenberg zu Dalheim, Hann 
onr. von Berlichingen, Hier, Freyherr zu Mörfpurg, Val. von 
Helmftert, Wild. von Nemchingen, Heinr. von Stein, Hanns Ja⸗ 
cob von Stadion, Jo. Phil. von Wippenburg, Erbfchend, Witterss 
haufifche Vormunder, Noppo von Nechberg, Konrad von Frauen⸗ 
berg, Wolf Zac. Notthafft von und zu Hohenberg, Burckh. von 
Weyler, Degenfelbifcher Wormunder , Hanns Heinr. Schertlin von 
Bürtenbach, Zo. Zac. von Gemmingen, Hanns Neinhard von Ney⸗ 
haufen, Chriſt. Fuger, Jerg Wolff von Kaltenthal, Ant. Fugger, 
Ludw. von Hallmeyl, Ge. Chrift. von Ernberg und — or⸗ 
mundtſchafft, Hannß Ludw. von Gaißberg, Jac. von Ehingen, 
Wellwarthiſche Vormunder, Hanns Jac. Hueth von Sulz Cam⸗ 
mermeifter, Hannß Phil. und Hannß Dav. von Lammerſtheim, 
Hannß Chriſt. von Herrſtdorff u. Jo. Melch. Schendh von Winters 
—— :c. erklaͤren ſich alleſamt, die Lehendienſte zu leiſten. 1613. 
und 1614 . DER 


Phil. Joach. Grempp von Breydenftein : ohnerachtet ihme und: 
feinem Bruder als armen Gefellen ſchwer fallen würde , eine ſonder⸗ 
liche Anzahl Pferde zu halten, fo —— ſich doch alſo erteilen 

2 a 
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daß man mit ihnen zufrieden ſeyn werde. d. d. Pforzheim 28. Dec: 
1013, 





HODerzog Jo. Fried, Mahnungs-Schreiben an alle Lehenleute, 
wegen der vor Augen ſchwebenden Gefahr und Unruhe im Nömifchen 
Reich fich ohnfaumblich mic ne Raͤſtung gefaßt und einheimfch zu 
halten, widrigenfalls Ihr Sürftl. Gnaden fich Desjenigen, was Die 
Rechten in folchen Bällenzugeben, zu gebrauchengemeiner feyen. d.d. 
©tuttg. 20. Mart. 1619. 


Voannß Phil. und Hann von Lamersheim erklären na ‚ daß, 
weil ihre Lehengülten gering, und fie ohne Daß arme Gefellen ſehen :c. 
pe » Pferde und Mann gerüft fchichen wollen. d. d. Stuttg. 20. Mart. 
1619. 


Ludw. von Janowitz toill einen wolgeruͤſten Mann und Pferd 
ſchicken, in Hoffnung, daß Ihro Fuͤrſtl Gnaden damit zufrieden, und 
fin guebiger Lands Sürft und Herr fein und verbleiben werde. 4. 

aij 1619. 


Zweytes Mahnungs s Schreiben an die Vafallen, daß fie auf 
endliches erfordern, wann fie nicht felbften erfcheinen fönnen, entwe⸗ 
der folche Pferde und Knecht, die von nicht geringern Qualitzten, als 
fie felbften jenen, ſchicken, oder vor 5. Roß und Mann 20. fl. des Mo: 
nats, u. alfo auf 3. Monat lang vor eines 60. fl. an Geld zur Fuͤrſtl. 
Landfchreiberen liefern follen. d.d. Stuttg. 14. Jui. 1619. 


Drittes Mahnungs-Schreiben an die Vafallen, an ftatt ihrer 
fehuldigen Angebür ohn Defalcation das Geld, nemlich aufs Pferd 
60, fl. vor 3. Monatliche Lehens⸗Dienſt gerechnet unmaigerlich zu ers 
ftatten, damit auf den widrigenfall nicht Urfady gegeben werde, fich 
des daher erfolgenden Schadens an Ihrem Lehen zu erholen. d. d. 
Stuttg. 16. Aug. 1619. 


Monitorial-Schreiben an bie faumfeelige Vafallen, das angefeßs 
te Geld-Quantum ohne allen fernern Verzug zur Sürftl. Landfchreibes 
ren zu Überfchaffen, damit Ihro Fuͤrſtl. Gnaden nicht dasjenige, mas 
Ihnen als Lehens: Herren die Lehenrechte geben und zulaſſen, an Hand 
zu nehmen verurfacht werden mögen. d. d. Gtuttg. 28. Sept. 1619. 


Auf das 2te und ste Mahnungs = Schreiben erklären fich 
Zen Roach. von Gruͤmthal, Ge. Endr. Kechler zu Schwandorff, 
altenthal. Vormundtſchafft, Zac. von Kaltenthal , Dank Zac. und 
Hauß Conr. Yfflinger von Graͤnneck, Ludwig und Conr. Jäger von 
Gertringen, Phil. Chrift. von Hoheneck, Balth. von und zu Horn⸗ 
ftein, Wal. und Heinr. von Helmftett, Lucas Heerwardt zu Butten⸗ 
veldt, Ludw. von Hallmeyl, Gemmingif. Nappenauifche Vormun⸗ 
Der, Dietr. und Phil. Dierr.von Gemmingen, Walther Grefh von 
und zu Kochendorff, Ferd. Geigigfhoffler, Endw. Huth von Sulz, 
Phil. Joach. Grempp von Sreydenftein, Hannß Ludw. von Gai 
berg , Jac. Bernh. von Gültlingen, Otth. Srepberr zu — 
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Hannß Ludi,; und Conr von Frauenberg / Hannß Fugger / der ael⸗ 
tere, und in Vormundſchaffts Namen Ant Fuggers nachge⸗ 
Iafne Eben, Dam ruf Fugge Jac. von Ehingen, Ge; Ehriſt 
von Ernberg, Graf Io. Jacob von Eberftein, tur. nom. Hank Hans 
mann von Dormens, Eberh. Wolff von Dacyenhaufen, Degenfeld. 
ee ann — * Caplers en — hinterl. as 
Bormunder , „50. Braſtherger, De. Chriſtign u. Hannß Chriſtop 
von Ruhe ı Me eine und ank X Oi. I Ken ingen, 
Ludwig und Hannß Albr. von Anweyl, ꝛc. Wilh. Sturmfeder zu Op: 
ee zu ring Desk eh Gräpin zu Lewen⸗ 
ſtein, Carlin öl Xympurg / Chriſt von Münchingen , 
Johann im Namen feines Vetters Hannß Matt, 
Meckhen von Balgheim und Io. Heinr. Spretters von Rreydenftein 
Ludm, von Anwen! als, Megenzerif. Vormunder / Marx und Phil 
von Nenhaufen, Hannß Reinh. von Neuhaufen Wolf Ludto; von 
Dre tt, Ge. port. Meuhaufen, Bild Hannß von Neuneck vor 
fich und feinen Bruder Hannß Caſpars von Neuneck Söhne, Dann 
Phil. von Nyppenburg vor fich und feinen Bruder, Hannk Adam 
von Neifchach im Namen feines Schwehrs Wild. von, Neuned, 
Adam von Om, Ludiv. Chrift. und Bernd, pon Vreispäih, Kubto, 
und Melch. Ludw. von Neipperg, Wolf Zac. Norhafft von und zu 
Hohenberg, Hannß Dierr. Otto und Steffan von Ow, Hanuß Dav. 
von Lammersheim vor fich und feinen Bruder Hannß Sirt von Lam 
mersheim, Hannß Ulrich Landtſchad, Nic. von Zillnhard, Mich. 
Abt zu Zwyfalten, Wilh. von Werdnau, Wolff von Wefterfterten, 
rt. Srang von Wolckenſtein, Wittersheufifcher Vormunder, Jo 
hrift, von Venningen, Hanns Deine, Voltz von Alternan , Heinv, 
eufel von Binchenfee , Io Fried. Thumb, Erb-Marfchalk, Hannf 
Truchſeß von Höfingen, / Hannß Jac. von Etadion, Gräfl. Thbinz 
gifcher Wormunder, Hannß Adam von Sternenfeis, Heinr. vor 
Stein, Hannß Heinr, Schertlin von Burtenbaͤch, Jac. Chriftoph, 
Weit, Phil. Bernhard, Hannß Walther und Hannß Bernd. von 
Gternenfels, Frantz Eberh. von Sachſenheim Chriſt. Senfft von 
Sulburg ; Senfftifche Vormunder, Hannß Mel. Schenkh von 
Minterfterten, Hannß Hannß Ludw. Sperh von Höpfiaheim, Hanns 
alp. u: * Zo. Sried. Speth von Eulzburg, Hannß Neinh. Speth, 
afp. Bernh. Spethen von Zwyfalten hinter. Söhne Vormunder, 
erg Dietr. Speth von Zwyfalten, Ludw. Fried Speth von Zwy⸗ 
—— Caſp. Bernh. von Rechberg vor ſich und in Vormundtſchafftl. 
amen feines Bruders pupillen, tie auch feiner Vetter Hann 
. Mich. and Albr. Ernft von Nechberg, Sam. von Nemchingen, Jac. 
Eberh. von Reiſchach, Fried. von Plieningen vor ſich und feinen Vet⸗ 
ter Werner Dietr. von Plieningen, Chriftoph und Achacius von Lay⸗ 
mingen daß fie vor die Pferde 2c, Geld fchichen wollen, 1619. 


Mahnung: Schreiben 09 oh, Fried. an alle Lehenleu⸗ 
te, daß da — he a An allerhand Unweeſen, Plünz 
berungen ıc. fürgehen, fie fich mit Mann und ferdeen ſamt üblicher 
Rüftung gefaße und anheimbifch halten folen, daß fie die fehuldige 
Landrettung chun mögen. d. d. ——* 8. Nov. 1621.  - * 

cccc y⸗ 
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en 

Zweytes Mahnungs> Schreiben an die Vafallen, fich alfo gez 

faßt zu halten, Damit fie auf ferners erforderen fHündlich in Perſon 

ſamt taugenlichen Mann und Pferdten zuziehen koͤnnen. d.d, Stuttg. 
5. Aug. 1622. 
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Copia Erffärung- Schreibens 


An deg Herrn Herzog Johann Friderichs zu Württemberg 
Bürftl. Gnaden von Dann Philipps dem Altern, Hank Michel und 
Chriſtoph Engelbold von Nyppenburg wegen ftellung drey 
Pferdt ſambt zugehöriger Nüftung. 


chleuchtiger Sochgebobrner Sürft, Ewer Zürftl. Bnaden feyen Unfer 
* Undertbänig neborfam FR voillige Dienf ——— 


Gnaͤdiger Sürft und Herr; 


Sn. Fürftl, Gnaden Bnädiges Mahnung / Schreiben haben mir hiebevor mit 

fehuldiger Underchäniger Reverenz empfangen, und — ableſend ver⸗ 
nommen, daß wir Unß wegen vor Augen ſchwebenden Kriegs Gefahr und beſorgen⸗ 
den Hoͤchſtſchaͤdlichen feindlichen Einfalleus, vermög Unferer Innhabenden Lehen, 
guch defhalber gefeiften Juraments auff jederzeit erfordern, mit jeziger gebräuchiger 
Rüftung, Piftohlen und Pferdten, gehorfamlich ergeigen, auͤch deßwegen was 
wir zu thun gemeint ſeyen unverzoͤgentlich erklären follen zc. Nun haͤtten gegen 
Ei. Fuͤrſtl. Gnaden wir Unß vor längften deßhaiben Underthänig reſolvirt, wei⸗ 
len wir aber theils zimlich weit von einander entſeſſen, alß haben wir diſer Urſachen 
wegen, Unſern Bericht zeitlicher zu uͤberſchicken unterlaffen, hoffen aber ganz ges 
—— Fuͤrſtl. Gnaden werden Un diſes Verzugs halber gnädig fur ents 

ü alten, j 


Was fonften Unfere begehrte Erklärung befanden thut, tragen Ew. Fuͤrſtl. 
Gnaden gnaͤdiges wiſſen, daß wir Nyppenburg Eqhockingen, auch Unter-Rierins 
gen zu £ehen haben, und darneben die £ehens Brief außtrucklich mit fich bringen , 

aß wir mit Dreyen Pferdten fambt der Zugehörde, Underthäuig uffjumartten ſchul⸗ 
dig, age auff Ew. Flirftl. Gnaden meitteres erfordern,. wir undertvaigerlich 
in das Werck zu fegen, gefinnet feyen, und ob wir wohlen, in’der Perſohn zuer⸗ 
ſcheinen gemahnt worden, ſo wollen wir doch der ungezweifelten Hoffnung gele⸗ 
ben, wann wir emen genugfam herauſſer gerliften Knecht Sönmafen hiebevor 
mehr beſchehen und jederzeit gebräuchig geweſen) fehicken, Ew. Flixrſtl. Gnaden 
werden damıt gnaͤdig content und zufrieden feyn. Dafern aber wider Under 
änig verhoffen, ( aud) der Allmächtige Selbiges gnädig verhliten wolle) ein fols 
unvermepdentlicher Nothfall und geoffe Gefahr borhanden, daß wir Unß 
bſten einzuftellen , — begehrt würde, ſeynd in Underthaͤnigkeit wie daͤhin 
erbietig, bey Erw. Fürftl. Gnaden Hochlöbl. Herzogthumb, Leib, such und Bluth 
Bin millig und — auffzuſezen. Welches Ew. Fürfil. Gnaden wir 
iemit zu Unſerer begehrten Erklärung Undertbänig berichten, auch hiebey en 
n 
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Uns zu Onaden gehorfamtich und Diefelbe in den Cchug def AMlmächtigen sreulich 
befehlen wollen, Datum den Ag ne ra deß Almaͤchtigen treruich 


Ew. Fuͤrſtl. Gnaden | 
Pyi Underthaͤniger 
ipps von Nippenbur 
— —— 
eines Bruders Hanns 
— Ei 
urrg , ek 
bold AR —e 








Cooopia Erffärung, . 
Johann Truchfäs von Höfin wegen. Stell | 
han chſe — Soͤſn 3 regen Stellung eines 


Durchleuchtig, Hochgebohrner Fuͤrſt, Ew. Sürftl, Bnaden ine Un, 
terthaͤnig gefliffene willige De allezeit * — * — 


Gnoͤdiger Fuͤrſt und Herr! 


Fuͤrſtlichen Gnaden nochmahliges Mahnung⸗ Schreiben zu Erzeigun 
& ſchuldiger Lehendienft (um daß bey. difem ungeftillten ung 

im Roͤmiſchen Neid) und fonderlich anjego in der Chur⸗Pfaltz, aud) etlichen 
in Ew. Fuͤrſtl. Gnaden Landen, an Diefelbe grenzenden Flecken, allerhand Uns 
weſen, Blunderungen, Raubereyen und Excurfionen, vornehmlich gegen denen 
vom Adel (mie leyder auf dem Kraichgew etlich mit Verluſt Ihrer Daab und 
Öhetter, auch unliberwindlichem Schaden und Schmersen erfahren) fuͤrgehen, 
ift mir zu recht eingeliefert worden, fo Ich mit geblihrender Reverens einpfangen, 
und mehreren Innhalts ungerr und mitleydentlich nad) Nothdnrfft eingenommen. 


Obwohlen Em. Flrftl. Hnaden Ich in Unterthaͤnigkeit außuwarten und Mein 
Lehen — in der Perſohn zu bedienen, forderſt wohl genaigt wäre: So 
werde Ich aber, Hohen Alters und anderen Hochbefchtwehrlichen Leibs · Indifpo- 
fitiou halber (wie mäniglicyen beruft) verhinderlich abgehalten: Derentwegen 
Er. Fürftt. Gnaden aus angebohener Flirſtlicher Milte, Dich gehörter Urfachen 
wegen, gnadig und verhoffentlich wohl fur entſchuldigt halten werben. 


Damit aber diefelben Mein als eines getreuen Veefallen und Lehen Manns 
Unterthänigewohlgeneigte Affettion im Werck verfpliven mögen, erkenne Ich Mic) 
tie bereitwillig: alfo auch ſchuldig, wider Verhoffen, Em. Fhrftl. Gnaden und 
das geliebte Datterland, mit feindlichen Gewali (weiches der barmhetzig als ein 
Feidens Flrft gnädigft verhliten, und von unfern Graͤntzen vätterlih abwenden 
wolle) angefochten, werden folte, Deroſelben möglichfte uff Hand zu erjeis 
gen, und auf ferner gnädig Zufchreiben, mein innhabend Lehen, mit einem gerli⸗ 
ſten raiſigen Knecht und Pferdt, geblihrlich zubedienen, und alſo Bo Landes 
gettung zu leiften, der unterthänigen Sofums gelebend Em. Flirjti. Gnaden mit 
diefer meiner, geftalten Dingen und der Sachen Befchaffenheit nach unterthänigen 

(ärung gnädig erfättigt und zufrieden ſeyn, auch ch und mein Lehen, wider 
fremden Gewalt und Trangfal geſchuttt und defendirt werden möge x. 


ue hiermit hochermeldt Ew. Fuͤrſtlichen Gnaden zufambt dem gahgen 
So Hau Wuͤrtemberg ꝛtc. zu — Milde Fhrftlichen — 
| r au 
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Hulden Mich neben meiner Pofterität gantz unterthänigs: Selbige aber dem All 
mächtigen SHtt zu Gluͤck und-friedfertiger langwuriger Regierung *—8 
guter Leibs;Gefundheit , zufambt Jedem anderm hoͤchſtem Fuͤrſtl. Wohlſtand treus 
fichft anbefehlen; Datum Krefpad) den 20, Decembris Ayo 2621.17) 


De Te St Unterthäniger getreuer Lehen⸗ 

| Hanns T fi von und 
anne: Tru on u 
Döfing, 


a] 





Copia Erica, TEEN 
anns Heinrich Voltzen von Altenau, Öfferirt vor ein Pferde 
2 RER und gerkften Mann 6a, Gulden. PER, an 


leuchtiger, Hochgebobrner Sürft, Sw. Fuͤrſtl PET SER REN be 
— get under ie ya Pflichefchuldige gefliffene —ãS — | ts 


Gnädiger Fuͤrſt und Herr! EBERLE re 


8 haben Ew. Fürftt. Gnaden mich als Dero underthaͤnigen getreuen Lchens 
Manni; die) ein gnädiges Schreiben fubdato den ten ge -in dieſem 

jegigen —— Kriegsweſen wegen meiner tragenden und habenden Les 
ben, gnädig aufmahnen laſſen. — 


Wiewohl ich nun in der Perſohn, da es möglich wäre, auf den Fall gern er⸗ 
cheinen twolte, weiten Ich aber allbereit über 3. Jahr lang vom Schlag, ein 
ander bioͤder Mann, und von Hauß zu fommmn, noch auszurenfen mir unmoͤg⸗ 
ich , fondern mich , wohin ich Ich begehr , heben und tragen laſſen muß, und mir 
alfo-in difer-Tangrolirigen Kranckheit mit Medicis und Jaͤhrlichen Baden⸗ Färten, 
for viel aufgebetz Als it an Er. Fuͤrſtl. Gnaden mein unterthänige Bitt, mic) 
iorts gnädig vor entſchuldigt zu halten; : : 


Nachdeme aber den ioten Aug. Anno 1619. don Er. Fuͤrſti. Gnaden Ich auch 
mit einem Pferdt und Mann aufgemahnet worden, und an ftatt folchen Lehen⸗ Pferdts, 
6o.fl. fie drey Monat lang (vermög eines Recepifle von Heren Hanns Wilhelm 
DBreydtfchmerdt, unterm Dato den rien Sept. — zu der Fürſtl. Canzley ge⸗ 
ffert. Und da Em. Fuͤrſtl. Gnaden Dero getreue ehenleuth folten zum anderns 
mahlengentlich zu erfeheinen aufmahnen laſſen, bin ich abermahien erbietig, hof Ew. 
Flieſti. Gnaden mit dieſer meiner Erklaͤrung, ein gnaͤdiges Genligen haben; Und da 
mie die Werfohn, welche ſolch Geldt zuempfahen, nahmhafft gemacht, ſoll es an 
der Erlegung nicht fehlen. 

Hiemit Er. Flırftt. Gnaden thue Ich goͤttlicher Bewahrung, gllicklicher Re⸗ 
dierung und allem Flirſtl. Wohlſtand underthaͤnig und wohl befehlen, geben 
Straßburg den 28ten Novembris 1621. 


Em. Fuͤrſtl. Gnaden F 
Unterthaͤniger und getreuer Vaſall 
| Hanns Heinrich Volk von Altenau, 
alter Stettmeifter Dafelbft. 


Copia 
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Copia Erflärung, 


Der Anthoni, Fuggerifchen verordneten Vormund 
' — —— ine zwey geräfter Pferdt und —— zu 


Durchleuchtiger und Hochgebohrner Fuͤrſt, Ew. Fuͤrſtl. Gnaden ſeyndt uns 
dee aber Diet beiten Stel eher. Ei fern 


Gnaͤdiger Herr. 


us Ew. Fhrftt. Gnaden gnädigem Schreiben von sten Novembris an den 
MWohlgebohrenen unfern —— geliebten Herrn Vettern und Bru⸗ 


wie es zum 
ten ſollen. Sollen darauf Ew. Fürftl. Gnaden unterthänig anfliegen, daß Uns 
forderft Hertzlich leyd, fo wohl Ew. Fürftl. Gnaden als auch Dero Underthanen 
allbereit durch) das noch ungeſtillte Kriegs » Wefen zugefliegten Schadens, und wir 
nun zu dem Allmächtigen GOtt —— wolten, derſelbe werde als ſo wohl Ew. 
Fuͤrſtl. Gnaden Dero Fuͤrſtenthumb, Landen und Leuthen vor dergleichen Unge⸗ 
ſegenheit ferners bewahren, fo woͤllen wir Uns doch begehrter maſſen, daß es die 
Nothdurfft erfordert, und wir ferners erinnert und aufgemahnet werden ſollten, 
hiebevor beſchehenem Erbieten gemaͤs, mit 2. gerüſten Pferdten und Mann, in 
Vormundſchaffts Nahmen ohnverweißlich verhalten, wie dann deſſen Er, Fuͤrſtl. 
Gnaden Sich gegen uns unfehlbar gnaͤdigſt zu verſehen haben, uns damit deroſel⸗ 
ben zu beharriichen Fuͤrſtl. Gnaden underthänigift befehlen thuen. Datum Obern⸗ 
dorff den 3. Decembris Anno 1621, 


Em. Fürftl. Gnaden 
Underthänige 
Weyland Anthoni eriſche 
tn —— 
daſelbſten. 





Copia Erflärung, 
a einhardt von Alm, offeriert für die zwey Lehen 
® ” yo und gerhftete. Mann Geldt zu a ’ 


Durchleuchtiger Hochgebohrner Fürft, Ew. Fuͤrſtl. Durchleucht feyen meine 
Underthänige verpfliche willige Dienfte bereit zuvor, 2 


Gnaͤdigſter Sürft und Herr! 


. Flirftl, Durchleucht den Bten Novembris an mid) abgangenen gnädigften 
MahnungssBefelch hab Ich den zoten Ejusdem mit Underthäniger Reve- 
reng empfangen, erkenne mich ine — auſſer ſchuldiger ar ei 

1477 


‘ 
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Underthänig nachzufegen verobligiet, weil Ich aber mit Herren-Dienften begabt 
und weit entfeffen , ift Mir unmöglich mit qualificisten Perfohnen damit Ero. 
Furſtl. Durcpleucht content, und bey derd Ic) nit ein ungnädiges Aug auf mich 
laden möchte, aufgufommen, da Ich fehon ein Perfohn monathlich Doppelt oder 

jerfach befoldete, iſt DEEBIVEgER an Ew. Fürftt. Durchleuht mein underthänrge 

itt, auf fernere gnädigfte Mahnung, Monathlich Das Geldt, wie vormahls duch 
beichehen (ingnädigfter Bedenckung , daß Ich vorinabis sten Lehen - Prerdr fünbt 
zwey qualificirten Perſohnen wit groffen Uncoften, mit Kleidung und anderm, laͤn⸗ 
ger als ein Viertel⸗Jahr, unterhalten, folgendts abgedanckt, und darfin das 
gnädigfte begehrte Geidt, tüfern müffen) gmäsigft anzunehmen laffen, wie Ach 
dann albereit meinen Vogt auf meinem innhabenden Leben zugefihrieden, das Geidi 
uff erfolgende gnädigfte willfährige Refolution in promptu gehorfamlich-zu mein. 
ee um Ew. Sürftt. Durchleucht Ich underthänig zuverdienen bereit und 

r 4 J 





in I —* Deroſelben mich zu behartlichen milden Gnaden Lebsꝛeiten r 
en neben Göttlicher Proteftion underthänig befehlen, Bu 
Sünfjtett den iten Decembris 1621. | J— 


Ew. Fuͤrſtl. Durchleucht | 
Underrhäniger gehorfamer 


l. 
— 


Hanns Reinhard von Aw. 








Copia Erflärung, 


Samuel von Remchingen wesen Stell er Le 
| ei Be eines — — * 


Durchleuchtiger Hochgebohrner Fuͤrſt, rs. Fuͤrſil. Gnaden feyen meine un 
derthänige verpflicht⸗ willige Dienfte befien Vermögens zuvor, - « 


Gnaͤdiger Fuͤrſt und Herr, 


uf ergangenen gnaͤdigen Befelch, fo Ew. Flirt. Gnaden den 6. Novewbr. 
jungfthin zu dem End an mich abgehen laſſen, Ich folte mich bey diſen e⸗ 
3 nnelihen und forglichen Laͤufften alſo gerliſt und anheimſch halten, var 
mit auf ferner Mahnen und Belchreiben Ich zu nothwendiger ettung mit meiner 
Anzahl Pferdt, oder fo ſtarck Ach zu Eilauf ſeyn koͤnte/ Derofelben zuziehen möch- 
te; Habe zu underhäniger&chuldigkeit Ich mich bereit Alfo verfehen, daß aufweis 
ter Erfordern, Ew. Fürftl, Gnaden mit meinem underthänigem erfcheinen, vers 
hoffentlich ga&dig zufrieden ſeyn werden) Wann imd aber nadiger Fhrft 'und 
Herr, mir den. 13ten dieſes Monats ach abermahlen ein Flufhlicher Befelch, 
fo gleichwohl den 8: datirt, einbehändige werben, daß wegen meiner zwar gerin⸗ 
ger Lehen, Ich mich gleichfalls auf erforderten, Nothfall in der Perſohn, faınt dar; 
u taugfichen Mann und Pferdten einftellen DD Dabeneben meine wenig tragende 
chen fodann gegenwärtige Kriegs-Fäuff alfo bewandt, daß wofern neben meinen 
weyen Dferdten Ach noch einen Mann ;auseluten müfte,. ſolches mir nicht allein 
—* beſchwehrlich fallen, ſondern auch eine dergleichen qualificirte Perſohn diefer 
Zeit zu bekommen, vielleicht ohnmoͤglich ienn würde: Als gelangt an Harhermeide 
w. Fuͤrſtl. Gnaden mein. gang underthänise Bitt, die-mollen auf erforderten 
Nothfall ſich mir meiner Perſohn und einem Diener aufler Gnaden a 
un 
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— und wie bißhero alſo fürohin Mein gnädiger Fhrft und Herr feyn und blei⸗ 
Thue hiemit Vor⸗Hochernandt Ewr Fuͤrſtl. Gnaden dem Allerhoͤchſten um 


langwiige gluckuche Regierung, und mich zu Dero beharruchen Gnaden unter⸗ 
thaͤnig befehlen. Datum Kirchheim unter Teck ven ısten wen 1621. 


‚Em. Fuͤtſtl. Gnaden 


Underthäniger verpflichteter 
Samuel von NRemchingen- 





Georg Ludwig und Johann Kafimirs Grafen von Löwen 
ftein, wollen auf — mahnen in Perſohn 
erſcheinen. 


Durchleuchtiger Hochgebohrner Kürft, Ewer Fuͤrſtl. Gnaden ſeyen Mein⸗ 
unterthaͤnige Dienſte beſten Vermoͤgens jederzeit zuvor, 


Gnaͤdiger Fuͤrſt und Herr! 


Desfese Mahnungs-Schreiben de dato Stuttgardt 8. Movembr. ift Mir von 
Meinem Keller zu Abftatt zugefandt, heut dato allhier zu Landau wohl ein» 
geihifert und Ich Dadurch verftändigt worden, was Geftalt Em. Flrftl. Gnaden 
wegen der ben jezigem noch ungeftilltem Kriegs s WWefen und fonderlich jego in der 
Ehurpfalz allerhand vorgehenden Unwefen, Dlünderungenzc. zu Schu und Schirm 
Ders Land und Leuth, Dero Vafallen und unter denfeiben auch Mic, und Mes 
nen Bruder Graf Johann Eafimiren' dergeftallt, daß Wir Uns mit Mann und 
Pferdten ſambt jeziger Zeit heblicher Rüftung , mie es zum Ernft gehörig gefaßt 
und anheimiſch halten follen, ermahnen. Wann dann diefe Mahnung zu Rettung 
Em. Fürftt. Gnaden Land und Unterthanen, auch zu Unfer felbft und der Unferie 
gen Land⸗Rettung gemeine, achte Ich Mich und Meinen abweſenden Brudern vers 
pflicht anbefohfener maßen auffsuwartten, wollen atfo auff diſe Erſte Schreiben, 
der Zweytten Ermahnung tie bräuchlich erwartten, und auff fernere Erforderung 
unverweislich erzeigen. Ewr Fürftt. Gnaden damit Goͤttlicher Protection unters 
thänig befehlend. Geben Landau den 26ten Novembr, anno Ehrifti 1631. 


Em, Fürftt. Gnaden 
| Underthaͤniget getreuwilliger 
„Georg Ludwig Graf zu Loͤwenſtein. 


Doddda Copia 
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Copia Erflärung 


Graf Karls zu Limpurg, wegen Stellung der zur Landes . 
Defenfion ſchuldiger Pferdr, 


schleuchtiger Hochgebohrner Sürft, Ew. Sür a 
Du unberthinige bereinvillige —— * ſtl. Gnaden ſeyen Meine 


Gnaͤdiger Serr! 


m. Furſtl. Gnaden an Mich gnaͤdigſt abgeben, und in meinem Abweſen diſer 

Tagen anhero gelhfert Mahnungs-Schreiben um Gefaßthaltung der ſchuidi⸗ 

gen Pferdt , wegen gnädiger —— naden Jagen, —* 

habe Ich zu Meiner zu Haußkunfft zu recht empfangen, und mit underthäniger Re- 
verenz verliefen. 


Daß nun Ew. Finftt. Gnaden afßbalden, oder doch interim ehender, in 
gleicher Underthänigkeit von Mir hierau nicht gebührlich beantwortet worden. 

itte Ich folcher geftallt, Sie — Mich diß Orthß wegen beſagter Meiner 
Abfenz an digft vor entfhnldige zu halten, und difen Verjug in Ungnaden nicht 
zu vermercken. 


Fliege derohalben Ew. Fürftl, Gnaden auff berlihrtes gnädiges Mahnun 
Schreiben hiermit underthänig zn vernehmen, daß gleichinie Denfeiben * 
GoOtt dem Allmaͤchtigen, alß einigem Beſcheerer deß Tdien re und wer⸗ 
then Friedens, herzlichen wuͤnſche, daß Sie fambt Dero HochgeEhrten Fürftl. 
Gemahlin und Angehörigen, Jederweilen bey gefunden gluͤcklichem, und fonder» 
lic) beyder hisfce temporibus turbulentifimis, friedfertigen ruhigem Zuftand 9% 
lagen werden, und verbleiben möchten ; Alſo bin Ich uff den widrigen begeben» 
den Fall, alß Dero Underthäniger getreuer Vafall bereittvillig und beglirig, Em. 
Set Onaden Meine ſchuldige Gebühr dißorts gehorfamlichzu prefentiren geſtallt 

ch dann Mich, krafft deß Innhabenden Begnadigungs⸗Briefs, und dargegen 
hinauß gegebenen Revers, Über berlihrte Jagten, mit den ſchuldigen Pferdten und 
Außrüftung, folcher maßen parat und gefaßt halten will, da Ei. Flirſti. Snaden 
derjelben uff ferner gnädig “Begehren und erfordern, in effe&tu nicht allein fähig; 
fondern auch verhoffentlich allerdings darmit gnädig content feyn mögen. 


Welches Er. Fuͤrſtl. Gnaden Ich alfo zur nacheictfane biemit in Untere 
thänigfeit unangefligt nicht laſſen folen. Darmit Diefelben GOttes gnadenreis 
cher Tutel, zu allem glückſeeligem, feiedenreichem und behöglichem erwuͤnſchtem 
Wohlſtand getreulich: Ihro Fürftt. Gnaden aber Mich zu beharelichen Gnaden 
unterthaͤnig empfehlend. Datum uff Schmidtefeld den 27ten Julij anno 1622. 


Em, Fürftl. Gnaden 
Underthäniger 
Carll Herr zu Limpurg. 





Der Jungen Grafen von Tübingen, Vormunder offeriren 
Gelde vor Diefchuldige Lehen Servicien, 
Durchleuchtiger Hochgebohruer Sürft, Gnaͤdi err. Ew. Sürftl, Bnaden 
feyen Unfere in Gebühr underthänig eher Dig — — 


De Flirſtl. Gnaden Lehenmahnung an Unß Beede, den Herren zu Limpurg, 
und Herrn zu Rappolſtein: wie auch noch ein Lehenmahnung, an Impern Sb 
ern 


ri ET EEE RE HET TEE DE ur rl — 
tern Pfleeg / Sohn: Graf Fridrich Georgen von Tübingen ꝛc. abgangen, hatt die 
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Wohlgebohrne Eliſabeth, Graͤfin zu Tübingen, Graͤuin zu Lichtenẽck Witibe, 
Gebohrne Semper freyen zu Limpurg, Unßere Freundliche Liebe Schweſter, Bas 

und Mit⸗ Vormunderin ꝛe. Unß freündlich communeiret; Darauf wollen Ew. 
Shrfil. Gnaden Wir geſambte Vormundere, underthaͤnig berichten, Daß Wir Uns 
ferengeleiften vormundlichen Lehenpflichten nad) uff den unverhofften Nothfall, den 
doch GOtt der Allmächtige fange pätterlichen verhüten wolle, die Gebühr zuleiften 
Ung fchuldig erkennen, und bereitwillig fenndt_ Wann Wit aber bey Unferer 


- DBoemundfchafft, und noch minderjährigen Pfleeg: Söhnen „ mit Reutterey zum 


Ernſt gehörig übel verfehen; Go erfuchen Em. Fuͤrſtl Gnaden Wir underthänig, 
die geruben, ob es zu erwehntem Nothfall kommen follte, wie jüngften wider Eins 
hundert Zwanzig Gulden flr die Bernannung dep Lehens, gnaͤdig anzunehmen ; 
Das werden Unßere Pfleeg / Söhne, bey erreichten Mannbahren Fahren, under» 
thänig zu befehußden in Fein Vergeß ftellen, zumahlen auch von Unß den Vormun⸗ 
dern, darju angewiefen werden jollen. Em, Flirſtl. Gnaden Dabeneben in Götts 
fiche Protection zu aller Fuͤrſtl. Wohlfarth, beftändiger Leibs⸗Geſundheit, und 
friedlicher Regierung ganz getreufich, auch Dero zu bebarrlichen Fürfik. Gnaden, 
Unßere Pfleeg- Söhn, und Ung underthaͤnig empfehlend. Datum‘ den dten De- 
eenbr. 1621, 


"Em. Fürftl. Gnaden 
In Geblihr undetthänig 
bereitwillige | 
Elifaberh Graͤfin zu Tubin⸗ Eberhardt Herr zu Limpurg. - 
gen Witeib. Bernhardt Graf zu Rappoltftein 








Herzog ob. Fried, Mahnungs- Schreiben an Die famtl. Les 
henlent, Provifioner und diejenigen, fo Gnadenjagen Haben. d. d. 
Stuttgart 7. Jun. 1626. Ä 


Phil. Zac. Notthafft von Hohenberg; Hanne Ernft Fugger, 
Phil. Ernft, Graf von Hohenloh, Be. von Neuhauſen, Hannf Zac. 
Mflinger für fi und im Namen feines Vatters Fo. Conr. Yfflingers 
von Graneckh, Hannß Neinh. von Landenberg , Sam. von Remlin⸗ 

en, 3o. Dietr. von Zillnhard, Conr. Zäger von Gertringen, Wolff 

berh. Sappler gen. Baͤutz flr ſich und feine. Brüder, „Dans Zac. 
von Stadion, Endw. Bernd und Cour. Schaffaligfy, Hannk Ludw. 
und Khriftoph Dachßberg / Hank Reinh von Neuhaufen, Ge. Wolf⸗ 
fen und Hank Chriſt Sperhen Wormundere , Ludw. Fried. Speth 
von Zwyfaltern, Hannk und Frantz Eberh, von Sachfenheim, Ge, 
Dietr. Eperh von Zwyfalten, Hannß Reinh. Speth, Hoͤrwartliche 
Sebrüder von Bittenfeld, Adam und Ludw. von Wildnau ger. 
Bohlen, Phil. von Nippenburg für fich und-feinen Bruder Hanf 
Mich. wie auch Chrift. Engelbold von Nippenburg, Wolff Ludw. 
von Neuhanfen, Wolff von Weſterſtetten, Val. von Delmftert, Sigm. 
von und zu Hornftein, Dann Gr von Ronnbingeh, Dann ge 
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BED Den an I —— 
von Div für.,fich und feine Vetter, Schendh von Winterſtetten, Graf 
‚Sried. Ludvs zu Lewenftein, Dein, von Stein, Reit Ernft von Rech⸗ 
berg, Ludis, Chriſtoph von Meipperg , Neuhaufifche Bormunder, 
oil. Ehriſt von Münchingen, Hohen⸗ —— N e 
ormundefehafft, Eberh. Wolff von Dachenhaufen , Chriſt. Senffe 
von Sulburg, ‚Heine. Chrift. von Wöltware, Com. und Hanni 
Mast. von Werdnatt, Liebenfteinifche Wormindter , Iac. Bernd. 
von Shlelingen, Phil Dre, Wolf Endr. Dierr. und Phil. Diet. von 
Germmingen, Balch. von Gültlingen, Erb> Kämmerer und Hanuß 
‚Ernft von Gältlingen, Wilhelm Sturmfeder.von Oppenweiler, ied. 
und. Werner Diet. von Plieningen, Phil. von Ehingen, Ferd. Geier 
foffler, ‚Raltenchalifche Vormunder, Ludw. von Dallweyl, Vor⸗ 
mundere. der. Grafen zu Tübingen, geſamte von Weyler, Bein 
Shum von Neuburg,! Erb: Marfchald , Karl und Joach. Gorfr, 
Herrn su Limpurg „Adam von Di Fuggeriſche Vormundtſchafft, 
Ge. Endr. Kechler von Schwandorf , Gebrädere von Cloſen, Mes - 
genzerifche Vormundere, Io. Fried. Speth von Gulsburg, Ehrens 
berafiche Wormundfchafft, Wilh. Kechler von Schwandorf, Hannß 
Heinr. Volg von Altenau , Wild Hank von ya gefamte von 
Sternenfeld , Jac. von Kaltenthal für ſich und in Vormundſchafft 
Namen Phi. Jac. von Kaltenthal, Ludw. Guth von Sulß, Hannuß 
Joach von Grünenthal, Ober-Hofmeifter, Fried. von Anweyl, Stall⸗ 
meifter, Antvenlifche Wormundefchaffe, Heinr. von Delmftatt, Wal⸗ 
ther. Greckh von Kochendorff, Ludw. von Sanotwiz, Hannß Ludw. 
son Srauenberg, Phil, Albr. von Berlichingen," Phil Burckh Lyherr 
von Thalheim, Doppo von Wigleben, Hannuß Kon; und Hanuß 
pil. von Gemmingen, Hannß Heinr. Schertlin von Burtenbach, 
onrad Schaffalitzty 7 Liebenfteinifche-Wormundter,. Io. Braftbers 
er, Hannß Deinr. von Dffenburg , Chriſt. we Grempp von Sreus 
nftein- im Namen ſeines Bruders Phil. Joa. Grempen, Mich‘ 
Abt zu Zwyfalten, Carl Dierr. von Genmingen, Heine: Phil. von 
MWittershaufen, Ulr. Sperh vorn Zivyfalren, Sried. von Möllwar:h, 
Aldr. von Wenler, Truchſeß Pancrag von Aurbach und Khrift. von 
Haugwitz sc erklären fich Dem erlaffenen Mahnungs⸗ Schreiben nach⸗ 
zufommen. 1636. —— 
erners Mahnungs⸗Schreiben von Herzog Johann Friederich 
an bie Naſallen. d. d. ‚Stuttg. 29. Jun. 1627. 1% 200 
Phil Jac. Dotthafft von Hoheneck, Dann Jac. und Hann 
pe die Wolffen von Hanydelberg, Mich. Abt zu Zwpfalten, Maxim, 
ugger, Io. Zac. Graf zu Eberftein, Liebeniteinif. Vormundere, 
Melch. Ludw. von —** —* — Senfft von Sulburg, Caſp. 
eit Ernſt von Rechberg erklaͤren ſich, 


Bern. Graf zu Rechber 
daß ſie ſich ——— afft halten wollen. 1627. 
Phil, Albert von Berlichingen will dem Schreiben ebenmaͤſig 
nachkommen, und bietet zugleich Ihr Fuͤrſt. Gnaden Eich als Cent 
und Lehenherr fein und feiner: bedrangten Unterthanen anjunehmen, 
und fie vor fernerem Werderben zu ſchutzen. d. d. Genfeld 6. Jul. 1627- 
es * 

a Mech. 
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Melch. Reinh. und Phil, Albert von Berlichingen als Er ſt⸗ 
heuſer und Roſtachiſche Vormunder erklaͤren ſich auf gleiche 
cum per. daß Ihr Fuͤrſtl. Gnaden als Centzund Lehenherr zu Zachfts 
haufen fich ihrer pupillen und ihrer Unterthanen ebenmäjig in Gnaden 
annehmen möchten ꝛc. d. d. 7. Jul. 1627. 


Mahnungs⸗ Schreiben non Deren Adminiftratore Julio Seid. 
an die Vafallen. d. d. Stuttg. 28. Apr. 1633. 


Anmeilifche Vormundtſchaft, Ludw. Fried. von Anweil, Phi. 
Albert vonlBerchingen, Berlihingif. Tagftheuferifche Vormunder, 
Noftachifche Bormunder, Ge. Chriftian und Jo. Chriſt. von Buch⸗ 
holz, Anna Mar. Braftbergerin, Benj. und Dan. Bumincdhaufen, 
Wolff Eberh. Cappler von Dedheim gen. Baug vor fich und feinen 
Bruder Wolff Dietrich, Chrift. Mare. von Degenfeldt tr fi und 
feinen Bruder Chriſt. Wolfen, Hana Mid) von —— Lud⸗ 
wig Carl von Helmſtatt als Ehrenbergiſcher Vormunder, Marg. u. 
May. Fugger, Hannß Ludw. von Srauenberg, Wolff Endr. und 
Dietr. von Gemmingen, Balth. von Gülclingen, Erb: Caͤmmerer, 
nn Ernft und Haunß Seb. von Guͤltlingen, Dann Conr. von 
emingen zu Mayenfelß für fich und feine Brüder, Walther Greckh 
von Kochendorf, Hank Heinr. von Gölnit, Ludw. Guth von ul, 
Phil. Joach. Grempp von Sreudenftein, Val. von Helmftert, Dörs 
fvartif. Gebrüdere, Hallwehl. Wormundfchafft, Dan Jac, Yflins 
ger von Graueckh, Ludw. von Janowitz, Conr. Jaͤger von Gertrins 
gen, Endr. Kechler von Schwandorf, otfr. Wilh. von Kaltens 
thal; Jac. von Kaltenthal, Ludw. von Liebenſtein, chat. von Lays 
nirigen , Sannß Phil. von Kammersheim für fich und feines Bruders 
pupillen, Phil. Jac. Notthafft von Dobenberg, Neippergiſ. Vor⸗ 
munder, Fudtv. Fhriſt. von Neipperg, Wild Hanß von Neuneckh, 
Hannß Mich. von Nyppenburg fuͤr ſich und ſeine Vetter, Ludw. von 
Hyppenburg, Hank Neinh. von Neuhaufen, Hank Heinr. von Dfs 
fenburg, Fried. von Plieningen, | afp. Vernh. Graf zu Nechberg, 
Meit Ernft von NRechberg, Hanß Ludw. von Neifchach ; Hank Ernft 
von Remchingen, Zac. Chriſtoph, Veit, Phil. Bernd. Dank Wal⸗ 
ther und Jo. Bernh. von Sternenfels, Dank Deinr. Schertlin von 
Burtenbach, Chrift. Senfft von Culburg, Dank Ludw. Speth, 
Ludwig, Bernh. und Conr. Schaffalizky, Wilh. Sturmfeder, 
Bernb. Truchſeß von Hoͤfingen, Io. Fried Thumb von Neuburg, 
Erbmarſchalct, Ludw. und Ludw. Fried. von Anweil im Namen Eſt⸗ 
her Seufflin von Burckenſee, Hank Heinr. Molg von Altenau , Ges 
brüdere von Wildnau, Roppo von Witzleben, Wolf von Welters 
fetten, Heinr. Phil. von Wittershauſen, Weyleriſche Gebrübdere , 
Heinr. Chrift von Wöllwarth, Io. Mel. Schendh von Minterftetz 
ten, Jo. Dietr.. von Zylnhard 2c. erflären fich, daß fie fich gefaßt 
baken ‚ und auf ferneres Erfordern der Gebühr verhalten wollen. 
1 31. Bi » '= 


Ferneres Mahnungs⸗Schreiben von Herzog Jul. Fried. att 
die Vafallen, daß fie auf Deu 11. mit denen hiebevor — 
ae eece 2 wo 


/ 
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wohlausgeruͤſten Pferdten und Mannen, wie ſichs zum Anzug und 
eg gehkpre, zu Stuttgart gewiß erfcheinen follen. d. d. Stuttg. 
"31. Jan. 1633. 


Anaſt. Gräoin zu Tübingen, Lud. Friedr. von Antveil, Wilh. 
Adelmann von Adelmannsfelden, Phil. Albert von Werlichingen , 
Roſtach⸗ und Jagſthauſiſche Wormundfchafft, Dan. und Beni. Bu: 
winckhauſen, Ro. Chrift. von Buchholz, Hank Caſp. von Buben⸗ 

oven, Wolf Eberh. Sappler von Deden, gen. Baus, Jerg Stef⸗ 
an, Fried. und Io. Bried. von Cloſen, Ehriſt. Zac. und Chrift. 
Mart. von Degenfeld, gefamte von Dinftere, Fo. Jac. Grave zu 
Eberfiein, Mar. Jac. von Ehingen, Srauenbergif. Bormunder 
Han Ludtv. von Brauenberg, Kacı Bernh. von Öhlelingen, Danf 
Ernft und Hang Geb. von Ötiltlingen, Helmftättifcher Vormunder, 
Ge. Endr. Kechler von Schwandorff, Hank Sirt von Lammersa 
heim, Wolf Cunr. und Pb Bernh. Landtſchad von Steinach, 
Ludw. und Albr. von Liebenftein, Hanß Reinh. von Landenberg, 
Joach. Gotfr. und Chriſt. Ludw. Herrn zu Limpurg, Fried. Ludw. 
Graf zu Löwvenftein, Werner Dietr. von Münchingen, Netihäufifche 
Vormunder, Koi: Engelbold von Nippenburg für fich und Hann 
Mich. 2: il. Bernd. von Nippenburg, Neippergifche Wormuns 
der vor ihre Pfleegſoͤhne und Vetter Ludiv. von Neipperg, Io. Fried. 
von Div, Dank Reinh. von Ow für fich und feines Bruders Sohn N 
Hang Dietr. von Ow, Bried. von Plieningen, Hier. Freyherr zu 
Mörfpurg, Gebr. Megenzer Weldorf, Wolff Dietr. ern von 
Veldorff, Ge. von Neuhaufen, Wild Hanf und Alex. von Neunech 
Gebrüdere, Balth. von Gältlingen, Ludw. Guth von Sulz, Ferd. 
—— Hanf Joach. von Gruͤenthal, Walther Greckh von 
Socendorff, Phil. Joach. Grempp von Sreudenftein, Phil. vor 
Gommingen für fich und feine Brüder, Wolf Endr, Dietr. Fol 
Dierr. und Jo Pleicfh. von Gemmingen, Ge. Fried. Graf von Bo⸗ 
henloh nom. feiner Vetter, Hallwehiſ. Wormunder, Chriſt. Höre 
warth von Bittenfeld für fich und feinen Bruder, Wal. von Helms 
ftatt, Claus Ludw Holdermann von Holderftein, Conr. Jaͤger von 
Gertringen, Gebr. von Janowitz, Jac. von Kaltenthal, Wolff Zac. 
und Fried. Achilles von Kaltenchal, Hank Ernft und Cam. von 
Remchingen, Grafen von Nechberg, Io. Zac. von Reifchach, Hanf 
Heine Sthertlin von Burtenbach, Hans Fried. Schertlin von Bur⸗ 
tenbach, gefamte von Sternenfels, Hanß Ludw. Speth von Höpfige 
heim, Conr. Schaffaligfy für fich und feine Gebrüder, Io. Fried, 
von Thumb von Neuburg, Erbmarfchald, Eruchfähif. Wormunder, 
Hannß Reinh. Wolz von Altenau, Ulr. Warenbülerif. Erben, Heinr. 
Phil. von Wittershaufen, Weylerif. Gebrüder, Noppo von Witz⸗ 
leben, Dank Mart. und Ge. Ludw. von Werdnau erflären ſich, daß 
fie theils Pferde ꝛc. ſchicken, theils Geld dafuͤr geben wollen. 1633. 


Schreiben an dienige Vafallen, die fich auf ein wenigers, als 
ihnen aflignirt worden, erflärthaben, daß fieumder zunehmenden Ge; 
fahr willen die fchuldige und ihnen afignirte Anzahl Mann und Pferde 
fielen ſollen. d. d. Stuttg. 1. Mart. 1633. 

Schrei⸗ 


— 
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Schreiben an diej. Vafallen, welche ftatt der Pferde u. Wann 
Geldlofferirt, Daß fie megen der zunehmenden Kriegs s Gefahr und 


Seinds Gemalt ein wolausgerhftes Pferd und Mann fchicken follen; 
d..d, ©tuttg. 2. Mart. 1633. 


Conc. Befehl an Hank Sixt von Lammersheim, flatt der eins 

geſchickten unqualificirten belegten on und gar nicht taugenden 

ferds eine andere wol qualificirte Perſon und Pferd mit üblicher Ruͤ⸗ 

ng (deren fein Knecht Feine gehabt) auf feinen often allbero zur 

— ——— und ſofort zur Armee zu überfchicken. d. d. Stuttg. 15. 
art. 1633. 


Item an Hanf Ludw. von Frauenberg, und Walther Greckhen 
von Kochendorff, daß, da 1. von denen uͤberſchickten Pferdten zum Ernft 
ar nicht taugenlich, fie innerhalb 14. Tagen oder längft 3. Wochen 


olches gegen einem andern wol qualificirten Pferd ausmwecheln follen. 
d..d. 30. Mart. 1633. | 


Befehl an Phil. Joach. Grempen und Clauß Ludw. Holder 
mann von Dolderftein, ihrer Einwendungen ohnerachter einmolgert- 
— Pferd und Mann innerhalb Monats-Frift zu der um Rothweil 


REN Lehens⸗ Reuterey Compagnie einzufchichen. d. d. 3. Apr. 
1633. 


Befehl an den Nittmeifter der Lehen Reutter, Bernh. von 
Gternenfels: Man habe aus feinen Bericht gar ungern verftanden, 
daß die von Denen Lehenleuten ausgefchichte Neuerer in Die Ungedult 
ausbrechen, ja gar ihren Weeg andermwerts zu fuchen, fich vernems 
men laſſen Dörffen, da aber das folche Sachen, warumben Ihr Fuͤrſtl. 
Gnaden nit allein dergleichen leichtvertige Voͤgel fondern auch ihre _ 
Principales als twelche die Lehendienft zu leiften fchuldig, ſelbſt herzu⸗ 
nemmen wol befugt: So hätte er ihnen Zuzufprechen, ihrem aufges 
nommenen Dienft fürder getreulich aufzuwarten, und ſich allenfalls 


ber ungehorfamen und miderfezigen mächtig zu machen ꝛc. ꝛc. d. d. 
©tuttg. 16. Maij 1633. 


Gen. Ausfchreiben Herzog Eberhards an Die Lehenleute: daß, 
moferne ihrer Lehendiener einer oder der andere ( mie verlauten wolle) 
wieder zuruckgezogen, oder noch vor Abdancfung der Compagnie heim⸗ 
kommen möchte, fie Denzoder Diefelbe wegen der zunehmenden Lanz 
des⸗Gefahr nicht auein ſtracks Fuß mieder zur Compagnie mit genug> 
famer Ausftaffirung ſchicken, nnd da einer gar beyſeits gegangen, 
deſſelben Stell mit einem andern taugentl. Mann und Pferd erfezen , 
fondern auch ihren abgeordneten Dienern die verglichene Norhdurfft 
an Geld ohnfehlbar reichen, und alfo nicht Urſach gebenfollen, ſo wol 
diejenige, welche von dem Regiment ausſezen werden, mit cxemplari- 
ſche Strafe anzufehen, als auch gegen fie Die Vafallen, dasj. was die 
— z Nechten zugeben, vorzunehmen. d. d. Stuttg. 18. Maij 
10633. . 


sffrrf Schrei⸗ 
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Schreiben an Diej. Vafallen deren Lehenreuter von der Compag⸗ 
me ausgeriſſen, oder heimzogen, daß fie Die ausgeriffene mir ernfil.: 
Gebühr anſehen, und deren Plag immer Monats: Srift erfegen fol 
len. d. d. Stuttg. ı7. Jan. 1633. —* 


Befehl an die Vafallen, daß fie die geſchickte, und unter dem 
Vorwand als ob fie von einem ober andern nicht länger als auf 2.- 
Monat lang beftellt wären, wieder heimgezogene Neuter alsbald fort- 
ſchaffen, und mann einer oder der andere gar ausgeriſſen, deſſen 
Pas innerhalb 10. Tagen wieder erfeßen follen. d. d. Stuttg. 16. Jul. 
1033. t : 


* Gen. Ausfchreiben an Die Vafallen, daß, da die meifte Neuter 
unter dem Vorwand, daß ihnen von ihren Principalen fein Geld, Sold 
oder andere Nothmendigfeit geliefert twerde, hinweg und heimgezos 
gen, ein jeder in Conformität Der vorigen Mahnungs-Schreiben feine 
Anzahl Mann und Pferde alſobald wohl montiren, mit der Notturfft vera 
ſehen, und bey Verluſt des Lehens (ſintemalen in dergleichen Noth⸗ 
faͤllen keine einige Entſchuldigung angenommen werden koͤnne) ohn⸗ 
fehlbar nacher Rothweil ſchicken ſolle ꝛc. d. d. Stuttg. 18. Oct. 1633. 


Schreiben an Phil. Albr. von Berlichingen , ſtatt des für die 
Lehendienſte oferirten Gelds fir fich felbft und im Namen der Jagſt⸗ 
hauß⸗ und Noftachifchen Wormundfchaffe Die allignirre Pferde und 
Mann fürderlich zur Armee zu uͤberſchicken. d. d. 6. Dec. 1633. 


Schreiben an Ge. Endr. Kechler von Schwandorf, (deſſen 
Lehenreutter abgefeßt und unter eine.andere Compagnie untergeſtoſſen 
worden) daß er folchen wieder 108 zu machen trachten, oder eine au⸗ 
dere qualificirte Perfon ftellen folle: d. d. 6. Dec. 1633, a 


Schreiben an Chriſt. Ludw, Herrn zu Limpurg, Daß er entwe⸗ 
Der feinen vom Feind gefangenen Lehenreuter wieder ledig machen, 
oder eine andere taugenliche Perſon fielen fole. d. d. Stuttg. 6. Dec. 
1633. de Re 
Schreiben an Fried. von Jannowitz, Daß man ihme in feinem 
Geſuch, die Truchfeßifche Wittib und pupillen mit meitern Lehenss 
Dienften zu verfchonen oder ein leidl. Geld Davor annemmen, nicht zu 
willfahren wife, und er dahero ohne Vffhalt einen Lehenreuter zur. 
Armee ſchicken folle. d. d.e Stuttg. 6. Dec. 1633. 


Schreiben an Hanf Heinr, von Landenberg, fo bald fein Lez 
henreuter, welcher durch einen Schuß verlezt worden, curirt, denſel⸗ 
ben wieder zur Compagnie zu fehicken, oder, im Fall es ſich zu lang 
verweilen folse, deſſen Stelle mit einem andern zu erfegen. d.d.6. Dec. 


46533. 


: 


Schreiben an Hank Ludw. Spethen von Höpfigheim, feinen 
Sehenreucer, defien Pferd von dem Feind erfchoffen worden, ohneinz 
geſtellt wieder anderwerts zu montiren. d. d. 6. Dec, 1633. Echrei⸗ 

or * Schrei 
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Schreiben an Ludw. von Janowitz, fuͤr ſeinen erſchoſſenen 
Knecht einen andern mit aller zugehoͤrd zu ſchicken. d. d. 6. Dec. 
1633- 


Schreiben an Ben. Buwinckhauſen, daß er feinen Lehenreutz 
ter, welcher vor Villingen in Arm gefchoffen worden, wanu er auch 
ſchon nicht gänzlich reftituirt, zu Verſehung der Wachtmeifter Stelle 
zur Compagnie ſchicken ſolle. d. d. 6. Dec. 1633. 


Schreiben an Ludw. von Hallweyl hinterl. Soͤhne Vormun⸗ 
der, im Fall ſich ſein Lehenreutter, welcher in beſchwerl. Kranckheit 
und Hauptbloͤdigkeit gerathen, in 3. Wochen nicht erholen ſolte, deſ⸗ 
fen Stelle durch einen andern zu erfegen. d. d. 6. Dec. 1633. 


Schreiben an Hank Heinr. Schertlin von Burtenbadh, daR, 
fobald fein erkranckter Lehenreuter refticuirt, er denfelben zur Compag- 
nie ſchicken folle, d. d. 11. Dec. 1633. | 


Ausfchreiden Herzog Eberhards an famtl. Vafallen, fich bey 
der auf das neue fich wieder annähernden Gefahr mit ihren beftellten 
Dienern wol gefaßt, montirt und in. fteter Bereitfchafft zu halten, 
d.d. 15. Jan. 1634. — 


Zweytes Ausſchreiben an Die Lehenleute, daß fie auf den 21. 
Mart. ihre Anzahl Lehenreutter und zwar qualificirte und nicht etwan 
ohntächtige Perfonen, mit guten Pferdten und al anderer Zugehörd 
ol montirt nach Altingen bey Herrenberg zu dem Rendevous ohnfehl⸗ 
barlich einfchicken follen ꝛc. d. d. Stuttg. 1. Mart. 1634. 


Wolff von Wefterftetten, Roach. Gotfr. und Chriſt. Ludw. 
Herr zu Lympurg, Dank Mart. yon Werdnau, Balth. von Guͤlt⸗ 
lingen, Erb:Cämmerer, Ge. Ludw. von Werdau, Ge. Endr. Kech⸗ 
ler von Schwandorf, So. Bried. von Om, Hank Ernft von Gülts 
Iingen, Hanß Caſp. Kechler von Schwandorf, als Frauenbergiſ. 
Bormunder, Hanf Ulrich von Liechtenftein, Jac. Bernd. von Guͤlt⸗ 
lingen, Hanß Melch. Kechler von Schwandorf , Fried. Jacob, Ernſt 
Sriederich, Emich und Hank Ernft von Nemchingen, Dank Mart. 
und Ge. Ludiv. von Werdnau, Geißkofler, Hanß Heinr. Schertlin 
von Burtenbach, Fo. Jac. Graf zu Eberfein, Hanß Joach. von 
Grüenthal, Phil. Albert von Berlichingen, Wolf Eberh. sone 
von Oedheim, gen. Bauß, Hand Reinh. von Ow fuͤr fich und ſei⸗ 
nen Vetter Carl Dietr. von Om, Jo. Fried. von Ow, Hanuß Fried. 
Schertlin von Burtenbach, Hank Mart. und Ge. von Werdau , 
Conrad von Weyler ꝛc. erflären fich, daß fie theils Pferd x. ſchi⸗ 
cken, theils Geld Davor geben wollen. 1634. 


Schreiben an die. Varällen, welche ein Sthef'Geld für die Les 
hendienfte anerbotten, daß man Feinen hierinnen zu willfahren wiſſe, 
> dahero ein jeder feine Anzahl Pferde liefern folle. d. d. 15. Mart. 
1034 
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Ausfchreiben an die Lehenleute, ihren Neutern Den Sold und 
1008 fie zu ihrer Montirung nöthig haben , dem SehenssSecretario zu 
überfchicten, da fodann ein befonderer Commiflarius verordnet werden 
folle. Desgleichen follen fie, wann ihre Lehenreuter, oder doch ihre 
Anzahl nicht völlig auf das rendevous geftellt, felbige zur £ehens-Com- 
pagnie ſchicken. d.d. Etuttgart 30. Maji 1634. 


Schreiben an Diejenigen fo fich entſchuldiget und erbotten, die 
Schuldigkeit ehift zu leiften, Daß fie innerhalb 14. Tagen ihr Anzahl 
Mann und Pferde mic aller Nothdurfft ohnfehlbar fchicen follen. 
d.d. Stuttgart 3. Jun. 1634. 


Ausfchreiben Herzog Eberhards an fämtliche Varallen , Daß fie 
wegen tödtlichen Ableibens Kayfers Ferd. II. ſich mit guter Rüftung, 
wie es in einem Feldzug und zum Ernft gehöre, und feiner Anzahl 
wohlmundirter Pferde in Perfon in guter Bereitſchafft halten follen. 
d. d. Stuttgart 13. Apr. 1657. | 


\ Ein gleiches Ausfchreiben Herzog Eberhards an die Vafallen, 
eilen eine groſſe Menge von Türden und Tartarn auf den teutfchen 
Boden eingebrochen. d. d. Stuttgart 13. Sept. 1663. _ Ä 


Max. Zugger , Hank Ludw. Truchfäß von Höffngen, Hanß 
Zac. von Ehingen , Veit Ernft, Bernh. Bero und Hanf Ernft von 
Rechenberg, Jo. Bernh. von Sternenfels, Anna Marg. Jägerin von 
Gertringen , Limpurgifche uud Owiſche Wormunder , Wild Hannß 
von Ow, Joh. Wilh. Kechler von Schwandorf, Heinr. Achilles 
Buwinckhauſen zc. erklären fich, daß fie fich parat halten, oder Geld 
gebenwollen. 1663. | Ä 


| Zweytes Ausfchreiben, Daß fie ſich dergeftalt gefaßt halten 
follen , daß fie nach Ihr Fuͤrſtl. Gnaden Wiederfunfft von der zu Nes 
genfpurg gegenwärtigen Reichs-Verſammlung auf endlihe Ermah⸗ 
nung geziemend erfcheinen koͤnnen. d. d. Stuttgart. ı, Mart, 1664. 


Dietr. Wolfg. und Burdh. Dietr. von Weyler, Heinr. Ac- 
chilles Bubinckhauſen, Hannk Heinr. von Goͤllnitz, Jägermeifter, 
Sreyher: von Rechberg xc. erflären fich , Die Lebens Servicia zu pretti- 
ven, 1664. 


Ausſchreiben Herzog Eberhards an die Vafallen, daß fie ſich 
tvegen Höchftgefährl. Kriegs-Läufften mit Stellung der fchuldigen Les 
— und Dienſtpferd gefaßt halten ſollen. d. d. Stuttgart 
18. Maji 1674. J 


Jo. Zac. von Muͤnchingen, Wolff Ludw. Schertel von Bur⸗ 
tenbach, Ge. Steph. von Cloſen zu Heydenburg, Jo. Heinr. von und 
zu Hornftein, Ulrich Albr. von Gaisberg, Ludw. Fried. Thumb, 
Erbmarfchalf , Jo. Phil. von Berlichingen, Hank Conr. von Ber 
Iihingen, Zo.Mlbr von Gemmingen, Wild Hannf von Om, Hannß 
Serg von Werdnau, Eitel Fried. von Rippur, Pic, Sugger, ri 
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Phil. von Berlichingen, Ge. Chriſt. von Kaltenthal, Eitel Ludw. 
vor Stadion x. erflären fi, dem Ausichreiben nachzukommen, 
1674 


| Schreiben Herzog Wilh. Ludwigs an die Vaſallen, daß fie bey 
der Leichbegängnis und Benfegung Herzog Eberhards erfcheinen fol 
fen. d.d. Stuttgart 6, Jul. 1674, Be ner 

| Mid onr von Verlichingen, Albr. Graf zu Lewenſtein, 
Ludw. Frederich Thumb, Erbmarfchall, Albr. von Ehingen, Sried. 
von ten, Eberh. Ernft von Gaifberg und Joh — Kr 


b.von Elt> 


oͤcklin 


Ludi. von Sperberdeif , Hannß Conr. von Berlichingen, — — 


von Berlichingen, Ludw. Bernh von Neipperg, Fried. Eberh. Gr 
zu Lömenftein, Io. Conr. von Woͤllwarth ec. rc. erflären ſich, daß fie 
erfcheinen wollen. 1674. I ——— 


Als auch in A: 1688. wieder eine folche allgemeine Kriegse 
Gefahr eingebrochen , ift von Dochgebachtem Lehen Hof aus, gleiche 
wie in vorigen Zeiten gefchehen, auch in A..1691. eine Aufmahnung 
ergangen; Worauf nicht nur, Adeliche, fondern auch die Gräfliche 
Lchenlent und der Reichs⸗Staͤtte Lehenträger fich gehorſam und 
willig erflärt haben. — —— 


Unter ſolchen find Ant. Joh re Graf von Fugger wegen 
Stettenfels. und Gruppenbach Ant. Maria Graf yon olckenſtein 
wegen tei der Obrigkeit zu Poltringen und ERDE, To. Albe. 
und Krank Antoni, von Frepberg als Vormundere Der väfl. Graf 
feneclifchen Pupitien ıc. Die Reichs-Gratt Heplbronn wegen Neccar 
- Bartach, die Neihs-Srart Schwäbifch Hall wegen Der chen Ges 
fäll in Heimbach :c.... Die Reichs⸗Statt Rothweil wegen etlicher Ze⸗ 
henden zu Zimmern. und Rothweil. It. Ge. Ehrenreich von Cloſen 
wegen Blafiberg, Wild. Fried. und Ge. Sried. von Bidenbach wegen 
“2. Suder ‚Lehenwein. Phi. Leond.. von Breitfchwert ‚wegen Des 
Schloffes zu Eningen und andere mehr. | 


General-Augichreiben —2* Fried. Carls an die Vaſallen daſt 
ſie ſich wegen der gegenwaͤrtigen riegs⸗ Troublen mit guter Ruͤſtung 
und in der Anzahl wolmundirter Dre entweder fich felbft in Perſon 
oder einen tüchtigen Mann gefaßt halten follen, Daß man fi ihres 
Erfcheinens ohne einig hinter fich fehen oder einwendende Ausflucht 
und Entſchuldigung ben Vermeidung des Verlufts ihres Lehens fo 
=. * Nachts gewiß verſichert ſeyn koͤnne. d. d. Stuttgart 13. 
an. 1691. 
"1 


CH TTT Ser 


394 SECTIO ID. CAPUT 11. 





erfenmen, und auf den 19. Maji Die fchuldige Meuter um erdt 
ce ftellen ſollen. Wofern aber fobald damit —— — 


8 atten fie dor jeden mundirten Reuter auf diefes Jahr 120, fl, an 
Se zit Gürfrticpen Saubfehreiberep u iefern. d.d. Stuttg, .aı. 
pril 169 1, | ae 


Eberhardt Albrecht und Georg Heinrich von Mei 

oh. Gerlach Warnbüler von Gemmingen, Joh. —S— 
Chriſtoff Friedrich Truchſaß non Hoͤfingen auch Magd. Elifaberh 
Catharina Truchſaßin von Höfingen im Namen ihres Bruders in 
Mayland Joh. Jacob von Münchingen, Philipp Leonhard Breitz 
ſchwerdt von Ehmingen, Georg von Neichau Georg Chrifioff von 
Kaltenthal, "Abt zu Zwyfalten und Ant, Maria, Graf zu Wok 
ckenſtein. 2c.2c. erklaͤren fich williglich. 


Ausſchreiben Herzog Friedrich Farie an die famtliche Staabss 
Beamte, daß, da unterfchiedliche Valällen Parition zu leiften fich ver⸗ 
waigert / fie ſo vil Heu, Früchten, Wein, als die elffte eines jaͤhr⸗ 
lichen Ertrags des Lehens ausmache, hinwegnehmen , refpettive auge 
drefchen amd an einen fichern-Drt führen, ac) biS anf weitern er 
fehl verwahren laſſen follen !c, d.d. 30, Jun. 1691. 


h keine Parition geleiftet, fie, die Beamte, im Sall felbige etwas 
in ihren Städt und Aemtern einzunehmen haben, Adam Bernhard 
uud * Spethen jedem vor 2. — h antz Jacob und Hanns 

ehen⸗ 


Gulden gerechnet an dem Ertrag⸗ und dem von oͤllwarth, ſo viel 
als 240. © en austragen, davon einziehen, und zur Facſu. Land⸗ 
ſch ey einliefern ſollen. d. d. Stuttg. 20. Jul, 1691. 


Deeret an den Sampler Adolf Kürner, von Eitel Fried, von 

Rieppur wegen bes offerigten — a 75: die Quittung 
zur Dand zu bringen, und zur Landfchreiberen zu h ergeben. d.d. 

.Etuttg a0, Jul, 1691. — 


Befehl an Re zu Marbach 
Bydembach , die Helffte von dem bey 
einzuziehen. d. d. Stuttg. 20. Jul, 169 


von denen Gebrübern von 
ihne gefallenden Lehen: Wein 
r | 


Befehl 
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— — — — j 6 — — — 
— a ee Dee 
zu Zibingen D den Ernft zu —— befelcht ad a "Sans 
a0. Jul. 1691. 


Befehl an Vogt zu Tübingen, dem Hofrichter und. Obervogt 

Gt. Eh: ch von Klofen anzuzeigen, DaB er nach feiner gethanen 

- Erffärung innerhalb. 14. Tagen ein Pferdt ftellen , oder I dem 
Sehenhof ab abfinden ſolle. d. d. Stuttg. 20. Jul 1691, , 


Befehl an Vogt zu Feonberg, zu berichten, Wie Wolben 
—— Gemmingen area werden —— d.d Sl, 20, 
1091. en } 


Befehl an sie benteiben, den Ernſt Friedri von Ba b 
Leonberg, & confl. ernftlich zu erinnern, ne — & F * 
Inga 14 Bagen huſeblwar zur Landfchreiberey zu erſtatten. 
Stuttg. 20. Jul. ı 9. 


Vefehl an Pfleger zu Siokeeit j ‚dem I, Philipp 
v den halben A 
tr —— * — und TER Na ufch 
j d. Stuttg. 20 Jul. 1 bot. Fr z — At ud 


Befehl an Vogt zu Beonberg, daß wann der Seh Jacob von 
Manchingen & — Ar bähr inner 14. Tagen nicht prefti- 
ven werde, er 8 auf de —— Ertrag BP PB m Dei exe- 
quiren folle. d. Stutig, 20, Jul. 1691. 


Decret an den Obervogt Ernſt Friedrich von — und 
hilipp Heinrich von Si, die an fie * Gebuͤhren — 
Hy agen abyuftatten. < . d. Gtuttg. 20. Jul. 1691. 


Befehl an Vogt zu Möchni denen Graͤ ohen⸗ 
lohiſchen R — ht ben, ben 50. Ser Bote 
man jedoch —* —* e Conſeq kn dermalen annehmen —5 zu 
urgisen und biefelbe —— Stuttg. 20, Jul. 1691. 


Ausfchreiben Deräeg Eberhardt Lubwigs an die  ehenleute, 

daf fie ſich wegen tödtlichen. Ableibens Kayſers Jofephi_ I. und ber 

ansöfifchen Machinationen; — ak * * Brad, 3 wie e8 in einem 

eibaug und zum Ernft gehöre an rer in 

‚wohl mundirter Anzahl GNferdt in halten ſollen. d. d. 
Stuttg 27. April. 1711. 


l 
ſtatt aid — alenfals die Helffte des — 238 
trags feines Tammer⸗Lehens mit 12. fl. 30. Xer. anſetzen und innen⸗ 
behalten werde, d. d. 15. Aut. 1773.. 


©9998 2 Befehl 
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Befehl an Joh; Philipp ‚von. Berlichingen zu No da 
da weder erınoch feine Cohn Die Lebens Dienfte Teilen — hai 
geſchehen laſſen wolle; daß er feiner Schuldigkeit mit Stellung tuͤch⸗ 

iger Lehen⸗NReuter nachkommen möge. d. d. ı5. Aug. 1711; 


Befeht an Wilhelm Srepher Aelmann von Adelmannsfek 
den, Ban at or war * — He Maag Perfo- 
nati Dolviren, hingegen Die Delffte des. jährlichen Echen>Errra 
angeſetzt haben wol, d.d. 15. Aug. 1711. ° hen Fe 85 


BERNER RESKCHE SEHE IKchEiRo EEE 
ern BABOT-W, 
Urkunden zur Anzeige des Zuftandes in andern. 
um und anliegenden Reichs - Erenfen und Landen. 

In Sranden . 


Num, 1; 


ie. Heren Bur grafen Comab und. Biber) zu Nirnbag er 
lanben ihren inifterialibus & — hominibus: ut liberéo con- 
ferant ( Monaſterio Heilbronn) æleemoſynas ſuas de mobilibus fuis, ipſis 
Miniſterialibus in extremis victæ für laboranntibus. Anno 1246. Ä 


_ Yi.Nobilis Territorio fubje&us IV, Stuck 115. 





| Num. 2. — 
Dir Regis Contadi IV. quod Uxorem Armoldi de Seckendorff 
Burggfayio Friderico, jure propriefasis ommi tempore pofliden- 
dam dederit, de Anno 1265. ..;, * | 
7 Did W. Stuͤck. pr 


Num. 
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Num. 2 


Die von denen Heren Burggrafen zu Nürnberg denen Kayſern 
Rudolpho I. An. 1278, Henrico II, An. 13.10. Ludovico Ba= 
‚varo, ie auch Denen Lußelburgifchen Kayſern/ Seculo XIV. & XV, 
mit Aufgebot ihrer edlen Lebens und Dienftleute, Ritter und 
Knechten, geleiſtete Heer⸗ und Zuzüge find ex Hiftoria vorhin zur 
Gemüge befant, 





Num. 4, 


SSR Orlamuͤndiſcher Kauf⸗Brief de Anno 1338. worinnen 
alle Mannfchaften und Edelleute zu der Culmbachifchen Herr⸗ 
fchafft gehörig, worunter die Foͤrtſchen, hernach von Gierh , Wen: 
her , Guttenberger , Leinecker, Künfperger, Wießberger , Plaſſen⸗ 
berger 2c. ꝛc. als Pertinentien mitverfauft worden, 


Vid. apud Gaftellionem de fatu Europe Cap. X XIV;p.793. 784, 





FE Num, $, 


Burtggtafen Johannis zu Nürnberg Verſchreibung der Heim⸗ 

ſteur für feinen Sohn Burggraf Friderich, worinnen alle Ritter und 

Bnecht die zu den Veften Blaffenburg, Cuimbach und Berne 
gehören, der Burggraͤfin Elifabeth zum Feibgeding verpfäns 

det, und zur Huldigung verbunden werde 

: Anno 1350, 


SS Johans von Goz Gnadn Burggrave zu Nürnberg bes 


Ä fennen offentlichen an difem Brief, daz wir mit qutenrate uns 
x ‚fer heimlicher vnd Getrwen mit den Hochgeborn Fürftert 
‚Deren Sriedrich und Baltafar Landgrafen zu Duringen vnd Margrafen 
zu Myſſen vnſern lieben Schwagern umb Die Freumdfchafft die zwizzen 
—2 vnſern Sune vnd Ehyzabeth irre Schweſter bei des Hochs 
geborn Herrn Friderichen irs Vaters gezeiten begriffen waz, guͤtſichen 
vber ein ſein kommen in der Weiſſe als hernach geſchriben ftet ic. die 
vorggenannten Marggrafen vnſer Schweger ſulln irre egenannten 
Schweſter zu Haimſteuer gebn, zwei tauſend Marck [Stine Silbers 
Erfurtis Gewichtes der fie vns vnd vnſern vorgenannten Sitne tau⸗ 
k von fent Martins Tage der fchirft fomt ober ein Jar und die an⸗ 
ern taufend Marck, aber von demfelben fent Martins Tage fürbas 
dber ein Jar bezaln vnd geben zu Erfurt oder zu Gota one allerlei 
Obhhhh Auf 
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— —— — — — — — — — — —— ⸗ — — — — 
Aufſchob und Wiederred vnd ſullnn dazſelb Gelt ſicher geleiten gegen 
Schwarzburg oder gegen Lewenſtein one allen vnſern Schaden, für 
Die obgenant zwei taufend Marc loͤtigs Silberg ‚haben fie ung vnd 
onfern Sune zu pfanden gefezt, ire veften Orlamünd Haus und 
Stat mit Landbeten Statbeten, -Zinfen, Gülden , Mullen eiſchwei⸗ 
den, Altern, Hoͤlzern, Dörfern, Wifen, Weinwachs, Wilden, 
Wildpann vud gemeinlichen mic allen Dem daz darzu gehert, als fie 
daz izunt.inne haben. Diefelben veften fol rg Te Wizeleiben 
Tizel ſein Sun ir Amptleut von vnſer vnd vnſers Sune wegen inne 
haben, vnd dieſelb Veſt ſol vnſerts vorgenanten Sunes vnd ire bieder 
offen ſein, die vorgenanten zwei Jar, zu allen iren noͤten alſo daz ſie 
darauz vnd darin in Kriegen muͤgen in der Zeit wene fie wollnn. Es 
ift auch geret were daz Die obgenanten zwei taufend Mark von fent 
Martins Tag der fhirft kumt ober zwei Jar nicht bezalten , fol der 
egenant Kriftan oder fein Sune Diefelben Veften mit allen ihrer Zuges 
hörnden darnach zu Dant in Antwurten, wene wir des an im begern 
one allerlei Argelift ond Widerred ond in derfelben Zeit fullen die obges 
—** Sieger vnd wir denſelben Kriſtan noch fein Sun von der Votey 
der egenanten Veſten nit erfezen; aber nach der Zeit megen mir die ents 
fezen vnd ander Amtleut dahin ſetzen wie uns daz allerbeft gefellet. Bi 
namen ift e8 auch geret daz die dickgenanten onfer Sweger ire Bru⸗ 
der oder ihre Erben Die obgenant ire Velten fr zwei taufend Mark 
Iofen mögen wene fie wollen. Es ift auch geriet daz Tizel von 
Wizeleiben ons ond onfern Sune dem Hauß zu der Wizzenburg ges 
warten ond zu Gebote ſten foll geleicher Weiz alß onfern Swegern 
felber. Wolten auch wir oderionfer Sun nad) den vorernanten zwei 
Jarn diefelben Veſten Wi zenburg lofen daz mügen wir tun wene wir 
wollen, vnd derſelb Tizel ſol vns die fuͤr hundert Schok breiter grob 
fen one allerlei Widerred zu lofen geben, diefelben Hundert Schof fuls 
den onfer Smweger uns vnd vnſern Sune mit den obgenanten zweien 
taufent Marken wider geben, wene fie ire Velten von ons ofen auch 
füllen fie alle Lehen Geiftliche und Weltliche Die vorgenanten zwei Zar 
felber liehen darnach fullen wir Die Lehen Diemeile fie ire Veſten von 
ung nicht lofen waz wir auch gutes das in der Herrfchafft Orlamtınd 
ge egen mere mwiederlofen oder Faufen, daz mir mit dem gute und mit 
iderben Leuten Euntlichen beweiſen mügen mie viel daz wirt daz ſulln 
fie ung auch wiedergeben, wene fie ire Velten don ons loſen, auch ift 
bei namen geteidinget daz wir vnd Sriedrich onfer Sun Elizzabethen 
feiner ehlichen Wirtin zwei taufend Mark löttiges Silbers Erfurs 
tichs Gewichtes zu Leidgedinge und taufend Marf zu Morgen: Gas 
be geben fulln, für Diefelben drei taufend Mark der fte taufend Mark 
Menden maf mer fie wil vnd für zwei taufend die ire vorgenanten 
Bruder ir zu Heimfteuer geben ob fie Die besahlen fullen , derſelben 
Elizzabethen Leipgedinge fein die Welten Blaffenberg , Mulmnach 
und Bernek mit Landpete, Statpete, Zinfen, Guͤlten, Mülen, Dörs 
fern Akkern Viſerei ond gemeinlichen mit allen Rechten eren und Nur 
in die darzu gehören als mir die isund inne haben, vnd als fie von 
em von Orlamuͤnd an ung fommen fein, NB. vnd alle Heute beid 
Ritter Knecht, Burger, vnd wie fie genant fein die in denfelben 
Deften gefeszen fin, vnd darzu gehören fulln der obgenanten or 
zabe⸗ 
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zabethen vnfer Snure hulden zu irme Leibgedinge, vnd den vorger 
nanten fünff tauſend Marken als daz gemehnlichen iſt. Co ſullen 
die geſtrengen Friedrich Nankenreuter Ritter vnd Chunrat Pybrach 
bnſer lieben getreuen Amptleut der vorgenanten Veſten der obgenan⸗ 
ten Eitgabethen vnſerer Snure iren Brudern oder wen fie zu Vor⸗ 
munden keufet geloben in guten trewen vnd verbriefen daz fie die vor⸗ 
genant Veſten mit allen iren Zugehörungen ir ive Bruder einem oder 
toen fie zu Wormunden Feufer nach Sriedrich vnſers Suns Todt in 
Antwurten fulln one allerlei Dinternizze Argelift und Widerred. So 
mag diefelb Elizzabeth ire Bruder, oder wer ir Vormund wirt, dahin 
zu Amtpleuten ſezen wen fie wollen, wer auch daz vnſer offigenanten 
Sweger die obgenanten zwei taufend Mark dafür fie ons Orlnmuͤnd 

efezt haben bei zweien Jaren nicht besalten alß vorgefchrieben fter fo 
Ai darnach diefelb Welt onfers Guns vnd offtgenanten Smuren die 
defelben Geltes darauf warten fol auch zu einem Leipgedinge phant 
fein a“ fang daz die obgenante zwei taufent Mark genzlichen bezahlet 
werden. 


Gewinnen auch Die obgenanten vnſer Sun und fein Wirtin Erz 
ben mit einander fo fullen die egenanten vier taufend Mark die ir Leip⸗ 
gedinge fein auf diefelben ir Erben nad) Irem Todt gefallen. Geſche⸗ 
he auch daz die vorgenanten Amptleut zu Culmbach vnd zu Berneck 
beide oder ir ein abgienge von Tods oder von Gefengenizze wegen oder 
abgeſaltzt würden fo fulln die Amptleue die wir abfezen wollen fein ans 
dern an ire fratt lassen Eommen, er hat denne in guten trewen vorglobt 
ond verbriefet, Das er eg damit halte als vor ſtet gefehrieben vnd als 
jener folt getan haben, ſtunt abe der vorgenanten Amptleute einer oder 
fie beid fo fullen wir ond onfer Sune fein andern Amptleute zu den obs 
genanten Veſten fegen, noch darzu Eommen lagzen, er bat auch vor in 
guten trewen globt vnd verbriefer , Die vorgefchrieben Stucke ftete und 
weit zuhalten:: Wann auch vnſer Sune und Elizaberh fein Wirtein 
oprgenant un andirttveit bei ein ander gelegen fo füllen alle Belt beis 
‚ Derfeit fein verfallen, gar vnd ganglich ane Geuerd. Stirb aber It 
ein des Gott nicht er wolle, er fie un anderweit beieinander gelegen; 
So fulln alle teidinge gar und genzlichen ab fein ond zumale tod vnd fie 
fullen vns ond wir in nichtes fein verfunten, ond daz mir alle diefe 
vorgefchrieben Stůcke ond Artickul vnd ir islichen befunder ganz und 
ftete fullen und wollen halten haben mir beiderfeits in guten trewen ge⸗ 
lobt ane alleg Geuerde und Argelift vnd haben aud) des zu vrfund vnd 
merern Weftung onfer Tnfiegel an diefen offen Brief gehangen, der 

eben it zu Jene an dem Dienftag vor Egidii nach Kriftus Geburt 
rebzehenhundert Zar vnd in dem fünffzegeften Jare. 


(9 Sigillum Johannis ‚Burggravii 
de Nurenberch, | 


Hhhhhe Num. 
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Burggraf Ftidetich zu Nuͤrnberg confirmitt feiner Gemahlin 
Elifaberh vorfiehende Verfchreibung, doch fo, daß Diefe Velten, und 
Sand, mit denen edlen nd unedlen Beuten, Steurenic.ıc. 
von der Herrſchaft Nürnberg nicht ensfremder 
werden follen. 1357. 


Nr Friedrich Bon Goz Gnaden Burggraue zu Nuͤrnberg, bes 
kennen und tun kunt offenlichen mit dieſem Brieff, den die ihn 
ſehent, leſent, oder herent leſen, wanne umb folche Freundſchafft vnd 
einnung Die vorlengenſt bey vnſers Vater ſeligem Zeiten mit teydinge 
zwuͤſchen denn Wolgebornen Fuͤrſten den Marcgrauen von Meychſen 
onſern Heben Swegern vnd deme ſelben vnſern Water feligen vmb der 
Edeln Elizabethen derſelben Marcgrauen vnſer Eweger Eweſtern on 
lieben Hauß Frauen vnd elichen Beſammung damit teydingen 





reuntlichen begriffen fein als auch num von Gottes Gnaden nad) 
euntlich mit etlicher Vereynung ond Wermifchung zwiſchen derſeiben 
Elizaberhen onfer Haus Srauen ond onfer genzlich voiendt vnd poll: 
bracht iff, Darum iſt mol bilfich vnd nützlich daz wir alle teyding die 
zwifchen den vorgenanten onfern Swegern und vnſerm Mater feelis 
gen von derfelben onfer elichen Befammung wegen gefchehen fein, ſeyt 
wir felber zu unſer Derrfchafft fommen und Hetre worden fein ſtet hal⸗ 
ten vnd volfüren vnd auch mic mic vufern Brieffen beftetigen. Das . 
nen befennen wir offentlichen, daz wir derfelben Elizabethen unfer lies 
en Haus Srauen haben und beweyſet zu Morgengabe taufend 
ar lötiges Silbers und dazu zwei taufend Yard zu Wieders 
legung irer Heimſteuer fo fein wir auch von iren wegen gewert und 
bericht auch zwei taufend Marck alles lötines Silbers und erfurtifches 
Bewichtes, diefelben fünf tauſend Marck Silberg alle bewehſen und 
beftetigen wir derfelben Eligabethen vnſer elichen Hauf Grauen vf ons 
er Herrichafft und Veſten Plaffenbert, Bernec und vf Kulmnach 
Etat in aller Wenfe und Masze als vnſer Vater felige derfelben 
vnſer Hauß Frauen die obgefchrieben fünff tauſend Marck uf Demfels 
ben Veſten und Stat mit allen iren augköörumgen beweyſt und vers 
rieben hat vnd auch nach der Briefe laute Die er ir darüber hat ges 
ben; Alſo meinen und wollen wir vnd verbinden auch ung und vnier 
Erben mit Diefem Briefe ob daz wer daz die vorgenant onfer liebe 
Daus Frau vns vberlebet wann wir denn -alß nicht entveren da GSut 
lang vor fen, fo foll fie die obgenanten Herichafft ond MVefte zu Plaſ⸗ 
fenberg Die Stat zu Kulmnach die Veſte und Star zu Werne, mit 
allen andern Velten Schlozen Land und Leuten edein und unedeln 
init allem Dein vnd dazu gehört, es ſey an Guͤlten, Gelten , Zingen, 
Stewern, Zollenond Geleyten, Veiden vnd Wildpanne, Herſchaff⸗ 
ten, eren, rechten, nuzen, Freyheiten vnd Gewonheiten Gerichten 
vnd Welten, an Wazzern, Wazzerfluͤzzen an Viſchweyden Doͤrffern 
vnd Dorffgerichten, Muͤlen vnd Mülfteren, Effern, Wiſen, Wune 
vnd Weyden vnd auch mir allen den Dez darzu gehoͤrt, beſucht = 
F undes 


SECTIO I. CAPUT IV 401 


unbefircht wie daz genant und mo daz gelegen iſt, mit aller Reyuung 
ond Vnterſcheide als day alles den Vater feligen vnd vns von 
Grauen Otten von Orlamuͤnd ſeligen angevallen vnd worden iſt und 
auch bey deſſelben von Orlamunde Zeyten vnd auch bey ons hernach 
von der Herſchafft zu Beyrreut mit reynung entſchieden vnd ge⸗ 
fundert waz , innhaben vnd niezzen, beſezen vnd entſezen nach allem 
irrn Willen vnd Notdurfft für dieſelben fünf tauſent Marck Silbers 
zu einem rechten Leipgedinge die weil ſie lebt auzgenommen daz ſie da⸗ 
von nichtes verkauffen verſezen verkumern noch empfremden fol. Auch 
ſoll die obgenant vnſer Hauß Frau alſo nach vnſern Tode 
zu Vormunde vnd zu Pfleger nemen vnd Kyſen ir vnd irer Veſte 
Stete Fand vnd Leute wen fie wil, Doch alſo daz dieſelbe Herſchafft, 
Stete vnd Veſten Land vnd Leute von vnſern Erben vnd von der 
Herſchafft zu Nuͤrnberg nach irem Todte nicht entpfremdet werde, 
wanne Got vber ſie gebewtet vnd ir nicht mer iſt da Got lang vor ſe 
ſo ſchol dieſelb Herſchafft Veſten vnd Stete Plaßenberg Kulmna 
ond Berneck mit allen iren Zugehoͤrungen an vnſer Erben vnd an die 
Herſchafft zu Nürnberg wieder erben vnd gevallen on alle Hinternizze 
ond Irrung, doch fol vnd mag fie bey iren lebendigen Zeiten oder nach 
iren Tode die obaefchrieben taufene Marc Silbers ir Morgengabe 

eben fchicfen und vermachen wem fie will, uf der oft genanten Ders 
chafft zu Plaßenberg Welten und Steten und vmb biefelben taufent 
Marek füllen danne onfer Erben nach onfern Tode, diefelben Her⸗ 
ſchafft Welten und Stet ledigen vnd löfen, ob fie fi alfo verſchicket 
ond vermacht, on alle Arglift om Geverde von den da fie fie danne 
alfo hingeſchicket und vermacht hat und daz die vorgefchrieben Stuͤ⸗ 
de, Punete vnd Artickul Gefcheffte vnd Vermechte, ftet ganz vnd 
onzebrochen bleibe vnd auch gehalten werde, geben mir dieſen Brief 
verfienele mit onfern grozen anhangenden unge der geben ift an 
faner Elizabethen abent, da man zalt von Kriftus Geburt drewze⸗ 
henhundert Zar ond in Dem fieben vnd funffzigften Jare. 


— Sigillum Friderici Burggraviä 
| =, de Nurnberch, 


Num. 7, 





Rote Carl der IV. ertheilet denen Burggrafen zu Nürnberg eis. 
ne Beftdttigungs: Bulle über ihr Fuͤrſtenthum und Juris<iction, 
befonders in omnes nobiles milites clientes fervitores ac fubfides eorum, 
alfo, daß ihre Nitterfchafft unter denen Burggrafen wie in ander, 
Sürftenehumen ftehen, und von niemand anders als diefen ihren Lands⸗ 
Türften Recht nehmen und geben, auch alle ihre Güter vor denenfels 
ben verrechten follen. A. 1363. in Comitiis Norimbergenfibus. Dieſe 
Bulle ift über dieſes von allen beſonders teitiret ; os 
iii ae 
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von allen nachgefolgten Kayfern in Specie noch von Caralo VI. anna, 
1718. confirmiret worden. | | — 








— Num. 8. 


Kauffbrief uͤber das Land Regnitz, mit allen Bittern und 
Tinechten, edlen und unedlen, die dem Käufer Burggrafen Fride⸗ 
rich hulden fchwören und gemarten follen,. als rechten 

Au: Erbherrn ewiglih, 


We Heinrich Voiyt von Weida bekennen, und thun kund oͤf⸗ 
fentlich mit dem Brieff allen denen die ihn ſehen, hoͤhren, 
oder leßen Daß mir recht und redlich, mit vereinten Much und mit gu⸗ 
ter Vorbetrachtung, mit Wiffen und mit guten Worbedacht, unker 
Freund und Diener, haben verfaufft und zu Fauffen geben, verfaufs 
fen und geben mit Srafft dieß Brieffs, für ung alle unfere Erben 
und Nachkommen, Dem Hochgebohrnen unferm lieben Deren, Herrn 
Sriedrichen, Burggrafen zu Nürnberg, allen feinen Erben und Nache 
fommen, unßer Stadt zu dem Hoff, Hauß und Stadt und daß 
Land zu Regn genannt ‚, mit Land Leuten und. Gütern, Clöftern , 
Rittern, Knechten Dörffern, Höffen, Gütern, Mühlen, Muͤhlſtaͤ⸗ 
dten, Weyern, Weyerſtedten, Waſſern, Fiſchwaſſern, Holen, Holz⸗ 
marcken, Waͤldern, Foͤrſten mit allen Ehren, Wirden, Dienſten, 
Rechten, Gerichten, Haßgerichten, andern Gerichten, Dorff⸗Ge⸗ 
richten, Voitrecht und Voigtey, Geiſtlich und Weltlich Lehen, Mann 
Lehen, mit dem Kirchenſatz zu dem Hoff, und mit allen Lehen, Geiſt⸗ 
lichen und Weltlichen, mit Wildpahnen und aller Zugehoͤrung, an 
Eckern, Wießen, Wune und Waide beſucht und unbeſucht, wo des 
gelegen, oder wie das genannt iſt, nichts ausgenommen, und als 
wir und unſere Eltern, Fordern, die — * und in gehabt ha⸗ 
ben, ob der Erden und unter der Erden, ohn alles Gefehrd, alſo 
daß der ehegenannt Herr, alle ſeine Erben und Nachkommen, die 
ehegenannten Stadt zum Hoff, Hauß und Stadt, und das Land zu 
Regniz, mit aller Zugehoͤrung alß vorgeſchrieben ſtet, ſollen in haben, 
nuzen und nießen, ewiglich beſezen und entſetzen, als ander ihr eigen 
Land, Leut und Guth, wie Ihnen daß aller nuͤzlichſt und fuͤglichſt iſt, 
ohne alles irren und hindern lediglich, und daß wir unſer Erben und 
Nachkommen, noch niemand von unſern wegen darnach nimmermehr 
geſprechen ſollen, noch kein Recht noch Forderung darzu haben, noch 
gewinnen, in kein Weiß ohn gefehrde, wir und unſere Erben, ſollen 
auch ſchicken und heiſſen, daß dem ehegenannten Herrn und ſeinen Er⸗ 
ben, die Buͤrger gemeiniglich, der Stadt und das Land Regnitz mit 
allen denen, die darzu und darein gehoͤren, es ſey Edel oder un⸗ 
edel, hulden ſchwehren und gewarten, getreulich für ihr recht Erb⸗ 
herrn ewiglich, und ſollen wir die Buͤrgere und das Land * 
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Tichen, und ieglichen befonder,. ledig und loß fagen, aller Hulde und 
Gelübte, die fie ung fehuldig, und gechan haben, von der Stadt, 
und von des Landes wegen, und folten fie für den ehegenannten Herrit 
und feinen Erben weißen mit allen Nechten Puncten und Articuln, 
ohn alles Gefehrde, auch, weißen wir Ihme mit allen Zehen Geiftlis 
chen und Weltlichen an der Stadt zu dem Hoff, und des Landes zu 
Regnitz, mit aller Zugehörung ‚ als vorgefchrieben ftehet, Leuth und 


Guth / an dem chrieben unßern Herrn, wann wir und unßere 


fordern daß von urn zu Lehen gehabt haben, und were, daB wir 
Icht Brief hetten/ Die zu dem Land oder Stade gehörten, von Diens 
fen, Lehe; oder offenen Deußern, Die follen wir Ihme und feinen 
Erben antworten ohngefehrde, auch follen wir und unfer Erben den 


ehegefchriebenen Deren , all feinen Erben, ber Stadt und des Lands, . 


mit aller Zugehörung, fertigen und wehren und vertreten, mit. den 
Rechten, da man recht nehmen und geben till, wo Ihm des anſpru⸗ 
chig wird, Geiftlich und Weltlich, als oft das noththut, nach dem 
Lands Sitt und Gewohnheit ift, ohn alles gefebrde und des find 
gezeugen , und die das getaidinge haben, Der eble Heinrich Voyt 
von Plauen , Den man nennet den Langen Voht, Connradt Klaffens 
berger, Zrechandt zu. Enftet, Heinrich von Kindrsberg, Kunrade und 
Heinrich von Kozau, Dannk von Dirfhberg, Ernfriedt von Secken⸗ 
dorf, Tonrad von Weydenberg, Heinrich Nabenfteiner, den man 
nennet den Schwarzen, Tomad von Steinkdorf, Hannß von 
itſch Lucas von der Meuenftadt, und andere erbrige Nitter und 
necht genug, Die dabey geweſt find, und zu uhrfund und mehrer Si⸗ 
cherheit, geben wir und umfer Erben, den genannten unfern Deren 
fein Erben und Nachfommen diefen offenen Brieffe, verfiegelt mit uns 
fern anhangenden Inſiegel, der geben it nah GOttes Gebuhre 
erh ec und darnady Im Lrrı 1) Jahr, am nechften Mitwoch vor 
dem heyligen Pfingftrag. a 








J Num. 9. 


Königs Wenceslai Erbbrief über Boͤhmſtein und Peaniz, 
mit allen Wannen, Mannſchafften, Lehenſchaften Beeten, Steus 
ven ıc. und daß infonderheit die Mannen, Lehenleut, Ritter und 
KRnecht erbliche Auldigung an Burggrafen Johannſen zu 
' Nuͤrnberg thun follen. A. 1402 


des Neiche und Künig zu Beheim. Bekennen und hun fund 

offenlich mit dieſem Briebe, allen den die ihn fehen oder hören lefen, 

als dar firenge Borzywoh von re unfer Daupem. Bu go 
| Jiiii 2 a 


SS: Wenzlaw von ®: &, Nöm. Kimig, zu allen Zeiten Merer . 
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bach über Weld, und lieber Getrewer Unſer Sloß und Hauß Ber 
heimftein — mit alleinen Zinſen, Renten, Nutzen, Lehen, Geiſt⸗ 
lich und Weltlichen, vnd fonftallen andern feinen Zugehoͤrungen nichts 
vſgenommen, dem Hochgebornen Johanſen, Burggrafen zu Nuͤrn⸗ 
berg unſern lieben Swager vnd Fuͤrſten verkauft hat, alſo haben wir 
angeſehen anneme Dienfte vnd trewe, alß uns vnd ber Cron zu Bes 
heim der egen. Johans vnſer lieber Swager und Fuͤrſte, ofte und Dicke 
nuͤzlich⸗ und williglich erzeiget vnd gethan hat, teglich thut vnd fuͤrbas 
thun ſoll und muͤge in ——* Zeiten, vnd haben Im darumb mit 
wolbedachten mute, gutem Rate unſer Fuͤrſten Herrn Edeln vnd Ge⸗ 
treuen, das egen. Sloß und Huſe Behemſtein, mit dem Stetlein 

egniz darunter gelegen, mit der alten Stat mit den Doͤrffern 

run Newendorff, Korbellendorf, Stekenpuͤchel, Bainberg, Los 
benſteig, Newenhoff, Stemmenreuth, Lybenſtock, Schonfeld, 
Buchach, Heinbrun, Puͤchenbach, Lewbs, mit den vier Hemern 
daſelbſt, mit Walden Forſten, mit namen ben obern Forſten, Hier⸗ 
ſolge, Kreymos mit dem Wiſmat darynne, Herrlichkeiten/ Herr⸗ 
ſchafften, Landen, Lewten, Mannen Mannſchafften, Lehen, 


Lehenſchafften, Airchlehen, Renten, Nuzen, Zinſen, Dienſten, 


Stewern, Beten, Zollen, Geleiten, Bergwercken, Münzen; Gerich⸗ 
ten, Muͤlen, Hemern, Welden, Pufchen, Strewchen, Bergen, 
Slichten, Telern, Edern, Wyſen, Wpfmaten, Wunnen, Wey⸗— 
den, Waſſer, Waſſerleufften, Fiſchereyen, Teichen, Seen, Geyey⸗ 
den, Vogelweyden, Wiltpannen, vnd ſonſt allen andern iren Zuge⸗ 
hoͤrungen, die bißher darzu gehoͤrt haben, nichts vſgenommen, wie 
man die mit ſunderlichen Namen vnd Worten benennen mage, von be⸗ 
ſundern unfern Gnaden erblichen gegeben ond geben Im die mis 


Daft dig Briefs und us Königlicher Macht zu Beheim Vollkummen⸗ 


eit. Allo das er, vnd feines eliches Leibes Erben, Das egen. Haws 
vnd Sloß Beheimftein mir allen und yglichen feinen Zugehörungen , 
uichts ofgenommen, als die oben in dieſem gegenmärtigen vnſern Brie⸗ 
fe mit ſunderlichen Worten benannt vnd geſchrieben ſind, fuͤr baßi⸗ 
nen erblichen ynne haben, halten, beſizen, der genpeien vod gebrau⸗ 

chen ſollen und mögen, als wir die bißher vnd der egen. Borzywoy 
von vnſern wegen ynne gehabt, vnd beſeßen haben, von vns vnd vn⸗ 
ſern Nachkommen Kuͤnigen zu Beheim vnd ſonſt allermaͤnniglichen 
ungehindert, vnd gebieten darumb allen und yglichen Mannen, Le⸗ 
ben:Lewten, Bittern, Rnechten, Bichtern, Burgermeiſtern, 
Burgern, Inſeſſen vnd den Gemeind 
heimftein, Pegniz des Stäbdtleing, der alten Stat, vnd der benamb» 


ten Dorffe, unfern lieben Getrewen enrftlich vnd vefticglich mit Dies: : 


fem Briene, das fie den egenn. Johanns vnſern Swager, und feine 
eliche Leibes-Erben mit den egen. onfern Stoß Beheimftein, Steten 
ond Dörfern, eine erbliche Holtunge tun follen‘, vnd fich darwieder 
nicht fezen in Eheine weis, als libe In ſey vnſer ſwere Vngnade zu 


vermenden. Mir urkundt diz Briefs, verfiegelt mit onfer Kuͤnigli⸗ 
chen Maneltär Inſiegel. Geben zu Grez, nach Chrifts Geburt . 


vierzehen Hundert Zar vnd Darnach in. dem andern Jare, an vnſer 


Grauen Tage Purificarionis, pnfer Reiche des Sepeimifgpen I N 


en deß egenann. Schloß Be⸗ 
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dem Neon und dreyſigſten, nnd. de des Rom in dem Sons und 
wangigſten Jaren. 


172 


J 


x Aa dam Domini — 
— 2 Domno Jodoco Marchione Moravie 
F referente W. P »archa — 
Eameellatius. 
N ohannes de icBanbg, 


3 





Nu, 1, i 


Shui giberihe u Brandenburg Sheilungs ii — 
ſchen feinen Herren Söhnen de ‘Anno 137 nach: tuelchem: 

Nitter, Knecht und Mannen Die Land — 
„‚Jegediäion zu erfennen hab en. 


725,299 9 

Ere aber baß bie ehegenanten Söhne Friedrid 

rich, beyde nach unſerm Todte ohne männlich Leibes⸗Erben 

mit todte abgiengen, ſo ſollen alsdann die obgeſchriebenen 

Bande der Marc zu Brandenburg mit — der ms hurwirdigkeit und 

Zugehörung auf unfre Söhne. — Abrechten Marggrafen 

randenburg und auf ihr maͤnnlich Leibes-Erben, den. dann die 

Ds zu Sranden und auf dem wr zugetheilet ſind, kommen 

und gefallen, doch daß der Elteſte =. ann die Chur. habe, von 

männlich ungehindert, auch foll desgleichen und in obgefchriebener 

Maße mit denfelben der Lande zu Sranden und auf dem Birge ak 
fo auch gehalten werden. 


Und auf das fagen und wollen — daß obgenannte — * 
Soͤhne und alle Ihre maͤnnliche Leibes-Erben, welche. dann zu Zei⸗ 
ten im u Au TR alle a gand, — — Wildpan, 
Sleitt, Zoͤll Dann und anders fämbtlich nach) unßerm 
Zodte zur Beben: —— von dem Reich oder von wehme die zu 
Lehen ruͤhren und in — Par ſitzen und bleiben ſollen, Doch, 
daß es mit denfelben zroifchen ihnen gehalten — wie dann obge⸗ 
ſchrieben ſtehet, ohn alles gefehrde. 


Wir wollen auch, daß die — unßere vier Söhne und 

ihre — ihr jeglicher ſich ſchreibe Marggraff und Burggraff und 

auch die Wappen von denſelben Landen in Schilden, Helmen, Par 

niern und Inſiegeln feßen und gebrauchen und melcher Die Chur hat, 
der foll fich einen Churfürften und des Heil. Röm. Reiche — 

merer ſchreiben. | 


Eu 
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Auch ſollen eines jeglichen Landt , Lenthe , Städt und. Bütter, 
der egenannten unßerer vier Söhne Zohan. Friedrichs nach 
unßerm Zodte in allen Auldigung thun geloben und fehweren zu 

eivarten, ob es zu fällen in obgefchriebener Maß kehme, ſich an 

‚die andern undihre mänhliche Erben ohne Wiederecde zu halten, 
Doch unßerm Heben Gemahl an ihrem leibe Geding auch ihre Merz 
| — und Huldigung ohnſchaͤdlich nach Inhalt und Auswei⸗ 
ung ihrer Briefe ohn alles Gefehrde. Auch ob der obgenannte unße⸗ 
rerer Söhpr einer Ritter oder Knecht, Mann oder Unterthan, Geift- 
lich oden Weltlich gu. dem andern Herrn oder zu feinen Nittern oder 
Knechten, oder Unterthan, Geiftlich oder Weltlich Perfohnen zufprez 
chen gewunnen, fo follen fih Ritter und Knecht und Mann von 
dem andern Herrn und feinen Rittern und Rnechten md Yanıien 
von demfelben Heren Ehrbahren Rathean Rechte benünen laſſen; 
Mehre es aber gegen feinen Unterthanen, Bhrgern und Bauern oder 
gegen Geiftliche Perſohnen / von · ben ſoll man ſich an Rechte benůgen 
jaſſen, an den Städten und in den Gerichten, darinnen ein jeder gez 
ſeßen iſt/ und die Geifllichen Da fie des billichenfenn und ſoiches nicht 
fernen ziehen. noch zu Feinem Unwillen oder zu Feindſchafft Darumb zu 
fommen in feine weiße ohne alles Gefehrde .. — 


Wehre aber, daß derſelbe unßerer vier Soͤhne einer oder Ihre 
Erben, welcher ber mehre oder würde, einerley Gefchäffte, oder 
Gemechte thun wide, Die die —— Geſchaͤffte, Gemechte, 
‚pder Ordming eines oder mehr in an verrucen oder gez 
kraͤncken möchten, Diefelben nach gethanen Gefcheffte follenfein Macht 
noch Kraft haben noch gewinnen, weder mit Geritht, noch ohne 
Gericht, Beiftlichen noch Weltlichen in keiner weiſe fondern dieſe ob: 

efchrieben unßer Gefcheffte, Drönung, Gemecht und Berbändnug, 

ollen in ihren Mechten und u Me reftiglich beftehen und bleiben, 
als fie in dieſem Brieff begriffen feyn, und gefchrieben ftehen, ohne 
alles Gefehrde ıc, 








| Num, 11, | 
Gemeinbuch der Hetrn Marggrafen Friberich und Si is⸗ 
ch der Herm Marggrafen F ee uni € 8 


mund de Anno 1486. Fol. I, Kraft deffendie Ni felbige 
als ihre Herren und Lands-Fürften ertenmen 


"KIem alß der Durchleuchtig Hochgeborn Fuͤrſt und Herre Herr 

I Albrecht Marggraue zu Brandenburgef des heil. Nömifchen 
Reichs Erjfemerer vnd Chmfürft, zu Stettin, Pommernec. ‚Ders 
30%, Burggraue zu Nürmbergef vnd Fuͤrſte zu Mügen, mein gnedig⸗ 
fter Herre gotfeliger vnd loblicher Gedechtniß den 11. Mart, 1486. 
om Sampftag vor dem Suntag Judica zu Frauckfurth im gegenwart 
der Kayſerlichen Diaiefetdes neuerwehlten Stömifchen Königs Maris 
milian Erzherzogen zu DOfterreich aller Rurfürften und annder * 
2 a geiſtli⸗ 





sporio capur 


Da — 
geiſtlicher vnd werntlicher Sürften, Grauen, Freien Rittern vnd 
Snechten, mit Tod verſchieden ift, des felen Got der almechtig ges 
ruch guedig vnd barmhersig fein ‚. find feiner Gnaden Gone mein gnes 
dig Herren Marggraff Sriederich vnd Marggraue Sigmund ꝛc. als 
angeend erben vnd Lanzfürften , off t Donnerſtag inn den TE 
heiligen Tagen Anno ꝛc. Errrbj. hiehere gein-Blaßenperg vnd ul⸗ 
mach komen Irer Gnaden Ritterfchafft off dem Gebirg dahin for⸗ 
dern laffen mit den Ire Gnade noch verlefung Des vetterlichen auch 

bruderlichen Vertrags , der Verwantnis mit Verpflichtung 
wit guedigen erpitungen gehaudelt Baer ſich auch Die Nitterfchafft 
anz, guewillig im Die Sußftapffen Zrer Eltern zu treiten; ondfich gein 
n gnaden als ren Herrn vnd Kansfürften‘, und als from Rit⸗ 

fer ond Knecht zu halten erbotten haben, | Ä 


alß darnach find anfangs Irer Gnaden Lehenmann um nach⸗ 
— — weiß mit Giuͤbden und Aiden verfertigt worden, vnd lawt 
ie Lehen⸗Pflicht alſo: 


Ich glob vnd ſwere den Durchleuchtigen Hochgebohrnen Fuͤr⸗ 
> Ind. Herren Herren Sridrichen vnd Herren Sigmunden Gebrus 
eren Marggraffen zu Brardenburg ıc. meinen gnedigen Derrn ges 
treio und gewertig.gu ſeyn, Iren Schaden zu warnen fromen zu furs 
‚dern gerrulich zu dienen ond Den Lehen die ich von Irn Gnaden ha= 
be nichgg ensiehen zu laſſen, noch Die irrgend anders zuverr 
dann Yor Ten Gnaden aber vor Jen Gnaden Echenrichter ond Manz 
nen, vnd ob Sch icht nen Lehen wiſt oder erfur Die bey iven 


* om Wallenfels Chriſtoffel 
Dei gain vn Pain Gi ya Eee 


* 











Heinz von Kinfperg. Sebaſtian von Wirfperg. 
Wilhelm von Hilbenffein. SFritz don Sparneck zwin Haller⸗ 
Eberhard Fortſch. er in. | 

riftoffel von Gutenberg, ;  Denns von Kozam. 

annf von Schaumbergzu Stref⸗ Gebaftian von Aufſes. 

ſendorff. Gabriel. 

zur von Feiltſch. . Klaus von Redwiʒ. 

el von Dirfperg. ünther vom Weyher. 
Klein Veit von Schaumberg. eing von Walnfels. 
Thomas von Reizenſtein. acob Haymberg zu Lawenſtein. 

Num. 12. 


KR dem Fand Tage zu Plaſſenburg Anon 1495. hat bie Ritters 
fehafft dechrirt, mir feinem Bunde verwandt zu ſeyn, und für 
ihren Landssgirften Gut und Blut auftufeigen, 


Ktttt a Num. 
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4.50% NUM, 13, 


Vereinigung zwiſchen Bamberg ,: Würzburg, und Branden- 
burg die Landesfürftl, Jurisdietion über die Ritterſchaft 
betreffend. oz. nalen 


B ‚SUR PIUE Ge, Ti a * — — 
Montag nach hen Sonntag Judiea Anno 1507. haben bie 
KR Hochwuͤr digen — Hochgebohrnen Ah und 
Herren, Der Georg: Bifchoff zu - Bamberg, und Herr Sriederich 
Marggrafe zu Brandenburg, ſich Des Tages halben der von der Rit⸗ 
terfchafft uf Dienftag nach Marci zu Schweinfurth zu halten fürge- 
nommen ſeyn folle, zu Lanckheim in dem Cloſter untereinander freund 
lich vereinigt und vertragen, wie hernach folget: 75406 


Ittem ein jeglicher Fuͤrſt ſolle die trefflichſten aus den feinen der 
Nitterfchafft, fo auf den Tag zu ee geweſt find, zwiſchen hie 
und dem Sonntag Ouafimodogenti fi fommend, ‚für Eh fordern, 
und jene ergehlen und fagen laſſen wg er, 


Wie ſein Fuͤrſtliche Gnaden angelanget fey, daß fig auf dem 
nechft gehaltenen: Tag zu Kißingen, ‚von etlihen Ordnungen un 
rechtlichen Auseragen gehandelt hätten, mie unfer Gnaͤdig Herreit 
Bamberg, Würgburg und Brandenburg, einen jeglichen von der 
Rieterfchafft im Lande zu Sranden, umfein Spruch und Verordnung, 
und fie hinwiederum um die Sprüch Gorderung, fo diefelben Fuͤrſten 
ku Zr einen haben, nemlich vor neuen der jeglicher. Fuͤrſt zwoene, Die 

rafen und Deren einen, und die von der Nieterfchafft zweene gaben, 
zu recht kommen folten,; doch mis einer Maß, wie dann ſolches fürges 
nommen, daß fey ihme wol mwiffend, darob hätte fein Gnade nicht uns 
billig mißfallen und befrembden, und fich def in Berrachtung der 
Verwaͤndnuͤß, damit fie feinen Fhrftl. Gnaden mehre dann ander von 
der Ritterſchafft zugerhan wären, zu ihme nicht verfehen, folches al⸗ 
fo on feiner Gnaden wiffen und unerſucht fürzunehmen, wann, (md 
folches feinen Fuͤrgang gewinn) ‘fo würde das feinen Fuͤrſtlichen Gna⸗ 
den an feiner Gnaden Regalien ,. Dberkeiten, Sale, Gerichten, Hof⸗ 
Gerichten, Land-Gerichten und andern Gerechtigkeiten zu nachtbeili- 
ger Abred: und Smekerungreichen, auch damie Roͤm Königlicher Ma⸗ 
jeftät unfern Allergnädigften Deren, Die Appellation und Inftanz fo für 
Ihro Majeſt. und derfelben Cammer⸗Gericht gehört , abgefchnitren , 
und folches feinen Gnaden bey Ihrer Majeftät (mo feine Fürftliche 
Gnade ihme das Verhangen, und an Ihro Majeftät gelangen folt) 
nicht zu Fleinen Ungnaden und Nachtheil machten. Darum und aus 
andern beweglichen Urfachen, Fönne feine Fürftl. Gnad ihme folches 
nicht geftatten, und. bey. feiner Gnaden ernftlid) begehre das Ausſchrei⸗ 
ben ſo fie deßhalben zu einen Tag auf Dienftag nach Marci gen 
Schweinfurth zu thun fürgenommen hätten, nicht ausgehen zu Taflen, 
und von foldhenfürnehmen abzuffehen; wo aber Die von der Nitters 
ſchafft oder einer mehre billige Befchwerde gegen feinen Gnaden zu * 

en 
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RE EEE 
ben vermeinet, möchten fie die feinen Fuͤrſtlichen Gnaden anzeigen 
darauf fich feine Gnade gebührlich ziemlich Fuͤrſtl nnd unverweiſſent⸗ 
lich finden laſſen wolt. ob dieſelben von der Ritterſchafft den 
folches alſo für gehalten würde, das nicht thun, und je folch Aus⸗ 
fchreiben, und den Tag für fich gehen laffen wolten; wer dann nach? 
folgend dieſelben oder andere ichts in den Sachen an beede unfer gnaͤ⸗ 
dig Herren, Bamberg und Brandenburg, gelangen wuͤrde, folle fich: 
ein jeglicher Fuͤrſt endlich Antwort zu geben enthalten, und Feiner ob» 
ne den andern darzu nichts fagen, noch bemilligen, fondern fid) dar⸗ 
im einer einerechtigen endlichen Antwort entfchlieffen, und ihme geben 
offen. Das alles Die obgemelden zwey ürften Bamberg und Brans 
denburg alfo zu vollziehen einander zugelaget, und ſich ein jeglicher an 
diefe Verzeichniß, der zweene gemachet find, mit feiner eigen Hand 
unterfchrieben, und fonderlich hat unfer Gnädiger Herr von Bam⸗ 
berg hierinnen unſers Gnadigen Herrn von Würgburg gemächtiget , 
und für ihne zugefagt, Daß Er alles. das mie obftehet auch thun, und 
auch folches unfern Gnaͤdigen Herrn dem Marggrafen bie zwiſchen 
und Oftern nechft Eünffeigen äufchreiben ſolie. 


*412442* 


und Brandenburg, welcher einen feiner Geheimſten Rathe gen Bam⸗ 
berg zu unfern m. Herrn von. Bamberg ſchicken/ daß, die auf 
Dienftag nach den Palm-Sonntag zu Nacht Dafelbft feyn, und fich 
ander Sachen halber bey Seinen Gnaden angeben, als denn folle 
Sein Fuͤrſtlich Gnaden ſich mit ihme einer Malſtatt auch zeit, darauf 
die ihnen fo obernennten Tag zu Schweinfurth auszufchreiben willens 
geweſt find zufammen kommen folten, vereinigen, und ſich einer Inftru-, 
&tion vergleichen, mach Der Innhalt aller Fuͤrſten Raͤthe, Der 4 
einen darzu ordnen folle, bey denſelben aus Der Ritterſchafft ſo for 


chen Tag haben ausfchreibeu mollen, zu handeln, Actum ur füpra. 


Item es follen beede unfer ro Herren von Würkburg 


Georgius Epifcopüs Bam- 
bergenfis manu propria. 


ee Marggtaf zu Btanden 
burg, manu propria; '** *: 


— — — — un 


Schreiben von Wuͤrbutg ‘an Brandenburg 
in hac caufa, — 

Shit ſreundlich Dienft zunor, Dochaebohenet "BheftÄbefduder 
Fieber Herr, Freund und Gevatter, ber Hochwirdig Ftrft, 

unſer befonder Lieber Herr Beorg *834 Bamberg hat unsjeßt 
gefchrieben, und zu erfennen geben, daß Euer beede Liebe beyeinan 
der zu Lanckheim find geweſen, mit Erötuent bes Abſchieds en 
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beede Liebe Handlung, und daf fein Liebe unfer gemächtiget habe, daß 
wir uns dann alfo lafien gefallen, und find geneigt umd gewillet, in 
laut deffelben Abfchieds mit Euennbeeben Lieben Handeln zulaflen, ha⸗ 
ben Wir Euer Liebe nicht wollen verhalten, dann derfelben Freund⸗ 
lich annehme Dienft zu erweiſen, feyır, wir geneigt, Datum in unfer 
— Wurtzburg, am Donnerſtag unſer Frauen Tag Anno &c. 
9, 


— von — ae 
ifchoff zu Bburg 
Dergog zu Sranden,. 





Num. 14. 


Extra&us Replicarum ber Fraͤnkiſchen Kitterfehaft contra 
Deren Marggrafen Joachim Ernft zu Brandenburg, worinn fie 
| fih für Bandfafjen bekennen, 


ann ein Srändifcher und aus Francken Adeliches Geblhtg, auch 

* Fraͤnckiſchen Boden gebohrner von Adel, feine Abelichen 

Gater verfaufft, und begiebt fich in das Marggräfifche Gebierh, halt 
Rauch darinn und aldar , fo wird er zwar von einen von 
Adel, aber eben nicht fin einen Neich8-Gefrenten , der Kayferl Ma⸗ 
jeft. ohne Mittel zugethan von Adel, fondern für ein Untertban und 
und Landfaffengehalten, muß fi auch mit Schagungen und Diene 
ften erzeigen, mie andere Marggräfliche Unterthanen, folte er fich 
auf fein Derfommen, und daß Er ein gebohrner Srändifcher vor 
Adel , als exempt wäre, ziehen und fundiren, würde er damit aus⸗ 








N. a ‚Num, I5, F 


en dem Land⸗ Tag zu Onolibach de A. die Ritter⸗ 
Dynleken m es bar 


Nur. 
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Num. 16. | 


Abſchied der drey Stand, Prälateh Ritterſchafft und Lands 
haft unter und oberhalb Gebürgs. 1515. 


ſ 
SS: die — Graven, Herren, Ritterſchafft, Burgermei⸗ 
Landſchafft der eng un Hochgebohrnen Fuͤrſten 


en Ihr aller Fuͤrſtl. Gnaden famtlich ober ſunderlich Irrung oder 
Wiederwille fuegte, wie Ihr Fuͤrſtl Gnaden deffelben follen und wol⸗ 
len vertragen werden, laut eines Articuls in folchen Srer Gnaden 
Verapnigung Briefen , der datum fkere zu Behersdorff Mittwochs 
nach dem Sonntag Judica in der Baften Diefer gegenwärtigen Jar⸗ 
zahl begriffen, von Wort zu Wort lautend, wie hernach folget; 


Und uff daß wir Diefen unfern brüberlichen Vertragen deſto ſtet⸗ 

ter und vefter auch uns fonft defter brüberlicher und freundlicher 5 

und mit einander halten und beftehen mögen, fo haben wir ung au 
in Kraft dits Briefs verfaft, veranlaft und vertragen, wie foliche inn 
oder aufier Rechts am beffändigften und kraͤfftigſten ſeyn foll, geſche⸗ 
re fan und mag, ob geſchehe, do GOtt gnädiglich vor ſehn wolle, 
aß fich zwifchen uns Gebruͤdern allen famtlich oder ſunderlich Irrung 
oder Wiedertwille begeb, wie oder Inn mas Weg und Gefalt ſich das 
fügen möcht, das fich unſer gemeine Landfchafft wann ſich einiger Ir⸗ 
rung oder Wiederwiljens zwiſchen unfer ſaͤmtlich oder ſunderlich durch 
uns ſamt oder funder verftändige; oder für fich felbft innen twerden, zus 
fammen befchrenben , und „, von den dreyen Ständen alß den Pras 
„laten Ritterfchafft und Landfchafft vier und zwenzig vedlich geſchickt 
„ manıt nach Anfehung gemeiner Landfchafft nehmlich vier vonn Präs 
„laten, zehen von der Ritterfchafft und zehen vou den Grärten aus⸗ 
ſchieſſen und verordnen. Die.fich. auch bey den Pflichten damit ung 
ein jeber ngeten iſt, verordnen laflen und der Sachen ungemegert bes 
laden, vor Denfelben vier und zwenzig Mannen follen wir oder Diefels 
ben unter uns wiederwilligen oder irrigen gebruͤdere, alle habend Ir⸗ 
rungen und Sachen fürbringen und die Geordneten Die auch) in Zeit 
folicher irrigen Handlung, aller Pflicht und Verwandnus, damit fie 
ung oder den andern unfern Gebrüdern zwiſchen den der ſtritt erwach⸗ 
zugeton weren, ledig ſeyn, und fie alle ſaͤmtlich und funderlich an 
ven Handlungen und Sprüchen nicht verhindern follen, erſtlichen 
Fleiß ton die Irrungen mis Wiſſen such herzulegen und — 
2 oder 
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oder wo fie deffelben nit ftatt finden möchten, alsdann follen und wol: 
len wir oder die ftrittigen unfer Gebrüder auf gefchehene Werhöhrung 
der vier und zwanzig von der Landfchafft geordneten güirlichen Spruchs 
und endfcheids endlich 58 Wo aber die vier und zwenzig ihres 
Spruchs und Entſcheids in gleicher Zahl ſpaltig würden, fo ar der 
Hochgebohrne Fuͤrſt unfer freundlicher lieber Vetter Herr Joachim 
Marrggrafe zu Brandenburg des heyligen Nömifchen Reichs Erz⸗ 
fammerer, Churfürft 2c. (des lieb wir darımb fonderlich anſuchen 
und bitten follen und wollen) ein obmann feyn oder wo fein lieb der ſa⸗ 
chen nit gewarten mögten, einen vedlichen gefchichten Rittermaͤßigen 
Man, an feiner lieb ſtatt fubktituiren und zu Obmann geben. Wo 
aber unfer Wetter Marggrave Joachim die Sach für fich felbs nit ans 
nehmen, auch Eeinen obman geben molt, fo foll ein gemeine Landſchafft 
Gewalt und Macht haben nad) ihren Gutbedunchen einen andern Ob: 
mann zuordnen und zugeben, und welcher alß Obmann feyn wuͤrd, es 
fen unfer Vetter Marggraff Joachim oder fein fübltituirter Obman, 
oder aber der Obman den gemeine Landfchafft mie yezt gemeldt, orden 
und geben mögen, der foll ganzen Gewallt und Macht haben einem 
Tail ein Zufall zuchun, und was alfo durch die Hier und zwenzig von 
der Landfchafft verordnet mit guten Wiffen und Willen gütlich betay⸗ 
dinge oder von Ihnen famtlich oder dem mehrertheil, oder aber wann 
fie, wie vorfteher, in gleicher Zahl fpaltig würden , durch unfers Vet⸗ 
tern Marggrave Joachims — oder feiner lieb ſubſtituirten 
Obmanns, oder aber des Obmanns den gemeine Landfchaffe,; als 
vorfteher, zu verordnen haben Zufall in der Guͤthe erfannt gefprochen 
und gemacht würde, bey dem ſoll es endlich ungemwegert bleiben , und 
von uns oder den andern unfern Gebrüdern zwiſchen denn Irrung und 
Wiederwill wäre, gutmilliglich angenommen ‚gehalten und vollzogen 
werden one alle Weigerung Aufzug und Behelff, wie Die erdacht oder 
fuͤrgezogen werden Fönnten oder mögten. Wo ‚aber gefchehe Daß zwi⸗ 
fchen ung oder ander unfern Gebrüdern mas mir Wiffen betendige 
oder alß obftehet in der Guͤthe erkannt, gefprochen oder entfchieden, 
und dafjelbig von einem’ Zail geweigert würde „ welchs Doch in feinen 
weg ſeyn, fo folle gerneine Landfchaffe-den gepolgigen und annehmens 
den Sail ſolichs Spruchs und Enticheids bey demfelben Spruch und 
entfcheid getreulich nach. all ihren Vermoͤgen handhaben und behalten, 
ohn alle. Verhinderung, auch ihrer Pflicht gegen den ungevolgigen 
genzlich ledig feyn, und damit wieder denſelben nit gehandelt, gefres 
velt, gefrevelt, noch geton haben, noch derhalb weder famtlich noch 
fonderlich ainicher Ungnad noch Gefahre gewarten, gar und gänzlich 
in Bein Weyß noch Weg on alle Arglift und gänzlich ohngefaͤhrd ꝛc. 


Bekennen und thun Fund offentlich mit Diefem Brief für ung - 
alle unfer Nachkommen und Erben gein yedermeniglich daß wir ung 
folcher Irrung, ob fich Die begeben würden, das Gtt gnediglich vers 
häthe, laut rer any Genaben — Vereynigung 
hiemit und in Krafft dits Brieffs beladen haben und umb Feinerley 
Sach willen weigern ſollen noch wollen. Wir gereden und verſpre⸗ 
chen auch fuͤr uns alle unſer Nachkommen und Erben, nehmlich wir 
die Prelaten bey unſern Wirden, und wir Die andern bey unſern =. 

ten 
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(nn nn en , — 
ten guten wahren Trewen daß die fo von ung unfern Nachkommen 
oder Erben jedesmahls verordnet werden, in folichen Srrungen, ob - 
und mann fich Die begeben, und wir oder unfer Nachkommen und Ers 
ben beflelben von Iren Genaden famtlich oder. funderlich erinnert oder 
ſunſt r werden ohnverzug getrewlich nach unſer und yedes unſer 
Nachkommen und Erben beſten Verſtentnuͤs handeln, ſprechen und 
entſcheiden ſollen und wollen alles nach Vermoͤgen Irer Fürftl. Gna⸗ 
den Vereynigung laut des obgemeldten hierin verleihten Artickels on 
alle Geverde. Zu urkund haben wir Hernachbenannte mit Nahmen 
Sebold Abbr zu Heylßbronn, Wolfgang von Enfenhoven Landkom⸗ 
menthur der Ballen Sranden Zentfchordens, Eucharins zu Steinach, 
Georius zu Ahamfen, Chriſtoph zu Deydenheim, und Veit zu Wiltz⸗ 
burg Abte unſer Gotzheuſer, auch wir Dechant und itel beeder 
Stift zu Onolzbach und Feuchtwangen unfer Safieg für uns unfer 
Nachkommen, Convent und Kapitel, auch alle andere obgenannter 
unferer Prelaten, Wir Johanns Grave und Herr zu Kaftell, Sohanng 
Herr zu Schwarzenberg, Hannß von Seckendorff Aberdar Hoffmeis 
fier ꝛc. Apel von Sedendorff zn Birchenfeldt, Hannß Jörg von Abe 
fperg Amtmann zu Ereyläheim, Hanne Truchßes Ammann zu 
Dadısbach VBeit von Lenterßheim Amemann zur Neuenſtatt, Se⸗ 
baftian von Luchau zu Wiederſpach, Sebaſtian von Eyb zu Deftens 
berg alle Ritter, Ernft von Wolmershaufen Ammann zu Hoheneck, 
Carl von Hefpurg Amtmann . —— Obwald ˖ Schechs von 
einfeldt Amtmann zu Roth, Linhardt von Roſenberg zu Gnozheim, 
Melchior von Seinſtheim zu hohen Kuttenheim, Albrecht von Wil⸗ 
mersdorff zu Wilmersdorff, Hannß von Leonrode am Zendlein, 
Eunz von Ehenheim zu Zorndorff , und Caſpar von Creylßheim zu 
Morſtein unfer jeglicher fein eigen angeborn Infiegel für ung und alle 
andere unferer gnädigen Derrn Dusch rigen Öraven, Herrn und Rits 
terſchafft, und wir Burgermeifter und Rathe der Statt Dnolsbach 
Kisingen, Schwabach, Meuenftatt an der Ayſch, Creylßheim und 
Bunzenhaufen, für ung und alle andere Stätt, Ampt und Flecken der 
gemeinen Landfchafft alle unter des Gebärgs unfer Statt Infiegel, 
und wir Conradt Poß von Blachs Landen Hauptmann ufn Gebirg, 
Eiegmunde von Wirfperg zu Glaßhuͤtten, Peter von Nediviz Amt⸗ 
mann zu Berneck beede Nitter, Wilhelm von Dobene zum Brans 
denſtein Hauptmann zum Hoff, Hannß von Neisenftein der Ellter, 
Eberhardt Foͤrtzſch zu Thurnau, Ernft von Wallenfelß zu Lichtens 
berg, Weyprecht von Kindfperg zu Weidenberg von der Ritters 
febafft und mir Burgermeifter und Narbe der Stätte Culmbach, 
Hoff, Bayreuth und Wunſiedel, für alle obgenannter unferer gnädis 
ger Deren gemainde Landfchafft uff Dem Gebirg auch unfer Siegel 
offenlich an Diefen Weile aehangen ı der aller Sieglung wir ung 
alle andere unferer gnädigen Herru der Marggrauen Praͤlaten, 
Graven, Herrn, Ritterfchafft und gemeine. Landfchafft unter und 
auf dem Gebirg , fo viel halb der Giegel felbs nit hieran fiegeln 
Fönnen, dießmahl gerheinlich fammtlich und unverfcheidenlich mits 
gebrauchen, und aller —— Ding daruntet verbinden, der 
geben iſt an Sandt Philip und Jacob der heyligen zwoͤlff Bothen 
Mummm Tag 
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Tag nach Chrifti unfers lieben Herrn Geburt im n hune : 
Dertigften as im funffzehenden Jahre. funfftehen 


a 5.) Abt zu Hailsbrunn, 


cd 5) Landtkummenthur zu El: 
er i 


as 5 ) Abe zu Steinach. 

@ > Abt zu Ahamfen. 

de ) Abt zu Heidenheim. 

d s Abt zu Wilgburg. 

d- 5 s) Graf Johañes von Caſtel. 
Stift zu Onolzbach. 

c s) Stift zu Feuchtwang. 


a. 5) Herr Dann von Schwarz a 


— | 
LS) Her Haũuß vonSeckendorf. 
app. 
z S. * Herr Apel von Seckendorff. 


L. S. ) Herr Hannß Jorg von Ab⸗ 
„ngs 


(LS) Herr Hanuß Truchfes. 
app. 

(LS.). Herr Beit vonfentersheim. 
j app. 

(1.5.) Herr&ebaftian vonküchau. 
app. 

(L,5.) Herr Sebaftian von Eyb. 

"app. 

(8) Ernftvon Wolmershaufen. 
app. 

(L.S.) Carl von Hefpurg. 


app. 
> Einhardt von Nofenberg. . 


ch. 5. > Melchior von Seinkheim. 
Lilmersdorff. 


6 )Haumß von Leonrod. 
des S b) Cunz von Ehrnheim. 

5) Caſpar von Crailßheim. 
d S > Statt Onolzbach. 

(LS) Statt Kizingen. 

(LS) Statt Meuenftatt. 
(LS) Statt Schwabach. 
(LS) Statt Crailßheim. 


app. 
| LS.) Statt Gungenhaufen. 


app. 
(S.L.) Hauptmann uffm Gebirg. 


PP- 
(L.S.) Herr Sigmund von Wirs 
— 


—* 5 > Herr Peter von. Redwiz 
„Ai ter. 


(1.8) Wilhelm von Dobened, 

( LS, Hann von Reizenſtein. 
8) Eberhardt Fortſch. 

(LS) Ernft von Walbdenfelß. 
“> Weiprecht von Kindfperg. 


(1.S) Statt Siillum Civitatis 
— Regni.) 


es ) Gtatt Bayreuth. 


en > Statt. Wunſi edel. 


a L \ ) Chriſtoph von Kotzau. 
F S. %) Statt Culmbach. 


Daß 
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Daß obige Abfchrifft mit dem in dem allhieſigen Hochfürftl. 
Archiv verwahrt befindlichen wahren Orsginali — und de 
ben ———— gleichlautend befunden worden, ein ſolches artefti- 
ret obhabenden Amts halben, vermittelſt hiebey gedruckten Hoch⸗ 
fürftl. Sanzley-Secre: Juſiegels Hnolzbach deu 4. Mai An. ıza0.. 


Ehriftoph Wilhelm Flechtner. 
Hochfuͤrſtl. —— Archivarius)? 
Er A u 


Secretarius. 





—— t 


Num. 29 Says 
Gan-zu zu — de Anno 1528. die Anordnung der Re- 
formation betreffend wobey die Nitterfchafft Gut und Blut zu 
Sr. Fuͤrſtl. Gnaden zu fegen erbotten. 





| * a Num. 18, | 
Gere Land⸗Tag zu Dnolsbach de Anno 1529 wobey die Rit⸗ 

‚zerfchaft -eine Geld Hülffe anerbotten , und Fritz non Grums 
bad) in. Oſt⸗Fries land aus dem Megifter gethan worden, weilen er 
nichts mehr von der Herrfchaft habe, 








. Num. 1. 


Mi ernere: Land⸗Taͤge de Anno 1534. Zu —— und 1539 
| ‚zu Onolzbäch bey welchem legten Die Ritterſchaft 190000. 

vertoilliat , und befag Sutter Regifters unter andern die von Herz 
degeu, Auffeh, Nedwig, Muffel, Hirfchberg, Weyher Imhof, 
Guteuberg, Eparnek , Armin , Groß, Echaumberg , Gtreitberg; 
Truppach, Füchau,. Wallenfels,. Leineck, Nabenftein Nuffenbad) 
Sedendorf, Kunfperg, Dobenark , Forts, Waldenitrömer, Koppel, 
Waldenrod, und andere mehr perfönlich zugegen geweſen. 


——— Mwmmmm — — Num. 


[4 


Dein 
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; Num, 20. h x ; 
Der Kitter: und Landſchafft Gutachten uber Marggraf 
brechts zu Brandenburg Kirchen: Ordnung, ı = 1% 
Es Erſten Artickels halben was (ich ie rädicanten in ihren 
Dredigen halten follen, Taffen-in Die vonder Ritterfchafft und 
ttes, wie etliche Jahr 


® 
Landſchafft gefallen, So ferne das Wort G 


bishero gefcheen lauter und clare ohne Einfkhrung menfchlicher Lehre 
und Satzung gepredigt , — dagegen alles we — 





des rechten Verſtandes Goͤttlichs Wortts undienſtlich ſonderlich aber 
alle Verkleinerung und Anzug ber hohen Potentaten zupermeiden ges 
botten auch ob ſolchem Geboth gehalten werde, 


Den Andern Artickul die Ceremonien bey der Sacramenten 
belangend,, Dieweil derfelbig vermag ‚Daß nachgefehen werden foll, daß 
Die ** nit Dan wie bißhero gebraucht werden ſollen, faffen eg die 

von der Ritterfhafft und Landſchafft Daben bleiben, 


Der Artickel die Buß betreffend fteht auf ihme felbft und laſſen 
es die von ber Ritterſchafft und Landfchafft darbey bleiben wie es 
bißhero damit gehalten worden, alfo daß ein jeder Menfch, 
> der das beilig hochwuͤrdig Sacrament empfahen will, fich bey dem 

viefter zuvor anzeig, jedoch in — zur Shreu⸗ Bet zu Bea 
chwehrung der Gewiſſen und anderer Ergernus fo vor der Zeit wie 
wiſſentlich und offenbabr Daraus erfolgt, unverbunden und unge⸗ 

Was den Andern Artickel inhaltendt die —— des hei⸗ 
ligen hochwärdigen Sacrameuts des Altars belangendt, iſt denen von 
der Ritterſchafft und Landſchafft nit allein gefällig, ſondern . 
bedanden ich — Daß an bemeldten hochwuůrdigen 
heylſamen Sacrament Fein Entzug Sonderung-oder Theilung wie⸗ 
der GOttes lauterer und ausdrüclicher Einſetzung fuͤrgenommen 
werd, aber fo viel den Anhang bemeidtes Artickeis berührt, daß 
Das heilig Hochwärdig Sacrament in der Maͤß confervirt und fürter 
Buserforgung der Kranden in ein fondere Behältnts geftellt und vers 
wart, und darneben zur Confervirungdes Bluts Chrifti ein Linterfchies 
de, und fondere Weiß gebraucht, darzu auch Demfelbigen Sacramens 


mit vorleuchtung und andern Keremonien Ehre erzeigt werden und ge⸗ 


ehen ſollt, das koͤnnen die von der Ritterſchafft und Landfcha 
2 * fie aus heiliger Goͤttlicher Schrifft son Iob) —S F 
pfangen, nit fuͤr rathſam anſehen, wie fie auch, hiemit unterthaͤnig⸗ 
a gebetten haben wollen, fie mit folchen Ceremonien mit zu beladen, 
Damit aberdennochdem heiligen hochwärdigen Sacrament feine rechte 
gebührliche Ehre , foniel der Die heil. Göttl. Schrift und Gtt felbft 
erfordert und lehret, und gar Fein Unehre gefchehe oder einige Leicht 
fertigfeis Damis begangen werde, if ihr Öuschedtinden achten 2: 
| A 


4 


— 
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dat biches da e8 zuvor an Enden und Ortten nit gefchehen ſeyn follt,: 
nachmahln und hinfort bey Deren: Superattendenten, Pfarrherrn 
und Seeiſorgern jedes Orths zugefchehen wohl zuverfügen und Days 
über zu halten ſey. | | 


Infi, YanT z ‚ j er) 6*31 
So viel die Mäß belangt und Tonderlich Daß die ‚privarim und, 
für ein Opffer gehalten werden ſollt; Deßgleichen maß die angezoge⸗ 
ne Gefäng und Ceremonien berührt, ift denen von der Ricterſchafft 
und Landtfchafft unentgegen, daß, die Maß fo fern Conmnmicanten 
vorhanden feyn, lateinifch gehalten, und darinnen den Kotinunicansı 
ten,.das heilig hochwuͤrdig Sacrament Göttlicher Einſetzung nach: 
laut des vorgemeldten vierdten Artichels in — — 
Feen und Ra ‚, Caufferhalb — — Beide: 
in der heiligen Schrifft ung eyn) und doch auch da⸗ 
bey etliche teutſche Pſalmen und. Geſang von Des gemeinen unverſtaͤn⸗ 
digen Volcks wegen, geſungen werden, daß man ſich auch a folcher: 
Maͤß der Ornaten und anderer Ceremonien daran keines Menſchen 
* oder Seeligkeit gelegen, gebraucht, aber daß die Privat oder 
nderliche Maͤß ohne Communicanten gehalten, und alſo für ein 
Dpffer verftanden werden follt, Daß bedtinckt Die von der Ritterſchafft 
und Landfhafft nit die geringſte Ergernus und Beſchwehrnus ſeyn 
dardurch die frommen Chriſtgiaubigen zu Abſcheu des heiligen hoch⸗ 
wuͤrdigen Sacraments befvegt und verurſacht werden möchten, zu 
- Dem: daß es auch dem vierdren. nachaelaßen Artickel der Empfahung 
des heiligen hochwuͤrdigen Sacraments ihres Verſtandts nit allerz: 
dings gemees fenu würde, und Darımb bitten fierunterthauiglich daß 
mein guädiger Herr hierinnen gnaͤdiglich geruhen mol, die Maͤß und 
Communion, wie bißhero in Ihrer Gnaden Landt und Fuͤr⸗ 
ſtenthum etliche Jahr ten worden, nachmahlır (Lateinifch oder: 
— nach Ihrer Sürftl. Gnaden Gefallen und Verordnung) 

zu halten, — Zu ee 


Und dann den Canon (dem noch F Zeit nachgeſehen) und die 
Anruffung der Heiligen belangend, wiſſen ſich die von der. Hitter⸗ 

fchafft und Landſchafft ſolcher der heiligen Anruffung mit nichte zu 
untertverffen, oder jemands anders um ihrer Seelen Heil und See⸗ 
figfeit willen, zu ſuchen oder — dann dem einigen Mitler 
Hepland Erlö er und Seeligmacher Efum Chriſtum und. fich auf 
demfelbigen allein zuverlaſſen. | Ä 


| Die Verordnung ımd Anrichtung der Veſper Complet und 

Merten ftellen die von der Ritterfchafft und Landſchafft ® meines. 

Gnädigen Herrn Fürftlichen und hochverftändigen Bedencken was. 
aber die auf dem Fall gefeßte Henderung des Catechiſmi oder inder⸗ 
Iehr und derfelben Predig belangend fein fie. der unterthänigen Zuver⸗ 
ficht Ihr Firftlichen Gnaden werden darinnen fein Aenderung thun 
laffen, wie fie auch deßhalben in Unterchänigfeit gebetten haben wol⸗ 
len. Item den Sürfchlag die in Roͤmiſch Kayſerl. Majeftät ausge 
gangener Declaration erzehlte Tag zu feyern, item bie Feſt E08 und: 
gemeine Gebete zu halten , ſtellen ar an der Nitterfchafft m ar 
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ſchafft in und zu meinem Gnädigen Herrn Bedencken, wohlgefallen 
und Verordnung mie dem Vertrauen es werd fich ein jeder Chriſt 
hierinne gebuͤhrlichs gehorſambs wohl wiſſen zu halten; 





dern mit allen Genaden dahin vermercken dabey ihnen den erforder⸗ 


Ms ſolcher Rathſchlag mein gnaͤdigen Herrm uͤberantwort 
worden, haben fein Fuͤrſtlichen Gnaden durch derſelben Cantzler mand⸗ 
lic Wieherlegung thun und abermahls begehren laffen, bafı bie 
Nitterfhafft und Landſchafft in die verfahte Kirchen: Drdnung 
willigen wollten, ihnen auch des bis auf Mittmochen frühe umb 8. 
Uhr bedenken gelaffen, darauf fie fich folgender Antwortt entfchlof- 
ſen und Die auch bemeldter Zeit ſchrifftuch übergeben. 


| Durchleuchtiger Hochgebohrner Fuͤrſt, gnaͤdiger Herr auf hen⸗ 
tig Ew. Färftl. Gnaden —— Aiderlegung und Erfläs 
rung auch angeh Geſimien und Begehren, erfcheinen Ew. Fuͤrſtl. 
Gnaden unterthänige gehorfame Ritterſchafft und KLandfchafft, ih⸗ 
ren genomen Bedacht und abermahls treulichen und fleißigen Berath⸗ 
chlagen nad) und ie fie fich nochmahln weiter und ferner nit 
wie ihr übergeben fchrifftliche Antwort, Nathfchlagen und Be⸗ 
dencken m... t, einzulaffen oder zu bemilligen wiften in Anſehen 
und Bedacht, daß fie ben ihren Gewiſſen höher und weiter nit miflen 
zu fchreiten und bitten in aller Unterthänigkeit umb GOttes und feis 
ner Ehr willen Em. Fürft. Gnaden die geruhen der Sachen fo chrift- 
lich und gnaͤdiglich nachzudencken, daß nit allein fie fondern auch dies 
jenigen, von Dertvegen fie dieſes mahls hieher befchrieben und geord⸗ 
net feind derer Eeeligfeit e8 mir belangt, zu GOttes Ehr und Wort, 
auch aller Em. Sürftl. Gnaden Unterthanen Eeeligfeit und Gewiſſen 
geſtaͤrcket, gefürdert und verfichert, und nit verletzt möchten werden, 
als fie dann durch GOtt verhoffen und fich unterthänig verfehen Em. 
Sürftl. Gnaden. als ein Chriftlicher hochlöblicher und ehrlicher Fuͤrſt 
merdben GOttes Ehr, Wort und derfelben Lntertbanen ewiges 
Dail, alß daß ewig und fürnembft für alen Dingen bedenden, nahe 
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dem je dietz ein folcher hochtwichtiger Handel, der das höchft und _ 
ewig Guth als GDttes ewig werend Ehr, Wort und der Seelen 
Hall und Seelikeit belangt, das umb Em. Fuͤrſtl Gnaden wollen fie 
‚als unterthaͤnig gehorſame Ritterſchafft und Landſchafft wie fie 
ſich hievor auch erbotten und noch erbitten mit Leib und Guth, auch 
allem zeitlichem Vermoͤgen, Damit fie ſich gegen Em. Fuͤrſti. Gna⸗ 
den ſchuldig und willig erkennen/ zu verdienen ungeſpart ſeyn. 


ls ſolche Antwort ſchrifftlich Aber geben mein gnaͤdigen Herrn 
vorgeleſen morden , 2. ihr Fuͤrſtl. Gnaden die beede Ständt der 
Ritterihafft und, Landſchafft abermahls und etwas ernftlich ans 
muthen umd begehrn lafien daß fie darumb.abftehen und fich von ihr 
rer Fuͤrſtl. Gnaden nit fundern wollten, dann Ihr Sürftl. Gnaden 
‚maineten es je vatterlich und treulich, do aber folche Ihrer Fuͤrſtl. 
Gnaden gnädige pätterliche und treuliche Mainung nit bedacht oder 
angenommen werben follt, fobann daraus entftunde, Daß andere und 
ungrädigere Execucores gefchafft wuͤrden wollten Ihr Fuͤrſtl Gna⸗ 
den derhalben entfchuldigt ſeyn; Darauf fie Die Ritterfhafft und 
ag abermahls bedacht und hernach folger des Morgens 
” onnerftag Fruͤhe entlich antwort geben dieſer ungefehrlichen 

eynung. — 


Die beede Staͤndte hetten abermahls nit unterlaſſen auf Ih⸗ 
rer Fuͤrſtl. Gnaden Fuͤrhaltung der Sachen, und ſonderlich Ihrer 
Dr I Gnadeit Ercläruna , Anmuthung und Begehren ihres Verftana 
des zum Chriſtlichſten und treulichften nachzugedenden, koͤnten aber 
je ohne Beſchwehrung ihrer Gewiſſen fein anders bey ihnen finden, 
den was fie vergangenes Tags Ihrer Fuͤrſtl Gnaden (rien übers 
geben hätten, dabey I noch beruheten, und bätten Ihre Fuͤrſtl. Gnaden 
nochmahlenumb GOttes und feiner Ehr willen, ob es in ihrer Fuͤrſtl. 
Gnaden , bey Nömf. Keyſerl. Maj. alle gnaͤdige und feißige Unterhands 
lung nochmaͤhlen fürnehmen, ob fie die Nitterfchafft und Landſchafft, 
bey ihrem eroffneten Nathfchlag und Confesfion gelaffen werden möch- 
ten, Daaberje Ihr Zürftl. Gnaden ein anders verordnen, und anrichz 
ten wollten, oder vielleicht müften, daß doch ihr, der Gefchriebenen nnd 
Geſandten , Gewiſſen darein nit geflochtenfondern erledigt und exempt 
wehren, dann fie in dem Fall ihrer Fuͤrſtl. Gnaden uͤber und wieder ibe 
Gewiſſen kein Maß ſetzen fünnten noch wollten. 


Solchem nach bald Ihr Fuͤrſtl. Gnaden Herrn Chriftophen 
Straſt ae und Danfen Sigmunden von Lüchau zu den beeden 
Ständten geſchickt ihnen anzeigen laſſen, mein 5* Herr — des 
begehrten Anſuchen halben bey Keyſerl. Mai. ditz gnaͤdig bedencken, dies 
weil Ihr Fuͤrſtl. Gnaden hievor durch ihr Keyſerl. Maj. ernanut wäre 
ihr ausgegangene Declaration fürderlichen in ihrer Fuͤrſtl. Gnaden Land 
und Fuͤrſtenthum anzurichten und indag Werd zu bringen ‚fomocht und 
wird gemißlich nichts anders folgen, Dann Iherr Fuͤrſtl. Gnaden nach⸗ 
mahls aufferlegt wuͤrde, denſelben Folg zu thun, da doch Ihrer Fuͤrſtl. 
Gnaden Verſehens durch Die fhrgenommene Kirchen⸗Ordnung die Ges 
toiffen der maflen nit berähret, wie fich beede Ständt beforgten. 

D 


Nunnn a 


A SECMOM. 


nummen Haben. 


Dergeihniß deren Die von ber: Diterfhaft und Landſchafft 
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— Sie es ditzmals bleiben laſſen auch. ihren Abfchied ges 
Adtum am Donnerſtag nach Eliſabeth Anho 1518. 


wegen angegen geweſt 


Aus der Ritterſchafft 
Wolff von Schaumberg, 
Wolff von Wirfperg. 
557 — von Wirſperg. 

Wolff Chriſtoph von Meowitz. 
Georg 9 von Kotzau. 
Georg Fortzſt 
Fredech vente, \ 
Daniel von Zei I" 


Woiff von * En rg 


Wolff Adolph von Wallenfellß. 
Gottfried Lochinger. 
Rupprecht von Daubiß, 
Leander von Kimßberg. 
Georg von Waldenfellß. 
annß von Redwitz. 
Ruderich von Guttenberg. 
Von Staͤdten und Slecken 
ulmbach. 
Veit Guttether, und 
Wolff Maichſner, vom Rath. 
Hannß Kelner, und 
VBartel Örohe, aus der Gemein. 
h Bayreuth. 
Erhard Mittelberger, und 
Wolf Mann, deß Raths. 
Hannß Leutholt, und 
Wolff Vogell, aus der Gemein. 
Wunſiedel. 
Merthen Muͤntzer, und . 
Hannß Fronmader, aom Rath. 
Chriſtoph Wagner, und 
— Marckhart, aus der Ge⸗ 
mein 
Neuenſtadt an der A 
Melchior Knorre, und PR 
’Hannft Ushanner, des Raths. 
Heinrich Weiglein, und 
Meit a aus der Gemein. 
Münchberg, 
. Dann Derrer, und 


“ » 


Manches Zalman, des Raths. 
atz 
Georg ee as! der Gemein. 


eußen. 
Hannß Se md 1? 


RBoıf Frofcy; des Raths 


Dannk Schmidt, und 


a Rolf Prebitzer, aus der Gemein, 


Pegnitz. 
ermann und | 
örg von der Gruͤen, des Raths. 
Hannß Poſchell, und 


Balthaſar Schreiber aus der Ge⸗ 


‘wein. 


Neuenſtadt —— den Culm. 


Hanne Nadler, und 

Veitt Raigell, des Raths. 

Ott Kuͤndner, unb 

Paulus Lindeil, aus der Gemein, 

Weiſenſtadt. 

Paulus Pfeifer, und 

Fritz Schweſſer, des Raths. 

Hannß Frontag, und 

Nickel Seufried, aus der Gemein. 
Berneck. 

——A— Angermann, und 

dres, des Raths 
Heinrich Eyſer, ae 
Hanuß Kolb, aus der Gemein. 


| Bayersdorff. 

Friß Fick, und 

Linhardt Bertlein, des Mathe. 
ung Hagen, und 

Hannf Lößlein, aus der Gemein, 


Erlang. 


Lorentz Siedler, und 
Simon Breit, des Raths 
Barttel Cunradt und 


Veit Genßlein, aus der Gemein. 


Num. 


% 


„_SECTIO III, _CAPUT IV. ' gar. 





Num." 21. Ä 


. 1 


Anno. 1550. witd bie Ritterſchaft auf den. Land⸗Tag zu 
Fuimbach verfchrieben; und wegen der Derofchaftl. Schulden > Laft 
mic ihmen gehandelt. Wobey ihre Güter und Unterthanen den 

7 ——— Pfennig 


** 


nno 1551. beſchwert ſich die Ritterſchafft und der Adel an Marg⸗ 
graf Albrechten Stadthalter, Haubtmann und Raͤthe ufm 
Gebirg, in etzlichen Puncten, weiln ſie zu ihrer Furſtl Gna⸗ 
hen ſchweren Schulden Laſts Abrichtung, ihre Guͤtter und Hinter⸗ 
faffen / mit dem gedoppelten und einhunderſten Pfennig ſich belegen‘ 
Iaffen und bewilligt, weren fie vom Cantzler vertroͤſtet worden, alle: 
Reuerung ihrenthalben abzufchaffen, und fie bey alter Gerechtigfeit 
bleyben zulaffen, zu welchem Ende fie ihre Lehen und eigene Guͤtter 
mit der Anlage beladen ꝛc. 


rt dritte wuͤrde ihnen zu vielmahln Durch Die Voigt⸗ und 
Sands Knechte, in Sachen, fo nie Halß und Hand berteffeh, fons 
dern bey gantz gemeinen und geringen Wellen, uf ihre Gürtere Ein⸗ 
griff gerhan, gang neuerlich mit erbieten, ihre Unterthauen, in Gas 
chen, fo nit Half und Hand betreffen, gegen der Derrichafft oder ders 
felben Unterthanen fireflich befunden, uf Erforderung Haupt⸗ und‘ 
Ambt⸗Leuthe Caſtner oder Voigt, an die Ende und Dre, dahin fich 
der verwurckte Ball zu verbüefen gebuͤret, unweigerlich zuſtellen. 
Datirt Montas Viti 1551. an —— 


Dabey nachfolgende von Adel unterfchrieben!, _.... — 
Chriſtoph von Miſſelbach daſelbſt. — 
Georg Imhoff zu St. Johannes für ſich und ale Vormund 
, Seien von Weyers feel. Kindere. 
Chriſtoph von Luͤchau zn Thondorff. © 
German und Chriffopb Philips von Wirßberg Gebrüdere zu: 
— roſenfeld und Lantzendorff. | 
Welbior, Philips und Ebriftoph von Seckendorff Gebrüder 
re zu Ramfenthal und Erotendorff. BE 
„ Georg Leew und Paul Lorentz von Blaffenberg.Gebrüdere 
zzum Gilgenberg. 2 —— ne 
Hannß und Chriftoph Heerdegen Gevettern zum Goͤßlas und 
Culmbach ıc. . ——— ——— 


Ooob Num. 
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Num. 22. 


> Ach au, oder ya IB del * ei⸗ 
* als —S— ‚Seeulo: XV], * haare — 


—* A to inbiefen XV; ‚Seculo | 
® em zen : * En für ihre te = 


ggraff Georg woh 


Chri * von — Anno 1535. von dan Eu 
= willen vor —5 


Diefes vr von "abelichen —** in perticulari ferner zu. ex- 


emplifieiren zeigen folgende 


Nemilich Anno 1501. ruhmen Heingumd Wilhelm, die Stoffen 
gegen. ——— Ben ihrer vorfordern umd ihre Ver⸗ 
wandnuß. 


Auno 1503. Bietet Hanf von Leined: es fote der der Dar Marge 
graff ſein gnadiger Fuͤrſt und Herr, und feines und Kinder 
Snädiger Landes:Fürft und Vormund feyn. 


Item Georg von Mengersdorff bittet Darm Margoraff Fried ‚ 
rich als feinen gnadigen Deren und Landes > Sürften, ihm 60. Thlr. 
Caſten⸗ Zinnß von einem an ſich geloͤſten Caſten⸗ Hof nachzulaſſen. 


Eodem anno ſchreibet Sebaſtian von Gottsfeld, daß Herr 
—— Friedrich feiner zu Recht und aller Billigkeit mächtig. 


on Weyer zu Denndorff betenner gedachten Herru 
Märggrafen = feinen Landes-Sürften 


Hannß von Leyneck bittet den Herrn Mar arageafen afen als Lan⸗ 
des:Särften und gehen Herrn ihn bey ordentlich get hnlichen Rech⸗ 
ten zu ſchuͤzen und zu haben. 


Auguftin von Hirſchberg zu Knoden bitter Heren Marggraff 
Friedrich , ihn für feinen gnaͤdigen Deren Marggrafen Cafimit under> 
zöglicheri Tag anzufegen, und in kei länger gefährlich Veriehen e zu 
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Pe: Dann Sr. Gnaden Seiner und anderer Sache als fein Lanz 
Fuͤrſt mächtig, fententiam Des Hauptmanng und Dr 
richters Ludvvigs von Aib. 


Bekennet Anno 1512. Joͤrg Börtfch zn Welten 
graff Friedrich alß feinen Sanded-Sürften —R Deren Marge 


Georg von Streitberg confefüiret * Er Herrn Ma 
Calimire ⸗ — 


Ludwig von Hutter, Sigmund von chungen und andere bit⸗ 
ten Herrn Herrn Marggraff Calimir, in Sachen Ludvvigs von Leis 
neck nachgelaffener Wittib wieder ihres Mannes Bruder , wegen ab⸗ 

— Otter, als ZU Fuͤrſt und Lehen⸗Herr Die Witch zu 
zen. 


Anno 1514. bittet Martin Foͤrtſch zu Peſten b eich Man 
graff Calimir, als feinem gnaͤdigen Landes: Fuͤrſten 2 2 e 


Item wieder Zörgen Foͤrtſchens Hauß⸗ _ r 
der Sache — en Bieten en ech f in BR 


Samfon von Hirfchberg erfennet Herin Marggr Cairo 
feinen gnaͤdigen Herrn und Landes-Fürften. * 


Anno 151. entſchuldiget ſich Eberhardt Foͤrtſch zu Thurnau⸗ 
daß Er auf Erfordern Herrn Marggraff Caſimirs wegen Unpaäßlichkeit 
nicht auf den Land⸗Tag gegen Beyerdorff ziehen — allda Pflicht 
pr thun, wie Er doch allmeg urbietig gemefen, und noch. tem, 

aß der. Herr Marggraff fein und feiner Vettern zur Verhor und vů⸗ 
ligkeit maͤchtig ſey. | 


an Pe - von u B bite Herrn ine 
chirm, mit dem Zuſaz, weil er dann ich hinter 
©r. Sum Gnaden, vs 5 Sandes ofen zu Recht ſize. 


SESebaſtian von Gottsfeld zu Creuſten bittet ihn bey Gleich und 
Necht zu Handbaben. feld zu Creuſte hn bey — 


Obgedachter Martin Fortſch bittet Herrn Marg af Cafimir 
und Johannfen, als feine gnädige Herren, Landes: und Lehen⸗ Fürften 
umb Schuz und Schirm wie er Mattheſen von Giech zu Buchau 
Zunoͤthigung. 


Eodem Anno ſchreiben Eberhard und Martin Foͤrtſchen, Ges 
vettere an Statthalter und Raͤthe uffm Gebürg: daß Sie ihrer zu 
Recht und Billigkeit * x. wolle ihnen nicht fügen fie über ihr 
— — nachdem fie — gnaͤdigen Herrn verwandt 

en 


Anno 1516. bittet Eberhard yon Weyher zu Donndorff chen 
biefelbe: ihn, als feines rt Herrns Landfaffen, der. alle sem 
0009 2 
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—— —— — — — — — — —— — 
Lehen und Guͤther von Sr. Fuͤrſtl. Gnaden, und mit Leib und Guch 
hinter Ihre Fuͤrſtl. Gnaden feye, wie andere von Adel zu ſchuͤßen und 
zu fchirmen. | | ii, Cr 

....Auno ı517. bittet Wolf von 'Sparned bey; Statthalter und 
Raͤthen: ihn der Billigkeit zu bedencken, weil er — gnadigen 
Herrns Landſaß. u 37* Ba a a ) 

Anno 2010 laͤſſet Sir von Streitberg, wegen des Allodial- 
Guts Leifau vorkommen: Daß fein gnadiger Herr, und, an Geiner 
Ku RR und: Näthe, feiner zur Verhoͤr in aller Billigkeit 
mächtig. * | ' 
..':. Anno 1520; fchreibt Eberhard Foͤrtſch an ‚Herrn Margaraff 
Cafimir, wegen des Zugs gen Preuffe, wolle in Sr. Gnaden sr 
Sachen fich als ein getreuer Landſaß willig finden laflen. 


Clauß von Truppach bitter um Schug und Schirm wieder Tora 
gen N. der öffentlich fein Feind worden, und ihm vors Hauß gerucket. 


Pancraʒ von Seckendorff: ihm bey Recht und Billigkeit zu 
* 


li; | 
Sigmund von Wirfiberg zu Glaßhůtten bittet bey feinem gnaͤ⸗ 
digen Herrn Marggrafen Cafimir, ihn zu ſchuͤzen undzu handhabenzc. 


Anno 1523. Hannß von Geyern: ihn gegen Bamberg zu vers 
fchreiben, ihn und die Seinigen für feinen gnädigen Deren der Marge 
grafen Huͤlf (mie vor Alters hergefommen ) bleiben zu laflen. 


Anno 1525. befennet fich Sebaftian von Gottsfeld, dem Herrn 
Marggrafen ſeinem gnaͤdigen Herrn, ungeſpahrt Leibs und Guts, 
zu dienen ſchuldig und gehorſam zu yn. 

Jobſt Neuftätter: Er wolle fic als eirten willigen Unterchan 
mit Leib Leben und Gut finden laffen. — 


Matthes von Wallenrod: daß er und ſein Bruder in Allerun⸗ 
terthaͤnigkeit zu dienen verbunden. 


Wolff von Aufffees zu Schnabelwehd: wolle zu feinem gnaͤdi⸗ 


Wilhelm Mechior und Philipp von Seckendorff: daß Marg⸗ 
graff Cafimir ihr gnadiger Landes-Zürft und Herr feye, 


Oſtwald Nebenfteiner: daß die Herren Marggrafen feine gnaͤ⸗ 
dige Herren, die, und an deren ftatt der Hauptmann und Näche, ihe 
ver zu Recht und aller Billigkeit mächtig. — 

Uz, Wolff, Heinz und Hannß von Kuͤnſperg zu Wernſtein 
bitten Herrn Maragraff Georgen umb Schuß und Schirm wieder Un⸗ 
recht, tollen e8 gegen ihn, als dem Landes⸗Fuͤrſten — anf 

| a 
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— — — —— — — — — — — —nm 
Hannß von Leineck entſchuldiget ſich wegen Leibes: Schwach⸗ 
heit, daß Er uf dem nach Culmbach ausgeſchriebenen Land⸗Tag, nes 
ben andern Ihro Fuͤrſtlichen Gnaden Ritterſchafft und gemeiner Land⸗ 
ſchafft, die Nothdurfft ‚u unterreden nicht erfcheinen koͤnne;  fonften 
Er; als Ders unterthänig, erfcheinen und Ihro Kürftliche Gnaben, 
als feinen gnaͤdigen Lands⸗Fuͤrſten und Herrn wächlich feyn wolle. 
Wolle aber urbietig an) was Ihro Fhro Fuͤrſtl. Gnaden und Rit⸗ 
terſchafft und gemeine Landſchafft Ihro Fuͤrſtl. Gnaden zu gut bewilli⸗ 
gen, demſelben auch Folge zu thun; wie Er ſich Dann bißher bey der 
Herrfchafft gehalten; und noch zu thun gedencke. es 


Anno ı531ı. erbietet ſich Wolff von Aufſeeß zu Truppach vor 

* Marggraf Georgen, I feinem gnädigen Deren in Nechten zu 
eben. | nz fr 
> Lorenz von Plafienberg zu St. Gilgenberg (oder Edersdorff) 
erbietet fich wegen Sigmund von Srigfch zum Necht und Dinterlegung. 


Hannß von Zeyern in fimili vor Statthalter und Raͤthen. 


Sigmund son Wirsberg zu Glaßhuͤtten: ihn bey Recht und 
Bilfigkeit bleiben zu laßen aud) als einen Landfaßen und Lehen⸗ Mann 
von feines gnädigen Deren twegen zu bedenden feye ihm nicht entge⸗ 
gen, und er alles des vor feinem gnädigen Herrn Marggrafen zu vers 
rechten oder su vertheidigen ſchuldig. 


Wolff Heinrich von Auffeeß befennet, die Dbrigfeit des Orts 
Mengersdorff und Pfarr allda ſtehe dem Hauß Brandenburg zu. | 


Erhard Pöslinger zu Obernfees : Herr Marggraf ſey fein 
—— under der fein zu Recht undaller Billigeis 
mächtig. . 
Anno 1532. befchmeret ſich gebachter von Auffeeß zu Trup⸗ 
pach gegen den Fuͤrſtlich⸗ Brandenburgifchen Caſtner zu Zwerniz/ we⸗ 
en ihm geſteigerten Habern · Preiſes, und daB ſolches auf Befehl gen: 
i unter Denen Formalien : wo dem alfo wäre, fo find wir doch 
auch meines gnädigen Herrn Laridfafen und Unterthanen. Was wolt 
ihr ung ziehen ? Daherift unfer ſaͤmtlich unterthänige Bitte, ung den 


Haber auch, wie andere zu bezahlen folgen zu Taffen:c.' 


Heinz von Luͤchau ſchreibet an Statthalter und Raͤthe: So iſt 
mein gnädiger Herr Marggraf Georg; oder Zhr an Sr. Guaden ſtatt. 
mein zu Verhoͤr und Recht und aller Billigkeit mächtig. _ Will mich 
—— ge werdet mich als einen Landfaßen Dabey Khügen und 

aben. | he = 


Idem: Dieweil ich nun im Fuͤrſtenthum geſeßen, daß Er (fein, 
Bruder ChriftopheD oder ein ander bey mir Recht und Billigkeit er⸗ 
Iangen'mag. Dann Sr. Gnaden, und Ihr von Sr. Gnaden flast, 
fend mein derhalben, und fonft, zu Werhör , Necht, amd aller Wil: 


ligkeit mächtig. 
: ’ = Ppppp Dieſe 
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- Diefeund dergleichen mehr andere Confefliones könnten, da es nicht 
zu meitläufftig, aus denen Dochfürftliche Brandenburgiſchen Cam⸗ 
ley⸗ und Amts > Regiftraturen heraus gezogen und vorgeleget werden; 
Da inmictelt angezogene Exempla , wovon die ‚Original--Archivifche 
Urkunden ftündlich produeiret werden können, ſchon hinlänglich darthun 
wie der Landtafliar und der pafive Gerichts, Stand derer von. Adel dem 
Hochfuͤrſtl. Hauß Brandenburg der Zeit nicht in Abrede geftefler, fonz 
dern treulich befennee werden müffen. | 





Num. 23. 


Co * Hochfuͤrſtl. Reſcriptorum worinnen dem Adel der 
———— und —5— der Ritter⸗Taͤge inhibirt 
td. 1009, — 


Chriſtian ar. 


iebe Getreue! Uns kommt glaublich vor, wie etliche Unſerer 
Hauptmannſchafft Hof und Sechs Aemter incorporirte Landſaſ⸗ 
fen gantz neuerlich ſich unterfangen füllen, eine Contribution und teuer 
pon ihren Unterchanen zu fordern, alles zu dem Ende ; daß Tie folche 
ihrem Vorhaben nach in die Ritter Thruhen der Neichs s.befrenten 
Ritterſchafft in Srancken, einanttvorten , und fic) bierdurch Unſerer 
über ſich habenden Borhmäßigkeit und Süperiorirät inskuͤnfftige eximi- 
sen und-entladen mögen... h | E 


Want Wir aber folcher geftalt diß neuerlich Beginnen Feines 
wegs nachzufehen gemeynt, in Erwegung die Unfern Hochlöbl, Chur⸗ 
und Fuͤrſtl. Hauße Brandenburg: ertheilte Regalia und nach und nad) 
erlangtes und biß dahero ruhig continuirtes Necht und Gerechtigkeit, 
und derfelben Pofleflion vel quafi, weit ein anders mit fich bringen. 


Hierum ift Unfer gnaͤdiger Befehl, daß wofern durch die begehrs 
te Contribution Unſerer Landes» Bürftlichen Jurisdidtion und Botmäfe 
figfeit, fo Unfere Hochgeehrte Worfahren, und Wir von unerdencklis 
hen Zahren her, uͤber Unſere Landfaffen und dero Unterthanen ruhig 

ebracht, etwas prejudicitlicheg zugezogen werden folte » Ihr wollet 
enigen, fo Diefeg attentiren, ſolches einzuftellen andeuten, oder ob 
Diefes ben felbigen nichts verfangen folte, ihren Unterthanen alles Erne 
ſtes inhibiren und verdieten, daß fie ihnen nicht8 contribuiren und 
feuern: Und damit diß Unſer Befehls-Schreiben jedermänniglich wiſ⸗ 
E00 gemachet, habt ihr Die Verfügung zu thun, daß folcyes ob als 
en Sangeln öffentlich verlefen und verfündee werde. HDieran befchies 
u. Ufer suverläßiger Wil, Datum, Kulmbach den 20. May, 
nno 1609. 


Poft 
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— ie a untenst‘ 
„... Pofk, Scriptum. Ä 
Dr lieber Getreuer, wolleſt du infonderheit ben vermeinten Depu- 
‚ tieeen alles Ernfts verweißen, Daß fie fich dergleichen Convent auss 
zufchreiben unterftänden, uad gleichfam Unfern Boigtländifchen Adel 
twieder verheßen wolten, mit dem ausdruͤcklichen Bermelden, daß Wir 
ſolches ingkünfftige gegen ihnen wolten gebührlich zu anchen wiflen. - 
Welches Wir Uns auch zu gefchehen verlafien. | 


* 
Actum ut in litt. 


An den Landes⸗ Hauptmann 
und Beambte zum Hof, 


ar. 


Von BDttes Gnaben Chriſtian, Margarof zu Brandenbuitg 
in Preuffen 2c. Hertzog 2c. | 


fern anädigen Gruß zuvor, Veſter lieber Getreuer, Wir haben 
dein überfchiektes unterthäniges Bericht⸗Schreiben, des Voigt⸗ 
Jändifchen Adels vermeintlich angeftellte Zufammenkunfft zu Conrads⸗ 
reuch , auf den 23. diß betreffend, gleichwohl erſt in Diefer Stund und 
fo fpath genug empfangen und verlefen. 


Nun weiſt du dich genugfam zu erinnern, Daß Wir befagten 
Moigtländifchen Adel, weder dergleichen Convent noch angemafte Frey⸗ 
* der Fraͤnckiſchen befreyten Ritterſchafft durchaus nichts geftändig, 

ierum wolleſt du dich in der Perfon neben Unfern Ambt-Schreiber 
Angefichts diß, zu. ihnen nach Konnersrehth verfügen, und ihnen ver⸗ 
melden, daß fie ſich Unſerer Jurisdition und Botmäßigfeit.zu entzie⸗ 
ben, und Die Libertät des Srändifchen Adels anzumaflen unterſtuͤnden. 


Weil ihnen dann felbften wohl bewuſt, daß fie! erkauffte Leute, 
and zum Theil aus Thur⸗ Sachſiſcher Landfäfferen an Uns und Unſe⸗ 
re Loͤbl. Vorfahren Eommen wären, auch auf dato Unſere Hauptmann 
fchafft Hof untermwärffig geweſen , ſo koͤnten Wir Uns demnach aus 
folchen Kauf: Brieffen und erlangten wohl hergebrachten Gerechtigfei> 
teu nicht weißen laflen , fondern keffen fie nochmahls erinnern , was 
ir fie hiebevor bey dergleichen von ihnen Horgenommenen Conventi- 
culis nach und nach ermahnen laffen, der gänglichen Hoffnung, Sie 
würden diefen unfehlbar nachfommen, Uns zu Gehorfam nicht wider⸗ 
fegen, noch andern billigen vechtmäßigen und wohlbefugten Einfehen 
Urfach geben, inmaffen Wir ihnen hiemit. alle folche ihre vermeintlich 
attentirte Frehheit und Conarus, wie die auch Nahmen haben mögen, wi⸗ 
derfprechen, und dargegen Unſere auf Ihnen mit Alters hergebrad)te 
Gerechtigkeit ausdrücklich vorbehalten thäten. 


Was Sie ſich min hierauf erflären würden, oder fonften vorge 
ben wird, das habt ihr beede fleißig zu protocolliren auch aufsugeiche 
nen, was für Derfonen aus Zynen denen Voigtlaͤndern bey der = 

| pppp 2 n 
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und Uns davon ausführlichen unterthänigen Bericht zu thun, tie 
2 


gen. Datum Bayreuth Dem 22. Febr. Anno 163. 


Chriſtian Marggraf ec. 
An die Lands⸗ auptmann⸗ — 
ſchafft zum Hof. F i — aeg 








Num. 24. ° 2 


Maroaräflihe Refcripta de A.ı652. die Be de 
aaräflübe Refsripen de A-1652. De Dehaipting ber 


Chriſtian, au 


ieber Getreuer, Vunß ift aus Deinem Bericht vnnd beffen Ins 
ſchluß vorgetragen worden, weicher geftalt, vermittelſt eines ver- 
meintlich ausgelaffenen Mandars, der Nitterfchafft in Francken Ort 
Gebuͤrgs inhibirer, für Vnnſern ond’anderer Chur⸗Flirſten vnd Stan⸗ 


be, Gerichten und Cantzleyen zu erſcheinen vnd recht zu nehmen. 


Wann aber dieſes vnſern ertheilten Kayſerl. und Koͤnigl. Privile- 
gien zuwider lauffet, vnd Wir beſorgen, daß dergleichen Anmaſſen 
mehr herfurbrechen dorffte: Als wolleſt du off der non Lindenfelß ond 
von Künfperg zu Weidenberg, Aufffeeßer zu Mengersborff und Trup⸗ 
pach, dann Waldenröthers zu Ploß vnd anderer, fo fich en 
ctſſchen Adel verwandt machen wollen , vnd in dieſen Amt aefeffen, 
oder Daran grengen, Adtiones ze Handlungen , gute Vffſicht haben, 
und do Vnnß etwas nachth —— werden wolte, daſſelbe 
deinen Pflichten nach jedesmals gehorfamlidy berichten, vnd darauf 
Vnſere Verordnung ond Schuß erwarten, Dieran ꝛc. Darum Bays 
geuch, Den 28. Januarü, Anno 1653. | 


An Stadt Voigten zu Bayreuth, 


Chriſtian, ꝛc. 


iebe Getreue, aus beykommender Abſchrifft habe ihr zu erſehen, 

was Directores, Hauptleuthe, Naͤthe vnnd Außſchuß * Ritter⸗ 
ſchafft in Francken, Schwaben ꝛc. an die Ritterſchafft Orts Gebirgs, 
vermeintlich gelangen laſſen, vnd darbey inhibiren wollen, vor Bun⸗ 
ſern vnd anderer Chur-Sürfien vnd Stände, Gerichten und Cantzlehen 
au erfcheinen vnd recht zu nehmen. Ä u 05 * 


Wann 
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— — —————— 
egien, zuwider lauffet, vnd zu beſorgen, daß derglei 
maſſen mehr herfür pechen dhrffte: Dres 18 it hen Ar 


Als wollet ihr off derer in dem Ambt gefeffenen , oder. daran 
grentzenden von Adel Adtiones vnd Handlungen * Richt haben, 
ond do Vnß etwas nachtheiliges zugezogen werden molte, daſſelbe 
euren Pflichten nach jedesmals gehorfamlich berichten, und Darauf 
Vnſere Verordnung erwarten, Dieranıc, Datum Bayreuth, den 
31, Januarii, 1653. ? \ 


An Caſtner zu Zmernis und Item an Caffner zu 
Voigten zu Wonſeeß. Streitberg. 


en 
ur zz 





Num.o,° 0 


Extra& Hochfuͤtſtl. Bamberg: und Wuͤrtzburtziſchen Schreis 

bens an des Herrn Marggrafen Chriſtian Ernft zu Bareuth Hoch⸗ 

fürftl. Durchl. die 17. Febr. 1680. die berechtigte Jurisdietionem  ' 

civlem &'eriminalem über die Abeliche Lehenleut und 
Re derfelben Untertanen betreffend. | 


Unfer freundlich Dienft zuvor Durchlauchtiger Fuͤrſt, beſonders lieber 
u, Herr und Freund, auch Derr Bruder und Gevatter. 


us Em. Liebden an ung su Ende des juͤngſt abgewichenen und 
Anfang des ehzo laufenden Jahre erlaſſenen Schreiben, iftung, 

bey unſerer Anherofunfft mit mehrern zu vernehmen geweft, was fie 
wegen des Kanferl. Reichs⸗ Hof⸗ Naths , dann etlicher, aus der in 
ihrem Territorio angefeflenen Reichs⸗ Ritterſchafft, wiederwaͤrtigen 
Attentaten ung in Bertrauen communieiren und darbey erſuchen wol⸗ 
len, ihre zu allgemeiner Erſprießlichkeit abziehlende Intention bey denen 
annoch zu. Regenſpurg verſammleten Reichs⸗ Ständen auch unſer 
feits votando zu fecundiren, wie ingleichen Die zuverläßige Nachricht 
zu ertheilen, wie es in unfert Rand und Fuͤrſtenthum mit Dem Reichs⸗ 
Adel und deſſen Hi fowohl der Lehen, als Allodien halb in 
pundto Jurisdigtionis eivilis‘ &, criminalis , auch jure collektandi und in 
andere Mege, nicht weniger Denen von ihnen verleihenden walzenden 
ober einfchichtigen Lehen? Stuͤden on werde; damit dieſen 2 
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—— conatidus zeituich vorgebogen nund die Landes Aliche 
‚ihren wigoresenhalten Werden möchte. "Nu es 
= Tee Ew. Liebden umb eye en erfeheinende" gute Ver⸗ 





5 ee A ihren us 3 — * —— 
inmabl gleiche 7 it — let werden wolle: 
| Klo d we = : an orden, Kr — 


gen At in caufa, des Durch den Kayferlichen „reiche ⸗Bof⸗ Rath 
Serien Anne Beneficii fup — n toiedgr ie Ritz 
ns wei ur, m 

—**— wer er Se mach/ —— 
zu inftruiren * ER Daß dieſes gar en —* billigmaͤßige 
Anbringen — feine gewierige Endſchafft erreichen werde etc. 2c, 


— —— — 


So viel ſonſten und pro ſecundo die jurisdictionem civilem und 
criminalem betrifft; hat es in ſo —A — ſeine ee Ri: die 
Edelmännifche Unterchanen in pu igtey⸗Faͤllen bey ihren Ade⸗ 
lichen Herrſchafften Necht geben und nehmen; in caufis Fendalibus aber 
& que zefpic —*. acqui Gonem, conjervationgm vel ‚diminutionem feudi 
aut fee: am’ Vafalli in fabäitos‘, die Meliche Vafättert deren gemeinen 
£ehen: Rechten und befonders ergangenem Kayſerl. Relcriprem mach ; 
unfers Lebens ver 1 eng dergeftalten eröentten,' daß auch von 
Ober⸗Lehen⸗ — Immi ſones und Exeeutiones in die Ade⸗ 
liche Lehe N Hölle alt ae ber. je zuweiln Davanf hafftenden Schul 
den verfuͤget; dann Auch in puncto urısdieionis criminalis per notorüüs- 
fimam pojfefionem & obfervantiam in denen auf Adelichen Gütternfich 
fo wohl an Seiten der Adelichen. Dr allen ‚als ihrex Unterthane 

er fonft erreigender Sraifch - Faͤllen, fo weit — unſers Doc) Ms 
Cemtbarer Diſtrict erſtrecket Die- ————— unb Befindenden 
nach Die Exccution vorgenommen und vollzogen werde werde. 


Sd wir Ew Liebden in dieſen Diefeh verlangten Partien! 
unverhalten wollen Und wir verbleiben 5 teuren 
all angenehmer greund⸗ Bruderlicher Dienfe fe willig und bereit X 
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ea ira, = Bi J serie wahren 
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Extr. Interventions- Schreiben an die Kanferl, Majeft. von 
Ihro Shurfürftl, Gnaden zu Mainz und Bamberg d. 13. 
— RER ag dran] 


RN 


—X MIR a t orig Q Kits ‚Gl 
ann nun über dieß Alleranädigfter Kahſer und Herr, es eine it. 
SS ‚denen Neichg-Albfchieden, Mänterifen Sriedenr-Schlußund : 
in Kayſerl. und Königl: Wahl⸗Capitulationen ciare imdooffenbahreSaz 
he iſt , daß dieprimzinfantie deren Fuͤrſten und Staͤnden des 
Reichs nicht x⸗tertt Und auf Beine Weiß die dahin’ qualifiäirte ca-' 
füs per faltum ad fumma Imperii Divaferia gesogeinwerden folken,, wel⸗ 
ches um ſo mehrers in gegenwaͤrtigen Calu,-zu.-artandiren ſeyn wird u. 
da manı ex capite Centene mit welchem Regalijeder Fürft un. Stand 
des Reichs privarive Belehner wird, ſich der Cognition gegen den Stie⸗ 
bar von Buttenheim und feine Adherenten unterzogen hat cum deli- - 
ctum tfibüat jürisdietiönem in locodeliti'non attento ullo’dißnitatis fpien- 
dore, Soſchemnach finde ich mich geühiger wieder diefe don Dero 
Sifcaln ausgesogeng, Citationen, bey ſolchen Umbftänden interwäniendo:; 
zu proteſtiren, der unterthaͤnigſten Hoffnung: lebend, es werde dieſe 
meine abgenoͤthigte intervention und Salvation bey Eurer Kayſerl Mas 
jeſtaͤt ſolchen ingreflum finden, Daß dieſelbe darauf hin die Eitamaram 
Citationeri wiederum aufheben und den gen. Clagern von 
Hahnſtein mit. feinem -Begehren an mich und meine Bamberaifihe Nez , 
gierung allergnadigft verweilen werden, allwo ihme huneto latisfactio- 
nis private. befindenden Dingen nach, Das Recht mitgerbeilen werden 
foll, warumben ich dann hiermit gehorſamſt gebeten’ haben: will Em. 
Kayſerl. Majeftäc übrigens dem Schutz des Allerhoͤchſten enipfehlend 
und verbleibend. ——— 
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Num. 27. 


Copia Inftrumenti Specificationis Atuum Exercitorum» 
Pundto Jurisdietionis Criminalis contra immediatos 
lmperij Nobiles.. 


Er parte 'Epiltoparüs WURZBURGRNSIS, "© 





Im Nahmen der Allerheiligften Dreyfaltigkeit, Amen. 
Und, offenbar, und zuwiſſen fepe hiermit, und in Krafft diefes gegenwärtigen _ 
Inftruments. alles und. jedermänniglichen,, das. im Fahr nach der Ginadene 
reichen Gebuhrt und Menfchrwerdung unfers alleinigen Eriöferd und Seelig⸗ 
macpers JESU Chriftiz’ fechszehenhundert drey und: neiinbig, in der erſten Römer 
Zinp-Zahf zu Latein ‚Indictio 'genandt ; bey eure re Hetrfch- und Regie 
rung — —66 n, Großmaͤcht gſten und Unñ berwindlichſten Fhriten 
und Hesens, Herrn LEOPOLDI, bieſes Nahmens def exften erwählten. Roͤmi⸗ 
Kam Kayfers ,, zu allen, za Mehrern deß Reichs in Germanien, zu Hungarn, 
Boͤheimb. Dalmatien , Ersatien, und Seclavonien Königs, Erk- Herkogs zu 
Deſterteich Herzogs u Butgund, Sleher Kaͤrmhen, Train und uͤrtenberg, 
Graſens zu Tyro, Habſpurg und Börse, Unſers Aller naͤdigſten Kayſets, Ko⸗ 
nigs und Herrus Seiner :Kapferlichen‘ und Königlichen Majeſtaͤten Reiche, des 
NRömifchen im feche und.dreifigiten, des HDungarifchen im neun und.dreißioften, und 
deß Böhmifchen ım acht und Dreißigften Yahr, Sambjtags den fiebenden Novent: 
bris neuen Gregorianifchen Kalenders nie ein un Aa Uhren Nachmittags 
Horologij noftri Germanici, auff dem eſtlichen Wuͤrtburgiſchen Reſidenb⸗ 
Schloß und Veſtung Marienberg ob urg in dem alſo genandten Kaͤyſerli⸗ 
chen mit den Fenſtern theils gegen den Schloß⸗ Hof, theils gegen die Stadt Wuͤrtz⸗ 
burg und Mainfluß außſehenden Zimmer ven mir Ends⸗ benandien dahin: beruf 
fenen offenbaren, und geſchwohrhen Kanferfichen Notario, und Seren: Joann Se 
baftian. Gotha Jurium Candidato ‚, und Herrn, Joann Michael Sans -Phyfices Stu-, 
diofo, ‚als, beiden. zu Diefem vorgehabten Adtu fpecialiter requirirt,, und erbettes 
nen glaubmwärbigen Geeugen, im Nahmen Des Sochrefmoltften en Rs 
miſchen Reichs —2 — und Herrns, Herrn JOANNIS'GODEFRIDI, Rifchofe 
fens zu Witrtzburg und Hertzogens zu Francken sc, Verföhntich'erfchienen der Wohl⸗ 
Edel Geftreng, und Hochgelehrle Herr ſdann Adam Fitcber J. C. Hochtbrftlicher 
Würsburgifcher Hof ⸗ Ratbund Ganstey»Syndicus &c. mich fördertichft: meiner 
Burgetlichen und Procurators- lichten, womit Höchftbefanter Ihro Hochfürftl, 
Gnaden ıch zugethan,-folenniter quo ad hunce Actum erlaflend ; Soͤlchemnach 
prævid Subarrhatione folitä requirendo, mir Notario und Zeugen von tragenden 
Syndicat-Ambts wegen, mit mehreren zu vernehmen geben, waßmaſſen, und weis 
len Höchftgedacht Seiner Hochfürftlihen Gnaden einige Specificatiog Derieniaen 
Adtuum Exercitorum, da dero Höchftfeeft «Herrn Vorfahrere am Sufft Wuͤrtz⸗ 
burg über die ohnmittelbate deß Reichs in‘ Criminal und Centh⸗Sachen judicirt 
in beglaubter Form haben woͤgten, die mir indem Hochflirftl. Archiv- und ſon⸗ 
ften vorlegende Urpheden „-Tenth» Blicher und andere Documenta infpiciren , re- 
cognofeiren, und was darinmen enthalten, fummariter , oder in einem Furken Bes 
grieff bemercken, und wie ich folches befinden würde, von tragenden Kanferl. No- 
tariat-Ambts wegen eins oder mehrere offene Inftrumenta auff erfordern gegen die 
Geblihr darlıber außfertigen, und mittheilen wolte; Gleich nun diefem an mich be⸗ 
fehehenen billiamäfigen Petito nicht zuwider fern Fünnen, noch wollen, alfo habe 
neben wohl befagten Herrn Hof-Rath, und Camley⸗Syndico Joann Adam Fi- 
fcher, und.Deren Philipp Georg Pleickner Hochfürſti. Wuttzburg Ober-Regiitra- 
torn fambt beeden obbemercften Zeugen mich in das Hochflirfti. uͤrtzburg. mit eis 
ner epfernen und zwey andern Thliren, auch vielen Echlöffern wohl berwahrte Ar- 
chiv verfligt, woſelbſten dann unter der Rubric Urpheden, in dem mit Lit. A. big 
W. Dre bemereften Schubladen, unter-allen vielen Burgerlichen Urpheden 
diefe nachfolgende Adelich auß denen mir vorgelegten Originalibus extrahirt, als 
nemblichen 
Anno 
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Anno 1347. am naͤchſten Montag vor St. Peters Tag, der da fallet umb 
die Faßnacht, haben Goͤtz von Berlichingen, Wipprecht von Dürne, Beringer und 
Poppe, Gebrudere von Melsheimb, Schlemper von Hartheimb, Rittere, und Bes 
ringer von Berlichingen Edelfnecht, weiche fambtiiche u Wuͤrtzburg inhafftirt ger 
wejen, de non vindicando Carcere ein Urphed geiprochen. 


Anno 1412, am Dienftag, nad) dem Heil. Oftertag, haben Fris Cam⸗ 
merer Borge, und Eafpar Cammerer fein Sohn, gegen das Hodhflrjil. Glaid 
gehandlet, deßwegen fie in Berhafft gezogen, und nachgehends gegen einen von fich 
geitelten Revers dimittirt worden, 


Anno 1465. ift Ulrich von Königsfeld ins Gefängnuß kommen, und gegen 
ein Urphed dimictirt worden. 


‚Anno 1470, Dienftags nad) unfer Lieben Frauen Tag Viſitationis genandt, 
hat Ulrich von Schaumberg wegen vorgenommenen Raub und Brands mittelft eis 
ner Urphed, ein Schagung zu erlegen und Carcerem nicht zu vindieiren geſchwohren. 


Eodem Die Anno & Menfe, hat Georg von. Sparneck zum Stein, ein 
dergleichen Urphed ob idem delittum abgefchmohren. i 


Anno 1477. am Donnerſtag nad) 8. Georgij Tag, haben Euns von Auf, 
fees Aſſmus Taube, und Eung Marftaller, ein gemeine Urphed geſchwohren. f 


Anno 1479. am Freytag nach Kiliani Tag, bat Peter Fuchs von Fannen⸗ 
berg, und Simon Fuchs fein Sohn, als diefer letztere umb verſchulder Sachen 
willen, darumben er.an feinem Leib merklich hätte geftrafft werden mögen, nach auß ⸗ 
geftandener Gefängnuß ein Urphed von fich geftellet, darauff hin dimittirt worden. 


Anno 1486. den Sonntag nad) unfer Lieben Frauen Tag Conceptionis ges 
nandt, ift Johann von Schlig genandt von Goͤrz wegen zweyer Befedungen gefäng« 
lich niedergefeget, und gegen einen Revers de fe iterum fiftendo intra Terminum 
prefixum dimittirt worden, welcher nach der Hand gleichfalls gegen. abermahlich 
dergleichen Revers Prolongationes erhalten. 


| Anno 1493. Freytag nad) S. Joannis Tag Sonnenwend genandt, hat Eu⸗ 

charius Auffſeß von Wackenſtein, als er wegen vieler Urfachen in Berhafft gezogen, 
| Borbitt feiner Patronen zwar dimittirt, jedoch dahin angehalten worden , das 
er hundert reifige Pferd, gerwappnete, und Knaben zu Dienft ftellen müſſen. 


Anno 1495. aufS. Marci Tag, ift Wengel von Wolffskeel, umb willen 
derfelbe einige Leuth angegriffen , und befchädiget gehabt, in Verhafft gegogen, und 
gegen ein geſchwohrne Urphed dimictirt worden, 


Anno 1496. Sambſtags nad) Bartholomei Tag, hat Hannß Arnold von 

—* als er umb etlicher Urſachen willen inhafftiret geweſen, Ihro Hochs 

rſtl. Gnaden Herrn Biſchoffen Lorentzen ein gemein Urphed geſchwohren, und 
datauff ſeiner Hafften entlaſſen worden. 


Anno 1803. iſt Eck Schwigerer auff Mittwochen nach S. Franciſei Tag mes 
gen — Raubs inhafftirt, und auff groſſe Vorbitt, gegen ein Urphed dimie 
tiret woaden. 


Anno 1505. auff S. Petri Cathedra, hat Clauß von Schaumberg de fe 
intra Terminum fiftendo ein geſchwohren Urphed von ſich gejtellet. 


Anno 1505. am Sambftag nad) Pfingften, ift Carl von Schaumberg zu 
Keriet inhafftiset, und endlichen auff inftändiges Fürbitten feiner Brüder gegen ein 
Urphed dimittirt worden. 


Reree Anne 
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Anno 1515. hat Wilhelm Fuchs von Burgpreppad) am Donnerftag na 
S. Jacobi Tag, umbwillen derfeibe Raubers-Sejindiein gehegt, in Berhafft un 
Sefängnuß fommen, daraufhin ein Urphed abg chwohren. 


Anno 1525. Sonnabend nach S. Dorotheæ, haben Hann Marfchalc zu 
Waßmuthhaufen, und Albr t von zu Döllingen, umb das fie ci» 
nen Burger zu Melrichftadt erritten, geichlagen, gehauen, verwund, und ges 
lähmet, 2000. Bulden Satisfaftion - Gelder erlegen, — 2 — welchemnach ſie gegen 
ein abgeſchwohren Urphed dimictirt worden, 


Anno 1526. am Mitwochen nach Gallen Tag, ift Georg Fuchs zu Wons 
furt auf, Anklagen feiner Vettern und Schwaͤgern auf nr 83 gr 
ins Gefängnuß und Verhafft gezogen, und nachgehends auff Interceflion feiner 
Haußfrauen gegen ein Urphed dimittiret werden. 


Anno 1530. Dienftag nad) Prefentationis Marie, ft Joachim Schwaͤ⸗ 
gerer zu Muͤhlbach/ umb willen er Hanne Gockenheim, auff der Gaffen verwund, 
auch den Dirthen zu Rohrbach, melchen fein Knecht hiberritten, aefchlagen, ver» 
wund, und in feine Haͤnd gefangen, ein Zeitlang in Verhafft'behalten, auff eins 
gewenden Interceflion , gegen geſchwohrne Urphed, und Satisfaction den eley⸗ 
digten Theilen entlaſſen worden. 


Anno 1539. Montag nach unſer kieben Frauen Liechtmeß, ift Wilhelm 

zum Stein, umb willen er mit dem Wirih zu Schiüffelfeld, nächtlicher 
MWeyi Ungelegenheit angefangen, von denen Bnrgern ein ulauff gefchehen, dar» 
bey ein Knab erſchoſſen worden, und er in Verhafft deflentwegen geweſen, auff 
Vorbitt begnadiget worden, 


Anno 1560. den 21 Septembris ift Heinrich von Tro nhofen zu Bibergau 
wegen beteohlicher Reden, und Handlung gegen Seiner en? Gnaden Uns 
terthanen ungeblirliche Reden außgegoffen, zur Gefaͤngnuß gebracht, und gegen 
Revers dimittiget worden, 


Anno 1560. Sambſtags den 7. Septembris, ift Achatius Freyherr von 
—— umb willen er neben andern Verbrechen, and) gegen Seine Hoch⸗ 
fürfti. Smaden ungebührliche Reden außgeftoffen, zur Gefängnuß gebracht, und 
gegen Revers dimittiret worden. 


Anno 157r. den au il; har Wilhelm Adelmann von Adelmannsfel- 
den, wegen feines Sohns, umd willen derfelbe einen entleibt gehabt , ſich rever- 
Diret , Das derfelbe auff den Nothfall mit 3. Reutern auff feine Koften 3. Monatb 
fang dienen folle. 


Anno 1588. Donnerſtag nach Judica, hat Valentin von und zu Bibra, 
wegen einiger gegen Seine Hochfürfti. Hnaden felbft betreffender Reden, wie auch 
dag er ders Diener und Unterthanen thätlic) bettangt, und beteohet, auff Inter- 
ceffion feiner Freunden ſoviel erlangt, das die Scärpffe gefallen, und ıhme zur 
Straff zufommen, das er auf erfordern mit 6. zailigen Knechten und Pferden 3. 
Monarl) dienen follen. 


Anno 1606, den 6. Aprilis, ft Hannß Philipp "von Srohnhofen, umb 
willen er zu Helmſtadt einem Unterthanen das Gewoͤhr auff die ruft gefeket, und 
blutr liſtig gefehfagen, in Gefangenſchafft gezogen, und gegen gegebener ———— 
an Ayds ſtatt dimittiret worden. 


Anno 1620. iſt Wolff Sigmund von Schoͤnſtaͤdten, umb willen er ei⸗ 
nige reyſende Tuchhändfere auff offener Herrftraffen vermund, und denenfeiben 
Das bey fich gehabte Seid und Pferd abgenommen, zum Schwerd condemnirt, 
nachgehends aber auf ein geſchwohrne Urphed aggratijret wurden, 


Anno 
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Anno 1621. den 3. Juli» ift Hann Wolff von Rothenhan zu Koppens 
wind, wegen der mit feiner Baafen begangener Blutſchand, Cheoruchs, und Ents 
führung , nach vielen eingelangten DBorbitten, 10. Jahr im Krieg zudienen con- 
demnirt worden, und hat fich hierliber reverfirt, 


Anno 1623. den 2. Junij, ift Philipp von Dobenegg, wegen beſchuldig⸗ 
ter Mordthat;inhafftirt, und auff verfchiedene hohe Intercefliones, gegen ein ges 
ſchworne Urphed dämittiret worden, 


Anno 1624. den 7. Augufti, hat Hann Dietrich von Bernheim Thor 
mam Rand), Wuͤrtzburg. Sequefter-Yogten zu Are entleibt, und fi aus 
Befelch und Verordnung Heren Bifhoffs Philipp Adolphs mit def entleibten 
rauen auff 100. Gulden verglichen. 


Anno 1628. den rı. Julij, ift Wolffgang Peter Wilhelm von Lind, 
umb willen er zu vielen Beſchaͤdigungen, nnd Entleibungen geholffen, und andere 
verlaytet, gegen geſchwohrnen Urphed deß Hohen Stiffts verwiejen worden. 


Anno 1655. den 29. Septembris, ift Wilhelm Ulrich von Schaumberg 
wegen eines zu Weſtheim erſchoſſenen Müllers, auff groffe Borbitt pardonirt wor» 
den, welches er laut Mmußgefertigten Revers unterthänigft erfennet, und das es 
See: Hochfürftt. Gnaden Eentbaren Jurisdiction nicht prejudiciren folle, re- 
verſirt. 


Anno 1661. den 29. Octobris, hat Jacob Ernſt von Wolffskeel, umb 
willen ſich derſelbe mit ſeinen Vettern auff offentlichem Marck geſchlagen, und ſie 
auffeinander geſchoffen, ein Interims Caution de non offendendo biß feine Chur⸗ 
flrjtt. Gnaden ankommen werden, von fich geftellet. 


ie Ver Wir Uns den rg —— Monaths Novembris 
ft. n. indie Hochfurſtl. Würsb. Cantzley » Neben» Stuben begeben, woſelbſten 
durch obberlihrte Heren Hof⸗Rath Fifcher, und Eangley » Regiftratorn Johann 
Wilhelm AWeicferd mir Notario und Zeugen ein roth eingebundenes Buch füb 
Rubrica Aus Poffefforij aller Centhen im Stifft Wuͤrtzburg de annis 1500. und 
1600, vorgelegt worden, in welchem Centh⸗Buch ich foviel erfehen, das fo wohl 
Adeliche, als Unadeliche Derfohnen betreffende Centh⸗Sachen promifcue untereins 
ander inferirt, und zwar jich in fpecie ſobiel die unmittelhare von Adel betrifft, bes 
funden, tie folgt. 


Unter dem Buchftaben D. Centh Connersdorff üb Sambach. 
Anno 1608. den 2. Decembris hat Wolff von Rot ‚die 
ihme —** * SKebfe. Straffzu — —— an ie 
Sub Lit. E. Centh Ebern und dortigen Dorff Trimbach. 


Anno 1522. hat Valentin von Liechtenftein, laut der mir vorgezeigten 
Acten, fich umb willen ex einen Bettler erfchlagen, Gerichtlich verantwortet, und 
eingelaffen. 


Ibidem ſub Elemann. 


Anno 1618. den 12. Februarij, bittet Georg Beckhard die an dem Centh⸗ 
Gericht wider Veiten von Liechtenftein ergangene Urtheil exequiren julaffen, 


Sub Lit. K. und Centh Königshofen Dorf Neicheimb. 


Anno 1598. den 11. Martij, hat Pancras von Pöllnig zum Witgenſtein, 
wegen begangener Entleibung pro deducenda Innocentia, (aut Def von mir geſe⸗ 
Rrrerr2 henen 
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henen Originalis ein Salvum Conductum gebetten, twie dann auch den 10. Augu. 
fti, eodem Anno vor denfelben, umb deſſen Ertheilung intercedirt, Ehriftoph 
Ulrich von Bafenheim, Georg Ernft Fuchs von Bimbach —— bon Wuͤrtz⸗ 
burg, Dietz Truckſeß von Wetzhauſen, Wolff Chriſtoph von Rothenhan, Chri⸗ 
— von Würgburg, Wilhelm von Liechtenstein, Rudolph Fuchs von und zu 
imbach, Ehriftoyh Fuchs von und zu Neufes auff dem Sand. 


Sub Lit. N. und Centh Neuſtadt 


Anno 1608. den 11. O&tobris, ift Hann Albrecht von Thlingen, wel⸗ 
einen erfchofien gehabt, auff vorherige Außſoͤhnung in 1000, Gulden und eis 
nen Reuters Dienft condemnirt worden, 


Ibidem. 


Anno 1600. ben 15. Maij ift Hanns Sigmund Reit von Salgburg, und 
Raphael von Witzleben, weilen diefelbe auff einen in offener Land + Straffen ger 
ſchoſſen, jeden 100. Rthalt. zur Siraff angefeget worden. 


Sub Lit. S. und Centh Schluͤſſelfeld Dorff Heichelheimb. 


Anno 1618. den 1. Septembris bittet Adam von Veſtenberg, die ihme 
wegen begangener Entleibung angefegte rIoo. Gulden Straff, gnädigft zu mode- 
riren, weilen er zumablen die der Elagenden Parthey jugefprochene 1100. Gulden 
Satisfaction - Gelder erlegt. 


‚ Ibidem ſub Sambach. 


Anno 1612. ift Hann Sigmund von Eranfgheimb, meilen er feine 2. 
Dienft-Mägd in Wlrkburg. Centh⸗ und Territorial-Diftri& gefänglich auffgeho⸗ 
ben, mit 300. Gulden abgeftrafft worden. 


Ferner den 23. Novembris ft. n. nachmittags in Gegenwart mein Notarij, 
Herrn Petri Ernefti Cornrenth Jurium & Herren Joannis Michaelis Sans Phyb- 
ces Studioforum, als beeden von mir Notario requirirten glaubrofirdigen Gezeu⸗ 
gen fennd durch mehr wohl berlihrte Ihro Excellenz Herrn Hof-Rath Fifcher, die 
in vieten Blicdyern beftandene Malefiz - oder Centh⸗Faͤll⸗ Protocollade Anno 1599. 
biß ad Annum 1693. inclufive ung vorgelegt worden, in welchen nichte, als Ma- 
lefiz,- oder Centh⸗ Faͤll, und zwar promifcue fo fich von Adelichen und Unadelis 
chen zugetragen, begriffen geweſen, und hat fi) dafelbft von unmittelbaren vom 
Adel gezeiget, wie folget. 

Anno 1599. den 2. Aprilis iſt Wolff Adam von Steinau genandt Steins 
zu, weilen er Georg Melchiorn von Schwalbad) , mit einem Doichen entleibet, 
und Hlichtigen Fuß gefeßet, und fich auff vorgerige Edidtal- Citation nicht fiftiret, 
in die Acht erfinrer worden. 


Anno 1622. den 22- Januarij ift die Albrechten don Tihlingen angeſetzte 
Straff, umb willen er einen Bauren auff offener Straſſen, mit Stöffen und 
Schlägen übel tractirt auff fein unterthänigftes bitten nachgelaffen worden. 


Anno 1623. den 4. Januarij erbiethet fih Eafpar von Stein zu Marolß⸗ 
weyſach, umb um willen er die Mühl zu Sundersdorff, und einen Zuden geptlins 
dert zu haben, bey der Eenth Erbern angeklagt worden, ſich naher Wuͤntzburg 
zuftellen, und mündlich zu verantworten. 

Eodem, den 7. Martij bittet Ehriftopp Wilhelm Voit von Nine, wel⸗ 
cher einen per Cafum fortuicum entleibt gehabt; ihme mit angetroheter Execution 
der verglichenen Satisfation - Gelder zu verfchonen. 


Eodem 


\ 
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| Eodem, hat Johann Georg von — auff Geyersberg, Sig⸗ 

— * Dobeneck erichoflen, weichem feine Veranwortuig einzuſchicken auffer⸗ 
gt worden. 


Eodem, den 20. Aprilis bittet Carl von Grumbach umb Nachlaß der 
rn —— Gerolbhoͤfer Burgern verlibten Spolirung angefegter 100. 
Straff. 


Eodem, hat Juncker Veit Ernſt von Steinau genaudt Steinruck, Jo⸗ 
hann Georg Gederoberg erſchoſſen, und iſt deßwegen Gerichtlich citirt worden. 


Anno 1624. den 9. Februarij bittet Georg von Bibra, welcher zu Roͤt⸗ 
telſee, Valentin Filicken von Groſſenlangheimb entleibt gehabt, ihme die Ausſoͤh⸗ 
nung umb fo mehr angedeyen zulaſſen, weilen er deß entleibten hinterlaſſener Freund⸗ 
ſchafft Satislaction geleiſtet. | 


Anno 1624. den ta. klagt Sybilla von Liechtenftein gebohrne von Grumbs⸗ 
dorf Wirtib, wider Valentin von Liechtenftein zu Heigersdorff, und deſſelben 
5 n, daß dieferihren Diener und Vogten aufffreper Land⸗ Straſſen moͤrderiſcher 

eiß überfallen, worüber deme von Liechtenjtein von Thätlichkeiten — en 
—— und die Straff uͤber das Factum vorbehalten worden, worauff der 
Kar tenftein den g. Maij in deducirung feiner Innocenz ſich würdlich einger 

en. 
Anno 1624. den 26. Maij Hagte Hann Bauer zu Rentweinsdorff, wider 
Hann Wilheln von Rothenhan, NRittmeiftern , das er ihme nach dreymahl ge» 
ttoheten Tod mit biofen Degen mörderifcher Weiß angefallen, und teilen ex Dies 
fes abgemwendet, auff ihn mit einer Piſtohl gefchoflen. 


Anno eodem den 18. Septembris bittet Wolff Rudolph von Schaum⸗ 
berg Sihme wegen begangener Entleibung twiederumb die Lands⸗Huſd angedeyen zu⸗ 
laffen, wegen hoͤchſt betrungener Nothweht. 


Anno 1625. den 22. Januarij hat Neidhard Wilhelm von Thimgen pro 
Salvo Conduttu füpplieirt, teilen ex in einem ihme zugenöthigten Duel Bern⸗ 
hard Meichiorn von Herda erftochen. 


Anno 1625. den 26. vn ſchicket Heinrich von Giebelſtadt 
fiber die von dem Eentgrafen zu Roͤttingen und Butthard einer zugefligten Injurie, 
und Verwunderung halbentoider ihn eingegebene Klag feine unterchänigfte Verant⸗ 
wortung ein. 


Anno 1630. den 2. Aprilis ſchicket Johann Chriſtoph Geyer von Giebel⸗ 
Se feine unterthänigfte Exculpation ein, weilen er auff Zundthigung Georg 
bilippen von Seckendorff Rittmeiſtern den 24. Martij entieibt gehabt. 


Anno 1630. hat Georg von Rothenhan im Schloß Ebelsbach Mattefen 
de Boeth, Rittmeiftern von Straßburg erſchoſſen, welcher darhber an der Centh 
Eltmann zu Red geitanden. 


Anno 1630. hat Veit Ernft von Steinau genandt Steinruck, feinen Mt—⸗ 
teen Hannß Georg von Liechtenftein , Dbriften zum Geyersberg zu Wieſen erſchoſ⸗ 
fen, weicher von der Centh Seßlach ob Contumaciam in die Acht erfläret worden. 


Anno 1651. den 10. Julij thut Philipp Eitel von Heynach feine unt er⸗ 


thänig e fehrifftliche Verantwortung auff die eingefommene Klag, das er einen 
Untert ——— mit Schlägen ſehr hbel traktitt. 


Ss Anno 
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Anno 1651. den 12. Julij hat Albrecht von Oftheim, zu Friefenhaufen, zu 
Unter Mertzbach, eine Burgers - Tochter von Seßlach Calu fortuito erfchoffen, 
welchem gleichwohlen wegen feiner Frechheit und Unvorfichtigkeit fich mit der Elagene, 
den Parthey zuvergleichen aufferlegt worden. 


Ann0.1654. den 22. Junij bittet Wilhelm Ulrich von Schaumberg, zu Uns, 
tern⸗Schwappach umb endliche Abfolution , und Ertheilung fichern Glaits, wie, 
auch Abjtellung deß bey der Eenth Haßfurt wider ihn angeftellten peynlichen Procefs, 
weiches dann auch Anno 1655. den 8. O&tobris gegen einen von Ihm eingefchicften 
Revers alfo gnädigft placedirt worden. 


Arno 1665. den 31. Martij berichtet Keller von Biſchoffsheimb, wie das 
ein Cavallier Frans Caſpar von Buchhols, einen Bauren zu Wftenfachfen era: 
ſchoſſen, und der Thäter wegen Unpaͤßlichkeit bittet umb nicht nacher Hitters gefuͤhrt, 
fondern in Loco examinitt zu werden, welchem 300. Rthit. Straff angefeget, und‘ 
ſolche auff Intercefion Ihrer Hochfürftt. Gnaden zu Fuld nachgelaffen ww orden. 


Anno 1665. den 22. Septembris feynd Die dem Obriſt⸗Lieutenant Ramſtatt 
wegen begangener vieler Infolentien angefegt geivefene 200. Ducaten Straff, auff 
—— Herrn Teutſchmeiſters Hochfürjtt, Gnaden auf 100, Ducaten mode- 
rirt worden. 


Anno 1669. ift Jofue Achilles von Butlar, wegen feines vorſetzlicher Weiß 
entleibten Beſtand⸗Bauren von der ordinari eib-&traff auff hohe Interceflionales 
aggratürt , deß hohen Stiffts auff ewig und zwar in fpecie nacher Candiam daſelb⸗ 
ften ich gegen Dem Erbfeind in Kriegs» Dienften gebrauchen zu laſſen relegirt worden. 


‚Anno eodem, den 13. Julij bittet Friderich Wilyelm von Gayßmar, wel⸗ 
cher einen Bauren mit der Piſtohi geſchoſſen, die ihme deßwegen angefegte 100. 


Rtihlr in Gnaden nachzuſchen. 


Anno 1680, ift Georg Wilhelm von Koͤnigsberg, umb willen ee Sigmund 
Earf von Heynach zu Biſchwind erſchoſſen, und auff vorherige Edietal-Citation nicht 
erſchienen, in die Acht erklärst morden. i 


Anno 1684. ift Georg Sigmund von Oſtheimb bey der mit Sachſen Ger 
meinfchafftfichen Centh Königberg; wegen einesbegangenen Homicidii angeklagt wor⸗ 
den, weicher fich anch daſelbſten eingelaffen, und Salvura Conduttum begehrt hat, 


Anno 1693. ift Wolff Ferdmand Graf von Dattenbach und Rheinftein, 
wegen vieler ef hrficher Verwundungen, Betrohungen und verurfachter Eutlei⸗ 
bung, auch verlibten Adulterien und mehr andern Verbrechen zu Königshofen ges 
fänglich niedergefezet, und in. 3. Jaͤhrige Incarcerirung condemnitt worden. 


Anno eodem, ift deffen jüngerer Bruder, umb willen er den Pfarr zu Memo 
melsdorff verwundet, und mehr andere ‚Exceilen begangen , in 200, Rthlr. con« 
demnirt worden. i 


Weiter den 25. Novembris eodem Annd, hat mir zu End gemeldten No» 
tario, undofft benandten Zeugen, in dem Hochfürftt. fo genandten Syndicat mehe 
wohlbefugter Here Hof⸗Rath iiber vier und bierzig alte eingebunden Blicher vor⸗ 
gelegt, welche rubrieirt Landgerichts: Bhcher , worinnen die von dem dreyzehenden 
Seculo am Landgericht geflagte Civil- und Criminal Sachen anthalten, allwo wi 
promifcue her und dar gezeiget, daß nicht allein zwiſchen Unadelichen, fondern au 
groifchen diefen und ohnmittelbaren Perfohnen dep Reihe, To dann unter diefen ſelb⸗ 
ften in Criminal: and Civil- Sachen geklagt worden, geftalten daſelbſten viel hun⸗ 
dertmahl Die Formalia jufinden N. N. von diefem oder jenem ohnmittelbaren Adeli⸗ 
chen —— ‚ Flagt,gegen N. N. fo ebenfalls ein Immediatus Imperü geweſen auff 
Leib und Leben, auch Gut und Blut. e 
r yo a 


'SEETIO ‚UI. ,_ CAPUT IV. 439 


So gefchehen im Jahr Chrifti , Indi&ion, Kapferl. Regierung, Monat, 
Tagen, Zeit, Stunden, Orthen, und Mahlſtaͤtten, wie oben vermeidet, in 
Beyſeyn obbefchriebener zu diefem Adtu fpecialiter requirigt, und erbettener glaube 
wuͤrdiger Gezeugen. 

* ee! 8 j, «= ev). . * Ei ‘ i 
. — dann Ich Magifter, Contadus Gattenweeg, Jurium Candida« 
- tus, auß Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt Macht und Gewalt offenbarer und geſchwohr⸗ 
ner Notarius, wie auch Hochfliejtl. Würkburg. Cantzley⸗ und Stadt⸗Gerichtis⸗ 
Procurator reſpectivè Juratus, & Ordinarius obigen Actui, da alles obbefchriches 
ner maffen vorgangen, Perſoͤhnlich neben den requirirten Zeugen beygewohnet, ze 
ge Adtus fo wohl auß denen Originalibus ſelbſt extrahirt, als und) alles, was das 
bey vorgangen jelbft neben den Zeugen gehört und gefehen,, hierumben fo habe ges 
'  gemwärtiges.Inftrument darlıber begriffen, und in dieſe offene Form bracht, fotches 
a0 glei eigenhändig. .gefchrieben und unterfchrieben, ſondern auch zu mehrerer 
efröfftigung mit meinem gewöhnlichen Notariat-Signet und Inſigel wiſſentlich 
corroborirt und von Handen gejtelt, Anno, Menfe & Diebus quibus fupra. 


In Fidem premifforum ad hec omniä & fin- 
gula folennıter rogatüs & requifitus, 


| Magift, Conradus Gartenvveeg Jur. Cand. & 
Sac. Ce. Majeft. Authoritate 
- -  Notarius; Publ. F 


Ferner. — 
Anno 1677. den 4. Januarij hat Johann Chtiſtoph von Wolffekeel zu Note 
tenbaur, fo feinen Vettern Johann Ehriftoph von Wolffskeel von Albbertshauſen 
in dahiefiger Refidenz - Stadt Wlrrgburg in Loco Immunitatis, die Greden ger 
nandt, mit Brligien biutrüftig tractiren laffen, pro Salvo Condudtu zum zweyten⸗ 
mahl angelangt, fo ihme aber geſtalten Verbrechen nach abgefchlagen worden. 


Anno 1699. den 18. Julij hat Bhitipp Wilhelm Ehriftoph Frenherr von 
Müuͤnſter, hun Danzer Rittmeifter, mit einem Wuͤrtzburg. Obriften Baron 
don Pfuͤrd zu Vaßſpiel, fo deß Hohen Stiffts Centhbarer Bortmäßigkeit unter> 
worffen, duellitt, und darauf fllichtigen Fuß gefeget, darumben derfelbe edictali- 
ter citirt, feiner Frauen Mutter Cordula, einer gebohrnen von Rothenhan aber, 
weilen fie durch Ihren Verwalter die Edietal - Citation herunter reiffen laſſen, 100, 
Species Ducaten Straff angefeet worden. | — 


Anno 1701. den $. Decembris ift Johann Otto Baron Voit von Rineck, 
welcher in einem Recontre einen Fieutenant , nahmentlich Johann Balthaſar Fich⸗ 
tel —— verwundet, das er eine kleine Zeit darauff vorſtorben, deſſentwegen 
in 1000. Rthle. Straff eondemnitt worden. 


Anno 1706. den 18. Junij iſt Johann Bernhard von End, umb willen er 
ein Fräufein von Milchling, deren Vaiter fie ihme von Eyb zur Ehe zugeben, ſich 
getvaigert, mit einem bey fich gehabten Teerzerol in der Carmelitter Kirchen dahier 
zu Wirtzburg verwartet, derfelben bey dem Auf auff dem Fuß nachgefolgt 
und in ihrer Caroſſen an der Kirchen mit zweyen Kuglen auff die Stirn gefchoflen, 
zu dem Schwerd condemnirt, auch den 21. ejusdem dardurch wurcklich vom Leben 
zum Tode hingerichtet worden, 

Noch fernere dergleichen Defignationes Cafuum ftehen in Struvens Hiſto⸗ 


TI | .Num, 


— — — 


— 
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Num, 28, 


Copia Inftrumenti Confignationis Pr&judiciorum & 
Adtuum exercitorum à Serenifima Domo Brandenburgico-Onoldina 
Pundto Aurisdi tionis Criminalis contra Imperii Im- 
mediatos Nobiles. 








In Nomine Sacro-Sand« Trinitatis , Amen! 


Eye hiemit Fund und zu roiffen jedermänniglich,, daß im Jahr Chri er6 
3 einigen Ertöfers und Geeligmachers, Kin Laufend Sieben nr 

Acht und Dreyfig, in der erſten Römer Zinnß⸗Zahl, zu latein Indietio 
genannt, bey Herrfch« nnd Regierung des Allerdurchlauchtigfts Großmaͤch tigſt⸗ 
und Unüberwindlichften Fuͤrſten und Herrn, Herrn Earl des VL dieſes Nahe 
mens, Erwehlten Roͤmiſchen Kapfers, zu allen Zeiten Mehrern des Reichs, in 
Germanien, zu Hifpanien, Hungarn, Böheim, Dalmatien, Groatien, und 
Sclavonien x. ıc. Königs, Erz» Herzogs zu Oeſterreich, Herzogs zu Burgund, 
Mavland, Steuer, Kärnthen, Erain und ABhrttemberg ıc. Graffens zu Hab» 
fpurg, Flandern, Tyrol und Börz 2c.2c. Unfers Allergnädigiten Kapfers, Königs 
und Hering: Ihro Kapferl. und Königl. Majeſt. Reichen des Roͤmiſchen im Sie⸗ 
ben und Zwansigften , des Hifpanifchen im Sünff und Dreyßigſten, des Huns 
gar: und Böheimifchen ebenfalls im Sieben und Swanzigften * Mitwochs, 
den 9. Jul. Nachmittag um 2. Uhr, in der Hoch Fhrftl. Refidenz- Stadt Onolz⸗ 
bad) , in dem Burgermeijter —— Hauß, und meiner daſelbſtigen 
Woͤhnung, in der Stuben obern Stockwercks, wo die Fenſter gegen Mitternacht 
—— — nachfolgende Requiſition durch den Hof⸗ Raths⸗Canzley⸗ Diener behaͤn⸗ 

iget worden: 


Requiſition. 
Ko irene man von Hochs Fürftl, Hof⸗ Raths wegen verſchiedene Altus exerci- 


tæ Jurisdi@tionis Criminalis contra immediatos Imperii Nobiles colligiren 
und folche vidimiren, auch fogleich zum Druck befördern zu laffen, für noͤthig befins 
det; Als wird der HofRathe » Notarius Bogthers unter gemöhnlicher Subarrhax 
tion qua Kayſerl. geſchwohrner Notarius hierdurch requiriret, Daß er ſich mit zweyen 
Gezeugen an einem ihm zu benennenden Tag, in das Hoch» Fürftt. Archiv bege⸗ 
ben, und die ihme vorkegende Actus mit denen vorhandenen Origiual-Urpheden, Ges 
meins Blchern und A&ten genau uud fleißig Durchgehen und conferiren, aud) darü⸗ 
ber eins oder mehrere Inftrumenta , nad) befinden, fertigen folle, wie er dann feis 
ner Pflichten, womit er dem Hoc) Furſtl. Hauß fonften verwandt ift, quoad hunc 
Adtum erlaffen wird. Signatum unter hievorgedruckt⸗ Hoch» Fuͤrſtl. Hof ⸗ Raths 


Innſiegel, Onolzbach den 7. Jul. An, 1738. 


[9 


Ges: nun dieſem billigen Anfuchen, von obhabend meinen offenen Kanferl, 


Notariat Amt und Pflichten, nicht entftehen follen, oder Pönnen ; Als habe 
ich zu erforderlichen Notariatgs und Inftruments» Zeugen, die beede refpetive 
Hof und Juftiz- Naths - Canzelliften, und Acceflionarium, Philipp Adam Maper, 
und Heinzich Michael Prieſter, nachdeme felbe vorhero per fpeciale Decretum, 
ihrer Pflicht quoad hunc Adtum erlaffen worden, Tubrequiriset, und dann __ 

en 
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den ıt. diti Menfis, Nachmittag, nad) 2. Uhr, auf die Hochs Flritt. Canzley, 
und Archiv= Stuben obern Stockwercks, wo die Fenfter ebenfalls gegen Mitter⸗ 
nacht fiegen , michtmit ihnen verfüget, wofelbft der hiefia« Hoch» Fuͤrſtl. Procell: 
Rath, Die. Herr Johann Wilhelm Benz, den Innhaͤlt der Requiſitions + Sche- 
de, nicht allein gegen mich und meine erſtberlihrte NotariatssZeugen mlindlichwie⸗ 
derhofet ; fondern auch mir nachftehende Confignationem Pr&judieorum, & actuum 
. exercitorum , 4 Serenifiima Eomo Brandenburgico - Onoldina pto Jurisdi&tio- 
nis Criminalis contra immediatos Imperii Nobiles in Beyweſen der hiejig« Doch» 
ra Hof⸗ Räther und Geheimden Archivarien, Tit. Herrn Earl Ferdinand 
ungen, und Tit. Heren Johaun Sigmund Strebein, Horgeleget, welche Adtus 
hierauf fingulatim durchgeganaen, aus den producirten, bey dem biefigs Hochs 
Fürftt. Archiv verwahrten Original-Upheden,, groffen von einer uralten Hand 
geſchrieben und eingebunden» mit Claufuren verfehenen Gemein » Blichern, und 
andern Adis, mir und meinen Inftruments-Zeugen gerviefen und vorgezeiget ⸗ wel⸗ 
che ſaͤmtl. previa diligenti Infpeätione »& Collatione , alfo befunden, daß fie 
feeulich extfahiret worden, worden, und mit dieſen einjtimmig, „concordant, und 
alſo befindlich feyen, wie ‚egund folget: A 


A, 1493. nS. £efin Tag hat Zuge von Epbe an eines Endes ſtatt gelobet, 
und einen cörperlichen Eyd zu den Heiligen geichwohren, daß er 

IDP Die Sefängnuß, in welche er um ein» und anderer Dergriffe an 

Hen. Sriedrichen, Burggraffen von Nürnberg gekommen, nicht rächen und nime 


* wider Hrn, Burggraffen Johannſen oder deſſen Erben thun wolle, in kei⸗ 
ne Weiſe. 


A. 1412. Am Montage nach dem Sonntage Quafimodogeniti, haben 
Dieterich Hund und Hann —* Gebrudere, + ame Dieterih aus Der 
Dwehren Gefaͤngniß, in welche er von groffes Ubergrei wegen, wider Hrn. 
— an nu Ta an 
— — — Zohannfen und Hrn, Burggrafen Friederichen 2. nicht zu 
eyn, noch zu hun ac. | 


A. 1414. Am Freptagnechft vor S. Marien Magdalenen Tag, hat Hein⸗ 
eich von Ehenheim, Haupt —— als er des Gefoͤngniß, a Be ver». 
fhuldter Sachen wegen, gekommen, gnädig entlaffen worden, gegen Hrn. Burg⸗ 

affen Friederichen zu Nurnberg, durch zehen feiner Vettern, derer von Ehen 

im, ſich verbürget, und zu den Heiligen einen rechten Eyd geſchworen, 1) daf 
— n annehmen und erwerben, und wenn gr ſolchen erlanget, 
nimmermehr ablegen -_ Da er aber ſelbigen nicht zu erwerben over zu erbitten vers 
möchte, alle teutfche Lande gänzlich raumen und meiden und flrbas fiber das Gew 
blrge, das man beißt Lompartiſch Gebhrg ziehen, und dafelbft jenfeit derfeiben 
Berg tlrbas fein’ lebtag feyn und bleiben, auch 2.) feinem gnädigen Herrn, 
Heren Friederichen‘, Daten vu Rbenbnig, allen feinen Erben und Nachkom⸗ 
men ac. flrbas in keinerley Weiß/ mehr Schaden thun folle und wolle x, - 


„u 
A. 1424. Amnechften Sambſtag, nach unferer lieben Frauen Tag, oder 
Nativitatis. haben Iorg Lanckwarter und Lanckwarter A Sun, nachde⸗ 
me ſie wegen einer zwiſchen * und Albrechten von Schwabsberg verhandelten 
Geſchicht zu Craylsheim in Gefaͤngniß gefommen, zu GOTT ımd den Heiligen 
men gelehrte geſchwohren, hinflir ohne Erlaub Herrm Marggraff Friederichene zu 
randenburg in die Stadt Crailsheim nicht mehr zu kammen, noch da aus⸗ oder 
ein zu wandeln, und hinflhro etwiglichen wider denfelben ihren snädigen Kern, 
fein Erben ze. nicht zu ſeyn, noch zu thun, noch zu ficken, im keine Weiß, dann 
mit einen freundlichen Rechten, welches fie auch vor feinen Gnaden oder feinem 
Seralt und Räthen geben und nehmen follen. Le Era 
DStttt Anno 


4 Re 4 3 Er SZ 


- 
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A, 1429. Am Sambftag vor unfer Smuen Tag Würgweihe, hat Chung. 


von Lautenbach, als er. ſamt ri in herin Friedrichens Marggraffens zu Bram 
denburg und Burggraffens zu Nürnberg Gefaͤngnuß Eommen und gutlich daraus 
entlaſſen worden, 1 —36 daß er noch niemand von ſeinetwegen ſolch Ge⸗ 
foͤngnuß gegen den genannten ſeinen gundigen Herrn, allen den Seinen x; anthen, 
aller ‚Diese und Habe, die er auf diefeloe Zeit verlohren, fid) verzeichen und felbis 
ge furbas nicht fordern, Hoc) Feinericy Anipvac) darnach haben wolle, Be 


A. a438. An der Heil. dreyer Könige Tage, hat Joͤrge von Neuenftein , 
wegen Der s wider Herrn Margraff Stiederichen zu —— und die 
Chor⸗Hetren zu Feuchtwang zu Schulden gebrachten und ihme-gnädiglich verges 
benen Übergriffe , mit handgebenden Treuen; gelobt und zu BD und den Heiligen 
einen geichtten Eyd, mit qufgereckten Jingern gefchtwohren, daß er niflrbas ewig⸗ 
lich wider Hrn. Marggraffen Friederichen, alle fein one x. ninimermehr. ſeyn 
no h ihun, und bejunder ihnen, wenn er defjen, in den nechften 6, Jahren vermant 
ürde, mit fein ſelbs Leyb Be dinſt kommen und reyten, uff ihr Gnaden Koſte und 
En Sceden ſollte und wollte ꝛtc. u 2 Eis 


Anno 1445. Hat Helfried von Neuenftein, nachdeme er von etwelcher 


Schicht und Handelswegen , fd zu Fagsperg verloffen,, in Seren Marggraffen -- 


Alhrechts Gefangniß kommen, bey deſſen Erlaſſung ſich eydlich verbunden? 1.) 
ſolch Gefuͤngruß und Handel zu Jagsberg in der Zeit der Gefaͤngnus an ihn ergan⸗ 


gen, gegen Herrn Marggroffen, den Hannſen von Abſperg, allen —— ernit, . 


nicht zu ahmden noch zu effern X, 2.) dem: Margaraff Albrechten 40m. einl. 


auf den Dei. PfingfsTag zu Onofdach zu erlegen. 3.) Wider genannten feio 


nen guädigen Herrn, auch Heren Marggraffen Johannſen feinen Bruder ic. flre 
bas nicht zu ſeyn noch zu thun ac. es ze 
. 2459. Am Donnerftag nach 8. Erhards-Tag, mußte Erhard Mar⸗ 


: A 
akf, umb willen er Heim Schencken Pflegen zu Etauff, aus dem Schloß 
ken genommen, gen Böheim - gefüüher, und deinfelben“ Pferd, Eteinoth, 


Seid ıc. entfreinder, und darlibet in Ungnade fein Varter Wilhelm’ Marſchalck 


ober in Befängnuß Fommen, gegen Herrn ehe Marggraffen zu Brandens 
burg xc. ſich verurpheden, daß weder er noch Die Seinige ſoich Gefaͤngnuß x. rtaͤ⸗ 
chen oder ahnden und hinführo in ewiger Zeit, himmermchr mider Herrn Marge 
graff Albrechten, feine Erben, Land, Leuthe, Käthe ıc, jepn oder thum wolle, 


& ——— don ringen, als er — RE 
n Hoheneck in.das mercflicher uldigung u achen en, die 
an sin armen Mann von Breyt auf freyer. Straſſen in Herrn Marggraff Als 


brechts Landen mit gung n, gekommen, und defhalben am feinem -. 
Keib und Leben billig fteaffbar En daraus aber durch fleißige und Dee. 


anlıchige Bitte feiner Freund und Gönner guädiglich wieder geiaſſen worden , fich 
aidlicy verbinden miflen, ſolch Gefängnuß, und mas ihme darinnen begegnet, 


vw nimmermehr gegen Seren Marggraffen Abrechten und allen den Seir.. 
— rächen, ahnden und effern, auch binführe in —* Zeit wieder ſie nicht ſeyn 


wolle und ſolle x. — 
A. 1463. Am Mitwoch nach 8. Marteins des Heil. Biſchofs Tag, ver⸗ 


urphedete ſich Veit von Veſtenberg daß er die Gefaͤnanuß, darein er unterfchiedf, ı 


Dehde millen gefomman, nicht rächen ıc. und binführo mit Herrn Mar af Als 
brechten, St. Gnaden Erben, Landen und Leuthen, Geiftlichen und lichen 
nichts unfreundlichd.zu thun haben’ wollte, ꝛtc. 


A. 1466, Hat Pauls bon Freyberg, als ihne Herr, Marggraff Albrecht 


zu Brandenburg aus dem Gefängnuß u Sunzenhauffen, darein er umb mercküis 
er Urfachen willen gefommen, auf Vorbitte, vieler Herren und feiner Freunde 
onadiglich entlaffen , aidlich fich verpflichten müffen, daß er fol) Gefängnuß — 

ER —— ma 


— 
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a EEE TE — EEE TEE SATTE 
was ſich darinn verfauffen und. begeben hat/ weder mit orten, Werken’, ans 
then, effern, oder rechen, fondern St. Gnaden Herin Marggraffen, Albrecten ir 
feinen. © eichäfften.., d et.die gewinnen und fein hegchren würde, ſolch Geſchicht 
aberdienen, auch fein Lebrag fang wider fein Gnad und, feiner, Gnade Erben ıc, 
nicht ſeyn und thun wolle ic, —— Be 
A ra7x. Am —— nach S. Michels⸗Tag, hat Lorenz vor Miınfler; 
nachdeme er um Sn ter Sach zu Gefaͤngnuß Formmen, und etliche. Zeit Dakine 
nen gefttafft, endlich aber Auf eingelegte Porbitte, vieler Herren m) Freunde, 
daraus entfaffen worden, endlich fich verbinden und verſchreihen muͤſſen inter Jah: 
res-Frift ſich aus dem Land zu Francken zu hun, und Darein nicht wiedtr,jufom? 
men, dann mit Sr. Gnaden Wiffen und Willen, auch nimmer witer ER Crins 
den Erben, Land und Leuth ac. zu thun. Dꝛc. —— 


* M 
tem wer, 


A. 1575. Am Montag nach S. era ag Engelhard von Ber« 
Gebinden, Bepe Angelobung, ſich auf Ermahnen wicder zu ftellen, hiner Gefaͤng⸗ 
auß entlafim, ꝛc. I 


. ‚A. 1477 Sat Matherin von Senßheim zu ſſenbrunn, nachdeme er 
um gene ri willen, in Herrn Marggrafen u Abe Gefaͤngniß kommen, 
und auf Vorbitte guter Herren und Freunde daraus wieder entlaſſen worden, ſich 
‚verpflichtet und verfchrieben, daß er noch jemand von ſeinetwegen dieſe Gefaͤngnuß 
and alles das darinnen und.derhalben an. ihn began en. worden, gegen obgenanten: 
Herm Marssrafen Albrechten ini x. , Bnaden Erben, noch den. 
er. Zbiefenbeom, 2, in Argen uud. Unguten ninmermehr ahnden, efferu oder, 
schen wolle, ꝛꝛcẽc. BT, arte \ 


| A, 2482. Am Nontag nach S; Jacobs Tag, dat Frik von Haußen we⸗ 
gen eimes am Fritz Echnitzer, ( laltsıhann zu Sir begangenen Frevels, ph 
gleichen Urphed gethim, ac © EHE FERNER, 


- Ar 1553. Iſt zwiſchen Wolffen und Martin von Gundelsheim, Gebrli⸗ 

ern zu Steinhardr, Uneinigkeit entftanden, worliber es zwifchen. ihnen zu harten 
aͤtlichkeiten gekommen , und ſie hierauf nacher Onöhbach in Berbafft guogens; 
endlich aber A. 1533. uff Burgſchafft in einen Gaſthof entlaffen, und wiederum, 


verglichen worden. | De * 
A.rs32. Iſt wiſchen —8 von, Seckendorff zu Bechhoffen und Line, 
hard Kragern von Königshoffen im Brandenburgifchen Glaith eine Schlaͤgerey 
vorgegangen, welche Dahier zu Onolzbach von Obtigkeits wegen unterſucht und 
— auch dem Kratzet Freptags nach Martini beſagten Jahrs wiederum 
Lands⸗Huldigung ertheilet worden, | A: 


A. 1534. Als Eytel von Hirſchberg ans der von Eyb zu Dettelsau Ber 
hauffung einen Bauern zu Schlauersbady, ‘Peter Laudner, entleibet ift auf Ans“ 
zuffen des Entfeibten Wittwe umd 6 dieſe Mordthat von Obrigkeits we⸗ 
gen zu unterfüchen von Herrn Marggraffen Georgen von Brandenburg befohlen, 
und Freytags nad) —— Baptifte beſagten Jahrs von ig enge und Raͤ⸗ 
then zu ——— ahin verabſchaidet worden, Daß derjenige Theil, welcher den 
andern diefer Sache haben, Spruch und Forderung zu exlaflen nit bermeint ſol⸗ 
ches mit ‚ordentlichen Rechten vor, Ahro Durcht. Herrn Marggraffen, Ihro Lands. 
oder Hofs&ericht ; oder wo fichs fonft geblihet, wie recht ift, than, und mittlergeibb = 
biß zu Detterung Diefer Sachen, derhalben Bein theil gegen den andern muflerhalb, 
Rechts mit der That in argen oder ungutennichts fli men.oder handein fole. 


A. 1340. Am Dienftag nach dem Sonntag Letare in der Faften, wurde 
von beeden Herren Matggraffen su Brondenburg, Georg und Albrechten Gepettern 
in der Handlung Elaufen von Shenheims Entteibuhg betteffend ein ua — 
Verhoͤr angefeget, und an demfelbeng nad) — — nehmlich det an h 2 
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chlecht von Ehenheim und Leonrodt , als Klägern eins, und Eafimir von. Secken⸗ 
Dbrme zu Kreßberg Aberdar Ritters Beklagten andern Theis , genugfamer Vers 
hör, joviel in Fre gehandelt, daß 1.) Eafimir von Gecfendorff, nach beſche⸗ 
bener Abbittung, für fich und feine Erben, durch feine Freundfchafft zugefagt, und 
auch ſchuldig fepn folle, denen von Ehenheim nnd Leonrodt Yin Taufend Gulden 
zu eriegen, welche zu Allmuffen und reichen Schliffen, oder fonft armen Leuthen 
Nug und Guten, zu des Entleibten feel, ewiger Gedächtnuß angelegt werden 
Folten, 2.) daß von hochernannten Here Marggraffen, als Landes» Fürften und 
DbersHeren gemeldtem Caſimir von Seckendorff von feiner Vor⸗ Eitern und ſon⸗ 
derlich feines lieben Vatter Dannfen von Seckendorff Aberdar Ritters ic. getreuen 
langwlihrigen Dienft wegen, auch deſſelben Freundfehafft zu Ehren, und feiner Pers 
pn zu Gnaden unter Beylegung anderer verfchiedener Irrungen und Begebung fein 
its von Seckendorff gehabten Anforderungen aus Gnaden ebenfalls nachges 

en» und damit dieſe Entieibungss- Handlung ganz und gar abgethan feyn folle, 


A. 1545. Den 13. Jan. mußte Hann Ehriftoph von Eyb zu Sommers, 
Dorff, als er zu —* Si Marggraffen Georgs, wegen etlicher durch ihn aus⸗ 
en Handlungen in Sefängnuß kommen, und nad) Abieben befagten Herr 
arggraffens von Ders nachgelaffenen Stadthalter und. Räthen entlaffen worden, 
an Aides ftatt oeefpeeche und angeloben: 1.) Daß er ſolche Gefaͤngnüß gm der 
Loͤbl. Herrſchafft Brandenburg, derfeiben Verwandten, noch fonften gegen Männige 
lich, fo daran ſchuldig etc. anderſt nit, dann mit freundlichen Rechten ahnden oder efr 
wollte. 2:) Daß er auch niemand, weß Standes oder Wefensder fe, mit der 
t, wider Recht und Billigkeit nit angreiffen. oder beſchwehren, fondern ſich gegen 
Moͤnniglichen an dem, was ihm die Recht zulieflen, genligen laſſen folte, und 3.) 
Ob und warn er von gemeldten Statthaltern und Raͤthen, unter Augen oder zu 
Hauf und Hoff gemanet würde, er fich gen Onotzbach oder ein ander Malftatt, 
toie ihm die von ihnen beftiminet wurde in aigner Perfon wiederum zu ftellen ſchul⸗ 
dig» auch fo lang und viel, bif er diefer ſeiner gethanen Gellibd, von ihnen leedig 
gezehit , verhafft fenn und bleiben wollte, bey Verluſt aller feiner von Herrn Margs 
graffen Georg Friederichen tragenden Lehen⸗Guͤter ac. 


| A. 1547. Am Dienftag nach-Kilianierhieite Hanf Arnoldt von Seen. 
borff, wegen zu Schulen gebrachter Entleibung an —— * im Wuͤrths⸗ 
uß zu —S von Herrn Marggraffen Georgen als Ober⸗Herrn und Landers 
teten, die unterthaͤnigſt gebettene Landes⸗Huldigung, und wurde gegen Bezah⸗ 
ung 400. fl. Rheinl. Wehrl. in grober Mlıng an Hocdhgedachten Herrn Marggraf⸗ 
fen, dann 70. fl. in den Allmofen Eaften und 30. fl. flır die HaußsArme zn erſag⸗ 
ten Bechhoffen in feine Glter Wer —— an — 
A. 1563. Hat Sigmund Fuchs zu weinshaubt Wendeln von Liech⸗ 
tenftein, —438 zu Oſtheim ableibig gemachet, worauf er mir des Ent⸗ 
leibten Freundſchafft, durch Vermittlung Margaraff Georg Friederichs zu Bran⸗ 
denburg und Georg Ernſt Graffens zu eberg auf Erſcheinen beederſeitiger 
Freundſchafft dahier zu Onolzbach den 26. Novembr. 1565. glitlich vertragen, ihme 
aber auferleget worden, daß er $. Jahr wider den Erbfeind in Ungarn dienen folle. 


A. 1364. Freytags den 7. January wurde Hann Schend von Schencken⸗ 
ftein, wegen der zu Röcfingen im Schloß in dißſeitiger Landes, Fürftt. und hohen 
Fraiſchlichen Obkigkeit an Thomas Wiedmann, Müllern auf der Schmalz, Muͤhl 
besangenen Entleibung auf bittliches Anhalten mit des Eutleibten Wittwe nachfols 
gender geftalt vertragen; nehmlich 1.) daß gedachter Hannß Schenck des Entleib⸗ 
ten nachgelaffenen ib und 2. Kindern zu Eraösung ihres Haufmärths und 
Datters feel. 400. fl. geben, und fie gegen Ihren Junckern und Lehen » Heren der 
Schmaiz Mühl nicht alleın twegen des jegig fich ereigneten Entleibungs« fonderna 
auf den nechften Blınfftigen Fall, wie IR der begeben möchte, des Hand⸗ Lohns 
ben entheben und Schadloß halten, 2.) dem Herrn Marggraffen Georg Friederis 
chen zu Prandenburg, als LandessFhriten und Fraiſch⸗Herrn, aud) 400. f. zu Abs 
trag bezahlen und 3.) zoo, fl. umb GOttes wille nad) Onolzbach in Gottes, Raften 


le. x. 
——— A. 1565. 
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A. 1565. Sonntags nad) dem Heil, Ehrift-Tag mufte Georg von Steins 
bach, Herrn Marggraffs Georg Friederihe Hoff» Diener, als er umb wohlver⸗ 
ſchuldter Sachen willen, nehmlich weilen er aus feiner Derberg zu Swabach ‚vom 
Fenſter herab ein ſchwanger Weibs⸗Bild, Catharina Goͤtzin, in rechten Schenckel 
oberhalb des Knies, mir einem Buͤchſen⸗Schuß befchädiget, uff das Rath⸗Hauß 
zu erfagtem Schwabach in Berhafft kommen, bey feiner Entlajlung fich verpflich⸗ 
ten x.) daß er mit der befchädigten gar wie ſichs geblihret, ſich vertragen, und 
ihr derwegen wie auch alle andere Unkoften und Atzung, die auf ihn und ıhme zuge« 
ordnete Burger währender Berhafftung gangen, bezahlen; 2.) zu Abbhffung dee 
verwlirckten Straff dem Heren Maragraffen Georg Friederih em Monath⸗ fan 
mit 2. gerlijten Pferden uff fein Koften, und nach Endung deffelben Monaths um 
gevoöhnliche Beſoidung ferner zu dienen fehufdig ſeyn folle; und 3 feine Verhaff⸗ 
fung, und alles das fo an ihm und drunter mit Worten und Werken begangen 
ift ꝛc. ꝛc. gegen niemanden ahnden, effern oder vechen wolle. — 


A. 1569. Hat Martin Zollner von der Halburg zu Kleinlanckheim Geors 
Wengen von Heyd, unfern bemeldten Flecken uffdißfeitig Centbarl Frarfeht, Obrige 
keit, und iſt Darauf die Sache Diefer Entleibung halber dahier zu Onokbach vertra⸗ 


gen worden, 


A. 1572. Hat Hannß Schend von Schendenftein, feine Gemahfin, eine 
gebohrne von Kechenberg, entleibet, weßrvegen er zu Waffertridingen in Verhafft 
genommen, und von hiefigs Hoch⸗Fuͤrſtl. Herrſchafft zu ewiger Gerangenfchaffs 
Condemniret worden, a 


A. 1577. Den 14. Mart. wurden Georg Wolff von Gih, Nath und 
Amtmann zu Cadolzburg und Chriſtoph von Crailsheim ihres Gefängniffes , in wel⸗ 
a fie wegen der dem Fürſtl. Canjley Schreiber Johann Frobenio bey nächtlicher 

eil auf der Gaffen zu Onolzbach mit eilff Stidyen und Wunden zugefligten ges 
fähtlichen Verlegung folgender geftalt erlaffen, daß gedachte Beede von Adel dem 
Frobenio für fothane Verwundung Leibes « Befchädigung, erlittenen Schmerzen, 
ArztsBohn 2c.2c. 400. fl. geben folten, da im lıbrigen Ahro — Durchl.ih⸗ 


ir 


nen die Durd) den rt Ya verwuͤrckte Straff, in Anfehung der unterthänigers 
e 


Dienft, welche Ihro dnrch Georg Wolffens von Gich, auch Ehriftophen von Eraliss 
beim Batter und feine Brüder erzeiget worden, aus Gnaden ſchwinden und fallen laſſen. 


A. 1580, Den 25, Novembr. that vor Stadthafter und Raͤthen allhier zu 
Onolzbach Jobſt von Ehenheim, wegen dep; den 3. Pfingſt⸗Tag 1579. uff gehalte⸗ 
ner Kirchweyhh zu Walmersbach mit freventlicher Durchitech » und Zerhauung des 
Ehur- und Flirt. Brandenburg. Wappens offentiicher Wiederfprechung des 
Kirchweyh⸗Schutzes und in ander mehr Weege aus voller, tholler und unbefonnenes 
Reif, wider den Durchlauchtig⸗Hochgebohrnen⸗ ſeinen Gnädigen Lehens⸗Flirſten 
und Heren Marggraffen Georg ‘Friederichen zu Brandenburg ausgehbten hoch⸗ 
fträfflichen Freveis unterthänige Abbitte. ei 


A. 1587. Den 1. Sept. haben Herr Marggraff Georg Friederich zu Brane 
denburg ıc. Arnold Wigleffen von Seckendbrff, weicher um ders an Ph Hauß⸗ 
Frau Catharinen, gebohrnen von Redwitz zu Unt ern ⸗Zenn durch einen Schuß be⸗ 

ngenen Entleibung willen, bißhero llichtigen Fuß gefeget ze. in Anſehung ders 
einet halben, eingerwandten vielfältig ftattlichen und Fuͤrſtl. Vorbitten, und daß 
feiner Haußs Frauen Freundfchafft, als der beleidigte Theil ihre Forderungen dieſer 
Entleibung halben in Erregung alerhand Umbtände gänzlich fallen taffen, dur 

fitlichen Vertrag dergeftalten entfchieden, daß er, Seckendorffer, Ihro HochrFheft 
Durch als: dem Landes⸗Flirſten und Fraiſch Heren zu Abtrag und Straff 1509 fl. 
zu flnff Friſten vigentlich und gewiß zu bezahlen ſchuldig feun, und Dagegen alsbalden. 
in den Pofles feiner Ghter und Unterthanen wieder eingeſetzet werden ſolle. 


A.1588. Den 9. Novembr, wurde Ulrich von der Grien des Arrefts, Dar» 
ein er wegen ders an feinen reifigen Knecht, Cunzen Paulus von Hennan zu Feucht⸗ 
wang auf einer Dochjeit begangenen Entleibung, zu ermeldtem Feuchtwang, und 

Uuuun nachge⸗ 
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nachgehends allhier zu Ono zbach gekommen war in Anfehung ders fir ihn einge 
wandten Fuͤrſtl ftattlichen und vielfältigen Interceflionen entiaffen gegen Caution, 
daß er, wann Ihro Flirſtl. Durchl ihn über Eurj oder lang erfordern wuͤrden, fich mis 
feiner Perſohn wieder einftellen, auch mit des Entieibten Freundſchafft ſich vertragen, 
—— feine» zu Onolzbach, als zu Feuchtwang au fgeloffene Agung bezahlen 
wollte. 


A. 1590. Den 22, Jan. wurde Minen von Wildenſtein, wegen der 
A. 1582 an Heinen Seelen zu Napla, in dißfeitig Landes, Fürftt, hohen Obrig⸗ 
keit begangenen Entleiburg A pena ordinaria abfolviret, und deinfelben zuerkannt, 
daß er des Entleibten nachgelaffener Wittib und Kindern, dieſer Entleibung halber, 
zu Abtrag 100. fl. geben, dann flr aufgefauffene Gerichts; und andere Unkojten7o.f, 
und dat zu Jhro Fürjtt. Durchl. Hertn Marggraff Georg Friederichen zu Brane 
a F dem Lands/⸗Fuͤrſten und Fraifch-Deren zur raff und Abtrag 100.fl. 
zahlen folle, 2 


A. 1591. Als Jobſt Groß Pfersfelder Sebaſtian Fteyhetrn von einge 
im zu Eriach, auf offenem Feld, vͤhnweit en Se Gutſche neben 
einer — — * Srawengkuiime, * — Schuß — nach dem 
aͤter getrachtet, un en Arreſtirung befohlen worden, dieſer aber in biefi 
Landen wicht zu betretten geivefen. — hieſ 


| A, 139%. Iſt Cecilia, a eg er u Pappenheimgebohts 
ne von Hornftein, wegen verdächtiger exerey zu Schwabad) in Berbafft und zur 
Inquifition gezogen, auch zur Tortur un angefehen worden, dor deren 
Erdoig fie aber verſtorben, und ift folche waͤhrender Inquifition, auf gemächte In- 
tanz ihrer Befteundte, von Kapferl, Majeft. Rudolpho II. bey Herrn Marggraf⸗ 
ten Georg Friederichen verſchrieben worden, 


A. 1592. R Ludwig von Knöringen ju Kreßberg, wegen Wildpret 
Schieſſens und verdaͤchtigen Ehebruchs mit feiner Mutter Köchin pn Dnoljba 
in Arreft Hebracht, und weiter ſich wegen des erftern entfchuldigt, daß es nicht Durch 
ihn, fondern auf feiner Mutter Geheiß eichelen wegen des andern aber behurret, 
daß er zwar vorsnicht aber nach der Klin erehligungmit folcher zugehalten, wies 
derumb erlaflen worden, 


A. 1598. Iſt Wolff von Crailsheim auf begehren feiner Baaß, der von 
Seinsheim * in —* erh und nad) Aka eng wieder erlaffen 


worden, ü 
" A. 1617, Den 13. April, erhielt Georg Gottfried von Gundelsheim, we⸗ 
en der an Feivelmann Juden zu Steinhard, in dißfeitigen Amts Hohentruͤhdingen 
igkelt begandenen Entleibung uff unterchäuigftes Anfuchen und Bitten ſicheres 


elait. | 
A. 1617. bat Heinrich * von Giebeftatt, welcher Abel Friederichen 
bon Sheet, entleibt, Landes-Huldigung gebetten, feine Sache rechtlich ausge⸗ 
führet ‚und das Judicatum erftanden. 


| A. 1519. Hat Hieronymus-pon Eyb, als er feinen Knecht, in feinen An⸗ 
fis und Schloß a Salvum Conduftum zu. erlangt, 
und die ihme andidtirte Steaffe erftanden, 


A. 1623. Hat Hannß Cheiftoph von Seckendorff zu Obers und Untern⸗ 
Zenn, feinen Jaͤger Nahmens Geiger, au freyem Feld einen gefauͤhrl Schuß gegeben, 
woran er nad) einigen Tagen verftorben, und der Thäter fllichtigen Fuß gefeset, batd j 
hernach aber, fich auf Gnad, die ihm auch angediehen, wieder eingefunden, und ſich 
mit des Entleidten Wittib vertragen. Als er darauf A. 1630. feinen Pfarrer zu 
Eoenhaufen Georg — mißhandelt, und dieſer bey hieſig⸗ Rormundfchafftii es 
Regierung darlıber Kiage erhoben, ift ihme von Brandenburaifcher hoher Obrigkeit 
wegen, bey Vermeydun fchärffeen Einfehens und gehöriger Straf deßhalben ernſt⸗ 
Ude Warnung geſchehen ind er erinnert worden, daß man ihth dor Yocnig Saheen, 


I 
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da er fich an feinen Jaͤger vergriffen, das Leben allein aus fondeı babren Fürftt. Snas 
den geſchencket hätte. I 


A. 1623. Den 23. April. als Hannf Heinrich Geyer von Giebelſtatt Fries 
derich Fuchfen von Dornheim, umbGoldbach hinter dem’Pfarr-Hauß im Kugel⸗ wech⸗ 
fein erfchoffen, hat derfelbe, als man nad) ibm getrachtet, fich feibften, nad) erhaiter 
nem Salvo Condudtu zu Onozbach angemeldet und feine Sache ausgeführer. 


A. 1639. Den legten Decembr. hat Veit Joachim von Zartheim, Amtmann 
zu Ereglingen Eucharium Appoldten erftochen, und nicht allein er ſelbſten, fondern auch 
eine ganze: gr ai oder Director, Haubtmann und Ruͤthe aller ſechs Orte in 
Francken flir ihn Landes⸗ Huldigung und Fuͤrſtl. Gnad zu ertheilen gebetten, auch zu 
wegen gebracht, Daß gefambter Herren Chur⸗Flirſten damahl in Nurnberg ſich be⸗ 
fundene Gefandfhafften ihme Zartheimen zu pardonniren intercediret, 


A. 165%: Den 4. Decembt. wurde Georg Hannibal Frenher bon Eck, 
wegen der Fntleibung, fo er an Regina Sodonia Rechbacherin, leedigen Stande, 
auf dem Gut Obernburg begangen, abfolviret, und demſelben Landes » Huldigung 
mitgefheilt, Doch daß er die hierunter bey dem Amt Schwabach und fonjten uffge> 
loffene paſſirliche Unkoſten bezahle und entrichte ꝛtc. 


A. 1666. Als Chriſtoph von Seckendorff, Amtmann zu Windſpach, feinen 
Knecht, Lorenz Gartner, indem Hoff zu Burleswagen erſchoſſen und durchgegangen, 
hat der von Wollmershaujen feine Leute, Die bey der Entleibung gemefen, and Dber> 
Amt Crailsheim willig gejtellet. ic. 


A. 1669. Da den 2. Aug. Philipp Clauß Freyhert von Sperreuth in ſei⸗ 
nem Ritter⸗Gut Trautskiechen feiner Frauen Mutter Dienft ⸗ ehe erfchoflen, 
hat nicht allein der ganze Ritter- Ort Altmuͤhl für ihn intercedirt, fondern auch Ver⸗ 
ordnung gethan, oder wenigstens gefchehen laffen, daß einerder Alteften Ritter Nähe 
Hr. Baron von Stein bey Fuͤhrung des Proceffes perföntich afiftiret, deren beitellter 
Confulent Lieent. Heberer auch fothanen Procefs bey dem Onolzbachiſchen Gericht 
geflihret und in Perfon, neben dem vbn Sperreuth und Herrn Baron von Stein jez 
desmahls felbften erfchienen. ꝛc. Da dann erfagter Phltipp Elauß Freyherr von 
Sperreuth, dan 20. Septembr. darauf wegen diefer ex Cafu fortuito begangenen Ent⸗ 
feibung, nach geleiftetem Juramento purgatorio von der Cuiminalität und Pœna ho- 
micidii ordinaria ʒwar abfolvirt, hingegen umb des Darbey mit untergelauffenen Ex- 
cefs und Unvorfichtigkeit willen in eine Geld⸗Straffe von 100. Rthir. famt aufge. 
gangenen Coſten condemniret worden, ic, 


A. 2070. Den 4. Maij hat eat Delete Adam von Peontodt feinen 
Bruder Franz Rudolffenin einem gehabten Widerwillen, im Schloß zu Dietenhof⸗ 
fen erfchoffen, vegwegenSalvum Conductum gebetten, folchen auf — — 
ſche und andere Intercefliönales erhalten, ſich auch auf hieſig Hoch + Fuͤrſti. Canzley 
perſoͤnlich geſtellet, und wurde darauf den 20. Juliiejusdem anni von der Poœna ordi- 
naria zwar abſolvirt, wegen des darbey mit untergelauffenen Excefs und widriger 
Umſtaͤnde aber ineine Geld-Straff von Ein Tauſend Reichsthaler neben Entrich⸗ 
tung aller verurſachten Unfoften condemniret; Und obſchon oie Ritterſchafft und der 
Reichs. Filcal ben Kayſerlichen Neiche-Hof-Rath deswegen Klagen erhoben, fo iſt et 
ſedoch durch ein Reichs Hof-Rathe-Conclufum bom ar, Maij 1686. von allen wider 
ihn eingeklaͤgten Pundten völlig abfolviret worden, 


A. 1680. Den 12. Jan. hat Hannß Ehriftoph von Seckendorff auf Obern⸗ 
Zenn, feinen Knecht, Metchior Weißen, ohnweit Windsheim. auf Flrftt. Bahreu⸗ 
tbifch Hoch Fraifcht. Obrigkeit ableibig gemacht, und als die — Ritterſchafft, 
indem Ort Willhermsdorff, welches dem Hochfürftt. Hauf Brandenburg Onolzbach 
tatione der Fraifch zu £ehen gehet, die Cognition hierhber voͤrnehmen wollen, iftfoiched 
vondiefer Seiten nicht zugeftanden worden auch unterblieben, 


‚1680, Hat Johann Ehriftop von Riınfperg uff Thurnau und Ermreuth, 


A 
feinen Bruder Hannß Wilhelm entleibt, und iſt darauf bey dem Kayſerl. Land⸗Gericht 
Yuuuu 2 dahier 
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» J age Pu er m] 
dahier zu Onolzbach eins und an die Schrannen gelauffen, auch dafelbft nach deducigt- 
feiner Unſchuld den 9, Juli 1681. abomni pœna abfolviret worden. 


Anno 1697. Hat Johann Bernhardt von Ey, einen Schuhe Knecht, Phi 
lipp Dieterih Weitershaufen, dahier zu Onolbach ın feines Meitters des — —— 
Macher Göllers MWerckftatt. miteinem Degen verwundet, morüber er folgenden Tags. 
verftorben und der Täter, auf hiefiges Rathhauf in —5 gezogen⸗ Die Sache uns 
terfuchet, und ihme zur Straff weni, worden, daß er 2 Jahr wider den Tuͤrcken 
zu Feld, oder wenigftens in einer Graͤnz ⸗ Veſtung dienen fole: Worzu er fich auch 
mit Abſchwoͤhrung eines leibl. Ayds, verbindlich gemacht / und nad) abgeleifteter Ur⸗ 
phed entlaffen worden, | 


A. 1698. Hat Wolff Balthafar von Wolffsthal zu Burg: Farrnbach, ei, 
nen Solmifshen Laquay entleibt, ji) zur Straff fubmictiret, und n —* ſei⸗ 
ner Jugend, auf Interceſſion Heren Stadthalters, gr Bag von Mangfeld 
A. 1699. den Befchaid erhalten, mit 3. ‘Pferden unter Hrn. Graffen Friederichen 
von · Hohenlohe zu Feld zu Dienen. ; 

A. 1727. Dat Erafft Hannibal Baron von Crailsheim, einen fremden Ger⸗ 
bers-Befellen, Namens Fohann Ulrich Küffer zu Flachslanden auf einem Jahr⸗ 
Marckt, in dem Bayreuthiſchen Wurthshauß daſelbſt gefährlich verwundet, weßhal⸗ 
ben er dahier zu Onolzbach in Verhafft und ſowohl hier ber, als wegen eines ⸗ von 
na Catharina Fauſtin, aufihn angegenen Stupri violenti und anderer Begehungen 
in Inquifition gezogen worden, und als er um die Aufhebung des Perfonal- Arrefts, 
inftändigft gebetten, hat er fich mit einem cörperlichen Eyd verbindlich gemacht, daß 
nachdem er, mit unbeweglichen Gütern, Blirgſchafften, oder Pfaͤndern den fchufdigen 
Borftand zu beftellen, nicht im Stand feye, ex nichts deftoreniger der Sachen Auss 
gangabmwartens und hierzu auf jedesmahliges Erfordern, jich wiederum anheroftellen- 
der ausfallenden Sentenz. einvoßfommenes Genügen leiſten / immittelft aber ſich ruhig 
und ftillgegen jederman Ace und alle bißhero aufgelauffene und J dißfalls 
ſich ergebende Gerichts ⸗Wachts Zehrungs / und andere Koften, ſie moͤgen Namen ha⸗ 
ben wie ſie wollen, ohne Einwand und Ausnahm innerhalb 3. Monathen, oder wofern 
er. binnen folcher Zeit damit nicht aufzukommen verinögte, laͤngſt binnen einer halb jaͤh⸗ 
zigen Frift, bezahlen und abflihren folle und wolle. 


Geſchehen iftdiefes im Jahr Indiction, Regierung, Ort, Monath, Tag und 
Stund ur fupra, 
hr dieweilen ich aus Roͤmiſch Kayſerl. Majeſt. Macht und Gewalt, Notarius 

publicus juratus, dieſem vorgefchriebenen Adtui, der alfo vorgegangen, nebft 
meinen bemeldten Inſtruments⸗Gezeugen, in Perſon beygewohnet, obige Adtus exer- 
cite Jurisditionis Criminalis, aus denen Original:Urpheden, Gemein Buͤchern und 
andern Adtis, felbften erftehen, und vorrichtig erkennet; Als habe gegenmwärtiges offes 
ne Inftrument, darlıber verlangter aufgerichtet, bon einer vertrauten Hand in das reine 
beingen laffen, mit meinem Protocoll fleißig collationiret,nebft denen Gejeugen eigens 
händigunterjchrieben, und mit denen gewoͤhnlichen Notariats,Solennien corrobori- 
yet, Go geſchehen Onolzbach, deu 12. Juli 1738, | 


S, Johann Kafpar Vogther, 
N, ‚Auth. Imp. Not.Publ, Jurat. adhæc 
omnia legitime requifitus in fidem 
premilorum mppria, 
{L.S.) Philipp Adam Mayr, 
teftis requifitus in idem. 
(L.5.) Seinrich Michael Priefter, 


teltisrequifitus in fidem, 


1. Am 
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Am Sihein. Sion. Made 
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| — 3; Bere ne Nom 1 4 dms ; — BE Er * 
Extract wie Mardätdf Rudolf ‚genannt Heſſe von Baden 
Ä — Lindenfels an die Pfaltz ve verkaufft. Anno — 2 


N: Os a Rudolphus, & Heflo uns de Baden SEE 
ti Scripto profitemur & notum. ‚facimus prefentibus. &-füturis; hanc 

Literam infpeturis, quod. Magnifico.. Principi Domino & ayuneulo.meo, 
chariſſimo illuftri Lodovico. comiti Palatino Rheni duci ; Bavarie, caſtrum 
noftrum Lindenfels quod titulo proprietatis nos refpiciebat & quod.a pa- 
tre noſtro in portione debita nobis:ceflit qui nobis idem Caſtrum cum ſuis 


attinentiis nec non alia bona ſua fecundum jus & eonfuctudinem terrz fra-, 


didit & donavit, liberaliter perpetuo poflidenda cum hominibus. Majorie 
bus & minoribus — — vel forms exiſtant. 


* 
ir a — 
TJ 34 3. et br! 1:97 ' 


B Ber HA 








NMum. > | 


| Extra&tus des Tail⸗Briefs wifchen Herzog — und 

NRubdolffen von Ir felbft, und an flat Rudolffs weile weilend Abotffen ir, 
Bruders Sune an einem und Kayfer. Ludwigen von Kar 

= feinen Sunen, anderen Taild Anno Tauſend drei 

i hundert neum und sen anBaAngen 


Landſaͤſſen. 
ob der Herren Dienfimannen Ritter oder necht einer 
x. gs — je unferem Land gehörend, von ung und 
u —— 8 — hy —— uf a oder 
einander en ſein als lang un darzu bringen 
8 ſy bey —* Herſchafft und by dem Land Pilsen. ——— 


er 


Irrung zwifchen den Candleuten. 
—* —* Krieg a lung en ausleuff gefehehen zwi * | 
Dienſtmannen, Ritter und Knechten 
—5N alben geſeſſen find; darinn —* —* —* 
halben Tag geneinander ſuechen, auf ein Recht auf fieben Man, und 
und Ar veder en von feinen Underehanen ein Yin thun. 


4; 
Fi 
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Num. 3, | 


Kanfers LUDÖWEI Diploma über der Pfaltz alte Gr 
"Eheleute in alesic) Sachen oır Mare als ee 
Pfalggrafen und feinen Gerichten Ruhe geben und 

— nehmen ſollen. Anno 1313. 


Se Eudivig don Gottes Gnaden Römifcher Kahſer zu allen 
eiten mehrer Des Neichs Merjehen o bahr mit dieſem 
Brief und thun kundh allen die ihm febend oder hören | en. 
Daß wie Vnſerm lieben Metern und Sürften NRudolffen und Ruprech⸗ 
ten Gebrudern Pfaltzgrafen bey Rhein und Herzogen in Baheren und 
ihren Erben von unfer Kapferlichen Güte und durch ek Lieb 
und Gnade die Freiung vom tmfern vollen Gewalten gethan haben, 
und thun mit dieſem wg wer Der ift oder wurd ichteß ich zu ſpre⸗ 
hen oder zu lagen hat, ſo haben wir Etvigliche umb allerley Sa: 
hen gegen allen Leuthen Edelen oder unedelen, dienun feind oder 
hernach werdend, die an die Pfain bep dem Abein eg Der 
foll fie verklagen und anfprechen vor niemand anders dag vor dem 
genanten Pfaltz⸗ Grafen oder vor ihren Amtleuten, als von Alten 
Gewohnheit herkommen ift. 


Es were dan dann das die vorgeſchriebene Pfaltzgraffen oder 
ihre Ambtleuth den Klägeren nicht recht wolten thuen, oder die Hyn 
den man zu klagen getvunne: Darüber zu urkum geberr wir di 

Brieff verſieglet mit Vnſerm Kanferl; Inſigel der geben tft ʒu Speyer 
des Freytags nach ſant Veits⸗ Tage, Da man zahlt von: Chriſtus 
Geburt Dreyzehen hundert Jahr darnach in dem Drepfigften Jahr. 
In dem —— — Jahr Vnſers Reichs und in dem dritten 
Jahr Vnſers Keiferthumbs, 





a Num. u, — 
Kahſers LUDOVICI Diploma, daß der Pfaltz angehoͤtige 
— ER Macht de —— ——— angeht * 
graven oder feinen Amtleuten beflage werden 
follen. de Anrio 1344, 


—WB—— von GOues Gnaden-Römifcher Kayſer zu allen 
Zeiten mehrer des Reichs ꝛc. Bekennen offentlich mit dieſem 
Brieff Daft wir wollen, daß alle fein. und fein Leib⸗Erbenec. fie-feinde 
ihr Diener Männer Ritter oder Anecht, Arm oder Neich oder wie 
ie genannt find, oder wer fie ſeynd, hberal in feiner Serrfchafft, zu 
ayern und an dem Rhein oder wo er oder fein Leibssrben die 

- ne 
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Söne ſeind ihr, Herrſchafft gebraiten ash; um feinerlei Sachen 
bie: jemandt hinten zuzuſprechen oder zu flagen 'hette‘, mendert⸗ 

o zu recht ſtehen ſollen dann vor ihme oder von feinem Ambts 
mann den Er von ſeinet wegen zu dem mal ſetzet. Es were dann das 
den Hlegeren von * * n Sone und Vatter oder. von 
ſeinem Amtmann den er dann —* recht verziehen oder verzogen wur⸗ 
de unmůglichen,/ Das moͤgen die Kläger dann an uns und das Reich 
bringen und ſollen auch danne Ai Diener und Männer umb: Diefelbe 
Sachen darum ihnen das; Necht un und verziegen iſt vor uns 
an dem Riche zu Necht * aber? anderſt ohn * Ge⸗ 
ver e. 


+ fi 





A 
#e* wr.. 


Num. 5. 


Mir Kayſet Carl mit allen feinen Churfuͤtſten zu PRO, & 
rue zu recht und —— — geſprochen aan Zohan a 
zu Sponheim Serharden Bogt zu Hunolftein ander; 
theils, da Se der Pfals 8 Graff Johann für den 
pfals⸗ affen geweifet iſt x. 1353. 


— von Gottes Gnaben Iice Konig * allen Zei 
‚ mehrer des Reichs und Eh Böheim, befennen 
ir thun kunde o ichen mit di 1 rief daß — 


d 
Gericht gefeffen fo iu © ze. er 5*— — — der 


ag; chte mit 
der Edel Fohann Graffe zu Spanheim auf: ein S auf ben 
Tag den wir in vor Gericht geben — und eis wit in aus der _ 
Acht auf Recht gelaſſen heiten, —* er an en; was von 
Gerharts wegen des Vogts von Honoltftein der auch por ung * 
Gericht mit Fuͤrſprechen ſtunde, da mir ed zu Gericht faflen, da 
et det ehegenant u, vor "Honoltftein 
sand Gulden ‚er en * zu Ede, um und BER — uff Vierzig 


die een hei hette, dasni 
zn it oor kein Gericht, noch beklagen dann vor ben 
des Man er were und da * dem 5 — ee ge 
ſchehen, nach feines Hofe a —— wir 
die Chur —— umb, die en uns nn: en n Shırs 
Ertz⸗Biſchoffen itz, und —* 
—— Herr BhH ——— —2— die ſprachen: 


in⸗ 
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— — 


Sintemahl und wir auch ein rfuͤrſt weren, wir ſolten einen a 
deren Furſten das Seh u * 
und ſolten uns mir ihn umb die ehgenanten Sach befprechen, was 
unſer und aller Churflirſten Recht, Freyheit und Gewoh hei were, 
da faßten mir an unfer ſtatt den Dochgebohrnen Baldißlauen Herzo⸗ 
gen zu Reßhin, und beſprachen uns und kommen wir fir ed 





die ein jeglicher Ch tt 
Rönifchen RER Bar 


von Spanheim für-den ehgenannten Nuprechten Pfaltzgr bey 
Rhein, der auch dem ehgenanten Wogt von {HdR a ob: 


Pr 4 were auch ob Der obgenant Herzog dem ehgenanten Vogt von 
o 


und der V 


rifti Gebuhrt im 1353.: Fahr an dem vorgefchriebenen Erichta e 
in dem 18. Jahr ers Reichs ac, 21 * — 





Extra& wie Philipp von Bolandten Se0g Kuprecht dem 
Heltern — Simmeren zu kaufen gegeben 
1 ar 1359. * —R 


von Bolanden ee. Herr zu der alten Beimburs 
DIESE ofen m gemmeertigen Fri 
J n 


des Elteren und —— des Jüngeren Gebruͤder Grafen zu Keine 
nigen verfaufft haben, amd verkauffen in Diefem Brieff recht rebenlis 
hen und ewiglichen dem allerhochgebohrnen Zürften und Deren, 

nF u = Deren 
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ee —— — 

Herrn Ruprecht dem alteren Dfalps raven bey Rhein des Heil, Roͤm. 

Neipe Truchſaſſen und Derzog in Bayern, Unferem lieben 

7 * Herrn, allen —— A und —— A 

* s A —— —JI au = —— 
uckeh mit allen ihren Zu Ser anne 

ſchafft/ Mann und N ne an N Me en 





Num, W£ — 
In dem dritten Buch Rupertal in welchem be eo. 
cumenta fo von Ihm waͤhrender feiner. Churfürftlichen. A en 
Regierung von Anno 1362. bis 1372. ausgangen begriffen, ft, ok; 
gender Entfcheidt Brieff p--129. ‚zu. finden, wie und wo die 
Edellent in der Pfaltz Necht geben und | 

nehmen ‚We, RR 
| ie in, Di 
Ex parte. Ciyitatis: in NHilſpach. | 136; ai * 
ht: der Elterac. bekennen dafiir ı DEE, | 
u unfer Burger die hinter ung in unkt ee Hilſpach gez; 
feffen feindt, mit einander: verrichtet haben, als hernach gehdhrichen. 
ftet. a Erften hat ein Burger an einem &delmann icht zu ſpre⸗ 
—* ſo a — —* Edelmann vor unſerm —* zu Steyeßberg 
und Antwort recht thun, und rechtens gehorſam 
yH elb ger Mogt mag und —— zu ihme mente) / wenn > 

die doch beiden Partien’ ohne Geverde gemeine: Leute feind 
3a N — * nn der 8 Dreh ui gen foltent 2 

ae ee De a m a er Statt zw 
t ſtet und als das bey unfern Altern und Fe sun 


men ift ohne alle De he hat auch ein ae an unfer Burz: 
ger einen icht zu fprechen , Der fol ihme vor unferm Schultheifen da 
zu Hilſpach das Necht thun, und — weſen, me was guts 
unſere Edelleute oder unſer Burger daͤſelbs daß in der Marck zu 
gelegen iſt und das bisher ange pad — 
und Haber⸗Bethe geben hat, weres dann un BR Burger, 
Babe me Stuͤre hiefchen dann - I gemäßht dee ne b die A ine 
alle Zahr gebend So folleud d mit denen B 
nach mar Zahl ihrs Guts glicher if Sture geben,‘ als de Dura 
ger und wollen auch dag fie’ fürbag me mit einander alſo leben und 
wohnen. Urkundt diß Briefs, Darum Heidelberg Vigilfa Alcenfio» 
nis — Anno Dounni 1369. 


Dom NMNam. 
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234 

Mum. g. | 
Kayſer Karls Refeript an das Land» Gericht zu Kotmeil, daß 
folches: der Pfalz Bur en Ritter Knecht und alle am 


dere derfelben Unterthanen, imkeinen Sachen ihr Leib oder 
But besreffend, nicht für fich laden 


| olle, 1367. 
ir Carl von GOttes Gnaden Nömifcher Kayſer zu allen Zeis 
ten Mehrer des Reichs und König zu Boͤheim Embieren den 
Edelen Ludwigen dem Elteren zu Detingen Haubtmann des 
Landfriedens, Nubdolffen zu Sulg, Grafen LandNichter zu Norwen!, 
und allen anderen Land⸗ Richteren, Schepffen , die dag Land-Gericht 
zu Schwaben figen und Recht ſprechen / Buſeren und des Heligen Nd= 
mifchen Reichs lieben Getreuen,, Vuſer Gnade und alles Gut/ wann 
der Dochgebohrn Ruprecht der elter Pfalzgrafe bey Rhein des Heilic 
gen Reichs Obrifter Truchfeße, / und Herzog in Bayern, Wifer.lies 
r Schwager und Furſt, als ein Churfurſt des Neichs folch Freyheit 
bat, da niemand fein Graue; Burgimann, Ritter, Hinechte und alle 
ander gute Leute und Untertanen, die ihme ſteen zu verantworten 
uff kein Landgericht, oder Zent Landen haifchen oder fordern foll oder 
mag, nad) Vnſerem Kanferlichen Geſetze, Davon gepheizn Wir euch 
allen, und eurer Igklichen befonder bey Vnſern und des Reichs Hubs 
Den were es Sache daß einer der vorgenanten feiner Grauen Buͤrg⸗ 
mannen, Ritter, Knecht oder ander die ihme su verantworten ſtun⸗ 
den Jzund vor euch den: Landfrieden „oder Land⸗Gerichten, fambt 
ober befonder geladen oder geheifchen weren, oder in kunfftigen Zeitten 
wurden, dag ihr den oder Die Zuſtund ahn allerley Widerrede uno Hin 
Dernuße wider vor den vorgenanten Vnſern Schwager wiſſet und fchiz 
det , und Feinerley Wreheil nach Recht Aber fie forechend, Ihr Lyb 
oder But, noch geftattet, daß vor euch gefprochen werde ꝛc. Mit Bra 
fund Dis Brieffs verfigelt, mit Unferm Kanferlichen Infiegel, Der 
geben ift zu rag er, nad) Chriſtus Geburt Dreyzehen hundert Jah⸗ 
re, darnach in_Dem fieben und ſechszigſten Jahre, an dem nechften 
Montag nad) Obriften. Vnuſer Neiche in dem ein and zwanzigſten, 
und des Kayferthumbs in dem zwölften Jahre. 


— 





Num. 9, 


Kayſet Sigismundi Diploma, daß der Pfalz Mannen, Rit⸗ 
ter, Knecht, Burger, Bauer Diener, edel oder unedel, und auch der⸗ 
ſelben Guͤter in der Pfalz Herrſchafft, Gerichten und Gebieten gefefz 
fen und gelegen und Darinnen geboren ſich nirgend anderft dam 
vor Prälsiichen Gerichten um alle Sach 

7 berantworten follen. 1417. 


SS: Sigmundt Won GOttes Gnaden Roͤmiſcher Kayßer zu al⸗ 


len Zeiten mehrer des Reichs und zu Hungasen, a 
oo. Sroas 


PR 
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gt roatier, König befennen und thuen kund offenbahr mit dieſem 
* allen denen Die ihnen ſehen oder hören leſen daß Wir angefehen 
Orun Sn An I Data Rap Ua 
altz⸗ en bey ge yeren ꝛc. es 
4 Oheimbs uudt Surfen a ya! dem eich —* vn⸗ 
ertroßentlich gethan hatt, taͤglic nd. auch furbaß zu thuen 
tig und bereit ift, di haben a ae wohl bebachten au 
utem Rath etwieviel nude und des R —— on wd Be 
Meltlichen Sraffen Edelen und Getreuen 
feinen Erben und Nachkommen Diefe befondere Snakeı —3 a * ge⸗ 
than un Da thun —* geben Ihne die mit rechten Wißen in 
Krafft di KRönnifchen chen König. Macht Volkommenheit 
daß man Ihne und 19 er € einen keinen und feine. Guter, und auch kei⸗ 
nen feinen Mann, Ritter, Nnecht, Burger, Bauer, Diener, Edel 
und Unedel und auch derfelben und Ihr Guter die dann in feinen 
Banden Herrfhhafften Gerichten und Gebieten ns und gelegen 
feind, und Bean ebohren, weder vor Vnſer und des Neichs Sof⸗ 
“ Gericht oder Gericht vorbringen nach laden foll wan Fe fi) nindert 
* dan vor feinen Berichten umb alle Sach verantworten ſol⸗ 
auch wieder folche Vnſer Königliche Gnade fürbaß mehr 
— Dat foll — abſein und Fein Krafft haben In keine Weiß, 
acc das andern Leuthen vor des Ehegenanten Vnſers 
Se mg Gericht gemohnliche Recht nicht wiederfahren mögte, und 
* mann die Klegere rechtloß —3 — ſo mogen ſolche Klegere ihre 
iderſachen für Vus und Vnſer Hofgericht ordentlich laden und das 
| ein fol ihnen das nach des Reichs Gewohnheit recht gefchehen, als 
n feine Borderen und er von dem Allerdurchlauchtigften Furſten und 
Heren Herrn Carl feeliger Gedaͤchtnuß — 5—* Kapfers und König 
u 28 eim Vnſern lieben Herrn und Vettern vor Zeiten auch alſo ge⸗ 
reiet ſeindt, daß wir vormahls auch beſtaͤttigt haben, Mit urkund 
diß Brieffs verſi —* mit Vnſer Koͤnigl. Majeſt. —5*— geben zu Coſt⸗ 
nis nach Chriſti Geburt Vierzehen hundert Jahre, und ir 
dem fiebenzehende Jahre an dem zehenden Tage des Monaths Ma 
Vnſern Neich des Hu a in dem ein und Dreyßigften und des 
Mömifchen in dem fiebenden Jahres 


Ad Mandatum Domini Regis 
Joannes Kierchheim,; 








Num. Io. 


Extra& 098 Ludwigs Ordnung als er mit feiner Kitten 
LE ft gen B De geek 1421. fi 


ir Ludwig von GOttes Gnaden laß u by ah * 
—8* — Reichs Ertztruchſaß und H 
8* bekennen und in offenbar mic Diefem o. Ä 

2 
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GE BEER Te TO TE Teen —— — —— 
allen den die yn ſehent oder horent leſen, als Wir htzunt dem All⸗ 
he GH zu Lobe dent Chriſten Glauben und der angen 
riſtenheit zu Sterckunge und Dem allerdurchleuchtigen Sürfien un 
gnaͤdigſten Herren dem Nomifchen — dem Heyl. Romiſchen 
Niche und den gemeinen Chriften Landen zu Ehren nuss und grom⸗ 
* mit Unſer Ritterſchafft und den Unſern hin jnne gen Boheim 


—2 





Num,. IL, 


Befreyuns⸗Btrief von Pfaligraf Ludwigen bey Rhein und 
Biſchoffen Johann von Worms innvermelten Edellenten 
ertheilet. 1422. 


ir dieſe hernach geſchriebene Jacob Cyhrckel von Diermſtein 

Johan Etkenbrecht von Diermftein * Erkenbrecht 
‚von Diermſtein, Anßhelm von Diermftein, Gerhard von: 
Diermftein den man nennet von. Meraftad, Jacob man von 
Diermſtein Hanf von Diermftein, Anbhelms Sohn Hans Kranich von 
Diermftein den man nennet Bode Conrad Bode von Erpfenftein, 
Dennen von Hilnfheim Enfel. von Kedenheim Claus £iebergaft von 
Imßheim Jacob von Ulunßheim Hennen von Wonnenberg Hennen und 
Sifried Zranden Gebrüdere von Lamsheim Spfrid und Wycer Gez 
brüdere von Bpblenheim. Herrn Grinheimer von Alfheim, Wernher 
Grinheimer von Alßheim und Heinrich von Bilnheim Edelknechte, 
bekennen und thuen fund offenbahr mit dieſem Brieffe vor ing und un⸗ 
ſern Erben allen den die hn ſehent oder herent leſen, als der Durch⸗ 
uͤchtige Hochgeborne Fuͤrſte und Herr, Herr Ludwig Pfalzgrave by 
Rien des Heyl. Roͤmiſchen Reichs Ertztruchfes und Herzog in Bayern 
und der Erwuͤrdige in GOtt Batter Herr Johann Biſchoff zu Wor⸗ 
mes Unfere gnedigen lieben Herrn ung und unfer Erben beanadet, und 
gefrenet hant nach lute und uſwiſung pres Briefes ung mit ihren ana 
hangenden Infieglen verfiegele Dariber gegeben der von Wort zu Norte 
hernad) gefchrieben fteet, alfo ludende. Bir Ludwig von GSttes 
Gnaden Pfalsgraue by Rin des Heyl. Nomifchen Reichs Ertztruch ſes 
und Derzog in Bayern und Wir Johan von denfelben Gnaden G.Drts 
Bifchoff zu Worms bekennen Beyde und thun Fund offenbahr mit die⸗ 
fem Brick Das wir dieſen hernach gefchrieben-unfern lieben getreuen 
acob in von Diermftein, Johann Erfenbrecht von Diermftein, 
erberd Erfenbrecht von Diesinftein, ——— von Diermſtein, Ger⸗ 
hard von Diermſtein, Jacob von Diermſtein den man nent von Mergs 
ftad Jacob Enzelman von Diermftein, Hanßen von Diermftein, Anß⸗ 
helms Sohn Danfen Kranichen von Diermftein den man nennet Bode, 
Conrad Boden von Erpfenſtein Hennen von Hilnkheim Enfel yon Ke⸗ 
denheim, Klaufen Liebengaft von Inßheim, Jacob von Imßheim, Fa: 
cob von Ulunßheim Hennen von Wonneberg Dennen und Spfrid Fran⸗ 
chen Gebrüder von Lamfheim, Sifriden und Wickern Gebrüder von 
Syblenbeim Hennen Orinheimer yon Alfheim, Wernber — 
on 
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don Alßheim und Denvichen von Ginheim Edeltnechten und ihren Er⸗ 
ben dieſe hernach gefehrieberr Gnade und Kriheid’neben haben und ger 
ben yn die in craffe diß Brieffs umb getreuer und dancknemer Dienite 
willen Die fie ung ergeiget und bewiſet hant und auch ung unſern Erben 
und Nachkommen in zukunfftigen Zuten erzeigen und bewiſen follent 
amd mögenti Zum: erften ſollen Die vorgenant Edellüre als vill der zu 
Diermſtein geerbet und geſeſſen ſint fry fin als Edelfüte alſo das nie⸗ 
mand uf ire Libe und Gut mit dem Gerichte zu Diermſtein clagen ſolle, 
es were Dandas es eygen und Erbe Brund und Boden da fich einer 
‚rechtes zu vermeſſe antreffe das in Dorff und Marcke zu Dierms 
fein gelegen wäre, darum follen Die vorgenennte Edelleut vor dem 
Schultheißen und Gerichte dafelbft zu Diermftein antworten. Ind 
auch um Zinße und Gülte die da ftunden uf ihren Ghteren in’ dem vor⸗ 
‚genente Dorf und Marckeigelegen. Hette oder gewonne Auch jemand 
an.die vorgenente Edelltire die zu Diermſtein geerbet und gefefien fing 
icht zu forechen von Schulde oder ander Sachen wegen das die Herr⸗ 
lichkeit and. Vogtij nicht antveffe‘, das ſollent ſy zu einer iglichen Züt 
an ung obgenent Herrn oder umfer Amptluͤte zu Diermftein Bringen, die 
Das auch handlen und ufrichten mogen als die Dan zu einer iglichen 
Zuͤt nad) Gelegenheid der Sachen glich und bequemlich duncket fin, 
auch mogent’die vorgenent Edellüte zu Diermiftein geerbt: und gefefleit 
des Gerichtes daſelbſt zu einer itlichen Züt gebruchen und genfefen nnz 
geuerlich. Es follent auch der vorgenent Edellute zu Diermftein geerbt 
und gefeffen Guͤter im Dorf und in Marcke dafabft zu Diermſtein ges 
legen, bie fie itzunt hant, oder hernach gewinnent ungeferlich Zete fin 
fin, als lange die in Iren und Irer Erben Hände fine, auch follen die 
— Amer Edellutte als viel der zu Diermitein geerbe und gefefs 
fen ſyn Azungen und Srondienftes hberhoben und fry fin, ob wir obge⸗ 
nente Beten die von den Burgeren und armen Lüten Dofelbft nennen 
und haben wolten. Wer es auch das Der vorgefchrieben Edellüre:eie 
ner mer die zu Diermſtein geerbe oder gefeffen ; und nit umb Krieges 
willen dahin gezogen tieren mic jemand zu ſchaffen hetten oder gewon⸗ 
nen darum ſollent fie vecht vor uns obgenente Herrn Herzögen Kuda 
wig und Biſchoff Johan bieten, uud follene ung auch bietden das vot 
fie zu Schreiben und zu bieten und dag Wir jre auch mechrig ſie ſollen 
folche recht vor uns zu nemen, oder wo uns dan duncket „Das fie das 
nemen follen,. wuͤrde yjn Dan folch recht verfchlagen, und. das man yn 
des nit twiederfaren wolte laffen , fo mögen diefelben den Das recht alſo 
verfchlagen wurde Darnach je Diermfen dem Dorff uß und jnne ryten 
zu irer- Notdurfft. Doch Alfo das Der oder die das alfo zu fchaffen 
hetten Fr —55 — sh der Krieg einen Fuͤrſten, Grauen Herrn oder 
Stand antreffe die wile der Krieg wertsiween rehſige Knecht zu Dierm⸗ 
fein Haben, und halten ſolle die da Nachtes die Scharwacht und Tas 
ges ‚Die Porte an. — helffen behuten umb Uberlaſtes * 
Schadens der. perune ellüte Dev Burgen der armen gute und des 
Dorfes zu verwaren. Die vorgeſchriben Ebellute als vil der Dene zu 
Diermftein geſeſſen fine folfent auch unfer vorgefchrieben Herrn Ders 
lichkeit und Rechte und auch! Das Dorf die Burger und arme Tüte 
und das pre in dem Dorff Gantzumen und Marcke Dafelbftialgür getveit: 
lichen Helfen beſchitzen — —8 desgleichen ſollent ee | 
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unfer obgenent Herrn Amtlüte und auch die Burger und armen Füte 
zu Diermftein geſeſſen der vorgefchrieben Edellute Libe und Gute in 
dem Dorff Sangumen und Marche Dafelbft zu Diermftein getreulich 
beiffen befchüzen und befchirmen. Wan uns als Dice man auch zu 
Diermftein zu florme ludet, fo ſollent Edel nnd Unedel zufammen 
kommen und ung obgenent Derren und unfern Amptluten von Unfern 
wegen gehorfam fon das Dorff Gantzumen zu verwaren und aud) 
fürbaß nach zu ziehen ob ſich Das geburer nach unfer Amelüte Erma⸗ 
unge als verne Dann bie vorgefchrieben Edelite das mit Ehren ges 
tun mogen und des alles zu urfund und veftem Gezugnus fo haben 
Mir Herzog Ludwig und Biſchoff Johan obgenent Unfere Ingefier 

ein an Diefen Brieff tum hencken. Der geben ift zu Mannheim in dem 

ahr als man nach Criſti Geburte viergehen hundert zwangig und 
zwey Jarn uf den Eontag vor ſant Anchoni Tag. Des verfprechen 
gereden und geloben Wir obgenent Jacob Circkel von Diermftein, Zos 
ban Erfenbrecht von Diermitein, Herberd Erfenbrecht von Diermftein, 
Anßhelm von Diermftein, Gerhard von Dierftein den man nent von 
Mergftadt, Jacob Enzelman von Diermftein , Hans von Diermftein, 
Anßelms Sohn, Hans Kranich von Diermftein den man nennet Bo— 
ce, Sonrad Bode von Erpfenftein Hennen von Hilnfbheim, Enfetvon 
Kedenheim, eu Liebergaft von Inßheim Jacob von Ulnesheim 
Denne von Wonneberg Henne und Sifried Francken Gebrüder von 
Lambsheim Sifrid und Wider Gebrädere von Bibhelnheim Henne 
Grienheimer von Altheim, Wernher Grinheimer von Aißheim und 
Denrich von Bilnheim vor ung und unfer Erben mit gucen treuen und 
zechter Wahrheit, alle Puncte Stuͤcke und Articul in dem obgefchrie: 
ben Brieff den ung Die vorgenent unfer gnedige Deren Herrn Derzog 
Ludwig und Bifchoff Zohan gegeben hant begriffen als verne und vil 
Die uns antreffent allezyt gerreulich veſte ftete und unverbrüchlich zu 
halten zu pollenfüren und zu tun und auch darwidder nit zu ſuchen oder 
zu tun heimlich oder offenlich, Durch ung felbft oder jemand anderſt in 
Leine Wiſe. Alle geuerde und Argliſte genglichen ufgefchieden und des 
alles zu urkund und veftem Gezugnuß, fo habeu mir unfere eigen inges 
fiegeln vor Uns und Unſern Erben an diefen Brieff gehangen. Der 
‚geben ift als man zalte nach Criſti Geburte vierzehen hundert zwantzig 
und zwey Jare uf den Montag nach fanct Walentins Tag. 





Extra&tus Otdnung alß min Here von Trier und der Teutſch⸗ 
Meifter antreffend min Herrn Herzog Ludwigen und fin Fand und Lüte 
geordnet hant. d. d. Hepdelberg uf Mittwoch alß man fingt in der hei 
ligen Kirchen in der Baften invocavic in dem Jahr alf man zahlte 
nach Chrifti Geburt rc — dreyſig 
a r. 


sh» waͤre es Daß man bedurffen würde Manngerichte oder die 
J Manne zu beſenden, fo ſoll unfer Herr Herzug Ott und die vier 
aber Die vier oder das mehrere Theil under ihne mache haben den 


Mans 
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Mannen alfo zufchreiben und ſich unter 18 Herrn Herzug Lud⸗ 
wigs Ash Ingeſigel zu —— = Aare, Michter zu = 
Ba 
a 1 

ben chen anareende Dark arıber * = wicht Good: a 





Num. 13, 


Extra& 2 Schreibens von Kayſer Sei erich an ben n Shut 
ften von Sachfen Anno 1460. erlaffen, Die von Pfaltzg 
— 2* der Prälsten, Mannen, Adel und ek eg 
Suͤrſtenthums der: — * bey Rhein gefehehem I - 
‚  Arrogationem Philippi betreffend, 


Friederich von GOttes Gnaden Aömifcher Kayſer zu allen Zei⸗ 
ten Mehrer des Reichs ‚zu Hungern, Dalmatien, Croatien ic, 
Bönig, Herzog zu Oeſtereich und zu Steierxc.  - 


Sp angesobene fieber Schtwager und Churfuͤrſt. As ung er 

vor etlicher Zeit zugefchrieben hat, von wegen des Hochs 

— Friderich Pfaltzgraue by Nine und Herzogen in Bayern 

—— —— s und ag tie Das derſelb unfer Oheim und 

| bo —— S Zug ii auin b — | 

en 

Ar * — des Löhnen 5 Phillippen anch 

erzog in ern Mutter nach Ratte 

eh aten Er nn. — des Fran 

d altzgrafſcha e denſel ilipps 

| Sieben Jaren (eins Alters zu feine — 
che von De inniger etrener Be geno 

in Arrogations - Weiſe — 50, als A eue Die 





Aber verfiegelt und gemachet Flärlich inhalten 
Num. 
Lxctract der Shunfünften des Rei — Pfoltzoraf 
Philipps Arrogation end. 1460. 


88 Ir N.N. &c. thuen kund offenbahr mit dieſem Brieffe als der 
hochgeporn Fuͤrſte Herr Friederich ale graue by * ne Ä 

erzog in Bayern. unfer lieber befunder t mit wohlb 
guten Willen und Unterwiſſunge der — fine 
Srawen Margrethen von Savoy —— by Rin und Herzo⸗ 
gine in Bayern , die izit Witbe ochgeporn BR 5* 


- Ti —— — en ee EEE 
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Phiüpps Pfaltzgrauen by Rin und Herzog in Bayern Mutter nach 
Kate der Rete Prelaten der Manne dem Adel und der Ritters 

chafft des, Chut fuͤrſtenthumbs der Pfaltzgrafſchafft by Rim, dem 
Herzogs Philipps unter denen ſieben Jahren ſeines Alters zu 
finem Some zu haben und aufzunehmen: begehrt ufgenohmen und 
in Arrogation weiß emtpfangen hat, von luter niniger und getrewer 
* als das die Briefe daruͤber verſigelt und gemacht clehrlichen 
enthalten ıc. | 


w { pri r,” 








Es SE Te | \, SE | ER 
xtra&, wie Herzog Philipp die mit des Foſtenthume der 
Pfaltz merdlichen Glieder und Nächen, Prelaten, Grafen, Herrn 
| Ritter und Knechten bedacht und erwogene Arrogatio- 
vo ** dem bewilliget hat, 14633. — 


Ir Phllipp von Gottes Gnaden Pfaltzgraue bh Nine ud Her⸗ 
8 zog in Bayern, bekennen und thuen * ara * = 
menglich mit dieſem gegentvertigen Brieffe als der hochgebohrn 

Herr Ludwig Pfalßgrave by Rine des Heil, Röm, Reichs Erkdri 
Ei urfärfte und erjog in Bayern unfer lieber Herr und 

eliger Gederhtnuße ‚da wir noch in Kinds-Tagen und micht viel 
De geweſt fin mit Tod abgangenift, Der Sele der. Almaͤch⸗ 
tig GOtt barmherzig fp und zu der Zyte Die hochgebohrne Fuͤrſtiu⸗ 
ne unſer liebe Frawe und Mutter Frawe Margrede Herzoginne von 
Savoy itzund Grefynne zu Wirtenberg mit ſampt des Fuͤrſtenthums 
der Pfaltzgrafſchafft by Rine merglichen Glidder und Retten Pre⸗ 
Jaten, Grauen Herrn Ritter und Anechten vorſichtiglich bedachs 
nnd bewogen haben Gelegenheit des Fuͤrſtenthums dev Pfalggrafe 
fa OD Mine. Sercenhete 23 A. are 


. ” 
4 te . 


. “det 


— J 


si. * * “ıte ‘ “N. “ 

* * 

— — nn “ 6 PER » —ñN 
-Num. Io. 


Eingang oder Proemium fo in, Khurfürft Phitipps Original-.. 
Hofgerichts⸗Ordnung zu finden ift, mach welcher das Hofgericht 
von Gelehrten und Layen, und befonders — aus der- Bitter⸗ 
ſchafft des — beſtellet, und von demſelben allen der Pfalns 
grafichafft, Landen, Leuten, Untertbanen, und zugewandten; 
Prälaten, Grafen, Seren, Ritter, Anechten s£deln und Un⸗ 
edelen fürderlich Recht widerfahren folle. 1479.  - 


EN dem Nahmen der heiligen mb luige chlroenen Dreyfaltigken ke 
Ss feliglichen äh Don GOttes Gnaden Wir —— ße 
graff beym Rhein, Herzogin Bayern des heiligen Nömifchen a5 

' — | N 


- 
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ee 
—— und Churfuͤrſt ꝛc. haben betracht, daß Wir von GOtt 
unferm Schoͤpffer gewuͤrdiget ſeynd, anderen Meuſchen für zu feyn, 
denen zu herfchen, fie auch zu ſchuͤtzen, und fchirmen, und dabey den 
Frieden zu hüten, Das wir, fo viel ins GDtt Gnad verlicher ‚ embz 
figlichen ge * und erfunden wollen werden, als Wir GStt un⸗ 
ferm Schöpfer echnung darumb thuen follen, und wann aber alle 
Ordnung und friedliche Sammlung fliffet, und gefäfter minder, ur⸗ 
fprünglich aus der Gerechtigkeit, und in alle wege als zu hoffen ift, 
Unfer Gefchäfft deito glücklicher ergehen follen, fo Wir Gericht und. 
Recht handhaben , und männiglich, die des bey Uns nothrürfftig 
ſeynd, des Bitten und Begehren Necht ergehen laffen, umd zu Sries 
den helfen, I trerten Wir hiemit in die Sußftapffen Unfer Elteren, 
Die des ein ehrlich Lob Hinbracht han, und feynd auch Derfelben Neis 
gung, to fie e8 gelaſſen han, und befonder der Hochgebohrne Fuͤrſt 
unſer lieber Vetter und Vatter Pfaltzgraff Friderich feeliger , derdeg 
eine fchrifftliche Ordnung gebraucht hat anzufangen, umd haben dem 
Almächtigen GOtt zu Lob, dem gemeinen Nuss zu fürderung, und 
befonders Unfers Sürftenthumbs der Pfalr grafſchafft Land, Deus 
then , Unterthanen, und zugewandten Prälaten, Grafen, Hers - 
ven, Ritter, Rnechten, s£delen, Unedelen, Reich und Arınen, 
Daß einem jeden fürderlich Necht gedihen and widerfahren möge, Ins 
fer Dofgericht geuͤffnet, und befegt, und def eine Ordnung mic zeitis 
trefflichem Math, nad) Unfer felbft beften Verſtaͤndnuß, und auch 

nfer Pfalßgelidder, —— und Leyen geiſtlicher und weltlicher 
Raͤthe fürgenohmen, die alfo veftiglich zu halten und zu handhaben, 
und fchaffen,-gehandhabt, und gehalten werden, wie es von Pundten 
zu Puncten, Wort zu Worten hernach folger. 


Wir fegen, ordnen, wollen, und meynen auch in Kraft die. 
Brieffs, Daß unfere Erben Pfalsgrafen beym Rhein, melcher der 
Churfuͤrſt ift, ſolch Hofgericht halten, Ssen, und handhaben, daß 
treulich mit Näthen und de onen, Gelehrten und Leyen, darzu 
+ tauglich, und befonder die Keyen von der Ritterfebafft unfers Sürs: 

thumbs Darzu ordnen, und alfo befegen, und beharren foll, als 

ag * angefangen und in Ubung iſt, damit Wir unſer Erben, die 

Churfuͤrſten ſynd, beladen, in Maß Wir Uns des beladen haben, 
als fie des auch Ehre, Lob und Nutzen empfangen wollen sc, 


Am Mittwoch wach Trinitatis Anno 1479. bat Hanns von 
Siltlingen zum Hofgericht gefehwohren, Inhalt der Ordnung, und 
fein Malvafier ausgerichtet,, | | 


Hanns von Eicfingen hat zum HDofgericht geſchwohren auf 
ch nach fanct Peters: Tag ad Cachedram Anno 1430. 


Uf Sreytag nach Bartolomei haben Doctot Georg von 
Gemmingen und Hanns von Helmftatt Hanns feeligen Sohn, zum 
Hofgericht geſchwohren, Inhalt der Ordnung, | 


uf Montag nad) Johannis Babtifte, Anno 1508. hat Inne 
der Zörg von Hirfchhorn als m. — — sefehtuohren, 
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.-— a ER, — ———z — 
is Br: fein Malvajier ausgericht, durch zwey guter Forellen 
a 


Uf Montag nach Allerheiligen T 1508. hat Juncker Geor 
Slach von —— die — ts⸗Ordnung des Hofge 
rg gelobt und gefchtwohren, als Nach, hat den Malvafier ehr- 
lich und wohl ausgericht durch ein Mahl zum Hecht. 


Uf Montag nach Invocavit Anno 1504. 26. Febr. hat Flerß⸗ 


heim ber Süngere gelobt und gefchtvohren, Inhalt der Drbnung, ale 
Dofgerichts- Rath fein Malvafier — h 9 


Uf Sambſtag nad) Vici den ı 7. Junäi Anno 1503. haben Herr 
Joh ann von Sapvel, Domherr zu Negenfpurg und Probft zu Spalt, 
Ulrich Uber von Vieperg, Wolf Kämmerer von Valburg der Alter, 
und Wolff Nur von Winanden, zu Hofgericht gelobt und geſchwoh⸗ 
ren, Uber hat den Malvaſier ausgericht, Wolf Kämmerer ein 
halben Gulden für Malvafier ausgericht, Probſt zu Spalt hat 13. 
Pf. für Malvafier. 


uf Mittwoch nach Invocavit 1505. bat Ludwig von Alto 
genannt Wollfchlager ein Gulden fuͤr Malvafier geben, und zum R 
angenommen, gelobt und gefchwohren, laut der Ordnung. 


Uf Mitwoch nach Omnium Sandtorum Anno 1505. hat Phi⸗ 


Tipp von Sutten die Hofgerichtsr Ordnung gelobt und gefchtwohren, 
und Malvafır- ausgericht. 


 Eodem die hat Heinrich von Handfehuchsheim die Ord 
vuch gelobt und — und fein Malvaſier ausgericht. — 


UF Freytag nach Omnium Sanctorum Anno 1506. hat Rech⸗ 
told von Flersheim Ambmann zu Lutern die Hofgerichts⸗ Ordnung 
als Rath gelobt und geſchworen. 


uf — den 15. Tag Junü Anno 1498. haben Martin 
von Sickingen und Wilheim von Weiperg zum Hofgericht gelobt und. 
gefhwohren, und haben den Malvafier ausgericht, Ä 


Den aten Septembris Anno 1500. haben Francifcus von Si⸗ 
gingen und Balthafar Durlach als Hof ericht8-Näthe und Urthei⸗ 
fprecher denfelben Aide gefchtwohren, und den Malvafier ausgerichtet, 


uf Mittwoch nach Pfingften 2. Junii Anno 1501. haben Graf 
Georg von Gitſch, Graf Heinrich feligen Sohn, und dwig von 
Sledenftein ins Dofgericht gelobt und gefchwohren. 
| Uf Dienftag nach Allerheiligen Tag Anno ı 502. haben D. ja- 
cob von ee und Hanns orfhmeifiern von — — ins 
Vofgericht gelobt und geſchwohren haben beyde Malvafier geben. 


Migandt 
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MWigandt von Vienheim der Jung hat Anno 1502. zum Hof: 
eh geſchwohren, laut der Ordnung , und den Malvafier ausge: 
richt. 


uf ſanct Martins⸗ Abend Anno 88. hat Marx von Wok 
marsheim zum Hofgericht gelobt, der Malvafier ſtehet noch aus, 


uf Montag nach Trinitatis Anno 89. hat Diether von Ang⸗ 


och zum Hofgericht geſchwohren, Inhalt der Ordnung, hat Mat 
vaſier ausgericht. 


Uf Dienftag nach Trinitatis Anno 90. hat Niclaus Flecken⸗ 
ftein zum Hofgericht gelobt, 


| Uf Freytag nach Omnium Santorum 91. hat Hanns von 
Ingelheim zum Hofgericht gelobt und geſchwohren, Inhalt der Ord⸗ 
nung, bat kein Malvafier geben. 


Uf Dienftag nad) Barcholomei Anno 1513. hat Hanns von 
irſchhorn zu dem Hofgericht gelobt und gefchwohren, Inhalt der 
rdnung, hatden Malvafier ausgericht. 


Uf Omnium Sandtorum Anno 93. haben Juncker Heinrich 
von Zledenftrin, nnd D. Ulrich Neffe von Wifenburg zum Hofges 


richt gelobt und gefchtwohren, Inhalt der Ordnung, und beyde den 
Malvafier ausgericht. 


Anno 93. hat Michel von Nofenberg zu dem Hofgericht ger 
ſchwohren, Inhalt der Ordnung. 


Uf Donnerftag nach Cathedrä Petri 1506. hat Juncker Hanns 


von Helmſtatt zum Dofgericht gelobt und geſchwohren, Inhalt der 
Ordnung, hat den Malvafier geben. 


Uf Dienftag nach Trinitatis Haben Bernhard Kalp von Wuͤn⸗ 
heim, und Jörg Flach von Schwarßenberg zum Hofgericht geſchwoh⸗ 
ren, Inhalt der Ordnung. 


Uf Montag nach Omnium Sandtorum Anno 1481. hat Herr 
Friderich von Slecfenftein Nitter zum Hofgericht Inhalt der Ord⸗ 
nung gefchwohren. | 


Diether von Handfchuchsheim als Nichter hat zum Hofge 
richt lauch der Ordnung geſchwohren auf Sonntag den achten St. 
Martins-Tag Anno 81. 


Item Montag nad) Invocavit Anno 382. haben D. Diether 
von Pleuningen , und Hanns von Emershofen zum Hofgericht ger 
fchmwohren, Inhalt der Ordnung. 


Aaaagaa 2 Item 
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Item uf Montag nad) Trinitatis ao. 82. haben Graf Bernhard 
von Finingen als Nichter, und Gotthart von Rande zum Hofges 
richt gefchwohren. 


Uf Dienftag nad) Martini 20. 1482. haben Dans von Rofenberg, 
Konrad von Ufingen zum Hofgericht gefchwohren,, Iuhale der Drds 
nung. 


uf Dienftag nach Affumptionis hat Jacob von Fledenftein 
Hofericht gelobt und geſchwohren, nach Inhalt der Ordnung. ia 


Uf Sambftag nach Corporis Chrifti hat Meifter Veltin Oſtertag 
von Doringheim als Fuͤrſprecher zum Hofgericht, Graf Bernhart zu 
£einingen gelobt, und darnach Jahait der Vofgerichts⸗ Drduung zu 
den Heiligen geſchwohren. 


Uf Dienftag nach Trinitatis 1435. hat Dans von Talberg zum 
Dofgericht geſchwohren. 85 


Im Hofgericht Invocavie darvor eodem anno hat Herr Gottfrieb 
von Molzheim zum Dofgericht geſchwohren. 


Omnium Sandtorum ao. 1487. iſt Graf Eberhard von Eberftein 
zam Hof-Nichter ufgenommen worden, und fein Malvafier löblich 
ausgerichtet. 


Item Graf Wolff von Fuͤrſtenberg Zeißolff von Ingelnheim und 
Helmftatter haben zum Hofgericht gelobt, ihr Malvafier noch nicht 
bezahlt und ausgericht eodem anno. 


tem uf Reminifcere ift Johan von Elmz sum Hofgerichts:Rarh 
— hat gelobt und geſchwohren, und fein Malvafier ausges 
richt. 


Item auf Freytag nach) Reminifcere a0.&c. 88. hat Herr Srides 
rich — Inhalt der Ordnung geſchwohren und fein Malvafier 
ausgericht. 


Uf Montag nach Corporis Chrifti hat Herr Johan Georg von 
Nippera zum Hoffgericht geſchwohren eodem anno, und ein Herr vor 
Malvafier ausgericht, 


UF Freytag nad) aller Heilinen Tag ao. ı5ı2. hat Balthafar 
von Falckenſtein den Hoffgerichts Ridt als Beyfiger nach laut der 
Drdnung gethan, hat fein Malvafier ehrlich und mohl ausgericht mit 
einem mahl zum Decht. 


Uf Montag nach Invocavit ao, ı513. hat Hans von Roden⸗ 
* den Hoffgerichts⸗Eid als Beyſitzer mad) laut der Ordnung ges 
an. 


uf 
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uf Montag nach Invocavit ao. ısıg. hat Hans von Wenningen 

den Hoffgerichts-Eid als Beyſitzer nach laut der Ordnung gethan hat 
re ehrlich und wohl ausgerichtet mit einer Mahlzeit zum 


- 








Num. 17, 


Extra&us Churpfaͤltziſch⸗ und Mormflfcher Drdnung, wie viel 
| ein. Edelmenn in —— — Nußbaͤume 
en d . 14 3 j + 


SI haben Wir mit wole bedachtem muͤt gürtem freyhen wiſſen und 

willen den Unſern zu Dirmſtein die izug da wonen und Funffes 
lichen do wonen werden zu nuß und gut ein Ordnung furgehohmen, 
gie es hinfir mic Nußbaum und anderen Baͤumen gehalten werben 
foll, und fegen und ordnen ſolchs für ung unfern Erben und nachkor 
men wiſſendlich in craffs dieſes Brief immafen hernach geſchrieben ſteet. 
Zum eriten fo ordnen und fegen wir das hinfür ein iglicher prifter und 
ein iglicher Edelmann fechs Nußbauͤme uf fin guttern in der Marge 
zu Dirmftein haben , und ob er die nichen fo foll ein acterman der ein 
wagen fürt vier Nußbaum han, und ein ander bewman der ein Karch 
bat oder ein Weingartner iſt, zween Nußbaͤum han, und nit mer, item 
es fol auch niemant fein appel oder pierbaum in ecker fegen Die do Frucht 
tragen oder in meingarten es were Dan Das einer ungenerlich ein baum 
oder zween Darin hette fteen Die. magf er — desgleichen mag einer 
ein mandelbaum oder Sechs ein Pferfihbaum oder Sechs in acer 
oder weingarten fihen und nit daruͤber auchen. an 





Num. 18. | 


Extra&us Refcripti die limitirte Zollbefreyung des Pfaͤltzi⸗ 
| fchen Landſaͤßigen Adels betreffend. 1484. en 
ieber getreuer. Unſern gemeinen Adel und Ritterſchafft, die 
Unfer Kandfaffen, Mann und Diener feind, und ſich rüftig 
alten, den wollen Wir die befonder Gnade chun, biß uff Unſer oder 
fere Erben wiedersuffen, was fie vor Unfere Land⸗Zoͤlle ungefährs 
lich führen, zu ihren eigen Dauß-Koften, in ihren Däufern zu verbraus 
chen, umd nicht fürter zu verfauffen, Daß es ihnen zollfrey fürgehen 
folle, darumb fo ift ꝛc. Datum Heydelberg uf Dienftag nach Erhardi 
a0. 1484. . 
Dieſe Copey ift an Die Zöller oder Ambtleuth zu Heydelherg sus 
Alzey, zu Stromberg , zu Bacharach, zu —A—— zu Sppen⸗ 
heim, zu Germersheim, zu Heppenheim, zu Aeinheim, zu Werſau, 
zu Brettheim, zu Dilſperg, und Agerßheim in Timili forma ausgan⸗ 


* 43 Bbbbbb Num 
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MNum. 19, 


Extra& aus der Einung zwifchen Khurfürften Philipp vonder 


Pfaltz, Herzogen Georg zu Bayern; und Graf Eberhard dem dltern 
zu Würtemberg, wie und wo ihre allerfeitige YTannen, Ritter, 
Knecht und adeliche Landfaffen Necht geben und 

ä | nehmen follen. 1485. 


ere aber, daß Unfer Des Pfalsgrafen, oder Unſern Herze 
Zeorgen Grafen ne nr ober Knecht — 
ehr mit uns Grafen Eberbarden gewonnen zu ſchicken, darumben 
len ſich vor unſern Grafen Eberhards Raͤthe rechts von ung benue⸗ 
laffen, doch alfo, daß ihnen das furterlich, und in obgemelten 2 

ufihr erfordern ergebe, und die Sach gefährlich werde —— 
aber Wir Graf Eberhard oder unſer Prelacen mit unſer lieben Herren 
und Oheimen des Pfalßgrafen oder Herzogen Zergen Prelaten eine 
oder mehr zu thun gewonnen, fo follen Wir einen Gemeinen oder Ob- 
mann, ufer derfelben unfer lieben Herrn und geheimen Näthen, dem 
dann der, oder diefelben Prelacen, an die Wir Anfprach hätten , ges 

wannt weren, nehmen, vor dem mich einem gleichen Zufag der Ustra 

rechtens zu Zyt und mafen wie ober ift * en ergehen, und die fach 
udrlich nicht verzogen werden fol. Wann aber Wir Graf Ebers 
mit unfer heben Herren und Oheimen des Pfalsgrafen oder Her⸗ 
309 Zeorgen, Grafen, Herren, Ritter oder Knecht einem oder mehr 
Bun gernonnen, darumh follen und wollen Wir uns an recht vor 
miſelben unſern lieben Herren und Oheimen Raͤthen, dem bann der 
oder diefelben Grafen, Herren, Nitter und Knecht gemanns find, 
Immaſſen nechit hievor fteher, benugen laſſen, gleicher weiß hinwie⸗ 
Derumb, ob Wir der Pfalggrafe ober Wir Herzog Jerg mit unfers 
Dheims Graf Eberhards Pralaten, Brafen, Herreny Ritter oder 
Aneht einem oder mehr mit uns dem Pfalßgrafen, oder mit uns 

Derzog Zörgen zu ſchicken gewonnen, fo foll e8 mit dem Rechten ge 
ten werden , als nechft hievor gefeßt iſt. Würde fich aber begeben, 
Daß unfer des Pfalsgrafen oder unſer Hertzog Serge, Grafen, herz 
ren, Ritter, Knecht, Räthe, Diener oder Landfaflen der Ritters 
Bu: u-unfern lieben Deren und Dheimen, bes Pfaltzgrafen ober 
erzog Grafen, Herren, Rittern, Rnechten, Raͤthen, oder 
Dienern/ oder Landſaſſen der Ritterſchafft zu ſprechen gewonnen; 
d ſoll der anforderen ſich von Dem der angefordert wird, am recht por 
dein Herrn unter uns des Raths oder Diener oder Landfaß der fo 
angefordert ift , benugen laflen ; Doch warn die Anfprach don um 
fern Grafe Eberhards, Grafen, Herren, Kitten, Knechten, Rüs 
then oder. Dienern. oder Landfäflen einem oder mehr ann unferg 
Herren und Oheims Hertzog Georgen Grafen, Heren, Ritter, 
Knecht, Rath oder Diener oder Landfäffen einem oder mehr ges 
chicht, ſollen ſich diefelben unfer Grafe Eberhards Grafen, Herrn, 
itter, Knecht, Aath oder Diener oder Landfaflen an yecht von 
zhine beuhgen laffen , wie im Land zu Bayern herkommen — — 
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wohnlich iſt. Ungevaͤhrlich· Gewonnen aber unſer Fuͤrſten oder 





Herren eins Prælaten, Grafen, Ritter oder Bnecht , die in feinem 
fbirm und verfprechen, oder fin Landfäffen wären, zn des andern 
unter ung Burgern oder Gebauern Icht zu ſprechen/ darumb ſoll ſich 
derfelb.Pralat oder Edel von den Burgern oder Geban⸗rn Den er ans 
forechert will , gentigen laffen, am Nechte vor Dem Bericht ,' darinn der 
fißt, den er ———— daß ihm auch furderlich verholfen 
werden \oll,. wie ſich gebürth , ungefährlich , Wurde aber unfer eins 
Burner oder Gebauer Rorderung gervinnen, an des andern unter 
uns Prelaten, Örafen Ritter oder Anecht, als vorfteht, fo foll dem 
Kıäger gegen den Prelaren oder Edelmann den er es anflagen will, 
auch furderlichs und. billich8 rechten verholfen und geftattet werden, 
vor des Zurften oder Herren unter uns Hofrichtern und Baͤthen 
indes ſchirm und rechtſpruͤchnuß oder des Landſaͤß derfelb Prelas 
oder Edelmann ift, ungefährlich. , Doch wann die Anſprach vonn 
unfern Grafen Eberhards Burgern oder. Gebauren, ‚einen oder mehr 
geſchickt, ſollen ſich diefelben am recht von ihne benugen laſſen, wie 
im Land zu Bayern herkommen, und gemohnlich ift, ungefährlich, 
und od unfer Jechlichs/ Burger; Gebauren, oder-Ambtleuche, mit 
des andern Burgern, Gebauren , oder armen Leuthen zu fchaffen ge 
wonnen, und rechts nothdurfftig würden, fo fol dem anflagen recht 
wiederfahren, und geholffen merdeit, an einem Jeglichen gericht, da 
der antivorter „an dem gefordert wird, gefeffen iſt, doch mas geiftlis 
che fachen ſeynd, ſollen vor geiftlichen, und was Lehen antrifft, vor 
den Lehen⸗Gerichtern, da fich Das geburt, verrichtet werden. Was 
aber Erb und aigen oder ufligend ſtůcks antrifft, fol an den Gerichten, 
darinen das Erb aigen oder guth gelegen ift berechtet werden, Abo 
es aber frevel oder miffethat-berührt, Daß foll berechtiget werden, in 
den Gerichten, darinn der frevel und miſſethat begangen würden. 


Diefe Einung fol währen, unſer allen Benannten freyen Fürften, 
und Herrn Ledtaglang, und wann unfer einer mit. todt abainge, fo fol 
nichts minder dieſe eignung der ander zweyer unter ung Lebenslaug, 
meren, beftehen, und zuftehen, unfer der unfern Näthen, Dienern, zu 
gewandten, und die ung geiftlich. und weltlich zu verfprechen ſtehen , in 
allen Puncten ſtaͤrcken, und Artieuln geholfen werden, Getreülich und 


ungefährlich. | 





2572 >Num. 20. 


Extra& aus dem’ Appellations / Inſtrument ber Kraichgau 
en Ritterſchaft wider Kayſer Friederichs Mandat , daß fie ſich gu 
Sımb der Nitterfchafft St. Jergen Schilds in Schwaben beges 
hen föllen; worinn fie Den Fegeec bey Rhein als ihren 
77° Rande s Zürften und ordentlichen Nic) \ 


bekennen. 1489. | > 


SI ztennen auch Teinen andern Lands: Sürften , und ordentli⸗ 
i i dann unfern gnadigſten Herrn den Pfaltzgro⸗ 
lichen Nichter, bb h fi 


Pe 
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MT en 
fen, unter welchen, wir „ohne Mittel gehören, dann wo uuſer Vorel⸗ 
tern und. ir. on einem Nömifchen Kanfer oder König, auch anderen 
ausländifchen, Weftphäliichen Motepeilifchen Gerichten fürgebeifchen 
worden, ſeynd wir — Vorfahren auf ſein des Churfürften 
Pialgg:a en. abheifchen, iu allen Zeiten gewieſen worden , 5* 
Gnade Do 5 Geleyde Obrigkeit und as 
thumb: fißen; — * den. wehrenth ——z— md Eiden, 
Fe pekwand EOHde Bund, Gabe irre mb DK De 
eg ve „An fro ter und Kne u 
vo.gehalten, ‚und bald darauf ꝛ. Wr t 


Demnach wir der Pfaltz ae Slabben und Ayden: ’ ma * 
reu wir porgemelt, verbunden ſeynd, fo benemmen wir, indem wir 
— wie hg in den Bud * unſerem gnaͤdigen 
Eng inen ordentlichen — gung der Bund 
enen Gerichs Zwang hat, daß idee er une —— 
—X — —— auch nee ragen m 
ti. allen ——— king? gen dan * 








tn, N a alt Mi 
PET aus der Wetbum — Ritterſchafft, — 


o ſie bey Kayſerl ajeft, dieſerwegen augebracht. 


ir haben —* Sander ätifien, u unferen änddigften Herrn 
Pfalggrafen ic, Churfurſten dem wir zugethan ſeynd/ von 
unſern Elteren je und je, u und auf ung gebracht , 0b 200. 
— Hero und viel länger, welchem wir auc) mehrers theils mie 
athe, Dienft und Mannfchafft, auch als Horgefinnd mit Gluͤbden 
und Anden, und auch als Landſaſſen feiner Kammer verwand 
fennd rc. darzu hat fein Furſtl. Gtaden alle Obrigfeit, die eim Fuͤr⸗ 
ften gebüihre, auch dem Kreichgau und frunden Derfelben zu Glaid, 
Zoll, a und atderft.. Seine Gnaden hat auch ung 
als feine und der Pfaltz Ritterſchafft und die unferen je und je auf feis 
ner Gnaden Sreybeic von ausländifchen Gerichten, als Die Verwand⸗ 
ten ſeines Fuͤrſtenthums abforderen iaſſen, wie Wir dan auch darauf 
von denfelben ordentlichen Gerichten für feiner Gnaden Hofgeriche - 
gewieſen worden, welches noch auf den Tag in Ubun ift, dardurch 
ee feine Fuͤrſtl. Gnaben erfenneten für unfern Lands⸗Fuͤrſten und or⸗ 
dentlichen Richter , folten wir uns dan allererft damahls von feiner 
Gnaden unferm rechten nattırlich Lands:Zürften, der ung nie leids be⸗ 
tiefen ,. und dem wir von unferen Eltern hero o fd hoch verwandt ſeynd, 
fcheiden und trennen, das mocht ung von anderen vom Adell und ehr⸗ 
babrfeit immer zu gut ermeſſen werden / wir mögten e8 auch unſeren 
Pfichten nach übel verantworten miften auch Des an Leib und Gut 
zu Grund verderben, wan derfelb unfer gnädiger Herr twolte, darigmen 
ung niemand zu Sal Formmen, eich —— entſchuͤtten 
te F Ki.» 


Beer: * 


Num 
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Num, 22, 


Extra& Pfaltzgtaf Philips Inſtruction feiner Geſandſchafft 
an Kayſerl. Moieftär wegen des an die Craichganifche Ritter: 
fchafft erlaffenen Mandats. 1489. 


Ann aber folche Mandat als ung beduͤncket, unbedacht dis, Daß 
ung daran gelegen ift, und zu Beſchwernuß kommen mirde, 
angeben und ausgangen find ı Kb wollen wir feiner Mai. jetzt deffen 
berichten, in Vertrauen, der ehegedachten Antwort nach, und auch 
daß uns groß daran gelegen ift, Sr. Maieftät werde es mildiglich 
wenden, und ab n, und ung, auch unfer Ritterfchafft halten, 
als wir bey feinen vorderen Nömifchen Kayferen und Königen, und 
unfer Ritterfchafft bey. unfern Elteren als ihrem Landsfürjten herz 
kommen und gehalten feye 2c. ꝛc. 2 | i 


Darzu fo ftehen ung und der Pal zu, die Geleith, Zoll, 
Munt, Zehenden, hohe Gericht und alle andere Fuͤrſtliche Oberfeit ' 
die ung vielfältiglich untertworffen feyndt, als dem Landsfürften, 
Der Adel und Ritterſchafft ehe gemelt,-e n auch ung für ihren 
"Bandsfürften, und feindt ob zwey hundert Jahren, hero feit Kayfer 
Ludtvigen vor und nach, bis auf Diefen Tag ben der Pfaltz herfom- 
men, als unfer Landfällen, ie und je gerhhisfich ohne männigliches 
miderfprechen unfer Regalien, Churfürftliche Freyheit und Confirma- 
tion derfelben erſtrecken, fich auch auf folche unſer Kitterſchafft, und 
Derhalben fchuldig fie an ung zu behalten; ꝛc. 


| Und nachdem angezeiget wird, daß alle von der Ritterfchafft 
Die in den Bundt fommen feyndt, ihre Guͤther fie ſeyn Lehen oder 
Eigen zum Bund teuren müffen, darinn die Ritterſchafft mercklich 
Befhwerung empfindet , und —— zum Verderben gereichen 
möcht, darzũ mercklicher Nachred warten fein muͤſſen, dieweil etwa 
viel ihr Guͤther Lehen ſeyndt, und die fie ohne ihren Lehen⸗Herrn 
nicht zu befihwehren haben. 


Soll dann zu Vollſtreckung des Land Frieden nicht meiter, 
dann zu Franckfurth befchloffen it, gehandelt werden, daß waͤre ung 
als feiner Maieftät und des heil. Shurfürften billig vor folchen Ges 
botten angezeigt und zu wiſſen gethan, wann wir und unfer Ritters 
fchafft den Land⸗Frieden bisher gelebt, und feindt des noch willig 
Uffruhr zu verhäten. 


Wir getrauen auch feiner Majeftät, daß die unverhört folche 
unſer Ritterfchafft in Pon als obgemelt nicht erklaͤr: noch urtheif, 
auch Gelbe, Eybt und Verfchreibung, damit fie und verwandt findt, 
nicht aufhebe, noch fie der abfolvire, Darauf denn menfchlicher Glau⸗ 
be geſetzt werde, und ſich wohl zu verfehen daß fie nicht teichtlich 
dabvon giengen; Das alles — anders mehr, daß ur 
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Beſchwehrnus daraus folgen mögte, bisten Wir fein Kayferl, Mai. 
zu bedenken, unfer Gehorſam willigen Dienft, die wir feiner Majer 
ſtaͤt auch der Königlichen Würde vielfältig bewiefen haben, und noch 
zu nöthen unfers Vermögen gern thun wollen, daß fie folch. Mandat 
‚gegen unfer Nitterichafft gnädiglich wende, und abfchaffe uns ir fol 
Be fügen „die unſeren nicht abziehen Iaffen, noch. in Beſchwerung 
oder fonft von uns trange. —— 


Deſte baß moͤgen wir Sr. Majeſtaͤt und dem Roͤmiſchen Reich 
‚als ein Churflirſt mit unſer Ritterſchafft zu Dienft erfi — als wir 
getrauen fein Majeftdt uns geneigt auch als einem Churfürſten flur 
‚andern ſchuldig ſeye, dieweil wir ung in allen Sachn bisher Sr. 
Kapferl. Mai, nie miderfegt han und ungern thun mwolten, und des⸗ 
halben Aufruhr , fo zwiſchen den Schwaben und den unferen deshalb 
ſich erheben möchten, gnadiglich verfehe, daß mollen wir als ein ges 
horfamer feiner Kayſerl. Mai. und des heil, Reichs Thurfuͤrſt mit 
allen Fleiß treulich verdienen ꝛc. er 








Num. 23, 


Herzog George in Bayern Schreiben an Pfaltz dag ber Kay⸗ 
fer die Sraichgauifche Nitterfchaft in den Bund zu kommen 
nicht ferner erfüchen wolle. 1489. 


Nſer dlich Dinſt und was wir Liebs und vermoͤgen, zu⸗ 
uor ei Fürft lieber NWerter und Schwager, nach 
Abfchied Emere Nerhe negft zu Inſprugck aus Dem Kayſerli⸗ 

chen Hoff, haben wir mit unferm Herren Kayſer, weiter von Ewern 

wegen, die Ritterfchafft am Creuchgaw berurend geredt, und fo viel 
erlangt, Daß fein Kanferl. Majeft. ung zugefagt hat, ben den Haubt⸗ 

Ihten Des Schmwäbifchen Bunds, zunerfügen, und zu beftellen, daß 

diefelb Nitterfchafft in den bemeldten Bundt zu Fommen, nit ferrer 

erfucht, noch Darein getrungen werden follen, achten es auch dafür, 

Daß fein Kayf. Mai, ſy für ſich felbs mit neweren Gebotten der Sa⸗ 

chen halb auch nit befömbern werde, daß haben wir Emer Liebden 

nit verhalten tollen, des ein wiſſen zu haben, Datum Landshut am 

Sambftag negft por Sonntag Letare Anne M Lyry piiii, 


Georg von GOttes Gnaden 
Pfaltzgrafe bey Rhein, Herzoge in 
Niedern⸗ und Obern- Bayern. 


Num. 





srcto m SUTW. 

} aan male HR . NRZ BIN 

I rs mim md nr — i214726 

J—— Hi Num, ZA REIN grund: nn 
Extra&ttis, der Bruderſchaft. des. Adels auf E —* 
dem i 26 


au, 1490. 1* *8 
un — 1932 190 noa Ann 
O ſoll die Ritterſchafft mit ehnander cleyden im Sommer Mors 

im Winter grau Neck und rott Kappen) und ſoll die Farb ften 

indes Haubtman Gefallen/ es wer dann 3 das Unſer 
Gnaͤdigſter Herr der Pfaltzgraue gehabt wolt haben daß wir mie 
feiner Gnaden Heiden folten und uns fin Hof Heiden fehleht, fo foltert 
wir Uns mit fin Gnaden Heyden ıc, 

Ob ein Mandat von der Kayſerlichen Majeſtaͤt andie Ritters 
ſchafft uß ging fo fol von Stund ang,alsbalt der Hauptman das gewa⸗ 
re wirt ane unfern gnaͤdigſten Herrn den Pfalsgrauen bringen, fir 
Gnad bitten unß geratten und beholffen fin und desgleichen ung au 
—— und rettig werden wie wir uns deſſelben mit Fug uf hal 
sen mögen. . :.. ee Ra 7E DEE ER Ar 





Num. 25, | 
Chur; Pfälgifäe Confirmation „de Benraihs, Bercbung 
en Stephan von Adolzheim hna von sberg, 
* als zu der — Aefihaf gehörig. 1497. | 


Ir Philips ec. bekennenꝛc. Daß Wir uß Gnaden von gus 
tem Willen, nachdem Wir zu heilfamen Ehelichen Sachen, 
und Mehrung der Freundſchafft zwifchen unfer Rittera 

ſchafft und Ihren Kindern geneigt feyn ein Vermalung der heilis 
gen Ehe zwiſchen unferm Lieben getreiven Stephan von Adolzheim 
und Anna von Landsberg, Unfer Tieben Gemahel Hof: Jungfrauen, 
Hannfen von Landsberg Nitters feeligen Tochter, beredt und bee 
theidingt haben, als nachfolget 2c. ic. | u 





— 
Num. 26. 


Churfuͤrſtliche Confirmation —— Berebung zii 
i t 
——— en 


8 von Gottes Gnaden Pfaltzgraff Rhein, He 
TBEH * ——— * Erin 


— — 
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und Fhürfürft ıc. Bekennen und thun Funde offenbahr mie Diefem 
Brieffe, daß Wir in dem Nahmen der De , in 
anfehung Chriſtlicher Satzung und Ordnung, zu Lob GHDtt dem 
hriftliches Wolcks ‚auch Sreundfchafft 

ern und Verwandten; zwifchen Uns 





23 Sn u Ber 
Ehe abgeredt u idingt haben ıc. — ee 





— Num. 27. 
Extra& Chut/Pfaͤltziſchen Referipti an die Käthe zu Hei⸗ 


belberg, wegen des zu der Pfalt gehörigen Adels auf 
dem Odenwald. 1517. 


Don Gottes Gnaden Ludwig Pfalsgraue bey Rin Ertzdruch⸗ 
KB und Churfürft. e 


So x getreuen, Roͤm. Kayſerl. Majeftät unfer allergnaͤdigſter 
Herr hat ung jeßt anzeigen laſſen * Maj. Meinung ſy nach⸗ 
deme Ir Kayſ. Mai; des Heil. Reichs Notturfft nach furgenohmen 
hatte, gegen den Ihrnen ſo in freuelicher Handlung und Ongehor⸗ 


| kam gegen Irer May. und dem Reich beharttenmit Etraff zuverfaren, 


Darunter auch dev Addel uff dem Odenwald begriffen fein mocht, 
Darauf folten wir von Stunden zween unfer Nette zur Kayſerl. Mai. 
fchicfen und Ir Maj. diefelbigen underfchiedlich anzeigen, welliche 
vom Addel des Odenwalds uns zu gehörig wir verfprechen oder 
entfehuldigen wollen, damit Ir Mai. derfelben Unterfchied hette, 
und das diefelben aus Onwiſſenheit nis mit anderen ſchuldigen mit 
der Straff befchmweret wurden ıc. 





Num, 08, 
Extra&tus Kayſetl. Confirmation der Pfalg Freyheit, daß 
alle ihre en en, Herren, Ritter, ya — 
g 


Burgmanı, Burger und Bauren für fein ausm 
‚ richt follen geladen werden. 1520. 


D wollen ſ en ımb ordnen wir Yon Nömi fi 
Macht, Rölfommendet Da ol — ——— 
aa 
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aachte,die wieder de —— unſerss Oheimbs Herzog | 
wigs hen ‚über, ine Unterthanen, Grafen, 5 B = 35* 
Kynecht ade: per: f, — oder ber 26; 
vcchan —— PR AI an Ar ii manag 


at 
s 13° " = 





nn .4.ı Mor, Anl 


ar ahienEtan Tann Ian ar Arm t 
Fan Inn nn“; "Nun ns Dead an ap 4 
y⸗ url nr: in, or um. 29. Fi use 7 ar d 

—V— — 2} ua} 


— Protocoll voin 29: Aus. 1578. oorinnen bie: 
TUR A u * ii em Lande — nn 


— ph 


„Jdihr 


- Mh | 
i * een woͤll CH 

er eh ur mit Gnaden zn len Drei nad bee 

Di — von Dial der — und — 





Tee * 7 


— — an — Beisein 
Bürften, den —— Aufftand des Adels wider hie Laudsfuͤrſtl. Les 
—— ————— — 
i 
re vßſtanden zuſenden folle, damit sein jeder ſoſche der unter Ber 


ER ‚me geſeſſenen Risterfdaftzu — — 
* 190 mdee 21: Ben I WA FRE * 
— te ; u. 1; mitt * IB; — J d nt 


* * In 1 or alledn 14 


4.413 


“Maximilian &c. —— 


——— Lieber Heim und Churfhef.. Nachdem ** 

ahr und gemein wiſſendt/ KH 
auch id ver a Bau gar / nit bedarff. Welchermaſſe > 
die Echter und ie fehedkicher vnduchtiger anhang. eine: gute und-Tange: 
rn nie auch noch/ neben vielen andern unzelichen böfen miffechas 
ten, inſonderheit auch allen Ihren ſinn gedancken „nnd ge⸗ 
ſchwinde argliftige Practicken dahin zu richten unterftanden undt noch 


el 
—— heutigen Tag, Tori si vuterſteen, PO. water 


* — SECTIO II. CAPUT IV, _ 
einften ein uffſtandt und empbrung, des gemeinen Adels wider ns 

Die ey Fuͤrſten unde andere Lands Sörftliche Kehensberrn 
Sm Heiligen Reich teutſcher Nation, — furgeliebten Vatter⸗ 
and angeſponnen, und vornemlich die Ritterſchafften, fo unter Muß 
den Shurfärften unde Sürften in Land — Obrigkeit undt 
Be anderen Lehenherrn-gefeffen; gu einer verderblicher Rebellion 
Ihre 2. 2. andachten und Pr * undt aufgewickelt wer⸗ 

Ds a mögen Darzu ſich dann Jener Base —— —— 
ſchein Adenliche Freyheit rer zu erheben ꝛc. gr enbenftande 
an mehr Dr als fur * Das Haubt tis 





=> eiffen 


u Olden wer uhr Rifrung ond ic Di uffwiclung vieler Orten Sm 
eiligen Reich N der mafen ae mit —— = verfürifchen fürs 


rung 

höchften von — haben wir dem allem nach; auf ung uns 
ſers tr Kayßerlichen — nicht umb — oͤnnden noch 
ſollen, gen notwendige unßere offne getruckte verfertigte Kanfers 
liche Mandaten, In das gantze kn umd —— ed gie wegen 


laffen. 


Diemeil dan ſoiches pormemlich auf dem grundt der handthas 
en. des M tie — Friedens reichen — und ein anhengig 
a: — tirrcliche seh Die tig —* 35 355 

erordenten n execution Diele 
mehr — ſo aͤberſenden wir D. nd: 


wifchen | reiß, hiemit folchergerriüchen un ie 
eichnet, vier und zwandig und Dan tveiter noch 

— mit unßerm Caſchet verfertigt. Erſuchen daruf 
dein. Eagnediglich befehlendt, DaB —— 2. dieſelben unßere offne Man- 
n Ort und Ende: alle Adels in ſolchem dei⸗ 


daten a dardurch 

ner L. —* rfürften Creiß, two oder Die ger! en beren eins oder mehr 
anfichtig oder doch eigentiich berichtet werden, undt ſich mit vorgebene 
der — nit — enfäpulbigen vermeinen mögen?! 


dern 

Dank. Aheinifchen Are —— — R.®. — ih As zu 
Trier, und den anderem Kreiß Stenden ein Theil der gebachz 
ten Mandaeten unbe darımter inſonderheit auch erliche onen de - ſelbſt 
unterſchrieben ohne aumbnus zugefertigt, Vndt Ihren Bi Li undt 

den andern darbey dieſe unßere meinung "zuerterinen gegeben —5 
daß angerechte Mandara unter jedes Nbter 2d.iundt den andern nes 
feflenen Ritterſchafft dermaſſeñ w vertunden undt zu publicirep, auf 
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das folche Adels Perfohnen alle und der jeder infonderheit deffen auch 
ein eigentlich8 vollfommenes wiſſens zu empfahen. 


Mit dem allem dein 2. fich der gebühr zu halten, undt Uns 
Dardurch fonder annemmigs guts wohlgefallen neben Wollziehung deu 


gebühr und unfers notwendigen befeichs zu erzeigen wiſſen twirder, Ir - 
gnaden mit den wir deiner 2. zuuor gewogen, mwiderumb zu erfennen - 


und zu bedenden; 


u Sa ——— 
ag Martij Anno ı5 Mei mi en 
des Dungarifen Sm werten, unbe Des Böbeifhen Im Aaie 








Maximilian. 
V.W. zaſ. D. | | | 
Ad mandatum Sacrz Cafars 
Majeftatis pprium .: 
A. Airchſchlagetr. 

_  alggrafen gewench — 
Kara ichen 
Churfuͤrſten. 

Num, 31. 


Alphabeti e  ‚DVerzeichnig detjenigen ¶ Edelleut wel 
ae pe a Sees uͤrſten und —— 


ichter erfannt. 
A. Bettendorff. | 
Buſch von Langesheim. 
Angelloch, . — * De 
‚Breitenbach. 

Altorff genant Trobfp . Berlichinger. = 
Altorff genant Wohlichläger. DW larer von Geyersberg. 
Adelsheim. Bebenberg. 

Allendorff. 4.0 Büdingen. ) 
Albich. 2 Bellendorff, 
Affenſtein. Beũßer von Ingelheim. 

* Biſſersheim. 5 
B. nt ae ar j — 
F e m, 4... 
Bhlaheim, | Brade von Klingen. 
re Ä Dodddd a Buͤſel. 
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a — * 
2 Süfel, y * 4 5: 
N Blick von Lichtenberg, ' * 
Burckhardt. u Stebtigen 
Balsovan. * allg, N ie 
Bernhaußen. 5 | veytad. 3 ne a1 
Bechtolßhei Ä Ä BURN FR 
Boo von nt Mi —— — M Dornbeim., —— 
Broͤder Hohen ein. fe u 
Beyern von Bopparten. Sorfieite von ——— 
Ra gn gue oeran —V—— In, 
u er 1 
” nborn. 
Sender a von Schwathburg 
* * Scharffenſtein. Re — D 
D | Se 
Daleimsne ©: .: Gemminger. 
Durlach Gambs von Godau. 
— von m einge. | Goͤler. 
Dieffenbhach x Gotfart. 
Sorten, i — X 
alberger. reck von Tochendorff. 
Dolspeim gem Nodenftein. RR aha Hr Ike 
Dienheim, 8* von Olzberg. 
| — 
| ERS SREHRSIFEE re — 
— Sündern. 
4 ale eim. 
E. * — m. 
utlingen. (7 h 
—** vom Drei: je 5 von Thurn. 
Gulpen 
Em en. 13T) © 
—* H. 
er ” au La; : * 
Eyb. ai! — -. Dabern.' ee 
Ehrenberg. ri Hartenfeld, ni 
Eberbach. nen Hohened., 
Erlenbach. and. Harthaußen, | 
Euftringen.: LINGEN - Delmftätter, — 
Engaß. 3— Hunoſtein. — 
Enßlingen. Dirſchhorn. 
Eichholtzheim. 0 Hutten. —— 
Engelſtatt. ag Hoffiwarten. a 
Eſchnaw. — Hoͤvet. 
Eſchenheim Horneck. 


Echter von Meſelbronn. Zele n. — 
———— Dend⸗ 


24 
6: 
‚3 u% 
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Senbfuchöbeim. 

Hornft — 
Hirſchb 
Dee Fe — 
Hyrt von Saulenheim. 
Hund von Saulenheim. 


Heß. 
Heppenheim uß Saal. 
Hagen. ei 


Hauben. 

Hartheim. 

Hiltebrand. 
Hilgesheim. 


J 
um Jungen. 
ngelbeim, 


K 


Koͤt von Wanfchied. 

Kolb von Wartenberg. 
Kettenheimer.- 

Kuchler. 

Keßler von Sarmsheim. 
Kirndorff genant Linderbach. 
Kellenbach. 

Knebel. 

Kalz von Weinheim. 
Kranch von Kirchheim. 
er von Duͤrckheim. 
Kechler * Schwandorff. 
Krenhen. 

Kleeberg. 

—— von Berlingen. 
Kolb don Bein. 


8. 


Landſchaden. 
Langen. 

Lamersheim. 
Landsperg. 

Laͤmblin. 

Lautern. 

Leyher. 

—* 

Dhun von Leiningen. 
Lewenſtein. 


carur IN. 
Leyen. 
Lutters 


Laubinger. 
Lyfrid von Heppenheim. 


Jeſttbas. 
Ware 
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Mar: hald. von Waldea —* 


nahen, 
Metternich. - 


Manchenheim von Smenbräcen, 
—— gen. Bechtolsheim. 


Maeckenheimer. 


Fiber 


hlenheim. | 
Darfehal zu Wolfsberg. 


Treiperger. 
Nippenweg. 
Nippenberg. 
—* * 
Neideck 


Neffte von Weißenburg. 


Neuenhauß. 


Nagel zu Dirmſtein. 
Nothafft. | 


Oberſtein. 
Obendraut. 
Otterbach. 
Ochßenſtein. 
Ockenheim. 


Partenheim. 


lenningen. 
ellendorff. 


fraunheim. 


faw von Rippur. 
DD. 


Eeeeee 


N. 


O. 


P. 


R. Rem⸗ 
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Remchingen. 
—— J 
Ruhen. 
—— lianden 
Ruw von Minanden, . 
Rodenftein. 


Randeck. 
Ruͤdelsheim. 
Rathſamhaußen. 
Ramberg. 
Romerod. 
Roͤder von Randeck 
Ruͤdigkheim. 
Roſſaw. 

Raw. 

Roduwer. 


Ried. 
Rude von Bodigkheim. 


S. 
Sickingen. 
Sachßenheim. 
Schelmen von Bergen. 
Solheim. 

Schmidberg. 

Schulderer von Lachheim. 
Seltin von Saulnheim. 
Steinhaußer. 

Schoͤnberg. 

von Saal. 
Steinkallenfels. 
Schechingen. 
Stockheim. 
Seckendorff. 
Speyrer von Roßbach. 
Seldeneck. 

Schenck von Winterſtetten. 
Steinhauß. 

Stumpf von Waldack. 
Stumpf von Domeneck. 
Stettenberg. 


.w 
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Storich. 
Synold. 
von Stein. 
Stüdel von Filligban. 
Wolffen von Spanheim. 
Schluchterer von Erpfenftein. 
Soltzbach genant Haufen. 
Stetten. 


tetten. 
Schutz von Holtzhaußen. 
Spanheim. 

Sirck. 

Schawenburg. 


—J 
Than. 
Treuͤtwein. 
U. 


Venningen. 
Ulzlingen. 
Ulßingen. 

Ulner von Diepurg. 
Udenheim. 
Uhrbach. 


- 


W. 


Wallbronn. 
Wolff von Spanheim. 
Woͤmelte. 
Wildungen. 
Wittſtatt. 
Wonsheim. 
Wagenbach. 
Wambold. 
Weingarten. 
— * be 
aldmanshaußen. 
Wolffſtein. 


Wuallenfels. 


Weinheimer. 


Wboiffen. 


Waldeck genant Uben. 
Wolmersheim. 


3. 
Zeißkheim. 


Num. 
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Num, 32, 


Defignatio etlichet Atuum, fo bey der Churfuͤrſtl. Pfälsi. 
fchen Sanzley und Hofgerichte neben anderen unzählichen befindlich 
feyen, Durch welche Continuatio Poſſeſſionis und uͤbliches Herbringen, 
baßder Shurfüfil Dfalt abeliche£ehenleuteAngehörigeund Verwandte 
in Kraffe Churfürftl. Privilegüi nirgend anderft , al für derfelben 
beklagt werden follen ; in realibus und per- 
fonalibus actionibus. 


Der in caufa Auerbach publicirten Information 1682. bevgeleget. 


A.1463. Dieter. Nagel Kläger contra Seifrieden von Venningen ein 
Wein⸗Guͤlt zu Srensheim betreffend. 


A.1464. Jörg von Bachen contra Dechant und Capitul zu Speyer 
trifft ein Kauff etlicher Guͤter an die feine, Bachen, Mutter 
verkauffen wollen, daran Das Dom- Capicul ihr Eintrag thuen 
wollen, und feynd die Güter zu Billigheim gelegen geweſen. 


A. 1465. von Venningen contra alten teutfchen Meifter hatte ein Guͤlt⸗ 
Sorderung angetroffen. 


A.1467. £ubenheim contra Gemmingen hat etliche hinterlegte Brief 
angetroffen. 


Eodem Ulner von Diepurg contra Ganfen von Ozberg hat ein Gerech⸗ 
tigfeit an Hoffthaußen angetroffen. 


A. 1468. Boß von Waldeck Kläger contra Philipfen von Udenheim 
Beklagten, wegen Entfegung feines Schwähers Carl Beuf 
fer von Ingelheim betreffenden Theil am Schloß Oderhheim. 


A. 1473. von Buchel Dom⸗Kuſter zu a coutra Lucam von Altz 
| dorff etliche Guͤter⸗Zins betreffend. | 


Eodem Genefft Brederen contra Philips Breberen ihren Stieff-Brus 
Deren eine Erbforderung ihrer Elteren belangend. 


Eodem Klaus von Buchel Kläger contra Georg von Bach den Jun⸗ 


geren injuriarum. 


A. 1474. Rheinhard von Gemmingen contra Dieter Kon Angloch ein 
Schuld und deswegen empfangenen Schaden anbelangend. 


Eodem Martin von Adelsheim contra Gögen von Stetten und Sel⸗ 
deneck ein Zehenden zu Steinfirchen betreffend den Goͤz von 
Stetten Adelsheim vorbehalten. 


Eodem Meifter Peter Brechtel contra Geifriden von Wenningen be⸗ 
Flagten einen Kauff etlicher Mecker, Wiefen, Kappen Hüner, 

Gaͤnß und anders anlangend,  _ 
Eeeeee a A.1475. 
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A. 1475. Barbara Heinrichs von Weingarten hinterlaffene Wittib 
gebohrne von Sicfingen contra Philipfen von Hohenftein. 


Eodem Zohann Knebel von Cazenelenbogen und Brüder Lömwenftein 
eine Erbforderung betreffend. , 


Eodem Volcke von Unllugen contra Hanfen von Ehrenberg, Bürge 
fchafft anlangend. 


A. 1489. Margaretha Hanfen von Venningen Hauß⸗Frau gebohrne 
von Gultlingen contra Ludwig von Schächtingen ein Legat und 
etliche Schulden betreffend, die Wenningen dem von Schaͤch⸗ 
tingen zu thun geweſen. 


Eodem Philips Ulner von Dieburg contra Heinrichen von Helmftatt 
einrich Beyers von Bopparten hinterlaffene Kinder verords 
neten Vormunder 200. fl. Schulden delangend. 


A.1493. Abtißin und Convent zu Germersheim Klägern contra Wies 
gand von Dienheim beflagten ein Kauff etlicher Güter betrefr 
fend zu Rudolsheim bey Oppenheim gelegen. 


A. 1495. Niclaus Becher zur Weiden Klägern contra Weiprechten 
von Neuhauß fo ihme Beckern zwanzig Gulden fchuldig. 


Eodem Weigand von Dienheim contra Philipfen und Werner von 
Alendorff und ihren Hoffmann Cunzen von Böcelsheim hat 
Dienheim geflagt, das Alendorff ihme ſein zu Dahlheim Maynz 
zifchen Gebieths zuftändigen Zehenden vorenthalten. 


Eodem Chriſtoph von Weingarhten appellans contra Eberharden und 
- Heinrichen von Zeishkeim appellaren ein Hauß zu Germersheim 
und etliche Erbgüter zu Luftatt anlangend, 


A.1496. Eucharius von Venningen contra Stephan und Coonraden 
’ von Venningen, den Schuß und Behegung des Hoffs War 
genfurch betreffend. 


Eodem Chriftoph von Meingarthen contra Cunna von Zeisfheim 
hinterlaffene Erben soo.fl. vermachrer Ehefteuer betreffend. 


A. 1498. Erpff von Venningen Klägere contra Stephan von Vene 
ningen Nittern und Conforten beflagten, ift Stephan von 
Erpffen verklagt worden, er habe ihme feinen Vattern umbges 
bracht, und ift Pfaltz felbft als Nichter gefeflen. 


Eodem Philips Forftmeifter von Gelnhaußen Kläger contra Hanfen 
von Hirfchhorn beklagten , ein Bach-Gerechtigfelt , item Ja⸗ 
gen in Hirfchhornifchen Waͤlderen anlangend. 


Eodem Meifter Peter von Creuznach Kläger contra Philipfen von Fle⸗ 
| ckenſtein beflagten 40, fl. Schulden betreffend. 


Eodem 


\ 
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Eodem Fohann von Löwenflein Kläger contra Philipfen von Gündern 
beklagten ein Erbſchafft anlangend. — dern 


Eodem Heinz Marſteller Kiaͤger contra Hearn Hanſen von Sickingen 
beflagten injuriarum Verbalium. 


Eoden Johann Kolb von Wartemberg contra Kolben von Wartem⸗ 
berg contra Witeib ein Erbfchafft anlangend. | 


Eodem Elifaberh gebohrne von Hohenftein contra Philipfen und Fries 
derichen Sturmfedern, Danfen von Sachtenheim, Margares 
tha von Neuperg Nitters und Deffen Creditoren, und ift dig 

ein glaubig Sach geweſen. Ä 


Eodem Dechant und Capitul St. Paul in Worms conıra Philfpfen von 
—— betreffend etliche Gerechtigkeiten des Dorffs An⸗ 
gelloch. ——— — 


Eodem Bernhard Müller von Mensingen Kläger contra Hanſen von 
| | en beklagten, ein Anlas und Wergleichung bes 
treffend. J 


A. 1499: Carl Boß von Waldeck Säge contra&imon Boß beflags 
ten unterfchiedliche Korns und Wein⸗Guͤlten zu Bodenheim, 
auch andere Borderung betreffend. 


Asısco, Eberhard Vezer von Beifpigheim contra Margarethen Ech 
ter Rene der Nutzung und Gefällen ide ein 
halb Suber ein zun erfien und auders betreffend. 


Eodem Eigmund Dapoldes Klagern contra Zoften von Berhtols eim 
beflagten ein Erbfall betreffend. zu | . 


xodem Welrich von Durr Herr zur Fleckenſtein Kläger contra Weige⸗ 
- Jin. von Kleeberg beklagten ein dritten Theil am Stolzenberg 
von Rheingraff Rheinharben herrührend betreffend, 


A.ıso1. Balthafar Mannenheimer Kläger conra Margaretha Ech⸗ 
teren Erben beklagten Echulden betreffend. 


Eodem Pleickhard von Gemmingen Kläger conira Barthel Horneck 
von Hoͤrnberg beklagten wegen des Schafftriebs in der Ges 
mardung Keldershaufen. 


Eodem Jacob Mesler Kläger Au Gundels heim am Neckar contra Bur⸗ 
ermeiſter und Rath daſelbſten, als Echirms > Verwandten 
+beklagte, Entfegung des Mezler Handwercks betreffend, 


Eodem Eberhard von Helmftatt contra Stephan von Benningen Bes 
: J— —— 


klagte „+ RP IR NEE ENT: 167 

em Hanf Ludwig von Speyer Kläger contra Martin von Sickin⸗ 
gen beklagten 400, fl. betreffend. 

u J gfffff Eodem 


ME 4 
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Eodem Diether Niebs von Speyer Kläger contra Conraden von Law 
mersheim beflagten Schulden betreffend. 


Eodem Sried Frey von Dorn, Kläger contra Nicl . von 
ri beflasten. — * — 


„Eodem Dieter Rybs Vicarius zu Speyer Kläger contra Philipfen von 
Menzingen beflagten, wegen etlicher freyer Güter zu Men 
singen gelegen, 


Eodem Jacob Muͤller zu Mi elfeld Kläger contra Dechant und Ca- 
pitul zu Obenheim als Schirmo Berwandte beklagte. 


Eodem Verona Schelmin Klägerin contra Hannſen yon Meuperg 
Erbforderung betreffend. | — 


A. 1502. Schweickart von Venningen Beflagter contra Heinz ein⸗ | 
chen von Wempffen Klägern Schulden betreffend. 


Eodem Stephan von Venningen contra Eberhard von Helmſtatt ein 
Kauff etlicher Güter anlangend. | 


‚Eodem er Mosbach Kläger contra Hannfen von Sickingen Bes 

| agten, | 

A. 1503. Jacob Wolff von Hepdelberg Kläger contra Diethern von 

 Neuperg Beklagten ·.. 

Eodem „Danns Linck Kläger contra Schweickern von Venningen Be⸗ 

agten. aa. en . —* 

Eodem Schwelckhart von Benningen Klägere contra uns von Eh⸗ 

renwißbeim zu Pforgen Beflagten, nes * 


Eodem Beatrix Florin/ Dans aaa en binterlaffene Wittib — 
* —— von "Seat, ein Schuldforderung betreffend, 


Eodem Foren Becker zu Neunheimberg Kläger contra Conraden 
von Uben, actione injuriarum. = 


Eod DD un von Lei i ne eu Hl art Sneblen vor 
i Be feiner Nee frau, rt. ‚Stmone Leibfrieds 


von Hepenheim hinterlaſſene Wittib contra deroſelben aus er⸗ 
ſterer Ehe erzeugten Kindereu verordnete Wormänder, 

rung und Erftattung Abgangs —* Wittumbs Verſchre 
bung ihrer Morgen⸗Gaab Bau des Wittunmbs betreffend. 


Eodem Johann von Bellesheim und Conforter contra Älexiutk vor 
Bahren und Conforten ein Erbfall in der Statt Kanfersberg 
ad TEE ei 

3 , — vLod 
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Eodem Lit, Sriderich Kreifner Kläger contra Philipfen von Bodis⸗ 
heim beflagten, Koftgeld anlangend fo ;Baldigheimer feines 
Sohns halben ehuldig geweſen. ” * 


Eodem Pfaltz Leibeigene zu Dahlheim Kläger contra Weiganden von 
| ei und haben Die Leibeigene geflagt , daß der von 
Dienheim fie inı ber Frohnd zu jteiff und übel halte, 


Eodem Conrad Wenprecht von groſſen Sachfenheim gemeiner Schul 
F daſelbſten Kläger contra Friderichen von Hirſchberg Fr. 
von wegen, Daß er ihme einen Arm entzwey gefchlagen , und 
ift am Dofgericht erfannt worden, Daß Beflagter dem Kläger 
8. fl. für feine Schmergen geben folle, cum refufiöne damno- 
rum & interelle, 


J A. 1511. Johann vor Bellersheim und Aſmus von Buches Hauß⸗ 
= au contra Werner zum Jungen hat ein gut und ar 
hreibung angetroffen. 


Eodem Philipps von Bodigklein contre Weid re ‚ten von De | 
F Kauff des Dorffs Fleiſchbach betre * —— 


xodem Haſenheim von Santenheim Kläger und Appellat contra Sey⸗ 
‚frieden von Dienheimb Beklagten und. Appellaten betreffend 
25. fl. fo Die von Dienheim der Kirch von Santenheimb fchuls 
dig getwefen. ar 2 | 
A. 1512. Hertheim zu Ubenheimb Klager contra Cigismund von 
Dohlsheim genant Rodenftein Beklagten injuriarum. 
Eodem Hanns Hypolitus und Ludwig von Venningen contra Chri⸗ 
* von Helmſtatt etlich von der Venninger 
erruͤhrend betreffend. — | 
A. 1513. Dr. Friederich Kitner Ca erichts · Procurator Kläger; 
4 contra Erpffen von Venningen beila gten Schulden anlangend. 


A.1515. Burckhard von Angloch und’ Werner btinger Kläger, con- 
tra Georgen von Bachen beflagten ein Theil Zehenden und 
das Strohe zu Utrechtsheim betreffend. * 


A. 1520. Hanns Eberhard und riſtoph von Remchingen contra 
Aſmus von Mühlheim an ſtatt feiner Haußfrau Juliana von 
Remchingen ein GhleSorderung von 200, fl, betreffend. 


Eodem Enders Koͤtz Schreiber der Herrfchafft Kizengenthal, Klaͤ⸗ 
ger contra Rheichhard Dhun von Feiningen beklagte injuriarum. 


Aı I. R im auten Pen ⸗Hauß hier zu ꝛeidelber Kia⸗ 
* en Gen oem nahen ! ge ‚Confores 
Schulden und anders belangend. 


2 | Srrrrf a Eodem 
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"Eodem Stephan Doffenheimer und Conforten contra Martin Bes 
fern von —— Haußkomme n des Hauß chen 
Ordens zu Weinheim neun warten Wieſen betreffend, 


A. 1522. Abtißin und Comvent des Cloſters Neuperg Kläger contra 
Dannfen von Helmftatt beflagten, — eines Hofe Helms 
ſtatt gelegen und Dem Convent zu ftändig, welchen er mit Gl 
ten, Düneren und Korn-Zinfen zubefchwehren fi unterftanden, 


A. 1523. Eberhard Dhun von Peiningen contra Simon Leibfrieden 
von Heppenheim eine Erbforderung betreffend, 


4.1524. Gerhard Selt von Sanlenheim Kläger contradie von Moͤrs⸗ 
heim Deren Johann Mörsheimers Sohne beflagte nachmaha 
lens Appellanten und Appellaren, dann folche in prima inftan- 
ed vor dem Hofgericht zu Ylßen ventilirg worden, so. fl, 
für 5. und ein halb Malter Korns erfauffte gülten betreffend. 


Eodem Wolf Wasmuth von von Diberg Klägere contra Annam 
Weiland Hannfen Ganfen von D; > ittiben beflagten - 
ein Schuldfach 70. Pf. Heller betreffend. 


Ar = —*2* von ——— a —* De — 
endorff contra Conrad von eim e ausgeworffe⸗ 
ne Stein Pre, = — gi 


Eodem Philipp von Altdorf genant Mollenfchläger. contra Chriſto⸗ 
Ne von Helmftatt ein Erbforberung betreffend , fo. nache 
mahls in der Güte verglichen worden. 


A. 1527. Martin Bachel zu Niederfanlichheim Klagere contra Seh⸗ 
frieden von Dienheim beflagten Schulden anlangend, ' 
Eodem Klaus Hecker und Seebad Groß Hort Peiningen Klägere con- 


wa Rheinhard Dhun vor Leiningen befagten ein Hof- und 
Bau⸗Guth Saufenheim — | 


A. 1529. Eberhard Dhun von Leiningen contra Simon Leibfrieden 
von Heppenheim ein Morgengaab betreffend: fo defien von 
Deppenheim Mutter dem von Leiningen vermacht haben fol. 


A. 1532. Hieronimus Lampater Probft zu Mosbach Kläger contra 
a onrad Kneufern von San eflagten ben beitten Sehens 
en an Wein und Srächter zu Ohlichhaufen betreffend. 


A.15 a, Vicarius St. Germans Stift zu Speyer Klaͤger contra Hans 
"don Medenheim beflagten ein ausilänbigen Binns bes 
effend. ur. 


ir 


Eodem 
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Eodem Apollonia Hannfen 3 Hauffrau zu Groß⸗ Winterheim 


Klaͤger conıra Conrad Kolben von Wartenberg, beflagtenetz 
liche Weingarten betr e | 


4. 1534. Hanns und Arnold von Wachenheim genannt Boͤhoͤll und 
Copforten Kläger contra Andrefen von Heppenheim genannt 
Saal hinterlaffene Erben etliche Güter und anders betreffend, 


A. 1535. Philips Ulner von Dieburg Rheingräfflicher Ammann zu 
Ä u haun contra Wolffen von Lömenftein und Melchior von 
hdesheim Fiſchung, Zagung und Weidens in Simmerer ges 

merckung unter Dhaun gelegen betreffendt. 


A. 1536. Werner von Uzlingen hinterlaffene Kinder contra Ludwigen 
von Bhdigfheim. | 
A. 1537. Seynd zwiſchen Martin und Stephan Forft-Meifter, von 


Gelnhauſen am Hof⸗Gericht wegen eines Vertrags uff anweif⸗ 
fen executoriales erfannt worden. | 





Eodem Peter Scherg von Groß-Sachfenheim Kläger contra Hirfch- 
bergen beflagten iniurias reales betreffend. 


Eodem Dechant und Capitul zu Speyer Kläger contra Hanfen Bracke 
von Klingen beklagten. | 


Eodem Philipg Wilhelm von Sponheim contra Philips Wilhemen 
Bon Algen = based. i ss * 


Eodem Cunz von Ulnbach Kläger ——— von Kolenberg 
beklagten belangend den kleinen Zehnden zu Grosheubach. 


Eodem Schultheis und Gericht zu Simmern Klaͤgern contra Mels 
chior von Rüdesheim und Wolff zu Sponheim beklagte. 


Eodem Georg Vogt zu Hagenau Kläger contra Graff Georgen 
Herrn zu Bicſch und Dchfenftein Beklagten ein Verkauff des 
Dorffs Weſthauſen anlangend, BE - 

A. 1548. Wolff von Offenftein Nitter ala Curator Elifaberh Reuſſen 

- feiner Schwefter Endel, Kläger contra Hamman von Stetten 

und Confortes, als weylands Philipps von Selzbach, genant 

von Hanfen Kinder zweyter Ehe Wormuͤnder beflagten ein Deus 
rath-&uth betreffendt. ’ 


Graff Kacob von Zwenbräden Herr zu Bitſch contra Bars 

| PR zu Zweybruͤcken Grafen Simon Weders zu 

Zweybruͤcken hinterlaffene Wittib und al$ legitimam tutricem 

ihrer Tochter und Fraͤulen Efiher und Amelien allerhand Be⸗ 

fchwährden betreffendt. ren 

a. . Lorenz Veſſel S zum Jungen St. Peter zu Stras⸗ 

ee Gun ng Des v0 
em Das zu Bofenftein ” 

* Gsasſss A. 1548. 
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A. 1548. Anna Saftnerin, Hanſen Igenbochers Enftättifchen Cams 
mermeifters Hauß⸗Frau Klägerin conrra Philipfenvon Ketten: 
heim beglagten, etliche von der Klägerin Water und Mutter 
herkonmene veılaffene Haab und Guͤther fo hinter ihn den von 
Kertenheim als der Klägerin Stieff⸗WVatter in in arreft gelegen, 
deromegen Daun aud) Die execution endlich nach ergangenen Ur⸗ 
theil den Schulcheißen zu Ladenberg befohlen worden. 


A. 1549. Philips Dftreicher und Confortes Klänere contra Adamunt 
— beklagten wegen Lifferungen etlicher Malter 
Fruͤchten. 


Eodem Chriſtoph von Drat contra Hanfen Sturmfeder ſeinen Schwa⸗ 
gern Erb⸗Gerechtigkeit betreffendt. 


A. 1557. Joͤrg von Ungern contra Werner von Kolben: Beinheim 
puncto injuriarum. 


A. 1559. Die Gemeind zu Zuzenhaußen Klägere contra Hanfen von 
Genningen beflagten Srohn:Dienft belangend. 


A. 1561. Margarerha Korneckerin zu Zugenhaufen Klägerin , contra 
Hanſen von Venningen beklagten ein Baum:Garten betr. 


Eodem Endres Beufer von Ingelheim Kläger contra Philippen Beu⸗ 
fern von Ingelheim, beflagten unterfchiedliche pundten betr. 


A. 1563, Diethernagel vom Dienftein Klager contra Seyfrieden von 
Menningen beklagten ein verbottene Weinghlt zu Sremsheim 
betreffendt. 


A. 1575. Raphael Beheim von DOfchalien contra Heinrichen Buſchen 
von Langesheim, Erb und andere Forderung betreffendt. 


A. 1595. Die Gemeind zu Weingarthen habenin auno 1595. Philipps 
fen von Fleckenſtein alß Wingarthifhen Wormünderen allher 
am Doffgeriche mie Necht eines Waldes und anders beklagt 
und obmohl der Wormund mit Vorwendung feiner Pfleg⸗Kin⸗ 
der adelichen Freyheit forum zu decliniren fich unterffanden , fo 
ift ihme doch weilen dag Churfürftl.privilegium Dagegen einge⸗ 
wendet worden feiner Eniveden ohnverhindert litis Conteftatio 
uferlegt worden, Darauf fie dann auch in Dee Sachen ferner 
verfahren feyn. ' 


Item noch mehrere prejudicia fo feithero der Churfürftlichen 
Pfalz Refeucon fi Sugetsopen * b Ss fuͤrſtlich 


A. 1654. König contra Venningen 400, fl, Capital betreffendt. 


A. 1659. Freytag contra Joachim Gampfen von Godau einen pre- 
Ä tendirenden Garthen betreffend. | 


A. 1660. 
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A. 1660, Bonfendorff contra Breitenbachijche Erben 300, fl, Capital 
betreffend. 


Eodem Gemeind Letittershaufen contra Herrn Graffen von Schön 
berg in puncto arrefti. 


A. 1661. Johann Kripff contra Sriederich von Stein eine Schuldz . 
Sorderung betreffendt. 


A. 1663. Salfeld contra Oberft Hund von Gaulheim vier hundert 
Heichschaler Kaufffchilling und drey Hundert Neichsthaler fti- 
pulirte Straf betreffendt. 


A. 1663. Elifaberh Willerin, contra Zunder Gampfen, ein Schuld 
von 2000, fl. Capital betreffendr. 
. A. 1664, Bettendorff contra Helmftatt, ein ftrittige Mühl betr, 


Eodem Maximins Stifft, contra Die Herren Rhein + Graffen, daß zu 
Groß Winternheim im Ingelheimer Grunde arreftirte Antheile 
Zehenden betr. 


A. 1667. Boßheim contra Blarern von Geyerberg, ein legatum;pon 
2000. Tl. 


Eodem Anna Agnes gebohrne Moßbachin, Kömwenfteinifche Mittib, 
. contra Zunder Gamphen von Godau in pundto tutorii, 


A. 1669. Maſſenbach contra Maffebach, das Ritter⸗Guth Maße⸗ 
ach betr. 


‚ A. 1674, Bettendorff contra Freyherren von Metternich die Reftitu- 
tion Der, wegen 100, Nthlr. Capital- Schulden an fich gezoge⸗ 
nen Wießen zu Slehingen betr. 


A, 1676. Wonßheim contra Wonsheim, in pundto exhibitionisteftam, 


A. 1677. Georg vonder Haubencontradenvon Hartenfelt mode Lan⸗ 
en — an den Floͤrsheimiſchen Stamm⸗ Guͤthern 
etreffend. 


Eodem Andreas Reck contra Freyherr von Schmidtberg eine Schuld⸗ 
Sorderung betr. 


Eodem Gemmingen contra die Hrn. Herren von Venningen in pundto 
arrefti, 

A. 1678. Barckhaußen contra Srandenftein eine Schuld » Sorderung 
betreffend. . 

A. 1679. Coppenftein contra Freyherrn von Schmidtburg , eine 

Dante @derfpreibung von 2100, fl. ſambt Intereffe betr, 


99998 2 Bodem 
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— — — — — — — — — 
Eodem Moßes Oppenheimer, contra den von Gemmingen in puncto 
debiti von 472. fl. 29, Er. 7. heller. 


Eodem Blarer von Geyersberg contra Tolb von Wartenberg eine 
Schuld⸗Forderung betr. 


A. 1680. Miller contra Herrn von Venningen zu Eichtersheim iq 
pundto debiti von 200, fl. Capital. | 


Eodem Wolffskehlin, contra Wambold in punkto debit, 
A. Freyherr von Bord, contra Eberhardu von Sponheim in pundte 


familie ercifcunde. 


A. 1682: Srandenftein contra Sarthaußen ein Original- Verſchrei⸗ 
bung von 1206. fl, betr. 


Eodem Göferin von Navenfpurg contra den von Gemmingen zu Mi⸗ 
chelfeldt ein Capitai von 2000. fl. betr. 








Num. 33, | 


Verzeichnis etlicher Exempeln worauß zufehen: daß, wann 
der Chufürftlichen Pfaltz Lehen⸗Leuthe entweder bey dem Kayſer ſelb⸗ 
ften, oder dero und Des Reichs höchften Gerichten zu Speyer auch 
dem Land⸗Gericht zu Rotweil verklaget, die Sach vondar ab 
und an Chur⸗Pfaltz wegen dero habenden privilegien 
vertiefen worden. 


A. 1353. Berharde von Hunoliftein Kläger contra Graff Johanßen 
son Sponheim beklagten egliche Schäden und Unkoſten betr. 
jo auff 40000. —— worden, und iſt dieſe Sache per 
fententiam von weilandt Kayſer Carin den IV. ſelbſten für Pfaltz, 
alß ſein beſagten Graffens von der Chur wegen Richteren ge⸗ 
wieſen worden. 


A. 1496. In der Sachen zwiſchen Margarethen von Sickingen gebohr⸗ 
von Bubenhoffen eins, und Herrn Hanßen Sickingen an⸗ 
dern Theils, iſt dieſelbe Sache fuͤr Herrn Philipſen * 
Graffen bey Rhein, Herzogen in Beyern Churfuͤrſten zu recht 
gewießen und remittiret. 


Zwiſchen Erpffen von Vennigen Klaͤgern, eins, undt Herrn 
Stephan von Venningen, undt ſeiner — andern 
Theils, ſeindt nach allerhand Handlung der jetzt gemelt Ste⸗ 
phan und fein mit Verwandten, und dieſe Sad) für Herrn 
Philipfen hr Big bey Rhein Chmrfürften sc. lauch ſei⸗ 
ner Shurfürftlichen Freyheit, und fürbrachter — 

gewieſſen 
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dewieſſen, Doch Das gemelten Erpffen in Monaths⸗Friſt de 
nächften nach erſuchung Tag geſetzt und firdesich rechtens * 
hoifen, er auch mit gnugfamen Gleidt verſorgt werde, und 
feindt beeder Theilen erlistene Gerichts-Kofften aus bewegen⸗ 
den Urfachen compenfiret und verglichen. | 


. 1499. In Sachen Balthafar Wyntzen Klägern an einem, und 
itpfen von Hoheneck, andern Theils Ri; nach allem —** 
der genante von Hoheneck und Die Sach mit dieſer Urtheil 
Herrn Philipfen Pfaltz⸗ Oraffen bey Rhein Shurfürften zur 
Rechtfertigung remittirt, Doch, Daß Dem genanten Wyntzen das 
feldften in Monaths⸗Friſt, nach feiner Erfuchung Tag geſetzet, 
- und rechts verbolffen werde, und ſeindt beider Theil Koften 
und Schäden, biß zu ende der Sachen refervirt. ; 


505. Philips Sturmfeder ift durch Pfalg vom d 7 
5 en Hof-&ericht abgefordert, und di Sad 7 —— * 


gewieſen worden. 


1506. Lu. Philips Sommer Klaͤger, contra Stephan von Ven⸗ 
ningen beflagten, iſt Die Sad) von Rothweil abge 
an Pfalg remirtivet worden. : . ie 


. 1508. Philips von Boͤdigkeim beflagter contra Meibprechten vo 
Heimftart Klägern, iſt auch ein othtoeilifche ——— 


4509. Wendel Baumann Kläger contra Wernern von Uglin 
: Beklagten Schulden betreffend und ift Uglingen — Daß 
von dem Nothmeilifchen Hof⸗ Gericht abgefordert, und Die en 
remittiret worden. ' 


1511. Jacob Wolff Buͤrger zu Heidelberg Kläger, contra Herrn 
Phnpfen zu Lichtenberg beflagten injuriarum, Daß tohlermel« 
ter Graff ihm einen Lhgener unde Boͤßwicht gefcholten und des 
yorvegen gebetten , ihme Herrn Graffen perpetuum filentium 
auffzuerlegen, und iſt pro fundanda jurisdietione geſetzt des Rich⸗ 


ters zu Rothweil Weiſſung. 


r1i4. Iſt Hanf von Nippenberg durch Pfaltz von dem Hoff Ge⸗ 
richt zu Rothweil abgefordert, und Die Sad ah es 


von Bach contra Brendel von Gemmingen von Pfaltz 


1520. Joͤrg 
hweinſchen Hoff ⸗Gericht abgefordert und remicir6 


vom Not 
worden. 
A. iederich von Mauchenheim Kläger contra. Cunen von 
—— nnsbanpen beklagten betreffend so, Malter Korn, undt 
ift dieſe Sach auf Abforderung und Weifung von Rothweil an 
an das pf. Hof-Gericht kommen, und daſelbſt in con-& recon-, 


ventione abgeurtheilt worden. 
GITLLL) A 1523, 
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A. 1523. Ottilia vom Gochzem Klägerin contra Philipßen von Mens 
singen zu Menzingen und hat fie Ottilia mider ihne wegen ges 
Elagten drey Jahr ausftehenden Liedlohn Hofgericht zu 
Rothweil beflagt, als er aber abgefordert und ins Dofgericht 
allhero rewittirt worden, ift den 6. Martij ejusdem Anni die Urs 
ttheil wider ihn beflagten gefallen. | 


A. 1524 Conrad von Baumersheim ift von Pfalg von dem rothwei⸗ 
liſchen Hofgericht abgefordert, und mit feinem Gegentheil ang 
Hofgericht gerviefen werben. l 


Eodem Theobald Raub zu Speyer. Kläger — Johann von Alt⸗ 
dorff genant Großberg, beklagten, iſt eineRemifion-Sach von 
Rodweil Schulden betreffend. 


Nota Es bat der von Altdorff in Diefer Sach gebetten, dieweil ihn 
fein Gegentheil , ohnangefehen, Daß er in ber fal —2 — 


und deroſelben Lehenman feye, an das Rothweiliſche Hofgericht 


citiren laſſen, ihne deswegen für allen Dingen in Die aufgelof⸗ 
fene Koſten zn verdammen. 

A. 1528. In Sachen Herrn Hieronimi Lamperts Klägers, wider Knaus 
| fen von Berlingen beklagten, ift nach allem furbringen zu 
2: yecht erkannt, Daß diefe Sach an diefem Kayſerl. Cammer- 
Gericht nicht anzunehmen, fondern lauch deſſelben beklagten 
befchehen begeren an Herrn Ludwigen Pfalggraffen, Chur⸗ 
furften ıc. als den ordentlichen Nichter zu remittiren, als mir 
fe auch hiemit remittiren und aus bewegenden urfachen beyder 

heil aufgeloffene Gerichts⸗Koͤſten gegen einander verglichen. 


&.1533. Hank Neidader Kläger, contra Eberhart Horneden von 
Hornberg und feine Hauffrau Margrethen von Gemmingen 
beflagte anlangend 800. fl. geliehenen Geidt und ift Diefe Sach 
von Rothweil allhero remittirt worden. 


A.1537. Hanß und Arnold von Wachenheim genant von Boͤhl und 
confortes Klägern contra Balthafar von Fleckenſtein, beflagten, 
wegen eines ewigen Zinßes zu Offweyler und Stertbad und 
ift Diefe Sach von Rothweil anhero remittirt worden. 


A.ısso. Marx von Obenftein Kläger contra Hanßen von Altdorf 
genannt Großberg beklagten, injuriarum verbalium und. ift Dice 
Sach auf Abforderen , und weißen des Hofgerichts zu Roth⸗ 
weil anhero ans Hofgericht kommen. 


A. isst. Geoͤrg Chriſtoph von Aßenftein und conforten contra Helles 

h man von Penningen und Dorothea von Affenftein geborne Kieſ⸗ 

felin von Dürckheim, und Deleman von Benningen von Roth⸗ 
weil vermög Churfürftl. Freyheit abgefordert, und allhero ang 
— rewittirt worden, und hat eine Erbforderung ber 
troffen. 


A.1557. 


Ya 
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A. 1557. Margaretha von Bibelnheim contra Johann von Enftrin: 
gen, ift ein Abforderungs Sad) von dem Rothweiliſchen Hofs 
gericht und befennet Emftringen in feiner Gewalt , Daß Pfaltz 
= Gebrauch und Ordnung nach fein Gebuͤhrlicher Nichter 
eye. 

A.1564. In Sachen Hanßen Viſchern Klägers, wider Bernhard 
Dsrren beklagten, auch Herren Briderichen | Pfalggrafen bey 
Rhein, Churfurften pro interefe ift erkannt, DaB Diefe ausger 

angene Ladung zu cafliven aufzuheben und die Sad) auf bes 
—* — Abforderung an die Churfurſtl. Pfaltz zu remittirem 
und zu weiſen ſeye, als wir fie auch hiemit reſpectiye calliven 
aufgeben und meilen in Die Gerichts-Köften derenhalben aufger 
loffen, aus bewegenden Urfachen gegen einander compenfirend 
und vergleichend. | 


Abt und Convent zu Amfpurg contra Manfrieden und Jo⸗ 
hann Slachen von Schmargenburg ift eine Abforderung und 
Remifiongz&ach von dem Hofgericht zu Rothweil. 


Gamprecht Jud von Liebenzell Kläger contra Bernhard 
Speirern von Roßbach, dem Biftumb Speer zuſtaͤndig, bes 
Elagten, diefe Sach, ift von Rothweil abgefordert, auch dem 
. — gewoͤhnlich Gelait in und von den rechten gege⸗ 

en worden. 


Die Ehrenbergiſche Vormundere haben weiland Philips 
Hanßen von Otzberg Schulden halber nacher Rothweil eitiren 
laffen, welcher aber A. 1580. abgefordert, remittirt, und fur⸗ 
ters auf der Ehrenbergifchen anhalten, in A. 1576. allhero an 

- das Hofgericht geladen, und die Sach nachmals den ı i.Mart, 
1607, Zahrs dafelbft abgenrtheilt worden, AR 








Num. 34. 


Unterfehiebliche Remiſſion Urtheil, welche an bem Kayſerl. 
Kammergericht wegen der Churfuͤrſten Pfaltzgrauen 
habender Freyheit ergangen fein. 


I: aten Februarij A.1496. 
Urtheil⸗Buch de illo | 
anno 1487. fol. 24. | 

n der Sachen zwiſchen Margret= von Sickingen geborne von Bu⸗ 

benheim, und Deren Hanßen von Sickingen D. von D. gebohrs 

ner von D. und Herrn K. von V. andern theils ift dieſelb Sad) fur 
Heren Philipfen Pfalbgraffen bey Rhein, Derzogen in Bayern Chur⸗ 
furften zu recht gewieſen und rewittirt. Bärth. 


Ohhhhh⸗ 16' 


En, 
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16% Maij. 1498. 


er 
Urtheil⸗Zuch dea0.1498, . 
fol.40.89 fegg. & 491. 


Zwiſchen Erpfen von Venningen eins und ori Stepffan 
von Venningen und feiner zugetvandten ander theils, feindt noch aller: 
hand Handlung der jtzt gemelt Stephan und fein mit Verwandten und 
Diefe Sach) fur Herren Philipfeh Pfalggrafen bey Rhein Churfurs 
ften ꝛc. Lauch feiner Churfurftl. Freyheit und furbrachte Abforderung 
getvießen, doch Das gemeinen Erpfen in Monats Friſt den nechften 
nach Erfuchung Tag geſetzt, und fürterlich rechtens verhelfen, er 
auc) mit gnugſamerer leide verforget werde, und feind beide Theil 
erlitten Gerichts Köften aus beimegenden Urfachen compenfirt und ver⸗ 


glichen, Seiler. | | 
ag Septembr. A. 1499. » 


3. In Sachen D. Y. Klägern an einem und R. von K. andes 
ren theils ift nach allem fürbringen der genant von K. und die Sad) 
mie Diefer Urthell für Deren Philipßen Pfalsgraffen bey Rhein Chur⸗ 
furften zu rechtfertigen remittirt, Doch das dem genanten Y. dafelbe 
ften in Monats Srift, nad) feiner Erfuhung Tag gefegt und rechts 
verholfen werde, und ſeynd baider theil Koft und Schäden biß zn End 
ber Sachen relervirt. Barth. 


a2’ Maij A. 1528, 


In Sachen Herren Hieronimusen Lamperterd Klägers mis 
der Kung Knaußen von Berlingen beflagten, ift nach allem furbrins 
gen zu recht erfandt, daß Diefe Sach an diefem Kanferl. Cammer⸗ 
gericht nicht anzunehmen , fondern Lauth defielben beflagten befche- 
ben begehren am Herren Ludwigen Pfalßgrafen Churfurften ꝛc. als 
den ordeutlichen Richter zu remictiren , als wir fie auch hiemit remit- 
tiren und aus bewegenden Urfachen beeder theil uffgeloffenen Gerichts⸗ 
Köften gegen einander verglichen. 


ee PER ac | ı5tm Maji A. 1564. . 


5. Zn Sachen J. W. Klägers wider C. E. beklagten auch Herrn 
Sriederihen Pfaltsgraffen- bey Rhein Churfürftenke. ift erfandt, daß _ 
Diefe ausgangene Ladung zu cafliren, aufzuheben, und die Sach auf 
befchehen abfordern, an die Churfürftl. Pfalg zuremittiren und meis 
fen feien „ als wir fie auch. hiemit reſpectivẽ cafıren aufheben und 
weißen, die Gerichts - Köften dernhalben aufgeloffen aus bewegen⸗ 
den Urfachen gegen einander compenfirend und vergleichen, Seiler. 


Num. 
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Num, 35, 


A&us wie durch Pfalg etliche vom Abel ihrer Verwuͤtckung 
wegen mit der Straff angefeben worden. J 


I» uns Selten von Saulenheim hat neben feines Vettern 

Knecht , feiner Mutter Schweſter Mann, weilen er ein 
Bauer und fie Box einen Edelman gehabt, hinder dem Pflug in feis 
ner Arbeit mit Dunden gehegt, folgens erftochen, ift Deswegen flüchtig 
worden, folgens widerumb uff etliche Conditiones bey Pfalg zu gnaden 
fommen. Ao 48.ift die Mordthat befchehen, Anno 56. ift er wider auß 
Sorgen gelaffen worden. 


2. Chriftoph von Venningen hat einen Marggräfifchen Ambt⸗ 
mann Seboldt von Giglingen genant uff Pfaltz Glaidftraßen bey 
randenthal hberritten und befchädigt , folgens mehr Marggräfifche 
äche und Diener uff Pfaltz Grund und Boden zwiſchen Bretheim 
und Pfortsheim nider geworfen, darumb er in des Reichs und Lands 
fridens Acht erflärt, deswegen Pfalg und Marggraffe mit ihme 
Menningen fich dahin verglichen , Daß er die Marggräfliche abgefanz 
gene Näthe und Diener zu Pfalß oder Dero Befehlhader Handen uff 
ein gewöhnlich Urphed ftellen und ſambt ihnen biß ghen Heydelberg 
vergleiret werden ſollen. Und dieweil er fein Unwiſſenheit, Daß er 
foldyen Freuel in Pfalg gleidlicher Dbrigkeit begangen , flrgemendet, 
ift ihme ufferlege, folches bey feinen adelichen Trewen zu erhalten, 
falg umb Verzeichung zu bitten, und gegen —— eines ge⸗ 
orderten Abtrags derofelben uff ankunden einen gantzen Monath uff 
Pfaitz Koften und feinen Schaden dienen ſoll. Datum Bruchfal Dons 
nerjtag nad) Invocavit. A. 1541. Ze 


3. Berdg Hund von Saulnheim hat zwen Todtſchlaͤg begangen 
und fonft daneben viel und allerhand Muthwillen gehbr, ift deswe⸗ 
gen zur Pfalg hafft Eommen, zur Neuenſtatt für das peinlich Gericht 
geftellt, aber meilen ein furor mit untergeloffen von feinen Zreunden 
erbetten worden, uff zuvor geleifte Caution,, Das fie ihne vermauren 
und in etviger Gefängnis (mie befchehen) halten wollen. Anısös. 


4 Chriſtoff von Helmftatt hat ohn einich gegeben Urſach einen 
armen Unterthanen von Frainkheim Jörg von Schiverftatt genant, 
uf Pfalg Gleidſtraßen erfchoffen, ift ausgeriffen,, und ob wohl Pfa 
befohlen, nach ihme zu trachten, und wo er zu betretten ihne zur | 
zu bringen, ift er aber Kriegen nachgesogen und nit in hafft kommen , 
gefchehen Anno 1569. Ei Ä 


sc Ludivig Wolf von Siehingen hat gegen feinen Untertanen 

zu Siehingen, fo Pfalg. eigenchumblich gehörig feltfame Hendel hit 
thurnen, blochen,, und anderen vielfältig über Pfals Befelch/ Gebött 
und Verbott fürgenohmen, und Deswegen Durch Pfaltz a fer in dag 
Schloß geführer Darinnen ein Be derttfia gehalten y Iegtlich uf 
iii eins 
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eingemwente interceflion wider laut einer über fich gegebenen Verſchrei⸗ 
bang ledig gelaffen worden. „Anno 1570. 


6. Dieterich von Oberftein, fo zwiſchen Wormbs und Oppen⸗ 
heim raubliche Angriffe thun helffen, hat Pfalß taufend Gulden vor 
feine Ausföhnung erlegen, und feine Zehen mit 600. fl. verbefleren, den 
Kauffleucen ihren Schaden wenden, und ſich Pfalg mit etlichen Pfer⸗ 
den zu Dienft zu erfcheinen verfchreiben müflen. A. 1572. 


7. Hank Ludwig von der Leyen hat uff der freyen Landftrafs 
fen und Pfaltz Landsfürftlicher und gleitlicher Obrigkeit zwiſchen 
Wormbs und Pfedersheim einen armen unbewehrten Fuhrknecht in 
Anno 1570. ohne einig gegebene Urfach durch den Kopff gefchoßen, fols 
a ſich ausfluͤchtig gemacht, und iſt letztlich in A. 1576. uff eingewente 

ürftliche und andere Vorbitten uff Erlegung funff hundert Gulden wis 
Der zur Pfalg Gnad kommen. 


8. Hank Ludwig von Mörfheim hat in A. 1568, feinen eigenen 
* Knecht vor Altzey uff dem Feld erfchoffen, dem feine von Pfalg has 
bende lehenbahre Guͤter eingezogen, biß er A. 1577. uff Vorbitt ber 
gnadigt worden. 


9. Philipßen von Neipperg ift aus Urfachen er Pfaltz Leibeiges 
nen Schneider Hanßen vertrieben ; Item vier malefizifche Perfonen 
aus Pfaltz Jurisdidtion geführt, und über Pfaltz ernſtlich abimanen 
und verwarnen theils unfchuldig umb genommener geringer eſſender 
na en willen erhencken laffen, das Hauß Streichenberg eingezogen, 
und ein Zahre etlich in Pfaltz handen blieben, biß es ihme in A. 1578. 
— conditionibus durch Pfaltzgraffen Ludwigen wider eingeraumbt 
worden. 


10. Philips Ernſt von Berlichingen hat uͤber feine zu vor geuͤb⸗ 
te mutwillige Händel Pfaltz einem Bauren zu Boftatt hinterm Pflug 
ohn einig gegeben Urfach angefprengt und mörderifcher weiß erfchoffen 
Daruber ausflächtig worden, und wiewohl feine Freund vermittels 
ausgebrachter und Pfalg eingewanter Kayferl. Chur: und Sürftlicher 
auch anderer InterceflionsSchrifften zum offtermahl Pfalg zum flehent⸗ 
lichften erfucht, ihne wider zu begnadigen, und zu dem Seinigen fir 
cher Fommen zu laſſen, ift aber jederzeit abfchlägig Antwort erfolgt, ins 
maffen dan die Urſachen, der nit willfahrung der Kayſerl. Majeft. und 
anderen Chur: und Surften ad longum gu erkennen gegeben worden, 
biß er Berlichinger bey der Churfuͤrſtl. era Adminiftratoren Herzog 

Johann Caſimiren Pfalggraffen ꝛc. zu Erbach ausgebetten worden, 
ad pios ufus 400, fl. erlegt, und ein Revers besiegen uͤber ſich geben. 
Anno 1584. 

ıı. Wolff von ** iſt mit dem Centhgrafen zu Linden⸗ 

feld in ein Schlägeren gerathen und berurten Centhgrafen erftochen, 

ur hafft kommen , zu Lindenfels vor recht geſtellt und mit Urtheil und 
echt des Lands verwieſen worden. | 


12. Georg 


SECTIO IL  CAPUT IV. 495 


— — — — — — — Wr WR REG 

12. Georg von Frauenderg iſt zu etlichmahl feiner fuͤrgenom⸗ 
menen muthmilligen Schlägereyen und Handlungen wegen in Ders 
ſtrickung geweſen, und uff gefchtwohrne Urpheden jederzeit derfelben 
erlaffen worden, bis er — letzt neben ſeinem Knecht ſeinen Schwager 
einen von Delmftatt erſchoſſen, zur Hafft eingegogen, und allhie Durch 
den Rath mit Urtheil und Necht ad perpetuos Carceres condemnirt, zu 
Mannheim ein zeitlang erhalten bis er leglich vermittels feines Wars 
ters Hilff aus Der ängnuß kommen, 


13. Hanne Serie von Walbron ift denen von Srandens 
ftein getwalchätiger Weiß ghen Leutershaufen gefallen, welchen 
Pfaltz als der Landsfuͤrſt greifen und ghen Mannheim fegen laften, 
allda er ausgebrochen, Anno 1559. 





Num. 36, 


Præjudicia welche fich bey des Dber- Amts Altzey Regiftratur 
befinden , mit welchen betviefen wird, daß die vom Adel vor ſel⸗ 
bigen Ober-Amt beklagt worden, und allda 
Entfcheidg erwarten muͤſſen ic. 


In Civilibus. 


A. 1515. eg —— Heinrich von Meckenheim, Hannſen von 
Gberſtein und der Pflegern der Kirchn zu Fremers⸗ 

heim, betreffend den Neuen Kirchenbau des Orts ein Merz 

trag aufgericht, durch Jochem von Seckendorff Surggrafen. 


A. 1516. Hatt Wiffer Jackel ein Morſchheimer Hinterfaß vor den 
Burg —* Jochem von Seckendorff, Hanns Friderich und 
Hannß Heinrich von Morsheim Ze rungss Schuld halber, 
die ber ihm ihr Vatter gemacht, verklagt, worauf fie vertagt 
worden , umd Die Morheimer uff Bartol. Tag geantwortet, 
wann der Kläger ihnen ein Verze chnuß zuftellen werdt, und 
fie fich dann mit ihm nicht vertragen fönnen, Daß ihnen an der 
gütlichen Vertagung wohl benäge sc. * 


A.ıs21. Montags Cacharine, mo die guͤtliche Vergleichung zwiſchen 

] den gi Rare und Herman Schneidern nichts ei 
gen wollen, fo follen fie es entweder bey Chur⸗Pfautz dero 
HofzGericht, oder tatt⸗ Gericht zu Altzey ausführen, und 
beyde Theil om einig Appelliven mit deren Spruch gefattiget 
feyn, daruͤber fie angelobet, vorm Statt: Gericht es auszus 
tragen. 


A. 1522. Sambftag nach Kilians Tag , hat Emerich von Engelftatt 
effagt, des DER erman von Udenheim ein in 
Badhauf allda in & re ‚ aber nunmehr Die * 

ia em 


J 
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dem Herkommen zu wieder ein anders aufrichten woltes und 
gebetten fie Davon abzuhalten, meil Die Gemeine der Gerech- 
tigfeit nicht geftanden, ift ihnen der Befcheidt gegeben, die 
Gemein folle ihre Gerichts - Zundkeren erfuchen, ob fie ſolches 
uͤtlich, oder bey Chur⸗Pfaltz austragen wolten, und in 14, 
agen Antwort bringen. 


Eodem Domerftag nach Jubilate als uff Befelch Pfaltz⸗ Graf Lud⸗ 
wig Shurfürftensre. Dieterich von Schönberg Burg: Graf 
allbier ein gütliche Vergleichung zmifchen der Gemeind Heppen- 
beim comra Seyfriden von Bibelnheim wegen verwegerter 
Beeth ab feinem zu Heppenheim liegenden Hof ⸗ Guth vorzu⸗ 
nehmen gemeint getwefen und aber nichts verfangen wollen, 

feind fie zu Chur⸗Pfaltz Cantzelley gewieſen. 


A. 1523. Sreytag Affumptionis Marie zwiſchen den Gerichts: und 
Dorffs⸗Junckeren zu Saulheim:c. der Gemein Gelt halben, 
— man untreulich unibachen ſollen, ein Zeugen⸗Sag 
gehalten. 


Todem Montag uff St. Thomæ Albrecht von Morsheim contra die 
Stadt Nocenhaufen erfchienen, wegen bes Pfaͤndens, Fre⸗ 
vel und des Junckern Frey &lither, feindt endlich gen Deis 
delberg gewieſen. 


Eodem Sambſtag nach Kilians Tag, zwiſchen Wolffen von Abenund 
Abtißin zu Sion der Beſcheidt geben, welches Theil den] an⸗ 
dern Forderung halber nicht vermeint zu erlaſſen, moͤg den 
andern mit Geiſtlichen Recht vornehmenre welches der von 
ben bemilliget. 


Eodem Sreytag nach Kiltani, Paftor zu Wonsheim und Wolff von 
Rben, wegen des Zehenden bey Rben fo dem Pfarrer gebüh- 
ren foll, aber der von Pben nicht gefändig ein willıc. ers 
fchienen, und fol Paftor einen Confens bey bem Ordinario zu 
Maintz erlangen, und der Ihr den Zehenden mit Kundfchafft 
an ein befonder Dre thun lafien. 


A. 1524. Dienftag nad) Dem Neuen Jahrs⸗-Tag, zwiſchen Gempels 
Arnolden von Erbisbidesheim und Georg von Morsheim der 
Beſcheid gegeben daß Arnold vermög der Beſtaͤndnuß die Guͤ⸗ 
ther annehmen, und flrter fich der Beſtaͤndnuß halten folle, 


Eodem Mitwoch nach Exaudi, Wolff von der Houben hat fich mer 
gen einer Theilung , fo zwiſchen feiner Haußfrauen und Has 
man von Stetten vorgangenen Beſchwert, und gebetten, Has 
man von Stetten zur Billigkeit anzumeifen , Daß er alles wider⸗ 
umb herbey thue, und ein neue Theilung vorgenohmen werde, 


A.1528. Uff Freytag nach Catharine, Zwischen Wolffenvon der Hou⸗ 
ben und Hamaun von Stetten an einem, -- und Reden Ge 
wor⸗ 
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ſchwornen zu Harxheim andern Theils: 7. Malter Korn Guͤlt 

halber bethaͤtiget, daß die Junckern den Kirchen⸗Geſchwor⸗ 

a le 
40. er Korns, 28. u r er in⸗ 

gen She bezahlen fol je 


A. 1533. Mittwoch nach Sc. Michels: ag, durch Ludwig von Neu⸗ 
berg Burg-Graf Schultheiß und gericht a Alsheim, und 
Wolff von der Houben Beeth halber ab Veltin Neuthers ers 
Faufften Guͤthern in Misheimer Gemarkung entfchieben. 


A.1535. Montags nach Erhardi, durch Burckharten von Weiler 

Burg Grafen zwifchen den Unferen zu Bibelnheim und Fri⸗ 

derich Sturmfedern wegen der verfteinten Maſſung gefi * 

worden, dieweil der Juncker den Zehenden hat — 2* en 

"Meffern 10, fl. für ihre Belohnung reichen, und eil 
Damit vertragen fein follen. — | 


Eodem Mittwoch nach dem Chriſtag hat Andhes von Saal gewilli⸗ 
et, Zährlich der Kirchen zu Armbsheim uff feinem Hof das 
elbften aeftifftete 6. Malter Korn zu reichen auch darneben 

des Verſeß fambt Der Zährlichen Guͤlt Bezahlung zu thun. 


A. 1537. Freytag nach St. Albani iſt uff Befehl durch Burckhard von 
. Weiler Burg- Graf und Hamann von Stetten feiner Ver⸗ 
ftricfung uff ein Urpfeden erlaffen, daß er. den Schaffner von 
Liebenau bey Heppenheim uͤberrennt und etliche Degenftreich 
mitgetheilet, fol dem Schaffner vor Pfalg zurecht fliehen, mie: 

wie er dann auch angelobet, 


Eodem Anno & die Hanns Heinrich von Morfchheim mit Niclaus 
von Rubdelsheim Mülleren zu Euchelborn Erbisbüdesheimer 
Gemarkung, wegen Werdufferung der Mühlen Beflerung 
verglichen worden, und hat Morfchheimer bey Edelmanns 
Glauben und Niclaus Mühler mit Handtrem an Aydes ftatt 
gelobt , bey folchem Beſcheidt zu bleiben. | 


A. 1538. Mitwoch nach Oſtern Deltin Mohr von Bimbsheim vor 
Burcfharten von Weiler Burg = Grafen in Benfenn Wolff 
° Berung und Secefrtigeng, geoen Marareinen Phllepc. 
erung und un 
————— irib zu Yreloheim bis nach ihrem Abſter⸗ 
ben , fallen zu laſſen bemilliget. - he Ä 


“ Eodem Sonntag Quafimodog. Hanns Habermann Schultheiß zu 
re Sebaftian von Medenheim Schmaͤhwort 
* halber vertragen worden. ! 


. Sonntag nad) Margrethe rau Margreth von der Leyen 
15 — Ernſt echten and a Epftein von Schniftenb 
zugefuͤgten Schadens halber verglichen. | 
| REERER A.1541- 
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EV Ilka NENNE 
A. 1541: Sambſtag nach Lucie; Chriſtopff Jett bey Handgegebe 
- — Are gegen feinem Bruder & — 
auch, Heinri arſtellern vermoͤg ausgegangenen r 
Befelchs in Ungutem nichts vorzunehmen 
A. 1543. Montags nach Letare durch Schweidart von Sickingen 
. Burg Graf allhier, Feind. Wilhelm und Philips Gebrüder 
‚von Bomersheim und Philipp von Haufen genant Riltzbach 
eins und Johann von Wonsheim Schultheiß zu Wonsheim 
andern Theils, 150. fl. halber ach ‚ und haben beyde 
| eh bey Edelmanns Treuen, dieſen ertrag zu halten vers 
pro en. e ER 


A. 1544. Sambſtag nad) bem Ofter-Tag, hat Schweickart von Si: 

$ tingen Burg Graf in —— — Heinrich von Morſch⸗ 

-. heim und Niclaus Stein Metzen zu Wibisbidesheim wegen 

des Pflafters in des Morfchheimer Behaufung Erbißbidese 

beim Beſcheidt ertheilt, daß Die Stein Megen die gedingte 

Arbeit ausmachen, und der Juncker jedem ein Malter' Korn 

| reichen folle, haben beybe Theil folches zu halten und der von 
WMorſchheim bey Edelmanns Glauben verſprochen. 


A. ı5. 5. Montag nach) Dftern, vor Sriderich von lers eim Burg⸗ 

8. Pr erden ae Be 55 ar Güter 

zu Oſthofen — an Friderich von Hettesdorff umb 
worden. J 


2163. fh verkauf 4 


. A.1550: Mittwoch nach, Reminifcere, ift Hanns Heinrich von Mors⸗ 
heim bey dem Burg= Grafen Sriderich von Flersheim von 
Niclas Stein Meßen und Weintz⸗ Pancratz beide von Prz 

bisbidesheim wegen der Steingrub zu Niederwiſen beflagt, 

* und von Burg⸗ Grafen geſprochen worden, der Klagere ohn 

rlangts Rechtens nicht zu entſetzen, fondern fie Vermoͤg der 
Beſtaͤndnuß bey der Gruben bleiben zu laffen. J 

A. 1552. Dienſtag nach Leonhardi, Philipps von Stetten ben Edel 
manns Ölauben verfprochen, 180. fl. ‚Ziel Aron Juden zum 

gulden Schwanen in Wormbs zu entrichten. | 


A.1558: Freytag nach Ulrici, Hanns einrich von Morſchheim mit 
x feitren Guͤlt⸗ Gebern vertagt und verglichen worden. 


A. 1560. Den is. Juli feind vor Bere Valehtius Grafen su Gebachy 
t⸗ 


Herrn zu Breuberg und Burg⸗ Grafen zu Altzey gnddigft 
dero —— guͤtliche Vertagung zwiſchen — Je 

ten des Klaͤgers concra J und Albrecht Gebruͤdere 
von Dienbeim , die Obrigkeit zu Hanheim betreffend zu einer 
güttihen Verhör vor Ambterfchienen: Johann von Dienheim 
mbemann zu Creutznach Philipps chlichterer von LErxfen⸗ 
Fein Andres von der Leyen und Johann von Dienheim deg 
Ambtmanns Cohn: uff Chriſtopff Zersen Seiten, fein Bruder 
Danns Jeth. A. 1561, 
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— — — — — — — — — — — — — —— 
A. 1561. Mitwoch nach Pfingſten, Heinrich von: Kettenheim und 
Hanß Heinrich von Morſcheim alß Beklagte, ſeint wider 
Klagen den Schaffner im Cloſter Weydes vorm Ambt allhier 
erſchienen undt verglichen worden. 


A. 1563. den ı7ten Aug. Philips Schlichterer von Erpfenſtein uff 
dertagen vorm Ambt erichienen contra die Meßner zu Dorn 
Durck heim. ww. art 2 


Rein, undt Frau Margreth von Löwenftein, gebohrne Loͤwin 
zu 


— und ſie zu entſcheiden, iſt geſchehen beyweßend 


A, 1566, den zten Decembris Pfaltz Leibeigene zur Dalheim contra 
‚Borg Dienheimern des Inzuggelts halber:verglichen worden. 


A. 1568. den sten Jan, Conrad von Obentraut contra Margreth von 
Biebelnheim ftrittiger Penfion wegen vorm Amt erfehienen. 


Eodem den, seen Jen. Shrifiopb jet ee —— ‚contra Ni⸗ 
a an Zppelsheim uff Mertagung wegen 100: fl, 
Haubtgelt erfchienen und verglichen. 7: :$ * ß 
Edom den 27ten Jan. Wolff Chriſtoff von Selmſtatt undt fein Schwa⸗ 
ger Hanß Mirich haben dem Burg affen Handtreu geben, 

daß ſie nichts iu ungutem gegeneinander vornehmen wollen. 
A. 1569. den ıoten April Jacob von Bellendorff uff Vertagung nes 
. ben feinem Möller in der Königs Mühlen, erfchinem undt vers 

abfchiedet worden. — 


A. 1570. den Sten Decembr. hat Hanß Friderich von Frettenheim 
-  amgelobet, Niclaus Geißen zu Algheim 2. Er. vor den Schmer 
gen zu entrichten. *7 N lie ER 


A 1571. den ıoten Jun. Juncker Hanf iderich von Waißbeim ans 
| Co feinem getveffenen Keller Hanß Stauben 20, fl. vor als 
| Anforderung zu erlegen. 0 


A. 1572. den 23ten Junij 8* Bon von Wachenheim undt 
2Danß Friderich von Frettenheim 75. Malter Korn Guͤlten hal⸗ 
ber verglichen. * 2 


A. 1574. den gten Aug. Hanf Sriderich von Morſchheim uff des 
* Sraffen von Falckenſteins und deſſen Gemahlin unablaͤßige 
intercefion bey Chur⸗Pfaltz Die ihme abgeforderte 500. fl. Fre⸗ 
nel von wegen er Chur Pfaltz Weidman das Huͤner ſtecken in 
Morfchheimer Gemardung zu wehren, unterſtanden, aus 
Gnaden nachgelaſſen worden. 
N Kkkekt— A. 1571, 
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A, 1575. Dei 28ten'Mattij Velten von Heidesdorff in Die Merftris - 
dung anhero kommen daß er Lucie Simon Böffen Huͤnerfauths 
allhier Tochter überrederen daß fie ihm die Ehe verheiffen, fol 
ihr müßig gehen und 400. fl. zu Abtrag in 2. Monath erlegen, 
dafür Dank Aund von Saulbeim un t Banß Sriderich por 
Srettenheim Burg. | 


Eodem Philips Schlichterer von Erpffenſtein meiler die 
en zu Dorn Duͤrckheim — und, und ri 
deſſen Befelch zu haben, welches fich aber nicht befunden, 
fondern ihm umb die Materialien zu thun geweſen, uff Befelch 
mit 100, fl; Abtrag befege, 


A. 1576. den ar. Julij Juncker Raͤth zu Udenheim mit feinen Hoffe 
—* vor Ambt erfchienen, undt wegen Guͤlte vertragen 
orde 


Eodem den 29ten Sept. Haben ſich vor Herrn Burggraffen Albrecht 
von Pad und Hanf Sriderich von Srettenbeim in der Burgs 
graͤffl. Ambtſchreibſtuben zu Altzey ſtrittigen Erbguts halben 
mit einander vertragen, undt abgefaufft, Dank Aund von 
en Valentinıunde Philips Jacob von Heidesdorff Ger 

ruͤdere. 


Eodem deu 19. Octobt. Hanß Lalei Sturmfederiſcher Keller geklagt, 
daß ihm fein Juncker getragener Stellerey- Rechnung wegen ein 
zimlichen Außftande ſchuldig blieben, ift des Jundern Erben 
— worden, mit dem Seller in 14. Tagen fich abzus 


A. 1578. Den 14. Maij, Wolff von Oberfkein und Chur⸗Pfaltz Leib⸗ 
eigene zu Bauersheim der. Frohn halber entfchieden morden, 
—* der von Oberſtein mit dem Beſcheidt wohl zu frieden 
gemwefen. 


A. 1579. den ıten O&tobr. Juncker Herman Anobloch als Bellags 
ter und Klagende Seiten Jetten von Pppelsheim Wittib 
300, fl, Haubts⸗Gelts megen vorm Ambt erfchienen. 


A. 1580, den 6ten Jünlj die Gemeid zu Wonßheim alf Kläger undt 
Juncker Wonßheimer als Beklagtes feine vieler uncten we⸗ 
gem vor.dem Ambt erfchienen, und verglichenmworden, fonder> 

ich aber foll beflagter Juncker der Gemein vor ihn außgelegte 
30. fl, bezahlen, 


Kodem den arten Octobt. Dalburger contra £eibeigene zu Weinolß⸗ 

beim der Beeth und Schatzung halber von ihrem Hoff undt 
Scheuer entſchieden, undt haben fich Dalburgifche fürgehabs 
ce Mühe und Verhoͤr bedankt, 


1 


A, 1581, 
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A. 1581. den 10. Mart. Juncker Hank Melchior von Audelsheim alß 
-  Beflagter ift wider. fein: Gegentheil Caſpar Srämerw allhier 
12. fl. geflagter Schuld wegen erfchienen, / hat auch dem Klaͤ⸗ 
ſolche gut zu machen verfprochen. a 
Eodem den ı7ten Julij beklagt fich die Gemein zu Oberweſen wegen 
ein Zugs undt der Frohn nach Buͤdesheim conera Lubiig vorn 
+ Morfcheim und ift durch damahligen Burggraffen ein Bes 
fcheidt vor die Gemein und: wider: Marſchheimern gegeben 
worden. Sun ne Te ie! Dr ET N N 
A, 1582. den sten Juli; Peter Linder von Boͤtterich iſt befohlen wor⸗ 

den, Georg Schöffen don Beibelnheim go. fl. zu bezahlen. 
A. 1583. den 4. Jan. Die Gemein Eppelsheim als Klägere feint con- 
tra die Jetten Dafelbft des Dürffgrabens halber, vorm Ambt 
erfchienen;, und Daß mans in die Cantzeley berichten wolle, ihr 

nen angezeigte worden. 7 N 2 


A, 1584. den zıten Jan. Juncker Hank Jett u Udenheim angelobt 
Peter Linken. von Kotterich Vorweiſern gi; Malter Korn, 
jedes per 2. fl. zu bezahlen. 2 er ng 


Eodem den 2oten Nov. Herman von Mauchenheim genant Becht doheim 
Waltpot als Kläger und Hanß Dechan zu. Niederſguheim 
alfı Betlagter eines Erbiehens halber porn, Ambt erſchienen. 


A. 1585. den 27. Novembr. Albrecht von Dienheim Kläger contra die 


Gemein Hanheim einer neuen, Pfandung wegen erfchienen. 


Eodem den gten Dec. Hartman: von Lronberg ‚Kläger contra der 
Hi Leibeigene zu Sürfeldt verweigerter Frohn wegen era 
—— chienen. ad ın written ch A 

Tre beit roten ejusdem ein Bertrag durch Herrn Burgraffen deswe⸗ 

gen gemacht worden. ches 


Au 1586. den 2ıten Febr, Hartmurhpon Cronbe santa Pfaltzgraͤfl. 
7 -geibeigene zu Wörgtweiletzä; —S— — 


* 
FEAMAMI Tepe 


ve 
Eodem denn » Decembris Kirchen Juraten su Nackheim Kläger contra, 
Juncker Reßlern von arms heim Welfenpon Dazpanbeim 
undt Köthen von WWenicheidt 3s:fl. undt des ‚unfofteng we⸗ 
gen erſchienen, iſt den Junckern befohlen worden, Klaͤgere zu 
befriedigen, wie fie zu thun angelobt. —— 
den aten die Gemein Hanhe m Klaͤgere contra Hau, Deitt? 
e — don Dienheim, Sachen wegen, ſo ſonderlich protocollirt 
amd regiftrirt verglichen worden / En 
dem den aten Septembr. dem von Dalberg ahgegeigt tobrden, daß er 
= * den —— Abtrag bey Pfaltz abbitte, weil er geſauge⸗ 
me Weiber von Beifpigbeim gen aoruäbein uber Pfalb sol 
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ee miderund ohne fühaahe 
n 
müde man ihm auff die Singer Flopffe. de 


Eodem den ı3ten Decembr. Pfal Leibs Angehörige zu Sürfeldtcon- 
tra Hartmut von one der Fro * as —— und 
—— egeben — daß es — der den —— 
1585. geſchehenen Vergleichung na Inhalt eibei⸗ 
gene ihm frohnen follen, been 


A. 1594. den 18. Jan. hat Dalberger anfuchen Iaffen, ben Ambt, eis 
u” eingezogene Dirm zu —— uͤber Straſſen gen 
—— führen zu laſſen, fo uff fein Anfuchen ihm vertwillie 


A. 1597. den sten Nov. Briberich von Stersheim zu neuen Hemb 
ee 
r axheim in der Zehe i 
Den, oder moͤgens bey Lehenherrn ſuchen. Le 


A. 1598. den zıten Jan, Blarer von Geiersberg contra Haltzfeldi⸗ 
ſche Erben, wegen ver Helde Muͤhlen zu Kriegsfeld, feins 
endlich Die Acta zur Cantzley verfchafft worden. 


Eodem den zten Jan. Jacob Baum zu Wintersheim Kläger Contra 
ze von Aattftein berreffendeinen Erbbeftandtverliehener 
ter. 


Eodem den 25ten Aug. Johan Rau von Oſthoffen wegen feiner 
Srauen Apoloni gebohren von ungern Kläger contra Johan 
Dundten von Saulheim 400. fl. wẽgen verglichen. 


A. 1600. den gten Apr. intercedist Oberſtein vor einen feiner Untere 
— und Leibeigenen gu Offenſtein wegen eines Bañart 


A. 1601. den 2oten Apr. befla t fi) Die Gemein Niederweßen com. 
tra Morſchheim und Falckenſtein wegen begerter Hul igung. 


Eodem Den asten Maij Juncker Koͤth von Niclaus Wißgotten zu Neu⸗ 

ſtatt, 181. fl, ai anderer Unkoften wegen verklagt, 

ift uf vorgangene Tagſatzung erfchienen, und verglichen 
worden. 


Todem den ı3ten Julij Georg von Morſchheim contra die Gemeine 
— der Frohn und Weiſtthumbs halber uff des Burg⸗ 
graffen Herrn Philips des ungern Freyherrn zu Wuinenberg 
und Beinften gefunen und begern, auch refpedtiv& erfordern : 

und Befelch erfcheinen und verglichen worden. | 
A. 1602. Den 24ten Febr. Flagt Heinrich Göß gemeiner Bau: Wecker 


zu Udenheim vor Ambt contra Juncker Dre Niclaus pon — 
| en⸗ 
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chenheim und Georg Philip von Geiſpitzheim etlicher durch 
fie mie Ausſpannung und Hinwegreithung feines Pferts vers 
urfachten Unköften Darauff des von Wachenheim bey Des Igelßs 
bachen zu Eppelsheim ftehend Gelt in arreſt genohmen worden. 


A.1605. den gten Julij ift zwiſchen Elias Eßelbornen Schulcheifen zu 
Kertenheim und Herman Rnoblochen gemittelt worden, daß 
beflagter Klägern in Jahrs⸗Friſt, jedoch zu 3. Ziehlen 46. fl. 
zahlen fol, fo er bey feinen Adelichen Ehren mie gegebener 
Handtreu veft undt ftech zu halten angelobet. 


A. 1606. den 27ten Sepsembr. £. Friderich von Manderſcheid Plans 
ckenheim und Hanß Shriftopff von Wonßheim heiligen Such, 
Hochzeit Koften und Geſchmucks halber verglichen worden. 


A. 1607. den ı6tem Jan. ift zwiſchen Anna Bechtolßheimerin gebohr- 
ner von Mauchenheim und Cliop Wellhauffen zu Dorn Duͤrck⸗ 
heim Befcheid gegeben worden, daß —— Klägerin 72:. 
Malter Korn innerhalb a. Jahren zahlen foll. * 


Eodem den ı ıten Septembr. Bernhart von Loͤwenſtein und der Ges 

‚mein zu Udenheim enticyieden worden , Daß uff fein Entbieten 

” ee Gemein fein uffgehaltene Srucht und Wein folgen lafz 

en 0 . . 

A. 1608. den zıten Martij Juncker Zohan sp von Rnobloch 

uff Befelch mit 50. Rthlr. Frevel befegt, wegen eines vor der 

Scheer zu Wintersheim darinnen feine Srüchten wegen ber 

Eckendorffiſchen Vormunder Schuld-Borderung arreltirt ges 

legen, abgefchlagenen Schloffes, und meil er folchen Sreuel 

nicht guttoillig geben wollen, fein fo viel Fruͤchten Darfur ges 
trofchen und verfauffe worden. 


A. 1609. den 23ten Junij Philips Criſtopffen von Franckenſtein con- 
tra feine Ho era —2* zu Beſcheid gegeben daß ſie 
den Außſtandt⸗Pfacht dent von Franckenſtein alfobald bezah⸗ 

len, unde fich der Gücher, bis fie fich eines andern Beſtands 
verglichen enthalten follen. 


Eodem den roten Julij zwiſchen Sriderich Linken su Frettenheim und 
Hanß Jett von Muͤntzenberg zu Udenheim Beſcheid gegeben, 
ce Linden alfobald 13. Malter Korn liefern und bezah⸗ 

N) 


Eodem dem ıten Aug. hat Johann Daniel von Cornberg fo wohl in 

feinem als feiner Brüden Nahmen und refpedtiv& tutorio nomi- 

ne contra der Chur: Pfalg Leibeigene zu Sürfelt der von Beufs 

. fern erfaufften, und der zum Hauß Nben pretendirten fchuldis 

gen Srohn halber geflaget, und feine die Unterthanen ihre 

chuldigkeit zu leiften angetwiefen, Daneben an Den von Cron⸗ 

*. begehrt worden, alle verderbliche Ubermaß dißfalls ab⸗ 
uſtellen. 


ZINN 2 Eodem 
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Eodem. den. .2oten 'Septembr.., 3wifchen Georg’ Philing Bnoblochen 
von Hagenbach und Dan Georg: Heilmann Tettenheim 
uff eines und das andern über einige Nuß utbefsheibene Neden 
hergefloſſene injurien Amıbes halber uff gehoben worden. 


A.1610.den 2atenoctoht. Wolffgang Cammerern vonWormbs genant 
von Dalberg contra die Inhaberedeg Dalbergifchen Hoffgut⸗ 
leiuns gu Alßheim geſuchte adtio- realis abgefchlagen, der ihnen 

. arellipte Wein, relaxirt, vndt hingegen er an Diejenige, fo die 

-  Büther Beſtandsweiß von ihme empfangen, ex contradtu per- 

fonali verwieſen. | 


#.1613. den ar. Junij wurde klagenden Juncker ettenzu Befcheid ge 
- geben wart er Schein und Quittung Mi tohrde, daß weil 
althas zu Dienheim feiner — halber befriediget, 
fo folte der bey feinem Ghlten Geber zu A anbeim angelegte 

arreft relaxirt werden. — 


A. 1614. den 14ten Jan. in Sachen Albrechts von Morſchheim con- 
‚ca Veltin Rudolpffen und Conforten zu Einſelthumb 3, Nebel, 
‚geforderten Zins Torns halber, vor die eflagte in poffeifo- 

F — und ber von Morſchheim ad petitorium verwie⸗ 
Is n worden, na d, re — 


Eodem den oten Febr. Johan von Cronberg zu Xen durch Dr. Mei⸗ 
. .,., Perlin gerhan anbringen, und begeren, twegen Eintrags an feir 
ner Gerechtigkeit, der Bam Mühlen contta Johan Alt zu 
Surfeldt und Annen Yıban Schmids & hur⸗Pfaltz Fauts das 
ſelbſten Tochter wegen .böfen Feymuchs und Diebftals den 
Einzug nicht zu geſtatten, ihme miderum angezeigt worden, 
weil allein diejenige fd dem Imnckern sinßbahr in deſſen Mühl 
zu Mablen fchuldig, fo folte Er Kohann alten mir fernerer Ab⸗ 
. forberung Des. uffgefeßten Frevels verſchonen, oder, beſſeren 
Beweiß führen, wie man dan auch Feine erhebliche. Urſache ſe⸗ 
hen koͤnte, warum Annen Urban Schmids Tochter, weil Die 
uffgelegte Urkunde von einem errato Juvenili allein meldet, und 
dan das enttvendete Gelt alsbalt widerum gut gemacht, der 

Inzug in Fuͤrfeldt nicht folte geftartet werden, - 


[7 


In Criminalibus, | 
A. 1514 -Uff Sontag nad Martini it Albrecht Dienheim gegen. Ni⸗ 


claus Seien, welcher zu Dalbeimeiner, Zodfchlag hegangen, 
vor Jochim von GSedendorff erfchienen, und feind verglichen, 
daß Niclaus dem Sundern 4 Gold Gulden zu Straff geben, 
fo beide Theil gutwillig angenohmen 


A. 1566. den 10. Äpr. iſt nach Chriſtopff von Stein Rallenfels und 
Ä und feinem Bruder Hugo wegen mordehätiger Handlung art 
einen 
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einen Barbierer zu trachten, und fie gefänglich einzuziehen anz 
befohlen worden. — 


A.1570. den oten Decembr. iſt befohlen worden Andres von der Loͤ⸗ 
er wegen Entleibung eines Fuhrknechts gefänglich einzu⸗ 
ziehen. 


Mehr Exempel fo Todtſchlags oder anderer Uebelthaten halz 
ber, ſich in der Pfal nicht finden laffen dörffen, ehe fie dan 
mit Pfalg als dem Landsfürften fich vertragen finden fihan. 


Hank Ludwig von Morſchheim. 
Ehriftoph von Helmſtatt. 


A. 1571. den 2often Juli Wolffen von Dalberg verübten Muthwil⸗ 
lens halber an den Geleids⸗Reuͤthern, Daß er ihnen ein Miße⸗ 
thäter in Hernsheimer Gemarckung abgenohmen, und nagds 
mahls folchen lauffen Taflen, auch der Churfürftl. Pfaltz kei⸗ 
ne Zolls⸗ und Geleit$z Gerechtigkeit in Hernsheimer Ges 
geftehen. wollen 1000, Rthlr. zu Abtrag gefordert 
worden. 


A. 1574. den 22. Jan. Dieterih von Oberſtein Rauberey halber mit 
1000, fl. Abtrags beſetzt, Daneben 600. fl. tiber fein Zehen ver⸗ 
—* und darüber hin ein Urphed, die noch bey handen geben 
muͤſſen. 


Præjudicia 
Deren vor Rath und Gericht zu Altzey erſchienenen vom Adel. 
"A. 1573. Quirin Reuͤther von Heydelberg contra Juncker Herman 
Rnobloch zu Kettenheim 500. fl. Capitals halber. 


A. 1609. under Heinrich Jett von Muͤntzenberg zu Eppelsheim 
contra Herman Knodlochs Wittib zu Bettenheim fchuldigen 
200, fl. Capitals wegen. 


Eodem. Schaffener zu Neuhaußen Ludwig Hinckel contra Herman 
Knoblochs Wittib zu Rettenheim wegen 174- Malter Korns. 


A.1615. Juncker Sriederich Jett zu Eppelsheim contra Juncker Frie⸗ 
Nderich von Eckendorff Schuldforderung halber, 


| Exempla, 
Deren vom Adel Bevormundung halber. 


A.1523. Freytag nach Reminifcere hat Dieter von Schönberg Burg 
vaf zu Atzey, uff Shurfürftl. Befehl Notarium von auters⸗ 
eim und Seyfrieden von Biebelnheim uͤber Hanß Jetten 

feel, verlaſſene Kinder zu Vormuͤndern geordnet. 
Ye Mmmmmm A1573. 
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A. 1573. arten Kar Judica feine uff Pfalg Befehl durch Burd- 
bare von Weiler Burggraf zu Alten Peter von Bei pis heim 
und Lamprecht von Laumersheim zu der 2. Schweltern von 
Biebeinheim, nemblid Elfen und Margrethen Vormuuder 

angenohmen und beaydiget worden. 


A.1550. Montag ad) Remigii ſeind Hanprechts von Biebelnhei 
Kindern uff der Wittib Anftalten Chriſtoph Jett Bei ie 
Strauß Burger zu Alten zu Vormunder vorm Ambe geord⸗ 
net, und in gewoͤhnliche Pflicht genohmen worden, 


A.1569. den ı2ten Juli, Hank Jett Zolberehter und Wolf Ulri 
Staud der teutſch Schulmeifter zu Altzen zu Drei, 
uͤber Chriſtoph von Altdorff Gut Arebsbergern feel. Kinder 
verordnet und mit Pflichten beladen worden, 


A.1592. den i rten Julliji Johan Jacob von Bornheim der Zeit Schul: 
heiß zu Alßheim/ und Hank Gorg Self zu Altzen zu —* 
von Eckendorff hinterlaſſenen Soͤhnleins Vormunder ange⸗ 
nohmen und veraydet worden, ſeint auch die Vormundſchaffts⸗ 
Rechnungen noch bey handen ꝛc. Ä 





Num. 37. 


Sernere bergleichen Actus Jurisdi&ionales und Proben die 
Landsfürftliche Obrigkeit der Platz Aber den 
Adel betreffend, | 


A. 1329. in der Theilung fo Kayſer Ludwig A. 1329. zwiſchen feirter 
und der Pfaltz Erben gemacht, ftehet unter anderem : Ob der 
Herr Dienfimann Ritter oder Knecht einer oder mehr die zu 
den Landen Cbey dem Rhein zu Beyern, zu Schwaben und zu 
Defterreich) gehören von ihnen und dem Fand fehren wollten 
fo follen fie beyderſeits uff den oder uff fie an einander gehol 
fen fein als lang biß fie es darzu bringen, daß fie bey der Herr⸗ 
ſchafft und bey dem Land bleiben. 


A. 1342. In Befreyung der Stadt Wachenheim fichet, daß Edel 
ur unedel das Umgelt zahlen nn heim ſtehet / 


A. 1395. In der Ordnung des Churfuͤrſtenthumbs der Pfaltz und 
z Beyern von Pfaltzgraf Ruprechten a. 1395. uffgericht, ftehet, 
Die ſie gemacht zu gutem allen feinen Edelmannen Tannen :e. 


A.1421, Pfalß confirmirt Anne von Venningen Ulrich Landfchaden 
PASral — ihrer Guͤter an ihre Kinder. 


A. 1422, 
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A. 1422. Die von Adel zu Dirmftein verfchreiben fich gegen der Pfalg 
wegen ihrer Froyheit. 


A. 1464. Pfaltz befreyet des von Helmftatt Güter zu Srießenheim A 
Zahr lang und foll mehrender Diefer Freyheit mit zweyen rei 
figen Pferden Pfaltz gewaͤrtig fein. 


A. 1469. Pfalß confirmirt eine Erbfchaffts: Drdnung zwiſchen den 
BGrafen Dohenborn darin diefe Wortt , daß ſolche Herrfchaff: 
ten Pfalg Fuͤrſtenthumb bey Rhein zugemand. | 


A. 1474. Die als Landsfurft giebt den Kindern von Sleckenftein 
meilen ihr Vatter finnloß worden Friederich von Nofenberg zu 
einem Curatore bonorum. 


Eodem Pfaltz — aus Landsfuͤrſtlicher Obrigkeit denen von 
irſchhorn den 20. Pfenning von den Unterthanen zu machen. 


A. 1480. Pfaltz ſetzt als ordentlicher Richter in Sachen Magdalend 
Schendin zu Erbach) und ihres Bruders Schencken Erafmus 
Herrn zu Erbach. 


A. 1481. Pfaltz nimbt als Landsfuͤrſt das Schloß Hornberg, zu han⸗ 
den, verkaufft es an Horneck und einen von Flehingen verſpricht 
fie als andern ihren Landſaſſen darbey zu ſchützen. 


Eodem Pfaltz ſchickt Agneßen von Hirſchberg des Abts von Schoͤnaw 
Klage wider fie, befilcht ihr, entweder klagloß zu ſtelleu oder 
vor dem Hofgericht Ihm rechts vorzuſein. 


A. . Dank von Sachſenheim gehet mit feiner Fra ing: l 
— Pfaltz Fa als der ee Unterfaß ne * 


A.1483. Wann ihre Guͤter in unfreye Hand kommen bleiben fie 
: 7* ſeynt Pfaltz Landſaſſen. ad 


A. 1484. wird eine Ordnung gemacht wegen Erbung der Enckel und 
Geſchwiſtert Kind darin austrückichen gefeßt, Daß folches un⸗ 
- ter dem Adel Bhrgerfchafft und Landvolck ftere und Welt, als 

das Landrecht gehalten werden foll. 


Eodem Goͤtz von Stetten vor das Hofgericht eitirt. Den Vogts⸗ 
Sundern ift nicht zu verftatten Appellations⸗Gerichter anzuſtel⸗ 
len, ibid. Pfaltz hat abeliche Bandiaffen. 


Eodem Wird der Pfalg gemeine Adel und Ritterſchafft die der Pfaltz 

andfaffen, Mann und Diener feynd von allen Landzöllen der 

Hals, alles das fo fie zu ihren Haußkoſten brauchen zollfrey 
gegönnt doch uff miderruffen. 


Eodem Heinrich Wolf von Sponheim ift Pfalg Landfaß. 
| Mmummmm 2 A.1485. 
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A. 1485. Eberhard von Gemmingen nennet Pfaltz in einer Schuld⸗ 
Sache wegen feines Bruders den Landsfürften und ordentlis 
chen Richter. 


Eodem Als — Barwenſtein das Schloß an den von Drat ver; 
pr verfpricht Pfalg ihn gleich andern dero Landfaflen zu 
en. 


A. 1489. In der Heyraths⸗Beredung zwiſchen Churfuͤrſt Philipfen 
älteften Sohn und Herr Albrechts in Beyern Tochter Srau 
Sidonia ſtehet, daß ſolcher Heyrath unter anderen getroffen fey 
unferer Ritterfchafft Landen und Leuthen zu Gut. 


A. 1491. Als Stephan und Conrad von Venningen eine Zeitlang aus 
Land ziehen wollen und nochnicht majorennes waren, werden uff 
ihr demuͤtig anfuchen ihnen von Churpfaltz mweilen fie in dero 
Furſtenthumb als Landfaflen gehören, Pfalg ihr Kandsfürft 
und ordentlicher Nichter, curatores ad litem gegeben. 


A, 1493. Einer von Golheim muß wegen begangener Uebelthatt Die 
falg meiden und werden feine Guͤter mit Arreft von Pfaltz 
efchlagen, der Kayſer intercedirt vor ihn. 


A.1495. Eine Rheingräfifche Wittib gebohrne Gräfin von Eulme über: 
giebt ihre Güter ihren beyden Söhnen, und bitter Pfaltz als 
ihr ordentlicher Richter und Landfürft wolle darin willigen und 
aus ihrer Obrigkeit folches authorifiren. 


A,1496. Als Schenck Veltin Herr von Erbach von dem Landſchrei⸗ 


ber zu Hendelberg wegen eines Lehens und anders vor Pfaltz 
Hofzericht verklage worden giebt Pfaltz Erafft ihrer Obrigkeit 
ihm curatores ad litem. i 


Eodem Als einer von Michelfeld, fo damals einen von Gemmigen zu⸗ 
gehöre ein Mägdlein genothzüchtiget, informirt ſich Pfaltz der 
Sachen Summari& als Landsfürft, weilen gedachtes Dorff in 
dem. Fürftenehum des Pfalg gelegen und befihle darauf von 
Fuͤrſtlicher Macht und Dbrigfeit meilen fie anjego mit an 
deren Gefchäfften beladen, der von Gemmingen foll die Sache 
ferners unterfuchen und der Schärffe nach abftraffen. 


Eodem Hanf von Namberg und feine Daußfrau wird in Pfaltz Schirm 
genohmen ftehet im Schirmbrieff,, Pfals wolle ihnen gleich an⸗ 
dern dero Landfaflen fchirmen. 


A. 1497. Margaretha gebohrne von Venningen Wittib bittet bey 
Pfaltz umb eine Zeugen Verhoͤr ad perpetuam rei memoriam. - 


+ Eodem Zmifchen Erhard von Nemchings Kinderen wird auch Pfaltz 


als Fandsfürften eine Grundeheilung Vaͤtter⸗ und Muͤtterli⸗ 
chen Erbs uffgericht als Stefen von Adelsheim und Kilian von 
Berlichingen fi) auf Anshelm von: Eicholsheim als ob man 
veranlafien giebet Pfalg dero Confens darein. — 
1498. 
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A:1498. ‚pfeiß als Landsfürftfehet des von Erbach, minderjährigen 
, —— Vormunder, ingleichen des Grafen Ph 
inderen, 


A. 1550. Goler don Nauenfpurg und die von Etettenberg werden der 
Pfaltz Landſaſſen geneht, ‚Item Die von Chreuberg. 


Eodem Item die von Fleckenſtein einer von Rauenſperg und ei einer von 
EStetten werden der Pfalß Landſaſſen genant, 


Eodem Wie dann auch Chur⸗Pfaltz, als Ober: Border ineinen 


Vertrag conlenurt, den Dee ‚Grafen, Em, gie 
uff. - & HD; AN AA nr J 


| A ı — — giebt — ——— als —* einen Vor⸗ 


A. 1504. "Hanns von Geippenbergenkleibet feinen , Schioager 3 ilippg 
Schelmen von Bergen weswegen er don Palt in * * 
geleget und uff ein Urphedt wider losgelaſſen wird 


A. 1505. Pfaltz laͤſſet die Armen zu Bergen dei’ von —** zus 
ftändig aller —— —— ausgenohmen bas Renen, 
frey ſo lang der don Ehrenber —5 BE \ 


Eoden faltz giebt des von "Nödenheim &o al der Banbefürf | 
86 ordentlicher Richter — on 


Eödem Beitin zu Daben wird von der Stadt Wormbs citipt aber dom ' 
falß uff Des’ zur Haben anſuchen als der Prais Diener Les 
— Mann und ‚Dinterfaß Peeſexdert 


RT 


A. — Mathes Naminge feel, Kindern werden von Pfalg alg be 
Landsfürften, einer von Helnſtatt und einer von, Boͤdickheim 
zu Vormunder geſettt. 


Eodem altz fchreibe ein gemein Musfchteiben als das Exercitium 
a Akon re nd an alle und’ jegliche Grafen Herrn, 
Hittery Knechte sc. in der Pfaltz Fuͤrſtenthumben und Ger 
bieten geſeſſendt und wohnend. 


A. 1sıo. Helmftas bom Löwenſtein vor Plaitßz olgericht akticnirt. " 


A. enberg nennet Pfalß feinen Kandsfürften erbeich ſich 
— — — recht. Bf id. Item contra den.von Lamersheim 
vor Pfaltz Hofgericht, ibid. Adels > Confpiration belangend, 


a. 1 550. Schmiedberg wird befohlen der Stadt Meeinheim das > 
terftändige Beet Belt zu geben. BR + Ä 


A. anns Sturmfeders Abſterben — die von 
a ehe Pfaltz antwortet fi 4 * 
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— rei — te un har fl uni ion. J 


A,1553. t von Honeck bittet Herzog  olffaung tolle 
® als rk hu⸗ Mann Kraft der Pfalß. Privilegien vom 
of zu ——— BMTOBAN, welches and gefchehen, 


A. 1564. ‚Has I den ‚von Berdihoehein van Privilegi av 


age Salbe ig wegen viourten en Glaids Ge⸗ 
6: Bali ae Ar — —— 
I Zu Altzey gefordert. aA 1 * — ig, gi ft 4 


Eodem fat laͤſſet einen von — wegen vieler bei genen. 
ordt haten ie," ‚greiffen und peinlich antlagen von 


A.1 1567 Walbron wird wegen — Kane Mienngen in 
Da er J „| AN 


A. Einer von 2 eyen erfchieft, einen r⸗Knecht uff ft 
* jeidt und „und Sands sfuhen Ding n mid u von 


3; 


Eodem 9 der £ Huse 8 ma J 
ke ang {ein Wergle ae Si ms 


a 1571. Werden 1000, fl. Straf angeft Dahein und Sad. 
Ri 1576. Belendorff bittet feinen Kindern Wormunder 


Ai Die von Dalburg wollen das ihnen eimgefallene 
— he 38 ß zu Wachenheim A En einnehmen e 


gift 
‚über Pfaltz als & Ihro ſchimpflich nicht zugeſtatten b 


A. 1390, Dun. eben es g Re dag Cammergericht/ daß ſie des 
on Feilſch Kind ormunder gefeßer, ſolches gereiche zu 
Schmählerung der Pfaltz Landsfuͤrſtlichen Obrigkeit. 


A. 1604... Fleckenſtein alg Mingartifcher Vormunder wird vor Pfalh 
‚Dorgericht don den Interehanen zu Wingarten actionirt. 


A. 1712. Königliche Maojeftät befible altz daß er als Bandefür 
Mathes von Ramings Kindern Dormunde Bene r 


. 4 


nt Num; 


» 
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Num. 38. 


ghur /Pfaltz ſtraft Ludwsigen vordirfehhorn um 200. Rthlt. 
mb 16. Gulden ind Wayſenhauß. 1616. 


Friderich ꝛc. oritun— F 


——— „Aus. Deinem ſub dato den 13. Novembris jimgſt⸗ 
er, Hin gethanen bittlichen Schreihen darinn du umb Moderation 
deren Div wegen des Neifichueiders den du uff unſererer Centh⸗Ge 
rechtigkeit gehamen , daß er bald hernacher geſtorben, angeſetzten 
Straf uns erſuchen thuft, finden wir keine erhebliche Urſachen wars 
unb-wis-Bir in ‚Deinem -Euchen willfahren folren, fondern feind der 
angeſetzten —— Reichsthgler und 140, Gulden die bey un⸗ 
ferm Aue Heidelberg innerhalb i4. Tagen von Hato diß an erlegt Zu 
werden gewertig, welchen Termin wir dir zum, Uberfluß nochmahlen 
haben anſetzen en wollen, uf den widrigen Fall und da du Did) 
ferners dißfalls ſeumig erzeigen ſolteſt, haben’ wir bereits Verord⸗ 
zung gethan und den Anſtalt gemacht, wie wir zu dieſer unſerer an⸗ 
eſetzten Straff und Freuel gelangen moͤgen. Das thun wir uns zu 
eſchehen verlaſſen. Datum Heydelberg den b6ten Decembris 1616. 


a nat TE 
ke > 310 2 Fa A 


Friderich de. 


Ziebe Getreue, was wir uff Ludwigs von Hirſchorn gethaues 
Suppliciren, um Moderation der ihme angeſetzten 200, Reichs⸗ 
thaler, Straf und 140. Gulden ing —— uns in Antwort 
vernehmen laſſen daß habt ihr ab beykommenber Abſchrifft mit meh⸗ 
reren zu vernehmen. Befehlen demnach hiemit dafern er obgedachte 
Summen innerhalb 14. Tagen von Dato diß an zum Amt nicht lief⸗ 
fern würd, Ihr wollet ohne einigen ferneren Uffenthalt und Uffſchub, 
anferm den agren Octobris Juͤngſthin dißfalls ertheilten Befehl ein 
völliges Genuͤgen Teiften, und Euch daran nichts hindern laſſen, hier⸗ 
an. verricht Ihr unfere zuverläßige gefällige Meinung. Datum Hey 
Belberg den Sten Decembris 1616, | 


1 


Ambt Heidelbtug 


“ 


‚ Nununna: Num. 
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Num, 39 
Extra&tus die Chur, Pfälgifehe privilegirte Jurisdi&ion auch, 
Landsfuͤrſtl. Obrigkeit uͤber ben Abel betreffend. 5 


1. Öemminger. . 


Nfan Die Bemminger betreffend: Reinhardt von Semi 
en fchreiben de Dato 1475 in welchen —* klagt / über 
Adi Bruder, und bittet Pfaltz als feinen natürlichen Herrn, 
PR Kandefürften ihme bey it: tem BRUCH ei * und 
Kehrung zu verſchaffen. 


Item Barbara von Cemnörgen giehr oebhrne von Niepas 
ards von Gemmingen Haußfrau ohneberen 
andefürften eine Ubergab fo ihr Hau Wirnp ohne 

ihrem © n gethan Anno 1475» 


VUber diß befindet ſich noch ein Schrei reiben von Eherharden von 
Gemmingen de Anno 1479. in: wel erfelbige ſich entfchuld Kr 
daß er den von Pfalg zu Dinlegung der zwifchen ihm und feinen 
nen entſtandener Irrungen angefegten Tag nicht beſucht, au NY itz 
uff ſeiner Soͤhne Klag ſeinen Gegenbericht thut, mit ang enckter 
Birt, fein Ehurfürftl. Gnaden —— als der Landsfuͤrſt, in die Ding 
ein Einſehens haben und mit den Soͤhnen verſchaffen, die Sache in 
derſelbigen Handt zuſtellen und deme was ſie darein u forechen werde, 
ungemeigert nad) zu fommen. ' 


Item vor Rheinharbt von Gemminge Wittwe fein Buͤrg ge 

—— En ey reg Angeloc) —— 
von aſenbach u r von e u 

Ne Witttpe zu. freien fie Der Bfırps 


faltz als Landsfürften ermelter 
2 zu ledigen, Anno 1483. 


a 


Ingleid em bat at Anno 1482. Orant. von Genmingen IE 
als deren Diener und Landfaf bittlich —— ihn — 
deren etlicher ausſtendiger Zahlung halber zu b 


Alſo iſt Eberharden von Gemmingen nn Pius es als der 
Lands und ordentlichen Nichter Anno 1485. befohlen worden 
— — — — em Ehe Dbenbem Mir 

en, info aber 
125. fl. etliche b — Guͤter einzugeben. 


en 
alß⸗Gr pſen ur n 
—* mit ihrem Wittumb in Pfaltz Schirm genommen. 


Item 
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Item Pfaltz⸗ Graf Ludwig Churfürft hat einen Vertrag wi⸗ 
ſchen Philippfen von en Kindern deflen Werlaffeı chafft 
halber aufgerichter, als der Landsfuͤrſt mit Necht krafftig erkeut und 
confirmirf Anno 1520. Zn e 


Diefe Gelegenheit hat es auch gehabt mit den Gölern von 
Aauenfpurg. Vid. ein Schreiben de Anno 1477. darin Görg und 
Albrecht Göler als Wormunder Philipps. von Dirfchberg Kinder 
Urſach anzeigen, warumb fie in Die von Churfuͤrſtl. Pfals fuͤrgeſchla⸗ 
gene Gutlichkeit zwiſchen dero Marſchalck wicht koͤnnten bewilligen , 
und betten feine Churfurſtliche Gnaden als ihren rechten naturli⸗ 
eben Herrn und Landefürften folchen Abfchlag zu Feinen Ungnaden 
De bee ; ein Schreiben de Anno 1497: in welchem Görg und 

brecht Göler von Nauenfpurg Gebrüder Pfaltz als ihren Landes 
Bürften erfuchen , die Thumberren ı zu Speyer aus fürgebrachten 
rſachen wider fie nicht zu fchirmen, | 


Item Anno 1515. haben Albrecht Gölers und Erharts von 
Roſaw Haußfrauen, Geſchwiſtrigen Pfaltz als ihren Landsfürften 
und Oberrichter erfucht, einen Verzeichs⸗Brief uff ihr Muͤtterlich 
und andere Anfall zu authorifiren, Se 


3. Helmftätt, 


Daß auch die von Helmſtatt die Churfuͤrſtl. Pfaltz für ihren 
Kandsfürjten und fich für dero RE a ans nachfolz 
genden Documentis zu fehen, von Deinrichen Georgen Sohannfen und 
Herren Martin Nittern allen von Delmftatt de Annis 1466. biß 70. 
in welchen fie alle Die Pfalg für ihren Eandsfürften undrechten Erb⸗ 
Zerrn ſich aber für Interthanen und Landſaſſen erkennen und ges 
z — ſich für Pfaltz zu Recht erbiethen, und ſie dabey Hand zu ha⸗ 
en bitten. —* 


Ferner Sechzʒehen unterſchiedliche Briefe von Herrn Roſau 
und Maͤrtin beiden Ritteren auch Heinrichen Weiprechten annſen 
und Friderichen allen von Helmftatt, darinnen fie die Churfuͤrſtliche 
Pfals in ihren Sachen und Gebrechen, umb Hülff Handhab 
‚auch in Bormund⸗ Sachen als ihren Landsfuͤrſten anrufen, fich 
auch für dero-Hofgericht als Kandfaflen zu recht erbieten, de Annis 

"1470. an bis 80. und Flagt ermelter Zriderich unter folchen hber feis 
nen Vatter, daß er feine Mutter ungeblihrlich halte, bitter — als 
Landfer ſieb / das bey ihme abzuſchaffen; Weiter ſeind unterfchieds 
liche Schreiben, Herrn Martin Ritters, Conrad und Friderichs er 
brüder, Mrichs Chriſtoffs Heinrichs. und Zoachims aller von Helmftatt 
fambteiner Witrwen von Delmfkart Darin fie vor. höchftermelte Chur⸗ 
Fürftliche Pfaltz als den rechten Landsfürften , auch ordentlichen 
Richter in ihren wiederwaͤrtiger Zuftänden kommen, ach umb Vor⸗ 
Munde: Verordnung erfucher yon Anno 1480. bis 90. unter andern 
bittet erwehnter Herr Martin * Helinſtatt, daß Pfaltz ihne 

— * — 00090 | au 
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auf die ausgebrachte Kayſerliche Commiſſon, fondern als Pande: 
fürft gegen Heinrich Bockhen vertrage; mehr feindt noch ı1.Mifiven 
de Anno 1490. bi$ 1500. von Deren Konrad Nitteren ımd Hannfen 
Gebrüdern, Weiprechten, Dannfen , Chriſtoffen und Rheinhardt 
von Delmftatt herrährend; darinnen ſie Pfaltz als ihren Landsfürften 
in ihren Nöthen um Recht auch Wormundfchafften erfuchen, und fich 
von Rotweil abzuforbern bitten, erfennen fich theils ausdrücklich für 
der Pfalg verpflichte Mann Diener und Landfaflen. 


| Item noch 4, mifliven Herrn Conrad und Hannfen Gebrüder 
Erhardt und Chriſtoffs aller von Helmftatt in — faltz als 
Landsfuͤrſten umb Verordnung Vormunder Huͤlff echt als 
Landſaſſen und Angehörigen anruffen de Anno 1500. an bi 1520. 


Mehr befind fich ein Schreiben von Reinhardt von Helmftatt 
zu Fuͤrfeldt an Pfaltz de Anno 1496. darin er Pfalg als feinem rechten 
2 andsfürften und Herrn Flagt, daß ihn Clauß von Nechenbach we⸗ 

en eines feiner Unterthanen zu Aderfpach unbilliger Weife und über 
ein Nechts> Erbiethen anfechte , und erbeut fich dem von Neichens 
bach für feiner Churfürftlichen Gnaden als feinem ordentlichen Nichs 
ter Krafft der Gulden Bullen, der Einung zwiſchen Maingund Pfaltz, 
der Koͤniglichen Ordnung u Wormbs gemacht und gemeinen Brauch 
des Nechten zu fein, des Verhoffens Pfalg werde ihn dabeh handha⸗ 
ben, und nicht wider Recht tringen laſſen wohin fein Gegentheil zu 
feinem Vortheil zu fein begehre: darauf Pfalg an Statthalter und 
Raͤthe zu Mayntz begehret, Helmftettern. bey diefem feinem Erbier 
then bleiben zu laffen, und Reichenbach nicht zu geftatten,, daß er etwas 
unbilliges gegen ihne vornehme ‚in Erwegung Pfalg fein des Helms 
ftetter8 als dero Landfaflen Manns und Dieners zu Mecht mechtig. 


Martins von Helmſtatt Ritters Antwort, uff des Biſchoffs 
zu Wormbs und der Vettern vom Hirfchhorn Klage die Mittelburg 
zu Steinach betreffend, darin er fich unter andern erbeut was ihnen 

falß nad) eingenommenen Augenfcheinund Befichtigung feiner Brie⸗ 

e dieß Orths — werde, demſelben nachzufommen, und zu fols 

gen, bittet Pfalß tolle ihme als unvermöglichen getvendten Untertha⸗ 
nen und Landfaflen bey dem feinen handhaben. Anno 1481. 


‚Item noch ein Schreiben Sheifopffe von Helmftatt de Anno 
1331. in welchem er Pfaltz als dem Landsfürften Antwort giebt, 
uff feiner Söhne verflagen, begehrend fich bey recht für dero Hofs 
gericht zu ſchuͤtzen. Ingleichen ift zu fehen, mas maffen Die Churs 
fürftliche Pfalg Anno 1450. als Landsfürft erfucht worden, ein 
Leibgeding zwiſchen Hannfen von Helmftatt und Pleickart Landſcha⸗ 
den uffgericht, Hand zu haben; item daß fein Churfürftliche Gnaben 
Dannfen von Helmftatt des eltern hinterlaffenen Kindern aus Lands⸗ 
Dee Obrigkeit Hanns und Cafpar von Helmftatt zu Wormäns 

er verordnet, Anno 1508. ift auch von Joachim von Helmftatt eine 
bergab aller derfelbigen Guͤter vor Churfürftl. Pfälsifchen Näthen 
befchehen; wie auch einer von Helmftatt Kraft Churfürftlicher Pfaltz 
Brepheiten vom Hofgericht zu Rotweil abgefordert worden. His 

4 
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4. Hirſchorn. 


Nicht weniger ſeyn die von Hirſchorn Churfuͤrſtl. Pfaltz vers 
wandt gewwefen, melches ihre Briefe gnugfam ausweiſen. Anno 1465 
at Caſpar von Dirfhorn Pfalg durch ein Schreiben gebetten, ihne als 
eren Man Diener undt Landfaß gegen Dierher Rüden von Bodick⸗ 
heim güclich oder rechtlich zu vertragen und bey Recht Dand zu ha⸗ 
ben; als nun ermelter Ruͤde dagen begeret, Pfalt als ein Juͤrſt des 
Bands undt fein Herr wolle ihn bey feinem gu Rotweil erlangtem 
Recht handhaben, ride So von Dfalg ernftlichen befohlen worden, 
daß er fich des von Hirfchorn gethanen Erbietens lieffe gnügen und . 
Darüber Feinen Schaden 5*8* Item Anno 1472. haben Herrn Ott 
Ritter und Melchior vom Hirſchorn Gebruͤdere Pfalg als ihren Lands⸗ 
Sürften deren Man Räche Diener und Landfaffenfie weren, angeruf- 
fen, fie gegen Leonhardt Ehrenfriden bey ihrem Wätterlichen Erbe zu 
handoeften und behalten. Anno 1474. hat jeßt gemelter Herr Ot⸗ 
to vom Hirfchorn Pfalg erſucht Bernhard Kreiffen dahin zu mweifen, 
daß er ihme vor Pfaltz Nechtens gegen ihme dem von Dirfchorn Gnuͤ⸗ 
gen leifte; und als befagter Kreiß Ihm Deren Otto gen Rotweil ci- 
tirt und in Die Achtgebracht, hat Herr Otto Pfaltz als feinen Lands 
tırften, deſſen Hoff⸗Geſindt und Diener er were, erfucht Kreifen zu 
chreiben folches Furnehmen zu Rotweil abzuftellen, und ſich Rech⸗ 
tens für Pfaitz Hoff-Gericht vergenügen zu laſſen. Anno. 1482. hat 
Herr Otto Nitter undt Hanf vom Hirſchorn Gevertern Pfalg als 
ihren LandsSürften erfucht Herrn Martin von Helmſtatt Nittern, 
der auch Pfalz Landſaſſe were, dahin zu weiſen dem von Pfaltz zwi⸗ 
fchen ihnen uffgerichten Entfcheid zu geleben. 


Anno 1452. hat Dank von Hirſchhorn Deten von Hirſchhorn 
Wittiben die Pfalg alß ihrer beyder Lands - Sürften güclich 
oder rechtlich, wie e8 ihr geliebte, furgefchlagen: über daß finder man 
welcher geftalten dem Jungen Philipſen zum Hirfchhorn Dan von 
Hirſchhorn und Eucharius von Venningen Durch Pi zu Bormuns 
munden geordnet, und ihnen befohlen worden in fürfallenden ihren 
Srrungen Pfalg Entfcheids zu gewarten, Item Daß Pfalt einen Ver⸗ 
trag zwifchen Hanfen von Hirſchorn Nittern undt Carius von Vennin⸗ 
gen als Vormundern ermeltes Philipfen von Dirfchorn, unde Ot⸗ 
ten vom Hirfchorn Wittibenuffgerichtet, als der Dberft Vormund 
undt Lands-Fürft bewilliget und ratificirt, 


5. Landſchaden. 


Der Landfchaden Verwantnus mit der Pfaltz ift dannenhe⸗ 
ro abzunemen, daß Pleickart Landfchadt Anno 1480. Pfalg als feinen 
Kandsfürften gebetten, ein Leibgeding zwiſchen ihme unde Hanfen 
von Helmftatt Hand zn haben, Immaſſen auch hieoben bey der von 
Helmftatt Gefchlechte angedeutet worden. 


Item daß Ulrich) Landſchaden durch Pfalg aus Landsduͤrſtl. 
Obrigkeit Licentiat Engelman zum Vormundt gegeben A.ısor, item 
: D09000 2 daß 


—* SECTIO Il.  CIAPUT IV. 


daß Pfaltz der Prefenz zu Neckar⸗Steinach bemilliger, etliche Wieſen⸗ 
eh rd mit Vorbehalt der Pfalg Ober : und Gerech⸗ 


6, Lamersheim. 


Gleiche Meinung hat es mir den von Lamersheim fo and) vor⸗ 
zeiten auf dem Creichgaw, gefeffen gehabt, dann ein Vertrag 
undt Ordnung zu finden, fo zwiſchen Conradt von Famersheim 
— indern von Pfaltz als dem Lands + Zürften ufge⸗ 
richtet. 


Ingleichen ein Schreiben an Pfaltz von Michael undt Albrech⸗ 
ten von Lamersheim Gebruͤdern In welchem fie Pfaltz als ihren Lands 
Fuͤrſten und rechten natürlichen Deren bitten, Ihnen gegen ihren Brus 
der Conraden Nechts zu verhelffen, damit er ihnen ihr Antheil an der 
Vaͤtterlichen Erbfchafft folgen daffe, de Anno 1489, fo ift au 
Lamprechts von Lamersheim Supplication an Fb: abzunehmen, d 
ermelten Lamprecht von Lamersheim von Pfalg ze von Solßs 
bach genant, Danfen onmändigen Kindern zum Vormund geordnet, 
wie er dan von Pfal in felbiger Schrifft begert, Ime folcher Vor⸗ 
mundſchafft zuerlaffen, und Nechnung von ihme anzuhören. - Uber 
Das ift eine Mifive porbanden, darin Conradt von Lamersheim 
Schultheiß zu Creutzenach klagt, daß die Herrn zu Brüffel ihn gen 
Rotweil eitiren lafien, und bitter Pfalß in Betrachtung er fich 
almegen für derfelben Recht gnügen laflen, auch derfeiben Diener 
Lehenman und Landfaß feye, Ihn da dannen abzuheiſchen. A. 1524, 


7. Laͤmlein. 


Ein Echreiben de Anno 1482. von Volmar Bämlein darin der⸗ 
elbig Magt uͤber der Pfaltz Forftmeifter eines — Hags hal⸗ 
er, verhoffet nicht, daß es Pfaltz Meinung ſeye, alſo gegen einem 

armen Edelman I. G. Mann Diener und Landſaſſen zu handlen, 
Item ein Schreiben de Anno 1454. In welchem Volmaͤr Pämleing 
Wittib Margaretha von Venningen Pfals als ihren Lands: Zärften 
erſucht, fie und ihre Kinder bey dem ihren zu erhalten, wider- 
Stumpffen unde Bertendörfferen.. Neben dem ift zu befcheinen, daß 
faltz einen Vertrag fo Plenkart und Dieter Landſchad, auch der 
arteien Freunde zwiſchen Wolmar Laͤmleins Wirtib und {hren Kins 
ern auch Philipfen Bertendorff nemacht, als der Fands > Zürft und 
darumb, daß die Erbfchaffennd Güter, Deromegen es zu * geweſen, 
in der Pfaltz gelegen, und Pfaltz ein Fuͤrſt des Lands un derſelbigen 
Perſohnen und Parteien ſey conůrmirt und bekraͤffiget. | 


8. Maſſen 
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Don den von Maſſenbach hat man folgende Nachrichtung 
und Beweißchumb, als Philips von Maffendach Todes eng 
und Schulden hinterlaffen, ift Pfalg als LandsrZürft Anno 1481. von 
Ruprecht München undt Neinhardten von Delmftatt, welche für ihs 
ren Philipen Buͤrg worden erfucht, alle feine Verlaſſenſchafft zuver⸗ 
bietten, bis fie der Buͤrgſchaft erledige laut Schreibens mit beyliegen⸗ 
den Concepten, wie dies Verbott angelegt Anno 1483. hat Goͤrg von 
Maflenbach beneben andern vom Adel mehr, Pfaltz als Lands Fir⸗ 
ften und als dero Landſaſſe erfucht, um Erledigung einer Buͤrgſchafft 
gegen Reinharden von Gemmingen,. inmaflen oben bey den von Gemz 
mingen angemeldet worden, Iem Wilhelm von Maflenbach hat bey 
ans als feinem Lands Ran ‚fupplicando angehalten ihn gegen 

rharden von Rieperg und den Seinen zu fehhgen und ben gegebenen 
rechtlichen Befcheid hand zu Haben, auch ſich erbotten, als der Pfaltz 
Unterthan und Landſaß fuͤr dero Recht zu geben und zu nemen, au 
ferner befandt das Pfalt fein zurecht mechtigundgebetten, Ir Fuͤrſtl. 
Sn. wollen ihr diefe Sachen fchirmlichen laffen befohlen fein, laut 
Schreibens füb dato Dinftag nad) des Heiligen Sreuß Tag Ao. 1488. 
auch) Item Anno 1408. hat Barbara Echterin Michael von Mafienz 
bachs hinterlaffene Wittib Die mit ihrem Gegencheil Rudern vom 
Meinzingen frgefenlagene guͤtliche Handlung abgefchlagen, und 
Hfalg als ihren Herrn und Lands s Fuͤrſten erſucht zu verfügen, daß 
auff nechftem Hoffgericht die Sad) rechtlich erörtert wuͤrde, dan Meine 
zinger fie lang genug umgetrieben und ihr das ihrige verhalten gleiz 
cher Sr Wilhelm von Maflenbad) Anno_ 1495. Pfal& ‘als ſei⸗ 
“nen Lehen⸗ Herrn nnd Lands⸗Fuͤrſten Ihn bey der von Pfalg Lehen⸗ 
Nichtern und Man gefprochenen Urcheil Handzuhaben / und Einfa 
hun fehrifftlich angerufen, fo hat auch bemelter Wilhelm von Maſ⸗ 
Erbach Pfaitz als den LandssZürften erfucht, Daß Ihre Sürftl. Gn. 
gnädigft eintoilligen wollen, daß Die Gemeinde zu Maffenbach 2eo. fl. 
ufihe Aliment Brauch bey dem Stifft Diesen entlehnen mögen; 
umb gebührlich Penfion, A. 1502. ferner ift Wilhelm von Maſſenbach 
mit der Statt Wimpffen durch Pfalg als feinen Lands» Fürften und 
ermelter Statt Schirmheren vertragen worden, Anno 1508. 


— 


9. Meinzinger. 


Die von Meinzingen belangendt hat man ein Schreiben ſo 

Anno 1482. Margaretha und Cecilia Gefchmwifter beede von Meinzins 
en an Pfaltz abgehen laſſen, darin fie feiner Churfürftl. Gnaden vor 
834 felbft und Ihres Bruders Peter verlafiener Kinder wegen als 
den Sande: gürfien und ermelter Kinder Vatter, bitten, daB die 
mit Philipfen von Gemmingen, welchem fte von dreyzehendt halb 
umdert Gulden Haubtgelts Jahrg so. Malter Korns , go. Malter 
indel 100, Malter Habern 20. Ganß und 30. Düner zu Gülten 
entrichten mhflen wolten handeln al - er fich mis einem fl. Be 
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von 20. fl. vernügen lieffe, alfo hat auch A. 1486. Eberhard von Mein: 
singen Pfalg als feinen rechten Landsheren deren Ainterfaffer were, 
erfücht , „ber einer am Dofgericht allhie gefprochener Urtheil ferner 
KRundfchafft verhören zu laffen, Item Peters von Meinzingen hinter 
laffenen Kindern feind Durch Drei aus Landsfüuͤrſtl. Obrigkeit A.1477. 
Reinhard von Gemmingen und Nucker von Meinzingen zu Wormunz . 
dern gefeßt, auch ber Kauff den fie wegen fein Meinzingers Echulden 
mit Ruprecht München von Roßenberg geröffen ratificirt worden, 
A.1476. hat Pfalg als der Lands-Fürft bewilliget ineinen Mertrag zwi⸗ 
fhen Rudern von Meinsingen und Hanf Lawern, hieher gehört auch 
daß. Barbara Echrerin Rudern von Meinzingen für Pfaitz Hofgericht 
geflagt, der ihr auch Dafelbft als für feinem ordentlichen Richter Ned 
und Antwort geben müflen, Item Aal als Landsfürft hat bemwilli; 
Het, Petern von Meinzingen Kinder Bormunderen eine Gülte 1300. fl. 
zu verfauffen, ingleichen feind durch Pfalg Ruckers von Meinzingen 
Kindern Vormunder verordnet. 


10. Sickinget. 


Won den von Sickingen befindet ſich gleichfals daß ſie Chur⸗ 
fuͤrſtl. Pfaltz flr ihren Landsftirkten und Obrigkeit erfennet ‚ dann 
Ludwig von Sicingen hat A. 1468. Pfalß als feinen rechten Herrn 
und Zandsfürften , durch ein Schreiben erfucht, ihn gegen Börgen 
von Dertenheim zu fchirmen. Heinrich von Sickingen ift von Pfaltz, 
krafft deren Freyheit von Rotweil dahin er von Danken von Wennins 
gen geladen, abgefordert worden. Schweicker von Sickingen der Jun⸗ 
ger iſt A: 1475. von Anaſtaſia Roͤberin Wiewe von Faickenſtein für 

fal verklagt worden, der ſich dan für feiner Churfärftil. Gnaden 

ofgericht zu recht erbotten, darauf die Wittwe Pfalß, ais ihrer bei: 
der Landsfhrften erſucht, Ir gegen Sickingen einen gätlichen Tag an⸗ 
zuſetzen. Eitel von Sickingen hat A. 1475. Pfalß als feinen Lapde⸗ 
fuͤrſten wider Diechern von Angeloch Etreichenbergers halben ange 
ruffen und gebetten, in bey feinem rechts erbot bey Pfaltz zu handha⸗ 
ben. Conrad von Sickingen hat A. 1483. Pfaltz als feinen Landes 
fürften erſucht ihm gegen Gerharden von Dalheim bey feinem recht 
— hand zu haben. A. 1488. hat Conrad von Sickingen tiber die 

irnbach geklagt, daß ſie ihme zu Sickingen gewaltthaͤtigen Einfall 
gethan, und Pfaltz als ſeinen Landsfuͤrſten — dahin die von 
Kirnbach zu vermögen Ihme darumb Kerung, Wandel und Abs 
trag zu thun, oder daß für Aralp Hofgericht auszutragen. Eitel von 
Sickingen hat A. 1452, Pfalg als fein und feiner Schwiger CIaren 
von Dunmeiler Landsfürften und Oberften Bormund angeruffen, ges 
dachte feine Schtwiger Zur Theilung und Rechnung anzubalten, 
A.1521. iſt Frantz von Sicingen von Philiphen dem Altern un Phi⸗ 
lipßen dem Juͤngern beiden von Honneck für re beflagt worden, 
mit Vermeldten, wasmaßen fie zu Hinlegung der zwi chen beyden Theis 
len ſchwebenden nachbarlichen Irrungen feiner —E— — Gna⸗ 
den als beyderſeits Landsfuͤrſten, Ime Sickingen zur gütlichen oder 
vechtlichen Verhoͤr fürgefchlagen, welches ihme doch nicht — 

i 
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lich gervefen , auch angeheffter Bitt fie twider des von Sickingen ges 
waltthaͤtige Handlung zu fhüßen, ob nun mohl Pfalg Sicingen 
neben Ueberſendung deren von Hoheneck Klagfchrifft Darunter gefchries 
ben und er fich Darauf bey Seiner Churfurſtl. Gnaden entſchuidiget 

fo difputirt er Doch, in geringften nicht die Landsfürftl. Obrigkeit, und 

erbeut fich nicht allein den von Hoheneck an Orten und Enden e8 ſich 
gebürt. , Deswegen Des rechten zu fein, fondern auch für Pfalg furzu⸗ 
tommen, und begehret Demnach Pfals wolle durch dero abgeordnete 


Raͤthe den Augenfchein einnemen laffen. Ein Enticheid durch Pfalt 


zwiſchen Schmweidarten von Sicingen und Ulrich Heingen zu Eberns 
burg — darin unter anderen vermeldet wuͤrdt, daß Pfalg als 
Landsfürft und Herr diefe beide von einer Rechtfertigung zu Erſpa⸗ 
rung Mühe und Koftens zur Güte gesogen. Item noch ein Entfcheid: 
durch) fol zwiſchen Martin von Sickingen und Weiprechten von 
Newenhauß, fo von Rotweil abgefordert gemacht. Ferner fins 
det man welcher geftalt Pfalg von Herr Hanken von Sidingen 
— Pi = * — 45* — ihre Rechnung 
abhoͤren zu laſſen und nach gethaner Rechnung und Liefferung fie un⸗ 
ter Sr. —— Gnaden Secret zu quittiren. e 


11. Schelme von Bergen. 


| Es feind auch die Schelmen von Bergen nicht weniger als 
andere für Pfaltz Landfaßen und —— gehalten worden, und 
in der Wahrheit geweſen, ſolches kuͤrtzlich beyzubringen, fo iſt Anz 
fangs zu mercken, daß unter andern Articuln, fo in der guͤtlichen Tra- 
ctation zwiſchen Pfaltz und Wärtemberg von Pfalß wegen fürgebracht 
werben follen, auch unter dieſer geweſen, daß Pfalg begehrt, Wur⸗ 
temberg foll ſich Eitel Schelmens von Bergen, der aus der Pfalg: 
Kitterichaft, auch bderfelben Land- und Unterfaß feye, entfchlagen 
und nicht ferner annemen, Item .als in’ der Verfamlung obgedachter 
repgauifchen Nitterfchafft zu Heidelberg, erwehnten Eitel Schelm 
- PDfalßgraf Philipßen Churfürften angezeigt , daß er Würtembergis 
cher Diener und Ambrman were, und jich erbotten, bey Cr. Fhurs 
fürftl, Gnaden £eib und Gut ufgufegen wofern ihn fein Dienſt/ daran 
nicht irrete, daß ihme hierauf Diefelbe antworten laffen,. das Ambt 
inde Inen nicht in den Schwaͤbiſchen Den pi fommen , er hätte 
das Seine hinter Sr. Churfürftl. Gnaden, er nicht wider dieſel⸗ 
bige thun ſolle, twelches er mit dem geringiten Wort nicht beantwor⸗ 
tet noch abgelehnet. Sr. Churfürftl. Gnaden haben auch aus Lands: 
fürftl. Obrigfeit pri Schelmen von Bergen binterlaffenen Soͤh⸗ 
nen Rudolf von Ruͤdigheim, und Balthaſar Schelm von Bergen zu 
Bormundern gefeßt A. 1498. n zwiſchen Veronica Philips Schels 
men von Bergen, Witten ‚und defielben Söhne verordneten Vor⸗ 
mundern Philipßen von Rudigheim und Balthafar Schelmen , ver 
glichen, daß ermeldte Wittwe und Wormunder fich erfundigen follen, 
was Philips Schelm für eigene oder lehenbahre Güter verlaffen, mit 
dem ** daß Pfaltz, wan die Vormunder Rechnung gedan, 
und B geben Härten, die Partheien ferner erfcheinen wolle. 


Po 12, Ben 
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12. Venningen. 


Der von Denningen Verwandnuß mit Pal und Landſaſſe⸗ 
rey Ban in viel Wege probiret und erwieſen tverden, A. 1483. um 84. 
bat Hannß von Venningen Herr Seyfried Nitters Sohn geflagt, 
über Hanßen von Renningen in zweyen unterfchiedlichen Schreiben, 
und Pfaltz erfucht, als feinen Lands-Sürften, deren Bandfaflen und 
Diener fie beyde wären, und Derhalben ſoiche Händel fich nirgend ans 
derft dann für feiner Churfürftl. Gnaden als dem Lands-Fürften zu 
rechtfertigen gebührten, fie wolte gedachten Hanken dahin halten, 
daß er ihme vor Derfelbigen oder vor deren Raͤthen zu Ehr und Necht 
fürfomme; ermelter Hanf von Venningen Herr Seyfrieds Cohn hat 
auch A. 1483. fiber Eucharium von Wenningen 5 er Fuß⸗ 
——— ſo er ihme zu Trutz und Schaden uff Nie wi hiel⸗ 
te, ſich gegen ihme, feinem Weib und Gefinde Muthwillens ge 
übt, bittend Pfaltz als fein Landsfürften, weilen folches in deren Land, 
p nahe an Heydelberg, und Pfals Sammer derfelbigen zu Weracht 
chehen, molte Die genante zwen Zußbuben ihme zu Rechtfertigung 
fangen, und ins Gefängnuß bringen laffen, damit ihre Bößheit durch . 
Pfalg geftrafft würde. Albrecht von Venningen hat A-1483. Pfalß 
als feinen Landsfürften erfucht bey Herkog Ludwigen und as | 
afparen zu verfchaffen, daß er feines Ausftands zu Haßloch oͤ⸗ 
lvergnuͤgt wuͤrde. 


Item als die Dber oder Stuͤber Zent ein Urtheil zwiſchen 


Schoͤnaw und den von Wenningen zu Miederftein gefprochen und 


Greinfagung erkandt, ift darauf durch Pfalg als Landsfürfken und 


Ferner erfcheine aus Steffans und Somab von Venningen 


zu Vormundern verordnet und denfelben ufferlege umb folche Bor: 
mundfchafft Geluͤbt, End und Nechnung zu thuen, meilen aber die 


Gebrüdere nicht flr rathſam erachtet, daß die Sheilung fürgenomen 
würde, und — den Vormaderen ſchwer Fallen —— 
fuͤrgeſchlagen, wie ihnen zu thun and ihren unmändigen Geſchw 


Item A. 1478, hat Dank von Benningen Herr d Sohn 
zu Niedenſtein Pfaltz kiagend angebracht daß ſein —— 
— ⸗ von 
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von Venningen, dem durch Pfaltz Graf Friderichen Shurfärften zwi⸗ 
ſchen ihm und Euchario —— Eneicheid nicht nachkommen wolte, 
Pfaltz als ihrer beider Landsfuͤrſten auruffend Fucharium zu vermoͤ⸗ 
gen, daß er ihnen für Sr, Churfuͤrſtl Gnaden des rechten wäre, und 
mit ehiften einen Tag zu nennen, auch auf den Ball Eucharius nicht ers 
fcheinen wurde , ihne bey obigen Entfcheib Hand zu haben, A. 149r. 
haben Stephan und Conrad von Venningen Pfaltz Hagend zu erfennen 
gegeben, Daß ein Fruͤhmeſſer zu Memchingen fie ans geiftlich Gericht 
zu Speyer.citirenlaffen, da fie fich doch für Pfalg als ihren Lands⸗ 
fürften und ordentlichen Nichter zu recht erbotten, und Pfaltz als ih⸗ 
ven Landsfürften deren Landfaflen fie wären erfucht, fie vermög 
deren Freyheit/ von foldhem Gericht abzufordern, welches auch gen 
fchehen. · Ebenermafien hat Erff von Venningen A.ı 500. Pfal& Flas 
gend angebracht , welcher geftalten weiland feines Bruders Racobs 
von Venningen Domberren teftamentarien ihn vor dem geifklichen 
Nichter zu Wormbs mic vecht flrgenommen , wegen feines Wätterlis 
* und Mutterlichen Erbs unangeſehen er ihnen für Pfaltz, deren 

iener er feye , und in Deren Land Das Erb gelegen, deswegen des 
rechten zu fein ihne vermwilliget, mit angeheffter Bitt Pfaltz wolle fie die 
Teitamentarien von ihrem Fuͤrnehmen und Proceflen abmahnen, und 
dahin meifen, daß mo fie fich an feinem hiebevor gethanen Erbieren 
nicht färtigen laſſen wolten, fie ihm für Pfaltz oder Hofgericht bes 
Hagen, ſolchem nach hat Pfaltz an gedachte Teitamentarien ein Schreis 
ben ausgehen laffen, darin Se. Churfteftl. Gnaden von ihnen infonders 
heit mir Ernſt begehrer, ihn mit dem geiftlichen Gericht nicht umzus 
treiben, fondern fich an feinem Erbieten genuͤgen laffen, oder aber wi⸗ 
der ihn Wenningern, in Betrachtung er Sr. Churfürftl. Gnaden Die: < 
ner Laudſaß und das Erb in der Pfaltz gelegen, für derfelbigen als 
feinen Landsftrften oder deren Hofgericht ihren Spruch und Sordes 
rung anzuffellen. 


Es befindet ſich auch daß Pfalg A. ısor. zwiſchen Schweickart 
und Erf von Vemingen Gebrüder zu Hinlegung und Erledigung etz’ 
licher zwiſchen ihnen fehmebender Irrungen ein Anlaß oder compromi: 
aufrichten laſſen, alfo und dergeftalt, daß ein jeder Bruder zween 
feiner Freunde darzu ernennen, und zuzufegen gebe, und Pfalß dieſen 
vieren einen Obmann aus Dero Nächen zuordnen wollten, welche 
fünffe beyde Theil nach Nothdurfft verhöreten, und fie nachgehends 
allem fürbringen nach dem Nechten gemeß um folcye Spenn und Ir⸗ 
rungen, Durch ihren Spruch entfchiedeten, daß es auch bey bem, fo 
von Obman und Zufeßen erfenner, und ausgefprochen wurde, endlich 
verbleiben und Fein Theil darwider Macht haben folte, bey Straff 
600. fl. unabläßlichen zu bezahlen, ſo halb in Pfalg Sammer der ander 
halb Theil dem Gehorfamen zu überlieffern, hierauf hat Schweickart 
von Benningen A: 1502. Pfalg zwen feiner Freunde nemlich Dieter’ 
von Angeloch und Weiprecht vom Neuenhauſe als Zufeße feines Theils 
ernennet und darneben Sr. Churfuͤrſtl. Gnaden als feinen Landsfürs 
Ä e erfucht, den Obmann zum fürderlichften zuverordnnen, und ihnen 

‚Brüdern neben Anfegung Des Tags namhafft zu machen. 


Dagggg Inm⸗ 
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Singleichen haben Agnes von Venningen geborne Nothafftin 
Eberhart und Hanß von — + Gebrüdere , Pfaltz wider Jo⸗ 
achim von Seckendorff von wegen ihrer minderjaͤhrigen Kinder und 
Geſchwiſtrigen, umb Hülff angerufen und gebetten, Se. Churfuͤrſtl. 
Gnaden wolle in Betrachtung beyde Theil unter derfelbigen fekhafft 
und mit Pflichten verwant, Gecendörffern befehlen, da er fie oder ih⸗ 
re Kinder und Gefchwiftrigen Nechtens nicht erlaffen mwolte, fich für 

falß feiner Forderung halben, vechts verntigen zu laſſen. item Se. 

burfürftl. Gnaden wolte die angezeigte und furgefchlagene Vormun⸗ 
der mic ehiften befchreiben und in gewönliche Pflicht aufnemen laſſen. 
Geörg von Voͤnningen hat A. 1492. als ihme Ludiwig von Schachin⸗ 
gen abgefage, bey Pfaltz als feinen Landsfürften angehalten, ihne und 
die feinen wider gemelten Schachingern bey Recht hand zu haben und 
für Gewalt zu fehirmen, und fic) zu Recht für Sr, Churfürftl, Gna⸗ 
den als dem rechten Landsfürften erbotten. 


Erasmus von Venningen hat A.1539. TE Prem ver⸗ 
ſtehen geben, welcher geſtalten fein Bruder Triſtoph durch Seboit 
Sickingern am Cammer⸗Gericht in Die Acht und Peen des Landfrie⸗ 
bens gebracht, und fein Churfuͤrſtl. Gnaden als feinen, feiner Mutter 
Gebruder und Schwefter Landgfürften erfucht fie bey ihren Anherrlis 
chen Nätterlichen und Mücterlichen Gütern fo mehrer Theil in der 
Pfaltz gelegen zu ſchuͤtzen und niemands — ſich ſolcher Acht 

egen ihme, ſeiner Mutter und ſeinen Geſchwiſtrigen zugebrauchen; Zu 
Keine ift offenbahr, Daß Georgen von Wenningen Kindern, auf anrufs 
fen **— Pal als Landsfuͤrſten Vormunder geordnet, inmaßen 
auch Ludwig von Venningen Kinderen, von Pfaitz Wericher Not⸗ 

affe und Hanf von Helmſtatt zu Wormundern geben worden A.ı542. 
en ift auch zuvernehmen, als Stephan und Conrad von Venningen 
Gebrüder ſich ein Zeitlang aus der Pfaltz an andern Dre gethan und 
allerhand Geſchaͤfft allhie am —— und andern Orten auszu⸗ 
tragen, aber ihr recht zuverſtehen Alters halben nicht tuͤglich, daß ih⸗ 
nen Pfaltz der Verwandnus nach, dieweil fie in dero Sürftenehumb 
als Landſaſſen gehoͤrig, ihre Mann und Diener waͤren, aus Obri 
keit als ihr Landsfuͤrſt und ordentlicher Richter, Veltin von Dürdz 
beim Licent. zum Curatoren ad litem geordnet A. 1491. ferner befindet 
fi) ein Vertrag zwiſchen Danfen von Wenningen und Ludwig von 
Sachingen _aufgericht , darinn Pfaltz erfucht., und gehandlet, 
auch in daffelbige als der Landsfuͤrſt bewilliget A. 1489. Item ein 
Vertrag der mit fich bringt: Nachdem zwifchen Stephan Ritter und 
Conrat von Venningen eins und Mathis Nammingers Kinder Vor⸗ 
munder F:rungen entftanden Die Pfarren zu Niedenftein und Dafpach 
betreffend, Die ſich etwas zu Pann und Rechtfertigung fuͤr den Pabft 
gezogen, daß EN Die Sache anhero gezogen und die Parcheyen, an 
geichen fie derfelbigen mit Lehenfchafften Dienften und fonften ver⸗ 
wandt wären, mit einander verglichen. A. 1513... 


"13. Nippenberg. N 
Wegen der —— einer miſſien zu beſcheinen 


Daß Helena Vicabentin Philips yon Nippenberg hinterlaſene Wirnv 
* .1478. 
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Des leichen haden auch die von Aneloch Pfaltz f 
—— und ordentliche Obrigkeit — Bist 


' ihren 

N 

me das Seine genommen und‘ fürhalte, ie Sl pie ls deren 
‘ | 


und Beyſtand zu thun, daß — das Seine wieder erlangen konte; und 


deren Landfaflen und Manne fie alle ie — ae 
einingen zu ver } 


| 16. Dalheimn. | 
Ebener maſſen ift es auch mit den von Dalheim bewand gewe⸗ 

fen, Ao0.1463. hat Hannß von Dalheim Pfaltz ais feinen Landofuͤr ften 
Qagagg a beren 


524 SECTIO II.  CAPUT IV. - 


deren Landfaß Diener und Rathe er wäre, angerufen, den Bifchoff 
zu Speyer dahin zuvermögen, daß er ihme des in Der Vehede zuge⸗ 
fügten Schadens halben für Pfaltz des Nechtens wäre, oder ihme 
fonften der Werwandtnuß nad) , Hülff, Rath und Beyſtand zu lei⸗ 
ften, daß ihme folcher Schaden erftattet thrde: Anno 1482. hat 
Gerhart von Dalheim, uͤber feine Vettern Conrad Diether und 
Eberhardt von Dalheim etlicher Lehen halben geklagt, und Pfaltz als 
Lands-Zürften und unter deren Die Lehenſtucke gelegen, deren Land 
faflen fie auch weren , erfucht fie dahin zu weiſen, Daß fie von ihrem 
unbilligem Fuͤrnehmen abftünden, oder ‚aber ihme für Pfaitz Rech⸗ 
tens wären; Item Gerhard Konrad und. Eberhard. alle drey- yon 
Dalheim Gepetteren, haben Anno 1484. geklagt, Aber Dannfen von. 
Kyndsbach etlicher —— — enſtuck halber, erſuchende Pfaltz 
als ihren Lands⸗Fuͤrſten und Schirm⸗ Herren, den zu Erſtattung 
anzuhalten, auch jich für Pfalg , ‚oder. wo diefelbige ſolche Sache hin⸗ 
weiſete, zu Recht erbietheude, der troͤſtlichen Zuverſicht, Pfaltz in 
Betrachtung die ihrer zu Recht mächtig, wuͤrde fie hierin bedencen, 
und ihnen guädigen Sürftand thun, als deren Dienern, Landfaffen 
und Lehenmannen; zu dem hat Pfalß als der Landsfürft aus ordent⸗ 
licher Obrigkeit Eberhard von Dalbeirg Kindern Anno 1501. Vor⸗ 
munder geordnet; wie auch Anno 1505. durch Pfald Hanns King, 
Eberhard von Dalheim Kinderen zum Vormund ang Landsfürftlic 
cher Obrigkeit geſetzt worden; ingleichem ift Anno 1505. zwiſchen 
Eberharden von Dalheim und Herman von Geifpolgheim ein Ver⸗ 
trag durch Pfaltz als Landes Fuͤrſten uffgerichter. 


N * Ehtenbetg. 


Deren von —— — und Subjection fan durch 
nachfolgende Documenta ausfundig gemacht werden: Anno 1463. hat 
— von Ehrenberg bey Pfaltß über feine Stiefmutter Annam von 
chlette geklagt, und Sr. Churfuͤrſtl. Gnaden als feinen Herrn und 
Fuͤrſten des Lands gebetten, ihn bey dem Seinen handzuhaben; er⸗ 
melter Conrad von Ehrenberg hat Anno. 1469. abermahlen Pfalt als 
feinen Seren und Landsfürften heruͤhrter Sachen halben erfucht‘, 
und gebetten Sr. Churfürftl. Gnaden ihme widergedachte feine Stief⸗ 
mutter nochmahlen des Rechts verhelffen oder ſie unterweiſen ſich mit 
ihme guͤtlichen zu vertragen: Philipps von Ehrenberg hat Anno 1474. ; 
über feinen Vatter Conrad von Ehrenberg geklagt, feines unzuchti⸗ 
gen Lebens und Weſens halben, und Pfalg als feinen Landsfürften, 
angeruffen feinen eig: als auch deren Landfaffen dahin zupermö- 
gen des Seinen nicht in fo.verfehrlichem und unordentlichem Weſen ab⸗ 
zukommen, welche Klage und Bitt ermelter Philips. von Ehrenberg, 
zu. etlicher unterfchiedlichenmahlen widerholet, darauf dann etliche ſtar⸗ 
de Befehl Schriften an ermelten Conraben in Pfaltz Namen gus⸗ 
angen, darinnen ihme ernftlich ufferlegt und geboften tworden , ſolch 
efen ei are ‚ mit angehengter pa eng wo es nicht ber 
fchehe, wuͤrde Pfalß als der Landsfuͤrſt dieß Orts gebührliche Einſe⸗ 
ns thun, Anno 1678. Albrecht von Ehrenberg hat Anno. 1482. 
Pfaltz wider die Stadt Wimpffen erſucht uud begehret, Pre ois 
Ei; f | rer 
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— beyder Landsfuͤrſt woll Die von Wimpffen dahin halten, baß fie 
me vor Er. Churfürftl. Gnaden des Nechtens weren, fidy auch 
Prab Verwandten und Landfaffen genennet, Anno 1583. hat ermelz 
ter Albrecht Pfaltz uff dero Mahnungss Schreiben in Antwort zu erz 
kennen geben daß er fich mit Pferden und Knechten gefet machen wols 
te, Sr. Churfuͤrſtl. Gnaden damit zu Dienft zu ericheinen und zus 
thuen als einem Landfaffen gegen feinem Zürften und Deren billig ges 
bühre. Berner ift auch cine Ordnung und Entfcheide zwifchen Conra⸗ 
den und Philipfen von Ehrenberg durch Pfaltz als-beider Landsfuͤr⸗ 
ften und Obrigfeit gemacht, darumb nr zu sweiffeln die von Ehrens 
berg fein Pfalß fo wohl als andere oben benante vom Adel als Lands 
faflen und Angehörigen unterworffen gemefen. | 


18. Flebingen. 


Es iſt ein Schreiben vorhanden darmnen Ulrich von les 
hingen Pfalg als den Laubsfürften erfucht ihne gegen ig Bern⸗ 
harden zu Hinlegung und Erledigung der Forderungen ſo einer 
wider den anderen habe, fuͤr Pfaltz oder deren Raͤthe zu Recht ver⸗ 
tagen, dag Datum ſtehet Anno 1590. Dienſtag nach St, Pauls des Ein⸗ 
—— neben deme Anno 1517. Wolff Ulrich von Flehingen 
ambt Baſtian von Giltingen zu art von —— Kinder⸗ 
Vormund von prats verordnet, Wolff Ulrich von Slehingen mit ans 
dern mehr. zu Georgen von Srandenftein Kinder: Bormund Anno 
1534. Durch Pfalg aus Landsfuͤrſtlicher Obrigkeit geſetzt worden. 


19. Hofwart. 


Die Hoftwarten von Kirchen betreffend, feyn drey Schreiben 
vorhanden Daraus zuvernehmen , daß fie auch Landſaſſen Pfalg ges 
eweſen, daß eine hat Steffan Hofwart fanct Johann Ordens an 
falts gethan, Anno 1466. in welchen er Er. Churfürftl, Gnaden 
als feinen Landsfürften und der Pfalg Erbfuͤrſten hinter Deren ervon 
dem Stamm der Hoftwarten gehör , erfucht, Graf Albrechten zu 
Hohenloh dahin zu weifen, daß er ihme feine arme Leut die er der 
raf gefangen ohne Entgeldt ledig laffe, oder aber Ba der Graf ver 
meinte etwas an — oder die Seinen zu ſprechen zu haben, eins 
billigen austräglichen Rechten gegen ihme und den Seinen pflege, für 
falg oder deren Hofrichter und Raͤthen, wolle er fich vor Er. Shurs 
uͤrſtl. Gnaden auch der Hofrichter und Käthe mit Recht zu geben, 
und zu nehmen gnügen läffen, der Hoffnung weil Pfaltz feiner und der 
Seinen zu Recht mächtig, fie werde ihne niche Huͤffflos laſſen. 


Im andern hat Anno 1469. Eberhardt Hofiwart von Kirchen 
als er verftanden daß fein Sohn Ulrich der Pfaltz Feind geworden 
an Pfalt deshalben gefchrieben, und Sr. Chutfürftl. Gnaden a 
feinen Herrn und Landsfürften gebetten, ihme und feine Haußfrau 
beffen nicht entgelten zu laſſen in Anfehung es ihme treulich leidt und 
ohne fein Vorwiſſen und Willen gefchehen; 


Reerrxx Zun 
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Im Dritten fo Anno 1472. datirt begehrt Eberhard Hoftwart 
Pral als fein Herr und Landsfürft der fein zu recht mächtig, tolle 
ihne und Horneden für dero Hoffrichter und Raͤthen vertagen, 


Desgleichen ein Concept einer Mifiven, fo Pfalß Anno ı 533. 
an Schultheifen und Rath zu Bretheim abgehen laffen, daraus zu 
erfehen, daß Adam Hoffwart Pfaitz zu erfennen geben, was maffen 

er etliche malefitzifche Perfohnen denen er das Necht mwiderfahren zu 
laffen Bedenckens hätte, und gebetten, ihme des Rechtens zu ver: 
Vans und dem zu Bretheim zu befehlen fich mit den Sachen zu be: 
aden, tie auch befchehen, daraus dann wohl abzunehmen, daß auch 
Diefer — ſich zu Pfaltz gehalten, und die nicht für einen Nach⸗ 
baren ſondern für feinen Lands⸗Fuͤrſten und Herrn erkannt, dann er 
fonften dieß bey Pfalß nicht gefucht, fondern viel ehe Die Übelthäter 
Br laften, dann fie für Pfaltz Gericht fürftellen und rechtfertigen 
aſſen. 


20. Horneck. 


Daß auch die von Horneck Pfaltz als Lands⸗Fuͤrſten ver⸗ 
wandt und unterthan geweſen, iſt dannenhero leicht zu colligiren , und 
zu fchlieffen, daß Meithardt von Horned fambt Herr Er mir 
von Neiperg und Dannfen von Venningen von Neidenftein ſowohl 
fuͤr ſich ſelbſten als von wegen der andern vom Adel uff Dem Kreich- 
gau als derfelben gevollmächtigter Anwald von dem Kayſerlicheu Man- 
dat appellirt, in twelcher Appellation er fich und alle andere feine Gefels 
len und Principalen für Pfaltz Landfafjen und An ehörigen, wie auch 
Pfalg für feinen und der andern Landsfürften und ordentlichen Rich⸗ 
ter und Obrigkeit erkennet, fo befindet fich auch als ermelter eithardt 
von Horneck Philips Sinolten für Pfaltz und dero Raͤthen zu Recht 
gefordert, daß Sinolt Anno 1490. fuͤrzukommen bewilliget, doch daß 
Horneck als Mit⸗Unterthan ihme des wider Rechten für faltz Hoff⸗ 

erichte wieder pflege. Zu dem iſt Anno 1459. Barthei Hornec nes 
in Hanns Synolten zu Dannfen Gracken von Kochendorff Kinders 
Vormund von Pfaltz als dem Landss Fürften verordnet. 


21. Remd)ingen. 


So hat es aud) Feine andere Meinung oder Gelegenheit mit 
Denen von Remchingen gehabt; fintemahl mit vielen ihren chreibenzu 
bemweifen, daß fie — für ihren Lands⸗Fuͤrſten, und fich für dero 
£andfaffen gehalten, und erfennet. Anno 1475. hat Wendel von 
Nemchingen rel als feinen Herrn und Richter angeruffen-und er 
fucht bey Eberharden von Remchingen zuverfchaffen daß er der Rach⸗ 
tung durch Pfalg zwiſchen Ihnen aufgerichtet,nachfeßte, Anno 1479, 
hat Eberhard von Nemchingen = Pfalß als feinen Lands>Fürften 
uud Herrn fehrifftlich angefucht Conraden von Ellenbach dahin er 
ihme Das Seine laut Nachtung mit Bekehrung Koſtens und Scha⸗ 
Schadens folgen lieffe, wie auch dag Pfalß ihn wider den von Ellen⸗ 
bach fehligen und handhaben wolte.. Erhardt von Nemchingen hat 


Anno 
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Anno 1484. Pfalg Antwort geben, auf Hanns Eberhard von Rem⸗ 
chingen Hage, 15. fl. fo Erhard Hannfen Eberharden und feinen Ges 
fchwiftrigen vorenthalten , aus Urfachen er gedachter Gefchmwiftrigen 
Vormund fein wollen, unangefehen ihr Vatter Wendel Nemchinger 
in feinem Teftament welches er von Pfalg als feinen Lands Fürften 
handzuhaben begehret Heinrichen von Sternenfels neben Siegmund 
von Nemchinger zum Vormund geordnet, erbeut fich agesen ermelten 
Heinrichen von Sternenfels für Pfalg Hofgerichtder Vormundſchafft 

albenzu recht, und bittet Pfaltz wolle ihnen zum fürberlichiten einen 
Rechts⸗Tag anſetzen. 


Item Eberhard von Remchingen Philips von Leyen und Fride⸗ 
rich Kranch haben Anno 1485. geklagt, über Zohann von Hohenftein 
daß er ihnen das Schloß Ddenheim eingenommen, und Pfalß daffel- 
bige eingeben, und gebetten, weilen Hohenftein Pfalg Ambtmann 
und Horgefindt ‚sie drey aber Pfals Mann, Diener und Landfaflen 
wären, das Schloß ihnen wider einzuraumen und Hohenſtein Dahin 
pe en, daß er für Sr. Churfürftlichen Gnaden dero Nitterenund 

ittermäßigen Raͤthen Recht gebeund nehme. Anno 1488. hat Hanns 
Eberharden von Remchingen Pfalß klagend fürgebracht, welcher ges 
ftalt Sr. Churfürftl. Gnaden Fauth zu Bretheim aus dero Bereich 
ihn feines Lehens zur Neuenburg entfeßt und Eberhards von Nemchins 
gen Wittwe darein gefeßt, ungeachtet er ſich zuvor zum gütlichen Tag- 
für Pfaltz Raͤthen und hernacher zurecht für Sr. Churfärftl. Gna⸗ 
Den und dero Raͤthen erbotten, auch Pfaltz als feinen Herrn und 
Schirmer erfucht, demnach das Dörfflein die Neuburg in Pfaltz 
uͤrſtenthumb gelegen und fie alle in deren Schirm, fie wolle die 
zung dieſes Lebens in Verbott legen laflen, und Graff Bernhardt 
von Eberftein fchreiben, damit beyde Theil einen jeden zufeinen Rech⸗ 
ten zu belehnen, bis folcher Handel vor deflen Lehenrichter und Manz 
nenrechtlich ausgetragen würde, alfo hat auch Erhardt von Nemchingen 
und Philips von Leyen mit ihrem Anhang bey Pfaltz als deren Dinters 
faffen und Diener angehalten bey dem Gericht zu Mommenheim vor 
welchen fie vonden Auguftiner es zu Altzey mit Recht fürgenommen, 
zu verfchaffen in Recht ftill zu ftehen, mit angehängtem Erbitten ihrem 
= für Pfaltz des Nechtenzufeyn. Berner hat Pfaltzalsder 
Lands⸗Fuͤrſt und ordentlicher Nichter Erhards von Nemchingen Kin⸗ 
dern Hannfen von Rofenberg zu Uſingen M. Hannfen von Hall, L. und 
Hanns Srumpeter, zu Wormündern gefeßt, Anno 1452. und nachges 
— erſtgemelte Vormunder nach verhoͤrter Rechnung und gethaner 
iefferung,alg der Lands⸗Fuͤrſt quicirt und ihrer Vormundſchafft erlaſ⸗ 
fen, Anno 1496. auch hernacher Anno 1497. eine Grundtheilung zwi⸗ 
fchen gedachts Erhards von Remchingen Kindern, als der Lands⸗Fuͤrſt 


machen laſſen. 


Item Wendels von Remchingen Kindern ſeynd von Pfaltz als 
Lands⸗Fuͤrſten Vormunder geordnet, Anno 1492. wie auch Hillegardt 
von Remchingen ebenmäßig Mormunder gefeßt, auch Eberhards von 
Remchingen Kinderen Hanns — von Remchingen und Velten 
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von der Hauben von Pfultz aus Lands: Fuͤrſtlicher Obrigkeit zu Vor⸗ 
munder gegeben Anno 1499. — — 


Kamminger, 


ESs iſt auch vor Jahren ein Gefchlecht geivefen, fo die Ram⸗ 
minger genennet worden, Davon finder fich diefe Nachrichtung daß 
Pfalg Anno 1468. Hank Nammingers Ritters Kindern Danfen von 
Gemmingen genant Gyner aus Lands⸗Fuͤrſtlicher Obrigkeit zum Vor⸗ 
mund biß zu Erreichung ihrer 20. Jahren Ger um folches mit Bes 
willigung gedachtes nn Bruder Biſchoff Marchefen zu 
Speyer Pfaltz Sanglers und Diecher Rammingers, Probft zu Wim⸗ 
pffen; tie auch daß Pfaltz Matthes Nammingers Kindern aus Lands⸗ 
Fuͤrſtlicher Obrigkeit Dietheren von Angeloch nnd Meifter Bernhard 
Mickrandt zu Wormundern Anno 1506. verordnet. Item daß hernach 
eodem Anno an ftatt Derfelbigen andere, als nemlich Dank von Delm- 
ftatt und Philips von Boͤdickheim von Pfals aus Lands: Sürftlicher 
Dbrigkeit zu Wormundern gefegt worden, fo ift auch Abfchrifft eines 
Schreibens vorhanden, welches König Maximilian Anno 1506. an 

ohann von Mörsheim gethan, darinnen vermelder wird, daß Cr. 

önigl. Majeftärberichtet, mas maflen Mattheß Nammingers Kinder 
Vormunder fich der Vormundſchafft entfchlagen wollen, darum Ge. 
-Königl. Majeftät Mörsheimern befeblen, ben Pfaltz als den Lands: 
Fuͤrſten daran zu ſeyn, daß auf folchen Fall ihnen andere Vormunder 
werden verordnet, defgleichen ift ein Mertrag vorhanden, zmifchen . 
Matthes Nammingers Rindern und den Wormundern und Sreunden 
durch Pfalg als des Obriften Vormund Raͤthe aufgerichtet Anno 
1506. aus welchem allen gnugſam erſcheinet, daß auch die Rammin⸗ 
ger Pfaltz Landſaſſen geweſen. Ob nun wohl diß Gefchlecht gang und 
gar abgangen, wie auch vielleicht andern mehr die Zeithero wider⸗ 
fahren, fo iſt es doch an deme, daß diejenige fo ihre Güter und Les 
ben anjeßo inhaben und befigen, von Nechts megennicht Fönnen noch 
mögen, fo viel die Landfeflerey belangt, beffer oder freyer feyn , dann 
die Namminger geweſen, quando res cum ſuo onere tranfit, & quiin 
jus Dominiumve alterius fuccedunt, eodem jure quo ille ufüs eft, utä 
debent. 


Hendichuchsheim, 


Von dem von Sendſchuchsheim befindet fich 22* 
er Henrich und Dammen von Hendſchuchsheim Gevetter fuͤr 
and⸗Gericht zu Nürnberg etlicher zwiſchen ihme Butzingern und ges 

dachten von Hendſchuchsheim entſtandenen mungen halben , 

daß Pfalsgraff Sriderich Churfürft der Erfte diefes Nahmens, fie 

Die Gevettern auf ihr Anfuchen nach laut der Pfalt Freyheit und Aus⸗ 

tveifung der guldnen Bullen pom felbigen Land-Gericht IR * 
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a — 
— gegeben, * Sonntag nach vr "Aribo- 1466. ' 


uerfügen, Daß 
gemelte Urthel eu — und dem I tz gebührliche Date 
aunn von Dendfchucd) 
heim Gevettern P alt ur. daß Dechant und Thumb 
Kapitel zu Wormbs ihre Hoffleut zu Straffen an das Geiftlich Ges 
richt eine Wormbs laden laffen, etlicher Ecker halben in der Ger 
und Gericht zu Straſſen gelegen und Pfalg als ihren Heten 
und — ——— gebetten, dem Thumb Capitel zu ſchreiben, daß ſie 
ſolches abſtelleten, und fie bey Landlichem Recht handzuhaben· Anno 
1535. hat Pfaltz auf anhalten und klagen — Capelinans zu De 
henß hinterlaſſener Wittwen Chriſtoffelen von Hendſchuchsheim 
und ihr einen Tag zur guͤtlichen Verhoͤr anſetzen laſſen, welchen Tag 
der von Hendſchuchsheim ob er ihme wohl a angerennt 8 
dannoch der Pfaltz zu unterthaͤnigſten ſchuldigen —S——— 
und * viel in Der Eil beſchehen mögen, ſich verantwortet, er hat aber 
nachgehends gebetten, Pfaltz wolle ihme und feinen Segentheil einen 
andern Tag zur gütlichen Tractation und Handlung ernennen, Damit 
er den —— Grundt der Sachen, und ſeine un yuld deſto baß und 
beftändiger moͤgte ausführen; Aus welchem dann wohl abz Wing rom, 
daß diefer von Dandiduchspeim — fuͤr ſeinen ordentlichen Rich⸗ 
ter und nicht für einen bloſſen Nachbaren erkennet, dan er funft nicht 
erfchienen, noch umb fernere Tagſatzung angehalten-oder ja fich gegen - 
Pfaltz nicht vernehmen laſſen, Daß er Sr. Churfärftl. Gn. zu ſchul⸗ 
digem Gehorfamb den Tag befucht ; fondern fich an gebührenden Dr: 
ten und vor feinem ordentlichen Nichter der Frawen des Rechtens zu 
feyn erbotten, oder’ ja zum wenigſten anzeigen laffen, daßer auf Pfall 
Vertagung fich eingeſtellt, daß geihee nicht aus — Pflich 
fondern Pfalg zu unterthaͤnigſten Ehren. In gleichen hat Chriſtoff 
von Hendfhuchsheim Anno 1550. alt, als die Obrigkeit, erſucht, 
die Donation und Ubergab, fo er Dammen von Hendfchuchsheim'ges 
than zu authoriſiten und zu beftettigen, und hat Pfaltz ſolche donarion 
uff des von Hendfehuchsheim — ‚ und bitten, aus Chur⸗ und 
Lands: Fürftlicher Obrigkeit und Gewalt beftettiget und derhalben ihr 
Decret interponiret. : Item Pfaltz hat Anno 1530. Philip von 
fchuchsheim Kinder, ans Landsfürftlicher Obrigkeit, Merander und 
Adam von Helmitart zu Vormundern geordnet; Immaſſen 
FA als dem Lands: Fürften Anno 1562. Chriftoffels vor’ * 
chuchſsheim Kinderen Adam von Hirſchberg und M. Michel, Bittrer 
zu Wormunder gegeben worden. So ift auch Pfalß als Sande: Fuͤrſt 
Anng 1532. erfucht worden, Phlins — Hendſchuchsheim air 
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Ehriftoph von Hendfchuchsheim zum Wormund zu ordnen, welches 
auch aus Fuͤrſtlicher und ordentlicher Obrigkeit gefchehen. "Item Anno 
1549. ermeltes Philipfen von Hendfchuchsheim verordnete Wormunz 
der Adam von Helmſtatt und Chriftoff von Handſchuchsheim der. 
Vormundſchafft erlaffen, Rechnung und Liefferung von ihmen anges 
nohmen; fie quittirt und an ihre ftatt Damm von Hendfchuchsheim 

Goͤrg von Altdorf genane Wolfchläger gefest worden, und fols 
ches alles von Pfalt aus Lands Fürftlicher Obrigkeic befchehen; fer: 
ner hat Pfalg DiecherrnvonDendfhuhsheim auffein Anfirchen vermilli« 
get, Daß er das jus patronarus und Leihung Sankt Zohanns Pfrimden 

Newenhein dem Biſchoff zu Wormbs übergeben möge, 





7 D 
Ebenmeßige Gelegenheit hat es auch mit den von Hirſchberg, 


fintemahl ein Schreiben, fo Arnold yon Dirfchberg au Ebinode an 
Dis Anne:1475. gethan, vorhanden, darinnen derfelbig fich für der 


‘ir 
‚ 


rthanen Diener und Landfaffen erkenne, und befennet, 
Daß alles mas er habe in Pfalg Lande fene, erbeut fich auch einer 
hurfurſtl. On. einen * wit vier ** ausgeruͤſt zu ſchicken; 
hat auch Anno 1521. D. Philips Eberlin von ws wegen 
einer bedienen Dandlung fo Sriderich von Hirfchbergigegen ihme und 
n Geſchwiſtigen gelibt haben folte, bey ara um Citation und Las 
ung für dero Dof-Gericht wider ermelten Sriderichen von Hirfchberg 
angehalten, weilen Derfelbig in Sr. Churfürftl. Gnaden Obrigf>ic bes 
iffen,. o Dinterfaß were, ob nun wohl Pfaitz ihn an Das Ges 
richt zu Ladenburg remittirt und denjenigen mas allda miti Yrrhel und 
Pate erkanndt wuͤrde, zugeleben angerviefen, fo haben fie fich: Doch 
rneben dahin erfläret , was nach ausgefprochener Urthel Sr. Chur⸗ 
fürftl. Sn. als Lands: Fuͤrſten ferner gebührte, darinnen bedächten fig 
ſich aller Unvermeißlichkeit zu verhalten, welches ich nicht anderft uͤber⸗ 
(eben fan, Dann daB Pfalt ſich Damit gegen Eberlin erbotten;,; auf 
Fall an Gericht zu Ladenburg wider den von Dirfchberg folte ges 
ſprochen werden, er aber dem Urthel nicht. pariren und Voilſtreckung 
thun molte, Daß alsdann Se. Churfuͤrſtl. Sn. wider ihn den von 
Hirſchberg / als fein Lands - Sürft und. Obrigkeit, was fich gebuͤrt, 
fürnehmen, und dem Urthel zu pariren und wuͤrcklich nachzufegen 
anhalten wolte, zu deme ein Endfcheidr zwiſchen Erckingen von Roc 
denftein und Arnolds von Hirfchberg hinterlaffener Kinder Vormun⸗ 
dern Georgen und Albrecht Goͤlern von Rafenſperg eines Lehens hals 
ben gemacht, Darinnen Pfaltz als beyder Theil Lands Furſt, und ges 
dachter ‚Kinder Dberfter Vormund gehandelt md gewwilliget, Anno 
1485. wie aud) Sriderich von Hirfchberg als Friderich Keffeler von 
Sarmbsheim tider ihn am Rotweiliſchen Hoff⸗Gericht Ladung aus» 
— Durch Pfaltz von Rotweil abgefordert, und an deren Hof⸗ 
ichs geiwiefen worden. Anno ısoo, _ 
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Wie es mit den von Bodenſtein bewandt iſt, kan aus deme 
fo anjetzo gemeldet, daß nemlich in dem a siwifchen Ercingen 
don Nodenftein und den Hirſchbergiſchen Wormunderen gemacht, 
| — nicht als Obriſter Vormund, fondern auch als beyder Landes 

uͤrſt gehandelt, und. ihr Denfelben gefallen laſſen, leicht ab enommen 
werden. Es iſt aber über das noch ein Schreiben von Danfen zu Noz 
Denftein de Anno 1492. in welchem Derfelbig Pfalß als einen Lands⸗ 
Sürften und Herren erfucht, ihn bey feined Metters Ercki von 
Modenftein Verlaſſenſchafft Hand zu haben, zu fehlen, zu | u, 
und zu verſprechen und in poffeß derſelbigen als ermeites Erckingersẽ 
nechiten Agnaten, und Erden zu verheiffen und fonften niemand ans 
derft darein kommen zu Jaffen, erbeut fich auch da Erdingers Witwe 
ober jemand anderft an ihn oder folch Erb einige- Sorderungen oder 
Gerechtigkeit zu haben vermeinte , ſich vor Pfalk als feinem guädigs 
ften Deren und Lands: Fuͤrſten mit Recht wohl gn gen zu laſſen; Neben 
deme erſcheinet aus Otten von Erlenbach, Amtmann du —— 
Schreiben an Pfaltz de Anno 1500, daß Pfaltz nach tödtlichem Aha 
n Danfen von Rodenftein von wegen feiner. verlaffenen Kinder fo 
azumahl noch unter ihren Jahren geweſen, erfucht und. gebetten wor⸗ 
den, fie mit Bormundern als der Lands Fuͤrſt zuverfehen,. darauf 
= Churfuͤrſtl. On. ihn Deten ben Kindern zu einem Vormund ger 
net. | Ahr 


E.rlickheim modo Landfchaden... "©. 
Daß auch die von Sertidheim in ra tatt jezunder die 
Landfehaden zu Juesheim gekommen, der Pfaltz Landfaflen getvefeit, 

beseugen folgende Documenta und Adtus. Annd 1491. hat Barbara vo 
Erlickheim Pfalg als Lanbs⸗Fuͤrſten um Hülffgegen ihren Widerfas 
gen d.fern recht und billig angerufen. Anno 1519. hat die Stadt 
peyer wegen ihred Burgers Hank Scheuerdedierd, deme Hanf 
von Erlickheim eine Summa Gelds ſchuldig getvefen, Pfalg erfucht, 
teilen Erlicfheimer dero Hinterfaß gedachtem ihrem Bürger gegen Ers 
lickheimern vor dem Hoff» Gericht allhier Nechtens zu verhelfen; ob 
nun mol diß Schreiben nicht ſtarck genug ift, zu ermeifen, daR Hanf 
von Erlickheim Pfaltz Landfaß geweſen, ſintemahl ihme mas der Kath 
zu Speyer von ihme gehalten, und tofür fie ihn angefehen, zus 
mahl nichts preiudiciren mögen, und iſt ihme demnach unbenommen ges 
weſen, da er für Pfaltz HoffsGericht deswegen were gefordert wor⸗ 
ben, die Landfäfferen zu verlaͤugnen, exceptiones fori declinatorias ein 
zumenden, fo fieht man Doch hieraus, daß man dazumahl die in der 
afals gefeflene von Adel nicht für freye, die niemand a dann die 
anferl. Majeftät für ihre Obrigkeit erfennten , fondern für Pfalg 
Sandfaffen gehalten, dann fonften die zu Speyer, welche aliwege ihre 
Ssssss 2 Gelehr⸗ 
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Gelehrte und der Practicken erfahrne Advocaren gehabt, folches be 

Pfaltz nicht gefucht, da man es damahls nicht dafür gehalten, da 
Erlichheimer und feines gleichen, Pfaltz Jurisdiction und Bottmaͤßig⸗ 
feit untermorffen wären; Es ift gleichwohl nicht nöthig, fich Damit 
lang et in Berrachtung man fonften mit andern probationi- 
bus ımd Örtnden gefaßt iff, mit welcher der Gebühr zu befcheinem, 
daß ihme nicht anderft feye, dann wie gemeldet, fo viel die don Erd 
Erlickheim belangen thut; Dann es befinden fich über das noch zen 
Schreiben de Anno 1527. in deren einen Lucia Hannß Erlicheimers 
Hauß⸗Frau gebohrne von Helmftatt fo von ihrem Haußwuͤrth/ nicht 
betvußt aus mas Urfachen, gewichen, Pfaltz als Lands + Fuͤrſt ers 
fucht , ihn und ihren Kindern zu ihrem Wittum, deſſen fie verftoffen, 
zu verhelfen. Im andern hält gedachter Luciæ Sreundichafft, als 
Helmftarter, Sturmfeder, Erenberg und Weiler auch deßhalben an, 
bey Pfalg als Lands-Ztırfteu mir Erbieren, ermelce ihre Schwefter, 
Baß und Geſchwey dahin zu halten, daß fie ihrem Junckern vor 
falg oder wohin diefeibige diefe Sachen weiſen wurde, deß Rechtens 
eye, darauf Pfalt ein ernftliches Schreiben an. den von Erlichheim 
ausgehen laffen, / und ein Tag auf den Fall er fich mit feinem Weib ims 
mittels nicht vertragen würde, zu gütlicher Verhoͤr und Handlung an⸗ 
geröit mit vermelden, daß Ge, Churfürftl. Gnaden ſolche Irrung 
uch feinen Kindern zu Gnaden aus Fhrftlicher Obrigkeit als derſelbi⸗ 
gen zuftehe, zu Gutem zu bringen und zu fördern geneigt bißhero ge⸗ 
wefer , und angehencter Berrauung, er erfcheine oder nicht, fo wolle 
doch Se. Churfürftl. Gn. aufs Gegentheils erfcheinen und nach Be: 
findung der Sachen vollfahren, und ein Fürftliches billigs Einfehen 
thun, aufdaß ferner Unrach vorfommenmerde. So iſt aud) zu befinden, 
daß Pfalß als der Lands:Bürft Anno1485, Barbaren vonErlichheim be⸗ 
williget ihren Bauhoff zu Hedesheim der Kirchen zu Benßheim zu 
verfauffen; Wieauchdaß Anno ıso2. Nuprechts von Erlickheim Kin⸗ 
dern von Pfaltz als Lande-Finrften Conrad von Sickingen und Dein 
rich von Hendfchuchsheim zu Wormundern geordnet, und feine Wits 
ve mit den Kindern vertragen worden, und daß Michaelis von Er⸗ 
fickheim Kinderen Heinrich von Hendfchuchsheim und Ulrich. Ulner 
durch Pfalg als Land»Fürften zu Wormundern Anno 1503, gefeßt: 
Über das finder fich ein Vertrag vom Jahr 1502. zwifthen Philipſen 
von Erlidheim Teutſch Ordens Ruprecht von Erlickheims Sohn und 
feines Bruders Ruprecht von Erlickheim Kindern deren Pfaltz als 
Lands Fürft Wormunder gegeben, wie oben gemeldet, Serner daß 
he, als der Lands⸗ Fuͤrſt und ordentlicher Nichter eine Ubergab fo 
eorg und Michael von Erlichheim ihrem Bruder Hanfen gethan, 
auf ihr der von Erlicfheim anruffen Anno 1509. als ihrer ordentlichen 
Obrigkeit für infinuirt angenommen, ratificirt, beträfftigt, und tıber das 
alles ıhr ordentlich Decret interponirt. Item ein Vertrag zroifchen den 
von Erlicfheim und dem Stift Neuſtatt des Zehenden halben zu Il⸗ 
versheim durch Pfaltz als ihrer beyder Lands Sürften Anno 1522. 
aufgerichter. Se daß nur Die Nuprecht von Erlicfheim neben 
Otten von Hirfchorn-S chend Danfen Herrn zu Erbach Kindern und 
Vormund aus Lands-Füärftlicher Obrigkeit geordnet. Auno 4485- 


Ulner 
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Ulner von Diepurg. 


Der Ulner von Diepurts halber hat man gleichfalls nicht zu 
smeiffeln, Daß fie nicht weniger als die vorige Pfaltz als Landfaflen 
verwand gewefen , dann A. 1467. hat Henn Ulner von Diepurg Pfalg : 
als einen Fuͤrſten und Herren des Lands und feinen gnädigen Herren 
angerufen, ſhme gegen Hanfen von Wallbronn, der ihn an feinen Eh⸗ 
ren angegriffen, für dero Hofgeriche und Raͤthen des Nechten zu vers 
helfen, und ihme Citation wider Walbromm erkennen zu laffen, dar- 
aus auch zu vernehmen, daß Ulner den von Wallbronn für Pfaltz 
Hofrichtern und Räthen zuvor anderer Sachen halber mie Recht fürs 
genommen, und von ihme daſelbſt hinwiederum reconveniendo befiagt 
worden. Ingleichen haben Philipp und Ulrich Ulner von Diepurg 
Gebrudere Pfaltz A. 1573. fupplicando zu erfennen geben, wie daß der 
Seiler zu Lindenfels ihren Hof Leuten zu Iinfpach unbilliger Weiß und 
wider alt Derfommen Reis⸗Geld abgefordert. Item, daß die zu Plues⸗ 
heim ihnen auf einem jeden Morgen Acers daſelbſt ııız. Pfenning 
Reis⸗Geld gefchlagen,, unterchänigft bittend, Ihre Churfuͤrſtl. Gna⸗ 
den wollten gnaͤdigſt verfügen, Daß im erften Fall der Hof⸗Leut mit. dem 
Reiß⸗Geld verfchonet wurde, und fie Supplicanten im andern all, als 
andere Lehen⸗Leute von dem Adel und hinter ‚Pfalß ſeßhafft anfehen, 
Darauf ihnen Dat im erſten Kalk eine abfchlägige Antwort gegeben, 
Item A.ıs5ı. hat Ulrich Ulner von Diepurg Pfalß, als feinen Lands⸗ 
Fürften füpplicando erfucht , feine Hauß⸗Frau Dorotheam Philipps 
Forſtmeiſters von Geilnhaußen eheleibliche Tochter und feine Kinder, 
in ihres Bruders und Mutters Bruder hinterlaffene Haab und Guͤ⸗ 
ter und derſelben Beſeß, Brauch und Gewehr einzufegen, und alſo 
eingefegt zu ſchutzen, zu fchirmen, und bey Necht und Billigkeit Hand 
zu haben, in Betrachtung gedachte feine Hauß⸗Frau und Kinder vor⸗ 
bemeldts Hanfen orftmeilters nächfte und nathrliche Erben wären, 
mit dem Erbieten, wo alsdann jemand Spruch, Necht oder Forderung 
an fie Die Eingefegren zu haben vermeynte, Demfelbigen für Pfaltz 
gebuhrlicher Werhör gütlich oder rechtlich nicht vorzufenn. So befihs 
der fich auch das Philivpgs Ulner von Diepurg A. 1548. neben Jaco= 
ben von Nippenberg Philipps Keßlers von Sarmbsheim verlaffenen 
Toͤchterlein zum Vormund durch Pfals, als Lands⸗Fuͤrſten geſetzt. 
Item, daß Ulrich Ulner A. 1503. durch Pfalt als Lands-Fuͤrſten Mis 
chael von Erlidheim Kindern zum Vormund gegeben worden. 


Mallbronn. 


Wie die von Wallbronn der Pfalg verwand geweſen, er- 
hellet aus dem, fo ben den Ulnern angezeigt worden, welcher aeftält 
Hank von Wallbronn vor Pfalg Hof-Gericht dem Ulnern des Rech⸗ 
- ten geweſen, welches ausmweifer, daß er Pfaltz fuͤr feinen ordentlis 
chen Nichter erfenut. So hat auh Pfalg aus Laͤnds⸗Fuͤrſtl. Obrigfeit 
Hannſen von Wallbronns Kindern a. 1487. Vormunder 
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Snmafen auch Anno 1534. Hauß von Wallbronn zu Ernſthoven 
neben Wilhelmen von Gternenfels und Wolff Ulrichen von Flehin⸗ 
gen, von Pfalg aus Landes Bürftlicher Obrigkeit Georgen von Fran⸗ 
cenfteins Kinder zum Wormund geordnet find. Item Thun von Walls 
bronn und — Hundin feine Hauß⸗ grau, von Pfaltz als 
dem Lands-Fuͤrſten A. 1487. mit einander fürgenommen und von 
einander geſchieden. 


Standenftein. 


Gleicher geftalten feynd auch die von Srandenftein Pfaltz 
Hinterfaflen geweſen, ſolches bezeugt Conrad von Franclenſteins 
Schreiben, de Ao. 1482. darinn derſelbig Pfaltz, als Deren Unterthan, 
und deren er mit Dienſten verwand, erfucht , ihm wieder Sri.derich 
von Hauben, bey dem fo feine Eltern lange zeichero bis auf ihn ger 
bracht, Hand zu haben und zu fhirmen, und zu verfchaffen, daß ihn 
Friderich ohngeengt laffe,mit dem Anhang: da Friderich in Sorderung 
nicht erlaffen wollte, fo jene Pfaltz feiner zu gütlichen Verhoͤr jederzeit 
mächtig; Item Philipps zu Srandenftein Schreiben an Pfalß de An- 
no 1486. in welchem er bitter, Pfalg wolle ihn für entſchuldigt hal⸗ 
ben, daß er feinem Freund Georgen von Reſenberg wider Würgbur 
und wie andere Er. Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden Verwanden und Canbfale 
„fen gebienet, und Huͤlff N wendet für, ihme feye unwiſſend 
gemefen, Daß — mic Pfalg in Einung ſtehe; wie auch Daß 
Ao. 1534. durch Pfaltz Georgen von Srandenftein hinterlaffenen mins 
‚derjährigen Kindern aus Lands: Kürftlicher Obrigfeir, Wilhelm von 
-Sternenfels Wolff Ulrich von Slehingen, und Hanß von Wallbronn 

zu Vormunderen gegeben worden. — 


Fotſtmeiſter von Geilenhaußen. 


Nicht weniger ſeynd auch die Forſtmeiſter von Geilenhau⸗ 
ſen Pfaltz verwand und er a eweſen. Dann ale Bernhard 
Soritmeifter von Geilenhaußen, St. Iobanns Drdens, Philippßen 
Zorftmeiftern von Gelnhaußen feinem Pettern alles Das Seine übers 
eben, Pra'g auf ihrer beyder Bit Diefelbige Ubergab ats ihrer bender 
ande, Kürft und ordentlicher Nichter bekraͤfftiget har, A. 1507. Da 
aber hernacher Philippßen etliche feine Verwanden Eintrag darinnen 
ethan, und er fich für ihnen gefürchter, hat er Pfalß als feinen 
ande-Sürften, defien Mann, Rath, Diener und Landfaß und Schirms⸗ 
Verwander er-tmäre, um Kath, Half, Schuß, Schirm, Handhab 
ben Recht mider feine Widerwaͤrtige angeruffen, auch ſich auf den Ball 
für Er, Chur⸗ Shrftl. Gnaden zu Necht und gütlicher Verhoͤr erbots 
ten A. 1500. Weber daß ift ein Supplication vor anden in welcher Mars 
tin Sorftmeifter von Geilenhaußen Pfaltz als feinen Lande > Sürften 
und Fehenz Herrn erfücht zu verfügen, daß ein Durch Achatium 
Ben angelegter Arreft fiber 1000. fl. relaxirt und aufgethan 
werde, 


Osinze 
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Gänze von Otzberg. 


Ingleichen haben auch die Gänze von Otzberg Pfalk fir ih⸗ 
ren Lands-Fürften und Obrigkeit erfennet , dann Hanß Gaͤnz von 
Otzberg hat A. 1479. Pfaltz als feinen Lands-Fuͤrſten erfucht, ihn bey 
einer an deren Hof> Gericht ausgefprochener und in Krafft ergangener 
Urtheil gegen Philipps Ganßen Hand zu haben. Hank Ganz von Otz⸗ 
berg Boppen Sohn hat A. 1480. über Runder Schenck Georgen ges 
Flagt, und Pfals als feinen Lands; Sürften deren armer Landfaß er 
fene gebeten, wohl ermeldten Schenck Görgen zu vermögen, ihme 
für Pfaltz Hof-Gericht Nechteng zu ſeyn; ermeldter Hanf Ganz nach⸗ 
dem er bey Lebzeiten — unckers Schenck Goͤrgen, mag er bes 
gehrt nicht erhalten moͤgen, auch nach ſeinem Abſterben bey dero hin⸗ 
terlaſſenen Kinder Vormundern nicht zu viel zu wegen bringen koͤnnen, 
daß ſie ihme wegen ſeines Spruchs und Forderung vor Pfaltz Hof⸗ 
Gericht des Rechten pflegten, hat er A. 1482. abermahls ſich deſſen 
bey Sr. Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden beklagt und dieſelbige als feinen Lands⸗ 
Fuͤrſten angeruffen, ihme Half, Rath und Bepftand zu leiſten, das 
mit er in den Beſitz der ſtrittigen Lehen und Guͤter kommen moͤchte, 
mit erbieten, da die Vormunder oder jemands anders deshalben et⸗ 
was Unbilliges fuͤrnehmen wollte, ſollte Pfaltz ſeiner zu allen Zeiten 
maͤchtig ſeyn, unbillige Dinge abzuſtellen; Es hat aber vorbeſagter 
Hanß Ganz bieſer Sachen halber noch ein Schreiben an Pfaltz eodem 
Ao. gethan, darinnen er derſelbigen zu erkennen giebt, daß er von dent 
Erbachiichen Wormundern die Billigkeit nicht erlangen mögen, mit 
Bitte, .. als fein Landes Fürft wolle nochmahls die Wormunz 
der daß fie entmeder ihme Die ſtrittige Güter liehen oder ihme vor 
dero Hof: Gericht, warum fie es zu thuen , nicht fchuldig erachteren, 
Ned und Antwort geben, oder fonften in andere Wege wider fie Die 
bälfflihe Hand als fein Lands⸗Fuͤrſt bieten, Item befindet fich, daß 
A. 1550, Pfaltz als der Landes Fürft und ordentliche Richter Dank _ 
—— von Otzberg Kindern Reußen von Gundheim zum Vormund 
geordnet. 


Gaͤnß von Duͤren. 


Es ſeynd auch Gaͤnß von Düren geweſen, welche auch Paltz 
für ihren Lande > ürften agnofeirt, dann ſich ein Schreiben gefun⸗ 
den, ſo Niclaus Gank von Düren an Pfaltz Anno 1457. gethan 
darinnen er Pfalz als feinen Lands - Fürften bittet, ihme Die mit 
Meinterheimer an deren Hof⸗Gericht angefangene Nechtfertigung au 
zuführen zu verftatten, 


Woͤmelde. 


Ferner vermercke ich, daß auch ein Geſchlechte Edelleut, ſo 
ſich die Woͤmelde genennet, in der Pfaltz geweſen, wo vielleicht bie 
Tttttt 2 Mans 
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Wambolden herfommen, welches um fo viel defto vermuthlicher, wei⸗ 
fen in ein Fnefcheid, zwiſchen Philippfen und Hanßen Woͤmelde Gas 
fper Weilern umd Liliax Öeilingen aufgerichtet , der Süldifchen Lehen 
gedacht wird, mit welchen fie Die Wambolden allererft an Die Pfaltz 
fommen, von Diefen hab ich feine weitere Trachrichtung, dann daß 
Brigida Wamboldin und Kunigunda Philipps Wambolds Witwe 
Pfaltz als ihren Lands: Bürften erfucht , fie bey dem ihrer Schweſter 
und Gefchwiftrigen feeligen von ihrem Haufi⸗Wirth Philipps Schwen⸗ 
den verfchriebenen Wirrumb und Morgengab, in Heppenheim und 
Heppeuheimer Gemarcungen gelegen, bleiben zu laflen, und erbieren 
fich, dar jemand —— etwas an ſie forderen, denſelbigen vor Pfaltz 
oder Dero Raͤthen Red und Antwort zu geben, auch mic deren Anu⸗ 
ſchlag fich vergnügen zu laſſen. | 


Marſchalck von Waldeck genannt von Uben. 


Daß aber die Marſchaͤlcke von Walde genammt von Üben, 
Pfaltz Landfaflen geweſen, kan folgender maſſen ausfündig aemacht 
werden: Anno 1501. hat Hank Marfchald von Waldeck fich gegen 
Pfaltz als feinen Lands: Sürften entfchuldiget, warum er dem Abichied . 
fo in Pfalg Namen zu Oppenheim, nach befchehener gätlicher Verhoͤr 
mwifchen ihme und Zohann Boßen gemacht worden, mit diefem Ger 
ing , daß die Parthıyen in Monachs Friſt denfelbigen Gr. Chur⸗ 
Sürftl. Gnaden zu oder abfchreiben , nicht annehmen fönne , fondern 
bey feinem erlangten Nechten bleiben mußte, und fuͤrgewendet, daß 
Johann Boß den Entſcheid welchen Pfaltz zuvor zwifchen ihnen bey⸗ 
den zu Deideiberg aus Gnaden und Sürftlicher Obrigkeit aufrichten 
laffen, im geringiten nicht gehalten , fondern auf ihn und feinen Cohn 
geftreifft, feinen Kuecht nieder gemorffen, und ihn auch an feinen Eh⸗ 
ren, ald mann er ihme dem Boßen Eiegel und Briefe nicht gehalten 
hätte, angetaftet, aus welchem Entfcheid diß wohl zu mercen, daß 
Pfaltz die Partheyen , mo fie einander Sorderung nicht erlaffen woll⸗ 
ten, an ihr Hof⸗Gericht allhie gewieſen, als ihr ordentlicher Rich⸗ 
ter. Datum iſt Anno 1500, 


Item Anno 1471. hat Hanf Marſchalck neben Conraden von 
Ramſtein Ritteren, und Sriderichen Blicken von Lichtenberg Pfaltz 
[8 ihren Herrn und Lands⸗Fuͤrſten angerufen, Daß er Herr Coura⸗ 
den von Blickenbach und den Gans Erben fehreibe, fie zu ihren Theil 
—— — zu —5 — 2* ae zu Ne I —** 
ollte Pfaltz zu ihrer zu Ehren un te für Er. Churfuͤrſtlichen 
ſGnaden und Deren Nächen mächtig ſehn. 


Item Wolff Chriftoph und Marfilius Gebrüdere die Marſchal⸗ 
den von Waldel genannt von Uben, haben Arno ı5 17. Pfalg als 
ihren Lands: Surfen erfucht , fie ale arme Landfafien mir Gnaden 
zu bedencen, und ihnen das Ihrigen wieder einraumen zu laffen, 


oder Daß vor unpartheiifchen Raͤthen zu erörtern. Item ermelte * 
tus 
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bruͤdere haben eodem Anno deswegen den Herrn Biſchoff zu Speyer 
Pfaltz Bruder füpplicando erſucht, und bey Sr. Füuͤrſtl. neben un 
Intercefion bey Pfalß damit ihnen das Ihre refticuirt würde ohne 
Weitlaͤufftigkeit angehalten, darinnen fie unter andern vermelden, wie 
beſchwehrlich es ihnen als Fleinen armen Dienern und Hinterſaſſen 
fallen werde, mit ihrem Lands⸗ und Chur⸗ ins Recht 
einzulaffen, und daß fie in feinen Zweiffel fegen, da Sr. Churfürſtl. 
Gnaden der Sachen recht berichtet wurde, fie auch ohne Recht ih⸗ 
nen deren nothdhrfftigen Landſaſſen begegenen laffen twurde. Berner ift 
Philippe Marfchald Kindern Haub- Kämmerer von Wormbs ger 
Hannıt von Dalburg durch Pfals als Lands⸗ Furſten aus Lands: Fürfte 
Jicher Obrigkeit zu Vormundern gefeßt Anno 1510. geftalt Dann auch 
Pfaitz als Obriſter Wormundt von ermelten Hannſen von Dalburg 
Inno 15 21.. in Beyſeyn der nächften Freunde aus Lands⸗Fuͤrſtlicher 
Obrigkeit Rechnung ſoicher Vormundſchafft abhoͤren laſſen, und ver⸗ 
ichen, was einer jeder Tochter, ſo dazumahl verheurathet, a 
en- en wann fie heurafhen gereicht werden folte, und hat au 
ermelten Dalburg Anno 1521. Bra als Lands: Fürft dieſer Vor⸗ 
mundfchaffehalber quittirt. Letzlich befindet fich auch daß Philipps Mels 
chior von Waldeck neben Hannfen zum Zungen Hanns Seltius von 
Saulenheim Kinberen, Durch Pfaltz aus Lands» Ftrftlicher Obrige 
keit zu Vormunder geben worden. Anno 1549. — 


Roſenberg. — 


Br Rieder Die. von Nofenberg hat man der Lands⸗Fuͤrſtlichen 
Obrigkeit und Landfafieren halb dieſe fonderbare Probationes und Bes 
weißthumb. Sriderich von Nofenberg hat: Anno 1466. über Srideris 
chen von Fleckenſtein eines vorenthaltenen Erbfalls geflagt und Pius 
als feinen Lands Fürften und Herren erfucht, fich von feinet und feines 
Bruders wegen, als deren armen Diener, Die Gr. Churfurſtl. Gna⸗ 
den und, deren Ambrleut allzeit gehorſam waͤren, fo viel zu bemühen 
und Fleckenſtein dahin zu mweifen, Daß er ihnen recht thäte, vor Pfalß 
oder deren Näthediefer Erbfchafft halber. Anno 1478. hat Ruprecht 
Monch von Nofenberg neben Diethern von Angeloch un — 
zum Zungen Pfaltz Hagend anbracht Daß Juncker Bernhard von Leis 
ningen Diener zu Ilmeßheim Clauß von Zrettenheim und Hannen 
von Bibelnhein im Wirthshauß dafelbft gefangen, bittet Pfaltz als 
‚deren Mann und Landfaflen fie wären, auch folches in Pfaltz Fuͤr⸗ 
ftenthumb gefchehen, bey Leiningen zu verfügen, die ohne Entgeld 
ledig zu laflen, und kar Pfaitz zu Necht zu ſtehen. ‚Anno 1481: haben 
ermelter Philipps Monch von Nofenberg und Neinhart von Helms 
ftatt Pfaltz berichtet, was maſſen fie fir Philipps von Maflenbach 
Bürg worden, Dfaltz ais den Lands⸗Fuͤrſten und als deren Lande 
feffen und Diener erfuchende, gedachts Maſſenbachs Witttven und 

eorgen von Maffenbach zu befehlen, — zuveraͤndern, ein Ver⸗ 
ber uf defien Verlaſſenſchafft zu legen, im Fall für Pfaltz ihnen 
‚bes Nechten zu fen, ferner ihein Schreiben zu finden fo Georg und 
— Nuuuun Hanns 


nnd 
- dritten Theil an Borberg vorenthalten , bitten Pfaltz als Eigen: 


len von Nofenberg Durch fa | 
2.1479 m... Uber Das ift hievor beyden von Fe ange: 
r 
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Hanns von Roſenberg Gebrüder an Pfaltz Anno 1521. ausgehen 


laffen, darinnen fie Elagen über Hannſen Melchiorn Hanns Thonian 
Hanns Ulrichen von Nofenberg Gebrüdere, als die ihnen ihren 


thumbs⸗ und ihren Lehen-Derren zu verfügen Daß ermelte ihnen ihren 


| . dritten Theil einraumen oder vor Pfaltz Lehen= Gericht, oder wohin 


es Pfaltz meifet, rechtens ſeye. Mehrift ein Entfcheidt zwiſchen Ki⸗ 
han von Berlichingen, Hanns Ruden von Bodickheimund —* 

ſtz als Lands⸗Fuͤrſten und Lehen⸗Herrn 
und or⸗ 


igt worden, daß Anno 1492. Pfaltz als der Lands⸗ 


ze 

ehe richter Hannſen von Nofenberg zu Uſingen, neben M. Hann⸗ 

ſen von Hall Erhards von Nemchingen Kindern zum — 

ordnet. Es iſt auch ein Schreiben vorhanden, welches Hanns von Ro⸗ 

ſenberg der Alt, und Friderich Hund von Saulheim der Alt, an Pfaltz 

Anno 1484. gethan, darinnen dieſe beyde dieſelbige als ihren 33 
n | 


vften und Deren erfucht wider Heinrich Holtzapffelen umb 


! * Hulff einer Burgſchafft halber. 


Betlichingen. 


Anlangend die Berlichinger befindet ſich neben dem daß 
zwiſchen Kilian von Berlichingen und andern ein Entſcheid von 
Pfaltz als Lands⸗Fuͤrſten gemacht worden, und daß ermeiter Kilian 
von Berlichingen Pfaltz als feinen Lands-Fuͤrſten Anno 1489. 
umb rechtliche Werhelffung gegen Michälen von Roſenberg und 


erlichingen zuvor fhr Pfalg. Hoffgericht mit Nechte 
men. Item das Götz bo er — als er mit dem 


Bhllip fen von Buchis angeruffen P welche beyde de fg von 
g 


enom⸗ 
den 
Wuͤrtzburg viel Pi thun gehabt, deromegen dann beyde Theil a 


etern don Auffaß und Herren Sigmunden von Thhngen veranlafz 


.fet, nachgehends aber fich in Gefängnuß verfchreiben müffen vor dem 


Bund Austrags zugewarten. fic) als ein Burgmann zu Geilenhaus 


‚fen Kraft deren Kayſerlichen Freyheit laſſen abforderen, uud ſolchem 
nach Pfalß als der Burg Geilenhaufen Schirm Herr Anno’ 1534. 


erfucht , dabey zu fehhgen und handzuhaben, mit erbieten, Wärgburg 


daſelbſt des rechten zu. feyn, oder aber da es Wuͤrtzburg des Orts 


‚nicht gelegen, für Pfaltz oder deren Näthen als feinen Lands⸗Fuͤr⸗ 
ften und Schirm Deren Recht zu geben und zunehmen , wie er dann 


im Belchluß abermahl bittet, Pfaltz als fein Lands Fuͤrſt und Fiebe 


* der Gerechtigkeit, wolle ihne bey Recht und Billigkeit hand⸗ 
haben. Ku ee | BR 


3 i 


Fleckenſtiien. 

Alſo haben auch die von Fleckenſtein vor Zeiten re fr ihr 
ven Lands Fürften und: fich für dero Landſaſſen gehalten. Sriderich 
von Fleckenſtein der Junger hat Anno 1469..bey Pfaltz tiber: Graf 


Emichen von Leiningen gebenjähriger ausftehender Gülten DARF ge⸗ 
age 
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Mast und Pfaltz als feinen Lands⸗ Fuͤrſten umb Huͤlff und Beyſtand/ 
daß er zu Bezahlung kommen möchte, erſucht. Anno 1470. hat Banns 
‚von Sleckenftein Pfaltz Flagend angebracht daß Schweider von Sir 
dingen ihn als ein Bürgen unbilliguffgeichlagen u Sr. Churfuͤrſt⸗ 
-fichen Gnaden als feinen Bands =ürfien und Herren zu Deme er ger 
höre gebetten, Ihne far folcher unbilligen fürnehmen Hand zu haben 
and wider den von Sickingen Half und. Beyſtand zu thun. 


Icem hat ——— Friderich Chur⸗Fuͤrſt der Erſt Anno 


—— dazumahl —* ſein be ‚ auf Derfelben fleißigs Erfuchen und 


iner Dörffer ehe er ihme — 
berauben laſſen, un — als feinen, rechten Herrn und Lands» 
er Verwandnus nach handzuhaben, und zu 


alt und dero Nähen Rechts gegen ihr. gnuͤgen lieſſe. 9 
Gfedenten hat * 1474. Pfaltz rt ; welcher geftalt die Stadt 
Sch ausgehen 


ben 
laffen, und Se. Ehur⸗ Farſti. Gnaden erfucht, fie wolte in Betrach⸗ 
— bicſeibe fein und feines Sohns allezeit zu recht maͤchtig, aucher 
Sr. ChurzZürftl. Gnaden Mann, und fie beyde derfelbigen Diener 
md Landfaffen waͤren, Die von Peifenburg dahin weiſen, daß mo fie 
"ettvag an ihm und feinen Sohn zu forderen zu haben vermennten , fie 
fich vor Sr. Chur⸗ Fuͤrſtl Gnuaden und deren Hoff⸗ Gericht Rechts 


eiſe 
ſich und ſeines Sohns wegen erbotten, 
Bands: Fürften und Schirm- Deren des 
J— Yuuuuu 2 
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"  &feicher geftalt hat Sriderich von Fleckenſtein Anno 1474. 
Pfaltz zu erkennen geben, Daß ihme bey Graff Emichen von Leinins 

en und Sr. Gnaden Bruder 25. fl. Manns Gelds 14. Jakrlang aus⸗ 
| Akınden, fo zuſammen gefchlagen 340. fl. machten, und dieweil er bedacht. 
gewefen, Krafft habender Siegel und Brieffe mir Pfandungen und Zus 
sgriffen, uff die Graffſchafft Leiningen fich feines Ausftands zu erholen, 
und bezahlt zu machen, aber verftanden, Daß Keiningen fich zu Gegen⸗ 
gemehr gefiftet, ara als feinen Lands⸗Fuͤrſten und Schirm=Derren ans 
‘geruffen, umb Rath, Schirm und Hülff gegen wohlgemelten Herren 
Graffen ob fich in der Gegenmwehr etwas meiters begeben würde , 
dann Pfandens Recht ıc, —D— UT, 


ee Ingleichen hat erwehnter Friderich von Fleckenſtein Anno 
17475. über Sriderichen vom Stein und Hannfen von Falckenſtein ges 
klaget, etliche8 abgenommenen Viehes und anders halber, und Pfalg 
als feinen rechten Lands⸗Fuͤrſten und Schirm> Herrn erfucht, ihn zu⸗ 
‚recht handzuhaben, auch ermehnte feine Wiederfager dahin zu halten 
Daß fie mit ihme für Sr. Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden wie er zuvor derfelbis 
gen gefchrieben, oder wie e8 die billich beduͤncke, fürfimen, und ihn 
vor diefen Mißthaͤtern nicht rechtlog zu — Im ſelbigen Jahr 
hat auch mehrbeſagter Friderich von Fleckenſtein uͤber Juncker Jaco⸗ 
ben von Lichtenberg getlagt Dreyer gefangener Knecht halber, auch 
Ifet als feinen Lands -Fürften und Schirms Herrn gebetten ihn für 
ewalt zu fchügen, bis zu Austrag fir Pfaltz Hofrichteren und Raͤ⸗ 
then. Des nächit folgenden Jahrs hat abermahls ermelter Zriderich 
von Fleckenſtein Pfalg als feinen Lands Fürften und Echirmz Deren 
zuverwandter Dienſt⸗ auch Mannspflicht halber erfucht wider obges 
dachte Hannfen von Blechenftein und. Sriderich von Ctein, und fi 
für Pfalß zu recht erbotten. Anno 1476. hat Jacob von Fladenſen 
in dero Fuͤrſtenthumb unerfordert und unbewahrt feiner Ehren ger 
fangen, und Schweideren von Sidingen Dem Jungen uͤberantwor⸗ 
tet ing — Sickingen, und demnach dieſelbige als feinen Lands⸗Fuͤr⸗ 


ermeiter feinen Vatter in dero Handen ftelleten, r davon F* 
er — beyden keins zu erhalten, ihn und ſeinen Vatter bey Recht 


er ſich unterſtunde Bezahlung zu erlangen durch Pfandung und die 
di in Pfaltz Landen und Gebiet durchtreiben — 


tens widerfahren zu laſſen. Friderich von Fleckenſtein zu Magden⸗ 
burg der Jung klagt uͤber Herrn Friderichen von Bitſch etlicher abge⸗ 
brochener Lehens⸗Gerechtigkeit halber, Pfaltz als ſeinen Lands⸗Fuͤr⸗ 
ſten und Herrn erſuchend, Bitſch dahin zu haͤlten, daß er * ſeine 

erge⸗ 
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hergebrachte Gerechtigkeit laſſe. ltem Friderich von Fleckenſtein Rit⸗ 
ter klagt Anno 1481. über Heinrich Holtzapffelen, daß er ihme fein 
Vaͤtterlich Erb porenthalte, in die 30. Jahr über drey erlangte Ur⸗ 
theil an Pfaltz Hof> Gericht, welche fuͤrter durch einen Kanferl.Com- 
miſſarien dahin er appellirt gehabt, befräfftiget, rufft Pfaltz als feinen 
rechten Lands < Sürften und Schirm; Herrn an, um Hülff und Bey⸗ 
fand, auch Execution erlangter Urtheil. Item gedachter Sriderich von 
Fleckenſtein Ritter Elage über Abt und Probft zu Bi He 1482. ru 
Pfaltz als feinen Lands-Fürften an gemelten Probft dahin zu vermoͤ⸗ 
gen, ihme dahin zu bewegen für Dero Hof⸗ Nichter und Raͤthen oder 
wohin —* Churfuͤrſtl. Gnaden die Sache weiſen werden des Rech⸗ 
ten zu ſeyn. | 


Weiter ift zu finnden, daß Anno 1478. Heinrichen von Flecken⸗ 
ftein Friderichs von Fleckenſtein zu Magdenburg Freyherr zu Dagftul 
ehelicher Sohn bei Kebzeiten feines Watters Darum, dafı derfelb feis 
ner beraubt, auf Begehren Frauen Irmgart Wittwen von Winnen⸗ 
berg, gebohrne von Donoltftein ermelts Heinrichs Altmutter Pfal 
aus Lands: Fürftlicher Obrigkeit, und meilen Fleckenſtein ins La 
gehöre, fie Frau Irmgart Hanf von Gemmingen Sauth zu Germers⸗ 
beim und Balchafarn von Weylern, Pfaltz Secretarium einen jedem 
infonderheit zu Wormundern g ‚ welche auch famt ihrem Pfleg- 
Sohn und deſſen Sinechten von Pfalg in fonderbaren Schirm genom⸗ 
men worden, und fennd biefe Wormunder an ftatt und: von wegen ih⸗ 
res Pfleg⸗Sohns bey der —— — geweſen, fo zwiſchen Friderichen 
von Fleckenſtein ermeltes Friderichs Sohn, und Ennelen des 
jungen Friderichs Schmweftern an einem, fo Dann gedachten Heinrichen 
von Sledenftein ihrem Bruder zu Heydelberg eodem Anno gepflogen, 
den damahls durch Pfalg Rache geinachten Entfcheid in ihres Pfleg⸗ 
Sohns Namen approbirt und bewilliget, als berührte beyde Vor⸗ 
munder Hanf von Gemmingen und Balthafar von Weyler von deu 
Vormundſchafft abgerrerten, Pfalg als Lands - Fürft aus Landes 
Kürftlicher Obrigkeit gebachter gart Jacoben von Fleckenſtein zum 
Mit⸗Vormund geordnet, und vorbeſagten Heinrichen vorgefegt. 


ltem al8 Dtto von Hirfchorn Heinrichs von Fleckenſtein Fride⸗ 
richs des Altiften Sohns Vormund Pfalg als Lands» Fuͤrſten ange 
ruffen ihme zu folcher Wormundfchafft jemand zu adjungiren, hat Ge. 
Shurfürftl. Gnaden aus Lands⸗Fuͤrſtlicher Obrigkeit ihme zum Mits 
Bormund zugeordnet, Zoft Brechteln Zoll-Schreibern zu Gelg Anno 
1482. Zugefchtveigen, daß Nicolaus von Fleckenſtein Anno 1501. Graf 
Georgen von Bitſch durch Pfalg zum Wormunden geordnet. Lem, 
daß Anno 1535. Sriderich von Fleckenſtein, Conrad Kolben von Wars 
temberg Rindern von Pfalg aus Lands: Zürftl, Obrigkeit zum Vor⸗ 
munden gefegt. 


— 


Flerßheimetr. | 

Deren von Flerßheim halben, hat Pfalg diefe Fundamenten 
und Sründe: es ji —— von —E8 — — 
FEFER a 
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Hast uͤber Gottfrieden von Randecken erlicher eingezogener Ghter 
— Pfaltz als ihrer beyder Lands⸗Fuͤrſten erſucht um han⸗ 

„auch ſich zu Recht vor Pfaltz oder Dero Raͤthen erbotten, 
| > sch rs bu Slerßheim hat Anno 1474. in feiner Antwort auf 
838 






achenfels fuͤrgebrachte Klage ſich Rechtens 

Pfal ⸗Gericht erbotten; und Pfaltz als nn Unterfaß 35 
und Diener gebetten ihn bey Recht hand zu haben. Es iſt auch ein 
Concept ghur⸗gürſtl. Befehls an Friderich von Floͤrsheim den alten 
de Anno 1 482: darinnen Pfals ihme beſchwehrt, daß er Die von Lau⸗ 
tern in ſeinem Schreiben, als ob: ſie das Recht verſpotteten, und ihr 
me gefaßte Urchel zu öffenen verhalten follten ſchimpffirt und auferlegt, 
en * era zu — * in u. dis 

e geobrache, es an Pfaltz Zu bringen ihme darein als Deren 
Hterebam ou. == © BEN 21 ea 
kemnoc) ein Brief de Annd a 487. darinnen Hanf von Flerß⸗ 
beim Der aͤltere Pre feinen Herren und Lands-Fürften bitter ihn 
wider Juncker Wirich von Dberftein bey Necht zu handhaben. Mehr 
noch ein Schreiben ermeltes Hanßen von Flerßheim des Altern de An-. 
nö 1487:.in welchem er begehret: Pfaltz molle ihre bey einer wider 
Graf Neinharden von Leiniugen und Herrn zu. Wefterburg und fhr 
ihn an Dero ‚Dof > Gericht ergangenen Urthel Handhaben, mit vers 
melsen , daß er fonft niemand dann Pfalg als feinen Lands⸗Fuͤrſten 
deshalben anzurufen wiſſe. IT RI Er 
Item noch ein Schreiben vom vorgedachten Hanßen von Flerß⸗ 
beim den dltern de Ao. 1489. in welchem er abermahls klagt über Jun⸗ 
cker Wirichen von Dberflein, und Pfals als feinen Lands-Zürften und 
Schirmsderen erſucht, den von Oberftein dahin zu halten, Daß er ih⸗ 
me für Pfalg Recht thue, und wieder nehme. Lebtlich befinde ich noch 
ein Schreiben von —— Hanßen dem altern Bernharden und 
Joſten Vattern und Soͤhnen allen von Flerßheim de A. 1491. darinnen 
ſie fich beflagen das Melchior von Daun Herr zu Oberftein ben Ver: 
trag und Entfcheid zwiſchen ihnen und ihme von Pfal als dem Lands⸗ 
Zürften gemacht, nicht halten wolle, fondern in viel Wegen darwider 
handle mit Bitt Prals als der Lands- Fürft, wolle bey dem Gegen, 
theil verſchaffen/ daß er beruͤhrten Entfcheid und Erachtung Far gelez 
be oder fie, wurden ve aus natürlicher Wehr, Gewalt mit Ges 
walt zu entſchuͤtten. RT 
TE BEE IEL 7-78 + | ui 2} Bi aan — 
Es iſt auch um Weißenburg ein fürnehmes adeliches Ge 
ſchlecht, A fo ſich von Falckenſtein gefchrieben, vor — 
welches ſich mit andern fuͤrnehmen adelichen Stämmen befreundet, die 
haben aleichfalls Pfalg fir ihren Lands + Färften und fich fir Dero 
Sandfaffen erfennet, auch erbötten, fhr Pfaltz als ihrem Herrn und 


Lands Ftırften Recht zu geben und zu nehmen, warum in Feinen 
Zweiffel zu felgen, Daß wofern Die Güter und Lehen ſo ſie verlaffen gI | 
aa — Pfa 
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Is gelegen auch” Dieientge To ihnen Necedirt u e Lehen und 
ga 2 ef, Pfal ———— Fands: Sürhen N aa — Sbrig⸗ 
feit, ab fi ve für — Soon. von diha⸗ und Sion wegen 
halten müflen. 


| Sebreht von Duntheim — 
Ab die: Eabredt — 
rer ei PR Le Een kn: er Gen 


“EN 


en von Stein bey geſproch ener Urthel handzuhaben; ebe⸗ 
Ben cht von 55 ift = Schreiben 


pe die Einnehmung — — betreffend Durch: Be Ber. 
Send, al8: bepderfeits Lands: Sürfen, und Sim Deren fünge 
BOHREN, Anno 1509. | 


OS htichter v von * 


Aus ER: erfcheittet, daß auch die Schluchkerer von Lars 
deim Pfaitz als Landſaſſen untermorffen gervefen, und * ſeyn. 


Echter ——— 
B—— — — ich e —— ad 


mird ge Sa 8* ee eine miflive de.A.1473- 
| ber Graf Philippfen zu Hanau und 
deſſen —e zu Urb mit Bitt Sr. Churfüurſtl. Gnaden, 
= fein Lands Fuͤrſt wolle ihn "bey Recht ſchuͤtzen und handhaben. 
ift ein Schreiben vorhanden de Anno 1459. in welchem Phi⸗ 
Ind Er Pfalg klagend anbringt, daß er auf Anhalten Ulrich Land⸗ 
adens von. Steinach und Balthaſar Manheimers Licentiaten vor 
Karel Eammer Gericht gen Worms in erſter Inftanz citirt wor⸗ 
u er Doch — Rechts vor Pfaltz als ſeinem en Rich⸗ 
der behenz.Derrn und Lands » Fürften ihne vorgeivefen, und bietet dem⸗ 
ihne, vermög der Churfürftl, Sreyheit, da dannen ab und vor Se. 
— Gnaden zu forderen ; Zum dritten befindet fich ein Brief⸗ 
Datum ift Anno 1533. in welchem Philipps Echter von Me 4 
bron der aͤlter ͤber Schenck Eberharden Dein su Erbach Flagt, 
& HERE 2 Kung 
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feßung — Burger ach und erfücht Bus als Bands, Zuͤrſten 


um T 
Engaß. 


Von ben von Enga saß vorhanden, Daß Brigitta d von Engaß 
fa Dip ie? Enß nrichen von Otterbach klagt und er⸗ 
vor ihrem Urthel zu ſchutzen ar 
—889 — von * Ne Rindern von Pfaitz * Lan 
und um dag Die Kinder ins Land gehören, Bormund er ge —— 
Sem Au — t von Medenheim und Hang Daffner — 
01 


Ertenfaubt zu Saulenheim. 


— &aulenpeim, Dann ein Yaref mu Anden, fo Safpar Erlenpaube an 
zu Saulenheim, Dann rief zu R afpar an 
Pfaltz — Ao. 1451, in when e Sr. Regie — 
als deren Mann und armer Landſaß SE ns 
durch Conrad map Gaiden Wittwe von Wartemberg entfe ek, — 
Wittwe Lands⸗Fuͤrſten und der Wittwe zu Recht 
mächtig, daß er möge die a. r. Churfuͤrſtl. Gnaden zu Recht 
austragen; fo erſcheint auch, daß Anno 1505. Caſpar Erlenhaubt 
neben Sriberich Steinhaußern von Pfals als Sandeftırften u Philips 
— ga er eg * wie oe — Er⸗ 
von Saulenheim Conra von Ho en und 
Bernhard von Rhindorff genannt Liderbach durch Pr * Lands⸗ 
Fuͤrſten A.1531. vertragen worden. 


Dalberger. 


Ron den Dalbirg iſt zu finden, Daß mie oben ben den Mars, 
„> von Walde — torden , Hank Canmerer von 
ormbs genannt von Fe: durch P alß als Landsfuͤrſten aus 
——— Ob — ‚Philippe arfchalet Kindern Anno. 15 10. 
zu Vormundern q Pfalg Anno 1521. von ermelten 
Den von Dalburg — —S — Rechnung oe laſ⸗ 
‘fen, auch ihnen eodem Anno deswegen quittirt, DIE iſt aus dieſen uns 
fchmehr zu erachten, daß vorbefagter von Dalburg nicht weni miger als 
andere feines gleichen Pfa —— und Landsfuͤrſtlicher Obrig⸗ 
keit unterworffen geweſen, dann neben dem daß er als einer ſo arte 
Obrigkeit geiehten D von derfelbigen zu Diefem Amt gezogen worden, fo DR 
auch ausfuͤndigs Nechtens, quod nemo tutor dari, poflit, nifi qui dan- 
tis jurisdietioni fübjettus ef. Diemeil dann der von Dalburg fidy 
von Pfals zum Vormunder verordnen laflen, die Adminiftration der 
Wormundfchaffe angenommen , diefelbige etliche Jahr getragen * 
für Pfaltz derhalben Rechnung gethan, und fich quiciren I 
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hat er hiemit gnugſam zu verſtehen geben, daß er Pfaltz fuͤr feinen 
Landsfuͤrſten und ordentliche Obrigkeit erfenner, beborab weilen er 
gelitten, daß in das tutorium jetzt angezogene Wort welche zu unſerer 
zeit Feiner, vom Adel der ſich unter die freyen Edelleut rechnet, dulden 
wuͤrde, einverleibt und geſetzt worden/ und demnach wohl zu ermeffen, 
daß dieſer von — man deterioris Conditionis als feine Eltern Bor⸗ 
fahren, Brüder und Vettern ſo gleichfalls in der Pfaltz begutert und 
geſeſſen, ſo viel die —— anlangt, geweſen ſeye, ſo iſt auch 
leicht abzunehmen, daß die von Dalburg vor Jahren Pfaltz der Lands⸗ 
Fuͤrſtlicher Obrigkeit nicht ſein abredig, ſondern geſtaͤndig geweſen. 


Dhun von Leiningen. 2 


Solche Meinung und Gelegenheit hat es noch vor wenig 
ae mit den Dhunen von Leiningen gehabt, in Anſehung Neinhard- 
hun von Leiningen ſolches noch A. 1517. geftanden, indem er Pfaltz 
fchreibt, er hab Se. Churfuͤrſtl. Gnaden alsfeinen Lande-Fü era 
fucht, wegen der Puncten, darum ihn Wuͤrtemberg gefcholten , feiz 
ne Unfchuld zuvernehmen, und fich zu Feiner Ungnad gegen ihme die⸗ 
fes Handels halb bewegen zu laffen, auch erbieten ſolches um Pfalg 
als feinen gnedigften Herrn und Lands + Bürften in Allerunterthaͤnig⸗ 
keit zu verſchulden; Imgleichen hatfich Anno 15 19. Eberhard Dhun von 
Leinigen bey Pfaltz beſchwert, daß ungeachterer mit Simon und Johann 
Leifried ſeines Stieff⸗Sohns Ulrichs Leifrieden Verlaſſenſchafft halber vor: 
derſelbigen Hoff⸗Gericht noch in uneroͤrterten Rechten ſchwebete, ſie 
ſich nicht deſtoweniger in Ulrichs Guͤter Guͤlten und Blumen geſchla⸗ 
gen, und unterſtanden ihnen die einzuheimiſchen, ihme Eberharden 
und feiner Haußfrauen der beklagten Mutter zu Nachtheil, und dem⸗ 
nad) Pfaltz als feinen Lands-hrften um ſequoſtration folcher Guͤlten, 
Weins, Korns und Geldes: biß zu Austrag der Sachen angerufen; 
über daß finder fich das Philipſen und Eberharden Dhun von Leinin⸗ 
gen durch Pfalt aus Lands⸗Fuͤrſtlicher Obrigbeit Wormunder geord⸗ 
net, Anno 1538. Item daß Pfaltz Friderich Dhunen auf anruffen ſei⸗ 
ner Mutter als der Lands⸗Fuͤrſt und aus Lands = Färftlicher Obrig⸗ 
feit Herren Wolffen von Uffenftein und Hanf: Melchior von Moͤrs⸗ 
"heim zu Vormundern geſetzt Anno 1543. wie wohl nun dieſer Stamm 
SH und gar nunmehro abgegangen » fo ſeynd doch die Guͤter fo die 
—8 nen in der Pfaltz Lands⸗Fuͤrſtlicher Obrigkeit gehabt, und auf 
welchen ſie reſidirt, noch vorhanden, wie auch nicht weniger noch Leut 
im Leben ſehn, die ſolche Stuͤck und Guͤter anjezo in Handen haben, 
welche nicht beſſer ſeyn koͤnnen, dann ihre Anterceſſores, bevorab 
—— auf welche dieſeibige jure fuccellionis oder herecitario ger 
a er); 12194 ei oT BT 


Falchen von Schtwargenbutg. 

Die Balchen von Schwargenburg betreffend, ift eine Schrift. 
vorhanden, darinnen Görg Falk von Schwarkenburg und fein Bru⸗ 
ber Hagen Pfalt als ihrem a rad daß ıhr Vatter aus — 

Pyyyyh ei 
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Ä SR Ener fie Die Sas 
n feinethalben ang * es ihnen rend miterz 
bieten und fürfchlagen; Vertrag zwiſchen Eberhard Fla⸗ 


als.ihrer aller Den — 1530. — wie auch 
Anno 15 


Bi Se er Gase — ortchheinerae en und Rithen durch 

une 9 binterlaffe: 
nen ec Dig aus aus ande Sürftice Obrigkeit —— 
geordnet; 


— NE I DR re 2 Seifpisheim. 


Alfo find auch di | eweſen, 

wie aus —* ad en reihen —— u ver⸗ 
arinnen ermelter von Geiſpitzheim Pfaltz als ſeinen Lands⸗ 

Sürften ften — den Probſt zu — dahin zu vermoͤgen, daß 
Gase I von ⏑⏑⏑— 
trage fo von a en zw ermann von ⸗ 
beim und und Eberharben on Dalbem Aue 1sos. anfgerkhent. " 7 


 Suntheim, 


Wie es mit den von Gunchheim bewandt, meilen folgende 
Doeumenta aus. Anno 15058. hat Philipß von Gunthetm ein tmider 
antwortliches Schreiben ausgehen laffen, in .. er fich erbeut, 
A —— Schirmherrn und Burg⸗Friedens⸗ 

tion ach gegen Bernhard Mauchenheimern zu Tas 

zu — und bittet Pfaltz um Schutz. Es hat auch ermelter 
—* von —— zuvor, nemlich Anno 1498. Pfaltz in ſeinem 
chreiben zu erkennen —— daß er von —— —* brechen und 
Irrungen ſo zwiſchen ihme und Mauchelheimern ſich verhielten, vor 
faltz Hof⸗ Richtern und Raͤthen zu kommen, ſich gegen feinem Ges 
—* erklaͤret, daß er auch noch nicht anderſt geſinnet, und dem⸗ 
nach Pfaltz als feinen und Mauchelheimers Landes Fuͤrſt und Schirm⸗ 
Herrn erfacdh; ihnen wider obberührten ‚feinen Gegeniheil Rechtens 
auf —— ir verheiffen. Ferner iſt noch ein Schreiben de Anno 
1505. diefelbige Sache betreffendt , in welchem er Pfaltz berichtet, wie 
er fich auf deren Befehl an ihn des von Mauchenheim gefangenen 
Sohn halber —— verhalten, mit angeheffter Bitt, da Mau⸗ 
chenheimer ihme laut Sr. Churfuͤrſtl. Gnaden Befehls nicht gnugſa⸗ 
me Buͤrgſchafft wegen —* ſeiner Soͤhne geben, noch den für fie 
bezahlen wuͤrde, Pfaltz als fein Lands⸗Fuͤrſt und‘ Lehenherr ihme de⸗ 
me von Guntheim verftatten wollte, daß er Die Gefangene nach ihrer 
unzimlicher Handlung halten möchte; Desgleichen hat Pepe von ' 
Guntheim Anno 1518. über feine: Schwiger und Schwager g eflogt 
Ä pralb von Obri — a um —— Rechtens hend. e⸗ 
dem iſt ein — darinnen er uͤber 

ſeinen Tochtermann bilde von gen gt und bittet Pfalg 
als ihrer beyder Eands-Zürften, Lehenherrn und ordentlichen Nichte: 
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zen Polo als deren Landfaflen, Lehenmann und Schirms + Ver: 


cen zu vermögen, feine Zufage zu halten, oder vor Pfalg Rech⸗ — 


zu fein. Anno 1515. 


Ob nun wohl nicht ohne, Daßdiefedes von Mörsheimers Be 
Eandnus und Schreiben Philipfen von Guntheim dis Orts nicht Hat 
prejudiciren mögen, fo i do ſolches darum wohl zu merden, daß 
Daraus erfcheinet, wie die vom Adel noch bey Menfchen Gedenden 
fich nicht — noch geſchaͤmt, nicht allein ſich ſelbſt, ſondern auch 
ihre naͤchſte Verwandten als ihre Tochtermaͤnner für Pfaltz Landfafz 
ſen zu halten, ungeachtet fie wohl ermeflen können, daß ihre Kinder 
und Kinds⸗Kinder da foldye Bekanntnus ftatt haben folte, Die pral 
nicht weniger als fie fuͤr ihre ordentliche Obrigfeit und Lands. Fürften 
würden müflen erkennen, welches fo es bey den jezigen Zeiten da bie 
vom Adel in der fe gefeffen, femper- frey und nur Pfaltz Nachba⸗ 
ren fein wollen, ihrer einer fchriebe oder fagte, e8 von den andern fir 
. ein Tobt⸗Suͤnde und ſchier Iefe Majeftatis crimen würde gehalten 
erden, quod non nifi morte aut falten nifi honoris & exiftimationis 
amiflione expiari poflet.erner find Philips von Guncheim und Jo⸗ 
hann von Lewenſtein Durch Pfalg vertragen, fo ihre Sache fuͤr Pfaltz 
Hof⸗Gericht ausgeführet, nachgehends aber als Commiflarien geord⸗ 
net, bie fie gütlichen vererügen, haben fie bey Pfaltz um Ratification 
deſſelbigen angefucht Anno ı502. welches abermahl ein Anzeig ift, 
Daß fie Pfalß für ihre ordentliche ungemittelte ie erfennet. 
Item feynd Philips von Guntheim eins, fo dann Bernhard und 
Hank von Mauchenheim andern theils Durch Pfalt als beyder Lande; 
Sürften vertragen worden, und demnach allhie der Mörsheimer, Les 
menfteiner und Mauchenheimer Meldung gefchehen, fo wuͤrd nicht aus 
dem Wege fenn, daß man allhie auch fürglich anzeige, was fonft mehr 
für Beweiß und Nachrichtung von diefen dreyen Adelichen Geſchlech⸗ 
ten, der Landsfuͤrſtlichen Obrigkeit halber vorhanden. 


Morsheim. 


nd erfich (a8 Diepon Miorsheim Belange, befindet ſich über 


und Lands fuͤrſten an 
heim zu en F Necht handzuhaben, twieauch daß Anno 1474. 


von Mors Vogt zu Germersheim uͤber Gorfriden von Randeck 
eflagt, 33 ihrer beyder Landsfuͤrſten und ordentlichen 
richten angeruffen, den von Randeck dahin — daß er ihme 
für Pfaltz rechtens ſeye; Berner iſt noch ein Schreiben von Philips 
. von Guntheim vorhanden, in welchem Derfelbig über feine Schwiger 
und Schwäger die von —“ * bittend, in u 
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gung fie in dero Fuͤrſtenthum gefeflen, fie dahin zuhalten, daf fie 
ihme feiner Hauffrauen Antheil an der Vaͤtterlichen Erbfchafft fol- 
gen laflen, oder ihme darum für Pfalg des ordentlichen Rechten ſeyn. 
de Anno 1523. darauf fich gegen Pfalg gedachte Wittib in Antwort 
erklaͤret, welcher Geſtalt fie Philipfen rechtlich vor Pfaltz vorzukom⸗ 
men nie geweigert, dann Pfaͤltz ſeye ihr und ihrer Söhne zu recht all⸗ 
weg mächtig eodem Anno, Uber daß findet fich noch ein mifive von 
Hank Melchiorn von Mörsheim, darinnen er Pfaltz etlicher gerichts 
‚chen Adten halber fo ihn der Rath zu Algen nicht folgen laſſen wollen, 
‚auf ermeltes un Schreiben an Pfaltz Bericht thut, und bitter, 
Se. Churfurſtl. Gnaden als feinen Laudsfürften feinen und ihren or⸗ 
Ddentlichen Nichter und Obrigkeit um Hüuͤlff Rechtens mider fie , 
fih derfelbigen als. feinem Heern und Obrigkeit zu rechrlicher 
Hülffe befehlend. Anno 1523. Desgleichen haben Herr Hanſen von 
von Morsheim hinterlaſſene Söhne, Melchior, Hanß, Heinrich und 
Srank von Mörsheint bey gun ihrem Landsfürften angefucht , 
meilen nad) ihres Vatters Todt zwiſchen ihrem Schtwager Philipfen 
von Guntheim und ihnen Spenn und Irrungen entftanden, umd erlis 
che von ihren Brüdern noch unter ihren Zahren, denfelbigen Vor⸗ 
munder zu ordnen, auch darzu Martin von Heufenftein Ritter, und 
Albrechten von Morsheim ihren Vettern vorgefchlagen. Es feyn 
auch drey Schreiben vorhanden, fo ermeltes Herrn Hanfen von 
Morsheim Witwe Urfula von HDeufenftein an Pfaltz Anno 1517, 
nnd 1578. gethan, darinnen fie are in ihrem und ihrer Kinder Ans 
Hiegen und Dendelen , als ihren Landsfürften ordentlichen Nichter und 
rechte Obrigkeit erſucht, und erbeut fich für Derfelbigen zu recht; alfo 
haben Hank, Sriderich, Melchior, Hans, Heinrich und Srang von 
Mörsheim Gebrüder; Pfalg als ihren Laudsfürften und rechte Obrig- 
keit Anno 1518, erficht, jemand zu ihrer Erbtheilung anzuordnen. 
Item Anno 1523. hat Hanß Melchior yon Mörsheim Afalb als 
feinen Herrn Landsfürften und rechter ordentlicher Obrigfeit unter: 
thäniaft angehalten , ihn als deren unterthenigen Landfaflen vom 
Stadt⸗Gericht zu Wormbs abzufordern. 


Ä Re Lewenſtein. 


Daß aber die von Loͤwenſtein Pfaltz ebener maſſen mit der Land⸗ 
ſaſſerey verwandt, bezeugt nicht allein Der obige Vertrag zwiſchen Phi⸗ 
Tips von Guntheim und Johann von Leivenftein Anno 1502. aufge 
richt ‚. fordern auch ermeltes Johann von Lewenftein Schreiben an 
a And 1457. in welchem er über — hilipſen von Gunt⸗ 

eim klagt, und Pfaltz als ihrer beyder Landsfürften bittet, fie recht⸗ 
lich gegen einander zu verforgen. 


Mauchenheim von Zweyhtuͤcken. 


Iteın daß der Mauchenheim von Zweybruͤcken auch Pfaltz 

als feinen Landeftirften und ordentliche Obrigkeit agnofcirt , 

ift nit allein abzunehmen aus vor angezogenem Mertrag durch 

Pfaltz zwiſchen mehr gemelten Philipfen von Guntheimund Bernhard 

und Danfen Mauchenheim gemacht, in welchen austräctich en 
e 4 a 


— 
* 
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- Daß beyde Theil Dfaltz verwandt , und dDiefelbe ihr Lande - Zürft feye, 
ſondern auch aus ermelts Bernhards; Mauchenheimers Briefe an 
Raltz geichrieben Anno 1456. in welcher derfelbig klagt uͤber vorbe⸗ 
gten Vhilippſen von Guntheim Pfaltz als deren Diener amd Dins 
terſaß ſie beyde feyn / unib Huͤlff und Nach: erſuchend. 


Moahchenheim genannt Bechtolsheim 


Demnach auch unter denen vom Adel uͤber Rhein Mauchen⸗ 
heimer ſeyn fo ſich Bechtols heimer nennen ; ſo iſt aus dem Vertrag 
der Anho_ r530. zwwiſchen Matheſen von Mauchenheim genannt Hort 
Bechtolsheim dem von Partenheim, den Leyen, Flachen, Hunden 
und Rieth durch Pfaltz als ihrer alter Lands: Fuͤrſten gemacht wor⸗ 
den, offenbahr, Daß auch, die fo diß Gefchlechts, Pfals Landſaſſen 
feyn, welches auch, aus einem Schreiben, von Endres Schelm von 
Bergen Heinrich vor Mauchenheims genannt Vechtolshein halb 
Anno 1542. an Pfaltz gethan, Darinnen er begehrt, Mauchenheimern 
gegen ihm zu verragen, in Anſehung derfelbig unter Pfaltz ahig, auch 
. weilendie Güter darinn Der von Manchenheimihme und feiner — 
ger Eintrag gethan, unter Er. Churfürkl. Onaden gelegen, ihme 

iefelbige oder deren Nutzungen keines wegs immittels folgen zu Taffen, 
fondern fte in Verbott zu legen, 


en Hunde von Saufenheim. 


Immgſſen dann auch hieraus am Tag liegt, Daß uch die 
Hunde von Saulenheim Pfaltz als Landfaffen unterworffen, welches 
ferner damit Fan befcheinet werden, Daß Anno 1483. Sriderich Hunde 
von Saulnheim der Alte, und Hanns von Nofenberg der At, Ef 
als ihren Lands⸗Fuͤrſten wider Heinrich —* und Huͤlff un 
Rath Buͤrgſchafft halber. angeruffen; Item, daß ermeldts Friderichs 
Hunden Wittib Margarerha Rorbecherin uff a Schreiben ihrer 
- Söhne Bormundfchafft halber, Sr. Churfürftl. Gnaden zuerfennen 

eben, ihre Söhne wären nunmehr zu ihren Jahren fommen, alfo 
da fie dasjenige, fo ihnen von ihren Vatter Friderich Hunden vers 
laſſen, mit Rath ihrer guten Freunde felbft anzuftellen und zuverwal⸗ 
ten getraueten, mo fie aber weiter Noch angehen würde, wolten fie 
Pal als ihren Lands-Fürften und Deren umb Half anruffen und 

erfelbigen mwilliglichen dienen. Anno 1493: .- 


| Layen. — 
Be: gleichen 5 auch aus vorangezogenen Vertrag de 
Anno ** daß auch Die Lahen Pfaltz als Landſaſſen zugehoͤrt und 
Fan folches auch Damit beftättiget merden, Daß Konrad Stumpff von 
Waldeck und von der. Layen deren als Adams von der Layen 
nachgelaffener Kinder Vormunder in felbigen Vertrag —— 
chiehet, von Pfaltz ihnen den Kindern aus Landsfuͤrſtlicher Obrig⸗ 


is zu Dormunderen geordenet worden. 
| 33343 Engel⸗ 
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| Engelſtatt, Partenheim , Kieth, Roth von MWanfcheit. 


Gleicher Geitalt ift aus folchem Vertrag ohnſchwehr zu fchliefe 
fen, daß auch Emmerich von Engelftatt umb deſſen —— 
es zuthun geweſen, welches Wittwe auch unter andern im ſelbigen 
begriffen, und die von Partenheim desgleichen Wernher Koͤtt von 
Wanſcheidt Pfaltz Jurisdiction und Landsfurſtlicher Obrigkeit unter⸗ 
worffen gewefen/ und. ſoviel die von Partenheim anlangen-thut, iſt 
auch ein Schreiben vorhanden welchen Hannſen von Flonbornen ge⸗ 
nannt Partenheim Wittwe Walburg Ein von Derinftein, Pfalg 
als den Lands Fuͤrſten bittet, fie wider Schel Friderich don Flers⸗ 
heim ber Necht zu handhaben, Anno 1488. — 


Hyıt von Saulnheim Reiffenberger. 

7 Berner befindet fich ein Schreiben fo Philipps Hyrt von Same 
lenheim an Pfalt Anno 1502. — darinnen er Pfaltz für ſemen 
Lands⸗Furſten erkennet, und bietet, die woͤlle, in achtung er 
rs und Leibss Blödigkeit halber nicht mehr dienen könne, feinen 
ochtermann Philippfen von Neiffenberg feine Leyhen verliehen, da 
nun Philipps Hyrt von Pfalg was er begehrt, erlangt, und ermelter 
deiffenberger ihme in den Leyen und anderen Ghtern in der Pfaltz 
gelegen fuccedirt, ift er Zweiffels⸗ frey in f-ine Stadt, fo viel dieSub- 
je&tion belangen thuet, getretten und Pfalg Landſaß worden, deriwer 
gen dann auch Neiffenbergers Erben und Nachtommen Die fokhe Gi⸗ 
ter anjetzo unterhanden * ſich der Lan —— Obrigkeit 

von Rechts wegen nicht einziehen oder entſchuͤtten Formen. 


Don der Hauben. 


Von denvonder Hauben befindet fich dieſer Bericht, daB Anno 
1455. Veltin von der Hauben neben Hanns Erharden von New 
hingen zu Erhards von Nemdingen Kinder Wormund aus Landes 
fürftlicher Obrigkeit verordnet. Item daß ermelter Veltin von Der 
Hauben fambt Gerhard Gnebeln zu Simon Leifrids von Deppens 
heim hinterläffener Kinder Wormunden gefegt worden, Anno 1505. 
Haraus dann wohl zu ermeflen daß nicht weniger diefer Veltin von 
der Hauben als diejenigen denen er zum Vormundt gegeben worden, 
unter Pfalß Jurisdition und Gerichts: Zwang und deren Landfaß ges 
wefen, in maffen folches hieoben bey deu von ge Pay ausge⸗ 
fuͤhret, fo iſt auch ein Schreiben von Hanns von Der Hauben de 
Anno 1571. in welchen er Elagt über Reipolgkirchen mit angehefften 
Bericht, wie Reipoitzkirch fic) vernehmen laflen, Daß er vor Pfalg 
Necht wohl leyden möchte, und en als Ihrer beyber Lands⸗ 
Sürft wolle zroifchen ihnen guͤtliche Handlung firnehmen. 


Hartz 
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Hartheim. 


| Berner befindet ſich auch, Daß Die von Hartheim Pfaltz Für 
idren Lands>Zhrften und Herren erfennet, fintemahl ein Crhreien 
vorfindlich, Darinnen Georg von Hartheim Pfaltz als feinen gnaͤdi⸗ 
gen Herrn und Lands Zärften anruffet, ihme Weege und &teege 
Fan mal damit er zu Bezahlung ausftehender Schulden, bey 
Erbach kommen möge, de Anno 1478. und dann ein Schreiben von 
Hanns von Hartheim de Anno 1481. in welchem er —* beken⸗ 
— —— 
er Pfaltz als einen Fuͤrſten des Lands Denen zu u be⸗ 
fehlen , ihm daſelbſt wohnen zu laſſen. * — . 


Spoheneh | — 


Deren von Hoheneck Verwandnuß mit pfeil fan ausfundig 
emacht werden, mit Dem Schreiben fü Philipps der Elter und Phis 
ipps Der Jünger beyde von Hoheneck Gevettern an Pfaltz Anno 1521. 

ausgehen Iafjen, in welchem fie uͤber got von Sicfingen Hagenund 

erbitten fich zur güitlichen und vechtlidy Verhoͤr für aut als ihrer 

Benderfeits Lands⸗Fuͤrſten; Item mit Philips des Eltern und Phis 

‚Tipps des Juͤngern von Hoheneck Gevettern Briefe an Pfaltz de Anno 
1531. Darimen fie Pfalß berichten, eins im Amt Lantheren gerichtes 

ten Ubelthaͤters Verlaſſenſchafft halben, daß nehmlich des gerichte⸗ 

ten Schweſter hinter ihnen den von Hoheneck gefeflen fich derſelbigen 
untersogen, und erfuchen Pfalß als den Lands: Fürften und arme 

Edelleute es Dabey zu laffen, undihnen in Dem Ihren feinen Eintrag 

zu thun, ober ſie für Pfaltz Raͤthe zu vertragen: 


Habern. wre. 


Nicht weniger feynd auch Die ‚von Habern Pfaltz —* 
geweſen, welches dann der zwiſchen Schenck Adutario Deren zu Er 
bad; Thumb⸗ Herrn zu Wormbs und chend Georgen Kindern 
ein, fo dam Frauen Cordulen und ihrem Ehe⸗Vogt Hannfen von 
Habern andern Theils fo Durch Pfaltz als ihrer allerſeits Darunter 
erfuchten Lands⸗ Fürften, Anno 1482. aufgerichtete und gefafte Ente 
fcheid gnugſam ausweiſet. 


Zum Jungen. 


Solches mag auch mit Beſtand geſagt werden, von dem zum 

en, dann wie hieoben bey den von Roſenberg umd den von Ans 
geloch angezeigt, Deinrich zum ungen hat Anno 1478. eben Ru⸗ 
precht München von Nofenberg und Diether von Angeloch bey Pfaltz 
etlicher von Juncker Bernhard von Lieningen Diener zu JIlueßheim 
gefangenen halben angefucht , und fein Churfuͤrſtl. Gnaden, als des 
ren Mann und Landfaß er ſamb den anderen beyden wäre, — 
—— 3443443 2 ey 
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bey Feiningen zu verfügen folche Gefangene ohne Entgeld ledig zu Taf 
fen ; fo ſeynd auch zwey Concept vorhanden, in welchen Heinrich und 
Wernher zum Jungen über Walther Mtalfpergern Hagen, eines 
Wehrts und Fiſch⸗Waſſers Halbe, und bitten:der Pfalg, als ihres 
Lands-Kürften, Anbtmann zu Oppenheim Herr. Hannfen von. Eros 
nenberg ſie von Pfals wegen bey Dem: Ihren zu ſchuͤtzen Anno 1488, 
ber das iſt befindlich daß Anno 15.49: Hanne Zum Jungen neben 
Philipps Melchiork yon Walderf Hanns Veltin von Saulenheim 
hinterlaſſenen Kinderen zum Vormund durch Pfals aus Landsfürftlis 
cher ordentlicher Obrigfeit geſetzt, und welcher Geſtalt Philipps zum 
Zungen Kinder Pfaltz uff Anruffen und aus Landsfürftlicher Obrig⸗ 
keit Georgen von Kellenbach und Nuprecht Weltin von Saulenheim 
zu Wormundern geordnet Anno 1561. und Daß Anno 1574. Seba⸗ 
ftians zum Zungen verlaffenen Kindern durch Pfaltz aus —S 
licher Obrigkeit Conrad Breder von Hohenſtein, und Damian Hafft 
zu Vormundern geben worden. 


MIET Leg Er 
Seltin von Saulenheim. 

Und iſt hieraus zu ſehen, daß ingleichen die Seltin von Sauln⸗ 
dien Pfaltz Jurisdiction und Bottmaͤßigkeit unterworffen, fintemahl fie 
onft von Pfaltz aus Landsfürftlicher Obrigkeit nicht zu Wormundern 
geordnet wären, noch ihren Kinderen Vormunder geben worden, 
welches auch Dannenhero abzunehmen , daß Graf Philipps zu Naſſau 
Herr zu Wißbaden und Itzheim Anno 1511. Gerhart Geltin von 
Eanlenheim und Weigandt von Dienheim an Pfalg ohne Ziverffel 
mit ihrer beyder Vorwiſſen und Bewilligung verfchrieben, ihrer Ir⸗ 
rungen halber fo fie miteinander eines Lehens halber gehabt, daß von 
Naſſaun herrührer, fie miteinander zu vertragen weilen Theil 
binter Pfaltz geſeſſen. 


“„ayiy 


Dienheim, | 
Daß aber bie von Dienheim gleichfalls unter Pfaltz gefeffen, 
wie das. Naſſauiſch Schreiben vermeldet, und een verwandt, 
iſt Damit ausfundig zu Imasbeg ‚, Daß Anno 1491. Weigand von Diens 
heim fich bey Pfalt beklagt, daß deren a tzey Erdinger 
von Rodenftein ihme einen verrechneten und geſchwornen Knecht Der 
an ihme treulog und meineydig worden unterm Schein, als ob Derfels 
big in Pfaltz Schirm wäre, porenthielte und ſchuͤtzte, u A me des⸗ 

Aagben BER Fneke zugefchrieben; alfo daß er uͤber fein Erbieren zu 

Verhoͤr decht von Pfaltz bishero nicht kommen moͤgen, und 

demnach Pfaltz als deren armer Diener und Landſaß erſucht, den 

Danger fen dahin zu halten, Daß er Ihme ermelten feinen angehöris 

gen Knecht folgen lieſſe und hinfhreer ſolches besraulichen und ſchmah⸗ 

ligen Schreibens oberſtunde. . 


- Kolben 
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Colben von Wartemberg. | 

Der Coiben halber von Wartemberg hat man nachfolgende 
Documenta und Beweißthum. Anno 1aas.bat Komob Colb ya 
temberg Pfaitz als beren_armer Lehenmaun und Verwander Landfaß 
erſucht von wegen des Zehenden Ir Wachenheim ihn dabey unge, 
drungen zu laffen, oder vor Pfaltz Eehen-Nichter und Mann recht von 
ihme zu nehmen. Anno 1498. hat Elßa von Srießenheim Konrad ob 
ben hinteriaſſene Wittib Pfaltz als — angeruffen ihre min⸗ 
derjaͤhrige Kinder aus ordentlicher Obrigkeit zu bevormunden, Damit 
fie Leute häcten, Diefe wieder — Erlenhaubt welcher ſie fuͤr Pfaltz 
beklagt in Recht vertretten moͤgten. Es befindet ſich über das noch ein 
Schreiben, ſo gedachter Conrad Colh obberührter Zehenden halb An- 
no 1488. gethan darinn er bittet Pfaltz als feinen Landsfuͤrſten ihne 
feines Lehens ohne Recht nicht zu entfegen, wiewohl ihme ſchwer fal⸗ 
jen werde, mit Pfaltz als feinen Landsfuͤrſten zu rechten, neben Dem 
ift u Kolb von Wartemberg Kinderen durch Pfaltz aus Lande; 
für * — Friederich von dleckenſtein Anno 1535. zum Vor⸗ 
mund verordnet. 


Keßler von Sarmfheim. a 


Der Beßler von Sarmpheim Gelegenheit ift ohnſchwehr aus 
dem zu ermeffen, daß Arnold Kekler von Fer Freie 477: 
ara als feinen Landsfürften erfuchte ihuen gegen Eberharbden von 

oßau das. Recht gedeyhen zu laſſen, an Dem Ort da die Guͤter darum 
er mit ihme in Zand und Zrrung gerathen, gelegen, oder an derem 
Bf: Gericht, und daß Philipps Keßler —— Toͤchterlein 
. Clare Marche durch Pfaltz als Landsfuͤrſten Jacob von Nippenberg 

und Philipps Ulner zu Vormunden gefegt Anno 1548. 


Kettenheimer, 


Alſo befcheinet ſich auch Zettenheimer Subjection, und Lande 
fafferey damit, daß Peters von Kettenheim Kindern Philipps Kiftel 
von Dirdheim und Hanf von Bettendorff durch Pfalg als Landes 
Sürftlicher Obrigkeit Anno 15 15. zu Vormundern geordnet, 


Kiſtel von Duͤtckheim. 


Wie auch der Riſtel von Duͤrckheim halber dieſer Beweiß 
sorhanden, daß nicht allein jetzt gedachter Philipps Kiftel von Pfalg 
als Lands-Färften zum Vormund geſetzt, fondern auch, daß A. 1492. 
Senfried Kiftels Kindern durch felbige Ruprecht von Erlickheim 
zum Curatore ad litem geben worden, item daß Ao. 1495. Genfried 
Kiftels Kindern Pfaltz als Landsfürft Hanßen von Mörnigen zum 
Bormund geordnet; * WE 


Kirndorff genannt Liederbach. 

2 Mon den von Rirndorff genannt Liederbacdh wird gefunden, 
daß Bernhard Kirndorff genannt Liederbach, Safpar Erinhanbt von 
| 2 Aaaaaaı . Sau 
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Saulenheim und Fonrad Schug von Holghaußen durch Pfalg , al 
Lands: Zürften vertragen worden. Anno 1536, 


‚Schuß von Holthaußen. 


Daraus erſcheinet, daß ſo wohl jetzt genannter Schut von 
Soltzhaußen, als Kirndorff und Erlenhaubt Pfaltz fuͤr ihren Lands⸗ 
Fuͤrſten erkennet; ſo findet ſich auch ferner, daß Bernhard von Kirn⸗ 
ri Kindern durch Pfaltz als Landsfürften Heinrich von Kettenheim 

ob Weidenkopff zu Wormundern geordnet Anno 1568. Item, 
wi Anno 1569. Kettenheimer folder Vormundſchafft erlaſſen, und 
Georg von Zant.an feine ſtatt gefeßt. 


Kranch von Kircheim. 


Daß es auch mit den Kranchen von Rircheim dieſe 
nung — leichtlich zu erachten, daß Anno 1502. Hanß 
Kranch von Kircheim Domherr zu Speyer Pfaltz zu erkennen geben, 
— r geſtalt er ſich wider Friederich Steinhaußern, der an ſeiner 

anchen hinterlaſſene Bruder Kinder Mutter Spruch und For⸗ 
derung zu haben — als derſelben naͤchſter I und Vor: 

- mund für Pfals als den Landsfürften und Ders Hof Richtern und 
Raͤthen zu . — mit angeheffter —* da Steinhaußer 
des halber be Churfürftl. Sn. anfuchen wuͤrde, die Sache zu. 
rechtlicher * anzunehmen, und ihnen zu gelegener Zeit einen 


Rechts⸗ Tag anzuſetzen. 
Leifried von Heppenheim. 


Zu den Leifrieden von Heppenheim zu ſchreiten, iſt hie — 
ben den von den Hauben angezeigt, daß Simon Leifried von 
beim Kindern Veltin von der Hauben und Gerhard Knebeln u 
mündern . Pfaltz als Landsfhrften geordnet; A. 1509. 


Knebel. 


Welches auch ein Argument iſt, daß ermelter Rnebel fowohl 

als die Leifrieden unter Pfalg Gerichts: Zwang gehörer; fo befindee 

ein Schreiben von Marien Simon Leiftieds von Heppenheim 

* gebohrner von Biſchoffslothin darinnen ſie — as als Den 

Re Kinder ordentlicher Oberherrn und Land 

en von der Dauben und Caſpar Knebeln von Ca —— 

Fe ihr Haußwirth in feinem legten Willen gebetten un ‚verorbnet, 

ſich der Kinder Worforg und —— bar berührtg feines letzten Wil ⸗ 

jens zu unterziehen; zu ſolcher Vormundſchafft erfordern und com 

miren, Anno 1540. darauf — Pfaltz (er unmündigen Kins 

dern Georgen = Biſchoffsroth und Hilgart von Obentraut zu Vor⸗ 
— aus ————— —2 in ſelbigem ahr. 


"lecken 
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Medenheim. 


Imgleichen tft beweißlich, daß die von Meckenheim Pfalgfür 
ihren Landsfürfteif agnofeirt, dann Eckenbrecht von Meckenheim An-, 
no 1586. Pfaltz gefchrieben, daß als der Commenthur St. Sohanns 
Drdens ihn zu Worms für dem geiftlichen Gericht etlicher Schuld 
halben mit Recht fürnehmen mollen , er forum declinirt und fich für 
Pfaltz als dem Landsfürften zu Recht erbotten, mit Bitt ihne Com⸗ 
menthurn dahin zu weifen, Daß er fuͤr Sr. Shurfürftl. Gnaden Hofs 
Gericht Necht gebe und nehme. Item Anno 1507. hat Heinrich von 
Weckenheim Pfalg als feinen Landsfhrften und Herrn erfucht, zwen 

Bauren zu Lamsheim, fo ihn und fein Hauß: rauen injurirt und ges 
ſchmaͤhet, auch gedachte feine Hauß= Frau zu fchlagen unterftanden, zu 
ftraffen, über Daß ift oben bey den Erlenhaubern vermelder und darges 
than, Daß Philipps von Meckenheim hinterlaffenen Sohn von Pfa 
als Landefürften Anno ısos. Kafpar Erienhaubt amd Friederi 
Steinheußer zum Vormunden gefeßt worden. J 


Steinheußer. 


Daraus dann auch Mi colligiren, Daß ebenermaßen Steinheußer 
Pfaltz Landsfürftl. Obrigkeit unterwuͤrffig geweſen, welches auch aus 
einen Schreiben, fo Jacob von Steinhaußen an Pfalß A.1496. gethan, 
erfcheinet, darinnen fich derfelbig beflant, daß Rheingraf Johanns ih⸗ 
me uͤber Briefe und Siegel 12. Malter Waißen und 8. Malter Korns 
zu verftatt auf der Beech mie Verſeß, ſo ſich auf ıso. Malter bes. 
lauffen ehäte, fürbielte, auch ihme feine Schaafe und Haͤmel über dag, 
aß er fih S. Fuͤrſtl. Gnaden für Pfalß des Rechten erbotten, thäts 
; licher Weiß genommen, und Pfalg Krafft feiner Bermandnus anges 
ruffen, mwohlgemeltem Rheingrafen dahin zu halten, Daß er ihme 
Pfalg zu Necht erfcheine, darauf Pfaltz an Nheingrafen:ernfllich bes 
gehrt, ihme vom Steinhaußen vor derfelbigen zu Necht um feine For⸗ 
Derung porzufommen, Darinnen auch unter andern des von Steinhauß 
Verwandnus mie Diefen Worten verklaͤret wird : demnach ung genanns 
ter Jacob verwand und unfer Landfaß ift ꝛc. Ä 


Mülhofen. 


Ebener geftalt ſeynd auch Die von Muͤlhofen Pfaltz Hinterfafs 
- fen und Angehörigen geweſen, tie ſolches Rudoſphs von Mühlhofen 
Briefe de Anno 1473. ausweiſet, in welchem er Pfaltz als feinen Landes 
Bürften bittet, ihme gegen den von Friedberg Nechtens zu verhelfen. 
Ikem Simon von Milhofen Schreiben darinnen er Pfaltz als feinen 
Landsfuͤrſten erfucht, ihn bey feiner mit Recht zu: Hagenbach erwun⸗ 
nenen Guͤtern zu handhaben, Anno 1482. und dann Rudolphs von, 
Mülhofen mifliv de Anno 1485. in Denen er Pfaltz als feinen gnaͤdigen 
Herrn und Landsfuͤrſten anruffet, ihn gegen Heinrich Boden bey Dem 
Seinen zu ſchuͤtzen mie erbieten, da Bock etwas an ihn zu forderen zu 
haben vermepnte , ihme für Pfalg Hof⸗ Gericht Rechtens zu feyn, 


Aaa aaaa a Min 
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Muͤlenheim. Eſchnau. 


Man findet auch als Fabian von Eſchnau, Blaſium von Ye 
lenheim am Hof> Bericht zu Rotweil beflagt , und dafelbft wider ihn 
Ladung ausgebracht, megen zugefügter injurien zu den von Muͤlen⸗ 
Heim von Rotweyl abgefordert, und die Dat eyen allhie ang Hof⸗ 
Gericht gewieſen; Letztlich aber Diefelbige mic einander von wegen bey: 
der Verwandnus gütlich vertragen, A. 1505. 


Neydeck. 


Bon ben von Neydeck iſt zu wiſſen, Daß Anno 1477; 
Malt aus Landsfürftlicher Obrigkeit Martens von Neydeck hintei⸗ 
laffenen Kind Eberhard von Neyde und Neinhard von Helmftatt zu 
Vormundern gefegt, und Dann als gemeldes Martins Wittwe Kuni- 
gund Sirnecherin mit des Kinds Gütern ihres Gefallens nicht defto- 
weniger hauffen wollen, und den Wormundern in ihrer Adminiftration 
Eintrag gerhan, daß Pfaltz ihr ernftlich gefchrieben und befohlen dern 
Vormundern gemärtig und gedorfam zu feyn, mit Darlegung und 
Rechnung ermehnts Kinds düter ꝛc. | 


Neuenhauß. 


Desgleichen finde ich von den zum Neuenhauß, daß Pfaltz⸗ 
Graf Sriederich der erft an Wenprecht zum Neuenhauß Anno 1472. 
ein Schreiben abgehen laffen,in welchem er ihn beſchwert allerhand Uns 
ten, fo er begangen und daß er fich mehr Muthwillens dann Feiner 
r. Churfürftl. Gnaden Landfaß auf dem Sreichgau gebrauchte und 
ihn erftlich vermahner,, Davon abzuftehen, mit anbangender Bedro⸗ 
bung da er fich nicht befferte, wollte ihn Sr. Churfürftl. Gnaden zum 
Neuenhauß heimfuchen laffen, und folches Unfuas von ihme abfeyn, 
wie auch bald hernach das Schloß zu Neuenhauß von ' 5 einges 
nommen, und unter andern Hanß von Dartheim als ein Gefangener 
darein begriffen, welchen Pfalg ledig geben gegen Verfprechung nim⸗ 
mer wider Pfalg zu thun „ fondern dor derfelbigen Recht zu geben und 
zu nehmen A. 1472. Und ift gleichwohl folche Einnehmung dieſes 
Schloſſes, wie auch die Vermahnung und Bedrohung ein ſtarcker Ber 
weiß, daß er zum Neuenhauſe und andere feines glei v- nicht 
für einen Nachdaren, tmit dem fie weiter nicht, Dann mit ihren Lehen⸗ 
Mann zu ehun, fondern für ihre Obrigkeit welche fie, da fie fich der 
Gebtihr nicht verhielten, und Plackerey und andern Muthmillen trier 
ben, zu ftraffen Macht hätte, halten und refpedtiren muͤſſen; Alfo has 
auch Pfalg Balthafarn von Neuenhauß, daß Seine eingenommen 
und daß er fich im Sickniſchen Krieg wider Pfaltz und Trier gebraus 
hen laffen, welches ihme Doc hernacher aus Gnaden reftituirt, und 
er Dargegen Verzug gethan. F | | 
Es ift auch ein Schreiben von Graf Philipſen von Solms Herrn 


iu Münbenberg vorhanden, fo er an Pfalg wegen Hanf Stephan von 
ſeuenhauß erlaffen, ber Todefchlags halber ausgemwichen, und in Uns 
2 * ei gna⸗ 
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gnade gerathen. Ao. 1538, ausgehen laſſen, damit Se. Churfürftl. Gna⸗ 
Den ihn. wider zu Gnaden ammehme und er bey dem Seinen in dero 
Fuͤrſtenthum ficher feinmöchte, ermeltes Hanf Steffans Supplication 
vorhanden, dariner wohl ermelten Grafen bitter, fuͤr ihm an —* 
ſeinen gnaͤdigſten Landsfuͤrſten und Herren Fuͤrſchrifft mitzutheilen 
auf das dieſelbige ihn zu gnaͤdigſter Verhoͤr Fommen laſſen woite. 


Oberſtein. 


Wie es mit den von Oberſtein bewandt , iſt aus Hanßen von 
Dberflan — unterſchiedlichen miſſiven und Schrifften unter. wel⸗ 
chen die erſte Anno 1482. die letzte Anno 1515. datirt, klaͤrlich zu vers 
nehmen, angefehen er ihn denſelbigen allen Pfaltz als feinen Kandeftr 

und Herrn anruffer, und bittet ihme in unterfchiedlichen Sachen 
ie Gäliche Dan zu bischen, und receeng zu verhelfen, ac 0 
beut feinem Gegentheil für Pfalg rechts I" —— ⸗ 
hohl mehr Documenta, Urkunden mit Malt intent Der 
Landsfhrftlichen Obrigkeit halber wider die von Dberfteinim Ball ver⸗ 
laͤugnens Fan ferner verificirt und. ertviefen werden, Anno 1487. hat 
ins von Dberftein ſich bey Pfaltz fchrifftlich beklagt, uͤber die 
— u Mayntz einer unbilligen Verbannung halb md Sr 
er Hu Den Mi * — — dem Shurfüoe 
n zu Mayntz hierunter zu en, it folch unbillig Fuͤrnehmen 
und Bann a ——— und er als Pfaltz Diener und — bey 
ge —— Rechten gehandhabet werde, der troͤſtlichen — — 
ſicht, be alg werde —* als deren Landſaſſen Diener und Untertha⸗ 
nen wider ermeltes Capitels unbilliges Furnehmen gaͤntzlich 88 
hat auch ermelter ut von Dberftein Anno 1484, 
als a6 Finn Land⸗Fuͤrſten erfucht, bey Weirichen von Stein zuv 
fen, daß er feinen —7— dener Weirich gef ‚, ohne Ent 
ledig liefe; N 2. Hank Seyfried von erfbein zu Des zu bes ange 
fen von Saal Kindern Wormund geordnet. Anno 1522. Wieauch 
N. N, von Öberftein Neinharts von Altorff genannt —* 
—— Kindern von Pfaltz aus Bandsfärftlicher Dbrigfeit zum 
ormund aeſetzt. Anno 1530. 


Saal Altorff denant Krobfperg, 


Daraus dam auch ferner folgt, daR die von Saal und die 
von Altorff gleicher Geftale der Chunfürftl. fig Eandfaffen ge bc, af 
und ſtimmet mit dem, baf von dem Altorff jet gefagt, u 
Georg Haller von Hallerftein in feiner Supplication an 
vermelder feiner Hauß⸗Frauen Margaretha von Alto Daten oe 
land Reinhart von Alcorff ſey Pfalg woher Landfaß und Uneerehan 
geweſen. 


Altorff senant Woiffſchlager. 


Sonſten findet ſich, daß noch ein Geſchlechte, her von Als 
torff ſeye, melche fich ae rich nennen, davon Ludwig * 
* 
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BER mini Le Ta RT — 
Altorff genannt Wolffichleger Pfalg als feinen Herren und Lands: 
Shrften Anno 1504: erſucht, Heinrich von Delmftatt dahin zu 
halten Daß er Die 1050. fl. darum zwiſchen ihren beyden Streit gewe⸗ 
fen, binter Sr, Churfürftl. Gnaden deponirte, auch den von AL 
torff vor dem Geiftlichen Würgburgifchen Gericht Fy fchüßen, gegen 
feiner Haußfrauen in Anfehung Pfalg ihr und fein Lands Fürft und 
ordentlicher Nichter und urbitig vor Sr. Churfürftl. Gnaden zu rech⸗ 


te zu ſtehen, uͤber das iſt oben bey den von Hendſchuchsheim angemel⸗ 


det, welchergeſtalt Georg von Altorff genant Wolfffchleger von Pfaltz 
aus Landsfuͤrſtlicher Obrigkeit Philipſen von Handſchuchsheim Kin: 
dern Anno 1549. zum Vormund geordnet. 

* 


| Dtterbach. 


Es ſeynd auch vor Zeiten Edelleuch geweſen fo ſich von Deters 
bach gefehrieben, ob nun foldher Stamm noch in effe oder abgangen, 
ift unwiſſend, dis aber ift davon in Erkundigung und Werl ng 
der Acten zu vernemmen Daß Anno 1491 Heinrich von Dtterbach 
beflagt,. tie ihme der Biſchoff und Capitul zu Mayırz soo. fl. fchuls 
dia und Fein Recht erbieren bey ihnen verfangen to te, auch folcher 

altz als feinen Landsfürften atgeruffen, ihme zu recht verhelfz 
n, oder aufs wenigft ihm der ‚pfa Wege, Stege und Schirm vers 
gönnen, Damit er ſich zu recht bringen möchte, 


Ockenheim. 


Zaesgleichen vermercke ich, Daß auch ein edel Geſchlecht, die 
von Ockenheim genant, ‚ von denen mir gleichfalls, ob noch 
etliche des Nahmens im Leben oder nicht unbemuft. Es iſt aber bes 
findlich, daß Emerichen von Ockenheim Söhne Philipfen, fo noch 
unter feinen Jahren, von Pfaltz aus Landsfürftlicher Obrigkeit erlaube 
fich zu verhenrathen. Anno 1482. En 


Pfraunheim. 


Serner haben fich die von Pfraunheim ebener maffen für Pfaltz 
Landfaffen und Unterthanen erfenner, immaffen dann Anno 1485. 
Philips von Pfraunheim bey Pfalg angefucht, daß fie ihn als deren 
Mann Diener und —— gegen. denen von Franckfurth hand⸗ 
haben, welches Pfaltz den ——** alſo mit zimlichen Ernſt zu⸗ 
geſchrieben, und iſt auch aus des Amtmanns zu Oppenheim Schreiben 
an Pfaltz de Anno 1507. zu fehen, daß Kuno von Pfraunheim famt 
feiner Schmwefter Pfaitz fürihren Lands⸗Farſten und ordentlichen Rich» 

17 —* 22 N Jill, } 


ter erkenue | 
Pfauen von Riephur. 


Solches haben auch die Pfauen von Niephur gethan, ange⸗ 
sehen Seyfried Pfau von Niephur Anno 1477. Pfaltz als feinen Landss 
Shrften und rechten Derren deffen Erbmann und Diener er feye dr 
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ihn gegen feinen Widerfachern für, Pfalg zu vertagen. Ingleichen hat 
Nudolph Pfau von Niephur-Anno 1479. fich gegen Debolt von Gip⸗ 
pig für fich und von wegen aller Pfauen von Riephur für Pfalg als. 
feinen Lands-Zärften zu recht erbotten, wie auch Melchior Pfau ae: 
than Anno 1480. mit angeheffter Bitt da Debolt von Gippich für 
Pfaltz nicht erfcheinen wolte, ihn Melchiorn als deren Landfaffen und 
Dienern gnädiglich zu fhirmen. _ Gleiches Innhaits ift auch Das 
Schreiben, fo Die gemeinen von Stauffenberg berührter Sachen hal; 
ber an Pfaltz Anno 1479, ausgehen laffen, darinnen fie ſich Pfaltz 
Lanbſaſſen, Ritter und Knechte nennen. Ferner findet ſich in Schretz 
ben von Seyfried und Rudolph Pfauen von Riephur Gebruͤdern aus: 
gangen Anno 1473. in welchem fie ſich entfchuldigen, Daß fie in des 
Grafen von Eberftein begehren nicht bemilligen, und bieten’ Pfalg als 
ihren rechten Erbheren und Lands + Zürften, fie bey ihrem vorigen 
Schreiben und Erbieten, dieſes Handels halb bleiben zu Taffen, tiber _ 
das ift ein Schreiben vorhanden in welchem Rudolph und Melchior 
die Pfauen von Niephur Urſach anzeigen, warum fie Pfalß aus dero 
Mahnung dißmahl nicht koͤnte gerüft zu Dienft zugiehen, und fich 
darneben erbotten, fo bald folche Verhinderung aufhoͤrte Sr. Fhur⸗ 
* — als ihrem Lands⸗Fuͤrſten willig und gehorſam zu fepn. 
01 





Rathſamhauſen. 


Desgleichen haben auch die Rathſamhauſen kein Be⸗ 
dencken gehabt, Pfaltz für ihren Lands⸗Fuͤrſten zu erkennen, welches 
dannenhero erfcheinet, Daß Anno 1484, Dorotheus von Rathſam⸗ 
haufen zum Stein der junger Pfal als feinen Lands > Fürften anges 
ruffen, denmach Die Deren von Nappolsftein fo wohl als er Pfalg 
verwandt, ihn zu Recht vor Sr. Churfürftl. Gnaden und dero Ra⸗ 
then zu handhaben. le a > | 


| Ramberg. 


Nicht weniger ſeynd die von Ramberg Pralß Landsfuͤrſtlicher 
Obrigkeit unterworffen geweſen, dann Erhard von Ramberg Anno. 
1483. Pfaltz als feinen Lands-⸗Fuͤrſten erſucht, Graf Emichen von 
Leiningen dahin zu halten, daß er hme die Güter wider einraume die er 
feinem Bruder von wegen des Mayntziſchen Kriegs, Pfedersheimer 
Niederlag befchchen, eingenommen, oder ihme deßwegen für Pfalg 
Hof-Sericht rechtens zu ſeyn; Neben dem ift ein Schirm = Brief vors 

anden, fo Hanfen von Namberg und feinen Erben von Pb als 
——— zugeſtellt. Item ein Entſcheid zwiſchen Dem — zu 
Cicilien Herzogen zu Lothringen und Heinrichen von Ramberg fo Pfalg 
von megen des Könige Sreundfchafft und Dann des von Ramberg als 
eines Landſaſſen halber furgenommen und gemacht. 


Komeret. 
» Es befindet ſich auch daß Clauß Nomerer genarit von Sund⸗ 
irften erfennet, indem er. Anno 1460, 
ee TITTEN Palt 
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falg als deren Unterfaß geberten bey Bifchoff Neinharden u 

ormbs zu verfchaffen, ihme fein Wätterlich Erb, fo er dm ih 
Recht und Entſcheid vorenthielte, wider zuzuftelen, oder für Pfaltz 
oder dero Raͤthen rechtlich furzukommen, fo er dag vermeigere ihn zu 
bedencten, auch Wege und Stege zu gönnen, und in Pfaltz Schloͤſ⸗ 
fern und Stetten, auch Gebiet um feinen Pfenning sehren zu laflen. 


Rüde von Bödickheim. 


„ Diether Rüde von Boͤdickheim Ritter bat Anno 1470. Pfaltz 
als feinen Lands + Zürften angeruffen, ihne gegen Konrad Dhürnen 
pon Wuͤrtzburg bey Gleich und Recht zu handhaben und ih da er wis 
der ihn etwas fürnehme, dardurch er ihn Bun Ausrichtung und Lei- 
fung brächte, dabey zu fchirmen; zudem ein Entſchei zwiſchen Han⸗ 
fen Rüden von Boͤdickheim Kilian von Belingingen und Michaelen 
von Nofenberg durch Pal als den Lande: rften und Lehenherren 
aufgericht Anno 1479. darum nicht zu zweiffeln, Daß Die Nüden von 
Boͤdickheim gleich andern oberzehlten Gefchlechten Pfalg Verwandte 
und Landfaflen gewefen- 


Köder von Randeck 


Welches von den Nödern von Randeck gleichergeftait Fan 
gefagt und verificirt werden, fintemahl Thomas Nöders von Nanderk 
Kindern Pfalg aus Landsfärftlicher Obrigkeit, Daniel und Diether 
Nödern Anno 1504.34 Bormundern geordnet, und diefelbigein ihren 
Schirm genommen. 

Ruͤdigheim. 

Demnach auch Rudolph von Ruͤdigheim Philips Schelmen 
von Bergen Kindern durch Pfaltz aus Landsfürftlicher Obrigkeit zum 
Vormund gefegt worden, geftalt oben bey den Schelmen von Vers 


gen angezeigt, als iſt leicht zu erachten, Daß nicht weniger : die von 
Nüdigheim Pfaltz Bottmaßigkeit und Gerichts Zwang unterworfen 


Roßau. 


Daß die von Roßau ai verwandt und Landfaflen, deſſen 
hat man Diefe zwey Schein, Erftlich daß Erhard von Roßau und 
Öertrauen von Öulpen Pfalß als ihr Lands Fürft inftitutionem mu- 
cuam auf ihr Anfuchen confirmirt Anno 1484. darnach daß Pfaltz Ers 
hards von Roßau und Alberts Gölers Haußfrauen Geſchweſtern als 
ihr Lands: Fürft und Oberherr Anno ı515. ihren Verzicht Wrief 
auf ihr Muͤtterlich und andere Anfälle bekräfftiget. | 


Sedendorff. 


Daß es auch mit denen von Seckendorff alfo bewandt geweſen, 
ift dannenhero zu erineſſen, daß Balthafar von Seckendorff zum a 
⸗ 
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higffein Nolt — —— für FAR als en Sander Fürften 


Sand are een, Ru 


Tag ken in egae — —— a 
.! * 2 ei} " ' u 2 
— — * ir = 3 
Dust} A 
FR ah — * —— erkenn nat DI 
feinen: Deren und Lands -Bürften erfucht , Hannſen 
ſtatt, Dechant zu St. German zu Speyer he — von 


ftatt rechtlich gegen ihme vertagen. Item etüche feiner Hau anen 
Schuͤldener und Gültlente DObermeßheim. dahin zu weifen, Daß fie 
Briefen und J en mmen / oder der vor Oh. Churfinft. Gna⸗ 
Pt a und feiner Daubfvanen des Rechten wären 
1474 
X a er A * N * — ) ar 
Wie and —— von Seldened Erb⸗ Küchen Weſtern ba 
er neben Martin von Adeisheim Pfaltz als ihrer: beyder Lands: Fuͤr⸗ 
ften umb Nath erfucht ob ſie ſich mit Dem Biſchoff zu Maintz vertra⸗ 
gen ſollen Anno 1472. 
— eg, 


—— 


en 
J 


Was üb ieh von abeehenn betrifft ſeynd noch andere Urkun⸗ 


den vorhanden Darans zu vermerefen, Daß fie fo wohl als andere in 
der Pfaltz geſeſſene Edelleut Pfall en und als Landfaflen 


derwandt gemefen, dann eitt Fe en zufinden , fo ermelter Martin 
von Adelsheim ar Pfaltz gethau daritrnen er bitter, ihm gegen dem 
Difchoff zu Bambergat. und andere b enannte Perfohnen wie andere 


der Pfal — und Diener It det DER Gerechtigfelt —* 
Anno 1477. tiber Das ein Entfcheid zwiſchen Goͤrgen von Adel sheim 
und Schend Albrechten von Limpurg eines Lebens halb, fo Pfaltz 
ihrer beyder Verwandnuß nach I 


Stettenberg. 


Der von Stettenberg Subjetion und. Landſaſſerey ift dag zu 
erweiſen ‚daß Anno 1501. Pfaltz aus Landsfurſincher Obrigkeit Daum 
fen von Stettenbergs Kindern Vormunder geordnet; Item daſ Anna 
von Stestenberg Kindern auf Anrufen von Pfalz als Lands Für 
fien Bormund gegeben, und ein a0 uffgerichtet worden, Anne 
1529 


- ! 


N Be Stidel 
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Stickel von Filichbann, Wittſtatt, Storich, Rodawer. 

Weiter iſt ein Brief vorhanden welchen an Pfaltz Wil⸗ 
helm Stickel von Filichbann Konrad von Wittſtatt genannt Das 
genbach Georg Storid und Hartmann Rodawer gefchrieben, dar⸗ 
innen fie ich gegen Hanuſen von Sickinger für Pfaltz Hofgericht zu 
Necht erbigten und ein Zettul in welchem fie Pfalg als derfelben Mann 
Landfaflen und Diener erfuchen / mif Sicingern zu verfügen, daß er 
fein unbefugt- und ungebährlich angelegt Gebott ablehafe Anno 1679. 


+ Btumpff von Waldeck. 


Was von den, Etumpffen von Walde zu halten ift ohne 
ſchwer daraus Su fchlieflen, Daß Anno 1509. Conrad Stumpff von 
Waldeck wider Philippfen von Schönberg ſich erbotten, für Pfalg 
als feinem Lands; Fürften zur Güte und Necht finzufonmen, und ger 
betten, Ihme Schoͤnbergern auch dahin zu halten, daR er desgleis 
chen thue. Daß Herman Stumpffen Sohn, Bleickhard Landfchad 
von Pfalg als Lands s Fürften zum Vormundt geordnet, und dann 
daß Johaun Stumpf von Walde zu Adam von Leyen Kindern 
Vormund durch Pfaltz aus Landsfhrftlicher Obrigkeit gegeben wors 
den, immaflen hieoben bey den Leyen angemelder. 


Stumpff von Domeneck. 


Don dem Stumpff von Domeneck ift zu finden, daft Dr 
lipps Stumpff von Domeneck fich beklagt wie er yon Peter Fuchſen 
etlicher Schulden halben, Fir dem Wuͤrtzburgiſchen Land: auch geifts 
lichen Gericht mit Necht fürgenommen, und in Bann gebracht, unz 

eachtet er fich vechtens für Pfaltz erbotten, mit Bitt Pfaltz als die 
Feiner jederzeit zu Necht.mächtig molle Suchen von feinem Fuͤrnehmen 
abmahnen, auch dem Biichoff zu Würkburg Darımter fchreiben, das 
mie der ‚geiftlich Richter nichts ferner wider Stumpffen atzentire, dar⸗ 
auf Pfals für Ihn als für. dero Diener und Verwandten an Würg- 
burg geſchrieben. N 


Schawenburg. 


Die von Schawenburg anlangend iſt ein Schreiben des Da- 
tum ftehet uff Dionifi Tag Anno 1470. befindlich, daß Caſpar von 
Schawenburg ſich erbotten vor Pfaltz als feinen Lande -Bürften ſei⸗ 
nen Vettern Reinhardt und Sriderich von Schamenburg des Nechten 
zu fein, auch gebetten, furderlich Tag vorm Hofgericht zu erfcheinen 
anzufeßen; desgleichen haben fichermelte Reinhardt und ich Ges 
brübder von Schamenburg vor Pfaltz Hofrichter und Nähen rechts 
lich vorzufommen, und Georgen und Wilhelmen von Schamenbur 
und ihren Söhnen Nechts zu pflegen erbotten Anno 1473. Im 
fen auch Rudolf und Wendel von Schawenburg, Gebrüder in * 
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—* uff Pfaltz fi kp Se Sr: Churfuͤrſtl. Gnaden ihnen 

ae gt alle = —37 eit fich gegen em en RE ha — 

und ſie einer — ung vor dero HD —— 

ſich dahin erklaͤret da * — ic beichwerlich waͤre De£ 
Ihren länger F entrathen, fie Gnaden als 
ren r ana -Bürften —8* Bear KR Tag —— 

I. — yet 
RE © «ans 


“ er — Kalleufeiß halber hat man biefe Probationes, 
—E— hat einer mit Nahmen Peter heimer zu Gum⸗ 
— Stein 


mersheim —— def Leibei 

ge l Ram Mer jie ihme Das; Seine genonmmen, und 
vorenthalten für — perflagt und — —** 
— a Beg u 
verhoͤren als aber der vom Stein uf 11 ee ung mi In 


ge 30 R u — A dem. zum, Ned und * 


Kehle n fo —X nicht beft deft — Sr. en uff des 
Küken Anruffen, Ion bey Necht — Sarg FA —* er Ge⸗ 
buͤhr verhalten, welches ausweiſet, daß Pfaltz damahls ſich F des 
vom Stein und des = Ramberg Obrigkeit und ordentlichen Richter 
gehalten, und tft der vom Stein deffen nicht in Abrede —7* ſon⸗ 
dern als er wegen fuͤrgefallener Geſchaͤfft den Tag nicht beſuchen koͤn⸗ 
nen, ſich deshalben bey Pfaltz zum fleißigſten entfchuldiget, und ges 
betten, fein Ausbleiben nicht in Ungnaden zu — auch ſich er⸗ 
botten, auf Sy Vertagung gehorfamli _ zu erfchein eben de⸗ 
me befindet ſich eine Supplication von ermeltem Fa vom Stein * 
Anno.ı313. Pfaltz uͤberreicht, darinnen er unter 

* Herrn und Lands⸗ 35 re iin, ke Se 


eit oder freyen er; sur a ala 
aber,‘ ‚Item flagt uͤber feine — — ine eren Re RE 
ericht i — unentſcheidenen Rechten hange, daß die nd —— 
— serien, 6 bel Daufk und 
derfällige Güter nicht in vechtem Bau und ‚halte, und bie 
tet Pfaltz u. aus Obrigkeit ein gnädiges Pe en! Se 
fcheinet auch, daß Wilhelms vom Stein Kindern von Pfalg aus 
andefürftlicher — — Traut zum Vormunden — 


Anno 1527- — 


Thann. — 


Alſo ſeynd auch die von Thann etlichen fi der‘ 
BER... über fie ham Chair ‚Pfus de 
hat Philipps von Thann wider Juncker Philippfen Grafenvon Naſſau 
Pfaltz als feinen Herren und Lands⸗Fuͤrſten angerufen, und gebetten, 
daß wann er Wermög habender Verfchreibung uff ihn den Grafen an⸗ 
Ceccecc a greiffen 
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Se Te Dee * 
seen, und pfänden ide ihme deß gemein fein foolle, 

fü deshalb * 9 wirt Tole Pr feiner zu 
Ehren ex BR ER Ichem Jahr ba —* iclaus vo 
Than P en erfucht 2» —* er ſi 
nit Mar 6.16 Kin Kane Ki eben. etlicher 5* und Forde⸗ 
rung nk en — Gnaden zu Rechten verglichen, ih⸗ 
me zum förderlichen trag zu N; ; "Item Anno 1526. hat 
Heinrich von Thann bey Pfalz als feinen Lands⸗ Fuͤrſten an efüche, 
{mb wider Zuftellung des jenigen fo ihm in der Sickingiſchen OBede 
dur altz eingezogen worden; Eodem Anno haben Thorib-Prob 
ind Thomb⸗ Dedyane — | D su Dead) m Heinrich 


Einfamimlung aaa Hein == ee 


* ni Udenheim, Urbach. 


Von den von Udenheim und den von —* iſt Po 
daß Anno 1481. Friederich von Udenheim Pfaltz als feinen 

Lands + Fürrften erfcht „ ihme verholfen su fein, damit er vom Ertz⸗ 
Eriffe Cölten 15000 fl. Die fein Schwaher Johann von Huß im Land 
zu Berg Biſchoff Ruprechten fürgeffredt, dafür ade ferswerth 
verpfändet, ſambt dem Incerefi bekommen möchte, und daß Dierhers 
von Urbach Kinder Anno 1477. von Pfaltz als Lauds-Färften bevorz 
mundet worden. 


Wagenbach. 


E iſt auch vor Zeiten ein —— Edelleuth geweſen/ Wa⸗ 
genbach ‚genannt daron findet ſich DaB Anno 1493. 38 
von Wagenbac) Pfaltz als feinen Lands⸗Fuͤrſten und Eigenthumbss 
Hexen zu: Wagenbach augeruffen Michaelen von Nofenberg dahin 
zu ie Daß er ihme Teyhe, als von deme ers zu Affter- Lehen tras 
* wo id 5 De: abe Bun — Lands⸗ 

ne Ihn eil und Rechten gegen 
Saufen von DONE Den und WEN: Bra 

—— DT ee u 1 FE 

nt ER un Wingatten. a, aa; | 

1. Ze zen anlanpenb R Yin Schreiben — 
darinn Ay von Wingart Pfaltz klagt, über Drten von Weins 
gart , Daß er ihre gemeine 2 rn —— und Wingarten 
verfeßge, and. nicht zu loͤſen ge und S Ef rſtl Gnaden 
Fr —— Landſaß 5 . a zu deſbaen aß er fei ya 
zu. Greimersheim und Wingarten welche auch Piel 
fregen * a und Bejaple was er Bun 


Be rn * Woiße⸗ 
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Wolffskeel. 


Desgleichen hat auch Peter Wolffskeel von Keitzberg Pfaltz 
für feinen Lands⸗Fuͤrſten erfennet , indeme er Anno 1492. Pfaltz kla⸗ 
nd fürgebracht , mwelchergeftallt ihme Sriderich von Rudesheim und 

ein Schwager Diecher Knebel in feiner Hauß> Grauen Vormund⸗ 
unterftünden Eintrag zu thun und Pfalg als deren Hinterfaß 

erfuche ihm bey dem, Daß feine Schwieger verordnet, und bey Recht 

handzuhaben; 





Wolffen von Sponheim. 


Von den Wolffen von Sponheim iſt erfindlich, daß Heinrich 
Wolffen von Sponheim Kindern von Pfaitz aus Lands Zürftlicher 
Dbrigkeit Wormunder geordnet, Anno 1487. 


Wolffſtein. | 


Bon den von Wolffikein hat man Nachrichtung als Veit Aur⸗ 
bacher gegen Wilhelmen und Aibrechten von Wolffſtein wieder aufges . 
richten Vertrag muthwilliger Meis Vehde angefangen, daB Pfaltz 
fich deren von Wolffitein, als deren Landfaffen angenommen, und Aur⸗ 
bachen ernftlich gefchrieben, Davon abzuftehen, und fich rechtens dazu 
fich die von Wolffſtein erboͤtten für Pfalg gnuͤgen zu laſſen. 


Soltzbach genannt Haußen. 


fi p 
heim Pfaltz uͤbergeben, daß Pfaltz Philipps von Sol bach bins 
terlaffenen Kindern ermelten Kamprecht von Lamers neben 
Hermann von Stetten zu Vormunden geordnet , wie dann er der 
son Famersheim Pfalg in dieſer Supplication ihne aus erheblichen 
Urfachen folcher Vormundſchafft zu erlaffen, und feine Rechnung abs 
zuhören bittet; neben Deme befindet fich ein Brief fo Philipps von 
Soltzbach Anno 1520. an Pfaltz geſchrieben, in welchem er klagt uͤber 
Eberhard von Horneck, daß er ihn abweſend an feinen Ehren anges 
griffen, und geſchmaͤhet, ingerirt injurias, und erbeut fich da der von 
Horned einigen Mangel an ihme habe, ihme für Pfaltz als feinem 
und Horneds Fands-Sürften, angefehen beyde in der Shurfürftl. Pfaltz 


geſeſſen, furzukommen. 
— Bißersheim. 


e ie noch ein ander Geſchlecht, fo ſich Die Biß 

* er gi * geweſen, dann ein Schreiben vorhanden, 
Siegel von Bißers Anno 1473. an. Pfaltz⸗ Graf Frideri⸗ 
ch 
wig von me verkauffte Guͤter ver 
Sor HDD nicht 
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nicht allein ihme , fondern auch den Seinen gedrohet, Pfaltz als ſei⸗ 
nen Lands⸗Fuͤrſten und Deren erfuchend, ihne und Die einen für Ge⸗ 
walt zu fchügen und Ludwigen zu gebieten, daß er fich ſolcher Thaͤt⸗ 
lichfeit eıchalte, Da aber Ludwig vermepnte, einige Gerechtigkeit zu 
angeregeen Gütern zu haben, foll Pfalß feiner zu Recht mächtig feyn, 
fo ift auch hie oben bey den von Sleckenftein vermeldet worden, daß 


Sacobs von Zledenftein in feinem Schreiben Ludwigen von Bißers: 


heim Pfaltz Landſaſſen nennet ; 
£auttersheim. 


Item e8 ſeyn auch Edelleut in der Pfalg geweſen, die von Lauts 
tersheim geheiflen, wie Dann ein Miliv von Nafario und Hanf Lerten 
von Lauttersheim Gevettern zu finden in welcher Diefelbige Pfalz fürz 
fchlagen, zu Dinlegung ihrer mit Caſpar Erinhaubt damals gehabten 
Epenn und Same den Burggrafen zu Algen, welchem jedes Theil 
einen Zufag geben follte, mit dem erbieten, da diefelbigen nicht koͤnn⸗ 
ten dieſe Sachen vertragen ihme ErInhaubt für Pfalg als ihrem na 
türlichen Deren des Rechten zu feyn, Anno 15 10. 


Allendorf. 


Dafi die Allendoͤrffer Pfaltz Unterthanen und Verwandten ges 
weſen, ift damit zu befcheinen, daß Anno 1483. Pfalg Heinrich von 


Altendorf hinterlaffenen Kindern Volprecht Schenden von Wein⸗ 


fperg und Hanken von Cronberg Amtmann zu Oppenheim zu Vor⸗ 
munden geordnet, und ſolches als der Landsfürft und um daß Die Kin⸗ 
der ber Pfalg verwandt, auch ihre Nahrung in ber Pfaltz geweſen. 


* 
* 


Item damit, Daß Wernehrs von Allendorffs hinterlaſſene Wit⸗ 


tib Elßa Broͤderin von Hohenſtein Pfaltz als den Landsfuͤrſten ange⸗ 
ruffen, Stephan zum Jungen der ihrer Kinder Vormundſchafft in das 
dritte Jahr verwaltet, und nicht zum beſten Hauß gehalten, dahin zu 
halten, daß er Rechnung feiner Verwaltung thaͤte, auch dieſelben 
Durch Dero Raͤthe abhoͤren zu laſſen. 


Albich. 


Ebener maßen * Pfaltz Ao. 1487. Philips von Albich Witt⸗ 


wen und Kindern aus 


andsfuͤrſtlicher Obrigkeit Wögt und Vormun⸗ 
der geſetzt. — 


Affenſtein. | w 


. Wie frey die Affenftein geweſen, und noch feyn, ift nicht allein 
Daraus abzunehmen, Daß no. Afenftein von Pfaltz aus Lande: 
fürftlicher Obrigkeit, Sriderich Dhunen von Leiningen, zum Bormund 

eordnet , fondern auch und vielmehr dannenhero, Daß Anno 1521, 
afpar Lerch, Ludwig Horneck und viel andere vom Adel, die fich alle 
mit eigenen Handen unterfchrieben Pfaltz eine Supplication hberreichen 


loffen, darinnfie über Oßwald von Affenftein ermeldtes Wolffen Bars 
Ä ter 
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ter feines uͤbel Hauſens und Findifchen leichtfertigen verthuniichen Le⸗ 
bens und Wandels halben, Flagen und bitten, in Anfehung vorbefag> 
ter. Wolff hinter Pfaltz fehhafft, diefelbe für feinen Landsfürften ohne 
Mittel erfennt, nicht zu verhengen, daß Oßwald feinen Sohn Wolff 
Durch foldy Leben alfo vernachtheile, fondern als der Landsfürft aus 
Landsfuͤrſtlicher Obrigkeit ein gnädiges Einfehens zu haben, damit 
ihme bep ae vorkommen werde , wie fie dann auch begehren, Pfaltz 
zu dem Ende aus eigener Bemeguuß, als der Landsfürft beyde Merz 
tern und Söhne, vor fi) erfordern wolle ıc. * 


Bellersheim. 


Ebener maſſen hat ſich Johann von Bellersheim Hennen 
Sohn nicht geſchaͤmt, Pfaltz ſeinen Landsfürſten zu nennen, im 
Schreiben fo er Anno 1488: an dieſelbige ausgehen laſſen, daruͤber er 
Elagt, uͤber die Stadt Cöllen, und etliche deren Sunmohner Pfaltz als 
feinen Landsfuͤrſten bittend an gemeldte Stadt darunter zu ſchreiben, 
und fich für Pfaltz als feinem Landsfürften zu Recht erbietend,, 


Blick von Lichtenberg. 


Als m. Blick der Älter von Lichtenberg fich für Pfalg 
Sandfaflen öffentlich: erfenner da er Anno 1487. über Gräf Damman 
yon Penningen geklagt und Pfalß als einen lobſamen Fandsfürften um 
Huͤlff und Schreiben: an den Grafen angerufen , auch vor derfelbigen 
und Ders. Hof: Gericht als feinem ordentlichen Richter dem Grafen 
Ned und Antwort zu geben, fich erbotten, und da er Anno 1471. nes 
ben Conraden von Ramſtein und Hanßen Marſchalck Pfalg als ih⸗ 
ven Landsfürften erſucht, wider Conraden von Bickenbach und die 
ee t * pr nn wider fie zu fpres 
hen, der follte ihrer vor. Pfalg zu Ehren und mächtig feyn, im⸗ 
maſſen oben bey den Markgalden von Waldeck iſt angemelber worden. 
Bonn von Wachenhem .. .. 
Ingleichen befindet ſich, daß Hank Bonn von Wachenheim 
pralg Supplicando angebracht, daß er auf des Konvents zu Weyſſen⸗ 
urg anhalten, gen Nom citirt worden, und Sr. Churfürftl. Gnaden, 
als. feinem Landsfürfterr ordentlichen Nichter md LehenzDerren — 
ten, ſolches Krafft der Freyheit nicht zu geſtatten, in fernerer Erwe⸗ 
gung en pen, Palß ‚als. deren ‚unrerthäniger gehorſamer Landſaß und 
ehenmarn, in weltlichen Eachen, in geiftlichen aber fuͤr den Bifchoff 
F Mayntz, Speyer und Wormgsihnen des Rechten zu ſeyn erboͤtig 
eye. Es befindet ſich auch ein Schreiben, der Abtißin und Convents 
zu Roſenthal darinnen fie Pfaltz klagen dak Gerhard von Wachen⸗ 
heim ihrem Schaffner thaͤtlicher Weiß auf freher Landſtraß augereunt / 
mit. Bitt, ſolche Thaͤtlichkeit abzuſchaffen de Ao: 1503. darauf Pfaltz 
Gerharden folches ſchrifftlichen beſchwehret, und ihme auferlegt, ſich 
deſſen hinfuro zu enthalten, damit Se. Churfurſtl. Gnaden verurſacht 
werde gegen ihm anderſt einzuſehen eodem Annoo. u = 
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| Buͤhel. 

Es iſt auch ein Schreiben vorhanden, darin Arnold von Buͤ⸗ 
hel uͤber Hermann Hunden von Saulnheim klagt, und erſucht Pfaltz 
als ihren Landsfuͤrſten unter den fie beyde gehörig, Hunden dahin zu 
weifen , baß die Sachen für derfelbigen gerechtfertiget werden A.1499. 
über daß Anno 1501, Pfal& als der Landefürft Danßen von hai 
hinterlaſſenen Kindern Vormunder verordnet, daraus dann zu ſehen, 
daß die von Buͤhel Landſaſſen geweſen. 


Burghard. 


Daß es nun die Gelegenheit auch mit den — ge⸗ 
habt, iſt dannenhero wohl abzunehmen, daß Anno 1485. Dank Burg⸗ 
hard über Hanßen von Venningen zu Neidenftein geklagt und Pfalg 

als feinen Landsfürften und Schirm>Herrn angeruffen, bey Vennin⸗ 
en zu verfügen , daß er ihn unbefchädiger lafle und wo er etwas an 
n zu fprechen, bides für Pfaltz austrage. 


| Baltzhofen. 
Won den Balshöfen hat man, da An Phi⸗ 
lipps von Baltzhofens Kindern Baſtian en — BR 


Ulrich von Flehingen zu Wormundern gefegt, welches dann wie oben 
mehrmals — ein ſtarck und unwiderſprechlich Argument iſt, der 
Landsfuͤrſtl. Obrigkeit. ER | 


Bernbaußen, Stetten, Laubinger. 

Darım dann auch aus: deme, daR durch Pfals aus Lands . 

Fuͤrſtlicher Obrigkeit Anno. 1477. Oanß von Bernhaußen, Simon 

von Stettenund Hanf Paubinger zu Dierhers von Uhrbach Kinder 

Vormunder geordnet, nicht uͤbel wird inferirt, Daßıdiefe drey Pfalg 

hun Lands, Fürften und ordentliche Obrigfeit agnoleirt und ges 
alten haben * 


| | Boß. ER 
| Ht weniger ift dee Boßen Verwandnuß mit Pfaltz daran 
— * daß Ms 1483. Ferwann Sohn Ciobne vet. Jralg 
— Fuͤrſtl. Obrigleit, Pleickhard Landſchaden zum Vor⸗ 


Baietrn. 


Wie auch der Baiern aus dem, daß Baierns Kin⸗ 
dern Anno 1498. als Heinrich von Helmſtatt der. ihr Vormunder ges 
wefen, Darum, daß er zum Amtmann gen Weinfperg geordnet, von 
Pia ats — nach gethaner Rechnung und Liefferung ſol⸗ 
cher he erlaffen worden, zween andere Durch Pfalg aus 
Zands-Zärftl, Obrigkeit au feine ſtatt zu Vormundern geſetzt worden. 


TR Ctatz 
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Cratz von Scharffenſtein Spanheim. 


Desgleichen mögen ſich Cratz von Scharffenſtein und die von 
Spanheim aus Pfaltz Jurisdiction und Landsfuͤrſtlicher Obrigkeit nicht 
eximiren, fintemahleine Schrift vorhanden, darinnen Thomas Cratz 
von Scharffenftein und Hang von Spanheim Aber den Commenthur 
©. KTohanns Ordens zu Mayng Hagen, daß er fie mit Geiſtlichen 
Rechten umtreibe, der Commenthurey Weißheim halben und Pfalg 
als ihren nathrlichen Herren und Lands + Zürften erfuchten, folches 
nicht zu geftatten ‚. fondern die. Sach von dieſem Nichter zu annulliren 
ind abheifchen, damit ſie vor Sr. Churfhrfl. Gnaden außtragenmwerder 
darauf Pfalg die Gebühr angeordnet Anno 1497. * 


Ehenheim. 
Als auch ein edel Geſchlecht und Stamm fo ſtch von Ehenheim 
aefchrieben, in Der Pfalg geweſen, ſo befindet fich Daß Anno 1470. 
einer diß Sefehlechts mit Nahmen Michael von Ehenheim bey prel 
tb Thoman Rüden geklagt, und dieſelbige als feinen Herrn und 
Lands; Fürften um Schuß und Schirm wider Rüden erſucht. 


* Fuchsſtein. | 
Won den von Fuchsſtein, welche Doch ſo viel bewuſt, nicht 
hieniden, ſondern droben Lands geſeſſen/ befindet ſich bey den Adtis 
daß Woiffgang von Fuchsſtein Anno 1576. Pfaltz als feinen Lands⸗ 
Flrſten erſucht, ihn bey Necht zu ſchuͤtzen, wider feine Widerſacher 
Georg Than Wolffen und deifelbigen hinführo nicht zu gleiten, fon? 
dern zu verſchaffen, Daß er angenommen werde. 


Frieſſenheim. 
Deren von Frieſſenheim halber Hat man Nachrichtung daß Anno 
1484. Adelheit von’ Hochfelden, Hanſen von Frieſſenheims Witwe 
alt als ihren Herrn und Lanbs⸗Fur ſten fie wider den Landſchreiber 
zur Reuſtatt zu fchügen , und ſie wider Recht nicht tringen zu laffen- 


BGrecken von Kochendorff — —- 


Daß die Grecken zu Kochendorff Pfaltz Landſaſſen geweſen, er⸗ 
ſcheinet Daraus, Daß Anno 1489. Eofwat Greck von Kochendorff 
falß als feinen Lande: Fürften erfucht ihn gegen Diecher Bremen zu 
chügen; und bey einem Austrag.zu handhaben: ‚item Daß Hanſen 
Grechen von Kochendorft Kindern Barchel Hornet und Dank Sy⸗ 
molt zu Wormundern durch Pfalg als Lands⸗Fuͤrſten georbnet wor⸗ 
Den Anno 1499. Er ee E 2 5 





i HALS 


—- 


Eeseere Golz⸗ 
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Solzman. 


Alſo hat ſich auch Hanß Golzman vom nern Megan Lande 
faflen tm in "= — SI — A * — — 
unzim abe eklagt un 8 e 
der — = um ande + Sürften sm Ci ne het 
ag HOiltebtandt. | 
Item Mardus Nilkebranbe Da er Anno 15 altz als fein 
vanbs Kue und Lehenherrn erſucht um Ser us h 
wigen zu Zweybruͤcken. 

Klebſattel. 


le * Kleb oder Gebzattel als er A 
1485. Pe eu Sohannfen von Bea gefl —— —54 
und Pluͤnderung halber, und Pfaltz als ſeinen — ⸗Kuͤrſten um 
Schuß: - andbad Oder — dem Hof; — angeruffen. 

TR Et — ** 261.2 


Kreichen. 
at Pfaltz aus Landsfuͤrſtl. Obrigkeit Erhardt 
— Anno 1477. daß nicht dran 
it, nd Pros Dinderen sec. = * 


a" k E 
i I, 
' 


ng, ° Hilgesfeim. — 
Es ſeyn au — etvefen, im mn Dec il 
beim gene sec hat man, daß Doro — u 


wegen ihres 
ein suppi itz Raͤth bereichen 
als ihrem u —— erbotten. Anno, — — Se * 


.. 





n j BA: en  Num,.4 40. * 
| Aufgebot der — — Riceſhafftum des Schwebſchen 
Buuss willen. Oſtern Anno 1504. | 


In fünf Leger zu fomenn gen Ben Germers al 
Womßbers a Berthein, Shen, * = 
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Di viebene ler b 
ie * * —9— * en Biſchweiler beſcheiden uf Sonn⸗ 


Sean „gebamn Morß zu Gars Dun on an ein 
aco enlap zu 

I rang Herr su Rapolſtein. Hans von: Harftatt. 
Smaßmanı Herr zu Rapolftein, Melchior Lentzen. 
Törg Hafner von Waſſelnheim. Joͤrg von Landfperg. 
en vom Heringen Nitrern. San von eine 

N) elchior von Utwyl 
Ulrich } von Raeſanhuſen. ‚gun Hablüzel Y in. guß Hupte 
Ludwig Zunghorn. euhard Maliefte/ j 
Conrad Beyer von Wonparten. Balthaſar us hat ſold. 


Dice fol der J Coſt ſchaffen und darnach 


Dice uägrfäitenen gen Sels uf Sonntag v vorm Jucundi &c, unddie 


Mins Hern von ſtasbarg 1LX. gewaffnete abgefende. 


Graue Reinhard von Bieſth und Hans von Oberkirch 
i Goͤrg von — 
Graue Goͤrg = Bieſch. gu g von Berftett. 
acob Beger von. Ger Görg von Salcenfte ein. 
hate} fpefsheim Nitter. Sanungolff | von Wittelhu⸗ 
Blaſius von Undeheim. Dank JS. fen. 
Diettherich Nöder zu Rodeck. German Befleler. 
Dietherich Nöder zu Difperd. Baltafar von Falckenſtein. 
Dietherich Nöder zu ſtollhus. Der Ritter. 
Ludwigk Roͤder zu Ro⸗ ilhelm Heurich von bauen 
Hanß deck. eſtelt. 


burg be 
Sant von Kamgfprech — 
Nagel. 


Dieſen ſoll der Zoilſchreiber zu Sels — thun, und 
oen 6 Germesheim füren. 


Siefe nachgefthribene uß der Wtenm kommen auch gen Sels uf 
"Sonntag vocem Jucunditatis, 


Albrecht von Tlingenberg Ritter. teen) Wollenkopff zum 
Klaus von Schauenburg. | Rife. 
Arnolt Pfahn von Rieput. —— von Bache. 


Eeeeeee 2 Deym 
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Pur, von Luſtatt zu Weſt⸗ Ludwig von Alndorff gut Wollen 
om. . 


Pölip von Geduc zu Broßtup Spk Surekirger. 
ET Dar Bernhart von Knöringen, 
¶ Dieſen ſoll auch Der Zolfäpreiber zu. Sels Coſt thun. 


Dieſe nach genannte und Die obgefchriebene werden ſein zu Germers⸗ 
heim uf Montag nach dem Sontag vocem Jucunditatis. 


* J 


Als. Biſchoff su Speyer Ritter. Glicher von Rodenberg Frantz zu 
Grave Bernhart von Eberftein.-- Weiſſenberg | 
Johan Her zu Hydeck. 


; Rudolf 1 vom Zeiß- 
Sriederich don Nofenbergzu Eßin⸗ Wilhelm } U’ 8 


gen. 


gen Sohn. Hans von Tahlheim Nitter. 
Niclas von Falckenſtein. Henrich von Back zu Elmſtein. 
Ulrich von Tans | Eckbrecht von Turcken. 
Korg von Ram⸗ riſtoff von Wingarten 
Hans un von Kropfsberg. 


berg. \ 
Erhard. von Namberg möcht [hie Joͤrg Stemhufer zu Wyohdenfels. 
cken. Johann Luſſer von Lamsheim. 
Henrich } Holtzapfel von Dery- Kriftoff Lichtenftein von Bühl. 
dans heim. = 


„2... Dielen und den die von Sels kommen ſoll der Lant⸗ 
7 Phreiber Coſt thun und da behalten, uf Befcheid 
auch von Stund wiſſen laſſen, wer und wie ſtarck ſie 
kommen fin... : De 


ditatis fuͤrt gen Altzey 


Orave Haman von —— Adam von Fetern. 
rave Johann Ludwig von. N. Philipp) hon 
en Joſt von Honed 


Dieſe nachgeſchtiebene ſollen ſin zu Luttern uf Sonntag vocem Jucun- 
en — . —J 


Span Der Kenchingen. Bernhart von Sarbrüden 
ohann Derr zu Kenchingen. » 
Dan von dem Herr zu Salden- Jacob Geifel zu Murrn Wolff 


le, 4 anne ME Seit. EM EIERTFED 
Johan von Hanſtein zu Zufh. Philipp Hornet von Wynheim. 


ET Diefen fol Der Lantſchreiber zu Lütön Cof ahun und 
| fuͤren gen Altzey. Rah 


uf 
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uf Sontag nach vocem Jucunditatis follen die vorbeftymbten von 
Deren und ander zu Algey-fin. 


Adolf Graue zu Naffau und Mir 
felbaden, . 
Der jungen Ringraue gefchickter 


itter. | 
Melcher von Dene Der zu Falcken⸗ 


ſtein. 
ohan Her zu Ripoltzkirch. 
enrich Blick von Lichtenberg. 
Bernhard von Manchenheim. 
gene von Buncheim. 
ernhart Honed von Vinheim. 
Albrecht von Morßheim. 
Zrang von Sickingen. 
a } von Sals. 
—— Vetzer von Geißpelz⸗ 
eim. 
Hanns Wolff von Spanheim. 


—* —9 von Sultzbach. 


ch. 
von Mannheim gen. 
von Bechtolßheim. 

hilippg Adam von Leyen. 

— von Leys der junge. 

ohan 

Erlinhaupt. 
—— von Steden. 
er \ von Bibelnheim. 


—— ru ) 

HAbrecht von Moßheim bietet ihn 
üfbots zu erlaffen, er habe ein 
Schloßlein, hinter Hertzog Ale⸗ 
rxander h hochſte Armuth da Fam 

er umb. 
ſaus von Feittenheim. 
erman Hirtt von aulenheim. 

Sifrit Honeck von eppenheim. 

Er Stamp von Walde, 
ans Rens von Mbsheim. 

Gottfried 

Adam 
ohann 
uprecht 

Emerich 


von Randed. 


Sffffff 


Wilhelm von Stein Kallenfels. 

Adam von Leien. 

Herman von Leiningen. | 

Sigmund vonNodenftein Fauth zu 
Faulenheim. —— 

Johann von Kallenfels. 

Johann | 

er von Lewenſtein. 

Brenner) 

Heinrich zum Jungen. 

Hermann zum Jungen. 

Gerhard Selten von Fauln⸗ 

Nupprecht) heim. 

Gerhard von Wacenheim. 

Hrel Faut von Schiwartzenbach. 

Joſt von Bechtolsheim. 


Hank JSiuchterer. 


Philipp 
Heymich Sluderer von Las 
Hans 5 hen. 
ar von Partenhein. 

acob vor, Hdenheim. 
Hans Marfchalg von Eben, 
Atayas 
Hanns \ von Obernſtein. 


Henridh | 

Dieter Landfehad zu Wachenheim 
an der ei: 

Sriderich Steffan von Tnfelnheim. 

Henrich von Meckenheim. 

Sans von Wachenheim. 

Sriderich Ritter) 

Hanns Diether Kemer von Tal 

Wolff der alt berg. 

Wolff der jung) 

Kelein zur Huben. . 

Dierher Himmel von Stauffen⸗ 


berg. 
Wilhelm Himmel. 
Hanns von Wolffskelen. 
Tonrat von Franckenſtein. 

am von Aldendorf. 
Philipps von Wechrelsheim 3 

Diedesheim. 


Ebers 


* 
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Eberhard Gelinheuͤpt von Fauln⸗ 
heim. 


Johan 

zoban von Morkheim. 

aco 
riderich Keßler von Farmßheim. 

Ambrofius von Wachenheim, 
hilipps Schulthis zu Delsheim. 
ebert ein Knecht 

Hornig nl Schultheiß zu 

-  Grießheim, 

Claus. von Nodenftein Schultis 

Albich 


zu t 
Nielas von Wenfheim, 
Hanns Flach von Winternheim, 
Sifrit Hornes von Heppenheim. 
hilipps Buͤfer von Ingelheim. 
Iten er 
ohan von Searffenftein. 
Anthis Wolff von Tonſtein. 


Herthen von Benßheim. 
MWernher Lompan von Waldert⸗ 


Pe Wyhemers Sohn, 
Henrich von Hedißdorff. 
nr rung. 
* — — ſagt er 
einem Dorff druſert 
entz. 
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Lyderbach 

Herzog Sohannfen 

une Graven zu 
Wefterberg. 

Konrad Stompff zu Simeren 
Amt zu Stromberg. 

Johan von Lemwenftein. 

Melcher von Ridißheim. 


EA } von Ridißheim. 


une von Oltenbach. 

Meinhart Bon Kopenftein, 

edition SUB von Stromberg. 
ang von Lowenſtein. 

Johan Stampf von Simmern. 

* von Lewenſtein zu Sobern⸗ 


heim 
Syfrid Blick von Engelſtatt. 
Adam von Altendorff. 
Ulrich von Helmſtatt zu Frens⸗ 


beim 
Doing } — don Leinin⸗ 
Eberhard 
—** Sure von Scher 


* Hacker. 


rutter. 
einingen und 


illg von Unden. 
ur von Oberſtein. 
Thens von Bergfaffel. 
Mathis von Drammad. 
Wigand von Dernheim der jung. 


Diefe nachgeſchrieben ſollen ſin zu Hedißheim uf der Ider 
Bach uf Sontag vocem Jucunditatis am Montag gen vltzey. 


- Reinhard Graue zu Leinings Herr 
zu Wefterburg. _ 

Graue Gerhart von Seyne. 

Graue Philipps von Virneberg. 

Sum Her zu Winberg. 

— von Niederyſen Der zu 


erefau. 
Zohan eur Knebel von Katzenel⸗ 
d bogen. 
Jorg von Schoned Her zu OL 
burg, 


Fi } von Schmittberg. 


Karle I 

hilipps Beß von Waldegf. 
althafar) 

Caſpar von Miten. 

Arnolt von Hohentiefell. 
Bernhart von Oberst Nitter, 


Doiiy | Ph. 


Sohan von Epanheim genannt 
Bacharach. 

Ambroſius von Wachenheim iſt 
beſtellt. | 


Her 
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Ser Ludwig von Dttenftein ifi 
* hilt ſich zu Vogel oder 
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Jehan Diether Breder von Ho⸗ 
henſtein | 


Lucas Mdenberger 
IN 9 Bram von Sund⸗ r von Kopenfein zu Kirps. 
ticlag berg. uprecht von Riel. 
Dierterich von Kertich. - von Eltz Sohn zu Ettz. 
griff Vogt zu Nidesdorff. 
ilhelm zu Renenberg. Hanns von Hohenberg fißt zu 


Caſpar Sintren. von Giſſen iſt 
— zu Wachenheim ſin Lep⸗ 


Die, Genieiner su Sinberg. 

Johannes —— zu Naſſau zu 
Viand und Ditz. 

Johan Graue zu Naſſau Her zu 
Altſtein. 

Engelbrecht Graue zu Naſſau zu 
Srand und zu Bretal. 


Diefe nachbenanten follen fin zu Ar 
. = eunditatis zu Abend fürtter gen 


— by Lynpeg will ſich 

met dath finden laſſen. 
Oi Dar zu Ronckel und zu 
Sr von Zombirff Herr zu 
Gerhart Gwade Herr zu Tannen⸗ 


wife — zu Naſſau und Wis⸗ 


lgen — vocem Ju- 
enßheim, fin gen Umftatt 


nachfolgend befcheiden eodem tempore, 


Grau en von Mertheim. 


Gra 
— Hilipp | von Solms, - 
Graue Bernhart ) 
Graue Reinhart von Hanau Herr 
zu Lichtenberg. 
Graue Ludwig von Yſenburg. 
Gotfrid Herr zu Epftein. 
Graue Philipp von. Danau Herr 
. Lichtenberg. 
} Wendel von Hohen 
—2* i berg. 
ans Walborn. 
- } von Hatzfeld. 
Dieterich von Hatſtein 
Gipeecie ife von. Fewerbach 


Mitt 
Saltafır Sorftmeifter Ritter. 
Emrich von Karben Ritter. 
* — gemeinlich zu Fri⸗ 


Pk Burgman gemeiniglich a 


» Beilnhufen. - 
Marfi lius von Kiffenberg. 


* Gerhard Bulhaber. 


Denn Brott von Elben. 


Sreffff a 


Henrich von Eßweg. 


Caſpar von En en Ritter. 
Hans Marloch von Hanwenden. 
Henrich Graflug. 

Soft von Onoltzhußen. 

Ludwig von Fiſchborn. 

Joſt Funs von Geilenhauſen. 


— von Bellersheim. 
Herman Riedeſel von Eiſen⸗ 
Thadeus ach. 

Balthaſar Forſtmeiſter Ritter. 


Philipp Gantz von Otzberg. 
Specht von Buben⸗ 


— von Bleichenbach. 
Eberhart Bochis. 


- Zohan von Cronberg Ritter. 


oban | 
— von Bechis. 
Valentin | 
Sriederich | 
Dbilipp ? von Dorfelden. 
ohann 


Hermann 
Karls * Karben, 


Ebers 
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—— Weiſe von Fulberbach. 


Rudolff von Rinckingen. 
— Codnus zu Nieder⸗ Uln⸗ 


Rafen von Beymelberg; 
Balthafar Schelm von Berg. 


ilip 
Far von Riffenberg. 
Walter ) 
Philipp von Prunheim. 
Philips Wamolt. 
Michel Greiling von Altheym. 
— Kueg von Altheim. 


Glilbrecht von 


CAPUT IV. 


Henrich von Bubenhuſe 
— 5 von Sıschem! 


Ze } vor Harftein, 

Jacob von Kronberg. 

Adam von Stockheim. 

Adam ei von Elebihig J 

enberg. 

Eliams Greiling. 

Safpar von Weier. 

olshuß. 

Georg Desman von Wende, 

Set Faſtmus hat Soidt. 
ieſen ſoll man zu Altzey Coſt 


Diele nacgenangen fen fin ii Wothee uff — nach 


vocem Jucundita 


Graue Aſmus von Wertheim. 
Reinhart Graue zu Rieneck. 
Graue Albrecht von Hoenlo. 
Graue Ludwig von Lowenſtein. 


Schennck — von Lym⸗ 
Schennck Albrecht/ perg. 


Diether von Adelsheim. 
Wendel — 

- Bernhart von Adetzheim. 
Baftian ) 


Konrad von Neuenftein. 

Michel Nat von Rineck. 

— Kreck von Kochendorff. 
rich 

Henrich Caplan von Oden. 

Ben Rude von Bedingen. 


Sriderich] 
Georg. | 
Hanns | 
Foren 
—* 1 Stumpffvon Swein⸗ 
artmasın f berg. 


von Nofenberg. 


Bernhart. 


— 
Kon Gich. 


"Philipp von Berlichingen. 


Wilhelm) Suͤtzel von Mergents 
Meicher } "Heim. | — 
Martin von Sickingen der Jung. 


Sept} von Niperg. 
ige von Lachenſtein. 
Wilhelm von Stetten. | 
onrad an von Heilbron, 
Shettof Sud von Golnb 
riſtoff Rud von Co 
Milpelm von Duren. 
—— von Ehenheim. 
ge Horned. 
ng Remlin. 
Streriger. 


eorg Hunt.von We b 
Dit She — 
Eher art von Nydegck. 
Aſmus Hunt, 
Raffan Lininger,von Lenburg. 
Georg Truchſes. 


Dieſe 
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Diefe nachgenannten — uff Montag nad vocem Jucundk 
tatis zu Bretheim fin, 


onrad Ritter 1 Wilhelm von Maſſerbach. 
uprecht Mathis Ranneg. 
Reinhart Wendel don ‚Sermitogen ik (pt 
Baſtian von Helmſtatt. ers det 
David | 1 Bettendorff, 


a — = - 
ur 


dart Schenck. Ve 
er. } Angellach, hilipg tormfeder. 
— Eee a 5 y Eirioke 
er 


v Wo are Bilfinger, 
Erin, ernhart Goͤler von Ravenſpurg. 
Konrad Wil m von Sternenfels eberen 
ff? von Venningen. 
Swicker > Abnegeo von Berwangen. 
Ludwig Herr Eberhart von Brandenſtein. 
Hanns oe: m Ulrich) 


hilipp epff Ulrich [ von Slehingen, 
Eher [von Ehrendeg one 1a att, 
peter Pagfolg von ei 
Marcolff von Wickersheim zu —— € hut — Flehingen. 


Mume 
Georg bon Neippenbergzu Muwer. eit Sorgen, 


uf Montag nach vocem Jucunditatis zu Benßheim und werden 
Nie von Ucchepigen Ritter auch fomen. 


re Eberhart } Martin. 
FReltin von Erpach. ni von Zungen von Helmſtatt 
Dtt von Erlenbach, zu Bernsheim. i | 


Hanns von Walborn. | ——— * Lsti — 
hilpp zu Franckenſtein. Br 
* — von wage * Eher * die Schenckin 
ie — ron Dieburg. Erenher Echterer. 
hilipp Kalb von Preinheim. Gerhart: von Bodicen. 
yderich von Dirgberg. Bernhart und nein Hornigen 
ner der Jungen von Roden⸗ von Wohnheim Gebrüder, 
fein. Peter von Kettenheim. i 
Eyner den Jungen Ben. Johann von Medin. 


‚Diefe nachaefchriebne follen uff Montag nach vocem ‚Jecnndi, 
catis zu Macht zu Deybdelberg fin. 


Der Teutfchmeifter. Mendel ) 

Diether von Hentſchußheim. 

Plicker von Gemmingen. Heinrich) | 
993999 Has 
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CAPUT IV. 


affner XX. ee 5 


Fi . ' r 
— ? 
— N e— — . 


⸗ + 


5 Dim — 
Extra&us Pfälgifcher Land⸗Rettungs⸗ Acten de Anno ı 506, 
worinnen der Ritterſchafft auch aufgebotten worden. 

tem uffs fuͤrderlichſt der Ritterſchafft und dem Hoff: Geſind zu⸗ 


eſchrieben ſich von Stund an zu rüften 
m en und was in ein Feld 22 


ienſt⸗Geld haben etc. 


d 
ſt zu halten, ſich mit 


und beſonders denen 





Num. 42. 


Pfaͤltziſche Edelleut Anno 1544 zur Land, 
Rettung beſchrieben. 


He Conrad von Nofenberg, 
> Nittmeifter. . 
Ulrich von Nofenberg, 

Hanns Hofiwarte, - 

Adam Kemerer, 

Wolff Kemerer, 

Martin Göler. 

Diebolt Bylftein, 

Kup von Srandenftein. 
Dietherich Kemerer, 

Heinrich von Sickingen. 
Herman 


— von Menzingen. 

Bernhart 

Bernhart Kreiß. 

Merllen von Sickingen, Krafften 
Sone. 

—— von Nyperg. 

Eherh ne von Geningen. 

Haffart von Sickingen. 

Eberhart von Oberſtein. 

Wolfram pon Lewenſtein. 


p etzer. on 
ilipp von eim, 
Ä irn von — 


WUlxich Landſchade. 


Wilhelm Winterbecher. 
iftpp V 


rpff von Luſtatt. 
Scholchs von Beſſersheim. 
Hanns Wolff von Spanheim. 
Sygel von Biſſersheim. 
Herman von Spanheim. 
Johann Braniſſe. 


Die ſollen off ſanet Gallen Tag 
naͤchſt kunfftigen zu Kirche 
heim, Karbach und daruͤber 
an der Herberg ſin uff meinen 
gnedigen Herrn zu wartten. 

zus von 
erhart von 


entſchußheim. | 


emingen. 


dman von W 


Burdk 
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Burdhart Stermefeder. 
Balthafar von Nubenhufe. 
Horneck Arnolt und Withart von 
Hornberg Gebrüder. 
Die follen uff Mittwoch vor 
fanct Gallen —— Altzey 
* und off den Burgmann 
afelbft warten wohin er-fie 
befcheiden wird. 


german) Hund von Saulpeim 


Danns von Wachenheim. 
Zn Wolich von Spießheim. 
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Den Dorffmeiftern zu Saulbens 
heim mit XX. Schüßen. 

Den Dorffmeiftern zu Bechtolß⸗ 
heim mit XX. Schhgen. 


"at Hubemeiß Odembach. 
arl von Beydenbach. 
Hanns Steffen von Ingelheim. 
Rudolf von Zeyßkam. 


——— 


Die ſollen uff ſanet Gallen⸗Tag 
um Die Neuenſtatt ſin. 


| Zweyte Compagnie Lehen, Reutter, 
Sittmeifter Carl Sriderich von Helmflatt - - . - 1. 


Lieutinant - 0. - - W — — 
Cornet, Johann Reichardt von Gemmingen zu Michelfeldt - 1. 


Quartier- Meifter, Görg Stri 


m 
1.Corporal, Ludtvig Wilhelm Eeibold von Horckheim - L 


‘1. Corporal, Görg König von Schönau von Herr Frayſen - 
1, Trompeter, Chriſtoph Ludwig Laubinger von Heidelsheim - 1. 


Adel und Unadeliche Lehen: Reuters 


Hanns Jacob Pföhl von Gayersheim bey Straßburgmegen Nat: 
au n = na x - '. - - 
Wolff Eberhardt Bank von Eden bey Wimpffen, Veningg - Ir 


famhaufe 


anß Ratter von Geligenftatt aus Deftreich, Veningen . 5 


avid Nütterich von Münchzell, wegen Tonigifchen Eben - Lu 
Mathias Schwartz von Neuftatt wegen Müllers - 
Lönhard Krämel von Sondersmeil, 


Stettenberg .% 


Anton Clofrermann von Hamburg Gem, Michelfeldt  - 1. 


Georg Schmidt von Chur, Bettendorff - - 
Frant Wilde von Echterdingen - - bey Stucart Maſſebach - 1. 
Stuͤrr - - - - von Jpping Kiſpr. 


Hanns Joachim 


Lorentz Meyer von Wilfen - - - LandSper . 5 


Dieterich Alth von Sröfchmweiler, 
Fe Balthafar 


Hanns Leuwart von Detlingen, 
Anton Grab von Neudenftein, 


g - - 

Eckbrecht von Dürcheim - 1 
rener, von Alt⸗Simmern Zindgraf  - 1 
einvich Steiff von Weinacher bey Arnftein 
Camerarius 5 — = 
Herr Marfchall von Landas 1. 
— Sawr von Heppenheim, Rodenſtein - . 1 
anns Jacob Keller von Schaffhaufen, Gans von 


zu Arnſtein 1. 


Otzberg 1, 


Görg Lang von Helmftatt, Johann Konrad von Helmſtatt 1. 


Heinrich Schneble aus Zürich, 


Hanns Srand von Uffenberg = 


Carl Sriderich von Helmſtatt 7. 


- - Arer 
99999 2 


bach 
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Hanns Konrad Bick von Appenzelt - Fechenbachiſche Erben: X, 
Karl Moritz Bürger von Bi hofföheim/ Carl Velten von Helm⸗ 


ſtatt I» 
Hanns Heinrich Mayer von Pinnont, Kampf . n * 
Andreas Groh von Albich ⸗Emich Keßler⸗1. 
Goͤrg Weickert von Biſchoffsheim an der Dauber, Sickingen Eur 
Anton Efpiner von Deudes esheim, Leuſſer von Lambs u, 5 
Simon Fuchs von Schwaͤbiſch⸗ Hall. - - Gem. zu dan - I 

. Hanns Martin er von Gochtheim, Gem. zu Burgck - 1, 
Hanns Görg Sicher von Kleber Sultzbach bey —— an der 
Oi . — dei eb -. Le 

ipps Jacob Derter von Dei — — 1. 

—— Weber von Franckf. B 1. 


Guftav Adolph von Bellendorf - 1. 
Dane Hefchbach von Braubach, Steinifcher Wittib 1. 
anns — red von Obergeifchzell Ober⸗ Prag Wolfe: 


Reinhardt Met von Lommersheim Obriſt Lahen #7 
Johannes Nagel von Maftrih, Steinkallenfeld  : - - 3, 
Jan Villeneuf von Linpurg , Kolb von Wittenberg - - 1. 
Balthafar Schilling von Augfpurg, Wambodt  - - 1. 
Chriftopff Schuͤller von Nödern, Fleckenſtein L 
Pie Jacob Niedmann von 56. Wendel Tririſch Blarer 1. 
ans Laub von Nichftütt an der Wantzenaw - Wangen 1. 
eter Gerles von Polanden - Geiſpitzheim .- 5 
ohann Jacob Zelme von Lichſtal ee Sale, Scht * 
Egidius Tobias von Mayſenhold, Audniel I» 


Balthafar Scheuer von Maldthambach, Beuer von der Brüin 1. 
ohannes Benſinger von Hirfchfeldt - Ulner von Diepurg 1. 

—— Philipps itſch von Partenheim, Walbrun von ei 
Biber Stahl von Miederſauheim Wolf von Evonheim pu- 
billus 1. 
Friderich Ludwig Deneis x 

Lay rien von Borlochen aus Nederland - - Geifehlag yon 
ipperg “ 1. 


Summa dieſer Compagnie iſt 58. Pferdt. 





Num. 43, 
Soon, ei iA Prälgifchen Edelleut wider 
Anno 1494. 
De un She} von Oammtham. 
“Philipp yon Gemmingent. 


Ruprecht 
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Ruprecht von Erlkingen: 


Hans Kemerer. 
Se Kemmerer. 
von Ingelhem. 
hilipps Wolffskel. 
hilipps Re 
igt von Duch 
Philipp Hut. 
ar ch Hunt | 
Eberhart V er, 
Seaft von harffenftein.. 
ilhelm von Bechtolßheim. 
* *2 Spachheim trager Phi⸗ 


John Sorgenioc. 

Werns von Steden, 

Sifrit von Wachenheim. 

—— von Seittenheim. u... 
rager n Heinel von Aden⸗ 
dorffs Son. 

Adam von Soten. 

Gilbrecht Weiß. 

Caſpar Erlenhaupt. 

Hans von Ic 

Kohn von Eltz. 

Brenn von Lomwenftein. 

Bon Hedderftorff. 

Diether Hohenburg. 

Werner compay von Wallert⸗ 


Bernhart Liederbach. 

Aſtnus Echter. 

Hans Walbron. 

Eberhart Wamolt. 

Johan von Hohenſtein. 

Henrich von Luſtat. 

Henrich Slider von Lachen. 
Erhart —* 

Anthon Lerke 

Jorg —* Frieden von Ha⸗ 


ſperg. 
— — genen 

enrich zum en 
Henerl Seldus. 
Drt. 
Henrich von Diettesheim, 
Jorg von Wachenheim- 
Zohan. 


Sohan Bunnen, 


Obhhhhh 


Gerhart Solten. pautt 


Deether vo 


"Diner } 
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Burgmann zu Dee. 


Krill von Ingelnheim: >. = 
Zohan —— ude mae 


— 
Wernher Fetzer. ‚nam "6 DEN 


Nithart Horneck. SÄNEC: 


u Ba 
Herm ] 4 
— Sun: 7 von * 


Phi von Stodeh 
———— nad ug au 


n Dandfeufhein: ı 
Kohan Suff: von Stromberg," di 
Philipp von Leyen. | 
Zu guͤrſtenberg 
Diether von Hentſchußheim. 
Velden von der Huben 
J von —— 
ohann Knebel von —— 


Soban von Walded. x 
Arnolff von Leyen ift bey dem Bir 
ſchoff zu Negenfpurg, 
Staleck von Bachcach. 
Adam von Steg. 


3 


Denrich von Mettſenhuß. 


hi Cube. 
Diether von Hents. 


ohann Knebel. sie 
oe der von Altendorf. 
nie sg Staffort. | 
enrich von affor u dh; 
een Stumpff von Maldedh, 
ohann von Loͤwenſtein. 
Facob von Horuſtein. 
Gilbert von Schenburg. 
Marſilius von Riffenburg. 
Bruder von Horn⸗ 
ſtein. 
Dietherich von Germersheim. 
Adam von Aldendorff Krafft Si⸗ 


nn. 
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; Suerburg . r Lohan Erlenhaupe. 
Eee Dorned gu Depenpein. ee 
Sohann von Lindau, — Der von Guntheim Hanß Sohn. 
Burg Menner zu Altzey,. ig I Bachuß. 
Zanns Kenner · Anton von Heppenheim. a 
Hanns von lerßheim. Philivs Ccho * von Epels⸗ 
Gemmingen. heim. 
hilipp Hunt. . Johann Ruß von Albßheim. 
EAN, um Albrecht von Morßheim. 
Friederich) * WMyas von Stein. 
Eberhart Vetzer. Sicgel von Bifchersheim. 
Berner von Lowenſtein. Sriderich zur Huben. 
Haus von Wachenheim. Gotfried von Rande. - 
Der von Nackhenen Danf Son. — Johann von Morsheim. 
Diether von. Dornberg. artmann von Albich. 
Hermann von Stal. hilipp Slenhter. | 
Anton Lerkel. | | onrad von Sweinheim. 
Id | | 2 
Num. 44. — Pe 


8* File“ ’ 


Chur Pfathiſch Aufgebott der Edelleute. A. 1553. * 


„Friderich, &c. 


Site getreuer dir ift nicht allein unverborgen, mas merdliche Ge⸗ 
fahr und Befchwerungen voriges Jahr durch fürgeloffene Krieg: 
in teuticher Nation vielen Neich8:Ständen Landen und Unterehanen, 
unverſehenlich ausgewachſen, ſondern nechft auch ohne Zweiffel gus 
wiſſens wie Jammerlich und verderblich jeß abermahlen die Kriegs⸗ 
Übungen an mehr Orten des teutfchen Lands wider alle erfuchte Gut⸗ 
lichkeit aufs ſchwindigſt noch fuͤrlauffen, Darauf Hohen und niedern, 
geiftlich und weltlichen Ständen dero Unterthanen und andern insges 
mein in faft einige Verderben und Bewuͤrckung beruhenmwill. Darum 
unfer Nochdurfft erfordert etlicher maſſen zu uͤberſchlagen umd darin 
u ſchicken, wie dann bey andern friedfammen Stendsen auch befchies 

et ung und unfer gemante auch Die in unfer Pfalg gefeflen und beguͤ⸗ 

thert ſeynd fo viel muͤglig vor meitherenm fchaaden zu bemarnen. Iſt 
hierauf: unfer- gnaͤdigs erfuchen und begehren du molleft Dich nechft 
tommenden Mittwoch nach Margarecha den ıgten Julii gegen abends 
gemißlic hieher gegen —— verfügen neben andern vom Adel 
ie toir gleichermaffen befchrieben, Diefes Handels gelegenheit ferner von 

ung oder unfern Närhen anzuhören, Darauf zu bedencken und fürzus 
nehmen, helffen, Daß fo ung dem unfern auch Dir und deinen und uns 
fern zugetwanten zu Befriedigung und gutem als piel müglich gelangen 
möge. 
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möge. Das thuen wir unß alſo verſicheren zu Gnaden zu erfennen. 
Dat. Hendelberg Sontag nad) Viti ben 18. Junii 1553. 


Friederich 4 von Dab Aßmus von Venningen. 
Eberhard berg etern von Menzing. 
Franz Conrad von Sickingen. ernhard Gohler dem Jungen. 


ng von — Jungen. Con 3 = 
erhard von Franckenſtein. o a en zu Stei⸗ 
Sriederich von Fleckenſtein dem aͤl⸗ er » . j 








teen. — hilipps Ullner Wolff Wannolt. 
Hanfen von Stein zu Guntheim. Karl Echter. 
Hartmann von Cronberg. anß Ganz von nie Cr 
Wolff von Gemmingen. ah. von Handfchu bein. 

hilip von Hemmingen. Noderftein Hoffmeifter, 

hilipfen von Helmſtatt. - Martin Altezheim. 

dam BGooͤrg vom Boͤdickheim. 
Pr. von Neuberg. ER | 

Num. 45... sv 


Verzeichnis der Perfonen und Lehenmannen foden 7.O&obr, 
1553. allhero erfordert aber nicht erfchienen- fondern fich eines 
theils nachfolgender maflen in Schriften . 
. entfchuldiget.- | 


Wàuiilhem von Loͤwenſtein. 


Wilhelm von Loͤwenſtein nachdem er den 7. Octobr. erfordert 
feye ihme erft den niten vermelts Monaths⸗Tag der Manung- Brieff 
herfommen bittet ihne feines Ausbleibens u entfchuldigen niit fernern 
Mermelten, da er deffen zu rechter Zeit geftändig worden, wolte er feis 
nem beften Vermögen nach geſchickt haben. 


Bettendorff. 


Herzog Ludwig zu Wirtenberg verfchreibt Friederich von Betz 
tendorff, mit Anseig, daß erfeiner Sürftlichen Gnaden Frau Mutter 
Hofmeifter fene, und ihrer L. fich dermaſſen gefchefft Daß man feiner 
nicht wohi entbehren könte, werde uf einandersmahl uferfordern an 
fine ſtatt ein Naifigen ftellen. 


Snertwein. 


Herzog Rheinhard Pfaltzaraff ıc. verfchreibt feiner Fur ſtlichen 
Gnaden —— — Dieterich Hertwein von Venningen daß 
er gerings Vermoͤgens nit ſtaffirt, zu dem were er erſt neulich beleh⸗ 
net und hievorige Warnung Ihme nit zugefertigt worden. 


Ohbhhhh 2 Flohin⸗ 


* 
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FJloͤhingen. 


eudwig Wolff von Flohing ſey lang am Fieber kranck ele | 
fo plage ihn auch der Grieß, feine Knecht ler kranck — 
und noch eines theils alſo Daß fie nit Reiten koͤndten, mölle aber fehen, 
ob er jemand anders bekommen koͤnte, wolle er benfelbengerviß ſchiden. 


5 RT Schmidberg. | 

“Heinrich von Schmidberg fen an einem ztaͤgigen Fieber Franck, 

fo bald er wieder beffer werde, molle er ohn ig —* — 

bey P. als ein getreuer Valali erſcheinen. | = 
Franckenſtein. 


Ludwig von Franckenſtein koͤnte nicht kommen fepe von Lands 
graff Zörg erfordert Dem jegigen Durchziegenden Kriegs s Volck neben 
anderen helffen zu begegnen, mit erbieten, da es je noth feyn folt, 
Ches gu verlänbigen, mölle er fi Don wegen feinen gflegfehn und 

zu verfländigen er on wegen feinen Pflegfohn 
Vettern vüften, und mas fhuldiger Pflicht nach gebührer leiten. 


Riepur. 


Philipps Jacob von Ripur daß er nit wohl uff ſo legen ſin Reu⸗ 
ter, Knecht und Jung auch in ſchwerer Kranckheit, kundte niemand 
anderft in EyN befommen, mit Bitteihn feines Ausbleibens entſchul⸗ 
Diger zu halten, wann er wieder gefund werde, molle er fich als ein 
getreuer Lehenmann gehorfamlich der Gebühr verhalten. 


| Ruͤdickheim. | — 
| Bernhardt von Ruͤdickheim daß er und al fin Gefind kran 
ſyhen, wann er wieder gefund werde, wolle er in eigener Perfon mit etz 
lichen Pferden erfcheinen, und fich erzeigen wie einem ehrlichen von 
Adel und Lehenmann gebuhret. 


Wutterſtatt. 


Ludwig Wutterſtatt I garfrand und jego zu erforderten Dane 
del nicht zu gebrauchen, bitt ihne mit aden nicht zu bedenden, 
werde er ticber gefund wolle er ſich gehorfam erzeigen. 


- Benningen. 


Erasmus von Venningen:daß ihme Pf. Schreiben zu fpät zu 
kommen und feine Amts Gelegenheit dermaſſen gefchaffen, Daß er ruh 
pflegen müffen, alfo Daß ihme zu erfcheinen unmäglich mit Bitte ihme 
nicht minder ein gnaͤdigſter Herr zu ſeyn und zu bleiben, und mann er 
unferm gnädigften Herrn auch Ihro Shurfürfl, Gnaden fonften im⸗ 
mer dienen koͤnte woͤlle er ſichs erbotten haben. daiſch 

a . 
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2, Melchior Failſch da er bdurch Togatamsmilitiam nicht abgehal⸗ 

ten, wolt er getreulich erſchinen ſeyn, feye zweiffels ohn nach geſtalten Sa⸗ 

chen Pfaltz werde ihne fuͤr entſchuldigt halten ſchickt darneben Zeittung. 
ie , -. j Keil, u 5 De FOR — — 


David von Reil ſo der Pfaltz Erbdiner und Lehentraͤger iſt ſchreibt 
dem Zollſchreiberen zu Asien daß ihme unmuͤglig — zeit 
erft ı hab fein Pferd. dem Graffen von Manderfcheid zuge⸗ 

chickt, zu dem ſey ihme die erfte manung nicht zufommen Damit er fich 
geruͤſt machen konde. Item fo fey er von dem Thurfuͤrſten zu Cöllen 
auch Landgraffen und dem Graffen zu Manderfcheid gemahnet. 


Roſſau. 


Hank Erhard von Roffau, hab kein Pferdt koͤnte auch keines be⸗ 
fommen, molle ſich aber noch. weither umbrhuen, bite, den Herrn 
Marſchalck, wann es ihme zu Ungnad gereichen wolt, deſſen zu verftäns 
digen, wolle er zu Fuß ſich anhero verfügen. _ as 


Han Schwab. 2* 


Burger Meiſter und Rath zu Heilbron, verſchreiben Hanß 
Schwaben ihren Mit⸗Burgern / DAR er gar arm wie er Schwab dann 
felbft allhie geweſen um Erlaffung gebetten, deme ift gefagt, dismahl 
wollte man ihme nachfehen, folte fich hinfuͤhran beſſer gerüft halten, 
damit er fchuldige Pflicht und Gebühr nach fin von der Pfalg habende 
Lehen bedinen mögt- | ee 


— * Schmidberg. 

Niclaus von Schmidberg der ältere bericht den Herrn Mar⸗ 
ſchalck; daf er unfern guädigften Deren zu Handen geſchrieben und fich 
entfehuldige, wie dann ſcholche Schrifft vorhanden Darinnen vermels 
det, welcher maffen fin Hußfrau mit harter Schwachheit beladen, fo 
hätte er auch Pfalg neulich zu Simmern feine Gelegenheit unterchänigft 
zu erkennen geben, nemblich feines Bruchs halben daß er nit nieht 
—* nd indeme er nie fo übel als jez mic Pferd und Knecht vers 

en geweſen. Kt 
alas? oa m!‘ Schatffenſtein. 7 mic 
Engelbrecht von Ccharpffenftein hab von dem durchge zogenen 
Kriegs Vold ſchaden gelitten, zu deme er arın, fein Haußſtadt kaum 
verfehen Eönte, Diet ihne entſchuldigt zu halen. 


Angloch. Br | 

Dieterich von Angloch fchreibe dem Herrn Marſchall, daR in 
feinem a Yan in tberfchickt, melde — 
‚hier iiiii 
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erſt den 18. O&tobris zu feiner Ankunfft empfangen als er nn herab 

reiten tollen,hetter von feinem Schwager Burdhard Hoffwarten ver 

fanden, daß Pfalg die Lehemann twieder abzihen laffen, teil aber Die 

Zeit dev. Erſcheinung vor etlichen Tag verflofien, biet er ihne zu ents 

ſchuldige. * | 
a BETTEN EDER, un 


onrad Breder von Hornſtein, daß ihme merdlich groffer 

feed Ichaden , wie menniglich bewuſt zugeftanden , derowegen 

ihme unmuglich geweſen, wohlgeräft zu ſolcher eill zu kommen mit Bitte 
ihne nicht ungehorfam zu erkennen, wolle hinfuͤro vermoͤg und 
Aydes ſich gehorfam und guttoillig verhalten, ——5 


3: 





Num. 46, 


Chur⸗Pfaͤltziſche Beſchteibung verfthiedener Edelleut zur Chur 
7 a * uͤber — Sande Sachen beiffen in & ! 
TUR SCH Tr berachfchlagen. A.1578, — 


Ludwig Pfaltzgraf Churfuͤrſt. 


— getreuer, es erzeigen ſich allerhand geſchwinde Aufwicklun⸗ 
> ‚ge und. Kriegsgewercke, ſo nit wenig Gefahr uff ſich tragen 
thuen, unhewuſt wen es im Reich teutſcher Nation unſern geliebten 
Vatterlande gelten mͤgͤe.. 
Wann wir uns denn rheils denn Landen und euten zum beſten 
was zu Abwendung unzimmlich Betrangnus dienlich gebuhrlich Ber⸗ 
ſehung zu thun entſchloſſen, deßwegen wir uns mit dir und anderen de⸗ 
nen dieſe Ding fuͤrnemlich auch zu gutem gemeint gern beſprechen, und 
unterreden wolten, als geſinnen wir gnaͤdiglich dn wolleſt Mittwochen 
den 27. diß monaths gegen. abend allhie einkommen folgenden tags 
bey unſer Canzley erſcheinen und dasjenige neben andern tractiren heif⸗ 
fen, was dißfalls der morhdurfft verheiſchen wuͤrdet. Das reicht. dir 
wie obermeldt feldften zum -beften und wir ſeynd dir mit Gnaden wohl 
gewogen, ‚Datum Hendelberg den 21..Auguft.. 13578; | ki; 


15133 De iu neh 
Hannk Picler Landſchad von Gerhard&slern von Navenfperg, 
Steingch Detrich von, Gemmingen. 
Chriſtoph Landſchad von Stei⸗ Eberhard von Gemmingen, ..... 
h En ELISE Ludwig Wolf von Flockingen. 
Eraßmus von Venningen. Franz von Sickingen 
Philipp von Dalburg. Erxaßmus von Helmftätt. 
D. Med von Dalbura. Hanſen von Sledenfteit. 


Danfen Eberhard von Flörsheim. Philippſen von Neuberg, 
| | | Den 
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Ge 


„Den 28. Aug A. 1568. ET 22.57] *uu 3 


— — —— Herrn Großho er, Vice- 

hr — Hoheneck D. girkeis al 
btmann zu Bacharach — zu Atzet 
Ambtmann zu Creuznach — > 


= die Befiriebene vom Adel Shriftoff Landſchad, Easmuß 
von — — Neypperg / Ludwig Wolff von Fle⸗ 
— Berhard G erhard von Sn Hank von leder 
ftein, Erasmus von — Dieterich Philipps von Dalberg, 
Sranz von Sidingen und Bleicker von Gemmingen, denen proponiret ? 
Pfaltz ftelle in keinem Zweiffel fie würden aus ihrem Schreiben dieſe ih⸗ 
ve Erforderung verftanden haben, daß fie gehorfamlich.erfchienen, ru⸗ 
het Pfalg zu Gnaden — und wie sn, gemeldt fol werden, 
ihnen el ſt zum beften ec. 


2 
* 3 


goal 





= Na 47. . “ Bi 
eryeinig ber Shrnfärftt, p altz Seheittiänhen bie auf erfor, 


deren in Ao. 1579. eing theils zu Germersheim enfchienen,etliche aber 
ausblieben und fich entfchuldiget. 


er Durchlauchtigſt⸗ Hochgebohrne Fuͤrſt Pfaltzgraf Ludvvi 
N ic. in Anno 1579. den 29ſten — Leg 
en Gnaden Vafallen von wegen eine® fremden — 
“Volks auf teuͤtſchen Boden zuſammen gehen, und ſich des 
Rheinſtrohms genaͤhert nacher Germersheim beſchrieben, haben 
* A fich ihres außpieipene halben a ranjjen ent- 
ige?’ 


Sacob von Seldeneck des Heiligen Hömifehen Neiche Erst 
chenmeifter feye eines hohen Alters und mir dem Rothlauffen an& chen: 
delen behafft, DaB er aus Leibs Noth nit reitten Fönte,bitt ihne um die⸗ 
fer erheblichen Urſachen wille für enefchuldige zu halten. | 


Hank: Schweidharde von Sirfingen Amtmann zu Meifenheim, 
baß ihm Die Zeit zu kurz und er mit ſeiner gnädigen Fuͤrſtin und Frauen 
reifen müfle, alfo nicht —— wiſſe, wann ſie er zu Hauß kom⸗ 
me, bitt fein Ausbleiben für * — an Deumerden und ih⸗ 
ne fuͤr entſchuldigt zu halten. 


TERN ilipps v — Meilen die Urſach der erfolg- 
ten Aufr ., gefallen, nemlich, daß das franzöfifche Kriegs⸗ 
Volck, bey Elſaßzabern über die Staig, wie erdeflen zu a 
alda er fein haußlich Weſen gute Nachrichtung habe, feinen Abzug 
genommen, bab er zu erfcheinen Er en geachtet; verhofft Pfaltz BE 
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de ihne für enfepuldige halten, da ac nadmaben fc Oefabr ee 
gen rolle, wollte er ſich der Gebühr erdeigen ſich eſab 


David von Reil die Mahnnags⸗Brief f en ihme zu ⸗ 
e rderligſt ein Diener at ⸗ 
ſchreiber zu Oppenheim zugefchrieben. | * —— 


Kabian Burggraf und Her von Dhona ſchreibt an Wilhelm 
von Meiſenbuch Steblern, daß Georg Ernſt von Aurßwald Hr. Joh. 
— dr rg mean 

ondern t 
ihn bey Pfaltz zu entſchuldigen. * —— r 


Friederich al ander von Sedendor Amemann u Feuche⸗ 
wangen Vormund Chriſtoph von deichshaußen nachgeiaſſener Soͤh⸗ 
ne: wiewohl er nicht wiſſen koͤnte wo fein Mit⸗Vormund, fo auſſer 
Land jetzo ſeye, feine Pupillen faſt arm und groſſe Schulden vorhan⸗ 
den, ſo folle Doch ein woh Boa Pferd gefchicht werden, er für feine 
Perſon Eönte Derren-Dienft halber nicht abkommen. 


Franciſcus von Sickingen habe ſich gerät und aufgemacht und 
als er auf 2. Meil Weges von Germersheim kommen , todren ihme 
Pfaltz Fueß⸗Knecht deren abgedandkt geweſen begegnet, derotvegen als 
er der Sachen Belchaffenheit erfahren, wieder anheimifch gezogen, 
bite ihne bey Pfaltz zu entfchuldigen. 


‚Ludwig von Frauckenſtein als Wormund feines jungen "Zetzern 
line ’ Heinrichs von Franckenſtein fchreibt und ſchickt ein Diener 
zum Fauth zu Germersheim, daß das Kriegs > Molck wieder abgezo⸗ 
gen ſeyn folle, bitt wie es gefchaffen ihne zu berichten, wollt er ſen 
Vettern und Pferd alsdann ſchicken. 


Meichior von Feilſch Kayſerl. Cammer⸗Gerichts⸗ Aliellor 
ſchreibt an Stallmeifter , Daß das Kriegs⸗Volck wieder zuruͤck ziehen 
folle, Deromegen nit nothwendig gehalten mit der Schickung fo fehr zu 
eilen, fonder = gebührliche Fuͤrſehung zu thuen, bitt ihne zu ent⸗ 
ſchuldigen mit erbierhen uf erfort erte Roth bey Pfaltz Leib Gut und 
Blut darzuſtrecken. 


hilipps —— * Erpfenſtein ſchreibt unter dato den 
9. — an Herrn Marſchalck, hab uf beſtimte Zeit nicht erſcheinen 
koͤnnen, aber ſich heut dato — ſo hab: ihn Philipps von Dal⸗ 
burg Bericht, daß man den Lehenleuten wieder abgedanckt, derowe⸗ 
gen —* geacht ſich hierauf zu begeben, bitt ihn zu entfcpuldigen. 


Friederich Schaumburg Traͤger ſeiner Mutter Ma 
von Windeck klagt, dag ihm das Mahnungs⸗Schreiben etwas ſpaͤth zu⸗ 
kommen, nachbem dann das Kriegs⸗Voldk wieder zuruck kommen, bite 
er ihm bey ſeinem Botten zu berichten, ob es nochmahlen nörhig, Moe er 
zu Roßgeräft erfcheinem 5 
er⸗ 
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nn en 
Herzog Zohanns Pfalggrafe bitter Bechtolffen von Floͤrs⸗ 
heim dieweil derſelb in einer ſtrittigen Lehens Sachen als Lehenrichter 
um dieſe Zeit von denen Mannen nacher Ztwenbrüchen beſchrieben, und 
alfo er von Sr. Fuͤrſtl. Gnaden ufgehalten worden ihn für entfchuldigt zu 

B —— ſo entſchuldigt ſich auch er Hanß Bechttolff gegen Pfaltz in einem 
onderen Schreiben uf jegt angeregte maß. ee: | 


Burckhard von Stockheim: dieweil er fein Lehen refutirt und daſ⸗ 
felb num uf die Grafen von Naſſau kommen ſeye ex feiner Pflicht ledig 
und nit mehr verbunden. | 


Johann Neipresht von Budigen ſchreibt an Herrn Marſchald: 
hab ſich uf den Weg gemacht, und als er bis gegen Dieburg kommen, haͤt⸗ 
te ihme Henrich Großſchlag ‚bericht, daß den Lehenleuten abgedanckt, 
ihne wieder anheimſch gewieſen. 


Pd 


Rheinhard von Schwalbach:hab in kurzem mie feiner Vertrauten 
fein Hochzeitlichen Ehrentag zu Halten, melchen er nit wieder abfchreiben 
Fönte, bitte ihn für entfchuldige zu halten, 


urfuͤrſtl. Pfalg Rache, fo nacher Weifenburg abgeordnet gewe⸗ 
fen — an, neh ihnen unter Wegs 2. reifig Knecht, fo Daniel 
Mormbferen und Adam von Landfperg zugeftanden und uf Germers⸗ 
heim ziehen wollen begegnet, Daß fie diefelben um Erfpahrung Koftens 
willen wieder anheimifd) gemiefen. ' 
x. Herzog Johann Caſimir Pfaltzgrafe fchreibt an Pfaltz Daß fein 
Furſtl On.dero Ammann zu Becklenheim Sigmund Emichen,diemeil die 
Gefahr des Kriegsweſens halb nit fo groß und fie feiner aus Dem Amt 
- nit entrathen fönten befohlen anheimifch zu bleiben, da ſich aber Die Ge⸗ 
fahr tweiter erreigen follte wollen ihre Strfil. Gn. nicht allein ihme Emi⸗ 
chen, fondern auch andere dero Diener Pfalg zum beften und Rettung 
derofelben Land und Leut abordnen. Ä 


Lehenmann, fo zu Germersheim erfchienen aus den duder⸗ 
R zettulen verzeichnet. 


Hank Nheinhard von Wallbronn 
Hank Gotfried von Walbronn 
ET Jacob von Stettenberg 


8 


ter Nagel von Dirmſtein 
olff von Oberſtein * 
Philips-von Heppenheim genannt vom Saal 
anf Georg von Srauenberg - 
afpar Lerch von Dirmftein | 
acob von Affenftein = 
n enrich. von Babenhaufen 
Dalentin von der Hauben 


BRPORWUHBWM 


gktrktt Hie 
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| Die obgefegte Derfonen feynd perfönlich aſchienen. 


Meinhard von Schohenburg auch perſoͤnli 
—9 von Nieperg 2. er ah 
leithard von Gemmingen ı. Knecht 
Philipps von Angloch Knecht 
hilipps Ulner von, Derburg Knecht 


Stine 1 von Fleckenſtein Knecht 


eg — von Mörsheim Kuecht Be 
u. | 

erhard Ludwig von dnecht 
a 18 


ehler von Sormaheim Knecht : 


Magdalena von Venningen Wittiben von wegen des 


| chloß Engersheim Knecht | | 
Beorg von Benningen Steinberg Knecht 


. Hank Philips Mangolt —— 


Kuhn Eckbrecht von Duͤrckheim Knecht 
an von Flörsheim im Nahmen 1 
ans Erhards Dans Bechrolffs und | 


hilips. Jacobs J 
iederichs yon Stein Kallenfels wegen 
afpar von Stein Kalletifels perfönlich 5 
enrich von Altorff genannt Wollenſchlaͤger 
Re Martin von Wachenheim perfönlich 
dwig von Srandenftein Knecht 
guire Knebel von Kaßenelenbogen 
otfried Lemmble perföhnlich - 
poiipes von Wittſtatt genannt Hagenloch Knecht 
anf Geltin von Saulenheim felbft ze 


Jacob Hund von Saulenheim Auechte — 


Melchior von Feilſch Knecht ande 
Erhard von Flörsheim Knecht 
Balthafar Weiß von Fauerbach Knecht 
Konrad von Frettenbeim 
afpar Meldyior von Angeloch Knecht 
anf Moriz Stumpf von Waldeck 
Aulpe Lemble von Horcheim Knecht 
ieterich von Launersheim Knecht 
Hang Ulrich Haaß felbft | 
Hans Cafpar von Rathſamm Haufen Knecht 
Apollinaris von Koͤnigsbach genannt Nagel felbft 
. Hans Zitelsbet von Sultzberg Knecht 
gotipe von Partenheim 
Beorg Roͤth von Wohnfcheid 
Georg von Kellenbach Schultheiß zu Alzey 
Nazanius zum Jungen 
Dalentin von Dedersdorff 


2 464 


ee 
& 


13 


N wenn 
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nt 5 3 BECHO IM. carur IW. * 
Conrad Kolb von Wartenberg Dad 


Hank Schweickart von Bellenhoffen 

Kriederich von Bettendorff — 

Joͤrg Dietherich vom Boͤdigkeim 

udolxhs von Zeiskheim nachgelaſſenen Sohne wegen 

Hank von Franckenſtein —* — 

Friederich von Loͤwenſtein — 
hilivpg Ryeinhard Fauſt von Stromberg 
urckhard von Anlog 


Ba Pre 15) Se 


Der n me 


Eve 
MATT 


— Lat. 119 Pferd. 
Adam von Kreid entſchuldigt ſich in Scheiffren feines nieht pers 


fönlich. erfcheinens halben ſchick an ſtatt feiner einen: teifigen Knecht ber 


findet fich im Feinem Qutrerzectul. ——— 
Die Riedeſel von Eiſſenbach ſchreiben, daß fie 3. Reiſiger ab⸗ 
ertigt finden ſich in Futterzettul nicht, Be * | 


Rheinhard von Dldenhaufen Aſſeſſor am Kayſerl. Fennew 
Gericht Vormund und a Dtten von Heffels Söhnleing fchreibt 
an Herrn Marfchald, daB er em Knecht ſchicke finder fich im Futter⸗ 
Zettul kine. — — 
Eitel Albrecht Trautwein ſchrieb an Herrn Marſchalck, daß er 
2. vom Abel mit Vferde fejiee finden fich im Gustergettul mi 

Wbolff Dietherich Rud von Kollenberg ſchreibt an die Befehle 
haber zu Germersheim, daß er ein reißigen Knecht ſchicke fiuder ſich 
im Futterzettul nicht. | N er 


| Hanf Pleickard Landfchad von Steinach fchreibt an Herrn 
Marfchglet, daß er Leibsblödigfeit halben nicht erfcheinen Fönte, ſchickt 


aber fein Sohne wit 2: ‘Pferden. 


Sehaftian Fuchs von Selbig | | enfehnige ſich alle ihres nit 


Johann von Pleigenbach perſonlichen erſcheinen halben 

Martin — Molfeig - und ſchickt jeder ein Knecht, der 

Träger feiner Haußfrau Chriſti⸗ſich keiner im Jutterzettul fin⸗ 
ſtinen Boſtin —— re n n 

Hank Eifenjöffel Schulcheiß zu Dual GEHE GE ZEEE 
Genßheim | | „Reit 

David von Reyl. a en RR 


Erybifcpof und Churfueſt zu Trier entfehufdigt auneer.daro den 


08. Nov. feinen Diener Michel Fioſſen feines langſamen erſcheinens 


halben, es findet fich aber Diefer Floß in feinem Futter zettul. 
. Ktttttta Num, 
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: Num, 48. 

— der Mahnungs-Schreiben « an di ie Churpfäigifge 
‚ Vafallen unter dato d. 20. Martii ft. v. Anno 1652. 
abgangen. * 

2,7 Abeliche Lehens Genoſſen. 
Voeiffaano Adolph pon Carben En „„Seledberg. 
Hartmuth von Kronber 3 CBTEN Maynıt. 
ach Carl von und zu Brndatin a anckfort. 
ietherich von Gemmingen Gutenberg. 
Bernhart Riekfk | Maur. 
eiprecht von Gemmingen Hornberg. 
Erhart von Sickingen —E an der — 
Niclas von Helmſtatt andeck. 
Hans Wilhelm Hecker von Olungen F & peyer. 
Johan Ppilipp Knebel von ‚agemelnbogen ; * Manns. 
Kriederich von Steincallenfels Morshein. 
Rohan Carl von Walbrun Worms Morsheint. 
Samptliche Niedeffel von Eiffenbach * Eiſſenbach. 
Struppiſch von Geinhauſen — Johan Friederich 
von Schwelbach Gieſen. 
Albrecht Ludwig von — : ee Eee el. 
Otto Heinrich Zant von Morte | F Coblentz. 
Philip Ernſt von Venningen. J Eichtersheim. 
Gemeine Lehens Genoſſen. 
Cornelius Schmit als ig Vormundt Hagenau. 
abilinp Stephan Kniß Hendelberg. 
avid König Landsberg. 
Se Ludwig Zorda Deydelberg. 
NER Seide ee. ingen. 
— 
ide Vafallen, 
Hans FRE von Adelgheim a Adeisheint: 
Georg Thriftoph von Auerbad) Helmitatt. 
Johan Wilhelm von Breitbach eo. Gorrnsheim. 
Friederich von Bettendorff Gauangeloch. 
Friederich von Bettendorff Heydelberg. 
hitipp Hartman Boß von Walded zu one Walded. 
ng Fried. Wilhelm von Bubenheim Ä Mahyntz. 
— von Gilderbeck. Coͤlln. 


Wilhelm Curtius FSrangfordt. 
ee Joachim 
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— — 
oachim Cammerarius DER, 
aan Ortipe meh std ar rent. änina MAT 
—— Be von Durckhein ı u Eronmeifenburg. 
Echter por u. gen 
Sn dan Sale: Dr nn Mayenoder Kobleng- 
ucas vom n Gelben 0 Belhauflents 
Johan Albrecht Fraiß Dbr. £ Eon Kirchberg. 
— Frantz von —— — Wormbs. 
g Heinrich Here von Slecenfteimonih no" Sultz. 
—* Dartman Frey von Dern Pr NR Eltriel. 
oſt Caſimir Fuchs von Lemnitz | —* Odernheim. 
ohan Salentin Faſt von Stromberg. EESpeyer. 
Molffgang Bernhart von Geifpigheimm Boland 
Heinrich von Geiſpitzheim m Frenißheim. 
Johan Pleickart Ganß von Ouberg hr Umftatt. 
Johan Philipp Grofchlag zu Diepmgo. nu 07 Diepurg. 
ed * - der me n $) —— 
Jo nrad von un Delmftas Hy 0%: ? 
Koreng von Helmftat * Handfgucheheim. 
Georg Baftian von Herda Neten. 
Adolph Hund von Sailhein Speyer. 
Milhelm Enich von Hartftein 1.1001 | Pfortzheim. 
han Gottfried von und zum Jungen | aſſau. 
han Carl Jett von Mingenherg Eppelsheim. 
Johan Dietherich Knebel von Sogenelnbogen ©: Grunau. 
Johan au Kolb von Wartenberg in! u 10" Lautern. 
Johan Jacob Sucht von Wanſcheidt VDdenheim. 
Tarl von Kettenheim — ——— Alzey. 
8 Ben Kamps zu Hodach Beußheim. 
tınan Kemerer — — Worms. 
Obr. — Kotz Heilbron. 
Emnich Keßler von Sarmsheim — * Ei 
Johan Ban Keßler von Sarmsheim einsheim. 
& ohan Leufer von Lamsheim ⸗ 717 2 Debdesheim. 
berhart von Soc Nickenich. 
Er Shritepp» von Landsberg * * Serben 
N) recht von Lichtenftein _ an Keller zu Borfperg 
riederich Landfi 64 von und * — nad). 
ohan Wolffgan ze und zu Lomenftein ar. 
Johan Fried. von andes t Heydelberg. 
Wilhelm Caſpar Ser von — Wuͤrtzburg. 
Eberhart Fon von Steinfurth und deſſen Kind 
| —— Haufe ! Friedberg. 
ohan Adolph Rau von Holtz en 
abian von Maſſenbach Maſſebach. 
ohann Caſpar von Mauchenheim gen- Bechtolsheim Hanau. 
ried. Moſer von Filſeck Eſchenau. 
Vernhart Ludwig von Neupperg 


gIIIIN Wolff 
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——— ——— A 
— vn Diet a Dee 
our arer von Geierfperg N I 
Philipp Hector Truchfäß von ne Zn RER NET be 

x 


si DiererichvonRathfamhaufen =" — 
Be von a * ‚Oper Men 
ei 













derich von Rodemein 2.206 Alan? —V 
von a a 14 
Schweikart von Sickingen — ———— 

r Wolff von Sponbeinbr? on Win 
ch Salter von rein 1 | — Maiſenheim 
pp Gottfried von Stettenber —* — nnmi 
riſtoph von Sternefeßs re 

d. Stuemfeder von Oppenweiler 


Im Erbfehend von Schmitberge nn > 11n!Dpp 
— * uͤtz von Holtzhauſen —— rt) gai 


um ı 






Seven u u ne indrnde md nae I 
Ss nt Ba von Heppenheinigen. von Saalı 
In eheim von Bergen - ms. 12 Hamaatı 


de —— me: . von dem Haſeholtz gen. Stockheim Germers 
Johan Briederich Germand Ulner von —— nad "ende 
ag Heinrich von Weingarten. Mr rem; 
gu * hri — — Wantzenau. 
a rt Wol von Re En 
onrad von Walbrun ſthouen une, “N Ba 
ambolt von ni F a noe dior nn Steinau 
ng von Wonßheim Hinndk ** 1937 ——— 
9 pp 44 von blobsheimb Straßburg. 
as art von Zillart bndcdt. mp * —* — 
ilhelm Zobel ee 190 11T, nn 
tipp Henrich von Mülenheimb als Vormund — aus = —* 
— von Dormetz. * —— 
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